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Zupalt: Das Erlöfchen der Forderungen an bie f. Kaffen, und die Rüdftände an kgl. Staats-Gefaͤllen. — 
Belanntmachung, die Erleihterung der Waarendurchfuhr. — Die Poitporto:Freipeit der Landwehr 
in Dienftfaden. — Die Aufflelung von Kanalagenten, — Die Auffiht auf die Sand: Kies: und 
Lehmgruben. — Das Eurfiren eines falfhen Haldgulden »Stüdes babifhen Gepränes mit ber 
Jabreszahl 1845. — Weberfiht der Erubt:Normalpreife. — Die Erledigung ber Eurat:@rpofitur 
in Hodgreutd. — Die Erledigung des Eurat:Benefizium zu Unterrieden. — Die Erledigung ber 
tatbolifhen Pfarrei Landensberg. — Die Behandlung der Zar: und Stempelgebühren in bürger: 
lichen Rectöftreitigkeiten, worin ein Theil zum Armenrechte gelaffen It. — Die Eorrespondenz: 
form des Gentral-Ausihuffes zur Verwaltung des Advofaten: Wittwen: und MWalfen = Penfiond: 
Fondes mit den fgl. Unterbehörden und Erpeditionsämtern. — Die Erledigung ber erften Pfarr: 
ftelle zu Ropftal. — Die Erledigung der erften Piarrftele zu Lauf, Defanats Hersbrud, — 
Beilage. — 





Bekanntmachungen der E. Central: und Kreis: Stellen. 


Bepublißation vor dem Aten Dftober 1841 und deren Er— 
der Beftimmungen bes Yinanz: Geſetzes loͤſchen Beftimmungen getroffen hat, werden 
vom zuten Dezember 1843. nunmehr aud) alle Forderungen an die Staatö:, 


Finanzs und Militär - Kaffen aus der Zeit 
—e —— Serien de) vom Iten Dftober 1811 bis zum Aten Oktober 


&c. &c. 1830 ohne Unterfchied ihres Ziteld, in foferne 
it. IV. fie innerhalb dieſes Zeitraumes bereit zur 

Befondere Berf uͤgungen. Zahlung verfallen waren, und zur Einklagung 

g. 30. geeignet geweſen waͤren, fuͤr erloſchen er— 


Unabbruͤchig dem Geſetze vom Iten Juni Eldrt, wenn diefelben nicht bis zum Iten Ob: 
1822, — über die Foderungen aus Ziteln tober 1833 bei dem Königlichen Staats-Mini- 
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flerium der Finanzen, und zwar auöfchließend 
nur bei diefem angemeldet werden. 


Die Anmeldung der dem Werfalle unter: 
worfenen Koderungen muß zwifchen dem Tage 
des gegenwärtigen Gefeßes und dem Aten Dc- 
tober 4833 gefchehen, 


Eine früher angemeldete Foderung ift ge: 
fhüßt gegen den Verfall, wenn fie 


a.) entweder bereits früher bei dem kgl. 


Staatö: Minifterium der Finanzen direct 


angemeldet worden war, und der Petent 
fie unter ausdrüdlicher Beziehung auf 
bie frühere Anmeldung indem angegebenen 
Beitraume monirt, oder 


b.) wenn früher die Anmeldung bei andern 
Adminiftrativ = Stellen oder Behörden 
Statt fand, und der Petent fie innerhalb 
ber vorgefchriebenen Frift im Duplifate bei 
dem Staats = Minifterium der Finanzen 
erneuert. i 

ine zwar angemeldete, von dem koͤnigl. 

Staats: Minifterium der Finanzen aber nicht 
anerfannte und defhalb zurüdigewiefene Fode: 
rung muß innerhalb eines Jahres, vom Zage 
der Zurüdweifung an, bei den treffenden Ge⸗ 
sichten bei Strafe der Präclufion Magbar ans 
gebracht werben. 


Eine zwar rechtzeitig angemeldete, von den 
Finanz » Minifterium vor dem Aten Oktober 
4833 allenfalls nicht verbefchiedene Foderung 
muß längftend in dem Beitraume vom Atın Ok⸗ 
tober 4833 bis Aten Dftober 1834 bei Stra: 
fe der Präclufion klagbar vor die Gerichte ger 
bracht werden. 


Unter den Foderungen, welche nad) dieſem 
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und den nachfolgenden $. $. innerhalb der feit- 
gefegten Zeit erloͤſchen, find nicht begriffen: 


a.) alle Real: Laften, welche auf was ims 
mer für einem Eigenthume des Staates 
haften, jedoch mit der Befchränkung, 
daß die Nachholung rüdftändiger jaͤhr⸗ 
licher Gefälle nicht weiter als auf drei 
Jahre zurüd ausgedehnt werden fol; 


b.) alle in dea Hypotheken-Buͤchern ein⸗ 
getragenen Foderungen. 


$. 31. 


Bom Aten Oktober 1830 an, und in gleis 
her Weife für die Zukunft erlöfchen alle Fo: 
derungen an die Staats⸗, Finanz: und Militär- 
Kaflen aus Ziteln jeder Art, menn fie binnen 
drei Jahren von dem Tage an gerechnet, wo 
fie zur Zahlung verfallen waren, nicht erhoben 
worden find, oder nicht eine in diefem Zeitraus 
me an die Kaffe gefchehene Anmeldung zur 
Erhebung nachgewieſen werden kann. 


$. 32. 


Ruͤckſtaͤnde an Staatd-Gefällen und andere 
an die Staatö-Kaffen geichuldete Zahlungen, 
welche vor dem Aten Dktober 1830 verfal- 
len waren, erlöfchen zum Bortheile der Pflich« 
tigen, wenn fie nicht zwifchen dem Tage des ge: 
genwärtigen Geſetzes und dem 4. Dftober 1843 
eingefordert, und da wo die Schulöner hypothe⸗ 
kariſche Sicherheit zu geben vermögen, zum Ein» 
tragen im Hypotheken⸗Buche angemeldet wor⸗ 
den find. 


Vom erften Oktober 4830 an, und in gleir 
cher Weife für die Zufunft, erloͤſchen die ver: 
fallenen Staatd: Gefälle und andere an die 
Staatö:Kaffen gefhuldete Zahlungen, wenn fol- 
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che waͤhrend drei auf einander folgender Jahre 
nicht eingefordert, und im Falle zeitlicher Unein⸗ 
bringlichkeit da, wo die Schuldner hypothekari⸗ 
ſche Sicherheit zu geben vermoͤgen, zum Eintrage 
im Hypotheken⸗ Buche angemeldet worden find. 


Nach dem Eintritte der Erlöfhung kann der 
Abgaben » Pflihtige wegen eines Rüdftandes 


durdyaus nicht mehr verfolgt werben, ber pers 


cipirende Beamte verliert dießfalls jeden Re⸗ 
greß, und haftet dem Staate für alle hieraus 
entfpringenden Nachtheile. 


Pflichtig und haftend für rüdfftändige Ge: 
fälle find nur diejenigen Perfonen oder ihre 
Erben, weldye dad Object, aus dem ſich das 
Gefälle ergab, zur Zeit befaßen, wo dad Ger 
faͤu angefallen ift, vorbehaltlid der Beſtim⸗ 
mungen des Hypotheken-Geſetzes und der 
Prioritätö= Drdnung. 


$. 33. 


Gegen die nad) den Beflimmungen ber $. 6. 
30, 31 und 32 ded gegenwärtigen Gefehes 
eintretende Erloͤſchung findet eine restitutio 
in integrum nicht flatt, auögenommen find 


jedoch minderjährige phyſiſche Perfonen. 
8. 34. 


Die Berfügungen der $.$. 30, 31, 32 
und 33 des gegenwärtigen Gefeßes erhalten 
im Rhein-Kreife feine Anwendung. 


In den übrigen Kreifen find die Vorſchrif⸗ 
ten der genannten Paragraphen viermal 
jährlich im Kreis» Intelligenz« Blatte befannt 
zu machen. 


Unfer Staats: Miniſterium der Binanzen ift 
mit der Bollziehung dieſes Geſetzes im Allges 
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meinen, inöbefondere mit der Ueberweiſung 
ber feftgefegten Fonds an bie betreffenden 
Kaflen und Minifterien beauftragt. 


München, ben 28. Dezember 4831. 


Ludwig. 


Fürſt v. Wrede, Frhr. v. Zentuner, 
Graf v. Armansberg, v. Weinrich, 
v. Stürmer, 


Auf 
Seiner Koͤnigl. Majeſtaͤt allerhoͤchſten Befehl 


ber Staatsrath und General: 
Sekretaͤr Egib.v, Ro bel. 


Betfanntmahung, 
Die Erleichterung der Waarendurchfuhr betr. 





Königlihes Finanz» Minifterium. 


In Folge Königliher Allerhoͤchſter Ges 
nehmigung wird die in der Bekanntmachung 
vom 42. Mai 1.36. (Regierungsblatt vom 
44. bdeffelben Monats Nr. 13. Seite 260, 
und 264.) im Abjage O. gegebene Beſtim⸗ 
mung in der Art mobifizirt, daß vom 1. 
Februar 1847 ab, auf den‘ Straffen, wel— 


che von den Rheinhäfen oberhalb Mainz 


auf der linten Rheinfeite über die Grenze 
linie von Neuburg am Rhein bis Hab: 
firchen, beide Orte eingefchloffen, führen, 
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nur eine Control: Gebühr von # Er. per 


Zentner ald Durchgangsabgabe in Erhe⸗ 


bung fommt. 

Die koͤnigliche Generals Zoll: Admini« 
firation bat zum Vollzuge die geeigneten 
Weifungen an die Zolbehörden zu erlaffen. 

München den 47. Dezember 1846. 


Auf Seiner Majeftät des Koͤ— 
nigs Allerhoͤchſten Befehl: 
Graf v. Seinsbeim. 

Durd den Minifter 


ber General-Geeretär 
Miniſterlalrath Gletl. 





Ad’ Num. 8927, praes, i 47. 
An 
fammtliche Kandweßr-Regiments- und 
Bateillons-Eommando's von Schwa- 
ben und Nenburg. 


(Die Yoitvortofreigeit der Landwehr in Dienftfahen 
betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Die von dem k. Minifterium des k. Haufes 
und deö Xeußern am 3. d, Mts, im rubr, 
Betreffe an die k. General-Poftabminiftration 
erlaffene Entſchließung wird in übenftehender 
Abſchrift zur Kenntnißnahme mitgetheilt. 
Augsburg den 27. Dezember 1846. 
Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer deö Innern. 
». Fifcher. 
Richard, coll, 
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Abdrud. 
Minifterium des k. Haufes und des 


Heuflern. 


Inhaltlich einer Mittheilung bes f. Mini: 
fteriumd des Immern haben ſich Anftände über 
die Poflportofreiheit jener militärdienftlichen 
Eorreöpondenz ergeben, welche zmwifchen den 
Bandiwehr:-Bataillons-Gommandos und den Com⸗ 
mandos ber zu diefem Bataillon gehörigen Ab⸗ 
theilungen an andern Drten flattzufinden bat. 

Da jedoch die Motive, auf welchen die 
Beſtimmungen in $. 4 Hit. b, und $. 4. 
Nro. 4. der allerhoͤchſten Werordnung vom 
23. Juni 1829 beruhen, auf diefen Fall volle 
Anwendung finden, fo kann die portofreie 
Behandlung genannter Gorrespondenz jedod) 
unter Einhaltung der hiefür weiter beſtehenden 
Vorſchriften, Feiner Beanftandung nnterliegen, 


Münden, den 3. Dezeniber 1846, 





Ad Num. 8812 praes. + AT. 
(Die Aufftellung von Kanalagenten betr.) 
Am Ramen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Zufolge hoͤchſter Entfchliefung des k. Mi- 
nifteriums d. I. vom 41. d. Mts. find die 
k. Confulate zu. Wien und Marfeille mit der 
Führung der Agenturgefchäfte für den Ludwig⸗ 
Ganal beauftragt worden, was hiemit zur df: 
fentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Augsburg, den 30. Dezember 1846. 
Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Fifcher. 
s Wilhelm, coll, 
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Ad Num. 8813. praes, # 47. 


An 
jänntliche Diſtrikts - Polizeibehörben 
son Schwaben und Henburg. 


(Die Uuffiht auf die Sands, Ales- und Lehmgruben 
betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Mehrere in neuerer Zeit vorgefommene Un: 
glüdsfälle durch den Einfturz von Lehm, Sands 
und Kiesgruben laſſen entnehmen, daß die 
nöthigen und in mehreren Ausſchreiben empfoh ⸗ 
lenen Vorſichtsmaaßregeln nicht uͤberall in An⸗ 
wendung gebracht werden. 


Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden werden daher 
wiederholt angewieſen, die debfalls an die Ge⸗ 
meindevorfteher, Werkführer u. ſ. w. erlaſſe⸗ 
nen Beiſungen zu erneuern, und in Unter⸗ 
laſſungsfällen die aus etwaiger Nichtbeachtung 
erwachfene Berantwortlichkeit ernſtlich geltend 
zu machen. 


Augsburg, den 26. Dezember 1846. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Reuburg- 


Kammer bed Innern. 
v. Fliſcher. 
Richard, coll, 
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Ad Num. 9122, praes. # 47. 


(Das Courſiren eines falſchen Halbguldenſtuͤkes habt: 
fhen Gepräges mit ber Jahreszahl 1843.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs, 


In der Stadt Kempten kam Bürzlich ein 


falſches Halbguldenftät in Umlauf, weldyes 


aus Zinn nach einem Achten Stüde großher⸗ 
zoglich badifchen Gepräges und mit der Zah« 
reözahl 1843 verfehen, abgegoffen ift, 


Indem Zebermann vor der Annahme folder 
Münzen gewarnt wird, erhalten fämmtliche Pos 
ligeibehörden den Auftrag, gegen weitere Ber: 
breitung forgfältige Spähe anzuordnen, 


Augsburg, den 28. Dezember 1846. 


Königliche Megierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer bed Innern, 


v. Fiſcher. 
Riharb coll, 


Ueberficht der Fruch 


bei fämmtlidyen Rentämtern des Regierungs:Bezirh 








Norma 






curr. 
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Augsburg ben 28. Dezember 1846. 


Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg, 
v. Fifcher 
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Kaumer der Finanzen. 
v. Gimmi, coll. 
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Ad Num. 9524. praes. 5 47. 
Die Erledigung ber Euraterpofitur in Hochgreuth betr. 
Im Ramen 
Seiner Mojeftät des Könige. 

Durch die Beförderung des Priefters Fidel 
Roth auf die Pfarrey Weiſſensberg ift 
die der fatholifchen Pfarrey Begigau unters 
geordnete Euraterpofitur Hochgreuth im. Land» 
gerichtöbezirfe und Randfapitel Kempten erle ⸗ 
digt worden, 

Die jährlihen Einnahmen diefer Guratie 
beftehen nach der neuerlich feftgeftellten Fafs 
fion in 355 fl. 105 kr. und zwar: 4.) an ſtaͤn⸗ 
digem Gehalte mit 179fl. 285 kr.; 2.) aus 
Realitäten 79 fl. 163 kr.; 3.) aus Rechten 
72fl.195 fr; 4 ) für befonderd bizahlte Dien- 
fleöverrichtungen 24 fl. 6 kr. ; die hievon zu bes 
flreitenden Laften betragen jährlih 2 fl. 555 kr. 

Bewerber um diefe geiftliche Pfründe haben 
ihre mit den vorgefchriebenen Zeugniffen zu 
belegenden Geſuche binnen 4 Wochen bei der 
unterfertigten Selle einzureichen, 

Augsburg, den 30. Dezember 1846. 


Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
». Fifcher. 
Richard, coll. 





Ad Num. 9053. praes, ; 47. 


Die Erledigung des Eurat:Benefijlums zu Unter: 
tieden betreffend. 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 
Durch die Beförderung des Priefterd Jos 
feph Anton Scherer aufdie katholiſche Pfar- 
rey Rangmweid ift das Guratbenefizium zu 
Unterrieden in Erledigung gekommen. 
Dieß Euratbenefizium liegt im k. Landges 
richtöbezirte und Landkapitel Mindelheim, er: 
firedt ſich über eine Bevölkerung von 304 
Seelen und bat eine Schule. 
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Die jährlichen Einnahmen dieſes Guratbe- 
nefiziums betragen nach der feftgeftelten Faſ⸗ 
fion 548 fl. 1 fr. und zwar: 

1) an fländigem Gehelte 405 fl. 10 kr.; 
2) aud Realitäten und Gruntflüden 110 fl, 
12 fr. ; 3) für befonderd bezahlte Dienſtes— 
Berrihtungen 32 fl. 39 fr, Die hieraus zu 
beftreitenden Laften find beredinet auf 5 fl. 
27 &. 

Bewerber um biefed Guratbenefizium haben 
ihre mit den vorgefchriebenen Zeugniffen zu 
belegenden Geſuche binnen 4 Wochen bei der 
unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 30. Dezember 1846, 
Kgl. Wegierung von Echwaben und 

Neuburg. 
Kammer des Innern. 
v. Fiſcher. 
Wilhelm, coll. 


Ad Num. 9525. praes. } AT. 
(Die Erledigung ber kath. Pfarrei Landensberg betr.) 


m Namen 

Seiner Majeftät des Könige. 

Die im k. Landgerichtöbezirfe Burgau und 
im Landfapitel Jettingen gelegene kath. Pfar: 
rei Landensberg, welche ım Pfarrdorfe und 
einer Filiale 445 Seelen zählt und eine Schule 
hat, iftin Erledigung gefommen. Diefe Pfar: 
rei gewährt nad) der neuerlich feflgeflelten 
Faſſion eine jährlihe Ginnahme von 748 fl. 
103 kr., und zwar: 4) an fländigem Grhalte 
in Geld 2 fl. 30 fr.; 2) aus Realitäten 133 fl. 
4 dr; 3) aus Rechten 549 fl. 30 fr; 4) für 
befonderd bezahlte Dienfteöverrichtungen 63 fl. 
9; fr. Die hieraus zu beftreitenden Raften, 
einſchluͤſſig einer jäprlichen Abfigfrift von 100fl. 
zur Zilgung eines auf bdiefer Pfarrpfründe 
noch mit 600 fl. laftenden Reluitiondtapitals 
und den biefur mit 45 zu berichtigenden Jah⸗ 
reözinfen, find demnach auf 148 fl. 10; fr. 
berechnet. 
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Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre mit 
den vorgefehriebenen Zeugniflen zu belegenden 
Gefuhe längftend binnen 4 Wochen bei der 
unterfertigten Stelle einzureichen. 

Augdöburg, den 30. Dezember 1846. 
Königlihe Regierung von Schwaben 

und Neuburg. 
Kammer bes Innern, 
v. Siſcher. 
Wilhelm, coll, 
Ad Num. 2434. praes. } 47. 
An s 
fämmtliche Untergerichte des Kreifes 
Schwaben und Neuburg. 
(Die Behandlung der Zar: und Gtempelgebühren In 


bürgerliden Rectsftreitigkeiten, worin ein Theil 
zum armenrechte gelaffen iſt, betr.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 
Die ſaͤmmtlichen Untergerichte werden auf 


die durch die k. Regierung von Schwaben und. 
Neuburg unter dem 11. Dez 1.36. im Kreis⸗ 


Intelligenzblatte Stüd 88 Seite 1164 erlafs 
fene Ausjchreibung rubr. Betreffd aufmerkfam 
gemacht, und in Folge Juftizminifterial:Ent- 
ſchließung vom 2. Dezember l. 36. zur firengen 
Darnachachtung angemiefen 
Neuburg am 31. Dezember 1846. 
Königlihes Appellations-Geriht von 
Schwaben und Neuburg. 
Schr. von Stengel, Präfident. 
v. Klefing. 
Ad Num. 1988. praes. } 47. 
An 
fümmtliche Lntergerichte des Kreifes 


Schwaben und Neuburg. 

(Die Gorrespondenzform des Ceatralausſchuſſes zur 
Verwaltung ded Wboofaten-Wirtwen: und Wal: 
fen: Penfions:Fondes mit den f. Unterbehörden und 
Erpeditionsämtern betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 
Im GEinverftändniffe mit dem k. Minifte: 
vium ded Innern wird dem Gentral:Ausfchuß 
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zur Berwaltung des AbvofatenWittwen: und 
Baifen-Penfionsfondes dahier in analoger Ans 
wendung ber über die Gorreöpondenzform der 
Stellen und Behörden beftehenden Berordnuns 
gen, (Döllinger’ihe Sammlung Band XVII 
Seite 145 $. 1560 ꝛc.) hiemit geftattet, fich 
in feinen nicht ftreitigen Berwaltungsangelegens 
beiten, fohin in den Fällen, in welchen er nicht 
als Parthen, fondern als eine dem k. Zuftiz- 
minifterium unmittelbar untergeordnete, den Uns 
terbehörden und Erpeditionsämtern aber coor« 
dinirte Berwaltungsbehörde einer Centralſtif⸗ 
tung und Anftalt erfcheint, gleich anderer un⸗ 
mittelbarer Stiftungsverwaltungen, mit den 
Untergerichten, Unterbehörden und Erpeditions- 
ämtern ber k. Kreiöregierungen und Appella 
tiondgerichte in Gorreöpondenzform zu benehmen. 
München den 23. Dezember 1846. 
An 
den Gentral-Ausfchuß zur Verwaltung bed Ad⸗ 
vofaten:Bittwen: und Waiſen⸗ Penſions⸗Fondes 
dahier alfo ergangen, 
Neuburg, den 31. Dezember 1846. 


Königlihed Appellationd:-Gericht von 
Schwaben und Neuburg. 


Srijr. v. Stengel, Präfivent. 
v. Klefing, 





praes. ; 47. 
(Die Erledigung der 1. Pfarrftelle zu Roßſtall betr.) 
Au Ramen | 

Seiner Majeſtät des Königs, 
Durch Ableben des Pfarrers Boͤswilli— 
bald ift die 1. Pfarrftelle zu Roßſtall, Des 
kanats Zirndorf in Ertedigung gekommen, wel: 
ches hiemit zur vorfhriftsmäßigen Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen bekannt gemacht wird, 
Es wird hiebei aber bemerkt, daß, wenn die 
bereitd in Antrag gebrachte Lostrennung des 
Filialorted® Buchſchwabach von der Pfarrei 
Roßſtall erfolgen follte, das mit derfelben bis⸗ 


2 


ber verbunden und in nachbemerften Bezügen 
beftehende Dienfteinfommen fich etwa um den 
Betrag von 70 fl, jährlich. vermindern koͤnnte. 
I) An ftändigen Gehalt: 4) aus Staatskaſſen 
an baavem Gelde 83 fl. 20 ke.; an Natura» 
lien: 5 Schffl. Mb. 13 Sechz. Korna 8fl, 
34 fe. — 48 fl. 404 Fe; 8 Kiftr. weiches 
Scheitholz a 5 fl. = 40fl.; 40 Stuͤck Wel⸗ 
len 48 kr. I) Ertrag aus Realitäten: Ges 
nuß der freien Wohnung im Pfarrhaufe, wel⸗ 
des fih in einem fehr guten baulichen Zu⸗ 
ftande befindet und hinldngli Raum für eine 
zahlreiche Familie hat 50 fl.; deögleihen ber 
Grundftücde 3 Mrg. Ader, 2 Tgw. Wieſen 
mit z Antheil und j Mıg. Garten = 47 fl. 
30 &, 11H Ertrag aus Rechten: 4) vom 
großen Fruchtzehenten 319 fl. 51 Erz 2) vom 
Meinen Zehenten 82 fl. 34 fr. IV) Einnah« 
men aus befonderd bezahlt werdenden Dienfted- 
funktionen 453 fl 3 fe. Summa 4125 fl. 
47 ke; bievon die Laften abgezogen mit 78 fl. 
403 kr., bleibt reines Einkommen 1047 fl. 
364 fr., wozu nod 12 fl. an freiwilligen Ge: 
ſchenken zu rechnen find. 

Ansbach, den 22. Dezember 1846. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium: 
v. Huſſell. 

Gella, Echt. 


praes. ; AT. 


(Die Erledigung der erfien Pfarrſtelle zu Lauf, Deka: 
nats Heräbrud betre A 


Im 
Seiner Weajeität d des Königs, 
Durch die Beförderung des Pfarrers 
Fiſcher auf die Pfarrei zu Zell, Dekanats 
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Münchberg, ift die erfte Pfarrftelle zn Lauf, 
Dekanats Heröbrud in Erledigung gelommen, 
welches biemit zur vorfchriftsmaßigen Bewer 
bung innerhalb 6 Wochen mit dem Bemerken 
befannt gemacht wird, daß nad) dem Faffions: 
Abſchluß vom Jahre 4837 dad mit diefer 
Pfarrftelle verbundene Dienfteinflommen in 
nachbemerkten Bezuͤgen befteht: 

1.) An ftändigem Gehalt: #4.) aus Staatd« 
kaſſen: an Naturalien 2 Klafter weiches 
Scheitho a3 fl. 50 fr 7 fl. 40 kr.; 
95 Klafter weiches Scheitholz a 4 fl. 36 fr. z 
= 42fl.56r.; A Klafter weiche Stödea 2 fl. 
45% — Ifl.; 2.) aus Stiftungdfaffen an 
baarem Gelde A171 fl. 40 &r.; an Natutalien 
4 Schff. 2 Meg. 23 Sechz. Kom a fl. 4kr. 
— 39 fl, 30% kr.; 3.) aus Gemeindelaffen 
afl. 45 kr. IE) Ertrag aus Realitäten : 
Genuß der freien Wohnung im Pfarchaufe, 
welches ſich in vollflommen gutem Bauftande 
befindet und für eine Familie zureichenden 
Raum darbietet 50 fl.; deögleichen der Grund« 
ftäde 17 fl. 30 &. IE) Einnahmen aus 
befonderd bezahlt werdenden Dienftesfunftio- 
nen 362fl. 32 fr. IV.) Einnahmen aus 
obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
5fl. Summa 707 fl. 334 fr. Hievon die 
Laften abgerechnet mit 42fl. 4 kr., bleibt 
teined Dienfteinfommen 695 fl. 293 kr., wozu 
noh 70 fl. an freiwilligen Geſchenken in 
Geld und Naturalien zu rechnen find, 

Ansbach, den 20. Dezember 1846. 


K. Vroteftantifches Eonfiftorinm. 
v. Huffell. 


Cella, Sch. 


— — — — 


Schwaben 


Angsburg 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


md NReuburg. 
NW 2. 


den 8. Januar 1847, 





In dalt: Die Seſuche um Verleihung von Stipendien bei ber Forſtſchule in Aſchaffenburg. — Die Eollefte 
für die Proteftanten in Landshut zur Beftreitung klrchlicher Beduͤrfniſſe. — Krels:Notiien. — 
Ueberfiht des Schrannenverfehrs und ber Preife des Getreides. — Bellage. 








Bekanntmachungen der k. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Num. 5570. praes. ; 47. 


Die Gefuhe um Verleihung von Stipendien bei ber 
Forſtſchule in Aſchafſenburg betr. 


Im Namen 
Seiner Wajeftät des Königs. 


Mit Hinweifung auf dad im Kreis-Fntelli- 
genzblatte vom Jahre 1844 (Nr 8. Seite 183 
bis 487) erfolgte Ausſchreiben rubrizirten 
Betreffes dd. 15. Februar deffelben Jahres 
bringt die unterfertigte Stelle andurd) zur all« 
gemeinen Kenntniß, daß der Vorlage-Termin 
für die bei den E. Regierungen Kammer der Fi: 
nanzen einzureichenden Geſuche der Bewerber 
um Forſtſchul⸗Stipendien, bisher auf den 1. 


Auguft feftgefest, vermoͤge hödyften Finanz« 
MinifterialsReftripts vom 26. v. Mts. Nr. 
21473 auf den legten Auguft verlängert 
wurde. 

Zugleich wird bemerkt, daß verfpdtete oder 
riht vollftändig belegte Gefude 
unberüdfichtiget bleiben müßten. 


Augöburg, den 4. Ianuar 1847. 
Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer ber Finanzen. 


v. Fifcher. 
». Aopf, Direktor. 


v. Gimmi, coll, 


3 





27 
praes, } 47. 


(Die Eollette für bie Proteſtanten in Lanbhut zur 
Beſtreltung kirchlicher Beduͤrfniſſe betr.) 


Seiner Majeſtät des Königs, 


Da die von Seiner Majefldt dem 
Könige uuter dem 5. Juni d. 38. aller 
gnaͤdigſt bewilligte Kirchenkollekte zur Beſtrei⸗ 
tung kirchlicher Beduͤrfniſſe fuͤr die Proteſtanten 
in Landshut im Bezirke des kgl. proteſtanti⸗ 
ſchen Conſiſtoriums Ansbach nunmehr vollzogen 
worden iſt, ſo wird der in dieſem Bezirke er⸗ 
zielte Geſammtertrag derſelben durch nachſte⸗ 
hende Mittheilung unter dankbarer Anerken⸗ 
nung ber auch hier bethaͤtigten achtungswer⸗ 
then Theilnahme an der Foͤrderung kirchlicher 
Angelegenheiten und zur fernern Ermunterung 
hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. 

⸗ 
A. Im Regierungsbezirke Mittelfranken, 


4) Defanat Ansbah - - . 249fl. 30 Mr. 
2) u Abaf. » . 70. Su 
3) „nn Buhl . Mu 8 
4) » Dintelöbähl . 48 „ 354, 
5) „  Dittenheim . 87. Abu 
6) m Mit. Eineröheiim 81 „ 36h, 
N) Erlangen . 205 „58 u 


8) Dekanat Mit. Erlbach 


9) 
40) 
4) 
12) 
43) 
44) 
15) 
46) 
47) 
48) 
19) 
20) 


21). 


22) 
23) 
24) 
25) 
26) 
27) 
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Beuchtwangen 
Gunzenhaufen . 
Hersbruck . . 
Infinen . . 
Leuteröhaufen 


Neuftadt . . , 


Nürnberg . . 
Pappenheim . 
Roth. . 
Rothenburg . 
Schwabah . . 
Thalmeflingen . 
Uehifeld . 
Uffenheiim . , 
Baffertrüdingen . 
Weiffendburg . 
Windsbach 
Windsheim , 
Simdof. - . 


28. 


53fl. 33. 
38. 5. 
8. 8 
121 33, 
18,28, 
5. 8, 
85 „ 304, 
718 „ 464, 
2,2, 
22 „ 32. 
58 „ 8 " 
64 5, Alk, 
69,33 „ 
35:6. 
117, 25. 
Kun 
59 „51#, 
75 „568, 
66 „334, 


155 „ 334, 


Summa 2788 „43h, 


B. Im Regierungsbezirke Shmwaben und 


Neuburg, 


4) Dekanat Augöburg . . 


2) 


3) 
4) 


5) 


“ 


“ 


„ 


A 


Ebermergen . 
Kempten 
Leipheim 
Memmingen 


244 fl. 47 fe. 
13, Mu 


88 „ Ab. 
53 [2 4 ” 


164 „ AT. 


6) Dekanat Nördlingen . 93 fl. 23. B, im Regierungsbezirke 
N) „ Dettingen . . 36 „Al. Schwaben und Neuburg 


mit. 2... 814 fl, Ati ke. 


aufdie Gefammtfumme von 3603 fl. 25 Er, 
Ansbach, den 31. Dezember 1846. 


KR. Wroteftantifches Eonfiftorium. 


R ffelt. 
One Gella, Sehr. 


Summa 814 „All. 


Hiernady berechnet fich die fragliche Collekte 


A. im Regictungsbezirke 
Mittelftanten mit. . 2788 fl, 434 kr. 


— — — — 


Kreis⸗Notizen. 


praes, 5 4T. 
Bermoͤge allerdoͤchſten Refkripts dd. Münden 
ben 27. Dezember 4846 haben Seine Maje⸗ 
ät der König Sich bewogen gefunden, 
die durch die Berfegung ded Landrichterd Graf 
in gleicher Eigenfchafi nach Ottobeuren eröffnete 
Kanbrichteröftele zu Ne u⸗ Ulm vom 4. Jänner 
1847 on, dembdermaligen erfien Landgerichts-Aſ⸗ 
feffor zu Burglengenfeld Georg Edart aller 
gnaͤdigſt zu verleihen. 


praes. ! 47. 


Der auf den Pfarrer in Bergen, Landgerichts 
Neuburg ajD. Priefter Johann Georg Keller 
mann, gefallenen Wahl ald Dekan bed Landka⸗ 
pitels Bergen wurde bie lanbeöherrlihe Ber 
flätigung ertheilt. 


mm — u 


weßrgenemmene Uebertretung hiemit zu er- 
innern. 

Da ferner verlautet, daß von den die Fabri⸗ 
kation des Branntweins als eine freie Erwerbs 
art betreibenden Landleuten die ſofortige ſorg⸗ 
faͤltige Reinigung der kupfernen Gefaͤße nach 
jedesmaligem Brennen oͤfters unterlaſſen werde, 
und durch die in Folge dieſer Vernachlaͤſſigung 
in den Röhren ſich anſetzende Saͤure der er: 
zeugte Branntwein leicht kupferhaltig und fomit 
für die Gefundheit der Gonfumenten fehr 
nachtheilig wird, fo haben die Diftrittö-Poli- 
zei⸗Behoͤrden nicht nur Sorge zu tragen, daß 
jene Individuen durch die Drtöpoligei-Behärbe 
über die rechtzeitige forgfältige Reinigung ihrer 
Gefäße gehörig belehrt, zu deren Beachtung 
bey Vermeidung ſtrenger Strafeinfchreitung 
ernftlich aufgefordert und in diefer Beziehung 
gehörig überwacht werben, fondern daß aud) 
ber von ſolchen erzeugte Branntwein von Zeit 
zu Beit in Beziehung auf Kupfergehalt unter: 
fucht werbe. 


Augöburg, den 5. Jänner 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg: 


Kammer des Innern. 
(Ju Abwefeupeit bes 8. Megierumgs-Präfibenten.) 
v. Royt, Direktor. 
| Riders, coll. 
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Ad Num. 9913. praes. I* 47. 


Die Erledigung der kath. Pfarrei Untrasried, f, Ldg. 
Oberguͤnzburg betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch dad am 26. Dezember 1846 er: 
folgte Ableben des Pfarrers und Kapitel-Ram- 
merers Priefter Alois Hertrich ift die Fa: 
tholiſche Pfarrei Anttassied in Erledigung 
gefommen, 


Diefe Pfarrei liegt im Landgerichtöbezicke 
Obergüngburg und im Landfapitel Ottobeuren, 
zählt im ihrem Gefammt-Umfange 637 Seelen, 
zu deren Paftorirung ein Hilföpriefter erforder: 
lic) ift, und gehalten werden muß, und hat 
nur eine Hauptfchule im Pfarrorte Untrasried, 


Die jaͤhrlichen Einnahmen diefer Pfarrei 
beftehen nach ber feftgeftellten Sf ion in 
4559 fl. 468 Er. 


a.) Aus Realitäten 319 fl.; b) aus Red) 
ten 1558 fl. 234.5; €.) aus befonders bezahl« 
ten Dienftes:Berrichtungen 82 fl. 23 kr. 


Die hieraus zu. beftreitenden jährlichen La⸗ 
ſten find auf 500 fl. 9% Er, berechnet, wo: 
runter jedoch der Betrag von 300 fl. für die 


. Haltung ı eines see bereitö begrif⸗ 


fen iſt. 


Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre mit 


den vorgeſchriebenen Zeugniſſen zu belegenden 
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Geſuche binnen A Wochen bei der unterfertig- 
ten Stelle einzureichen. 


Augöburg, den 44. Januar 4847. 


Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Inmern. 


». Fifcher. 


Wilhelm, coll, 


prnes. 47, 


Ein falfhes Buldenflät mit der Jahreszahl 1844 
betreffend. 


Im Namen 
Seiner Majeität des Königs. 


Iu dem Bezirke des Herrfchaftsgerichtes 
Biflingen kam kuͤrzlich ein nach einem Achten, 
abgegoſſenes falfches bayerifches Guldenſtuͤck 
wit der Jahreszahl 1844 zum Vorſchein, an 
melden felbft die Randvertiefungen mittelft 
Einfhlagen auf eine Aufferft täufchende Weife 
nachgeahmt find. 


Indem vor der Annahme folder Münzen 
biemit gewarnt wird, erhalten ſaͤmmtliche Po⸗ 
figeibehörden ben Auftrag, geeignete Spähe bes 
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süglich der WVerfertigung und Verbreitung fol- 
her Münzen anzuordnen. 


Augsburg am 7. Januar 1847. 


Königlihe Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer bed Innern. 


v. Fifcher 


Wilhelm, coll. 
praes. A47. 


Die Erledigung der erſten Pfarrſtelle und des De: 
fanats Münchberg betreffend. 


Im Mamen 
Seiner Mojeftät Des Königs. 


Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntnig 
gebracht, daß außer den in dem bießfeitigen 
Ausfchreiben vom 47, v. Monats und Ihrs. 
rubrizirten Betreffö mit 456 fl. 264 Er. ent⸗ 
sifferten Laſten auf der erften Pfarrftelle zu 
Münchberg noch 67 fl. 35 fr. Aerarialfteuern 
haften, das reine Eintommen daher nur 4605fl, 
224 fr. beträgt. 


Bayreuth, den 7. Januar 4847, 


Königlich proteftantifches Confiftorium. 
v. Landgraf. 
Dagen. 


—— 


EEE 7 nn ——— 
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Kreis: Rotizen. 


praes. $ 47. 


Seine Majefätder König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entfchließung vom 29. Des 
zember 1846 dem bermaligen Benefiziumd-Bilar 
Priefter Johann Nepomut Schaller zu Sal 
gen, Landgerichts Mindelheim, die Fatholifche Kur 
ratie in der Zwangsbarbeits⸗Anſtalt zu Kai: 
beim allergnädigft zu übertragen gerubt. 


preas, 77 AT. 


Zu Folge hoͤchſter Entſchließung des k. Minis 
fteriums des Innern vom 27. Dezember 1846 
wurde ber k. Gubrector an der Gewerbd: Schule 
zu Kempten, Otto Philipp Mündler, feinem 
eigenen Anfuchen gemäß unter hoͤchſter Anerken⸗ 
nung feiner vieljährigen guten Dienfte, der Lehr⸗ 
fielle der frangöfifhen Sprache an ber k. Stu- 
vien⸗ Anſtalt zu Kempten enthoben, und diefe Lehr⸗ 
ftelle dem Lehrer an der Gewerböfchule zu Kemp« 
ten, Dr Anton Feiftle in widerrufliher Eis 
genſchaft übertragen. 


4 


Snfellik 


ber Möniglichen 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 








Angsburg 


M'cc. 4 


den 15. Januar 1847. 





Inhalt: Die kathollſche Euratie zu Schwabach im Reglerungsbezirke Mittelfranken. — Sammelnvon Beh 
trägen für die Hinterlaffenen des Dr. Frledrich Lift. -- Die von Karthographen Rooſt zu Münden be⸗ 
arbeiteten klelnen Handkarten von Bayern. — Die Bitte der Kunſtanſtalt Welß und Kohler in Münden 
und Bürzburg um Ginführung der von derfelben herausgegebenen Zelchnenhefte In den Elementar-Schu⸗ 
len. — Eine zu Gaßlbetg, k. Landgerichts Eggenfelden, anfgegriffene taubftumme Mannsperfon. — Kreis: 


Notizen. — Beilage. 








Belanntmachungen der E. Central: und Kreis: Stellen. 


Ad Num. 10134- r praes. '# 47, 


n 
(immtliche Biftrikts-Polizeibehörden 
Bes Begierungsbezirkes. 


Die Hatboliide Euratie zu Schwabah Im Meglerunge: 
bezsirte Mittelfranken betr. 


Zn Namen 

Seiner Moajeftät des Königs. 

Seine Majeftät der König haben der 
Tatholifhen Kirchengemeinde zu Shwabad 
im Regierungsbezirfe Mittelfranken zur Erbau« 
ung einer fatholifchen Kirche und Guratiewoh: 
nung dafelbft eine Haudcollectebeider Katholiten 
deö Königreiches allerhoͤchſt zu geſtatten geruht. 

In Folge b. Entſchließung ded k. Mini- 
feriums des Innern v. 11. vor. Mts. werben 
fänmtliche Diftrictö-Poligeibehörden von Schwa⸗ 


ben und Neuburg bievon mit dem Auftrage 
in Kenntniß gefegt, diefe Sammlung von 
Haus zu Haus in allen Gemeindebezirken bei 
ven darin befindlichen kath. Gemeindeangehörigen 
fogleich zu ®bewerkitelligen, die eingehenden 
Sammlungsgelder binnen ſechs Wochen an 
dad Erpeditionsamt der P. Regierung von 
Mittelfranken, K. d. 3. gegen Empfangsbe: 
ftätigung zu überfenden, und binnen gleicher 
Frift den Ertrag diefer Sammlung der unter- 
fertigten Stelle zur Anzeige zu bringen 
Augöburg den 12. Januar 1847. 


Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


v. Fiſcher. 
Bir Wilhelm, coll, 
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Ad Num. 10181. 





praes. 7 * 46. 


An 
fämmtliche Polizeibehörden. 


Sammeln von Beiträgen für die Hinterlaffenen bes 
Dr. Frledrich Lift betr. 
Su Kanten 
Seiner Majeftät des Königs. 
Seine Majeftät der König haben 
in Folge hoͤchſter Entfchließung des €. Mini: 
fteriums des Innern vom 5. d. Mtö. die al: 
lerhoͤchſte Ermädtigung zur Sammlung von 
Beiträgen für die Hinterlaffenen des Dr. Frie⸗ 
drich Lift unter der vermöglicheren Klaffe von 
Bewohnern und zur Bildung von Gomites 
in den größeren Städten des Königreichs für 
diefen Zweck allergnädigft zu ertheilen geruht. 


Augsburg, den 41. Jänner 4847. 
Königlihe Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer bed Innern. 


v. Fiſcher. 


Ad Num. 3407. 


Wilhelm, coll. 


praes, 74 47. 


Au 
ämmtliche Stubi b S ör- 
j Den —* "Behnchen pe a 


(Die vom Kartographen Mooft zu Münden bearbel: 
teten Kleinen Handkarten von Bayern.) 


In Mamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme aufdie durch Regierungd« 
Entfchließung vom 24. Jänner 1845 im Aten 
Stüd des Kreid-Intelligenzblattes Seite 4116 
befannt gemachte f. Minifterial : Entfchließung 
vom 45. Iänner 4845.im rubr. Betreffe wird 
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nach einem erneuerten Befehle Seiner Ma— 
jeſtaͤt des Königs ſaͤmmtlichen Lehranftaf 
ten von Schwaben und Neuburg die freiwillige 
Benügung der von dem Kartographen Rooft 
zu Münden herausgegebenen und als zweck 
mäßig befundenen Handkarte von Bayern 
wiederholt befonderd empfohlen. 


Augöburg am 12. Januar 4847. 


Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg- 


Kammer bed Innern. 


v. Fiſcher. 


Wilhelm, coll. 


Ad Num. 4436. praes. J* 47. 


An 
ſaͤmmtliche k. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpek⸗ 
tionen und unmittelbaren Lokal⸗Schul⸗ 
Kommiſſionen von Schwaben und 
Neuburg. 


Die Bitte der Kunſtanſtalt Weiß und Kohler ia Mün— 
Ken und Würzburg um Cinführung der von der: 
felben herausgegebenen Zelchneuhefte im den Ele: 
mentarfhulen betr. 


Sm Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Rachdem die E. Akademie der bildenden 
Künfte in Münden, auf die Worftellung ber 
Kunftanftalt Weiß und Kohler in Mün- 
hen und Würzburg erklärt hat, daß die 
von berfelben herauszugebenden Zeichnenhefte 
zundchft für jene Schüler der teutfchen Schu: 
len, welche ſich irgend einem bürgerlichen Ge— 
werbe widmen wollen, info ferne nüglich feyen, 
als Ddiefelben geeignet find, diefen Schülern 
einen Begriff von ber Handhabung des Bley ⸗ 
ftiftö, des Zirkels und des Lineals beyzubrins 
gen, und das Auge für Form und Ebenmaaf 
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empfängüh zu wachen, fo merden in Folge 
einer höhften Beifung des k. Minifteriums des 
Jenern vom 2.Rovember dv. 3. die Vorftände 
und Lehrer der teutſchen Schulen des Regie 
rungöbezivtd Schwaben und Neuburg auf bie 
fraglichen Zeichnenhefte aufmerffam gemacht, 
der Gebtouch deifelben befonders empfohlen, 
und die einfhlägigen Schulbehärden zu deren 
Anſchaffung, fo weit es die Mittel der Schu: 
len erlauben , ermädjtiget. 


Augsburg, den 42. Sänner 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 

Kammer des Innern. 


». Siſcher. 
Richard, coll, 


praes. '} 47. 


Ad Num. 10121. 


An 
fämmtliche Diftrikts - Polizei- Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 

Eine zu Gafiberg, k. Landgerichts Eggenfelden, auf: 
gegrifene taubftumme Maunsperfon betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Rad) einem Schreiben der k. Regierung von 

Niederbayern, 8. d. J vom 29. Dez v. Ihe, 
wurde am 10.0. Mts. zu Gaflberg, k. Randy. 
Eggenfelden, eine taubftumme Mannsperſon 
aufgegriffen, über deren Herkunft und fonfti« 
gen Berhältniffe biöher nichts ermittelt werden 
konnte. 

Indem nachfolgend die Beſchreibung dieſer 
Perſon mitgetheilt wird, erhalten fämmtliche 
Diffrietöpolizeibehörden den Auftrag, die Hei⸗ 
mat derſelben auszuforfchen, etwaige Ergebniffe 
dem k. Randgerichte Eggenfelden befannt zu 
geben, hieher aber Anzeige zu erftatten, auffer- 

angenommen wird, daß die Nachforſchun⸗ 
HR erfolglos geweſen feyen. 





* 


46 
Signalement. 


Körperbau ſchlank, Größe 5° 6, Haare 
braun und vorne furz gefchnitten, Stirne hoch, 
Augen lichtbraun, Bart braunen, ringe um 
dad Gefiht einen Badenbart, Nafe ftumpf, 
Mund breit, Zähne gut, übrigens an der obe⸗ 
ven Bahnreihe rechts und links eine Lüde; 
Gefichtöfarbe etwas braͤunlich. 

Diefed Individuum, in einem Alter von beis 
laͤufig einigen 20 Jahren ftehend, trägt die 
rechte Schulter bedeutend tiefer als die linke, 
und war bei feinem Aufgreifen in eine engan= 
Ichließende lange Hofe von ſchwarzen grobem 
Tuche, in einen braunen abgefchoffenen und am 
rechten Aermel zerriffenen Spenfer von Wollen- 
zeug, braungeblümte Wefte, endlid) ein paar 
lichtgraue, garnene Strümpfe und ein paar 
abgeriffene Bundfchuhe und auf dem Kopfe 
mit einer ſchwarzen feidenen Schlafhaube mit 
drei rothen Streifen bekleidet, und trägt an 
einem Finger ber linken Hand einen bleiernen 
Ring. 

Auffer einem ohngefähr 1’ langen und 44” 
breiten feilförmig zugefchnittenen Stuͤck Holz 
bat ſich bei bemfelben nichts meiter vorges 
funden, 


Augsburg, ben 10. Januar 4847. 


Kol. Regierung von Schwaben und 


Neuburg. 
Kammer bed Innern. 
v. Fifcher. 
Richard coll, 
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Kreis: Rotizen. 


praes. }° 47. 


Dem geprüften Rechtspraktikanten Kafpar 
Mayer wurde durch Regiernngs-Entſchließung 
vom 6, November 1846 bie landesherrliche Bes 
flätigung als Gerichtöhalter des Freiherrlich von 
Gafteni’fhen PatrimonialsGerichts II. Klaffe Be 
dernau ertheilt, und berfelbe unterm 28. bed 
nemlichen Monats durch dad k. Landgericht Min: 
beiheim in fein Amt eingewiefen. 





praes. 47. 


Vermoͤge böcfter Entſchließung des kgl. Mi⸗ 
niſteriums des Innern vom 4. d. Mis. wurde 
die durch Verſetzung des Prieſters Konrad Neff 
auf das Benefizium zu Waſſerburg erle— 
digte Stelle eines Studienlehrers zu Güny 
burg mit dem damit verbundenen Gehalte von 
500 fl. des Jahres in Geld, und ber freien Woh⸗ 
nung dem von dem Stabtmagiftrate dafelbft in 


zweiter Stelle vorgefchlagenen geprüften Studien⸗ 


lehramts⸗Kandidaten Priefter Jakob Goldner 


übertragen. 





preas, 4° AT. 


Der von den zum Rabbinatd:Diftritte Dettins 
gen gehörenden ifraelitifhen Kultuögemeinden 
Dettingen, Hainsfarth, Steinharb und Mönds: 
roth bei deren Wahl am 22. und 30. Juni v. J. 
zum neuen Rabbiner für biefen Diſtrikt mit 
überwiegender Stimmenmehrheit vorgefchlagene 
Rabbinatd-Gandidat Dr. M. Feuchtwang 
von Pappenheim, wurbe, nachdem er ſich über 
ben Beſitz der im $. 27 der allerhoͤchſten Ber« 
ordnung vom 40. Juni 4815, die Berhältniffe 
der jüdifhen Glaubensgenoffen betreffend, für 
einen Rabbiner vorgefchriebenen Eigenſchaften aus⸗ 
gewiefen, und bie erforderliche Prüfung bei un« 
terfertigter Stelle beftanden hat, in der Eigen: 
ſchaft ald Rabbiner für obigen Diftrikt beſtaͤttigt. 


—— — — — ——— — — 
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Sntelliken 


per Boniglichen 
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79 Regierung von 


Schwaben * Reuburg. 


Augsburg 


| W° 5. 


den 19. Januar 1847. 





Inhalt: Die Cotreſpondenzform des Central-Ausſchuſſes zur Verwaltung des Advokaten- Wittwen⸗ und 
Walſen-Penſionsfonds mit den k. Unterbehoͤrden und Erpeditionsämtern, — Gtempel:Abbiblrung 
zu den Quittungen über Ausgaben der Communen auf ben Anfauf und die Beiſuhr des zur Un— 
terftügung des ärmeren Publikums betimmten Spelfegetreides. — Die Behandlung der Eifenbahn- 
Transporte in Bezug auf PflafterzolsEntrihtung und refp. Defraubation überhaupt. — Auswan⸗ 
derung nah Amerlka. — Die Erledigung der Fath. Pfarrei Agawang. — Cine im Landgerichtsbe: 
zitte Altdorf aufgeariffene blödfinnige Mannsperfon. — Kreis:Notizen. -- Bellage. — 





Befanuntwachungen der £, 


Ad Num. 10840. 


Die Sorrefponbenyform bed Gentralausfhuffes zur 
Bermwaltung des Abvolaten» Wittwen und Wais 
fen = Penfionsfonds mit den k. Unterbehörben 
and Erpeditionsämtern betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs: 


Nah hoͤchſter Entſchließung des k. Juſtiz⸗ 
Minifteriums vom 23. v. Mis. wurde im Eins 
verſtaͤndniſſe mit dem k. Miniſterium des In: 
nern dem Gentyalausfhuß zur Verwaltung des 
Advolaten » Wittwen und WBaifen» Penfions: 
fonds in München in analoger Anwendung 
der über die Gorrefpondenzform der Stellen 
und Behörden beftehenden Verordnungen (Döl« 
linger ſche Sammlung Band XVII. ©. 115 
F. 4560 ꝛc. zc.) geftattet, fich in feinen nicht 


praes. 4°47. 


Central⸗ und Kreisitellen. 


ftreitigen Verwaltungs = Angelegenheiten, fohin 
in den Fällen, in welchen er nicht ald Parthei 
fondern als eine dem E. Zuftizminifterium un 
mittelbar untergeordnete, ben Unterbehörden und 
Erpeditionsämtern aber coordinirte Verwal⸗ 
tungäbehörde einer Eentrafftiftung und Anftale 
erfcheint, gleich anderen unmittelbaren Stif- 
tungdverwaltungen, mit den Untergerichten, 
Unterbehörden und Erpeditionsämtern der k. 
Kreisregierungen und Wppellationdgerichten in 
Eorrefpondenzform zu benehmen, was hiemit 
gemäß höchfterEntfchließung des k. Miniſteri⸗ 
ums vom 9. d. Mts. veröffentlicht wird, 
Augsburg ben 15. San. 1847. 

Königl. Regierung von Schwaben und 

Neuburg. 

». Fifcher. 

Wilhelm, coll, 
6 
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Ad Num. 10298. — praes, % 47. 
n 
fammtlihe Gemeindeverwaltungen und 
Euratelbehörden. 


(Stempel⸗ Adhibirung zu ben Qulttungen über Ausga⸗ 
ben der Communen auf den Anfaufund die Belfupr 
bes zur Unterftäßung bes drmeren Publlkums 
beitimmmten Spelfegetrelbes betr.) . 


m Namen 

Seiner Majeität des Königs, 

Das k. Minifterium des Innern hat nach 
vorgängigem Benehmen und im Einverftänd: 
niffe mit dem k. Finanz-Minifterium zu Folge 
hoͤchſter Entſchließung vom 4. d. Mtö, geftate 
tet, daß die Quittungen über Zahlungen aus 
Gemeindelaffen für den Anfauf und die Bei- 
fuhr von Speifegetreid zur Unterſtuͤtzung des 
aͤrmern Yublitum® auf die Dauer 
ber bermaligen aufferordentlihen 
Theuerung vom Stempelfreigelaffen werden. 

Diefe hoͤchſte Bewilligung wird hiemit ſaͤmmt⸗ 
lichen Gemeindeverwaltungen und Guratelbe: 
hörben befannt gemacht. 


Augöburg, den 16. Januar 4847. 


Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
v. Fiſcher. 
Wilhelm, coll, 


praes, '; 47. 


An 
ſaͤmmtliche Polizeibehörden. 
Die Behandlung ber Eifenbahutransporte in Bezug 


auf Pflaſterzollentrichtung und resp, Defraudation 
überhaupt betr. 


Im Samen 
Seiner Moajeftät des’ Königs. 
Aus Beranlaffung einer polizeilichen Unterſu⸗ 
hung gegen einen Lieferungs⸗Akkordanten zum 
Eifenbahnbaue wegen Pflafterzoll:Defraudation 
hat das k. Minifterium deö Innern in Erwaͤ— 
gung, daß die k. Eifenbahnbaukaffe bei Berur: 


Ad Nun. 10626. 
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theilungen ber Bau » und Lieferungs-⸗Akkordan⸗ 
ten in Bezug auf mögliche Regreßanſpruͤche 
wegen ber in ben betreffenden Lieferungs = At: 
korden zugeficherten Befreiung von Pflafter: 
und Brüdenzößen für Bahnbau Gegenftände 
betheiligt und es nothwendig ift, diefe Aera- 
rialkaſſe in gebachter Hinficht ficher zu ftellen, 
durch hoͤchſte Entfchliefung vom 7. d. Mts. 
Folgendes angeordnet. 

1.) Die k. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion hat 
Sorge zu tragen, daß die betreffenden 
Transportfuͤhrer, ſtatt einer allgemeinen, 
auf kuͤrzere oder längere Zeitdauer lau— 
tenden und möglicherweife aud) für andere 
ald Bahnbau » Transporte zu mißbrau: 
chenden Legitimation fpeciele Ausweiſe 
über die Eigenfchaft der Transportgegen⸗ 
ftände, ald Baumaterialien, — fofern 
niht ſchon ein ſolches beurfundender 
Srachtbrief dem Führer behändigt wor⸗ 
den — entweder durch Die zuftändigen 
Bahnbaubedienfteten, oder. wo dieſes 
nicht gefchehen kann, durch die betreffende 
Ortspolizeibehoͤrde erhalten. 

2.) Die Diftrittöpolizeibehörden haben vor 
Faͤllung des Straferkenntniffes in Contra⸗ 
ventionen der in Rede ſtehenden Art die 
Aeußerung der betreffenden Bahnbau⸗ 
Sektion und ebenfo die k. Kreisregierun⸗ 
gen vor der Faſſung des Strafbeſchluſſes 
in Rekursfaͤllen, die Aeußerung der k. 
Eifenbahnbau » Gommiffion zu erholen, 
und zu beruͤckſichtigen. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden werden hievon 
zur Nachachtung in vorfommenden Zällen in 
Kenntniß gefeßt. 

Augöburg ben 13. Januar 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben und 

Neuburg. 
Kammer ded Innern, 


——— Richard, coll, 


⸗ 


— 
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AR Num. 10886. ” 
” 
jünmtli Diftrikts-Polizeibehörben 
N Bude und Hendnrg. 
(Auswanderungen nad Amerika betr.) 
m Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf die lithographirte 
KRegierungs : Ausfchreibung vom 3. Juli 1844 
Ad Num, 25735., — bie teutfhe Auss 
wanderung betr. — werben bie ſaͤmmtl. Di: 
frikts » Polizeibehördeg hiemit an die rechtzei⸗ 
tige Einfendung der, genau nah Vorſchrift 
des mit der Äithographirten Ausjchreibung glei: 
en Betreffs vom 18 Januar 1843 ad Num. 
89I5 hinausgegebenen Formulars anzufertis 
genden Ueberficht der im Kalenderjahre 1846 
aus dem Polizeibezirte nad; Amerika ausge⸗ 
wanderten Individuen , in foferne fie damit 
nod im Ruͤckſtande find, erinnert. 
Fehlanzeigen find erlaſſen. 
Augöburg ben 43. Januar 1847. 
Königlihe Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer bed Innern, 


v. er. 
vn. Richard, coll. 


Ad Num. 409714. praes, 47. 

(Die Erledigung ber fathol. Pfarrei Agawang betr.) 
m amen 

Seiner Majeftät des Königs, 
Durd dad am 13. November v. 38. er⸗ 

folgte Ableben des Pfarrerd Franz Zaver Min 

derer ift die Bath. Pfarrei Agawang in 

Erledigung gelommen. 

Diefe Pfarrei liegt im Landgerichtöbezirke Zus⸗ 
maröhaufen und Landkapitel Agawang , zählt 
im Pfarrdorfe und zwei Filialen 343 Seelen 
und hat eine Schule. 


praes. * 47. 
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Die jährlihe Einnahmen derſelben betragen 
nach der revidirten Faffion 824 fl. 244 fr., 
und zwar 

a) an fländigem Gehalte... 7 fl. 53 Er. 

b) aus Realitäten... . 174 fl. 203 fr. 

c) aus Rechten .. . . . 598 fl. 19 Er. 

d)aus befonderd bezahlten Dienftes « Ver: 
richtungen „or 00... 4 fl 52 kr. 

e) aus herkoͤmmlichen Gaben im Durch⸗ 
fhnitte. 2... +. er. 2fl. — kr. 

Die hieraus zu beſtreitenden jaͤhrlichen Laſten 
find auf 90 fl. 473 fr. berechnet. 

Bewerber um diefe Pfarrpfründe haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegten 
Gefuche binnen vier Wochen bei der unterfer- 
tigten Stelle einzureichen. 

Augsburg den 16. Januar 1847. 
Königlihe Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer in — 
— Richard coll, 


Ad Num. 40181. 'praes. 4° 46. 
An R 
fämmtliche Diftrikts - Polizei- Behörden 
von Schwaben und Neuburg. 


Eine im Landgerihts-Vezirke Wltdorf aufgegriffene 
biödfinnige Mannsperfon betreffend. 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Die Heimath der in Nr. 86 Seite 1144 
ber Intelligenzblattes auögefchriebenen blöd: 
finnigen Mannsperfon ift ermittelt worden, 
Königliche Degierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Fiſcher 
Richard, coll. 





— — — — — —— — — 
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Kreis:Ntotizen. 


praes, J47. 
Seine Majefiät der König haben 
zu Folge einer k. Minifterial Entſchließung vom 
40. Januar 1847 bie Lehrftelle der Handelskunde 
an der Kreis ⸗Gewerbsſchule zu Augsburg dem 
biefür geprüften Mathaͤus Reifchle aus Augs: 
burg, den Unterricht im Schoͤnſchreiben aber an 
der Handeld:Abtheilung biefer Schule dem bid- 
berigen Aushilfs:fehrer Jacob Holzinger 
in widerruflicher Eigenſchaft allergnädigft zu über 
tragen gerubt. 


praes. "3 47. 


Nah vorgenommener Wahl⸗Verhandlung wurs 
ben im k. Landwehr » Bataillon Dettingen 
befördert: 1.) zum DOberlieutenant: ber 
biöherige Lieutenant Jakob Rollbühler; IL) 
zu Lieutenant: a) ber biöherige Sergeant 
Friedrich Leitner, b) der biöherige Hautboift 
Georg Shwager, und e) der bisherige Cavalle⸗ 
rift Joſeph Schäble. 


N 00 
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Regierung von 


Schwaben Reuburg. 








Augsburg 


No wy,. 


den 26. Januar #847. 


Japalt: Die Elvil-Ptarxis der Milltär-Veterindrärzte. — Die Abfolutorial:Prüfungen der Lateinſchule und 
das Studium ber griehifhen Sprade. — Das Wandern und Meifen der benrlaubten Soldaten. 
Das Eurfiren falfher Münzen. — Das Verbot ber Ceſſlon der von dem Fol. Staatsfhuldentilgungs: 
Spe zial⸗Caſſen ausgeftellten Depofitionsfheine an die Partheyen. — KAreis:Notizen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der k. 


Ad Num. 8356. praes. 47. 


An 
Kwmtliche Polizeybehoͤrden und Ge⸗ 
richts⸗Aerzte. 


(Die Elvil:-Praris ber Militaͤr⸗Veterinaͤr⸗Aerzte betr.) 


JIm Ramen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Folge hoͤchſter Entſchließung des kgl. 
Minifteriumd bed Innern vom 15. Dezember 
41840 Nro. 29467 find die Militaͤr⸗Veterinaͤr⸗ 
Aerzte zur Ausübung der Zhierheilfunde unter 
denfelben Bedingungen befugt, unter welchen 
(vergl. Dölling. Berord. ©. Band XV.$ 11. 
12 und 43 Seite 41— 43) die Militärärzte 


die Givil-Praris ausüben dürfen, 


Eentral: und SKreisftellen. 


Hiernad haben diefelben ihre Diplome, fo 
ferne fie zur Civil» Praris zugelaffen werden 
wollen, den k. Gerichtödrzten vorzulegen, twels 
hen obliegt, fie auf die genaue Beobachtung, 
der medizinafpolizeilihen Vorſchriften, nament: 
li) auf die Obliegenheit ungefäumter Anzeige 
von jedem Ausbruche einer Seuche oder anftes 
enden Krankheit, nad) Maaßgabe des $. 1. 
der Inftruftion vom 6. Juni 4844 (Beilage 
zu Nr, 24 zum Kreisblatte vom Jahre 1844 
hinzuweifen und über den Vorgang hieher Be: 
richt zu erftatten, 

Augöburg ben 23. Januar 1847. 
Königlihe Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer bed Innern. 


* i — 
— Richard coll. 
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Ad Num. 9876. 





praes. 5 47. 


(Die Abfolutorialfpräfungen ber Lateinfhule und das 
Stublum der grlechlſchen Spraqhe betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Vermöge einer hoͤchſten Entfchliefung des 
€, Minifteriumd des Innern vom 28. Dezem: 
ber v. 38. wurde angeordnet, daß in Zukunft 

ale ſowohl oͤffentlichen als Privatprüfungen 
zur Erlangung des Abſolutoriums der Latein⸗ 
ſchule im Sinne der allerhoͤchſten Entſchließung 
vom 12. Juli 1842 Nr. 12258 nur unter 
Leitung eines k. Kommiſſaͤrs, den die k. Re: 
gierung zu ernennen hat, abgehalten, und das 
Abſolutorium von dieſem unterſchrieben wer: 
den ſolle. 


Die Forderungen, welche bei dieſen Abſo— 
Iutorialprüfungen an die Abiturienten zu ſtel— 
len find, haben den ganzen Unterrichtöfreis 
der IV. SKlaffe der Lateinfchule nach den An- 
forderungen, die beym Eintritte in dad Gym⸗ 
nafium an den Schüler geftellt werben, zu um⸗ 
faffen, mit der Beſchraͤnkung, daß das Grie— 
chiſche zwarin der IV. Klaffe der Lateinfchule 
ober entfprechend im Privatunterrihte muß ber 
tricben worden feyn , daß aber bei der Pruͤ— 
fung für das Abfolutorium behufs des Ueber- 
gangb zu technifchen Lehrfächern das Griechifche 
mit weniger Strenge ind Auge zu faſſen ift, 
als die übrigen Rehrgegenftände. 


Dagegen bleibt es den Reftoren fortan ſtrenge 
unterfagt, den Gymnafialfchülern, auch wenn 
ſich ſolche dereinft technijchen Fächern zu 
widmen beabfichtigen, Difpenfationen von dem 
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Studium der griehifhen Sprache während ber 
Symnafial-Studien zu ertheilen, 


Augsburg, den 49. Januar 1847. 


Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Sammer bed Innern. 


v. Fifcher. 


Wilhelm, coll, 


Ad Num. 10117. praes, ?3 47. 


An 
die Polizeibehörden des Megierungs- 
Bezirkes. 


(Das Wandern unb Metfen ber beurlaubten Soldaten 
betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Mojeftät des Königs. 


Bufolge der durch lithographirtes Audfchrei- 
ben vom 44. Sänner 1843 Nro. 7340 be: 
kannt gegebenen Vorſchriften gehört es zu den 
Dbliegenheiten der Difttiktö » Polizeibehörden 
fi) ftetö in genauer Kenntniß des Aufenthalts 
beurlaubter Soldaten zu erhalten und darüber 
immer evident geftellte Verzeichniße zu führen, 
Hiemit ift die Ausftelung von Wanderpäßen, 
worin Zeit und Ziel der Reife unbeflimmt ers 
ſcheinen, nicht vereinbar, 
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Die unterfertigte Stelle fieht fich.veranlaßt, 
Tämmtlihe Polizeibehörben neuerli hierauf 
cufmetkſam zu machen, und diefelben zur ges 
nauen Prüfung der Legitimationsurfunden bes 
urlaubter Soldaten unter Hinweifung auf das 
Ausihreiben vom 31. Mai 1844 (Krsbl. 
4844 ©. 522) mit dem Bebeuten aufzufors 
dern, daß die Urlaubspäffe ausſchließend nur 
zur Hin» und Herreife von und zu den Gar: 
nifond:Städten benügt werden dürfen. 


Augsburg ben 49. Januar 1847. 


Königlihe Regierung von Schwaben 
“ und Neuburg. 


Kammer bed Innern, 


v. Fiſcher. 
Richard, coll. 


Ad Num. 41735. praes. 3* 47. 


(Das Eurfiren falfher Münzen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nah einer Mittheilung der k. Regierung 
der Obberpfalz und von Regensburg ift in 
der Stadt Regendburg ein faljches aus Meffing 
geprägtes ſchlecht verſilbertes Guldenſtuͤck mit 
k. wuͤrtembergiſchen Gepraͤge zum Vorſchein 
gekommen, daß ſich von einem aͤchten durch den 


Klang, die ſchlechte Zeichnung und Auspraͤgung 


der Buchftaben und den Mangel gleichförmi- 
ger Dicke, fo wie durch den fchlecht punktirten 
Rand unterfcheidet. 
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Zur allgemeinen Warnung vor Annahme 
ſolcher Geldſtuͤcke wird diefes Öffentlich bekannt 
gemacht, und werden ſaͤmmtliche Diftiiftöpoli« 
zeibehörden aufgefordert , auf derlei falfche 
Münzen fortwährend aufmerkfam zu feyn, und 
in Entdeungdfällen nad) den beftehenden Be: 
flimmungen zu verfahren, 


Augöburg den 23. Ian. 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


v. Fifcher. 
Richard, coll, 





praes. ’t 47. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs 


wird biemit auf den Grund der kgl. Juſtiz⸗ 
Minifterial- Entfchliefung vom 26. Dezember 
1846 zur allgemeinen Kenntniß gebracht, da 
bie von den Gerichten an die k. Staatd-Schul« 
den⸗Tilgungs · Spezial⸗Kaſſen eingefendeten De: 
poſiten, von denſelben bei den einſchlaͤgigen 
Kaſſen, gegen Abquittirung ber Depoſitions— 
Scheine wieder unmittelbar erhoben werden 
muͤſſen, ſonach eine Ceſſion dieſer Depoſitions⸗ 
Scheine an die Parteien nicht ſtatt finden koͤnne. 


Neuburg, den 5. Jaͤnner 1847. 


Königliches Appellationd- Gericht von 
Schwaben und Neuburg. 


Frhr. von Stengel, Präfident, 
Frankl, Sefr, 
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Kreis Notizen. 


praes. ?5 47, 


Seine Majefiätder König haben zu Folge‘ 


allerhoͤchſten Entfchliefung vom 45. d. Mtö, dem 
bermaligen Pfarrer Zofeph Gast zu Orenbrunn, 
Landg. Günzburg die Fath. Pfarrei Großlög un- 
ter ben in der Audfchreibung ber k. Regierung 
von Schwaben und Neuburg v. 24. November 
1846 im Kreis Inten.Bt. deöfelben Jahres Stüd 
82 Fund gegebenen Bedingungen ruͤckſichtlich ber 


Aufftellnng eines Hilfsprieſters allergnädigft zu 
übertragen gerubt. 


praes, °$ 47. 

Seine Majeflät der König haben zu 

Folge allerhöchfter Entſchließgung vom 47. d. Mis, 

bem bermaligen Pfarrer Alois Mayer zu Iffel⸗ 

dorf, Landgerichts Weilheim, die Patholifche Pfarrei 

Ebratöhofen, k. Landgerichts Weiler, allergnädigft 
zu übertragen geruht. 


DT Tr 0, 
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her Königlichen 





SntelTi ie 
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Schwaben un Reuburg. 





Angsdurg 


N =. 


den 29. Sanuar 1847, 
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Bekanntwiachungen der k. Central: und Freisftellen. 


Ad Num. 6195. 


(Die periodifhe Reviſion der Gewerbiteuer.) 


praes, °7 47. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit alterhöchften Befehls Er. 
Majeftät des König ift mit Rüdficht 
auf Abſchnitt III. $. 12. des Landtags⸗Ab⸗ 
fchiedes vom 23. May v. 38. eine perio» 
difche Reviſion der Gewerbſteuer im Laufe 
des Jahres 1847 vorzunehmen. 

Die vorzunehmende Gewerbfteuer » Revifion 
fol nach einem zum Vollzuge deö erwähnten 


allerhoͤchſten Befehles erlaflenen Finanz Mini⸗ 


ſterial-Reſcripte v. 9. d. Mts. Nr, 20047 
für jezt, da ohnehin eine Reviſion des Ge⸗ 
werbfteuergefeßed am 15. April 14814 auf 
dem verfaffungsmdßigen Wege durch Bearbei⸗ 
tung eined den Ständen des Reiches bei ihrer 
naͤchſten Verſammlung vorzulegenden Geſetz⸗ 
Entwurfes vorbereitet wird, auf die Beſeiti⸗ 
gung ber dringenden Beichwerben hinficht- 
lid) der Belegung der einzelnen Gewerbe 
befchränkt werden, 

Eine allgemeine Gewerbfteuer-Revifion findet 
mithin nicht flatt, vielmehr hat fi die ger 
genwärtige Revifion nur auf diejenigen Ge: 
werbögattungen und auf Diejenigen 
Steuergemeinden zu erfireden, aus wels 
hen Befchwerden erhoben werden, und «6 

8 





67 


follen diefe Befchwerben nach ber in dem er⸗ 
wähnten, höchften Finanz. Minifterial-Referipte 
ertheilten Anorbnung , da eine Verminderung 
der bisherigen Gefammtfteuer einer Innung 
fid) nicht ergeben darf, durch guͤtlich Ums 
lage auf die übrigen Gewerböberechtigten der 
betreffenden Innung befeifiget werden, 

Diejenigen Gewerbsberechtigten, welche fich 
durch die beftehende Steueranlage befchwert 
erachten , werden daher hiedurch aufgefordert, 
ihre Befchwerden innerhalb ſechs Wo: 
- hen bei der zuftändigen Diſtrikts⸗ Polizeibes 
hoͤrde mündlid (zu Protokoll) oder fehriftlic 
anzubringen, um ſodann die Ertheilung der 

enen euer = Moderation auf 
dem bemerften Wege durch die bezeichneten Be: 
hoͤrden einleiten zu koͤnnen. @ 

Es wird hiebei darauf aufmerkſam gemacht, 
daß ber zur Anbringung der Gewerbfteuer-Re: 
Hamationen  vorgejchriebene ſechswöchentliche 
Zermin genau einzuhalten fen, indem die nad) 
Ablauf diefes Termines einfommenden Rekla— 
mationen unberüdfichfiget bleiben müßten. 

Saͤmmtliche Difteiktöpolizeibehörden find 
zur Aufnahme der anzumeldenden Reklamatio: 
nen geeignet angewiefen worden. Nach erfolg: 
ter Vorlage der hierüber gepflogenen Verhand⸗ 
lungen werden die zur Ausführung oder Befcheis 
dung der angemeldeten Beſchwerden erforderli- 
hen Verfügungen erlaffen werben. 


Augdburg ben 24. Januar 1847. 


Königlihe Megierung von Schwaben 
—und Meuburg- 


Kammer ber Finanzen. 
v. Fifcher. 


v. Kopf, Direktor. 
v. Gimmi, coll, 








68 


Ad Num. 12040. praes. 3” 47. 


An f , 
fümmtliche Egl. Studienreftorate und 
Subreftorate der Iateinifhen Schulen 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Zeitfchrift des Gymmnaflalehrers Albani zu Dres: 
ben „Programmen: eve oder Schularchiv betr.’”) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Zu Bolge einer hoͤchſten Entfchliegung des 
k. Minifteriumd des Innern vom 19. d. Mis. 
wird die Zeitfhrift des Gymnaſiallehrers At- 
bani zu Dresden : 


„Programmen s Revue oder Schularhiv” 
betitelt, den fämmtlichen Studienanftalten des 
Regierungsbezirkes zur Anfchaffung empfohlen, 
und diefelben ermächtiget , diefe Zeitſchrift aus 
der Regie ber betreffenden Anftalt ohne Weber: 
fhreitung des etatsmaͤßigen Marimums anzu: 
ſchaffen. 


Augsburg den 26. Januar 1847. 


Koͤnigl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 
Richard, eoll. 


Ad Nam, 40580. praes. ’; AT. 
Au - | 
fünntlich Biltrikts-Polizeibeförben 
aon Schwaben und Henburg. 
(Errictung eineh Frauenvereins zur Befoͤrberung ber 
Geibenzudt In Bayern ketr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Seine Majeftät der König haben 
auf die von der Dberappellationdgerihtörathö« 
Gattin Fanny Dettenhofer zu Münden 
unterm 15. Oft. v. 36. eingereichte Eingabe, 
auf jo lange Allerhoͤchſt Diefelben nicht anders 
verfügen, allergnddigft zu genehmigen gerubt, 
daß ein Frauenverein für Beförderung der 
Seidenzucht im Königreiche mit den unten ab» 
gedrudten aus der angemefjenen Abänderung 
des von der Bittftelerin vorgelegten Entwur- 
fes hervorgegangenen Sagungen errichtet werde, 

An Folge hoͤchſter Entſchließung des kgl. 
Minifteriumd des Innern v. 2. d. Mts. wer: 
den ſaͤmmtliche Diſtriktspolizei Behoͤrden auf⸗ 
gefordert, dieſem Vereine jene thaͤtige Unter⸗ 
kügung angedeihen zu laſſen, welche der von 
St. Majeftät dem Könige Allerhoͤchſt 
unmittelbar in Obhut genommene Vereins zweck 

von deraſelben fordert. 


Augsburg den 25. Januar 1847. 


Könfgl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 


». Fiſcher. 


Wilhelm, coll, 
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Entivurf von Sagumgen eines Frauen 
Bereins für Beförderung der Seiden⸗ 
zucht im Königreiche Bayern. 


$. 4. 


Dervon Seiner Majrftät dem Königger 
nehmigte und unter dem befonberen Schuge Ihrer 
Maijeftät der Königin flchende Seidenbau⸗ 
Berein ftellt fih zur Aufgabe: 


a) Pflanzungen von Maulbeerbäumen und Ge 
firäuchen aller Arten neu anzulegen und bie 
von ihm angelegten zu erweitern, wo Sonnen: 
lage und Boden günftig find, und vorausficht- 
lich zu feiner Zeit unter ber Bevölkerung die 
Wuͤrmerzucht Anklang finden dürfte; 


b) für die dauernde Erhaltung und Pflege biefer 
ihm eigenthümlich zuftehenden Pflanzungen Sorge 
zu tragen, jährlich Hinfichtlich der Blaͤtterbe⸗ 
nügung, wo unb wie weit felbe nach dem Gut- 
achten Sachverſtaͤndiger an fi zuläffig ift, bie 
firengfte Ausſcheidung und Wertheilung zu 
machen, oder zu veranlaffen, bamit einerfeits 
ber Beſtand der Pflanzungen nicht leide, ander⸗ 
feitö die Liebhaber der Seidenwürmerzucht zum 
Voraus mwiffen, auf welche Futtermaſſe fie mit 

- einiger Beflimmtheit rechnen können, um nicht 
Mühe und Koften vergeblich aufzumenden ; 


c) die Seidenwuͤrmerzucht unb die Seiben: Ges 
winnung felbft, dad eigentliche Geſchaͤft weibli⸗ 
cher Individuen, betreffend, wirb der Verein ſich 
angelegen feyn laſſen, in jedem Kreifeden Wurm⸗ 
züchtern, welche fich über die Ausſicht auf den 
nöthigen Futter-Bedarf legitimiren können, auf 
Anmelden rechtzeitig den Bedarf an Eiern guter 
Qualität um billige Preife, nah Umftänben 


unentgeldlich zukommen, und 
8 
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d) die erhaltenen. Cocons im derfelben Weile 
abbaspeln zu laſſen, wenm e3 die-Wurmzüchter 
nicht vorziehen follten, ber Abhaspelungsanftalt 
ihre Cocons um einen beflimmten Preis per 
Pfund käuflich abzulaffen, jedoch gegen legalen 
Ausweis des Urfprungs. 


Diefer Ankaufs : Preis fol jährlich zum Voraus 
bekannt gegeben werden ; übrigens ift jeder Sei» 
denzüchter, wie ſich von felbft verfteht, berech⸗ 
tigt, fein Produkt an welchem Kreis» Vereins 
Drte er nur immer will, abzufegen, wenn er 
fih durch legale Zeugniffe über die Aechtheit 
feines Erzeugniffes ausweifet, 


e) In jedem Kreife follen von dem Vereine eine 
oder mehrere Abhaspelungsanflalten hergeftellt 
und nach Umftänden erweitert werben. 


f) Die vorgefegten Zwecke um fo ficherer zu errei- 
en, wird der Berein thätig feyn, aller Orten 
für Unterricht zu forgen im. Bereiche der Maul» 
beer » Baumpflanzung und der Pflege derſelben, 
im Wuͤrmerzuͤchten nach Erforberniß der ver« 
ſchiedenen Zeitperioden beffelben, dann in ber 
Behandlung und Abhadpelung der Eocons. 


g) Die Sorge des Vereins fol fich ferner nach 
Umftänden erftredden auf Verwerthung der Rob: 
probufte, und Abmwendung jeder möglichen Ueber: 
vortheilung ber Seidenzuͤchter vor, bei, unb 
nad der Vollendung ihred Unternehmens. 

h) Der Berein wird über feine Wirkſamkeit all- 

‚ jährlich einen Jahresbericht veröffentlichen. 


$. 2. 


Der GSeidenbau » Verein beſteht aus orbent: 
lichen und außerordentlihen Mitgliedern, Als 
ordentliche Mitglieder koͤnnen eintreten, Frauen 





12 ; 


oder Wittwen von Güterbefigern, Landwirthe, Ges; 
werbtreibende, oͤffentliche Beamte, Lehrer ober 
Privaten, welche nah Maß ihrer Kenntniffe, . 
Stelung, Wirkſamkeit und Vorliebe ven Vereinss 
zweden förderlich feyn mögen ; in gleicher Weife 
koͤnnen lebige Frauensperfonen und Herren, geift- 
lichen und weltlihen Standes, als außerordentliche 
Mitglieder dem: Vereine. beitreten. Jedem Mit- 
gliede fteht auf 4 Fahr zuvor gefchebene Erklaͤ- 
rung ber Austritt aus dem Vereine frei. 


$. 5. 


Der Hauptverein bildet fi in der k. Haupts 
und Refidenzftadt Münden, deſſen oberfte Schuß» 
Frau, Ihre Majeftät die Königin, Aller 
hoͤchſt Sich zum Behufe der Gefchäftsleitung und 
Verwaltung eine erfte und zweite Worfteherin und 
ſechs Frauen aus den biefigen Mitgliedern zu 
erwählen geruhen werden. 


An jebem Kreife bildet fich ebenfalls ein Kreis: 
Verein, für welchen durch die ordentlidhen Ver— 
einsmitglieder ein Ausfhuß von ſechs Frauen ge= 
wäblt wird, weldye unter fi eine Vorſteherin 
zur Allerhöchften Genehmigung Ihrer Majeftät 
der Königin nambaft machen. 


$. 4. 


Der Frauen » Verein für Befoͤderung der Sei- 
denzucht fteht unter der Auffiht der k. Seiden- 
zuchtinfpeftion, am die er alljährlich feine Refultate 
behufs der Bearbeitung und Vorlage des Jahrs— 
berichtö über die Seidenzudt in Bayern einzu: 
fenden hat. Er wird fich es angelegen feyn laffen, 


mit dem unter der Borftandfhaft Seiner König: 
lihen Hoheit des Kronpringen zu den— 


felben Zweden mitwirfenden General: CGomite 
bed Iandwirthfchaftlichen Vereins im Königreiche 
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und die Gedenken - Sreiß- Wereine mit den ber 
treffenden landwirtfhaftlichen Kreis-Gomites, haupt: 


Koylich aber mit ver Gefellichaft für Beförderung 


der Seidenzubt in Bayern und beren Filialvereine 
in näheres Benehmen fich zu fegen, damit diefe 
derſchiedenen Bereine gemeinfam ihr Ziel verfolgen 
und alle Störungen durch einfeitige Wirkſamkeit 
und Uebergriffe des einen Vereins in die Thaͤtigkeit 
des andern forglam vermieden werben. 


Der Berein ſucht fo viel als möglid bie 
dienftliche Beihilfe, deren er bedarf, unentgeldlich 
zu erlangen. 


Zur Beftreitung. unvermeibliher Koften für 
Yntauf von Saamen zum Beften der Aermeren, 
für Unterrihtöbücher, Poftporti, Botenlöhnungen, 
Befonntmahungen u. dgl. wird indeß von jebem 
Mitgliede der Beitrag von einem Gulden des Jahres 
entrichtet. Freiwillige Beiträge für den. Vereins: 
zwed werben dankbar angenommen. 


d. EEE 
2a By 
Jeder Kreis » Verein verfügt über die in feinem 
Kreiie anfallenden Nahresbeiträge der Mitglieder, 
und felit Yierüber gefonderte Rechnung, ift jedoch 
verpflichtet, jährlich für befondere Auszeihmungen 
in der Seidenzubt nach Maß der Quantität und 
Qualität feiner Pflanzungen oder der gewonnenen 
Seiden » Cocons einige Preife audzufegen. 


Findet vderfelbe eine Anregung bezüglich ber 
Anlegung oder Unterhaltung von Maulbeerpflan: 
zungen durch Königliche, Gemeinde » oder Stif: 
tungs⸗ Aemter noͤthig, fo hat er feine Anträge 
an die k. Seidenzucht⸗ Inſpektion zu fielen, die 
dann das Erforderliche auf dem ‚Wege amtlicher 
Lerteſpondenz veranlaſſen wird; | 


. Ad Num. 


Th: 


Der Hauptverein in Münden wirb ſich der 
befonderen Mühe unterziehen, befonbers reblihe 
und verftändige weibliche Individuen im Abhaspeln - 
unterrichten. zu laffen, und auf Verlangen in bie 


. Kreife zu verfenden. 


$. 6. 


Den im Z. s. lit. h. erwähnten flatutenmäßigen 
Jahresbericht erftatten die Kreis» Vereine zu Ende 
des Monats Auguft jeden Sahres an den Haupts 
Verein, und diefer den Generalbericht zu Anfang 
des Monats Oktober, damit er gelegentlich 
der Dftoberfefte und bes Lanbwirtbfchaftlichen 
Gentralfeftes zur öffentlichen Kunde und verdienten 
Anerkennung gelangen Fann. 


12238. praes. ’; 47. 


An 


fämmtliche Diftrikts- und Lokal-Polizei- 


Behörden von Schwaben und Neuburg. 


(Den Sommerbierfab für das Jahr 1847 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Im Vollzuge des Geſetzes vom 23. Mai 
v. Is., die Regulirung des Bierſatzes und 
die Verhaͤltniſſe der Brauer zu den Wirthen 
und dem Publikum betreffend, wird auf dem 
Grunde der erhobenen Gerſten; und all 
preife angeordnet, was folgt: 
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I. 


Der Preis der Maas braunen Sommers 
biet8 vom Ganter aus wird für bie durch 
dad Ausfchreiben vom 28. Dizember v. 38. 
(Kreisbl. 1846 S. 4197) bekannt gegebe 
nen Diftrikte 


für den erften Diftrikt: 
auf fünf Kreuzer drei Pfenninge, 


für den zweiten Diftrikt: 
auf ſechs Kreuzer, 
für den dritten Diftrikt: 
auf fechd Kreuzer einen Pfenning 
feſtgeſetzt. 


II. 


Bei der Verleitgebung durch Wirthe wird 
der Schenkpreis durch den Beiſchlag von 
zwei Pfenningen zum Ganterſatze gebildet. 


Die Brauer als ſolche und insbeſondere 

in den Sommerkellern haben jedoch das Bier 

„zufolge des Gefeges vom 23. Mai v. I. um 
den Ganterpreis abzugeben. 


IH. 


Der Lokal-Malz⸗Auffchlag ift, wo ein fol 
cher befteht, und bezüglid des Augsburger 
Bieres gemäß der Ausfchreibung vom 8. Nov, 
1844 (Kr.eInt.Bl. 1844 ©. 976) allent: 
halben, zu den feftgeftellten Bierfägen beizu— 
ſchlagen. 


IV. 


Soferne ſich die Satzberechnung hienach 
auf ungerade Pfenninge ſtellt, ſo iſt gemaͤß 
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$. 7 des Geſetzes vom 23. Mai v. 88, für 
die erfte Hälfte der Beit, fohin vom 4. Mai 
bis zum 24. Juli einfchlüffig, der Bierfag 
um einen Pfenning hinauf, und für bie 
zweite Hälfte, von Satobı an um einen Pfen: 
ning herabzuſetzen. 


V. 
Die Diſtrikts- und Lokal-Polizeibehoͤrden 


haben den Bierſatz hienach unverzuͤglich an 
die Gemeinden und die Betheiligten zu ver 


‚Pünden, und in allen Schenk Lokalitaͤten den 


Anfhlag vor dem 4. Mai als dem geſetz⸗ 
lihen Anfangstermine bed Sommerbierfaßes 
vollziehen zu laffen. 


VI. 


Bei der Eroͤffnung des Bierſatzes ſind die 
Brauer auf die tarifmaͤßige Gusführung aus—⸗ 
druͤcklich hinzuweiſen, und es ift auf das 
fchärffte darüber zu wachen, daß nur gutes 
und nahrhaftes Getränke verleitgegeben werde. 


Die Thaͤtigkeit der Ortspolizeibehoͤrden ift 
depfalld nicht nur nad) Maafgabe des lith. 
Ausfchreibend vom 29. Jaͤnner 4837 No. 
11,290 fortwährend zu controliren, fondern 
die Diftrikts: Polizeibehörden haben ſich auch 
duch häufige Nachſichtspflege von der Ver: 
leitgebung pfenningvergeltlidyen Bieres zu ver- 
fihern, weßhalb insbefondere die von dem 
Amtöfige abgeordneten land: und herrſchafts⸗ 
gerihtlihen Gommiffionen ſtets von dem Zu 
ftande des Bieres Keuntniß zu nehmen, und 
im Falle nicht entfprechenden Befundes unter 
Verfieglung der beanftandeten Worräthe die 
Vornahme förmlicher Unterfuhung fchleunigft 
zu veranlaflen haben; 


77 


Die unterferfigte Stelle wirb den WBollzug 
diefer Anordnungen durch Einforberung der 
einichlägigen Akten überwachen. 


Vu. 


Bezüglich der Art des Vollzuges der Un- 
terfuhung wird unter Hinweiſung auf das 
Ausichreiben vom 47. Dit. 1832 (Kr.-Int.» 
BL. 1832 S. 11r73—1178) in Erinnerung 
gebracht: — 





4) Der etwaige Mangel bed in ber Regel 
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allerh. Werord. vom 25. April 4841 
in ihrer Gegenwart abgeben und der 
obrigkeitliche Befund über die Wahrheit - 
und Gründlichfeit der Angaben audge 
fprochen werde, Vielmehr ift * 


6) nur dad Ergebniß, jedoch unverzüglich 


den betheiligten Wirthen und Brauern 
vollſtaͤndig zu eröffnen, und in ihrem Bei 
feyn die etwa verhängte Beichlagnahme 
mit der erforderlichen Vor⸗ und Umficht 
zu vollziehen: * 


zu vergleichenden Muſterbieres iſt jeder⸗ 
zeit amtlich zu beglaubigen ; (Minift.- 
Entſchl. vom 6. Dez. 1813 Doͤll. V. 
S. Bd. XIV. 8. 395 S. 1214.) 


2) bei der Auswahl vollkommen unbethei: 


figter Sachverſtaͤndiger; (M.E. vom A. 
Kuni 1826 DI. B.S. Br. XIV $. 


Hienach haben ſich Lie Diftrikts: Polizei⸗ 
Behörden genaueft zu achten und ſaͤmmtliche 


Lofal:Polizeibehörden geeignet anzuweiſen. 
Augsburg, ben 28. Jänner 4847. 


362? ©. 1486, lith. Ausſchr. vom 13. 
Zuni 4826 Nro. 4154.) 

ift mit aller Umfiht zu verfah- 
ren. 


3) Die Merkmale des geprüften Sieres 
find von benfelben auf vorgaͤngige 
Berpflichtung jederzeit nach allen Ber 
vehungen, in Gegenwart des Brauer 
oder des Wirthes volftändig zu Pros 
tofoll zu geben; ia 


4) von dem Polizeibeamten iſt die Ber 
gleihung mit dem Mufterbiere, in defs 
fen Ermangelung mit den Eigenſchaften 
eines guten Bieres gleihfalld vorzu⸗ 
nehmen ; 


5) die Beteiligten haben einen Anſpruch 
darauf, daß die Bierkiefer ihr Gutach— 
ten nach Art. 8 und 11 lit, a. ber 


.Ad Num, 12533. 
(Die Rebdattion des Krels:InteMlgenz-Blattes.) 


Königliche Regterung von Schwaben 


und Neuburg: 
Kammer de Junern, r 
». Fifcher. 
| j Richard, coll. 


praes. 4 4. 


Seiner Mojeftät des Könige. 


In Folge der Anſtellung des Mepierungs- 


Acceſſiſten Wilhelm Saile, ald Serretän Kl. 
‚Kaffe bei der kgl. Regierung: Kammer des In- 
nern. von Rieberbanern, ift die Redaktion: des 
‚Kreis-Intelligenzblattes dem Regierungb · Acceſ · 
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fiften Anton Mefferer übertragen worden, 
was unter bem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß es in Aficht auf Erpedition: und. Kaffa- 
‚Verwaltung bei ber im Ausfchreiben vom 
T. Rovember v. Is. befannt gegebenen Anord⸗ 
nung fein Berbleiben habe, 


Augöburg, den 27. Jaͤnner 4847. 
Königl, Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 

Kammer des Innern, 


v. Fifcher. 
Richard, coll, 





Ad Num. 11738. praes. *7 47. 


An 


ſaͤmmtliche k. Pfarrämter von Schwa⸗ 
ben und Neuburg. 


(Die Zar: und Stempelfrelhelt pſatramtlicher Zeug⸗ 


niffe zur Sicherung ber k. Kaſſen betr.) 


Samen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Bei der k. Regierung, 8. d. F. fommen 
nicht felten mit den Penfiondgefuchen der Re: 
liften von Staatödienern pfarramtliche Zaufz, 
Trauungs⸗ und Sterbzeugniffe in Borlage, 
welche mit dem Kfaffenftempel von 45 fr, 
verfehen und überdieß mit der nad) Der prov. 
Zarorbnung v. 8. Oktober 4 > für Zeug · 
niſſe feſtgeſetzten Taxe belegt ſind. 

. —* nach den in Mitte liegenden 
h. Beftimmungen alle Attefte, welche lediglich 
zur Sicherung der. &, Kaffen dienen, insbe⸗ 
fondere in Anfehung der Bezahlung von Pens 
-fionen, Befoldungen u. ſ. w. tar» und fie m 
‚pelfres: auszuftellen find, fo werben bie k. 
Pfarraͤmter des Regierungöbegirked hierauf mit 





‚der Weifung ‚aufmerffam gemacht , von nun 


.80 


‚am fi genan darnach zu achten. 
“ Augsburg den 26. Januar 1847. 
Königlihe Regierung von Schwaben 
und Neuburg. | 
Kammer bed Innern. 
». Fiſcher. 
—9. Wilhelm, coll, 


Ad Nun. 11732. praes. 7 47. 


(Die Erledigung des Pfarrer Lore ‘(hen Familien: 
und Ortsftipendiums betr ) ? 5 


Be jr: Namen 
Seiner Majeftät des Könige. 

Das Lorenz ſche Familien: und Ortöftipen- 
dium zu 52 fl, 30 kr., welches von dem 
ehemaligen Pfarrer zu Gundelfingen Joſeph 
Lorenz, für einen Etudirenden aus feiner 
Verwandtſchaft und in Ermanglung eines Ber» 
wandten für einen Studirenden aus Gundel- 
fingen ober Zusmarshaufen gefliftet wurde, 
ift dermal erlediget. 

Diejenigen, welche diefes Stipendium an« 
ſprechen zu koͤnnen glauben, haben ihre Ge 
fuche unter Borlage ihrer Studien: und Sit 
tenzeugnifle,, und eines Zeugniffes, daß fie 
auch der Muſik fich befleißen, fo wie unter 
legaler Nachweiſung ihrer Blutöverwandtfchaft 
mit dem Stifter binnen 4 Wochen hier einzu⸗ 
reichen, wonach wegen der Präfentation durch 
bad k. Stadtpfarramt Gundelfingen das Ge: 
eignete eingeleitet werben wird. 


Augsburg, den 26. Januar 1847. 
Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer des Innern. 


v. Fifcher. 
Richard coll, 


nn — 


Jutelli 


ver Röniglichen 
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Regierung von 


Schwaben uns Nenburg: 








Augsburg 





N" Y un IO. 


den 5. Februar 1847. 


— — AT 
Jahalt Die Zulaſſung von Agenten der badifhen allgemeinen Werforgungs:Anftalt in Bayern. — Die An: 
merdtung des Konferiptionsttempels bei den fogenannten Brüdertauſchen nad 3. 61. lit. e. bes 


er Ergänzungsgefehes. — Das Kurfiren faliber Münzen. 
ne Dre : Die Erledigung des Hölderih'ihen Familien: und DOrts:Stipendlums. — 


Piorrei Drenbronn. — 


— Die Erledigung der kathollſchen 


Ucberfiht des Verkehrs und der Preife des Getreides in den bedeutendern Schrannen bes Regie: 
rungs-Bezirts Schwaben und Neuburg vom Monat Januar 1847. — Bellage- 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisitellen. 


Ad Num. 42148. praes. 3 47. 
(Die Zulaffung von Agenten der badifhen allgemeinen 
Berforgungsanftalt in Bayern betr.) 


Im Namen 
Seiner Mojeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben, 
auf fo lange Allerhöchft Diefelben nicht anders 
verfügen, der allgemeinen badiſchen erfor: 
gungsanftalt nad) den deöfallfigen Statuten 
vom Sabre 1842 den Gefchäftsbetrieb und 
die Aufftelung von Agenten im Königreiche 
Bayern unter ben hiefür beftehenden Bor: 
ſchriften und unter dem Worbehalte der Aller: 
hoͤchſten Genehmigung für jede Statutenvers 
änderung allergnäbdigft zu geftatten «geruht. 

Borftehendes wird in Gemaͤßheit h. Ents 


ſchließung des k. Minifteriums des Innern v. 
19. d. Mts. zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 
Augsburg den 31. Januar 1847. 


Koͤnigliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
‚Kammer des Innern. 
v. Fifhber 
Wilhelm, coll, 





Ad Num. 12456. praes, °z; 47. 


An 
fämmtlihe Conferiptionsbehörden des 


Regierungsbezirfes. 

(Die Anwendung bes Eonferiptiond:Stempels beiden 
fogenannten Brübertaufben nah $ HL lit. c des 
Heer:Ergänzungsgefepes beir.) 

m Namen 
Seiner Majeität des Königs. 
Die vom k. Minifterium des Innern unterm 
22. d. Mts. im oben bemerkten Betreffe an 
9 
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die k. Regierung ber Oberpfalz und von Re 
genöburg erlaffene Entſchließung wirb im nach⸗ 
folgenden Abdrude den Eonferiptionsbehörden 
des Regierungsbezirfed von Schwaben und 
Neuburg zur Kenntnißnahme und Nachachtung 
eröffnet. 

Augsburg, den 28. Jänner 1847. 
Königlihe Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer bed Innern. 

v. Fifcher. 

J Richard, coll. 





Abſchrift Nro. 1331. 


— — — 

Auf die berichtliche Anfrage vom 23. Sep: 
tember v. Is., ob bey jenen amtlichen Verhand⸗ 
lungen, vermöge welcher ein dlterer, dienſttaug⸗ 
licher und der Armee: Pflicht bereits entlaffener 
Bruder mit feinem zufolge der Gonferipfion 
in die Armee eingereihten Bruder taufcht und 
für diefen in das Heer tritt, der Conſcriptions⸗ 
Stempel zur Anwendung zu gelangen habe? 
wird der k. Regierung 8. d. J. im Einver: 
ftändniffe mit dem k. Finanz » Minifterium er⸗ 
wiebert, daß bie bezeichneten Verhandlungen 
vom Gonfcriptiondftempel frei zu belaffen feyen, 
nachdem gemäß $ 90 des ‚Heer= Ergänzungs« 
Geſetzes nur die Entlaffungsfcheine und die 
Einftandöverträge dem Gonferiptiond-Stempel 
unterliegen, der Akt des fogenannten Bruder: 
Zaufhes aber nah $ 61 lit. ce am ang. 
Orte von jenem des eigentlichen Einftehens als 
ein weſentlich verfchiebener erachtet werben muß, 
weßhalb erflerer nicht allein fchon in dem Gon: 
feriptiondgefege vom 29. März 1812 (Art. 
91, 92, 462 und 463) nad) anderen Grund« 
fägen, als die Einftellungen behandelt, fondern 
aud in dad Heer: Ergänzungögefeg vom Jahre 
41828 ($. 61.) als eine felbftftändige Klaſſe 
der, die frühere Entlaffung von der Armec- 
»flichtigkeit  begründenden Falle aufgenommen 
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worden ift, wobei ſchließlich noch zu erwägen 
koͤmmt, daß bezüglich der Conſcriptions-Ver⸗ 
handlungen die Nichtanwendung des Stempels 
wie ber Zaren, als die Regel gilt, die gejeßs 
lid) feftgefegten Ausnahmen alfo nur nach dem 
engften Wortlaute gedeutet werden follen. 


Hiernach ift ſich zu achten. 
Münden, den 22. Zänner 1847. 


Ad Num. 12401. praes. 2 47. 
(Das Kurfiren falfher Münzen betr.) 


Im Nomen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung der k. Regierung 
von Unterfranken und Afchaffenburg wurde 
kuͤrzlich im Bezirke des k. Ldg. Brüdenau von 
zweien Weiböperfonen aus dem Churfuͤrſten⸗ 
thume Heſſen ein falſches Guldenftüd und 
ein dergleichen Halbguldenftüd, beide k. b. 
Gepräges, erfteres mit der Jahreszahl 1845 
und letzteres mit der Jahreszahl 41838 verfehen, 
auszugeben verfucht. 

Beide Münzen beftchen aus Zinn und find - 
Abgüße von Achten Stüden; dieſelben find 
leicht durch den mangelnden Klang von ddy: 
ten Münzen zu unterſcheiden. 

Indem vor Annahme foldher falfhen Mün- 
zen gewarnt wird, werben fämmtliche Polizei: 
Behörden angewiefen, wegen Berfertigung 
und Verbreitung berfelben forgfältige Spähe 
zu verfügen und vorkommenden Falles alöbald 
dad Sachgemaͤße vorzufehren. 

Augöburg, den 31. Jänner 1847. 
Könige. Regierung von Schwaben und 

Neuburg. 
Kammer des Innern. 


v: Fi h 
mr Richard coll. 





Ad Nunt. 12770. praes. 4 47. 


(Erledigung der Latholifhen Pfarrei DOrenbrunn betr.) 


Zn Ramen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch) die Verfegung des Pfarrers Joſeph 
Gaft auf die Pfarrei Großkoͤtz iſt die katho⸗ 
liſche Pfarrei DOrenbrunn in —— 
gekommen. 


Die Pfarrei Oxenbrunn liegt im k. Landge⸗ 
richtöbezirfe Günzburg und im Landfapitel 
Ichenhauſen, hat keine Filiale, zählt 230 See: 
len, und hat nureine einzige Schule im Pfarr⸗ 
Dorfe. 


Das jährliche Einkommen dieſer Pfarrei be: 
fleht nach der revidirten Faflion in 620 fl. 
20$ kr., und zwar 


a) an fländigen Geld: und Naturalbezügen 
212 s 4; iu; b) aus Realitäten 81 fl. 
Aus br; ce) auß Rechten 165 fl. 48 Er. ; 
d) aus befonders bezahlten Dienftverrichtungen 
160 fl. 6 fr. 


Die hieraus zu beftreitenden jährlichen Laſten 
find berechnet auf 20 fl. 20% kr., morunter 
jedoch eine jährliche Abfißfrift von 40 fl, be: 
reits begriffen ift, welche zur Abzahlung eined 
auf diefer Pfarrpfründe dermal noch mit 45 fl. 
38 Er. haftenden Reluitionöfapitals aljährlich 
neben den laufenden vierprocentigen Zinfen dies 
ſes Kapitald von dem ie a berich⸗ 

tiget werden muß. 


Bewerber um dieſe Pfarrpfruͤnde haben ihre 
mit den vorgeſchriebenen Zeugniſſen zu bele— 
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genden Geſuche binnen 4 Wochen bei der un- 
terfertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg den 2. Februar 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 
Wilhelm, coll, 





Ad Num, 6767. praes. 3 47. 
(Die Erledigung bes Hölberih'ihen Familien: und 

Ortsſtipendiums betr.) 

Im Namen 

Seiner Moajeftät des Königs. 

Das von dem ehemaligen Chorheren zu 
St. Andreas in Freifing, Georg Hoͤld erich, 
im Sahre 1633 geftiftete und mit dem Semi: 
narfonde St. Joſeph zu Augsburg verwal⸗ 
tet werdende Stipendium, weldyes nad) Ab- 
zug der Adminiftrationstoften, 35 fl, erträgt 
und für Verwandte des Stifters, oder in deren 
Ermangelung für Bürgersföhne von Schongau 
beftimmt iſt, ift in Erledigung gekommen. 

Diejenigen, welche auf dieſes Stipendium 
einen Anfpruch zu machen gebenfen, werben 
biemit aufgefordirt, ihre Geſuche unter Bor: 
lage ihrer Studiens und Sittenzeugniffe und 
fonftigen Nachmweife binnen 4 Wochen hierorts 
einzureichen, wobei bemerft wird, daß wenn 
Gompetenten bereitö den Fachſiudien ſich wid⸗ 
men ſollten, nur jene beruͤckſichtiget werden 
koͤnnen, welche Theologie ſtudieren. 

Augsburg, den 31. Januar 1847. 


Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
v. Fifcher. 
Richard, coll. 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben — Reuburg. 





Augsburg 


N Mm. 


den 9. Februar 1847. 


Iubals: Difirlftd-Umlagen:Rebnung des fol. Ldg. Immenftadt pro 1845J46. — Diitrlftö-Umlagen: Red: 
nung des f. Edg. Nördlingen pro 1845)46. — Das Verbot auswärtigen Lottofpleles in -Wezug auf 
das Unternehmen der Fabrit Union zu Altona. — Die in dem Swangsarbeitshaufe zu Ka sheim 
ausgebrodene Krankheit. — Dienftes:-Nahrichten. — Bellage. 





Bekanntmachungen der £. 


Ad Num. 41090. praes. 5 47. 
(Die Diſtritts· Umlagen⸗ Rechnung dest, 2dg. Immen⸗ 
ſtabt für 1845146 betr.) 
m Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Das Reſultat der Diſtrikts⸗Kaſſa⸗Rechnung 
des k. Log. Immenſtadt wird hiemit in dem 
nach volljogener Superreviſion feſtgeſetzten 
Abſchluſſe mit 
776 fl. 49 kr. 15 pf. Einnahmen, 
665 fl. 15 kr. 13 pf. Ausgaben, 
444 fl, 34 fr. — pf. Aktiv-Meft 
emdß Art. 42 des Umlagen » Gefeheö vom 
22. Zuli 4819 zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 
Die Erhebung diefer Umlagen gefhah nad) 
dem jfelbfigemählten Maafftabe des Steuer: 


Eentral: und SKreisftellen. 


Fußes, jedoch mit der Mobifitation, daß die 
Haus: und Gewerbefteuer nur je nach dem 
Betrage ber Hälfte in Gonkurrenz gezogen 
wurde. 

Die beigefuͤgte tabellariſche Ueberſicht laͤßt 
das Geſammtſteuerkontingent jeder einzelnen 
konkurrenzpflichtigen Gemeinde, den Betrag 
der Umlagen, die ſonſtigen Einnahmen und 
endlich deren Verwendung erſehen. 


Augsburg, ben 4. Februar 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fifcher. 
Richard, coll. 
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Tabellariſche Ueberſicht 
uͤber die im Landgerichtsbezirke Immenſtadt im Jahre 1845/46 erhobenen und verwendeten 
































Diftriftö-Umlagen, + 
u Sonftige : 
5 — — ir Cinnab nn — ai 
g = Sontingent. | Difteikts- | Dinrits. | normwendige T nüsine — 
* Gemeinden. ——— Umlagen. a —— | a 
fl. Tees] fe en fe rise fl. lerne] fl. Erb. 
| | | | 
Alta 15118 ıl 36 2 | | | | | 
AAckams 33617 5 136 — | 
3 Balderfhwang 1 640138! 5| 15 8 — u 
4Buͤhl 1035| 7| Al 2224— 1 | 
51Blaihac 437153] A 10 — — | | | 
6|Boffterlang 688154 3] 151321— | | 
71Diepot; 44323, 3] 10 8— | | | 
SliEdarts 262]57| 3 552 — | 1 
Iiſchen 855) 1) 7] 1920— | | | A 
40]Sunzesried 1101) 5,1] 2512 — = | J 
14Immenſtadt 1786 26 41 3040 - A | | 
12Maiſelſtein 61542 4 14140,— —* | 
13 Miffen 5931451 2] 13 4 — | | ww 
141Niederfonthofen 722112) 4 1540— 1 | | 
15|Ofterfhwang 1082142] 4 2448) N | Bl 
16]Staufen 2270147) 6| 48 8— I | | | 
417]Stein 6261211—] 13156 | I | | 
4181Stiefenhofen 4401134 4 32) 8— | | | 
491Thafkicchdorf 985140| 3] 22) 8 | | 
20|Ziefenbach 93l291 6] 17| 8l— | | | | 
Summa: [14927 —|—] 400'—1--] 376]49) 6] 66575 u 





Ad Num. 410,020. 


(Diſtritts:. Umlagen· Rechnung des Fol. Log. Nördlingen 
für 1845J46 betr.) 


Am Mamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In der beigefügten tabellarifchen Ueberficht 
wird das Refultat der Diftriftsumlagenrehnung 


praes. 5 47. des k. Lg. Nördlingen für das Jahr 


1845|46 in ihrem nad) volljogener Superres 
vifion auf 
136 fl. 27 ii. 2 pf. Einnahmen, 
136 fl, 29 kr. 2 pf. Ausgaben, 


— fl 2 — pf. Paffivreft 


% 


ieftgelelten Abſchluß gemäß Art. 12 bes 
Umlogengefeßesd vom 22. Zuli 1849 öffent. 
ih betannt gemacht. ii 
Die Erhebung der Diftriftö = Umlagen ge« 
ſchah nach dem Steuerfuße. 
Die beigefügte tabellarifhe Weberficht zeigt 
dad ditelte Steuerfontingent der einzelnen 
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Gemeinden, den Gefammt-Ertrag der Diftrikts- 
Umlagen und deren Verwendung. 
Augsburg, den 4. Februar 1847. 
Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
. Kammer Fe Innern. 
2. er. . 
ren Wilhelm, coll. 


Zabellarifche Neberficht 


über die im Randgerichtöbezirt Nördlingen im Jahre 1845/46 erhobenen und verwendeten 
Diftrifts-Uimlagen, 





























© Bet Sonftige Wer a 
5 — * Ginnahmen — — 
⸗ PR er — EB. St 
5 Gontingent. | Diftritte | Difiritts: | mothwendige | nügliche 
z Umlagen. Kaffe, Zwede. Zwede. 
ed ed fe erde fl. erHel fl. Ieroiht. 
| 
4 Aufhaufen 692! —— 4 alas 6 | | | | 
2 Belzheim 655,37] 2] 11156) 6 || | | 
ZlEderheim 418 —— 739 — | | 
4|@ntingen 370,—|— 6146| 2] | | | 
5/Groffelfingen 91414 —— 16|53' 2 | | 
6lHerkheim 327 —-] 559 | 1 | 
71 HoHiheim 305—-| 55-| | | | | 
—— 490 — _ 8158 — I 3 | | 
ANAHememmingen | 6350 —|— 1131| 4 | . J 
10 Pfafflingen 585 13 A| 10142) 4 | ı 
1 1/Reimlingen 13101—|—1  23[57| 6 | | | 
12] Schmähingen 510,—|— 9119, 6 | 4 
13]30ltingen 234 —| 4139 J J 
7460 50 6| 136127) 4 — —-| 13639 4 — — — 
Ad Num. 12144. praes. $ 47. mit der Hamburger Stabtlotterie werthvolle 


(Das Verbot auswärtigen Lottofpieles in Bezug auf 
das Unternehmen der Fabrik Union zu Altona betr.) 


Im Nomen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Vie in Altona naͤchſt Hamburg beftehende 
Fabut Union, melde in gleihem Gange 


und nüßlihe Hausftandsfachen verloofet, ver: 
fuht in neuerer Zeit den Abſatz ihrer Looſe 
nah Bayern felbft durch. Beſtellung von 
Agenten. Nachdem jedoch die Fabrik Union 


* 


eine allerhoͤchſte Bewilligung für den Abſatz 


ihrer Looſe nach Bayern nicht beſitzt, ſo wird 
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Jedermann gegen die Betheiligung an diefem 
Unternehmen unter Hinweiſung auf die kgl. 
allerhoͤchſte Verordnung über das Verbot aus: 
wärtigen Eotteriefpieled vom 14. Auguft 1810 
(Rggsbl. 1840 ©. 674) verwarnt, ſaͤmmt⸗ 
liche Polizeibehörden aber werben angeriefen, 
gegen Uebertreter des Verbotes nah Maaß— 
gabe der angeführten allerhöchften Verordnung 
mit allem Nachdrucke einzufchreiten, 
Augsburg den 3. Febr, 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer des Innern, 
. er. 
BRD Richard coll, 





Ad Num. 1690. praes. 5 47. 


(Die in dem Iwangsarbeitöhaufe zu Kalsheim aus: 
gebrochene Aranfhelt betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Sämmtliche Unterfuhung&Gerichte von 
Schwaben und Neuburg werben von ber k. 
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Suftizminifterial-Entfchliegung vom 15. Dezem⸗ 
ber 4846 im bemerkten Betreffe dahin lautend : 

„Nachdem bie kürzlich in dem Zwangsarbeitd« 
haufe zu Kaisheim ausgebrocdhene Krankheit 
wieder in dem Grabe abgenommen hat, daß 
die fernere Einfhaffung von Gorrectiondren 
in diefe Anftalt einem Bedenken nicht mehr 
unterliegt, fo wird das E. Appellationdgericht ° 
mit dem Auftrage hievon in Kenntniß gefest, 


die im Vollzuge der Juſtizminiſterial⸗Entſchließ⸗ 


ung vom 6. September vorigen Jahrs ſiſtirte 
Einlieferung, und vorläufig in den Frohnwe⸗ 
ften oder polizeilichen Arreftlofalen angeord: 
nete Verwahrung der Gorrektiondre fogleich 
wieder außer Wirkſamkeit zu fegen, und vie 
Einlieferung derfelben in das genannte Zwangs⸗ 
arbeitöhaus nach wie vor zu verfügen”, zur 
Darnachachtung in Kenntniß gefeht. 
Neuburg, den 29. Jänner 1847. 
Königliches Appellationd-Gericht von 
Schwaben und Neuburg. 
Srör. von Stengel, Präfident, 
Hahn, Sekretär. 


N 





Kreis: Notizen. 


praes. 47. 


Seine Majeſtaͤt der König haben zu Fol⸗ 
ge Alterhöcfter Entfhliefung vom 19. biefes Mo- 
nats dem bdermaligen KaplaneisBenefiiums:Bifar, 
Priefter Anton Huber zu Fiſchen, k. Landgerichts 
ertiffen, das Euratbeneficium Engishaufen, Lands 
gericht Illertiſſen, allergnäbigft zu übertragen geruht. 





| praes. 47. 
Seine Majeftät der König haben vers 
möge Allerhoͤchſten Mefcripts vom 22. dieß Sich bes 
mogen gefunden, auf die erledigte Stelle eines I, 
“  Affeffors an dem Landgerichte Lindau den dermaligen 


11. Affeffor dieſes Amtes Wilhelm Richter aller» 
gnädigft vorruͤden zu laffen. 





praes, 5 47. 
Seine Majeftät der König haben fih 
bewogen gefunden : 4) bie katholiſche Pfarrei 
Ehriftertshofen, Landgerihtd Roggenburg 
dem Pfarrer von Rögling, Landgerichts Mon» 
beim im Kreife Schwaben und Neuburg Pries 
fter Joſehh Kraus und 2) die hieburdh fich 
erledigende Patholifche Pfarrei Rögling, bg. 
Monheim , dem nad Ehriftertöhofen ernannten 
biöherigen Pfarrer in Flögheim, beffelben Edg., 
Driefter Andread Scheuermann, ihrer beider 
feitigen Bitte entfprechend , zu übertragen. 
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genz⸗-⸗Blatt 


Regierung von 





— — 


Augsburg 


den 12. Februar 1847. 


Iahalt: Die Webereinfunft mit der k. niederländifhen Meglerung wegen gegenfeitiger Verpflegung er- 
tranfter,, mittellofer Unterthanen. — Den Sa des Mündner:Bleres. — Die Todtenſcheine der in 
Sranfreich verftorbenen bayerlifhen Unterthanen. — Die Vorlage der Rechuungen und Verband: 
Imgen über Diftrifrd:Umlagen pro 1835/46 u. 1846/47. — Den Ausfclag für die proteftantifche 
Kirhenfonkurrenztafla pro 1846/47. — Die Erledigung der katholiſchen Stadtpfarrei Gundelfingen. 
Die allgemeinen Betimmungen über die Benuͤtzung der Fahrpoften im Königreihe Bayern. — 


Dienftesnahrihten — Beilage. 





Betanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen- 


Ad Num. 13490. praes, "3 47. 

(Die Uebereinfunft mit der k. niederländifhen Regie: 

tung wegen ‚segenfeitiger Verpflegung erfrankter, 
mittellefer Unterthanen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeität des Rönigs. 


Die k. bayerifche und die k. niederländifche 
Regierung find übereingefommen, ihren in den 
beiderfeitigen Staaten erfrankenden oder veruns 
glüdenden, unbemittelten Unterthanen gegen- 
fitig die bendthigte Heilung und Verpflegung 
angedeihen zu laffen, und es ift zu diefem Ende 
gemaͤß höchfter Entſchließung des k. Minifte- 





Beyerische 
StaatsHibliothek 
München 


riums deö Innern vom 2. ds. Mts. folgendes 
feftgefest worden: 


1) Die Kur: und Verpflegungskoſten von 
dergleichen erkrankten oder verunglüdten Unter 
thanen des einen oder des anderen Staated wer: 
den im Allgemeinen von den Stiftungs- oder 
Gemeindekaffen derjenigen Orte, wo biefelben 
einen Unfall erleiden, oder aus der fonft von 
der betreffenden Regierung hiezu beflimmten 
Kaffe beftritten, ohne daß deshalb ein Erfaß 
in Anſpruch genommen werden fann. 


Auch wird jede Regierung die geeignete 
Vorkehrung treffen, daß bei ſolchen Fällen je= 
dem Anſpruche der Menſchlichkeit Genüge ge— 
ſchehe und fein Verſaͤumniß eintrete, 


1 
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2) Da jedody dieſe Verbindlichkeit immer 
nur fubfidiar bleibt, fo ift der verurfachte Auf: 
wgnd in dem Falle nad) billiger Berechnung 
zu erfegen, wenn entweder ber betreffende Reis 
fende diefen Erfaß aus eigenen Mitteln zu leis 
flen vermag, oder wenn die nad) privatredht: 
lihen Grundfägen zu feiner Ernährung und 
Unterflügung verpflichteten Perſonen, nämlich 
feine Adcendenten und Deöcendenten, oder ein 
Ehegatte deffelben dazu vermögend find, mas, 
erforderlichen Falles, durch amtliche Nachfra— 
gen beider heimathlichen Behörde zu erheben ift. 


BVorftehende Uebereinkunft wird hierdurch 
zur Kenntniß der Polizei: und Gemeinde:Be: 
. börden mit der Weifung gebracht, ſich in vor 
kommenden Fällen nach derfelben zu richten. 


Augsburg, den T. Februar 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer bed Innern. 


v. Fifcher. 
Richard, voll, 


Ad Num. 414014. 


An 
fämmtliche Polizeibehörden von Schwa- 
ben und Neuburg. 


(Den Sat bes Mündner:DVieres betr.) 


Au Ramen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf das Auöfchreiben 
vom 5. Mai 4845 (Kr-Int-Bl. 1845 ©. 


praes, I" 47. 
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465) wird fämmtlichen Polizeibehörden hiemit 
eröffnet, daß der Preis des Münchner; Winter; 
Bieres einfchläffig de6 dortigen Lokalaufſchla⸗ 
ges für die Maaf vom Ganter aus auf 5 Fr. 
2 pf. und jener des Sommerbieres auf 6 Er, 


1 pf. feftgefegt if. 


Es ift Sorge zu fragen, daß der mit Bei: 
fhlag des oͤrt lichen Malzauffchlages hie 
nad) ſich berechnende, mit Beachtung des $. 7 
des Gefegeö vom 23, Mai v. 38. feftzuftel: 
lende Sag in allen Lokalen als bald angefchla: 
gen werde, wo Münchner Bier ausgefchenkt 
wird, 


Augöburg den 10. Februar 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben und 


Neuburg. 
Kammer des Innern. 
v. Fiſcher. 
Richard, coll. 
Ad Num. 12968. . praes, + 47. 


(Die Kodtenfcheine ber in Frankrelch verfiorbenen bape- 
zifhen Unterthanen betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die hohe Entfchließung des k. Minifteriums 
des Innern in rubrizirtem Betreffe vom 15, 
vor, Mts. wird nebft Beilage im nachftehen: 
den Abdrude zur allgemeinen Kenntniß ge 
bracht; auch ift für deren Aufnahme in bie 
Lofalblätter Surge zu tragen. 
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"oolite ein ober der andere der im dem 
Berzeichniße vorgetragenen Berftorbenen in 
dem Regierungsbezirke heimathberechtigt gewe⸗ 
fen feyn, ſo wird hierüber innerhalb ſechs Wo: 

chen Anzeige gewaͤrtigt. 
Fehlanzeigen find erlaffen. 
Augsburg ben 2. Februar 1847. 


Königlihe Regierung von Schwaben 
und Meuburg- 


Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 
Richard, coll. 





Abſchrift Nr. 39086: 


— — 


Ad Num. 12968. 


Minifterium ded Innern. 


Bei dem unterfertigten k. Minifterium hin- 
terliegen viele Zodtenjcheine für im Auslande 
verftorbene angeblich bayerifche Unterthanen, von 
denen mehrere einzelnen Regierungen behufs 

der Ermittlung der Angehörigkeit jedoch ohne Er⸗ 
folg zugefertigt waren. Nachdem diefe Ermittluns 
gen fowohl für die Relicten von erheblichen Inter: 
effe find, als auch auf Verlaſſenſchafts- und Erb» 
fchaftsverhandlungen wefentlidhen Einfluß üben, 
fo hat das unterfertigte f. Minifterium die Perfos 
nalverhältniffe der verftorbenenPerfonen nach dem 


— — — 
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anliegenden Verzeichniſſe genaueſt zuſammen⸗ 
ſtellen laſſen, ſoweit dieß aus den vorliegenden 
Todtenſcheinen moͤglich war, und ertheilt den 
Kreisregierungen hiemit den Auftrag, uͤber die 
Ausmittelung der Angehoͤrigkeit der dort vors 
getragenen, verftorbenen Perfonen die ſachdien⸗ 
lihften Erhebungen anzuordnen, und in biefer 
Beziehung nicht blos an die betreffenden Poli» 
zeibehörden, fondern auch und hauptſaͤchlich an 
die einfhlägigen K. Pfarrämter unter Veroͤf⸗ 
fentlichung dieſes Verzeichniffes durch das Kreis: 
Intelligensblatt die erforderlichen Weifungen 
zu erlaffen, und auf den Fall, daß die Ange— 
hörigkeit der einen oder der andern von den verſtor⸗ 
benen Perfonen außer Zweifel geftellt feyn wird, 
hierüber Anzeige an das unterfertigte E. Minifte- 
rium zu erftatten, damit die Todtenſcheine hinaus: 
gegeben werden Eönnen. Die k. Reg. hat die 
Polizeibehörden insbefondere darauf aufınerffam 
zu machen, daß die Geburts: und Heimatöorte 
nad) den vorliegenden Zodienfcheinen mitunter 
unrihtig angegeben feyn dürften, daß dieſe 
Unrichtigkeiten, insbefondere bei den in Sranf: 
reich oder in franzöfifchen Dienften geftorbenen 
Perjonen in den undeutlichen Handfchriften und 
Legitimationen und vorzüglich in der Ausfprache 
ihren Grund haben dürften und daher haupt: 
fächlih den Rubriken über die Familien- und 
Zaufnamen der Verftorbenen und ihrer Eltern 
fowie des Alters (ſoweit legteres nicht aus dem 
unter dem Striche vorgetragenen Tage der Ge: 
burt mit Gewißheit entnommen werden kann) 
die möglihft anndhernden Anhaltspunkte lie= 
fern dürften. 


Münden, den 15. Jänner 1847. 


14* 
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Verzeichniß ad Nro. 39,086. 
& ' z 
: jan Geburts» und Bamilien- und Tauf⸗ 
* Familien⸗Ramen. Taufnamen. —— Stand oder. Erwerb: — 
— 











ber Berftor- 


Taf. Hanftein und 
Herumz. Muſikant. Katar. Pilcherin 


Soldat b. d. Frem]Simon Seiler und 
denlegion in Afrika] Magpat. Bury. 
—— — — ——— 


—— — — 
Joh Bapt. Moro u 








Han ſiein Aspach 











Johann Würzburg. 



























Adolph. desgl. desgl. Magd. Kurzfhus, 
Sohann u. Appollon. 
desgl. desgl Frederic 
Savenburg, Gran; Mayer und 
—— deögl. FranciskaVogels⸗ 
berger. 
— Rangroff ? in Rhein: BE 
Heinrich. —* — penſ. Militär. Maria Letſch, led 










Soldat b. d. Frem- 


—w — 
b. nJat Has und Marg. 
denlegion in Afrika. 


Pompe. 
Kr re rad 
Sof. Nagelichmidt 





Joſeph. St. Wendel. 




















Andreas. Neuburg. beögl. und Anna Wig 
j N ;- Deffen verft. Ghes 
Philipp, Peter. Zweibrüden. Schneider. frau war Glotilte 





Mouflard. 


; Sr Joh Baſſler u. Mag- 
Sabrifarbeiterin, led. dal. Enfchelor. 


FIT mem] 
Anton und Mariane 


——— — — 
Littenheim, (Litters 
beimerhof?) 








Maria, 














Spinal? (Spinner? 






















Zimmermann Peter, Spital?) Tagloͤhner Zimmermann; feine 
nn Frau ifi Mag. Dafel. 
= ne Ten 
eltzer Joſeph, ur : Mathias Helber u 
* anarbiicd — des f. b. 14. An a HR Bweibrüden. Schuſter 


Maria Schneider. 
- 1Soat b. d. Srem-ITop. Pak und Sır. 
Neukam inderPial;. denlegion in Afrika. 3 2 de 


desgl. Michael Ridel und 


Platz Michael. 









Nikel 












Rachel Gayer 
——— — = 
: Mudenheim, (Mud:|Soldat b. d. Frem- oh. Gb un &x- 
Sebaſtian. beim®) denlegion in Afrika.|” phie Bernhardt 
Alois. Regensburg, Schneider, FE 
— —— — — — — — e ——— — —— — — 
Johann. desgl. Muſikant. — * 











Joh. Keonhard. deögl. Sommifftonär 
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;  Rovestag und Tag ber Geburt Damali⸗ 
a Stand ober Emwerb| —— — a pa Bemerkungen. 


Tag | Monat | Jahr 


fordenen. = 
Aspach. 





ſtarb im Spital zu 
14 Jahre Vercelli. 


ftarb im Milit Spit. 
zu Gigelliin Afrika, 
Hard im Mit -Cpit 
zu Dran in Afrika. 


ftarb im Milit.-Spir. 
zu Algier, 
















50 Sabre 
24 Jahre 


-}25 Jahrelſt 








ahrel ſtarb im Milit.-Spit. 
25 Jahre zu Bugia. 








30 Jahreſſtarb in Golmar. 


ftarb im Milit.»Spit. 
zu Dran. 


ft. im Mitit.-Spital 
zu Moftagan. 


f. im Spital zu Eol: 
mar. 
nennt 


ft. im Epit. zu Tou⸗ 








ion. 
En Oft 1842 157 Jahrelſt. zu Enfisheim. 
2" era ar a] 
Juli 18 * . im Milit:Sp 
T —— -138 Jahreſ 
Febr. 1804 zu Moſtagan. 
Ian. 1845 m fl. im Milit»Spir, 
Zn PL see, VL 31 Sabrel | 
De; als zu Zoulon. 
——— mann — — — — 
Br San, 1845 155 Jahreſſt. zu Paris. 





Juli I._1820 _ 182 22 Sapre zu Algier 
= 1843 
1844 
1845 





25 Jahreſſt. zu Paris. 
N DE —— — 
beil. 505 1. i Civilſpz Algier 
68 Jahrelſt. zu Paris, 











1 — — — 
Ser. 1842 ar: ” ſt. im Milit.-Spit. 


407 — 108 




















& Geburts. oder Hei- Samilien: und Tauf⸗ 
* mathsort Sand ober Erwab Namen 

-) 

* 


der Ver⸗ 

































20 Franz. Regensburg. Schneider. — 

2 Zohan. Irgeinit Culppac»entrgtom ur aentn [Sen An mb 
2. Anton. Heilhem (Heilheim?) desgl. gl en — 
* Hoerner Leonhard. Lambach. Bauer. en 
Fri Sichlinger Joh. Michael. Wald. Rentner. — 

25 Wilhelm. Hardheim. — Grofe un 
Pr Em. Chopliche® [Bittwe des Abra- 


bam Heumann. — 
Sara, Erland (vieleicht j Schwab Samfon u. 
Wittwe ded Michael Levi. - Erlangen.) Haufirhänblerin. N. N. Greffot. 




















— En: Trompeter b.d. afrik. indel u. 
28 Heindel Georg. - Sritgein ? kr ee en u 
29 Feſt Franz. Bachuel? (Bachel?) Zagloͤhner — 

a Icelberg oder Felke 

E j berg, kelbera ‚2 iner. lJak. Ant. Franz u. 
50] Franz oder Fraz Unton un — Schreiner Carol. Schwar;. 
es : Neufel, vieleicht [Soldat bei der $rem-| Heinrich Porger und 
51 Porger Wilhelm. Neufes. denlegion in Afrife. | Kath. Heiler. 










































Se 

35| Almenbdinger. Martin. —— ra — —————— 

a | Adam — BE 79 

35 Bruner Georg. Itsbeleon ? desgl. — — 

so] Edumader | ame 
== Hubert Elifabeth, en Stiderin. — 





verh an Joſ. Aler, Valdt, Handſchuhmach. in Baris. 
Pin forth (Haind- [Soldat beider Frem-|Georg Müller und 
Müller Sohann. farth ? Bingart?) ſdenlegion in Afrika. Eiifaberh Rahn. 
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Todestag und Tag der Geburt. Damali- 


ges Alter 


Heimathi- oder Se 


——— Bemerkungen. 
urtöor 





Monat. | Fahr. 































































—— Maͤrz | u 1844 157 Jahreſſtarb zu Paris. 
Bebr. | 1885 ftard im Militär: 
| Sft. | asıs — Spital zu Bona. 
| öebr. | 1843 ftarb im Militärs 
— —— — so Iahre) Spital zu Bin 
! ftarb im Givil-Spital 
I ’ Fahre] Fun 
Zuli 1854 [54 Jahr su Zoulon. 
Dh. 1845 [87 Jahre) ftarb zu Parig. 
Jan. 1842 |,, Zapre Marb im Eivit-Spital 
| April | 4817 zu Air. 
Okt. 1844 85 Jahre] ſtarb zu Paris. 
Febr. 1845 173 Sabre) jtarb zu Paris. 
; „= ftarb im Militärs 
Nai as Epital zu Blidah. 
Dez. 1842 |35 Jahre) ſtarb zu Paris. 
Iofelberg — 17. Nov. 1852 116 Jahrel farb zu Dieulefis. 
17. | Nov. | 1842 ftarb im Militärs 
— — abrel..; 
1. | Dt. | 1mıs 26 Jah Spital zu Moſtagan 
ri | | 3 Kane arb im Militär: 
_ 20. | Dez. 1842 122 Jahre Spital zu Toulon. 
KA 17. Okt. 1943 33 ſtarb im Militärs 
= a 1 Sun Toasıo | Sr Spital zuMoflagen 
Br 18. | Febr. 1844 ) Rabrelftarb im Militärs 
— a Bu Te 5 Ta Zahre Spital zu Oran. 
ex 18. | ug. 1844 |. g,,jtarb im Militärs 
- — 1815 29 Sabre Epital zu Miltani. 
— 29. | Sept. 1845 * Jahrel tar im Mintärs 
Su | 1815 1 7 JEpital zu Mascara. 
— | 7 an April 1842 161 Sabre) ftarb zu Paris 
21. Okt 1245 |,. Fahre ſtarb im Miitär- 
Die — 21. Febr 4818 a ) Spital zu Moftagan, 


4111 | 42 


—rtſĩſ — —e —— — 


Geburts⸗ und Familien- und T fe 
n Stand oder Erwerb, au 
Heimathsort namen. 

















= 
RI 

5 Bamilien: Namen. Zaufnämen, 
— 

ke 

* 





Obeztls bach 








































































































































39 J i 
— Johannes Nikolaus —— — Matthaͤus Johannes 
7 — —— — — — — — 
0) Schneider Daniel, Avileat  Iherumziehender Mus|Fofepp Saneider u 
= en... (Aftweiler 9 fifant. Maria Jone. 
Tarlpen RETTEN 
u Lang Jakob (Darftein, Karl⸗ Soldat bei der Frem⸗ Martin Lang und 
zu flein?) denleg. in Afrifa.] Eliſ. Malfreuter. 
42 Großhausbach Joh. Misbach und 
Sram, Anton. Großheubach) — Franziska Bayer. 
Bourgoubftal — —— 
43 Heinrich. (Burgkundftadt? desgl. Heinrich und Katha⸗ 
* Burgftait?) rına Det. 
44 ngelhard Lohnhauſen Sal. Ludwig@ngeihard u. 
— Br) —— _(Zbanhaufen?) ⸗· dess Sophie Kerkner. 
Eſchern Martin Baum und 
* A Sohann. (Eibhau?) Katbarina Hertel. 
+ m Stunrenten Wilhelm Pieiffer u. 
4 Pfeiffer Philipp. (Steinwand ?) Elif. Zinsmeifter. 
47 Maps Joſeph. Duͤrnſtein. — 
— ittenbour Ludwig Schmitt und 
48 Schmitt Joh. Heinrich. — Stublflechter. Ghriffine Klein. 
— a — —— — 
Stuͤrmer Johann. Bomber, ) Schneider. - 
a Rohnheim Samuel Weinacht u. 
Weinacht Adam. (Ranbeim ?) Zaglöhner. Kine Staber 
— — J a 
51 Masbach Eliſabeth. Weiſſenburg => ne me 
= Rheinboren (unver: 
kennbare Verwechs.Soldat beider Frem. jJoh. Georg Bafh 


Bahk, vielleicht auch 


52] Bad oder Be lung mit dem Fami: denleg. in Afrifa,| und Elifad. Rheine 


lien » Namen ber boren. 
Mutter.) 


Johann Georg. 





























1Boder war verebe: 
licht mit Maad ; . iler. Nikolaus Bocker und 
53Jlich er alena Nikolaus Ottweiler Wallarbeiter. Giifab. Peter. 

— —— —ñ — — un — — r — — — 
— Soldat beider Frem⸗ Karl Goͤtz u. Eliſa— 
s Br Daniel Buhl. denleg. in Afrika/ betha Gerfiner. 
mn — — — — — — — r — — — — m (u. Zr 
55 Miller Johann Ferdinand Ä Sch. Miller nnd Ap⸗ 
* hann Ferdinan Hambach. desgl pollonia Fittrich. 
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odeötag und Zag der Geburt 
x g ag der Geburt, — 


Tag. Wonat Jahr ges Alter. 





Heimats· oder Stand oder Erwerb. 


Meiner, Bemerkungen. 








fpital zu Zoulon. 


ftarb in dem Givil« 


19 Jahre fpital zu Zoulon. 


Sept. 1844 











farb in dem Mili: 
tärfpitalzu Bona. 


farb indem Militärs 


fpital zu Moftagan. 


Sanuar 1845 130 Sahre 


Dftober. 1844 
-122 Jahre 





"Auauft | 1822 
Juli 1043 
— 1820 





25 Sabre desgl. 





Dezember] 1843 | Jahre ſtarb in dem See: 


Oktober 1844 132 Sabre desgl. 


Dftober 1 1812 
Sept. 1344 eſſtarb in dem Mili— 











30 Jahr Barry 
Mai ala I ab tärlpital zu Oran. 
Mai 1844 
1818 





26 Jahre desgl 





24 Sahrelftarb zu Paris. 


Juni 1844 








| 


Dftober | 1842 157 Jahreſſtarb zu Enfisheim. 





März 1845 126 Sahrelftarb zu Paris. 
3 





ftarb in dem Militär- 
fpital zu Coleah. 


Juli 1845 


32 Sahre 





Dezember] 1811 











Sum 1644 25 Jahre ſtarb in dem Militaͤr⸗ 

Auguſt 1819 5 fpital zu Bouffarif. 

Juni 18342 ſtarb in einem afrika— 

-—h Sfiober 1 1804 7 37 Jahrel nifhen Militär 
Oober Spital. 








Februar 1844 179 Jahreſſtarb zu Chalons. 





Sanuar | 1845 26 Jahrelſtarb in dem Militär 
Juni 1816 | fpital zu Bona. 








ftarb in dem Civil— 


22 Jahre“ſpitai zu Air, 
12 


Januar 


1342 
— 1610 
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Ad Num. 13735. praes. % 47. 


An 
fämmtliche Land: und Herrfchaftsgerichte 
des Regierungsbezirfes von Schwaben 
und Neuburg. 


‚ (Die Vorlage der Rechnungen und Verhandlungen 
über Diftrifisumlagen pro 1846146 und 1846)47 
betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Diejenigen Land: und Herrfcaftögerichte, 
welche die revidirten Diſtrikts-Umlagen-Rech— 
nungen pro 1845/46, dann die Berhanblun: 
gen über die pro 1846147 zu erholenden Di: 
firiktö-Umlagen und resp, die zu erftattenden 
Fehl⸗Anzeigen noch nicht in Vorlage gebracht 
haben, werden im Hinblick auf Ziffer 3 und 
5 des Kreid-Auöfchreibend vom 9 März 1842 
(Kr.Int.⸗Bl. pag. 236) beauftragt, die Vor: 
lage biefer Produkte binnen fpäteftens 14 Tas 
gen zu bewirken, 


Augsburg, ben 8. Februar 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 


dv. Fiſcher 
Richatd coll. 
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Ad Num. 3798. praes, 5 47. 


(Den Ausſchlag für die proteitantifhen Kitchen?duku— 
renztaſſa pro 1846)47 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Könige. 


Die pro 1846147 von der proteftantifchen 
Kirchenkonkurrenzkaſſa zu leiflenden unabweis: 
baren Ausgaben, nehmen aus den Rentenüber: 
ſchuͤſſen der proteftantifcher Kultusſtiftungen 
in Schwaben und Neuburg einen Beitrag von 
2513fl. 55 kr. in Anſpruch. 


v· 

Dieſe Summe iſt gemaͤß der hier beifolgen⸗ 

den Ueberſicht auf die beitragspflichtigen Stif: 

tungen repartirt, und binnen 3 Wochen an bie 

proteftantifhe Kirchenkonkurenzkaſſa dahier in 

gangbaren Münzen gegen Befcheinigung zu: 
verläflig einzufenden. 


Die einfchlägigen Diftrictöpoligeibehörden 
haben die betheiligten Kirchenverwaltungen von 
den fie treffenden Beiträgen fogleich in Kennt: 
niß zu fegen, und für deren richtige Einfen- 
dung zu forgen. 

Augsburg den 5 Februar 4847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 
», Filcher. 


Wilhelm, coll. 
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Repartition 
der Konkurrenz: Beiträge aus Rentenuͤberſchuͤſſen der Kultus-Stiftungen pro 1846147. 














NR Amen ber 9J Konkurrenzbeiträge. 
— — [teens | Yartiat | Zora I m. 
| chüffe | Bemerkungen, 
Diftrifts » Polizei Behörden: | RAN EER Seife | Eäte Betrag. 
-] Je — ——— A TE ER 














Ldgt. Grönenbach ; . |Kirhe Volkratshofen 
„ Günzburg" . |. . Stiftung St. Veit in Leipheim 
„ Menalllim - + - |Kirchenfliftung tr Diana 











M) Pfuhl 

n Meutti 

" Haufen . 
vw Binda-- - -- - +» Förgelftiitung Reutti 





„ Moubeim . . . Stiftung Solenhofen 
» Meuburg --- - - (Stiftung Untermarfeld. 


lısß hy) 


‚ Mördlingen - : |Stiftung Entingen . 
218 


„  Schmäbingen 
„  Aufbaulen . 659 
„  Nähermemmingen |222 45 


219]54 
SHerrichaftäg. Biſſingen Filialſtiftung Brachſtadte, 515) A srl En 
2 


— — ne mr 
u 
cr 
- 





| | : 
11 17 5 55: 
— a 558% 
857] ag} 
rn 





Pfarrkirche Hohenaltheim . 35 58) 17159 
” Appertöbofen . 1,38) — 49 

4219,17 N 

3l 9467 


—— 
wa 


— Untermagerbein 
ir Unterringingen . 


* 
© 


2 
7 





10 
je} 


P Harburg |Kultusftiftung Allerheim 
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- Augsburg, den 4. Februar 1847. 
Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer bed Innern, 
». Fifcher. 


| Richard, coll. 
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Ad Num. A3775. 


(Die rledigung der tatboliſchen Gtadtpfarrel Gun⸗ 
delfingen betr.) 


praes. '3 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die im Landgerichtöbezirte und Landfapis 
tel Lauingen liegende katholiſche Stadtpfarrei 
Gundelfingen ift in Erledigung gefommen, 

Diefe Stadtpfarrei zählt in der Stadt Gun: 
delfingen und den dazu gehörigen ſechs Filia- 
len eine Gefammtbeodlferung von 2815 Sees 
fen und hat zwei Schulen. Mit derfelben ift 
eine Kaplanei verbunden und außerdem befteht 
in Gundelfingen noch ein felbftftändig fundir- 
tes Kaplaneibenefizium. 

Die jährlichen Einnahmen diefer Stadtpfar: 
rei betragen nach der neuerlich reviſoriſch feſtge⸗ 
flelten Faſſion in 2143 fl. 125 fr. und zwar: 

a) an fländigem Gehalte und Zinfen von 
Fundationd-Kapitalien 179 fl.25 kr.; b) aus 
Realitäten 456 fl. 5 kr.; c) aus Rechten 
824 fl. 595 kr.; d) beſonders bezahlten Dienft- 
verrichtungen 314 fl. 58 kr.z e) an herkoͤmm⸗ 
lien Sammlungen im Durchſchnitte 11 fl. 
294 fr. f) aus befonderen Nebenbezügen für 

Haltung eines Hilfspriefters aus verſchiedenen 
Einnahmöquellen im Durchſchnitte 356 fl. 15 fr. 

Die hieraus zu beftreitenden jährlichen La⸗ 
ften find berechnet auf 495 fl. 55 fr. worun: 
fer jedoch a) der Aufwand für die dem je 
weiligen Stadtpfarrer obliegende volle Ver⸗ 
pflegung und Honorirung des beidiefer Pfar: 
tei zu baltenden Hilföpriefters, und b) eine 
jährliche Abfigfrift von 20 fl., ſowie der jähr- 
lie 44 prozentige Zinfenbetrag, welche für 
ein auf diefer Pfarrei dermal noch mit 280 fl. 
haftendes und im jährlichen Friften von 20 fl. 
zu tilgendes Reluitionskapital der Pfruͤnde⸗ 
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inhaber zu bezahlen hat, — bereits begriffen 
d 


find. 

Auch hat der künftige Pfarrer einen bei dier 
fer Stadtpfarrei zur Zeit anhängigen Zehnt: 
prozeß zu übernehmen und den künftigen Aus: 
gang desfelben ſich gefallen zu laffen. 

Bewerber um diefe Stadtpfarrei haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen zu belegen⸗ 
den Geſuche binnen 4 Wochen bei der unter: 
fertigten Stelle einzureichen, 


Augsburg den 8 Februar 1847. 


Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer bed Innern. 
v. Fiſcher. 
Wilhelm, coll, 


Ad Num. 13456. praes. !347, 


(Die allgemeinen Beftimmungen über bie Benuͤtzung 
der Fahrpoften im Königreihe Bayern betr.) 


Im Hamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem in den Beflimmungen der un: 
term 20. März 1823 (Regierungd-Blatt 1823 
Seite 478 — 490) veröffentlihten Bekannt—⸗ 
machung über die k. bayer. Poftwagens-Anftalt 
in Folge der weiteren Ausbildung des Poft: 
weſens ſich vielfache Abänderungen ergeben 
haben, ſo wird in Nachſtehendem zur Wiſſen⸗ 
ſchaft und Darnachachtung bekannt gegeben, 
welche Normen ſowohl in Anſehung des Trans⸗ 
portes von Sendungen, als auch in Anſehung 
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ber Perfonenbeförderung auf den k. bayr. Fahr: 
poften dermalen in Anmendung zu kommen 


haben. 
| I. Abſchnitt. 
Transport der Sendungen- 


$ 1. 
Berfendungs-Gelegenbeit. 

Der Transport von Sendungen erfolgt in 
der Regel mit den Eilpoften, auf Routen, wo 
neben den Eilwägen auch noch tägliche Padwägen 
beftehen, mit den Padwägen und nah Seiten, 
orten mitteld Carriolpoſten. 

Auf jenen Streden, wo Eifenbahnen im Be: 
triebe find, werden die Eifenbahnfahrten auch 
von Seite der Poflanftalt für den Transport der 
Sendungen benüßt. 


— 


$. 2. 
GBegenftände, welche mit den Fahrpoften ver: 
fendet werden Fönnen. 

Bur Verfendung mit der Fahrpoſt eignen ſich 
in ber Regel alle Gegenftände von Werth, 
infoferne fie nad ihrem Inhalte und Gewichte, 
nah ihrer Größe und Gefalt zur Verpadung 
auf den Wägen der Poflanftalt geeignet find. 


§. 3. 
Begenftänbe, welche mit ben Fahrpoften nicht 
beförbert werben können. 
Bon der Verfendung mit der Zahrpoft find 
unbedingt audgefchloffen: 

4) Leere Briefe ohne Einfhluß von wirklichem 
Werthe, einzeln oder in Padeten und Schach: 
teln verpadt, 

2) Schriftenpadete ohne Werth unter dem Ge 
wichte von 16 Loth, welche ausſchließlich zur 
Verfendung mit der Briefpoft gehören, 

5) alle mit einem geſetzlichen Aus: oder Einfuhr: 
Verbot belegten Waaren- Sendungen, 
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4) alle durch Drud, Reibung ober Euftzubrang 
leicht entzündbaren Gegenftände, ald Sie: 
pulver, hemifche Präparate, Vitrioloͤl, Wachs: 
taffent :c,, 

5) lebende Thiere, 

6) alle Fractftüde von mehr als 80 Pfd. Zoll: 
gewicht in einer Verpadung, ebenfo : 

7) alle unförmlih großen Kiften oder Ballots 
mit Bäumen, Gefträuden, Snftrumenten ic. 
welche auf den Eilwaͤgen nicht untergebracht 
werden koͤnnen. 


34. 


Grgenftände, weiche nur bebingun gsweife 
zur Beförderung übernommen werden. 


Nur bedingungsweife, und zwar in Bezug 


„ auf mögliche Beſchaͤdigung und Berderbniß ftets 


nur auf Gefahr des Aufgeberd, werden zur Bes 

förderung mit der Fahrpoſt angenommen: 

4) Fluͤſſige Waaren bis zu dem Gewichte von 
hoͤchſtens 25 Pfb,, 

2) alle leicht zerbrechlichen Gegenftände, ald Glas, 
Spiegel, Porzellain ıc., ebenfo 

5) alle dem Verderben und der Faͤulniß ausge⸗ 
ſetzten Gegenſtaͤnde, wie Fleiſch, Fiſche und an: 
dere Viktualien, endlich 

4) alle in Schachteln verpadten Sendungen, 
Bon Seite der Poftanflalt wird zwar auch 

bezüglich dieſer Sendungen auf unverlegte und 

fihere Beflellung möglihft Bedacht genommen; 

unerläßlich ift jedoch hiebei, dag von Seite des 

Abſenders insbefonders für gute und zweckmaͤßige 

innere Verpackung vorgefehen werbr. 


, $. 5. 
Berpakung der Sendungen. 
Im Allgemeinen. 
Ale zur Fahrpoſt aufzugebenden Sendungen 
müffen mit Rüdficht auf Größe, Werth, Inhalt 
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und Entfernung des Beſtimmungsortes gut uud 
feſt verpadt, und an ven Fugen, Echlüffen, Naͤh⸗ 
ten und Umfhlägen der Emballage mit deutlichen 
Sirgelaufbrüden verfehen ſeyn. 


$. 6. 
Ausbefonbere. 
a) der Waarenfendbungen, 

4) Sendungen von höherem Werthe, fomwie 
foihe, deren Inhalt durch Näffe oder Reibung 
leicht Schaden leidet, wie Seidenmaaren, Sticke⸗ 
reien, Spigen :c. dürfen nidt bloß einfach in 
Papier verpadt fern, fondern müffen bis zu dem 
Gewichte von 20 Pfr. jedenfalls noch mit einer 
weiteren Emballage von Pappendedel und Wachs⸗ 
keinwand, Packtuch, Baſt, Stroh ıc. verfehen und 
bei größerem Gewichte felbft in emballirte Kiften 
verwahrt werden. 

3) Flüffigkeiten und leicht zerbrechliche Ge: 
genflände müffen unter allen Verhältniſſen auch 
bei ganz geringem Gewichte in Kiſtchen forgfältig 
verpadt und dieſe mit einem Glaszeichen 
bezeichnet ſeyn. ö 

&. 7: 
5 b) ber Berfendungen von Siibergelb. 

4) die in Briefen zu verfendenden einzelnen 
Geivftude dürfen nicht bloß in ben Brief hin: 
eingelegt werben, fondern muͤſſen in Papier ber 
fonders eingewidelt, und dieſes inwendig an den 
Brief angellebt, der Brief felbft aber nicht nur 

außen, fondern aud innen fo gefiegelt feyn, daß 
dad Siegel erlannt werden kann. — 

Das Zuſammenkleben des Briefes an den bei⸗ 
den offenen Seiten iſt unſtatthaft. 

2) Gieldfendungen mit weniger ald 600 fl. koͤn⸗ 
nen in Papier verpadt werden; jedod muß das 

Seh innen in Rollen gefaßt, das Umfchlagpapier 
Part, mit gutem Bindfaden feft gebunden und 
gehegelt ſeyn. 
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Sendungen im Betrage von und über 600 fl. 
müffen in Wachstuch oder Leinen (gcouppes) ver: 
padt, und diefes an den Nähten wohl verfiegelt 
feyn. 

3) Geldfendungen in Säden dürfen den Be: 
trag von 4000 fl. nicht überfteigen, und werben 
nur dann zur Beförderung angenommen, wenn 
die Nath ber Side nah Innen gefehrt ift. 

4) Größere Geldfendungen müffen in Säde 
gethan, und diefe in Kiftchen oder Fäffer verpadt 
werden, welche gut gereift und gefiegelt ſeyn 
müffen, und — mit Ausnahme der Verſendungen 
von Dienftgeldern, bezüglich; welcher befondere Nor: 
men gegeben find — das nad $. 5. für Poftaufr 
gaben im Allgemeinen feftgefeßte Maximalgewicht 
von 80 Pfd. nicht überfteigen dürfen. 


d. 8. 
e) die Werfendungen in Gold. 
Einzelne in Briefen zu verfendende Golpftüde 
find ohne Ausnahme glei ven mit Silbergeld 
beſchwerten Briefen ($. 7. Ziff. 1.) — jebodh jeden» 
falls in doppeltem Umſchlag und unter Kreuze 
couvert von flarfem, haltbarenPapier wohl verwahrt 
— verſchloſſen und dreifach verfiegelt BT 3 
zur Poſt zu bringen, wo ber Beamte fofort noch 
die freien Schlüffe des Couverts mit dem Dienft: 
fiegel zu verfihern, und davon ben Aufgeber durch 
Vorzeigen der Sendung zu überzeugen hat. 
Aufgaben von mehr ald 10 Goldſtuͤcken müffen 
aber in Form eined Padetchens gut gebunden und 
nad Verhaͤltniß des Betrags und ber Entfer« 
nung bed Beflimmungsorteö in Leinen oder Wachb⸗ 
tuch verpadt und an den Schlüffen mehrfach ver⸗ 
fiegeit ſeyn. 





8.9. 
d) der Werfendung von Paphergeld. 
Ebenfo müffen Papiergeld, auf den Inhaber 


-Tautende Obligationen (au porteur), Zinscou⸗ 


1 


pond ıc. ıc. ohne Ausnahme verfchloffen, und zwar 
bis zu dem Gewichte von & Loth in Briefform 
mit doppeltem Umfchlage, unter haltbarem Kreuz: 
couvert, mit- breifahem Siegel bed Aufgeberd 
{fiebe oben) verfiegelt, über 8 Loth fchwer aber 
in Padetform wohl verſchnuͤrt und mehrfach ver 
fiegelt zur Poft gebracht werben, wo biefelben fo- 
dann noch von Seite bed Beamten unter Beady» 
tung des in $. 8. angegebenen Verfahrens gleich: 
falld mit dem Dienfifiegel an den Schlüffen zwei» 
und nad Bebürfnig mehrfach zu verſichern find, 
$. 10, 
e) bei vermifchten Sendungen. 

Vermifchte aus Gold» und Gilbergeld, Silber: 
und Papiergeld, oder Papiergeld und Gold befte: 
hende Sendungen find nad jenen Beflimmungen 
zu behandeln, welche für die bei dem fpeciellen 
Sendungen dem Werthe nach vorfchlagende Gat⸗ 
tung gelten, und bürfen inäbefondere Sendungen 
mit Papier: und Gilbergeld nur dann in Brief: 
form unter Kreuzcouvert angenommen werden, 
wenn dad beigefchloffene Baargeld weniger als 
10 fl. und dad Gewicht der ganzen Sendung nicht 
mebr ald 8 Loth beträgt. 

Ebenfo gelten für Verſendungen von Geld 
mit Waaren oder anderen Gegenfländen die für 
den Hauptbeftandtheil der Sendung treffenden 
Beflimmungen, 

&. 11. 
Gebühr für Die amtliche Siegelung. 

Für jede nah $- 8. 9. und 10. nothwenbige, 
amtliche Siegelung ift ohne Rüdfiht auf bie 
Größe der zu verfendenden Summe von dem 
Aufgeber eine Gebühr von 2 Pr. zu entrichten. 


6. 12. 

breffe. 
Jede Sendung muß mit einer leöbaren, deut⸗ 
lichen Aoreffe verfehen, und auf diefer bei wenis 
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ger bekannten oder gleichnamigen Beflimmungs: 
Drten der Name bed Landes, ber Provinz, ber 
naͤchſten Stadt oder des Zluffes, wo ſolcher liegt, 
beigefügt ſeyn. 


$. 45. 
Werth: und Inhalts: Angabe. 

Bei jeder Sendung muß zugleich auf der Adreffe 

der Werth und — indbefondere dei Sendungen 
nad dem Auslande — auch der inhalt getreu: 
lich angegeben werden. 
- Nur Alten, Rechnungen und andere dergleichen 
Papiere koͤnnen, in fo ferne fie ſich nad ihrem 
Gewichte zur Verſendung durch die Fahrpoſt 
eignen ($. 3. Ziff. 2.), auch ohne Angabe eines 
Werthes abgefendet werben. 

Wird die Angabe des Inhalts bei Sendun— 
gen unterlaffen oder fälfchlih gemacht, weiche 
nad $. 3. Ziff. 4. von der Verfendung durch 
die Fahrpoſt audgelchloffen find, fo hat der Aufr 
geber für allen Schaden und Nachtheil zu haften, 
welcher möglicher Weile daraus entfteht. 


$. 14. 
Frachtbriefe. 

Nach ganz Bayern, ſo wie nach dem groͤßten 
Theile des Auslandes muß zu jeder Sendung, 
deren vollſtaͤndige Adreſſe nicht unmittelbar auf 
die Emballage ſelbſt geſchrieben iſt, ſondern die 
entweder mit einer aufgeklebten Adreſſe verſehen, 
oder in Leinen, Wachstuch, Saͤcken, Schachteln, 
Kiſten und Faͤſſern verpackt iſt, ohne Ruͤckſicht 
auf Gewicht oder Umfang derſelben ein beſon⸗ 
derer Adreß⸗ oder Frachtbrief beigegeben, die 
Sendung ſelbſt aber jedenfalls ohne alle Ruͤck⸗ 
ſicht auf ihre Verpackung mit dem Beſtimmungs⸗ 
Orte deutlich bezeichnet ſeyn. 

Nach Belgien, Holland und Frankreich iſt die 
Beigabe eines Frachibriefes zu jeder Sendung 
ohne Ausnahme erforderlich, nach Prenßen und 
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Sachſen nur bei jenen Sendungen erlaffen, welche _ 


weniger ald 46 Loth wiegen, und nicht in baas 
em Gelder beftchen. . 

Der Frahtbrief muß außer der volfländigen 
Adrefie des Empfängers und dem Beflimmungbs 
Drte die Art der Berpadung, den Werth und 
ode jene Zeihen, Budflaben und Nummern, 
meiche auf der Packung der Sendung felbft an« 

gebracht find, enthalten, und mit einem Abdrud 
des Siegels verfehen fenn, mit welchem bie Gens 
dung felbft verfchloffen ift. 

Bei den nach dem Inlande gehörigen Sen: 
dungen ficht es dem Aufgeber frei, flatt der 
leeren offenen Abreffe auch einen verfiegelten Brief 
oder ein Pader als folhe zu benügen. 


$. 15. 
Die Beigabe von Dellarationen bei Senbungen 
nad brm Yusiande, 

Außer den Frachtbriefen müffen allen Gen: 
dungen, welche nah Staaten außer dem Zoll» 
Bereine gehören oder biefelben berühren, und 
nit in baarem Gelde beflehen, befondere In: 


baltöerflärungen beigegeben werden, welche eben . 


fo wie die Frachtbriefe die vollftändige Adreſſe 
des Empfängerd,, die Bezeichnung der äußeren 
Beſchaffenheit der Sendung und die auf berfels 
den befindlichen Zeichen, außerdem aber aud noch 
die fpecielle Angabe des Inhalts, Werths und 
Gewichts der Sendung enthalten und von dem 
Abfender unterzeichnet feyn müffen, 


Nach) Hannover, den Hanfeftäbten und ber 
Schmeiz genügt die einfache Ausfertigung einer 
foldyen Deklaration, bei Sendungen nach ſaͤmmt⸗ 
lien öfterreichifchen und italienifhen Staaten 
und Provinzen, nad Rußland, Polen, Holland, 
Belgien und Frankreich bagegen muß ſolche dop⸗ 

pelt audgefertigt, und nad ben beiden letzthe— 
nannten Ländern bie eine davon in franzöfifcher 
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bie andere wie nach ben übrigen Ländern in 
deutfcher Sprache abgefaßt werben. 

Sendungen nach entfernteren und über dem 
Meere gelegenen Ländern müffen der ficheren 
Derpadung und Beftelung wegen an ein Spe— 
ditiond» ober Handlungs » Haus einer deutfchen 
Grenz: oder Seeſtadt abgefendet werden. 

8. 16. 
Zeit ber Aufgabe. 

Bei ben Haupterpeditionen am &ige der Obere 
poftämter muß die Aufgabe jeder Sendung zwei 
Stunden, bei den übrigen Aemtern und Erpedis 
tionen eine Stunde vor Abgang bed Wagens 
und wenn ſolcher Nachts oder früh Morgens ftatte 
findet, noch am Abende vor Schalterfhluß ges 
ſchehen. 

Bei ſpaͤterer Aufgabe kann mit Sicherheit auf 
den Abgang der Sendung mit erfler Poft nicht 
gerechnet werben. 

8. 17. 
Beſcheinigung der Hufgabe. 

Seder Aufgeber erhält auf Verlangen für das der 
Fahrpoft übergebene Kradtftüd gegen die Gebühr 
von 4 fr. einen Aufgabsſchein. 

Liegt dem Abfender daran, fofort durh Wer: 
mittelung ber Poflanftalt auch eine Empfang: 
Beflätigung von Seite ded Adreffaten zu erhal⸗ 
ten, fo wird ber Gendnng gegen Entrichtung 
einer Gebühr von 12 fr. ein Poftlieferfchein bei: 
gegeben , welcher von dem Abreffaten unterzeid- 
net burch die Pofl wieder an ten Abfender zus 
rüdgelangt. 

$. 18. 
Porto⸗Taxen. 
a) deren Ausmaß. 

Zur Berechnung der Taxen für Fahrpoſtſendun⸗ 
gen dienen die bei den Fahrpoſterpeditionen oͤffent⸗ 
lich audgebängten Tarife und Meilenzeiger, und 
ift dabei als allgemeiner Grundfag angenommen, 

13 
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daß bie Karen nur nach ber direkten, ohne Rüd: 
fiht auf den Straßenzug in geographifchen Mei: 
len feflgefegten Entfernung vom Aufgabb⸗ bis 
zum Abgabs- oder Grenzort und nach Verhaͤlt⸗ 
uiß des Werths und Gewichts einer Sendung 
zu entrichten ſind, und zwar: 

1) Zeigt ſich hienach bei —— ein Miß⸗ 
Verhaͤltniß zwiſchen der Werths-Deklaration 
und dem Gewichte, fo kommt ber Gewichts— 
Tarif in Anwendung ; ift dagegen eine Waa— 
renfendung von geringem Gewichte zu hohem 
Werthe deklarirt, fo wird der Geldtarif ans 
gewendet. 

2) Für Geldfendungen , welche zwar in mehrere 
Abteilungen verpadt, jedod von einem und 

denſelben Abfender gleichzeitig mit einem 
gemeinfhaftlihen Frachtoriefe aufgegeben wer: 
den, wirb das Porto nicht nach den einzelnen 
Abtheilungen, fondern nad) ber ganzen Summa 
berechnet, 

5) Für Aufgaben, deren Umfaug mit ihrem Ge: 
wichte in feinem Werhältniffe ftebt, wird mit 
Berüdfihtigung des großen Raumes, den 
ſolche bei der Beförderung einnehmen, ein 
Viertheil, Drittheil und nach Verhaͤltniß auch 
die Hälfte der treffenden Rare mehr erhoben. 

4) Für Alten, Nechnungen und andere ſolche 
Papiere wird, wenn kein beftimmter Werth 
angegeben ift, die Zare nach dem Gewichts: 
Zarife erhoben, bei deklarirtem Werthe aber 
nad ben unter Ziffer 4. angegebenen Normen 
berechnet, und kann im legtern Kalle felbft 
bei geliefertem Nachweiſe, daß bie Sendung 
feine werthhaltigen Papiere enthalten habe, eine 
Reklamation aufRüdvergütung nicht ftattfinden. 

5) Ebenfo wird für Quittungen, Schuldfceine, 
Sppothefenbriefe und andere auf einenbe: 
ffimmten Inhaber lautende Urkunden 
und Obligationen die Taxe nach dem Gewichte 
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erhoben, wenn auf ber Adreffe lediglich der 
Inhalt der Sendung und der Betrag, auf 
welchen die Papiere lauten, deklarirt iſt; wirb 

„dagegen ein beftimmter Werth, wie z. B. 
die Ausfertigungskoſten der Urkunde, anges 
geben, fo erfolgt die Berechnung der Taxe 
wie bei anderen Werthfendungen gleichfalls 
nad dem unter Ziffer 1 angegebenen Verhaͤltniß. 

§. 19. 
b) Tarmobderationen. 
Eine Ermäßigung der tarifmäßigen Taxe fine 
bet flatt: 

4) Für Sendungen unter einem halben Pfund 
und unter einem Gulden Wertb — mit Aus: 
nahme der Schriftenpadete — um bie Hälfte 
der erfien Taxſtufe des Gewichts: oder Waa⸗ 
rentarifö ; 

2) für Baarfendungen unter einem Gulden um bie 
Hälfte ber erden Taxſtufe des Geldtarifes; 

3) für Berfenbungen auf eine Meile um bie Hälfte 
ber nad ber erfien Meilenftufe treffenden Zar 
riffäge; 

4) für Verſendungen von Büchern, ithographien 
und Drudiriften aus und nah Sachſen un 
ein Drittheil der treffenden Taxe; 

5) Sendungen In Gold, Papiergeld , werthvollen 
Papieren, Ebdelfteinen ıc. genießen eine Mobe- 
ration nach dem biefür beftehenden befonderen 
Tarif, wenn fie den Werth von 4000 fl. über: 
fleigen; 

6) für Verfendungen von bayeriſchen Banknoten 
wird nur der vierte Theil der treffenden Silbers 
Geldtaxe erhoben, wenn benfelben weder Silber:, 
Gold» oder anderes Papiergeld, noch überhaupt 
fonft etwas beigepadt if; 

7) für die nach dem Gewichte zu tarirenden Lokal: 
fendungen zwifchen den an den Eifenbahnen ge 
legenen Poftanftalten kommt ber ermäßigte Ei: 
fenbahn: Padettarif in Anwendung. 
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8. 20. 
©) Bezahlung ber Portotaren. 
Zahrpoſtſtuͤke, melde im Inlande zu beftellen 
find, können in der Regel nach dem Willen des 
Aufgeberd entweder unfrantirt, oder bis zum Ort 
ihrer Beſtimmung franfirt abgefendet werben. 
Ebenſo flieht es den Aufgebern von Sendungen 
nach dem Auslande frei, folde entweder unfran« 
firt oder bis zur bayerifchen Grenze franfirt ab+ 


geben zu laffen. Die Frankatur bis zum auslän« . 


diſchen Beftimmungsorte aber befchränft fi auf 
jene Länder, nad welchen die Poftanftalten mit 
den bezüglichen ausländifchen Tarifen verſehen find. 
$. 21. 
dı Frankaturzwang. 

Die Zare vom Aufgabs- bis zum Beflimmungs: 
Drte und resp. bis zur bayerifchen Grenze muß 
fogleich bei der Aufgabe entrichtet werden : 


4) Für Verſendungen von Privaten, Stellen, ' 


Behörden und Aemtern ded In⸗ und Auss 
landes, 
2) für Verſendungen untergeordneter Behörden 

- an die vorgefegten Stellen in Partheifachen, 
3) für Verſendungen von Zlüßigkeiten, ſowie zers 

brechlicder oder dem Verderben und der 
Fäulnig unterworfener Waaren. 
$. 22 
e,) Tag: Jrrungen. 

Sfi aus Verfehen für eine Sendung von dem 
Adrefjaten ober Abfender eine höhere ald nad 
dem Zarif treffende Taxe erhoben worden, 
fo wird demfelben der ungebührlich zu viel ges 
leiftete Betrag aud der Poſtkaſſe zurüdvergütet. 

Dagegen ift derfelbe aber auch verbunden, für 
den Fall, daß er weniger bezahlt hat, als der 
Zarif audweifl, den auf die tarifmäßige Taxe 
noch mangelnden Betrag un zu ent- 

richten, 
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$. 23. 
Poſtvorſchufſe. 

Nach den hierüber beſtehenden ſpeciellen Vor⸗ 
ſchriften werden Vorſchuͤſſe gegeben und mit Zu⸗ 
rechnung einer Procura⸗Gebuͤhr von 3 Fr. von 
jedem Gulden ausſchließlich in Auslage nachges 
nommen ; 

41.) An ?. Stellen und Behörden für Zaren 
uud Gportelgebühren und das Porto in 
Partheiſachen; 

2.) an "angefeffene Aufgeber von Frachtſtuͤcken 
für Spefen bis zum dritten Theile des 
Werthes und in der Megel nicht über 
10 Gulden. 


Nach dem Inlande und dem thurn: und 
taxis ſchen Poftbezizke dürfen übrigens auf 
derlei Sendungen aud höhere Vorſchuͤſſe 
angenommen werben, bie Bezahlung derfel: 
ben kann jebod von dem Aufgeber erft dann 
angeſprochen werben, wenn ein von ber Poſt 
mit ber Sendung abgefertigter Spefenfchein 
mit der Erflärung des Empfängers zurüds 
gefommen ift, daß die —— angenom⸗ 
men wurde, 


Für die Abfertigung eines folchen Spe⸗ 
ſenſcheines hat der Aufgeber dieſelbe Gebuͤhr 
wie fuͤr einen Aufgabsſchein zu entrichten. 

Im Falle der Nichtannahme hat der Aufs 
geber nit allein den Vorſchuß, wenn er 
ſolchen bereitd empfangen bat, fondern auch 
dad Porto für die Hin» und Zurüdfendung 
fowie die Gebühr für den Vorſchuß nebft 
ben allenfallfigen fremden Auslagen zu ers 
ſetzen. 

3.) Für die Frachtftüde, RER burch Boten auf- 
gegeben werben, wird leßteren die dafür 
anzufprehende Transportgebuͤhr von ber 
Poftanftalt vorfhußmeife vergütet und diefe 

13 
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gleichfalls, jedoch ohne Procura-Gebühr, dem 
Adreſſaten in Auslage zugerechnet. 
$. 24 
Die Zurückgabe aufgegebener Sendungen. 

Die Zurüdgabe eines der Poft zur Verſendung 
übergebenen Fahrpoſtſtuͤckes kann nur an den Auf⸗ 
geber, welcher, wenn er unbefonnt ift, ſich über 
feine Perfon vörerft genügend ausgewiefen bat, 
gegen Vorweiſung des Giegeld, womit die Sens 
dung verfiegelt ift und der Handfchrift ber Adreſſe, 
fowie gegen Zurüdgabe des etwa dafür auögefer- 
tigten Poſtſcheines flattfinden, und muß ber Rüde 
empfang jebenfalld von dem Aufgeber gehörig 
befcheiniget werben. 

8.25 

Beftehung ber angefommenen Senbungen, 

Die mit den Fahrpoſten angelommenen Sen: 
dungen werden, wenn ſolche nicht zollpflichtig find, 
dem Abreffaten unmittelbar zugeftellt, andernfalld 
. aber an die Zolbehörde abgegeben, und dem Adreſ⸗ 
faten lediglih der von biefer zum Bezug ber 
Sendung ausgeftelte Hallfchein übergeben. 

Diefer wie dad Stüd felbft darf übrigens dem 
Üdreffaten nur gegen eigenhändige oder von bem 
zur Empfangnahme der Sendung legitimirten 
Stellvertreter des Adreffaten vollzogene Beſchei⸗— 
nigung im Beſtellungsbuche und gegen Entrich⸗ 
tung der darauf haftenden Porto und Audlagen 
audgebhändiget werben. 

Größtmöglihe Belchleunigung in der Ber 
flelung ift den Padern zur befonderen Pflicht 
gemadht. 

$. 26, 
Beftelungspebühbr. 

Für jedes zur Beftelung gebrachte Gtüd hat 
der Pader resp. Audträger 5 fr. Beſtellungsge⸗ 
bübr zu fordern, 

Frei von biefer Gebühr find: 
4.) Ale Sendungen in f. Regierungs » und 
Griminalfachen; 
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2.) alle Sendungen an k. Stellen und Behör: 
den in Partheifachen, welche bei ber Auf: 
gabe franfirt worden find; 

3.) alle Militärftüde, welche durd Bevollmaͤch⸗ 
tigte der bezuͤglichen Gommandos auf dem 
Poftbureau felbft in Empfang genommen 
werben, ebenfo 

4.) alle Frachtſtuͤcke nach Geitenorten, melde 
ben Boten nit in ihrem Abfteigquartier _ 
zugeftellt, fondern durch diefelben auf der 
Doft ſelbſt abgeholt werben, und 

5) alle Poftlieferfcheine, Militär: Retourfiüde 
und alle jene Sendungen, welche ald uns 
beftelbar an ben Aufgabtort zurüdgefendet 
werben. 

5. 97. 
Poſte reſtante Stücke 

Poste-restante-Stüde werden drei Monate lang 
bei dem Pader und resp. der Erpedition aufbes 
wahrt und gegen Legitimation an den Adreffaten 
audgeantwortet, 

Meldet ſich iehterer innerhalb des Angegebe: 
nen Zermined nicht, fo wird das Stüd an den 
Drt der Aufgabe zurüdgelenbet. 

$. 28. 
Unbefielbare Sendungen, 

Sendungen, deren Adreffaten nicht audgemits 
telt werden können, oder die Annahme derfelben 
verweigern, werden an bie Aufgabspoft zur Zu- 
rüdgabe an ben Abſender zurüdgefendet, und bat 
leterer fodann dad Porto ſowohl für die Hin: 
als Zurüdfendung zu berichtigen. 

6. 29. 
Unanbringlige Sendungen. 

Sendungen, bezüglich welcher weder ber Em⸗ 
pfänger noch der Abfender auögemittelt werden 
kann, werden — nachdem deren Adreffen nad 
ihrer Zurüdfunft am Aufgabsorte durch öffent 
lihen Anfhiag am Schalter zwei Monate lang 
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zur allgemeinen Kenntniß gebracht worden was 
zen — unter oberpoflamtlicher Gontrofe geöffnet, 
um die Rüdgabe an ben Werfender bewirken zu 
Lönnen, 


- 


6. 30. 
Madforfäung über Die WefteNung aufgegebe- 
ner Sendungen, — Raufzettel, 
Seder Aufgeber, welcher über die richtige und 


zeitgemäße Beſtellung einer der Poſt übergeber 


nen Sendung Zweifel begt, oder aus andern 
. Gründen einen Nachweis der Beſtellung zu ers 
balten wünfcht, ift berechtigt, nach borgängigem 
Ausweis über feine Perfon die Abfendung eines 
Laufzetteld zu verlangen, und hat dafür die Ge: 
bübr von 12 fr. für bie Ausfertigung des Laufs 
zettel& nebſt der Ware des einfachen Briefes bis 
zum Beſtimmungsorte, wenn der Laufzettel im 
Inlande bleibt, und bis zur Grenze, wenn er 
nad dem Auslande gebt, zu berichtigen. 

Wird durd den zuruͤckkommenden Laufzettel 
bie richtige und rechtzeitige Beſtellung nachge⸗ 
wieſen, fo hat es hiebei fein Bewenden , und 
wird der Baufzeitel dem Reflamanten ohne weis 
tere Anforberung einer Gebühr zugeftellt. 

Ergibt fi dagegen, baß bei ber Beförderung 
oder Beftellung der reflamirten Sendung irgend 
eine Unrihtigkeit unterlaufen, fobin die Rekla— 


mation wohl begründet ift, fo wird dem Rekla⸗ 


manten eine Abfchrift des Laufzetteld zur weites 

ren Dispofition zugeftelt, und der bei der Abs 

fendung bafür erhobene Zarbetrag reflituirt. 
In Fällen, mo nach den beflehenden Vorſchrif⸗ 


ten die Nachforſchung von Amtöwegen einzu: « 


leiten ift, findet jedoch bie Erhebung der vorbe⸗ 
merkten Gebühren nicht ſtatt. 
& 31. 
Haftung der Poftanftait 
a) Umfang berfelben. 
Die Poftanftalt haftet 
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4) für gute Beförderung und ſichere Beſtel⸗ 
lung bezuglich der im Inlande abzuge⸗ 
benden, fowie 

2) für gute Befoͤrderung bis zur Grenze und 
richtige Auslieferung dafelbft bezüglich ber 
nah dem Auslande beflimmten Senr 
dungen, 

und leiftet in beiben Beziehungen Entſchaͤdigung 
nach dem bei der Aufgabe deklarirten Werth, 
wenn eine foldhe Sendung während ber Beit, als 
fie fih im Verwahr der Poftanftalt befindet, 
und resp. durch leßtere im Inlande befördert 
wird, aus Verſchulden eines Poſtbedienſteten 
zu Verluſt kommt oder an ſeinem Inhalte eine 
Minderung oder Beſchaͤdigung erleidet. 


Bei den im Auslande vorkommenden Verluſt⸗ 
oder Beſchaͤdigungsfaͤllen uͤbernimmt dagegen die 
Poſtanſtalt die Verbindlichkeit, dem Reklamanten 
allen erforderlichen Beiſtand zu leiſten, um ihm 
nach den bezuͤglichen auswaͤrtigen Landesgeſetzen 
und Poſt · Verordnungen daldmoͤglichſt zum Er⸗ 
ſatze zu verhelfen. 

$. 32. 
b) Erſatz bei Verluſt eines Frachtſtuͤces. 


Bei Verluſtfaͤllen im Inlande beſteht die nach 
J. 31 zu leiſtende Entſchaͤdigung in dem vollen 
Erfage des bei der Aufgabe deflarirten Werthes. 

Bür Alten, Rechnungen und andere dergleichen 
Papiere ohne angegebenen Werth wird in derlei 
Bällen lediglich die Abfchreikgebühr und diefe hoͤch⸗ 
ſtens biö zu dem Betrage von 25 fl. erfegt, 

Daffelbe gitt bezüglich der Verſendungen von 
Quittungen, Schuldfcheinen, Hppothefenbriefen ıc,, 
welche auf der Adreſſe lediglich als ſolche dekla⸗ 
rirt und bienach auch in Anfehung der Taxe bes 
handelt worden waren; im Galle einer befondern 
Werthsangabe aber erfolgt der Erſatz nad dieſer 
(vergl. $. 18. Ziff. 5). 
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$. 55. 
e) Scadens erſatz für beihäbigte Fradhtiiäde. 
Bei theilweifer Beſchaͤdigung oder Minderung 
des Inhalts einer Sendung wird der erlittene 
Schaden oder Abgang nach Berhältniß des ber 
[hädigten Quantums und ber flattgefundenen 
Werths⸗ oder Inhaltd-Verminderung zu den bei 
der Aufgabe angegebenen Werth und jedenfalls 
nur innerhalb der Grenzen bed letzteren erfegt. 
Dabei ift jedoch vorauögefegt, daß von Seite 
des Abfenders keine der in$. 5 — 10. in Ans 
fehung der Verpackung gegebenen Borfchriften 
außer Acht gelaffen, oder der Anhalt der Gens 
dung nicht von der Art fei, daß derſelbe nad 
$. 4. nur auf Gefahr des Aufgebers von ber 
Poftanftalt zur Beförderung übernommen werben 
fonnte. 
$. 34. 
d) Haftung für Sendungen ohne Werthsangabe, 

Bei ausnahmdweife vorfommendben Sendungen 
ohne Werthdangabe wird fomwohl in Werluft » ald 
Befchädigungs » Fällen der Erſatz nach Werhältnig 
des nachträglich zu erweifenden Werthes geleiftet, 
in feinem Falle jedoch höher ald nah dem Mari» 
malbetrag von ı fl. 30 Er, für jedes Pfund bemeffen. 

$. 55. 
Erlöſchen der von ber Poftanftalt übernomme: 
nen Haftung. 
a) Durd Ablauf ber Reflamatlondfrift. 

WIN wegen Erſatz oder Entſchaͤdigung für ein 
zu Verluft gegangenes ober beſchaͤdigtes Fahrpoft: 
ftüd die k. Poflanftalt oder ein Beamter derfelben 
in Anſpruch genommen werben, fo muß die bed 
falfige Reklamation bei im Inlande aufgegebenen 
Berfendungen nah dem Inlande binnen einem 
Jahre — vom Tage ber Aufgabe an gerechnet — 
angebracht werben, und ift nach Ablauf biefer 
Frift jeder Anſpruch an die k. Poftanftalt oder deren 
Beamte erlofchen. 
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Bezüglich der Verſendungen nach und von dem 
Auslande wirb darauf aufmerkfam gemacht , daß 
von Seite der auswaͤrtigen Poſtanſtalten eine ebenſo 
lange Reflamationdfrift in der Regel nicht aners 
kannt und daher raͤthlich iſt, desfallfige Rekla⸗ 
mationen ſchleunigſt und laͤngſtens innerhalb 3 Mo: 
naten nad; der Abfendung anzubringen. 

$. 36. 
b) Dur unbeanitandete Uebernahme des Stüdes von 
Seite bes Abreffaten. 

Iſt von Seite des Adreffaten ein an ihn ab» 
gegebenes Fahrpoftftüd unbeanftandet übernommen 
und beſcheinigt worden, fo ift bie k. Poftanftalt 
dadurch ihrer Haftung entbunden, und kann ein 
ſolches Stüd unter feinem Vorwande von Seite 
der Poftanftalt weder eröffnet noch auch uneröffnet 
zurüdgenommen ober eine weitere Unterfuchung 
darüber eingeleitet werben. 

Dagegen fteht dem Adreffaten frei, im Falle 
einer äußerlich wahrnehmbaren Beſchaͤdigung vor 
ber Uebernahme des Stüdes im feiner Gegenwart 
beffen Eröffnung vor Amt zu verlangen. 

$. 37. 
ec, Dur Auslieferung des Stuͤckes an eine auswaͤr⸗ 
tige Poſtanſtalt. 

Bei Sendungen nad dem Auslande erlifcht 
die Haftung ber Poftanftalt mit dem Zeitpunfte, 
wo diefelben an eine fremde Poitanftalt zur Be- 
ftellung oder Weiterbeförderung auögeliefert wer: 
den, und tritt dagegen die Verbindlichkeit ber nad) 
$. 31. bei den auswärtigen Poftanftalten zu lei⸗ 
ftenden Vertretung ein. 


H. Abſchnitt. 
Perfonen : Beförderung. 
$- 38. 
Betörberungs : Gelegenbeit, 
Reifende werben durch die Poftanftalt mittels 
regelmäßig curfirender Perfonenwägen wie auch 
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mit den Pacwaägen, wo ſolche noch —* 
befördert. 


Außerdem werben auf jenen Routen, wo Eil⸗ 
woͤgen laufen, auf Verlangen au eigene Sepa: 
zateilmägen abgegeben. 


$. 39. 


Knnabme der Reifenden zu ben Perfonen: und 
Die Annahme der Reifenden zu ben Perfonen- 
Wägen mit Ausnahme der Mallepoften, ſowie zu 
den zwifchen den Poftgebäuben und Bahnhöfen 
gehenden Ommibus ift in der Regel unbefchränft ; 
Ausnahmen oder Mobififationen auf dem einen 
oder anderen Courſe werben ſpeziell befannt gemacht. 
Bei den Padwägen beſchraͤnkt fih bie An: 
nahme auf die Anzahl der ausſchließlich des Kon⸗ 
dufteur » Mabes vorhandenen Pläge im Wagen. 
Bei den Unterwegs» Erpebitionen,, bei benen 
fih nicht auch zugleich Poftftolhaltungen befinden, 
kann die Annahme von Reifenden entweder unbe: 
dinge — gegen Entrihtung der von ber zunaͤchſt 
ruͤkwaͤrts gelegenen Pofterpedition mit Poftjtall 
treffenden Taxe — oder bedingt d. b. für den 
Fall gefchehen, daß noch ein freier Plag in bem 
durchpaſſirenden Wagen vorhanden ifl. 


$. 80. 


erfonen, welche von ber Beförderung mit ber 
Poft ausgefhtoffen find. 
Bon der Annahme zur Beförberung ınit der 

Poſt find ausgefchloffen : 

1) Kranke Perſonen, beren Zuftand ben Mitreis 
fenden beſchwerlich fallen müßte, und 

2) Kinder unter 4 Jahren, 
auögenommen es wuͤrden felbe zu einer Familie 
gehören, welche für ſaͤmmtliche Plaͤtze des Wa⸗ 
gens oder einer abgeſchloſſenen Abtheilung deſſel⸗ 
ben die tarifmaͤßigen Gebühren bezahlt 
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ga. 
Zeit der Anmelbung. 

Die Zeit der Anmeldung zur Fahrt hat bis 
eine Stunde vor Abgang des Wagens, unb bei 
Erpeditionen ohne Poſtſtall für den Fall unbe: 
dingter Weiterbeförberung ($- 39.) fo rechtzeitig 
zu geſchehen, daß noch eine Pofigelegenheit zur 
Benachrichtigung der zunaͤchſt rüdwärtd gelegenen 
Erpebition mit Poftftall behufd der von dieſer 
zu treffenden Vorſorge für die benöthigten freien 
Pläße benügt werben kann. 

Bei fpäterer Anmeldung kann die Annahme 
nur bann erfolgen, wenn noch ein Plag im Wagen 
vorhanden ift, und Feine Aenderung in ver Be 
fpannung nothwendig wird. 


$. 42. 
Derfonentagen, 


Die Perfonentaren find bei jeder Erpebition öffent: 
lich angefchlagen und nach der Meilenzahl, welche der 
Reifende mit der Poft zurüctzulegen hat, bemeffen. 
Diefelben muͤſſen nebft der normgemäßen Ein: 
fehreibgebühr fofort bei ber Anmeldung bid zum 
Biel der Reife d. h. foweit der Reifende durch 
die Poftanftalt eingefchrieben werden fann ober will, 
ganz erlegt werden, und findet eine Rüdzahlung 
derfelben nicht mehr ſtatt, der Reifende mag nun 
die Meife verfhoben, ganz oder zum Theil auf: 
gegeben ober vie feftgefegte Abfahrtäftunde ver 
fäumt haben. 

Für Kinder unter 4 Jahren wird unter ber in 
$. 40 gegebenen Vorausſetzung von Erhebung 
der Taxe Umgang genommen; für ältere Kinder 
bis zu 40 Jahren ift für die Beförderung im 
Inlande nur die Hälfte ver Taxe zu entrichten, wenn 

4) entweder ein einzelnes in Begleitung von min 

deftend zwei Erwachfenen reifet und babei.einen 

eigenen Pla im Wagen nicht einnimmt, oder 
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2) zwei derfelben nur einen gemeinfchaftlichen 
Platz im Wagen inne haben. Außerdem ift 
für foldye die volle Taxe wie für Erwachſene 

zu entrichten. 

Reiſende, welche ſich ber. Poft » Omnibus: 
Fahrten zwifchen ben Pofigebäuden und den Bahn⸗ 
böfen bebienen, fünnen außer ber Pofltare auch) 
bie Zare für die Eifenbahnfahrt bei der Poſtan⸗ 
flalt erlegen. 


$. 43. 
Reiſeſcheine. 

Bei der Bezahlung der Taxe erhaͤlt der Rei⸗ 
ſende einen Vormerkſchein, welcher die Empfangs⸗ 
beſtaͤtigung über die erlegte Gebühr und zugleich 
die näheren Beſtimmungen bezüglih ber Fahrt 
enthält. 

Der Schein ift nur für bie eingefchriebene 
Perfon und für die beftimmte Fahrt giltig, für 
welche er auögeftellt wurbe, und muß auf Ber- 
langen ſowohl dem Condukteur ald auch bei jeder 
Pofterpebition vorgezeigt werben. 


$. 44. 
Srbnung ber Pläke im Wagen. 

Die Drbnung der Pläße richtet fih nach der 
bei den Expeditionen Öffentlich angefchlagenen Ber: 
ordnung vom 9. Mai 1855, und haben ſich die 
Reifenden den hienach von Seite des Beamten 
zu treffenden Anorbnungen unmeigerlich zu fügen, 
widrigenfalls die Zurüdweifung ohne Rüdvergüs 
tung ber erlegten Taxe zu gewärtigen. 


$. 45. 
Berbalten bei ber Fahrt 

4) Jeder Reifende ift gehalten, den Wagen 
im Pofthaufe zu befleigen, und darf während der 
Bahrt weder bei Privat » oder Gafthäufern, noch 
unterwegs, wo ſolches nicht ausdrücklich geftattet 
ift, angehalten werben, um Reiſende aufzuneh: 
men oder abzufegen. 
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2) Hunde in ben Wagen aufzunehmen ift 
nicht geftattet. 

3) Im Wagen darf nur mit übereinftimmens 
dern Zugeftändniffe aller Reifenden, und auch dann 
nur aus gefhloffenen Pfeifen geraucht werben ; 
das Rauchen von Cigarren oder aus offenen Pfei« 
fen kann nicht gebulbet werben. 

4) Die Condukteure find verpflichtet, "für Erhal⸗ 
tung der Ordnung waͤhrend der Fahrt Sorge zu 
tragen, und haben ſich in dieſer Beziehung die 
Reiſenden nach den Verſtaͤndigungen derſelben 
zu achten. 

5) Sollte wider Erwarten ein Reiſender Uns 
orbnung veranlaffen oder fi) Unanſtaͤndigkeiten 
erlauben, und ben Erinnerungen des Condukteurs 
fein Gehör geben, fo wird ein folcher unter Weis 
hilfe der Polizeibehörde des nächftgelegenen Ortes 
ohne Rüderfag der Taxe aus dem Wagen entfernt. 


$. 46. 
Beftimmungen bezüglich bes Meifegepädes. 
a) Inhalt des Melfegepädes. 

As Reifegepäd können nur jene Gegenftände 
zur Beförderung übernommen werden, welche in 
wirklichen Reife - Effekten befichen. 

Waarenballots und Geldfendungen können nur 
ald Frachtſtuͤcke Beförderung finden, 


$. a7. 
b) Werpadung des Gepädes. 

Dad mit den Eilwägen zu beförbernde Reife: 
gepäd muß in Felleifen, Mantelfäden, ledernen 
Koffern oder in einer andern leichten Padung 
bon nicht zu großem Umfange ſich befinden. 

Jedes einzelne Stüf muß wohl verſchloſſen 
oder verſiegelt, mit einer vollſtaͤndigen Adreſſe ver⸗ 
ſehen und mit ber Aufſchrift „Vaſſagiergut“ bes 
zeichnet ſeyn. 
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6. 48. 
€) Unfgabe des Meifegepädes. 
Das Reiſepaͤck muß fpäteftend eine Stunde vor 
Abgang ded Wagens mit bem bei ber Anmeldung 
erhaltenen Gepädzettel, in welchen der Reifende 
nach den auf der Rüdfeite beffelben enthaltenen 
Beftimmungen fein Gepaͤck Stil für Stüd zu 
verzeichnen hat, zur Poſt gebracht werden. 

Bei fpäterer ober nur theilmeifer Ablieferung 
hat der Reifende zu gemwärtigen, daß fein Gepäd 
und resp. bie fpäter zur Poft gebrachten Theile 
deſſelben ihm erſt mit der naͤchſten Fahrt werben 
nachgeiendet werden, 

Laͤßt der Reifende dad Gepäd durch den Pader 
von feiner Wohnung ober dem Gafthofe zur Poft 
ſchaffen, fo hat derſelbe biefür ohne Ruͤckſicht auf 
die Stüdjahl eine Vergütung von 42 Pr. an 
den Pader zu entrichten. 


6. 49. 
d) Handgepäd der Melfenden. 

Bon vorfiehender Beftimmung find jene Kleinig- 
feiterı audgenommen, welche ber Meifende, wie 
3. B. Stöde, Regenfhirme ıc., ohne Beläfligung der 
Mitreifenden unmittelbar bei fi im Wagen be= 
halten kann, und daher erft bei der Abfahrt des 
Wagend mit ſich zut Poft zu bringen bat. 

Größere, dad Gewicht von 10 Pfd. überflei- 

gende Nachtſaͤcke ıc. können nicht unter ſolche Ges 
genflände gerechnet werben, und müffen baher bei 
Vermeidung bed im vorhergekenden $. angebroß- 
ten Nachtheils der Poftanftalt jedenfalls rechtzeis 
fig zur Behandlung übergeben werden. 
$. 50. 
e) Gepädtaren. 
1) Für die Weförberung. 


Jedem Reiſenden ift geflattet, das im 6. 49 
bezeichnete, unter feiner unmittelbaren Aufficht 


— — — — 
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verbleibende, fogenannte Handgepaͤck tarfrei mit 
fi zu führen. 

Bür die Beförderung des übrigen Gepädes ift 
die Zare nach tem bei jeber Erpebition dafür 
auögehängten Tarife mit einem Heller für jebes 
Pfund und jede Meile zu entrichten. 

Das Gefammtgepäd eined einzelnen Reifenden 
fol übrigens in der Megel dad Gewicht von 80 
Pfd. nicht überfteigen, und ift bei Weberfchreitung 
biefes Marimums für den Fall, daß dad vorban- 
bene Gepäd auf ben zur Fahrt benöthigten Waͤgen 
nicht untergebracht werden kann, zu gewaͤrtigen, 
daß ein Theil deſſelben zur naͤchſten Fahrt zuruͤck⸗ 
behalten wird. 

F. 51. 
2) Für Garantie, : 

Jedem Reifenden fteht frei, für das nach $. 48 
vorſchriftsgemaͤß zur Aufgabe gebrachte Gepäd 
einen beflimmten Werth zu beclariren oder nicht. 

Gefchieht eine ſolche Werthöbeclaration, und 
trifft nach dieſer auf jedes Pfund des Gepädes 
mehr ald 1 fl. 30 fr., fo hat der Reifende für bie 
Verfiherung diefes angegebenen Werthes außer 
ber obigen Beförberungdtare ohne Rüdficht auf 
bie Entfernung noch eine befondere Garantietare 
zu entrichten, 

Die Berthebeftimmung hat der Reifende ſowohl 


auf dem Gepädzettel, ald auch auf der Adreffe des 


Gepädes felbft anzugeben und biefer Angabe je» 
desmal bie Bemerkung „verfichert” beizufegen, 
außerdem bie Werthöbeclaration als nicht geſche⸗ 
ben angefehen und demnach dad Gepäd als un. 
verfichert behandelt werben wuͤrde. 

Beſteht bad Gepäd eines Reifenden aus meh⸗ 
seren Stüden, fo if, wenn fämmtliche befonders 
verfichert werben wollen, für jedes einzelne ber- 
felben ein beftimmter Werth anzugeben, die Werths- 
angabe in einer Summe für bie verfchiedenen 
Gepädftüde insgefammt aber — unzulaͤßig. 

I) 
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$. 52. 
f) Beftellung bes Melfegepädes. 

Das Gepäd wird dem Reifenden fofort bei 
feiner Ankunft am Beftimmungsorte gegen Aus · 
lieferung des bei der Abfahrt empfangenen (Ser 
pädzetteld ausgehändigt. 

Laßt fich der Meifende dad Gepäd durch den 
Pader in fein Abfteigguartier bringen, fo hat der 
Pader dafür eine Vergütung von 42 fr., wenn 
aber ber Neifende das Gepäd felbft mit fich 
nimmt oder von der Poft abholen läßt, für deffen 
Abgabe ohne Rüdficht auf die Stuͤckzahl des Ge- 
pädes eine Gebühr von 3 fr. anzufprechen. 


$. 53. 
8) Haftung ber Poftanftalt bezüglich des Nelfegepädes. 

Zür dad nad $. 48 orbnungsgemäß aufgege- 
bene, in ben Gcpädzetteln verzeichnete Reiſegepaͤck 
haftet die Poftanflalt wie für alle andern Fracht 
ftüde nach den in $5. 51-37 darüber feftgefeg- 
ten Normen, und leiftet bei eintretender Erſatz- 
Berbindlicpkeit die treffende Entſchaͤdigung 

a) für das ohne Merthödeclaration, i. e. ohne 

befondere Verſicherung aufgegebene Gepäd 
nah dem nachzuweiſenden Werthe bis 
zu dem Marimalbetrage von 1fl. 30 fr. für 
jebes Pfund, und 

b) für das zu einem höhern Werthe befonders 

verficherte Gepäd nah dem von dem Rei- 
fenden beclarirten und resp. verficherten 
Werthe. 

Ausgeſchloſſen von dieſer Haftung iſt alles un: 
eingeſchriebene, von dem Reiſenden nad $. 49 
unter feine unmittelbare Aufficht genommene Hand: 
gepaͤck. — 

8. 54. 
Abgabe von Separat⸗Eilwägen. 

Auf Verlangen werden bei vorhandenem Wa— 
genvorrath an Reifende am Site der k. Oberpoft: 
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ämter auch einige Separat · Eilwaͤgen zu 4, 6 und 
9 Plägen abgegeben. 

Die Zare ift für Perfon und Meile incl. bes 
Poſtillons Trinkgeldes auf 36 Er. feftgefegt, und 
muß nebft ber treffenden Einfchreibgebühr für die 
ganze zurüdzulegende Wegſtrecke bei der Abfahrt, 
und zwar ohne Rüdfiht auf die Zahl der Rei 
fenden nach der Anzahl der Pläge im Wa- 
gen vorausbezahlt werden; für dad Gepäd find 
mit Ausnahme der Garantietare diefelben Zaren 
wie von andern GEilwagensReifenden ($. 50) zu 
entrichten. 

Die Reifenden haben ſich dagegen bei der Abs 
gabe des Wagens folidarifch verbindlich zu ma⸗ 
hen, für die gute Erhaltung des Wagens bis zum 
Endpunkte der Reife Sorge zu tragen und für jede 
erweisliche Befhädigung an bemfelben Erfag zu 
Teiften, 

Die Separat-Eilwägen haben am Poſthauſe 
ab⸗ und anzufahren, und iſt den Reiſenden nicht 
geſtattet, unterwegs weitere Perſonen aufzunch- 
men, auch wenn noch Platz im Wagen vorhanden 
waͤre. 

Der vierſitzige Wagen wird mit 2, der ſechsſitzige 
mit 3 und der neunfigige mit 4 Pferden befpannt, 
und gebt jede von ben Meifenden weiter verlangte 
Zufpannung auf deren befondere, fofort auf jeder 
Station zu entrichtende Koften. 


$. 55. 
Schlußbemerkung. 

Außer den in vorſtehendem Abſchnitte aufge» 
fuͤhrten Taxen und Gebuͤhren hat der Reiſende 
weder an die Condukteure, Packer ober Poflil- 
lone, noch an irgend einen andern Poflbedienfte- 
ten eine Abgabe zu entrichten, und ift biefen 
firenge unterfagt, an Reifende für Dienfte, welche 
in ihrer Dienftverpflichtung liegen, irgend eine Ans 
forderung zu machen. 
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Stellung von Befchmwerden und 
Reclamationen. 

$. 56. 


Reclamationen und Beſchwerden, fowie Anzei« 
gen über flattgefundene Ungebuͤhrlichkeiten find 
bei dem einfhlägigen Oberpoſtamte in der Regel 
ſchriftlich amzubringen; mündlihe Befchwerden 
und Anzeigen gemügen nur dann, wenn diefelben 
bie am Eige der Oberpoftämter befindlichen Poft- 
behoͤrden felbft betreffen und durch kurze Verband: 
lung abgemacht werben koͤnnen. 
Reifende find zu diefem Behufe auch berechtigt, 
fi) an Untermwegsorten, wo «3 -der Aufenthalt 
geftattet, von dem Pofterpebitoren das ſowohl für 
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den Ertrapoft- wie für ben gewöhnlichen Poſt⸗ 
bienft beftimmte Beſchwerde- Bud) vorlegen zu 
laffen, und in diefes die Beſchwerde ober Anzeige 
zur Einbeförberung an das vorgefegte Oberpoftamt 
einzutragen, 


Münden, den 21. Sän. 1847. 


General:Adminiftration ber koͤnig⸗ 
lichen Poften. 


v. Goeb. 


Tauber, 
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Kreis: Notizen. 


praes, ? 47. 

Bermöge allerhoͤchſten Reſkripts dd, Münden 
den 31. Jaͤnner 4847 wurde der Forſtamtsaktuar 
u. Funktionäre im Regierungsforfibüreau von 
Oberbayern, Anton von Heiligenflein, zum 
Revierförfter in — allergnaͤdigſt ernannt. 


praes. 3 47. 

Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entfchließung vom 27. Jänner 
dv. 3. den Priefler Anton Nuber, Commoranten 
in Roding, gleihnamigen Landgerichts, im obere 
pfaͤlziſch neuburgiſchen Regierungsbezirke von’ dem 


Antritte des ihm in Gnaden zugedachten Fruͤhmeß⸗ 
beneficiums in Kloſterbeuern, Landgerichts Iller⸗ 
tiſſen, zu entheben, und das ſich hiedurch wieder 
eroͤffnende Fruͤhmeßbeneficium Kloſterbeuern dem 
Pfarrer Alois Schachner von Eglfing, Landge⸗ 
richts Weilheim, allergnaͤdigſt zu uͤbertragen ge⸗ 
ruht. 





praes, 3 AT. 

Der auf den Pfarrer Johann Michael Higler, 

zu Lengenfeld, k. Landgerichts Buchloe, gefallenen Wahl 

als Dechant bes Landcapiteſs Kaufbeuern wurde bie 
landeshertliche Betätigung ertheilt, 


4153 4154 


Futelli ER genz- Blatt 


ser Böniglichen 9 MON P Regierung von 





Schwaben und Reuburg. 
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Augsburg N” 13. den 16. Februar 1847; 
L— — — — —— — — — 


Anpalt: Das Unterſtuͤtzungsgeſuch der durch Hochwaſſer beihädigten Einwohner in den Landgerichtsbezirken 
Berchtesgaden und Schongau. — Die Beſchlagnahme der Drudiarlit: „Macht euch bereit !’* ein 
Wort au das deutfhe Volk. — Die 182te Verlooſung der älteren öfterreibifben Etaatsfhuld. — 
Eine zu Graſſelberg, k. Log. Eggenfelden aufgegriffene taubſtumme Mannsperfon. — Die Erfedt: 
gung der Pfarrei Untrasried Ldg. Oberguͤnzburg. — Beilage. 





Betauntwachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


praes.’$ 47. die in gleicher Weife beſchaͤdigten vier Familien 
An 2 zu Fuchsloch, Landgerihts Schongau, 
fänmtliche ge a.) eine Hauscollecte in dem ober» und nie: 


von Schwaben und Hendurg. derbayerifchen, dann dem ſchwaͤbiſch- neu⸗ 
(Das Unterftüßungsgefuh der durch Hochwaſſer beſchaͤ⸗ burgiſchen Kreiſe, mit Ausſchluß der vom 
digten — he tn Berchtes⸗ — Hagelſchlage getroffenen Bes 
Im Namen b.) für die durd dad Hochwaſſer am meie 


Seiner Majeftät des Königs. ften befhädigten und deßhalb hilfebedürftig- 


Seine Majeftät der König haben gemäß ſten Mühlbefiger im Landgerichte Berchtes⸗ 
hoͤchſter Entſchließung des k. Miniſteriums des gaden inöbefondere bei ihren fämmtlichen 
Snnern vom 25. Dftober v. 3. allergnddigft Gewerbögenoffen im Königreiche, angeord: 
zu bewilligen geruht, daß net, und 

4) für die im Monate Auguſt v. 3. durch 2.) daß der Ertrag beider Sammlungen 
Hochwaſſer am ſchwerſten beſchaͤdigten und zu unter die betreffenden Befchädigten nach beildus 
glei” am meiften bedürfenden Einwoher im figem Verhältniffe des Schadens, fomit zu +3 
Landgerichs⸗Bezirke Berchtesgaden, dann fuͤr fuͤr jene im Landgerichte Berchtesgaden und zu 

15 
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13 für jene im Landgerichte Schongau geeig« 
net vertheilt werde. 

Ueber den Vollzug wird ben Diftricts-Poli- 
zeibehörden bad Erforderliche inbefonderer Ent: 
ſchließung eröffnet werden, 

Königliche Regierung von Schwaben 
‚und Neuburg, 


Kammer des Innern. 
v. Fifcher. 


Ad Num. 13871. praes. "3 47, 
An 

die k. Stadtfommiffäre und Diftrikts- 
Polizeibehörden. 

(Die Beſchlagnahme der Drudigrift: „Macht euch 

bereit““ ein Wort an das deutfhe Wolf betr.) 

Im Kanten 

Seiner Majeität des Königs. 

Die auf den Grund der $$. 6, 7, und-8 
der IIIten Verfaflungsbeilage von ber kgl. 
Polizei: Direktion Münden unterm 49. v. 
verfügte und von der F. Regierung von 
Dberbayern dur Entſchließung vom 26. v. 
Mts. fortgefegte Beichlagnahme der in Ruhro 
bezeichneten Druckſchrift wurde dur Ent: 
ſchließung des k. Minifteriums des Innern 
v. 6. d. Mts. Nr. 65 unter Anordnung der 
Gonfiscation und des Öffentlichen Werbothes 
diefer Druckſchrift beſtaͤtigt. 

Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ge⸗ 
macht, und die mit der Polizei der Preſſe 
betrauten Behoͤrden werden angewieſen, die 
ergangene hoͤchſte Entſchließung in geſetzlicher 
Weiſe zu vollziehen. 

Augsburg, den 14. Februar 1847. 
Koͤnigl. Regierung von Schwaben und 

Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 
Buß Wilhelm, coll. 
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Ad Num. 13676. praes. '} 47. 
(Die 182. Werloofung ber Altern oͤſterreichiſchen 
Staatsſqquid betr.) 

m Mamen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Das von ber k. k. öfterreichifchen Landes: 
Regierung im Erzherzogthume Defterreic) unter 
der Ennd unterm 3. v. Mts. erlaffene Cirku— 
lare über die Auszahlung der in der 482ten 


-Berloofung der aͤlteren Öfterreichifchen Staats: 


Schuld gezogenen Obligationen der Gten Serie 
und das Verzeichniß der einzelnen Obligations: 
Nummern werden hiemit zur Wahrung des 
Intereffe der etwa dabei berheiligten Gemein 
den, Stiftungen und Privaten in nachfolgenden 
Abdrüden oͤffentlich bekannt gemacht. 
Augsburg den 12. Februar 1847. 


Koͤnigliche Regierung von Schwaben 


und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
we Wilhelm, coll, 
Abfchrift Nro. 2384. 
Sn ns 
Eirfular 


ber B. $. Landesregierung im Erzherzogthume 
Defterreich unter der Enns. 

Ueber die Behandlung der om 2. Januar 
1847 in ber Serie 6. verloodten Banko Obliga: 
tionen zu 5 Progent, und der in biefe Serie 
nachträglich eingetheilten - Domeſtikal⸗Obligatio⸗ 
men ber Stände von Defterreih unter der Enns 
zu 4 Prozent. 

In Folge eined Defretes der k. k. allgemei: 
nen Hoflammer vom 2. d. M. wird, mit Ber 
ziehung auf die Cirkularvererdnung vom 29. Of: 
tober 1829, Nachflebendes zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebradt: 
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$- 1. 
Dit fünfprogent. Banko Obligationen Nr. 4675 
Bis einflüßig Nr. 5392, welche in die am 2. 
Sauuar 4847 verlooste Serie 6 eingefheilt find, 
werben im Rennwerth des Capitals an die Gläus 
biger baar in Condent. Münze zurüdgezablt, die 
in biefe Serie nachtraͤglich eingereihten A°/.igen 
Domeflitalobligationen der Stände von Deſter⸗ 
reih unter der Ennd Nr. 1221 bis einſchlüßig 
Mr. 1359 aber werden nad den Beftimmungen 
der a. h. Patentes vom 21. März 1818, gegen 
neue mit &°%% in Conv. Münze verzindliche 
Staatöfhulbenfhreibungen umgewechſelt. 
§F. 2. 

Die Auszahlung der verloosten fünfprogentis 
gen Capitalien beginnt am 1. Februar 1847, und 
wird von der k. k. Univerfal-Gtaatd: und Banko⸗ 
ſchuldenkaſſa geleiftet. bei welcher bie verloosten 
Obligationen einzureichen find. 

F. 3. 

Mit der Zurüdzablung des Capitals werden 
zugleih die darauf baftenden Sntereffen, und 
yoar bis Ende Dezember 1846 zu 2 und 4 Pros 
zent in Wienerwährung, für den Monat Januar 
4847 bingegen bie urfprünglichen Zinfen zu fünf 
Prozent in Gonventionsmünge berichtiget. 

$. 4. 

Brei Dpligationen, auf melde ein Befchlag, 
ein Berbot, oder fonft eine Vormerkung haftet, 
ift vor ber Gapitalsaußjahlung bei der Behörde, 
melde den Beſchlag, den Verbot oder die Vor⸗ 

merfung verfügt hat, deren Aufpebung zu erwirken. 
6. 5 

Bei der Gapitalsaußzablung von Öbligatios 
nen, weiche auf Fonde, Kirchen, Klöfter, Gtif- 
tungen, öffentliche Inftitute und andere Körper: 
\haften lauten; finden jene Vorſchriften ihre Ans 

wendung, welche bei ber Umfcreibung von der: 
kei Obligationen befo'gt werden muͤſſen. 
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8. 6. 

Den Befigern von folden Obligationen, beren 
Verzinfung auf eine Filialereditskaffe übertragen 
ift, ſteht es frei, die Capitalsauszahlung beider 
k. k. Univerfal-Staatd: und Bankofhuldenkaffe, 
oder bei jener Greditslaffe zu erhalten, bei wel: 
her fie bisher die Zinfen bezogen haben. 

Im letztern Kal haben fie die verloosten Ob⸗ 
ligationen bei der Filialcreditöfaffe einzureichen, 
$. 7. 

Die Umwechslung der verloodten Nied. De- 
flerr, fländifhen Domeftitalobligationen zu A°%e 
gegen neue Staatsſchuldverſchreibungen geſchieht 
bei der fländifchen Grebitöfaffe zu Wien, bei 
welcher die verloosten Obligationen einzureichen 
find. 

g. 8 

Die Zinfen der neuen Schult-Berfhreibun: 
gen in Gonv. Münze laufen vom 1. Januar 1847, 
und vie bis dahin von den aͤltern Sculdbriefen 
ausftändigen SIntereffen in Mienerwährung wer⸗ 
ten bei der Umwechslung der Obligationen be— 
richtiget. 

Wien am ı. Januar 1847. 


Johann Talatzko Freihr. v. Geftieticz, 
tat. Nied. Deft. Neaterungs:Prälident. 
Robann Peiner. 
et. £. Ried. Deft. Neglerungsrath. 


Verzeichniß 
der einzelnen Obligations-Nummern der Serie 
Nr. 6. welche in der am 2. Jaͤnner 1847 
vorgenommenen Einhundert und zwei und 
achtzigſten Verlooſung der aͤltern Staatsſchuld 

gezogen wurde. 
Banfo:Dbligationen 
zu 5 pCt. 

- Nummer: 4675— 77-4679 —80. 4682 — 
85. 4687. 4689. 41691 —93. 4696 — 97. 
4705—8. 4711 —13. 4716. 4718—20. 
4125 — 29.4731. 4733—35. 4733. 4743. 
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47145 —46. 4750 —51. 4755. 4759. 4761 — 
62. 4765 — 67. 4769 - 72. 4775. 4778 — 
79. 4782—83. 4787. 4789-90. 4792 — 
93. 4796. 4500—2. 4805. 4807-10. 
4812—14.4817—20, 4824— 35. 4944 
48. 4850—58.4865— 75. 4877, 4879 — 
80. 4884. 4887. 4889 — 91. 4896. 4898 — 
4900. 4902 —5. 4909. 4916. 4923—2T. 
4929. 4931 — 32. 4936— 40, 4946. 4948 — 
49. 4951. 4953. 4958—60. 4963 — 64. 
4966. 4969 — 71.4975. 4977— 81.4983 — 
86. 4989 —90. 4992. 4994—95. 5004. 
5006. 5010--12, 5014. 5017. 5019, 
5021—24. 5028—30. 5037, 5044 —42. 
5044 — 45. 5047—48, 5053 — 54. 5057 — 
58. 5060-61. 5064—66. 5070—74. 
5079. 5084. 5088—94 5098—5106. 
5109—17. 5122— 24. 5126. 5130. 5132. 
5134—37. 5140—41. 5143. 5150—53. 
5157— 58.5161. 5164—66. 5168. 5170 — 


72. 5174—77.5179—83. 5192. 5195 — ' 


97. 5199. 5200. 5202—3. 5205. 5213 -- 
15. 5217—18. 5220—24. 5226—31. 
5239. 5242— 47. 5250. 5253. 5258 — 
60. 5263—64. 5266—67. 5270-73. 
5276—78. 5283—84. 5286—87, 5296. 
5298. 5300—3.5306—8. 5315. 5318 — 
20. 5322— 25. 5327—28, 5331. 5333 — 
35. 5339 —41. 5346. 5348. 5353. 5357. 
5359— 62, 5367. 5371—73. 5377. 5379. 
3382. 5384—85. 5391 —92. 


Domeftital » Obligationen der Stände von 
Nieder: Defterreich, 
Bu 4 pCt. 

Nummer: 1221.1223. 1228— 32.4235. 
4236.1238, 1244.1246. 1248 — 49.1251. 
41253—54.1256—57. 1259. 41267.1273. 
1276—78. 1280. 4236—87. 1291. 1298. 
4307. 1310. 4315—17. 4321. 4324. 
41327—29. 4333. 4338. 4344. 4343, 
41346, 1354. 1359. 


— — 
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Ad Num, 13764. ne praes, 13 47, 
n 
fämmtlihe Diſtrikts - Polizeibehörden 
von Schwaben und —— 


(Eine zu Graſſelberg, k. Ede. Eggenfelden anfgegriffene 
taubſtumme WMannsperfon betr,) 


Im Namen 
Seiner Majeität des Könige. 
Die Heimath der in dem Ausfchreiben v. 
10. v. Mts. (Intbl. Seite 45) fignalifirten 
taubflummen Mannsperfon iſt ausgemittelt 
worden, 

Augöburg, den 41. Februar 4847. 
Königlihe Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer ded Innern. 

v. Fiſcher. 

Wilhelm, coll, 
Ad Num. 43,684. praes. *J 47. 


(Die Erledigung der Pfarrei Untrasried, Landgerichts 
Ober⸗Guͤnzburg betr) 


m Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

In der im Inteligenzblatte der Regierung 
von Schwaben und Neuburg Nr. 3 Seite 36 
enthaltenen Ausfchreibung der Pfarrei Untrass 
ried, k. Landgerichts Ober-Günzburg, wird ans 
geführt, daß zur Paftorirung bderfelben ein 
Hifspriefter erforderlich ſey und gehalten wer⸗ 
den müffe. 

Da in Folge einer vom bifchöflichen Ordie 
nariate Augöburg gegebenen Aufklärung diefe 
Angabe auf einem Irrthume beruht, indem 
gemäß forgfältiger Erhebungen zur Haltung 
eines ftändigen Hilföpriefterd bei genannter 
Pfarrei eine Verpflichtung nicht befteht, fo 
wird diefes, nachträglich zu obengenannter Aus⸗ 
ſchteibung, andurch befannt gemacht. 

Augsburg den 8. Februar 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben und 

Neuburg. 
Kammer des Innern. 


is Wilhelm, coll, 
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Augsburg 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


d Neuburg: 
NW“ 1 A. 


den 19. Februar 1847. 





Jahalt: 


Den Anſtrich öfentliher Gebäude, — Die Anwendung des Schwefelaͤthers Bebufs der ſchmerz⸗ 


lofen Bornahme von Airurgifhen Operationen. — Die Verbreitung falfher Münzen. — Dienftes- 


Nachrichten. — Bellage, 








Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen- 


Ad Num. 13880. praes. !3 47, 
(Den Anſtrich öffentliher Gebäude betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeität des Königs 


Gemäß einer hoͤchſten Entſchließung des k. 
Minifteriumd des Innern vom 5. d. Mts. 
finden die allerhöchſten Beftimmungen über 
den Anftrich öffentlicher Gebäude (Int-Bl. 
Mr. 8 von 1846) nit allein auf Staats— 
- Gemeinde: und Stiftungögebäude, fondern aud) 
auf Gebäude Anwendung, bei melden ben 
Standesherrfhaften die Baupfliht obliegt, 
wenn folche Gebäude unter bejonderer Kuratel 
des Staates flchen. 

Bei denjenigen Gebäuden hingegen, weldye 
auf Koften einer Standeöherrfchaft erbaut 
wurden, deren Privatcigenthum fie find, und 
unter feiner fpeziellen Oberaufficht des Staa: 


tes, wie Gemeinde: und Stiftungs- Gebäude, 
ftehen,, tritt diefe Anwendung nicht ein, ſon⸗ 
dern ed Bönnen bei bdenfelben nur die allge 
meinen Baupolizei » Borfchriften geltend ger 
macht werden. 

Hienach haben ſich fämmtliche Diftriftöpo: 
lizei⸗ und Baubehörden, Kirchenverwaltungen, 
und Magiftrate von Schwaben und Neuburg 
in vorfommenden Fällen genau zu achten, 


Augsburg, den 14. Februar 1847. 


Königlihe Regierung von Schwaben 
und Meuburg- 


Kammer des Innern. 


(In Verhinderung des fol. Meglerunge:Präfidenten.) 
v. Ropf, Direktor. 


Richard, colf. 
16 
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Ad Num. 14327. _ praes. '} 47. 


An 
ſaͤmmtliche Diftrifts - Polizeibehörden 
und Gerichtsarzte von Schwaben und 
Neuburg. 
(Die Anwendung bes Schwefelaͤthets Behufs der 


ſchmerzloſen Vornahme von chlrurgiſchen Opera: 
tionen betr.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Die mit der in der jüngften Zeit befannt 
gewordenen Erfindung angeftellten Verſuche, 
Menfhen dur Einathmung mit Schwefel: 
Aether gefhmwängerter Luft in einen Zuftand 
zu verfegen, in welchem an denfelben djirur- 
giſche Operationen ohne Schmerzgefühl vor« 
genommen werben fönnen, haben dad Ergeb: 
niß geliefert, daß die diefer Behandlung uns 
terworfenen Individuen mehr oder weniger 
in einen von dem gewöhnlichen Befinden fehr 
abweichenden, mitunter fehr narkotifirten Zu⸗ 
ftand verfegt werben. 

Die unterfertigte k. Regierung findet ſich 
Daher veranlaßt, 

4) den mit diefer Methode fich befchäftis 
genden Aerzten überhaupt große Worficht an- 
zuempfebhlen, und namentlidy darauf aufmerk: 
fam zu machen, daß die Anwendung des 
Scwefelätherd bei tief geſunkener Lebenskraft 
Neigung zu Schlagfluß, Lungenkrankheiten, 
Herzfehlern, bei Difpofition zu Geiſteskrank⸗ 
beiten, in der Schwangerfchaft u. f. w., fehr 
nachtheilig werben koͤnne; 

2) die Anwendung der Einathmung des 
Schwefelaͤthers zum Behufe der ſchmerzloſen 
Vornahme irgend einer chirurgiſchen Verrich⸗ 
tung dem niederen aͤrztlichen Perſonale, als 
den Landaͤrzten, Magiſtern der Chirurgie, Chi: 
rurgen, Zahnaͤrzten und Badern im Regie: 
rungsbezirke von Schwaben und Neuburg im 
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Allgemeinen bis auf weiteres ſtrengſtens und 
bei Vermeidung angemeſſener Strafeinſchreitung 
zu unterſagen, bie Gerichtsaͤrzte jedoch zu er— 
maͤchtigen, denjenigen Individuen der genann: 
ten unterärztlichen Kathegorien — mit Aus—⸗ 
nahme der einfachen in einer Schule 
nicht gebildeten Bader — die Bewil: 
ligung : zur bezeichneten Anwendung des Schwe: 
felaͤthers zu ertheilen , 

welche entweber von ihnen über die Gebrauchs⸗ 
grt deffelben, über die dabei zu beobachtende 
Vorſicht und die Gegenanzeigen gehörig unter: 
richtet worden find, oder 

welche fich über einen folchen, bei einem diefe 
Methode öfters in Anmendung bringenden 
Arzte oder Operateur erhaltenen Unterricht hins 
teichend auszuweiſen vermögen, und weldje in 
dem einen wie in dem andern Falle fich ver: 
pfliten, feinen derlei Verſuch ohne Beiſeyn 
oder wenigftens ohne Wiſſen und Zuftimmung 
eines graduirten Arztes zu unternehmen. 

Die Diftriktöpolizeibehörden und Gerichts. 
Aerzte werden die pünktlichfte Einhaltung dies 
fer Verfügung uͤberwachen, und erftere find 
hiemit beauftragt, den in ihren Bezirken b& 
findlihen unterärztlicgen Individuen diefelbe 
zu Protokoll zu eröffnen. 


Augöburg den 8. Februar 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer ded Innern. 

(In aAbweſenheit des k. Megierungs:Präfidenten.) 
v. Kopf, Direktor. 

Wilhelm, coll. 


465 
Ad Num. 14026. 
(Die Verbreitung falſchet Münzen bett.) 


Am amen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung der k. Regierung 
von Oberfranken wurde bei dem k. Rentamte 
Hoͤchſtadt im Laufe des v. Mts. ein falfches 
Guldenſtuͤck k. bayer. Gepräges, mit der Jah: 
reszahl 1837 verfehen, vereinnahmt, welches 
aus Zinn befteht, in einer nad) einem ächten 
Stüde hergeftellten Form gegoffen ift und ſich 
von den gewöhnlichen gegoffenen Münzen nur 
daburdy unterfcheidet, daß der Rand der aͤch⸗ 
ten Stüde durch Einfhlagen der Wertiefun: 
gen nachgeahmt worden, da ſich diefer durch 
das bloße Abgießen nicht nahahmen läßt. 


Diefe falfhe Münze ift übrigens ſowohl 
am Klange, wie an ber Farbe fehr leicht als 
unaͤcht zu erkennen. 


praes, "3 AT. 
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Indem vor Annahme derartiger Münzen 
gewarnt wird, erhalten die fämmtlichen Po⸗ 


lizeibehoͤrden den Auftrag, wegen beren Ber: 


fertigung und Werbreitung forgfältige Spähe 
zu verfügen und im Entdedungsfalle nad) den 
beftehenden Vorſchriften zu verfahren, 
Augsburg ben 44. Februar 1847. 
Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
(In Abweſenheit des k. Negierungd:Präfidenten.) 
v. Kopf, Direktor. 


Wilhelm, coll, 
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168. 


* Kreis: Notizen. 


praes, *3 47. 
Bermöge allerhöchften Refcripts vom 6. Feb⸗ 
ruar 41847 haben Seine Majeftät der Koͤ— 
nig Sid bewogen gefunden, den Regierungd- 
Kegiftrator Franz Zaver Mahrer zu Augsburg 
in Anwendung bed $. 22 lit, B. der IX, Vers 
faffungs-Beilage auf deſſen alferunterthänigftes 
Anfuchen in den wohlverbienten Ruheſtand für 
immer mit dem Vorbehalte des Standeögehaltes, 
Titels und Funktionszeichens treten zu laffen, und 
demfelben in wohlgefälliger Anerkennung der von 
ihm beinahe durch ein halbes Jahrhundert mit 
Auszeichnung fortgefegten treuen Dienfte tar« und 
fiegelfrei den Titel und Rang eines koͤniglichen 
Rathes allerhuldvollſt zu verleihen. 





praes, '3 47. 

Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhöchfter Entſchließung vom 4. Februar 
1. 38. allergnädigft zu genehmigen gerubt,, daß 


bad FrühmeßBenefizium in Behlingen, Herr 
ſchaftsgericht Neuburg a. K., von dem hochwuͤr⸗ 
bigen Herm Bifchofe von Augsburg, dem Bene 
fiziaten Johann Nepomut Braunmüller in 
Bernbeuern, Landgerichts Füffen, verliehen werbe. 





praes, "5 47. 

Seine Najeſtaͤt der König ae aller: 
böhft zu genehmigen gerubt, daß der Bataillond« 
Art Dr, Dferrieder zu Shwabmünden nad) 
$. 7. Biff. 3. ber Landwehrordnung, von feiner 
bisherigen Landwehr⸗Dienſtſtelle entlaffen werde, 





praes. !3 47. 

An die Stelle bed verlebten Sebaſtian B od: 

ler in Lindau, ift der Bädermeifter und Ge> 

meinde »Benollmächtigte Chriſtian Häberlin 

daſelbſt in den Armenpflegfchaftsratb berufen 
mworben. 
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Augsburg 


Sneell 6 Die 






ber BRöniglichen 


Schwaben 





— =“ 


PERS 


Ri - 
ur — 





den 23. Februar 1847. 


JInhalt: Die Yoltportofreideit ia Amtsfahen. — Die Bereltung und den Abſah von Lususbieren. — Das 
Gefuh des Kaufmanns Auguft Lelpert in Kempten um die Bewilligung zur Uebernabme einer 
Ygentor für Auswanderer nah Nordamerika, — Die Diſtriktsumlagen-Rechnung des k. Landgerichts 
Obergüngburg — 1845/86.* — Die Veranſtaltung einer Collecte für den Bau der Pfarrkirche In 


Geroda, — Dlenſtes⸗Nachtichten. 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 640 praes. ’z 47. 


An ſaͤmmtliche Behörden der Verwal⸗ 
tung des Innern und der Finanzen 
des Regierungsbezirfed von Schwaben 
und Neuburg. 
(Die Pofportofreipeit in Amtsſachen betr.) 


Nah $. 2 der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 23. Inni 4829 (Regsbl. 1829 ©. 521) 
findet vie Poftportofreiheit der hierin bezeich- 
neten Dienftescorreöpondenzen nur dann ftatt, 
wenn ſolche 

4) mit dem Amts» oder Dienftfiegel geſchloſ⸗ 
fen, und auf demfelben 

2) die abfendende Behdrde, 

3) die laufende Gefchäfts : Nummer, und 

4) die Eigenfhaft der Sendung ald Regie 
tungsfache unter der einfachen Bezeich- 
nung „R. S.“ mit Beftimmtheit ange 
geben iſt. 


Das unterfertigte Praͤſidium fieht fi ver 
anlaßt die genauefle Beachtung diefer Vor⸗ 
ſchriften fämmtlihen Behörden der Verwal⸗ 
tung des Innern und der Finanzen des Regies 
rungsbezirkes in Erinnerung zu bringen, 

Augsbur 8,, den 4. Februar 1847. 
eäfihbinm 
der fönigl, Regierung von Schwaben 
und ——— 
v. 
Meſſerer, coll. 


Ad Num. 14563. praes. 47. 


a , 
fämmtliche Biltriäts- und Xobalgoli- 
beßörben 


(Die Hereitung und den Ubfag von Luxus⸗Bleren betr.) 
Im Namen . 
Seiner Majeftät des Königs. 
Die unterfertigte Stelle fieht ſich veran- 
laßt, fammtlichen Bene unter Bes 
4 
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zugnahme auf die lithographirten Ausſchrei⸗ 
ben vom 13. März 1828 Nr. 11789 und 
vom 22. Juli 1840 Nr. 25463 in Erin: 
nerung zu bringen, daß durch Art. 5 Zitl. II 
der Allerhöchften Verordnung vom 25. April 
A811 jedes Ausſchenken von Bier über den 
auögefchriebenen tarifmäßigen Sab unbedingt 
verboten, und bie Brauer und Wirthe durch 
ihre Gonzeffion lediglich zur Werleitgabe von 
Bier nad) Maßgabe der über die Bierfabrifa- 
tion beftchenden allgemeinen Verordnungen be: 
fugt feyen (Allerh. Entſchließung vom 14. 
Suni 4808, Miniſt. Entſchließung vom 15. 
SZänner 1816 und vom 44. Zänner 4821, 
Minift, = Entfchliefung vom 16. Juli 4840 
Mr. 14635 Doͤll. Verordg. Sig. Bd. XIV. 
$$. 721, 776, 777.) 


Es kann demnach die Bereitung von ſtaͤrker 


als nach den tarifmaͤßigen Verhaͤltniſſen ge 
brauten Bieren nur mit beſonderer allerhoͤchſter 
Ermaͤchtigung erfolgen, und die ſeinerzeitige 
Verleitgebung ſolcher Doppelbiere um erhoͤhte 
Preiſe darf von den Wirthen nur mit ſpezieller 
polizeilicher Bewilligung ſtattfinden. 

Dieſe Bewilligung zu ertheilen, ſteht aus ⸗ 
ſchließend den Diſtriktspolizei- Behörden zu, 
welche fich hiebei aufd Genauefte, indbefondere 
auch bezüglich der Schenkzeit nad) ben der Con⸗ 
zeflion zur Bereitung des betreffenden Lurus: 
Bieres beigefügten Bedingungen zu achten haben. 

Gegen jedes hienach nicht fpeziel genehmigte 
Ausfchenten von Bier über die Taxe ift mit 
der gefeglihen Strafe einzufchreiten. 

Bei der Feftftellung des Satzes für das Auge: 
burger und für dad Muͤnchner Bier ift übrigens 
nad) den durch die Ausfchreibungen vom 8. 
Nov. 1844 (Kr: Bl, S. 976) und vom 5. Mai 
4845 (Kr.⸗Bl. S. 465) gegebenen Beftim- 
mungen zu verfahren. 

Die Bollzugd-Organe find hienach anzuwei⸗ 
fen, und es ift ftete Sorge zu tragen, daß in 
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den Schenf-Rofalitäten die Preife der darin ver: 
feitgegebenen Biere fortwährend mittelft An- 
fhlags der Kenntniß des Publikums offen 
ftehen. 
Augsburg, den 16. Februar 1847. 
Königliche Regierung von Schwa ben 
und Meuburg- 
Kammer 7 Innern. 
v. r. 
Site Richard, coll, 


Ad Num. 14010. praes, * 47. 


(Das Geſuch des Kaufmanns Auguſt Leipert in Kemp⸗ 
ten um bie Bewilligung zur Uebernahme einer Agen—⸗ 
tur für Auswanderer nah Norb:Ameriku betr.) 


m Namen 

Seiner Majeſtät des Königs. 

Dem Kaufmann Auguft Leipert in Kemp⸗ 
ten ift von der unterfestigten Stelle die Be— 
willigung zur Uebernahme ber ibm von dem 
Spezialagenten der Eigenthümer der regelmd- 
Bigen Poftihiffs-Verbindung zwifhen Havre 
und Newyork, Washington Finlay 
zu Mainz übertragenen Agentur zur Vermitt⸗ 
lung von Weberfahrtögelegenheiten für Ause 
mwanderer nach Nordamerika aus dem Regies 
sungöbezirte Yon Schwaben und Neuburg er 
theilt worden. 

Dieb wird hiemit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht. 

Augöburg, den 47. Februar 4847. 
Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer des Innern, 
v. Filcher. 
ii Richard, coll. 
Ad Num. 13461. praes. °3 47. 


(Die Difrittsumlagenrehnung bes k. Kdg. Oberguͤnz⸗ 
burg pro 1845J46 betr.) 


m Namen 
Seiner Majeität des Königs. 
In Befolgung des Art. 12 deö Umlagen: 
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Geſchtz vom 22. Juli 1819 wird hiemit dad 
Rıfultat der Diftrifts-Umlagenrehnung desk. 
Landgerihtd Obergünzburg in dem nad) voll: 
yogener Euperrenifion feftgeftellten Abſchluß mit 


Einnahmen 470. fl. 20 fr. 
Ausgaben A76f.2 Mr, 
Paſſivreſt 5f A 


zur Öffentlichen Kenantniß gebracht. 
Die Erhebung der Diftriftsumlagen pro 
4545/46 geihah nach dem teuer Eontin- 
gent. 
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In der beifolgenden tabellariſchen Weber: 
ſicht iſt das direkte Steuer-Gontingent jeder 
einzelnen konkurrenzpflichtigen Gemeinde, der 
Betrag der Umlagen und ſonſtigen Einnahr 
men, fowie deren Verwendung nachgewieſen. 

Augsburg, ben 13. Zebruar 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer des Innern. 


». 3 
a. Wilhelm, coll, 


Zabellarifche Weberficht 


über die im kgl. Landgerichtsbezirke Obergünzburg im Jahre 1845/46 erhobenen und ver- 
wendeten Diftrifts:Umlagen. 
























R Betra Sonftige | Werwendung der Gefammt- 
3 an Steuer: der , — fumme auf 
= i Diſtrikts⸗ iftrıfid: | notbwenvige nüßlie 
2 Gemeinden. ———— Umlagen er 
fl. Erin] fl. erh fe fern fe ir bi Me krehl. 
A| Aitrang a2. 110 —| 6 1501— | | | 
2jApfeitrang 553,201—] 4 1361— 
3Bloͤktach 320 101-| 2 140 - | 
591| 5i-f # 155I— | 
93325 —| 7 460— | 
72535|-] 6 | 3l— | 
gjentied 530 25—-| 4 25 — 
Sl Hopferbach 7530-1 6 18 — 
Il Huttenwang n32l-| 3 7 — 
10F Immerthal 148645-142 123 — 
41lgemnath 16630 —| 4 123 — 
12|Kraftisried 597120 —I 4 198 — | 
13] Obergünzburg 145030 —1 9 135 — 
44|Dberthingau 49950 —| 4 10- | 
15lReincharisried 455130 —| 3 48) - | 
16|Ronsberg 981130|-| 8 11 — | | 
Nunterthingau 639, 301-1] 5 19— | 
18llintrasried tes -1 9 4 | 
Uofs 1048120|-| 8 44 - | | 


Summa: [13854125] —]1 15 231 


5 —— 
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praes.3" 47. 


An 
fämmtlihe Defanate im Regierungs> 
bezirke Schwaben und Neuburg. 


(Die Veranftaltung einer Eollefte für den Bau der 
Pfarrfirbe in Geroda betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeftät des Königs. 


Zum Zwede ber nöthigen Erweiterung der 

profeftantifchen Pfarrkirche in Geroda, De: 
kanats Waizenbach und Landgerichts Brüden 
au, haben Seine Majeftät der König 
die Veranftaltung einer Collekte in der Art 
allergnädigft zu bewilligen geruht, daß in 
den Regierungsbezirken Unterfranten und 
Aſchaffenburg, dann Mittel: und Oberfranken 
eine Hauscollekte, in den übrigen Regie: 
rungsbezitken aber eine Sammlung in den 


— 
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proteſtantiſchen Kirchen ſtatt zu finden 
t 


Saͤmmtliche Dekanate im Regierungsbezirke 
Schwaben und Neuburg werden daher hier⸗ 
mit beauftragt, die desfalls allerhöͤchſt bewil⸗ 
ligte Kirchencollekte in ihren resp. Spren⸗ 
geln waͤhrend der erſten Haͤlfte des naͤchſt 
kommenden Monats Maͤrz zum Vollzuge brin⸗ 
gen zu laſſen, die eingehenden Geldbetraͤge 
an das Sekretariat der k. Regierung von Un: 
terfranken und Afchaffendurg, Kammer des 
Innern, abzuliefern und das Verzeichniß der 
in ben einzelnen Pfarreien erzielten Refultate 
fofort an die unterfertigte Stelle einzufenden, 
Ansbach, den 15. Februar 4847. 


N. Proteftantifches Eonfiftorium. 


v. Haffell. 
Gella, Sch. 





, Kreis: Motizen. 


praes. ?3 47. 
Der Präfentation des k. SandgerichtdsAffeffors 
zu Mühldorf, Joſeph Auguft Freiherrn von O ſt er⸗ 


berg für den Prieſter Mar Weithmann 


auf das Fruͤhmeß ⸗Beneſtzium zu Buͤhl k. Land» 
gerichts Günzburg wurde die landesherrliche Be⸗ 
ſtaͤttigung ertheilt. 





47 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben und Reuburg. 





Angsburg 


N" 16. 


Inhalt: Die Heeres-Etgaͤnzung pro 18347 aus ber 
macer. — Die Handhabung der Drtspolizei in den Landgemeinden in 





den 26. Februar 1847. 


Alterstlaffe 1825. — Die Landwehrpflibt der Weg: 


Bezug auf Sicherheit. — 


Den angeblihen Johann Findeltind. — Dienſtes-Nachrichten. 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 15231. praes. 47. 


(Die Heeres-Ergänzung pro 1847 aus der Altersklaſſe 
1825 betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeität bes Königs 


Seine Majeftät der König haben 
gemäß allerhoͤchſten Refcriptes des k. Mini- 
fteriumd des Janern vom 24. d. Mts. Aller: 
böchft zu beftimmen geruht, daß zur regelmd« 
figen Ergänzung des ftehenden Heeres für 

‚das Jahr 1847 das gewöhnliche auf 9812 
Mann feftgefegte Sechstheil des formationd« 
mäßigen Standes der Armee an die verfchie: 
denen Heeres⸗ Abtheilungeu abgeftellt werde. 

Hievon trifft den Regierungsbezirk von 
Schwaben und Neuburg bei 4517 Conſcri⸗ 
birten aus der Alteröffaffe 1825 ein Einreih: 
wngöfontingent von 1119 Mann. 


Die Aushebung hat nad) Allerhächfter Ver: 
fügung mit Anfang nächften Monats März zu 
beginnen, und wird ſolche demnach für die 
einzelnen Gonferiptiondbezirte von Schwaben 
und Neuburg in folgender Zeit: und Reihen- 
Folge im bhiefigen Regierungs-Lokale vorge: 
nommen werden, 

I. Am Dienftag den 2. März: 
für die Stadt Augsburg, dann bie k. Land: 
gerichte Göggingen und Schwabmuͤnchen, 

1. Am Mittwod den 3. März: 
für die Landgerichte Zusmarshaufen, Buchloe, 
Wertingen und die Stadt Kaufbeuren , 

IH. Am Donnerftag den 4. März: 
für die Landgerichte Burgau, Donaumdrth, 
Dillingen, und Kaufbeuren, 

IV. Am Freitag den 5. März: 
für die Landgerichte Neuburg und Monheim, 
18 
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für die Stadt Neuburg und die Herrſchafts⸗ 
Gerichte Mickhauſen und Wallerſtein; 

V. Am Samſtag den 6: Mär;: 
fuͤr die Landgerichte Mindelheim, Lindau, Lau⸗ 
ingen, die Stadt Lindau und die Herrſchafts— 
Gerichte Edelftetten und Moͤnchsroth 

VI Am Dienſtag den 9. März: 
für die Landgerichte Immenftadt , Roggen: 
burg und Günzburg, die Herrfchaftsgerichte 
Harburg, Neuburg und Weiffenhorm; 

VI Am Mittwody den 10, März: 
für die Landgerichte Sonthofen, Illertiſſen und 
Dttobeuren, das Herrfchaftsgericht Biffingen ; 
VI AmDonnerftag den 11, März: 
für_die Landgerichte Weiler, Wemding, Füffen 
und Neu⸗Ulm; 

IX. Am Sreitag den 12. März: 
für die Landgerichte und Städte Kempten und 
Nördlingen, die Stadt Memmingen, das Herr- 
fhaftögericht Buxheim; 

X. Am Samftag den 13, März: 
für die Landgerichte Grönenbah, Krumbach 
und Zürfheim, das Herrſchaftsgericht Baben: 
haufen ; 

XI. Am Dienflag den 16. März: 
für die Landgerichte Höchftädt, Oberdorf und 
Oberguͤnzburg, und das Herrſchaftsgericht 
Dettingen ; 

Diefe Aushebungstage werden hiemit unter 
dem Beifügen öffentlid bekannt gemacht, daß 
die Vifitation der auf die einzelnen Tage vor⸗ 
gerufenen Gonferibirten jedesmal am vorher: 
gehenden Tage ftattfindet, und bie @inreihung 
der tauglich befundenen täglich Früh um 9 Uhr 
beginnt, 

Augsburg, den 23. Februar 1847. 
Königl. oberfter Refrutirungsrath von 
Schwaben und Neuburg. 

b v. Forfter. 


vn. 


Richard coll. 


— m. 
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Ad Num. 11618. praes. 3° 47. 


An 
ſaͤmmtliche Diſtrikts - Polizeibehörden 
und Landwehr⸗Commandos. 


(Die Laudwehrpflicht der BWegmader betr.) 


— Im Mamen 
Seiner Mojeftät des Königs. 


Seine Majeftdt der König haben 
gemaͤß hoͤchſten Refcripts des k. Minifteriums 
des Innern vom 16. v. Mes. auf fo lange 
Allerhoͤchſt diefelben nicht anders verfügen, Al- 
lerhöchft zu beſchließen geruht , daß die Weg: 
macher, in fo ferne fie nach den Beftimmun- 
gen der LandwehrsOrdnung als wirkliche Ge: 
meindeglieder zum perfönlichen Dienfte bei der 
in ihrem Wohnorte beftehenden aktiven Rand- 
wehr verpflichtet wären, von dieſem Dienfte 
zu diöpenfiren und lediglich mit einem ihren 
Vermögens » Verhältniffen entſprechenden Re: 
Iuitionsbefrage in Anfpruch zu nehmen jenen. 

Augsburg den 46. Februar 1847. 
K.Regierungvon K.Kreis-Commando 

Schwaben und von Schwaben und 
Neuburg. Neuburg. 
Kammer des Innern. Im Erledigung bes f. Kreid- 

Eommandos. 
v. Forfter, Direktor. Der Kreisinfpektor Oberft 
M 


vn, 


ri eoli. 





Ad Num. 14988. praes. °3 47. 


(Die Handhabung der Drtspoligei in den Landgemein- 
beu in Bezug auf Sicherheit.) 


BN Namen 
Seiner Majeftät des Könige. 


Die kgl. Regierung findet fi veranlaßt, 
aus der in Nr. 22. zu dem Intelligenzblatte 
des DberdonausKteifes unter dem 20, Mai 
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1836 fund gegebenen Anleitung für ben Dienft 
der Worfteher in den Landgemeinden bei Hands 
habung der Orts und Feldpolizei, in Bezug 
auf Sicherheit nachfolgende Beftimmungen wies 
derholt zu veröffentlichen : 
Berbütung von Berbreden. 
$. 14. Der Gemeinde-Borfieher fol über: 
baupt alle Mittel anwenden, Verbrechen zu vers 
hüten, zu erfhmweren und fchon in den erfien Ber: 
fuchen zu unterbrüden, zu gleihem Zwecke fowie 
überhaupt in Bezug auf Erhaltung der öffent 
lihen Ordnung und Sicherheit feine Wahrneh⸗ 
mungen ber nächflen Gendarmerie-Station oder 
den Gendarmerie-Patronillen mittheilen, und die 
Bemühungen ber Geribarmerie Fräftig unterſtuͤtzen. 
$. 15. Die Gemeindeglieder find anzuhalten, 
ihre Thüren und überhaupt ihr Gigenthum zur 
Nachtzeit, und wenn fie fih vom Haufe entfer- 
nen auch bei Zag, gehörig zu verfchließen, und 
Leitern fo wie andere Werkzeuge, welche zu Ein- 
bruͤchen und bergieihen mißbraucht werden kön: 
nen, von ber Straße oder fonft zugänglichen Orten 
zu entfernen umd wohl zu verwahren, bewegliche 
Gegenſtaͤnde, welche im Freien leben, z. B. Bie- 
nenfiöde gut zu befefligen, und die Leinwand 
auf der Bleiche gehörig bewachen zu laffen. 
Ber die Ermahnungen und Warnungen des 
Gemeinde · Vorſtehers nicht beachtet, if dem Ge: 
meinde⸗Ausſchuſſe zur Befirafung bekannt zu 
geben. 
Berbädtige Perſonen. 
$. 417: Individuen, melde von der vorges 
ſetzten Polizeibehörbe dem Vorſteher zur Hand» 
Yabung der beſondern Polizei⸗Aufſicht übergeben 
werden, find von demfelben genau zu beobachten, 
Sobald felbe ohne Erlaubniß fi aus der 
Semeinde entfernen, verdaͤchtigen Umgang pfles 
gen, fi dem Müfiggang ergeben, Eyzeffe. ver: 
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üben :c., iſt ohne Aufſchub ſowohl bei der naͤch⸗ 
ſten Gendarmerie»-Station als bei der vorgefegten 
Polizei Behörde davon Anzeige zu machen. 

Perfonen, weldye durch ihr Benehmen den 
Berbacht erregen, daß fie öffentliche Ruheftörung 
oder ein Verbrechen oder Vergehen beabfichtigen, 
ſolche, welche durch Reden oder Handlungen hiezu 
auffordern, hat der Gemeinde⸗Vorſteher zu vers 
haften und ber vorgeſetzten PolizeisBehörbe dur 
verläßige Gemeinde Angehörige einliefern zu laſſen. 

Zur gleichen Einlieferung bat der. Gemeinde- 
Vorficher auch jene Perfonen von der fgl. Gen: 
darmerie und von ben Gerichtöbienern zu über: 
nehmen, die ihm als in feiner Gemeinde aufges 
griffen übergeben werben. 

($. 108. des revidirten Gemeinde-Edifts.) 


Bettler und Landſtreicher. 

$. 18. Auf gleiche Weife find Bettler und 
Landftreicher zu behandeln. 

Als Bettler find im Allgemeinen diejenigen 
anzufehen, welche aus Urſache oder unter dem‘ 
Vorwande ber Armuth, oder fonftiger ungtüd:” 
licher Schidfale für fi, die Ihrigen, oder: An⸗ 
dere, wo und in welcher Art es immer gefcheben 
möge, mit Umgehung bee ordentlichen «Armen- 
pflegen Almofen an Geld, Nahrungs-Mitteln, 
Kleidungäftüden, u. f. m. einheifchen. 

Hierder gehören, namentlich auch 

4) Handwerks· Geſellen und Lehrlinge, die einen 
Zehrpfenning zu Wanderungen oder Beiträge 
zum Eehrgelde, Aufeingen und Koßfprechen 
u. dgl. von ben. Borübergehenden auf den 
Straſſen, oder vom den Einwohnern in den 

Haͤuſern verlangen; E 

2) Perfonen, welche ohne obrigkeitfiche Bench: 

‚migung Gelb ober Gelbeöwerth: ſammeln, 

unter dem Borgeben, daß dadurch verun: 
glüdte Menfchen, Famlien ober Gemeinten 
18 
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unterſtuͤtzt oder oͤffentliche Unternehmungen 
befoͤrdert werden ſollen; 

Perfonen, welche zwar ein Almoſen nicht 
geradezu nachſuchen, aber in der offenbaren 
Abficht, ein folched zu erhalten, mit Bor: 
ſtellung ihrer bebrängten Lage auf öffent: 
lihen Plägen oder von Haus zu Haus ohne 
polizeilihes Vorwiſſen geringfügige Dinge 
zum Verkaufe feil bieten, ober ſich in ben 
Wohnungen zum Singen, Auffpielen u. dgl. 
gegen Belohnung aufbringen, oder Unter: 
zeichnungen, zumal mit Anfoderungen von 
Darleben und Worfchüffen für angebliche 
Unternehmungen, worüber eine polizeiliche 
Bewilligung oder öffentlihe Befanntmahung 
nicht vorliegt, Haufiren tragen. 


Bu den Landftreichern werden gezählt, alle Per- 
fonen, welche fi aus ihrem ordentlihen Aufents 


halte 


entfernen, und in polizeiwibriger Art, obne- 


Herkunft, Beſchaͤftigung und Mittel des Unter: 
halts nachweifen zu können, von Ort zu Ort auf 
gut Glück fortzubringen ſuchen; namentlich 


4) 


2) 


5) 


4) 


welche auf vorbemerkte Weiſe ohne Paß oder 
mit erlofchenen Paͤſſen oder unter falfchen 
Namen herumziehen. 


Entwichene Dienftboten, bie anderwärtd herren» ⸗ 


108 auf eigene Kauft ein unftetes Leben führen. 
Hanbwerk3-Gefellen und Lehrlinge, welche, ohne 
Arbeit zu nehmen, von Bezirk zu Bezirk wan⸗ 
dern, keine ober unorbentlihe Wanderbuͤcher 
haben, oder auf Abwegen betreten werben. 


Entlaffene Soldaten, die von ben vorgefchrie: 
benen Straffen abweichen, auswärtige Aus- 
reiffer, die fi nicht bei der erfien Obrigkeit 
fielen, oder die angewiefenen Wege willkuͤhr⸗ 
lich verlaſſen oder den geftatteren Aufenthalt 
zu einem müßigen und unosbentlichen Leben 
mißbrauchen. 
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5) Landfahrer, die unter dem Scheine von Dienft- 
geſuchen und Handelſchaften ſich beim Land⸗ 
volke zur Herberge eindraͤngen. 

6) Bauern-Burfche, Knechte und Maͤgde, Hir⸗ 
ten u. f. w., welche unter dem Vorgeben 
ſich nad Arbeit und Verdienſt umgufehen, 
ohne Ausweis über bie Grenzen bin» und 
herſchwaͤrmen, ober beigebrachter Nachweifun« 
gen ungeadhter, ohne Befchäftigung dad Land 
durchftreifen. 

7) Kleinfrämer, Haufirer, und fogenannte Selbft- 
Erzeuger, welche bie Berechtigung zum Be— 
ſuche der Märkte vorfhriftswidrig benuͤtzen, 
um ihre Waaren allenthalben, befonderd auf 
dem Lande in abgelegenen Orten zu verhan⸗ 
bein, ohne Erlaubnig der Polizei oder mit 
Ueberſchreitung ber vorgezeichneten Beſchraͤn⸗ 
tungen rüdfihtlih der Waaren, die fie füh- 
ren und ber Bezirke, die fie beſuchen bürfen, 

8) Andere herumziehenbe Gewerböleute, ald Zinn ⸗ 
gießer, Pfannen: und Keffelflider, Scheeren« 
ſchleifer, Lumpen. und Afchenfammler u. dgl., 

welche ohne Vorweis oder außerhalb ber ber 
ffimmten Bezirke und Kreife oder auf ver: 
dächtigem oder luͤderlichem Lebenswandel be» 
treten werben. & 

Lkuſtigmacher, Schauträger und Mufifanten, 

die ohne polizeifihe Bewilligung im Lande 

berumziehen und auffpielen, Reifende mit 
fremden Thieren oder Schaufäflen, Bären- 
und Kameeltreiber, Schatten und Mario: 
nettenfpieler, Komddianten, Gaukler, Sprin- 
ger u. f. w., welche Beine befondere Erlaub⸗ 
niß zum Gintritte ins Reich oder zum Auf 
enthalte an einem Orte haben oder ſich un: 
‚ordentlich und ſchlecht aufführen. 

40) Pilgeime und Walfabrer, die unter bem 

Borwande der Andacht ohne Paß über bie 
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Grenze Tommen, oder fih im Lande unbe: 
fugter Weile von Drt zu Ort herumtreiben. 
a1.) Audiändifhe Juden, melde ohne Beruf und 
ohne Mittel zum Fortlommen fih in das 
Reich einfhleihen, und inländifhe Juden, 
melde ohne Berilligung Handel oder über- 
haupt verbäctiges Gewerbe treiben; obne 
Rechtfertigung über ihre Geſchaͤfte von Ge» 
meinde zu Gemeinde ziehen und anderen 
zur Laſt fallen. 
(Berorbnung v. 28. November 1816. Reggb. Blatt 
v. J. 1816. S. 859—864.) 


Armenmefen. 


$. 49. Der Gemeinde: Vorfteber ift zwar über: 
haupt verbunden, zum Vollzuge ber Minifterial- 
Saftrultion vom 24, Dezember 1855 über bie 
Behandlung des Armenmwefend mitzuwirken, weil 
er nach $. 9. derfelben, Mitglied ded Armenpfleg- 
fchaftö:Ratyes ift, eb liegt ihm aber auch ind: 
befondere als Vorſtand des Gemeinde⸗Ausſchuſſes 
dem die Handhabung der Orts⸗Polizei anvertraut 
if, die Beauffichtigung der Armen ober der Ber 
ermung Raben, und die ſittliche fomohl, als die 
yelizeiliche Vormundſchaft über biefelben ob. 
Wie demnach inöbefondere ſolche arbeitöfchene 
Yrrfoaen, Bettler, Vaganten und aus den Zwangs⸗ 
Arbeits » Häufern Entlaffene zu behandeln feyen, 
welde ver Gemeinde angehören ober derfelden zu⸗ 
gewielen find, wird ver Gemeinde-Borfteber aus 
$. 39. der genannten Minifterial » Inftruftion 
und aus dem Megierungd-Erlaffe vom 28. Nov. 
1835 Krbl. d. I. ©. 1652 die aus Straf: und 
Zwangd-Arbeitd: Häufern Entlaffenen betreffende 
entnehmen. 
Srembenwefen 
$. 20. Fremde, d. h. Nichtangehoͤrige ber 
Gemeinde, fie mögen in der Gemeinde befannt 
oder nicht befannt feyn, bei den Wirthen ober 


' vorlegen zu laflen- 
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bei Privaten ſich aufhalten, müffen, wenn fie in 
der Gemeinde übernachten, dem Vorſteher ange- 
zeigt werben. 

Ueberhaupt fol der Vorſteher unausgefegt 
und unverbroffen ein genaues Augenmerk auf bie 
Fremden — Nicht: Gemeinde-Angehörige — haben, - 
diefen gegemüber ſich jedoch ſtets mit Zuvorkom⸗ 
menheit, und mit geziemendem Anſtande benehmen. 

($. 409, des revidirten Gem.⸗Edikts.) 

Unbekannte Perfonen dürfen von feinem Ges 
meindegliebe beherbergt werden, fonbern find an 
die Öffentlichen Wirthshaͤuſer zu verweifen. 

Wenn Perfonen fi in der Gemeinde auf: 
balten, deren Heimath zweifelhaft ift fo bat ber 
Vorfteher der Polizeibehörde ſolches anzuzeigen. 

Diefes gilt au von fremden ſchwangeren 
Meiböperfonen, welche ſich behufs ihrer Nieder: 
funft in eine Gemeinde begeben. 

$. 21. Wer unbefannten oder verbäctigen 
Perſonen Unterſchlupf gibt, ift ber vorgefegten 
Polizeibehoͤrde zur Beſtrafung anzuzeigen. 

$. 22. Die Wirthe find verbunden, orbent- 
lihe Fremdenbuͤcher nad den hierüber befonders 


bekannt gemachten Borfchriften zu führen, und 


foihe dem Gemeinde⸗Vorſteher zur Enfiht vor: 
zulegen. 

$. 25. Will ein Fremder in der Gemeinde 
übernachten, ober überhaupt länger ald 24 Stun: 
den ſich aufhalten, fo muß derjenige Wirth oder 
Gemeinde-Inwohner, bei welchem er fi aufhält, 
für ihn einen Aufenthaltöfchein beim Gemeinte- 
Vorſteher erholen. 

Der Vorfteher hat fich in biefem Falle, wenn 
ber Fremde nicht befannt if, den Reife-Wormweis 
Verdächtige Fremde find der 
vorgefehten Polizei ⸗Behoͤrde zu überliefern. 

8. 24. In ben Drten, wo kein Gemeinde» 
Vorſteher wohnt, wird die vorgefegte Diſtrikts— 
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Polizeibehoͤrde nah angehörtem Worfclage des. - 


Gemeinde · Vorſtehers einen ganz verläßigen Hoͤchſi⸗ 
beſteuerten als Vertreter bed Gemeinde⸗Vorſte hers 
für dad Fremden⸗Weſen aufſtellen. 


$. 25. Dieſer Stellvertreter iſt ermaͤchtiget, 
im Namen und aus Auftrag des Worſtehers die 


Bewilligung des Aufenthaltes für eine Nacht 
zu ertheilen, und bem Wirthe hierüber eine Auf: 
entbaltöfarte auszuftellen, will jedoch ber Fremde 
noch länger in ber Gemeinde verweilen, fo hat 
der Stellvertreter jebenfalld durch Erprefien an 
den Gemeinde» Vorfieher Meldung zu machen, 
und von biefem die vorgefchriebene Aufenthaltd- 
Bewilligung zu erholen. 

$.26. Uebertretungen ber Fremben Ordnungen 
find unverzüglich der vorgefegten Polizeibehörbe 
zur weitern Verfügung anzuzeigen und bie Ge 
meinbe = Vorfteber , fo wie deren Stellvertreter, 
find für bie Unterlaffung biefer Anzeigen per- 
li verantwortlich. 

$. 27. Ueber bie ertheilten Aufenthaltöfarten 
iR ein beſonderes Verzeichniß zu führen. 

Päffe oder Reiſe⸗Vorweiſe auszuſtellen ift den 
Gemeinde⸗Vorſtehern unterfagt. 

Verhalten bei verübten Verbreden. 

$. 28. Der Gemeinde-Borfteher ift verbunden : 

4) von dem ihm bekannt gewordenen Verbre⸗ 
hen ober Vergeben oder deren Anzeigungen 
die vorgefegte Poligeibehörbe unverzüglich in 
Kenntuiß zu fegen; 

2) zu wachen, daß die von dem Verbrechen 
zurüdgelaffenen Spuren nicht vertilgt ober 
verändert, fondern bis zu genommenem rich⸗ 
terlichen Augenſchein unverändert erhalten 
werben ; 

3) in eiligen Faͤllen, wo nämlid wegen Ent» 
fernung des Gericht bie Erloͤſchung oder 
Veränderung der Spuren bed Verbrechens 
mit Grund zu beforgen wäre, mit Zuziehung 
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von verläßigen umbetheiligten Gemeinde⸗Glie⸗ 
bern Alles, was zu deſſen umvergüglichen 

Erforſchung gebört, felbft zu beforgen und 

fo dann das Gericht davon in Kenntniß zu 

fegen. - : 
Nebfidem ift ed Pflicht des Gemeinde « Vors 
fieberö : 

4) ſchleunige Anftalten zu treffen, um die Flucht 
des Thaͤters zu verhindern, und dem noch 
unbefannten Webertreter durch Entdedung 
tuͤchtiger Verdachtsgruͤnde auf bie Spur zu 
kommen , überhaupt aber 

5) den Verbrecher zu verfolgen, zu verhaften 
und ſogleich dem Gerichte zu Kberliefern, 

($. 110, deö rev. Gem.«Edikts.) 

6) Die etwaigen Gebilfen, Begünfliger , Heh⸗ 

ler x. zu ermitteln und zur Anzeige zu 

bringen. 

7) Gerichtödiener und Gendarmen, melde in 
der Ausübung ihrer Pflicht thätig gehindert 
oder gar angegriffen werben, auf alle ihm 
zu Gebot ftehende Weife zu unterflügen, und 
fie in den Stand zu ſetzen, ihre Aufträge 

+ zu volljiehen: 

(B. v, Alten Dft. 1812. Urt. 197.) 

8. 146. Wenn die öffentliche Sicherheit erfo- 
dert, Jemanden im gefängliche Haft zu nehmen, 
fo muß der Ergriffene fogleich in bie vorgefegte 
Polizei⸗Behoͤrde abgeführt werben. 

($. 118. bed rev. Gem.⸗Edikts.) 


Die VBerbältniffe und Obliegenhei— 
ten Des untergeorbneten DienfhPer- 
ſonald. 


$. 154. Dem Gemeinde-Vorſteher find un⸗ 
tergeben die Gemeinde » Diener, dann jene Ins 
dividuen, welche zur Ortswache am Tage, zur 
Nachtwache, zur Wald⸗ und Flurwache beftelt 
find- 
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Ort swache. 

&. 155. Die Gemeinde-Vorſteher haben da: 
Tür zu forgen, dad allenthalden, mit Ausnahme 
der Gindden und Weiler, Ortöwachen beſtellt 

werden, 

Zar Ortswache fol ein nüchterner, beſcheide⸗ 
ner und berzbafter Mann von gutem Rufe be 
fiellt werben. 

Die Aufnahme und Verändefung hängt von 
dem Borfchlage des gefammten Gemeinde: Auds 
ſchuſſes und von ber Genehmigung bed Unter 
gerichtes ab. 

(Siehe F. 401. Nr. 2. $. 103. $. 104. und S. 125. 
Nr. 10 des rev. Gem. » Evifts,) 

&. 156. Die Verrichtungen des Orts⸗Waͤch⸗ 
terd befiehen barin, daß er im Orte alle Rube: 
flörungen verhüte, fih in allen Fällen, wo. «6 
die oͤffentliche Sicherheit erfordert, gebrauchen 
laſſe, Feine Bettter im Orte dulde, und das Auss 
lauferi der zu einer Gemeinde gehörigen Armen 
verbindere. 

Uebrigend hat er alle Aufträge des Gemeinde» 
Vorſtehers zu vollziehen, zu ben Gemeinde 
Berſammlungen anzufagen, und dabei die er: 

forderlihen Dienfte zu leiften, 

$. 457. Seine Bezüge ſollen ein angemef: 
Vened Uustommen fihern. Zu einem Öffentlichen 

Zeigen trägt er einen Schild am Arme. 

S. 458. Zur Zeit des Gottesbien- 
fies, während der allgemeinen Feldarbeit, oder 
wenn bei andern Gelegenheiten die meiſten Woh⸗ 

zungen verlaffen werden, fol der Orts⸗Waͤchter 
befonbers gegen Sicherheits⸗Stoͤrungen wachen, 
in jebem Weiler oder Einoͤdhof aber wo mög: 
üb ein wehrhafter Mann zu dieſem Zwecke zu 
Haufe bieiben. 

Nachtwache. 

$. 159. Der Gemeinde-Vorſteher fol ferner 
auch dafür forgen, daß allentbalben, mit Aus⸗ 


mn 
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nahme der Einddhöfe und Weiler, die Nachtwache 
orbentlich gehalten, und wo dafür Feine befondere 
Beflelung getroffen wird, Wmmehiingbweife 
geleiftet werbe. 

$. 160. Zur Nahtwahr dürfen feine Werk: 
und Feyertags⸗Schuͤler und eben fo wenig alte 
gebrechliche Leute oder fchlecht beleumundete Per⸗ 
fonen verwendet werben. 

$. 161. Der Nagtwaͤchter bat vom April 


bis Oftober von 46 Uhr Abends bis 3 Uhr Mor⸗ 


gend, während der übrigen Jahreszeit von 9 
Uhr Abends bis à Uhr Morgens aufmerffam im 
Orte und um baffelbe herumzugehen, Jedermann 
anzubalten, Unbekannte, ober ſchlecht beleumun⸗ 
dete Perfonen dem Gemeinde:Vorfteher oder defe 
fen Stellvertreter vorzuftellen, und bei allenfall⸗ 
figer Widerſetzlichkeit durch Lärmmachen Hilfe 
berbeizurufen. Er ſoll Auſſicht Haben auf Feuers- 
Sefahr, auf nächtliche Dieberei bei Häufern 
und Gärten, und jene Perfonen beobachten, die 
fi) naͤchtlicherweile hinaus auf bie Felder ſchlei⸗ 
hen, um Feldfrevel zu verüben. Er hat feine 
Wahrnehmungen dem Gemeinde-Vorfteher mit» 
zutbeilen, und barf ſich mit einer geeigneten 
Waffe verfehen, um fie im Falle ber Nothwehre 
bei Widerfeglichkeiten zu gebrauchen. 
Saͤmmtliche Land» und gutsherrlichen Ge- 
richte find angemwiefen, vorftehende Beſtim⸗ 
mungen im Bollzuge ſtrenge zu überwachen. 
Augsburg, den 20. Februar 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer bed Innern. 
v. Forfter. 
vn. 
Richard, coll, 
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Ad Num. 14358. 


An 
fämmtliche Diftrikts - Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg 
(Den angeblihen Johann Findeltindb betr.) 
Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf die im Krei Intel» 
ligenz-Blatte vom Jahre A846 Seite 917 
bis 949 enthaltene Ausfchreibung vom 20. 
September 41846 — audgefegten Betreff — 
wird hiemit befannt gegeben, daß die Heimath 
des im Bezirke des Landgerichted Herrieden 


praes, ’; AT. 





192 


aufgegriffenen angeblichen Johann Findeltind 
nunmehr ermittelt, Daher die angeordnete Spähe 
nicht weiter fortzufegen ift, 

Augsburg, den 21. Februar 1847. 


Königliche Regierung bon mwaben 
und Neuburg. = 


Kammer ded Innern. 


v. Forfter Direltor. 
Richard, coll, 








Kreis: Rotizen. 


praes, *? 47. 

Seine Majeflät der König baben vermöge 
allerhöchften Referiptd am 12. die Sich bewo⸗ 
gen gefunden, die eröffnete Stelle eined zweiten 


Affefford bei dem Landgerichte Lindau vom 1. 


März 1. Ihs. an, dem dermalen bei dem Land» 
gerichte Günzburg praßtizirenden Acceſſiſten des 
Appellationgerichtes von Schwaben und Neus 
burg, Fidel von Baur Breitenfeld allergnädigft 
zu verleihen. 


praes. ?3 46. 

Bermöge kgl. Minifterial-Entfhließung vom 
41. Februar 4847 wurde unter Berüdfichtigung 
der Vorſchlaͤge des Fatholifchen Pfarramtes und 
der Latholifchen Mitglieder des Stadtmagiſtrats 
Kaufbeuren genehmigt, daß ber Verweſer der 1. 
Klaffe und III. Kuileſche Stiftungsprieſter Eduard 
Salinger in die durch die Beförderung ded Stu: 


dien ⸗Lehrers und Kuile'ſchen Stiftungepriefters 
Eduard Roͤckl an die lateiniſche Schule zu Dillingen 
erledigte II. Studienlehrers⸗ und Kuileſche Stif⸗ 
tungsprieſters⸗Stelle in Kaufbeuern vorrüde, und 
die hiedurch erledigt werbende Lehrſtelle der 1. 
Klaffe und III. Kuilefhe Stiftungspriefterftelle 
dem GStadtcaplan zu Dillingen, Priefter Johann 
Michael Bol, vor der Hand verwefungsweife 
übertragen werde. 
praes,. 3°? 47. 
Nach einer Mittheilung der k. Verwaltung bes 
Ludwigfanales wirb biemit zur Öffentlichen Kennt» 
niß gebracht, daß in Folge hoͤchſter Entfchließung 
des Minifteriumb des k. Haufe und bed Aeu⸗ 
Bern vom 51. v. Mts. Mr. 1039 der Großhändler 
2. M. Forfler ald Kanalagent in Peſth aufgeſtellt 
wurde. 


m — U —— — 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben und Reuburg. 


— 


Augsburg NW“ 13. den 2. März 1847. 

















Anhalt: Den Abſchled auf die Verhandlungen des Landraths von Schwaben und Neuburg für 1846/17. — 
Die Beitreibung fäliger Annuitäten bei Darlehen aus der Kreishllis-Kaſſa. — Die Bitte bes Kauf: 
mannd Franz Braun zu Dettingen um Beniligung der Uebernahme einer Agentur zur Mermitts 
lung vom Weberfahrts:Belzgenheiten nah Nordamerifa. — Die Beſchlagnahme der Drudichrift Caſa— 
nova oder Begebenbeiten eines Weltmannes, Geltenftüt zu Martin der Findling, Roman von 
Eugen Sue, 1. Band, Leipzig, Bergers Buchhandlung 1847. — Die Abhaltung einer Prüfung für 
Kandidatinnen zum deutfihen Schulamte und für Schuldienft:Erfpeftantinnen. 





Betanntmachungen der £ Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 1581. praes, ’; 47. Abdrud. 
(Den Abſchied auf die Verhandlungen des Landraths 
von Schwaben und Neuburg für 1846/47.) % u | w i g 
Im Mamen 
Seiner Majeſtät des Königs. yon Gottes Gnaden König von Bayern, 
Die Eönigl. Regierung des Kreifes bringt Pfalzgraf ben Rhein, 


den Abfchied auf die Verhandlungen des Land: Herzog bon Bayern ranfen und in 

raths von Schwaben und Meuburg für das Berg Schwaben . x 

Zahr 1846/47 zur öffentlichen Kenntniß. — 
Augsburg ben 27. Bebruar 1847. Wir haben Uns über die von dem Bandrathe 


Kinigliche Regierung von Schwaben von Schwaben und Neuburg in den Sitzungen 
un 


Neuburg. vom 4. bis 42. Oftober vorigen Jahres gepfloge- 
v. Forfter. nen Verhandlungen Vortrag erftatten lafjen und 
vn ertheilen hieraufnach Bernehmung Un ſer e s Staatö- 


Richard eoll, raths folgende Entſchließungen: 
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1. 


Abrehnung über die Bonds der Kreis 

Anftalten und über die Einnahmen und 

Ausgaben auf Kreisfonds für bad Jahr 
4844/45. 


Die Rechnung über die Kreishilfs-Kaffe für das 
Sahr 1844/45 mit einer 
Einnahme von R . 
mit einer Ausgabe von . 
ſonach mit einem Xctivrefte 
vn . : 
dann mit einem Vermoö⸗ 
gendftande von 44,745 „15 vi 

B. Die Rechnung über die Kreishilfs-Wereind: 
Kaffe für das Jahr 1844/46 


13,482 fl. 44 kr. 1 hl. 
11,975 ” 4 — 2 


1507 fl. 39 fr. 7 hl. 


mit einer Einnahme von 2599 fl. 56 Fr. hi. 
mit einer Ausgabe von 23555, Bun 
fobin mit einer Mebraus: 
gabe von 35. 9, Ta 
dann mit einem Vermoͤ—⸗ 
gendftande von 4151,17. Am 


wurben von bem Landrathe als richtig anerkannt, 
und- ed find hiernach dieſe Ergebniffe in die Red- 
nung bes Jahres 1845/46 gehörig uͤberzutragen. 
Wenn au nach den gegebenen nähern Er 
läuterungen die von dem Landrathe bereits für 
das vorausgegangene Etatdjahr in Anrechnung 
gebrachte fhleunigere Beitreibung ber bei ber 
Kreishilfskaffe noch beftehenden Activ-Ausflände 
der Vorjahre wenigftiend in dem gegenwärtigen 
Zeitpunkte ald unthunlich ſich erwiefen hat, fo ba: 
ben Wir doch aus den vorgelegten Rechnungs: 
Ergebniffen des Jahres 1844/45 ungerne eine wei⸗ 
tere Zunahme biefer Ausftände erfehen, und finden 
Uns deßhalb veranlagt, mit Beziehung auf bie 
in dem Randrath3:Abfchiede vom 5. November 1845 
deßfalls bereits ertheilte Weifung Unfere be 
flimmte Erwartung auszuſprechen, daß Unfere 
Regierung von Schwaben und Neuburg auf bie 
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enbliche Bereinigung biefer Ausftände nad ben 

hierüber beftehenden ftiftungsmäßigen Vorſchriften 

alled Ernſtes bedacht und bad Wermögen der Kreis⸗ 

Hilfskaſſa dur die geeigneten Maaßnahmen vor 

Schaden zu fichern eifrigft bemüht feyn werde 

Nachdem die Wirkfamkeit das für ben Regie⸗ 
rungsbezirk Schwaben und Neuburg bisher beftan« 
denen Kreishilfs-Vereins bei nunmehrigen Um 
fluffe der ſatzungsgemaͤß biefür beftimmten Zeit be- 
endigt ift, und nach Annahme des von der Mehr: 
heit der Aktionäre auf bie angefallene Dividende 
zu Gunften der Kreishilfskaſſa erflärten bankes- 
werthen Verzichts fämmtliche Theilhaber in Haupt: 
und Nebenfache befriedigt worden find, fo geneh ⸗ 
migen Wir noch der Bitte des Landraths, daß 
bie gemäß Wr. il, Ziff. 20 des Lanbrath3-Ab: 
ſchiedes vom 28. Februar 1854 erworbenen, dem 

Kreisfonde zugehörigen und nun heimbezahlten 20 

Aktien im Kapitalbetrage von 4000 fl. den Fakul⸗ 

tativfonds pro 1846 47 zugetheilt — der verbleis 

bende Zinfenreft von 451 fl. 175 fr. aber, fowie 
die meitern, feit dem Rechnungsabſchluſſe pro 

1844/45 angefallenen Binfen der Kreishilfskaſſa 

als Schenkung zugewiefen werben. 

C. Die Rechnungen über die Kreisfonde für 
dad Jahr 1844/45 und zwar 

a) über die Fonds für 
die nothmwenbige, gefeß: 
lich auf bie Kreisfonds 
bingewiefenen Zwecke 
mit einer Einnahmevon 643,952 fl. 10 fr. — hl. 
einer Ausgabe von 658,169 „ 28 „ Au 
fohin mit einem Aftiv: 
Refte von . 

b) über die Fonds für far 
kultative Zwecke mit ei« 
ner Einnahme von 19,967 „ 31. 5hl. 
mit einer Ausgabe von 1 18,808 „ 1, An 
fohin mit einem Aktiv: 
Reſte von . . 


5,782 u Mu 5 


1,4165 „» 20 u Zu 
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wurben von dem daudrathe als rithtig anerkannt 
und «3 find daher die Grgebniffe derſelben in 
die Rechnung des naͤchſten Jahres überzutragen. 
Der wiederholt angeregte Nüderfag bed an 
den Profeffor und Rector Dr, Steindl in Mün- 
chen im Fahre 18°a2 geleifteten Reiſekoſten und 
Zaggeider-Borfchuffed per 450 fl. iſt bereits ge⸗ 
feiftet und würde hierüber dem Lanbrathe im 
Falle deöfallfigen Benehmens mit Unferer Regg. 
von Schwaben und Neuburg Aufſchluß und Nach⸗ 
weifung gegeben worden fein. 

1. 
Steuer-Prinzipale für das Jabı 
1846/47. 

Für das Jahr 184%, berechnet fi, vorbehalt⸗ 
lich der im Laufe des Jahres 484% etwa ſich 
ergebenden Ab: und Zugänge bie Principalfumme 
fämmtliber directen Steuern auf 

1,080,056 fl. — kr. — hl. 
ſonach ein Steuerprogent 
auf . B . 10,800 „ 35 u u 
III. 
Beſimmung der Kreidausgaben für das 
Jahr 1846/a7. 

Dem von dem Landrathe geprüften Woran: 
ilage der im Fahre 1846/47 aus Kreisfonds zu 
bekttäitenden Verwaltungs⸗Ausgaben ertheilen Wir 
Unfere Genehmigung nach folgenden Anfägen : 


A. 
Nothwendige Ausgaben. 


Gap. 1. 
Etat des Zuftig-Minifteriums, 
& 4. Appellationögericht, 
dann Hanbeld- und 
Wechſelgericht II. Ins 
Ran; j 0: if. — tx. hl. 
$. 2. Kreis⸗, Stabt: und 
Behfelgericht 1. Inftanz 49,548 „ 28 „ — bl. 
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$. 3. Ständige Bauaus- 
gaben 270 fl. — fr. — pi. 


Summa des Kap. L 102,644 fl. 28 fi. — pf. 
Gap. II. 

Etat des Minifteriums des Innern. 
Ausgaben auf die Landraths⸗Verſammlungen: 
$. 1. Diäten und Reife 
often . . 4400 fl. — kr. — pf. 
$. 2. Regie. . 400 » — u —u 


Summa bed Kap. II, 10» — u —n 
Kap. IH. 

Etat der Landgerihte, gemeinfhaft: 
lich zwifhen dem Juftiz - Minifterium 
und bem Minifterium des Innern. 
A. Befoldbungen und Nebenbezüge. 
$. 4: der Banbrichter 106,212 fl. 35 kr. ı pf. 

$. 2. ber Aſſeſſoren und 
Altuare . 37952 » — u —u 
$. 5. ber Gerichtöbieneer 28155 „ 50, — 
B, Unftändige $Zunftionsbezüge der 
Landrichter nah Unferer Berordnng 
v. 25. Auguft 41858 Art. IL 
5666 fl. — kr. — pf. 
C. Regie⸗Koſten der Landgerichte 
naͤmlich: : 
$. 4. Büreaubebürfniffe, 
Diäten, und Reiſeko⸗ 
fien, Poftporto, und 
Bothenlöhne , Mieth: 
Binfe für Amtslokalitaͤ⸗ 
ten unb kleine Repa- 
taturen in benfelben 
$. 2. Raggebühren für 
Sunftionäre zur Aus⸗ 
bilfe in außerorbentli- 
hen Fällen und Erie 
genz zur Fortführung 
der Hypothefenbücher 





7511 52 du 


2400 — 
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$. 3. Ständige Baus 


Ausgaben 120 kr. — kr. — pf. 
Summa des Kap. III. 489,019 „57, 5, 
Cap. IV. 
Etat ber Staatdanfalten in den 
Kreifen. 


A, Erziehung und Bildung. 
$. 1. StubiensAnflalten 42,065 » Au» Bu 
8. 2. Schullehrer « Semir 
narien = » 
$. 3. Teutſche Säulen 
einfchließlih be3 An- 
ſchlages der Dienſtwoh⸗ 
nungen und Dienſt⸗ 
Gruͤnde 
$. 4. Staͤndige Bauaus 
gaben . . - 
$. 5. Referofond . 


411,209 " 50 nn... 


43,546 [7] 36 [Tu 1) 


2 — 2 


409 „45 u 3 


Summa zu A. 97,035 „16 u Au 


B. Geſundheit. 
$. 1. Stabtgerihtds . 1784 50 — 
$. 2. Landgerichtsaͤrzte . 19,445 „ 30, — u 
$. 3. Hebammen. 80» AT, 2% u 

Summa zu B. 21,308 „47 „ 
C. Wohlthaͤtigkeit. 
Auf Verpflegung und 
Transport der Heimat: 


lofen . } . “ * 3000 nn — 


Summa zu GC. 500, — u — u 


D. Induſtrie und Kultur. 
8. 1. Polytechniſche Schule 
in Augdburg ». . » » 
$ 2. Kreis: Landwirth: 
fhaftd- und Gewerbs⸗ 
Schule dafelbft . 
$. 3. Diäten der Prü: 
fungs : Gommiffaire an 
den technifchen Schulen 
Summa zu D. 


2000 — u — un 


4800 u» — un — u 


200 vv — un 


En — — — — 
15,000 „ — — 
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E. Straßen und Brüden: Bau. 
$. 4. Abminifiration . 23,549 fl. 30 kr. — pf. 


.& 2. Unterhaltung ber 


Stufen . ... 
$. 3. Unterhaltung ber 


418,500 ee — | 


Brüden . 10,667 [ee T 7 
Summa zu E 450,716 „ 30 u — u 
Hiezu " „ D. 18,000 „ — — u 
” 7) C 3000 vu rn 
„ „ B. 21,508 , AT u 2 

" „ A 97,055 „ 16 u A ur 


Snmma des Cap. IV. 286,058 „ 33 u 3 u 

Gap. V. 
Landbauten. 
$. 4, Unterhaltung . „ 38853, — u — u 
8. 2. Reſervfond . . —— | 

Summa des Gap. V. 38,858, — u —u 

Cap. Vi. 
Allgemeiner Refervfond. 
876 „Ad u 2 


Summa des Gap. Vi. 876 u, 4 u Im 
Bufammenftellung. 
Summa des Kap. 1. 103,648 „ Bu — u 


" " „N 1800 „ — u — nu 

„Al, 189,019 „57 u 5% 

„IV. 286,058 „35. 5 

» % 58,854 u, — — 

„ VI. 876 # 44 [2 2 n 

Summa A. ber nothwens 
digen Audgaben . 619,255 „dd u — 

B. Safultative Ausgaben. 

d. 4, Beitrag zu dem Be: 
darfe der KreidsLand: 
wirthſchafts und Ge⸗ 
werböfchule in Augsburg 

$. 2. Beiträge zu dem 
Bebarfe der übrigen 
Landwirthſchafts· und 
Gewerböfhulen beö Res 


1600 + — u — * 
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gierungsbenite , 
ywar : 
a) für die Schule zu 
Kaufbeum . 
b) für die Schule zu 
Kempin . - 
e) für die Schule zu 
Nördlingen . - . 
$. 3. Zum Ausbau und 
zur innern Einrichtung 
der Kreidirrenanftalt zu 
Infe. - +» - 


unb 


8.4. Weiterer Beitrag für 


gebachte Anſtalt .. 
$. 5. Für drei Freiplaͤtze 


im Taubſtummen⸗Inſti· 


tut zu Münden. - 
$. 6. Zur Unterflügung 
der Taubſtummen⸗ 
Schule in Lauingen 
$. 7. Zür ben Unterricht 
in der Seibenzucht 
$.8. Für cin Stipendium 
ander Landwirthſchafts⸗ 


Schule zu Schleißheim . 


8. 9. Für einen Freiplag 
in der Blindenanftalt 
u Ringen . . 


6. 10. Zuſchuß zu der &- | 


bdranftalt in Wänden 

$. 11. Zur Unterftügung 
der Augenheilanſtalt des 
Hofrath5 Dr. Reifinger 
im Kranfenhaufe zu 
Augdbng - - . 
& 12. Für einen diei 
ylag in dem Jnſtitute 
für krͤppelhafte Kinder 
n Münden 


714 nn 
1002 „ 


765 „ — 
6000 [7 


4254 ” 26 „ 


37 un 


800 „, 


250 „ 


150 „ 


— 


— 


1256 


500 „ 


m— — 


” 


$. 15. Beitrag zur Be- 
fireitung des Lehrgeldes 
fuͤr arme Knaben im 
Donaumooſe und in der 
Gemeinde Altenberg 
$. 48. Weiterer Beitrag 
für die Gewerböfchule 
in Kempten zur Unter: 


ftügung der Zeihnungs: 


Ichrerd-Wittwe Weiß 

$. 15. Beitrag zu dem 
von dem Hofrathe Dr. 
Reifinger gegründeten 
Verein zur*Unterflüg- 
ung unbemittelter Bruch⸗ 
frantıen .  », 

$. 16. Beitrag zu bem 
Verein für Veredlung 
des Hopfentaued in 
Memmingen 


8 17. Beitrag zu dem 


Reifeftipendium des Dr. 
med. Sof. Alois Sau: 
ter von Kirchhadlach 
$. 18. Rerferofond 
Summa B. der facultas 
tiven Ausgaben 


500 „ 


Tu 


100 „ 


60 u 
124 „ 59 „ 


— 
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2 u 


. 17,665 fl- 25 fr. 2 pf. 
IV. 


Beftimmung der Dedungdmittel. 
Bur Dedung des hiernach fich entziffernden 
Bedarfes find folgende Mittel gegeben: 
A. Bei den nothbwendigen Ausgaben, 
und awar: 


a) an Einnahmen aus 
dem Beftande ber Vor⸗ 
jahre, naͤmlich: rüdftän: 
dige Kreidumlagen 


44 fl. 6 kr. — pf. 
20 
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b) an Einnahmen bes 
laufenden Jahres: 

&. 1. Die allgemeineSchul · 
dodation und Werbeffe: 
rung derfelben . 

6. 2. Die befondere fun: 
dationd» und botationd- 
mäßigen Reichniffe für 
Erziehung u. Bildung 

6. 5. Der burdlaufende 
Anſchlag der Dienſtwoh⸗ 
nungen u. Dienſtgruͤnde 

$. 4. Der allgemeine Netto⸗ 

Averfalzufhuß d. Staatb⸗ 
kaſſe zu dem Geſammtbe⸗ 
trage der Kreislaſten mit 
$. 5. Der beſondere Zu⸗ 
ſchuß zumlnterbalte der 
in ber Ill. Finanzperiode 
neu angelegten Staats⸗ 
ftraßen 

6. 6. Deögleichen zum Uns 
terhalte der in der IV. 
Finanzperiode neu an- 
gelegten Staatöftraffen 

$. 7. Beſonderer Bufhuß 
ausßentralfonds für die 
polytechniſche Schule in 
Augsburg ; 

(. 8. Ebenfo für die Mieth⸗ 
zinsentfpäbigung des 
Landrichterd in Neuulm 
auf fo lange dad neue 

Landgerichtsgebaͤude nicht 
bewohnbar ſeyn wird 
$. 9. Beſonderer Zuſchuß 
wegen vermehrten Fa⸗ 
miliengelder· Bezuͤge 


2470 — 
458,920 31 
2845 — u 
83 u — un 
00 mn — u 
70m 
1554 „ 40 


5652 „ I» 


— — — — 


6. 10. Desgleichen wegen 
erhöhten Bezuges bes 
Schreib : Materialien: 
Averfums i 

8. 11. Ebenfo wegen vers 
minberten Ertrags ber 
Kreidumlage zu 

$. 12. Deögleihen wegen 
Bulagen an Diäten und 
Pferdgeldaverfen der 
Baufonducteure 

$.13. Befonderer Zuſchuß 
für einen II.Gerichtödie: 
nerögebilfen bei dem k. 
Landg. Neuulm auf bie 
Dauer d. Feftungdbaues 

$. 14. Die Kreisumlage 
zu A®°,, vom Steuer- 
principale im Nettobe: 
trage von 
deren Erhebung Wir 
biemit anorbnen. 

Summa berDedungsmit: 
tel fuͤr die nothwendigen 
Ausgaben 
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126 „ 55 — 


1262 „ 22 „u — 


1225 nu u 


140 —u— 


44,102 7) 20 — 


B. Bei facultativen Ausgaben: 


a) an Einnahmen aus 
dem Beftanbe der Bor- 
jahre und zwar Ein- 


nahmsruͤckſtaͤnde an Creis⸗ 


umlagen aus der III. u. 
IV. Sinanzperiode mit 
b)an Einnahmen bes lauf. 
Is., und zwar die Kreis⸗ 
umlage zu 13°, vom 
Steuerprincipale im 
Nettobetrage von 


“ 


619,255 fl. aafr. — pf. 


zafl: soft. —pf. 


Deren Erhebung Bir hie 


mit genehmigen. 


417,680 " 55 ” ı 9 
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Summa der Dedungs- 
mittel für facultative 
melde 17,665 fl. 25 fr. 2 pf. 

V. 

Auf die bei Prüfung der Voranſchlaͤge der 
Kreisauögaben und Dedungsmittel an Und ge 
braten Weußerungen und Wuͤnſche bes Land⸗ 
raihs eröffnen Wir, was folgt: 

4.) Die BWiederanftellung der beiden Lehrer, 
deren Rubegebalte auf dem Lauinger:Seminarfond 
laften, wird bei ſich darbietender paßlicher Gelegen: 
beit Unferer Bedachtnahme nicht entgehen. 

2.) Hinfichtlich des Beitrags zur Unterflügung 
mittellofer Gemeinden bei Schulhauöbauten wollen 
Bir 1% bei der von Unferer Regierung von Schwas 

ben und Neuburg, K. d. J, begutadhteten Ein: 
flelung der Summe von 2800 fl. aus den Fonds 
für nothmendige Zwecke in dad Kreiöbudbget be» 
laſſen wiffen, da der dem Schwäbifh-Neuburgi« 
ſchen Regierungdbezirte zugewiefene Antheil an 
dem von Uns im Hinbiide auf den Landtagsab— 
ſchied vom 25. Aug. 1845 Abſchn. II. 99. 16 und 
19 allergnädigft bewilligten außerordentlichen Zus 
ſchüſſe aus Staats» Einnahmd » Leberfchuffen per 
90,000 fl. für dad Jahr 1846/47 jene 2800 fl. ohne 
Beeinträchtigung anderer dringenden Bedürfniffe 
mit zu übernehmen vermag- 

3.) Bir genehmigen auf den Antrag bed Fand» 
rarhe, daß bie den Fonds für facultative Zwecke 
entnommenen, mit der Xuflöfung des Kreiöhilfd- 
Bereins an den Kreisfonds zurüdfallenden zwans 

zig Aktien in dem Gefanmtbetrage von 1000 fl. 

der Unterftügungtanftalt für Wittwen und Waifen 
der Schullehrer in Schwaben und Neuburg als 
außerorbentliche Unterflügung zugewendet werben, 
tragen aber zugleih Unferer Regierung von 
Shwaben und Neuburg, 8. d, J., auf, die gut- 
abtlihen Borlagen über bie eingeleitete Reorga- 
Difafien diefer Anftalt thumlicft zu befchleunigen. 
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4.) Bei dem auögefprochenen Wunſche ſorg⸗ 
faͤltigerer Beauſſichtigung der Verwendung. des 
beigefahrenen Straßenunterhaltungs » Materials. 
bat ber Landrath unterlaffen, die feiner allges 
meinen Bemerkung zu. Grunde liegenden einzel⸗ 
nen Faͤlle mwahrgenommener Vernachlaͤßigung 
näher zu bezeichnen, fo daß es hienach nicht mög: 
lich erfcheint, gegen dad Dienftperfonal, welches 
fi verfehlt haben foll, die geeignete Einſchreitung 
zu veranlaſſen. — In gleicher Weiſe hätten Wir 
gewuͤnſcht, daß die wegen Verwendung einer groͤ⸗ 
Bern Zahl von Hilfsarbeitern auf den Straßen 
gemachte Bemerfung mit der zur Gewährung der 
Abhilfe unentbehrlihen nähern Angaben der Fälle, 
in welchen die Unzulaͤnglichkeit des aufgeftellten 
Perfonats fich gezeigt hat, begleitet worben wäre. 

Im Uebrigen ift im Sinne des von dem Band: 
rathe ausgeſprochenen Wunfches den Wegmeiftern 
durch die Inftruftion vom 31. März 1831 $6. 12 
u. 22. für dad Verfahren bei Verwendung des 
Straßenmateriald eine alle zuläßigen Anforderun⸗ 
gen vollftändig erfhöpfende Befugniß bereits ein» 
geräumt, für deren angemefjene Anwendung Un: 
fere Regierung von Schwaben und Neuburg, K. 
d. J. geeignete Sorge zu tragen hat. 

5.) Für die dem Zeichnungslehrer Haas an ber 
Gewerbsſchule zu Kempten bewiligte Erhöhung 
feines Funktionsbezuges um 100 fl. ift die ent⸗ 
fprebende Borfehung in dem Etat bereitd getrof⸗ 
fen, und daher der von bem Landrath biefür aus 
Bacultativfonds beantragte befondere Zuſchuß außer 
Anſatz belaffen worden. 

6) Bezuͤglich der erneuerten Bitte um Gewaͤh⸗ 
rumg von Zufhüßen aus Gentralfonds für bie 
Bollendung der Kreis⸗Irrenanſtalt zu Irrſee ver: 
mögen Wir dem Landrath nur auf die der Ge 
währung diefer Bitte entgegenftebenden in dem 
Landraths Abſchiede v. 22. Dit. 1842 Ziff. V. 6. 
bereitd näher angebeuteten Hindemiſſe - wiederbait 
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binzuweifen, erwarten aber mit Wertrauen von 
Unferer Kreiöregierung, 8. d. 3., daß diefelbe 
bei dem Ausbau und ber Einrichtung dieſer An« 
ſtalt auf jede mit dem Zwecke vereinbarliche Spar- 
famfeit Bedacht nehmen werde, 


vi. 

Boranfhläge der Straßen: Neubauten. 
Die von dem Lanbrathe geprüften und ohne 

Erinnerung befundenen Woranfchläge find nad 
den gegebenen Etatd: und GompetenzBorfchriften 
zu vollziehen. 

VII. 

Wuͤnſche und Anträge. 


1.) Unfere Regierung von Schwaben und 
Neuburg, K. d. 3, wird darüber wachen, daß die 
in Bezug auf den Getreidhandel beftehenden ältern 
und neuern DBerorbnungen von den Bollzugäbe: 
börden mit Kraft und Nachbrud vollzogen werben, 


2.) Dem Antrage ded Landraths, daß das 
Speifegetreiv an Konfumenten von den k. Rent: 
ämtern in Heinen Parthien abgegeben werben möchte, 
ift nach den vorgelegten amtlichen Ausweifen bis: 
ber ſchon, und insbefondere im Laufe des Jahres 
1845/46 durch barlehensweife Werabfolgung be: 
deutenber Getreibequantitäten an bie verfchiedenen 
Gemeinden ded Regierungsbezitkes zur Verthei⸗ 
lung nad Maßgabe der vorgelegten und geprüfr 
ten fpecielen Bebarfsanzeigen in vollem Maaße 
entfprochen worden. 


Ebenfo haben Wir im Hinblide auf die ders 


malen obmwaltenden Berhältniße erft jüngft die 
Abgabe von mehreren taufend Schäffeln Roggen 
aus den ärarialifchen Magazinen um ermäßigten 
Preis an die Magiftrate der Städte Augsburg, 
Memmingen und Mindelheim zur Verwendung 
ald Speis getreide für die aͤrmere Einwohner: 
Kaffe allerg nädigft angeordnet. 
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„Die Öffentlichen Ver ſteigerungen von draria- 
liſchem Getreide in den verfhiedenen Rentamts. 
bezirten find bisher ſchon rechtzeitig vor. den feſt⸗ 
geſetzten Terminen mittelſt Anſchlags und mit 
Benuͤtzung ber Local ⸗Intelligenz ⸗Blaͤtter zur vol. 
len Kenntniß ber Betheiligten gebracht worden. 
Die desfallſige Bekanntmachung aber jedesmal 
zwei Monate der Verſteigerung vorangehen zu 
laffen, erſcheint nicht nur aus vielfachen Ruͤckſich⸗ 
ten unthunlich und unausfuͤhrbar, ſondern wuͤrde 
auch ber dem landraͤthlichen Antrage zu Grunde 
liegenden Abſicht der Erleichterung des Getreide: 
Einkaufs für Aermere in Heinern Quantitäten 
nicht förderlich fein. Bezüglich der Angabe, daß 
an Getreivehändler Fruchtvorrätbe von 200 
— 400 Schäffel ohne öffentliche Verſteigerung 
abgegeben worden feien, hat ter Landrath bie 
nähere Bezeichnung der thatfächlichen Berbältni: 
Be unterlaßen, nad deren vorgängiger Prüfung 
es allein möglich gewelen wäre, die geeigneten 
Einfreitungen gegen ein etwa vorgefommenes 
vorfhriftswidriges Verfahren zu veranlaffen. 
5. Dem Wunſche der Anordnung ſchuͤtzender 
Maafregeln in Bezug auf die Ausfuhr ded Ges 
treided außerhalb der Zollvereindgrengen, dann 
ber Bewilligung zolfreier Einfuhr für Mehl 
und Hülfenfrüchte ift bereits entfprochen. 

Der ganzen oder theilweifen Aufhebung des 
Zolls auf Reis ſtehen nad dem gegenwärtigen 
Stande der Getreidepreife die Beflimmungen 
der Zollvereind- Verträge hindernd entgegen. 

4. Die Frage wie, der in vielen Gegenden ver 
breiteten Kartoffel-Krankpeit- wirffam begegnet 
und ber hiedurch entflehenden Noth abgeholfen 
werden Pönne, ift Unferer Aufmerkſamkeit und 
Erwägung nicht entgangen. 

Wir behalten Uns vor in biefer Beziehung 
nah Maßgabe der weitern Erfahrungen und ber 
Ergebnifje der von Unferer Regierung von Schwa: 


ben und Reuburg, Kammer bed Innern hierüber 
eingeleiteten nähern Ermittiungen bad Geeignete 
zu verfügen. 

5. Ina Bezug auf die Rüdvergütung der Saas 

men: und Speit:Getreidevorfhüffe von Seite der 
Untertbanen ift bisher ſchon mit jeder möglichen 
Schonung verfahren und der Wiedererfag dieſer 
Getreidenorlehen in Natur hauptfählich im ber 
wohlwollenden Abſicht angeordnet worden, um 
den Empfängern die Zuruͤckgabe aus den Erträg: 
niffen der naͤchſten Erndte möglichft zu erleichtern, 
wobei übrigend für jene Bälle, in welchen die 
Natural⸗Leiſtung nicht möglich erfcheint, bie Rüd- 
erfiattung nach dem Rormalpreife nicht ausge⸗ 
(Stoffen worden ift. 


Es if Unfer Wille, daß in gleicher Weife 
auch Fünftig bei der Müdvergütung diefer Ges 
treide:Borlehen jede irgend möglide Schonung 
ber Berbältniffe Unferer Untertanen beobachtet 
werde. 


Da übrigens Lie in den meiflen Gegenden 
ver Regierungsbezirfes flattgehabte mittlere 
Fiuchterndte die gemügenden Mittel zur ganzen 
oder theiiweifen Beruͤckſichtigung der gewährten 
GitruͤdeDarlehen im Laufe ded begonnenen 
Etittjahtet darbietet, und von dem Landrathe 
Faͤlle eines befondern in diefer Beziehung außers 
ordentliche Maßnahmen erheiſchenden Nothſtan⸗ 
des nicht bezeichnet worden ſind, ſo vermoͤgen 
Wir zur Zeit dem ausgedruͤcklen Wunſche, daß 


den Unterthanuen ber Ruͤckerſatz ber befraglichen 


Darlehens: Quantitaͤten im dem gegenwärtigen 
Stattjahre ganz machgefehen werben möge, in 
diefer Allgemeinheit Peine Folge zu geben. 
6. Nachdem zu erwarten fteht, daß mit der Voll⸗ 
endung der EKudwigs · Suͤd⸗Rordbahn bis Lindau 


ein großer Theil bed Verkehrs fi den Eifen- 
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bahn: und Dampf:Schifffährts-Linien zumenben, 
und daß fobann bie Straffenfirede zwifchen 
Ah und Seebrüden bei Lindau nur noch bie 
Beftimmung einer Influenz-Straffe von lofaler 
Bedeutung behalten wird, für welche bie gegen: 
märtige Breite ausreichend erfcheint, fo können 
Wir dermalen im Hinblide auf die fonfligen 
dringendern Baubebürfniffe, und die bezüglich 
ber Verwendung der budgetmäßigen Mittel für 
neue Straffenbauten pro 1846147 bereitd getrofe 
fenen Anorbnungen dem Wunſche des Landraths 
wegen Grweiterung jener Straffenftrede die Er: 
füllung nicht gewähren. 


7. Durd die Staatöfiraffe von Füßen nad 


* Kaufbeuern und die SchongausÖberborfer-Straffe 


ſteht das rechte Lechufer bereits mit dem 
Drte Kaufbeuern in Verbindung, und es iſt bie 
dur den Bebürfniffen des allgemeinen Verkehrs 
bereits im hinreichenden Maaße Genüge geleiftet. 


Da unter folhen Verhältniffen eine britte 
Berbindung von Lehbrud nad Steinbach ben 
eigenen Bemerkungen ded Landraths gemäß les 
diglich eine lokale und biftriftive Bedeutung bes 
baupten wird, fo erfcheint der Antrag, den Kor 
ftenaufwand für diefe Straffe auf den Etat ber 
Staatöftraffen überweifen zu laffen, zur Beruͤck⸗ 
fihtigung nicht geeignet. 


8.) Diefelben Erwägungen fieben auch der bes 
antragten Uebernahme des Unterhalts der Straffe 
von Wemding über Monheim nad — auf 
Staatskoſten entgegen. 


9.) Unfere Kreisregierungen, 8. d. J. haben 
nach der ihren zufommenden Zuftändigkeit im 
Allgemeinen dafür Sorge zu tragen, daß die ges 
nehmigten Waffer- und Ufer-Schugbauten recht⸗ 
zeitig zur Ausführung gebracht werben, und es‘ 
ift auch dur die gemäß Unferer Verordnung 
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v. 29. Dezember 1856 — die Geſchaͤfts ⸗Verein⸗ 
fahung im Bereiche des Staatdbaudienfted betr. 
Art. II verfügbar geftellten Reſervfond Unferen 
Baubehörben die Möglichkeit gegeben, bie augen⸗ 
blickliche Wendung kleinerer, dringender, und uns 
vorbergefehener Baufälle, wann und wo ſolche 
Unferm Aerar gefeglih obliegen, zur Verhütung 
größern Schadens vorzufehren. 


Da einzelne Falle, in welchen dieſe Beſtim⸗ 
mungen neuerlih unvollzogen geblieben wären, 
nicht angegeben worden find, fo vermögen Wir 
ber bedfalls gefiellten Bitte bei dem Mangel von 
Anhaltspunften eine entfprechende Würdigung nicht 
zuzuwenden. 


10.) Unſer Miniſterium des Innern bat bie 
angeregte Frage einer Ergänzung, Verbeſſerung 
oder Vereinfachung der beftehenden einzelnen Muͤhl⸗ 
ordnungen mit Rüdficht auf die dermaligen ver: 
änderten Berbältniffe und Bedürfniffe näherer 
Prüfung zu unterftellen, hiedei aber auch forgfältig 
zu erwägen, ob und wie bie Erlaffung einer allge: 
meinen neuen Müblorbnung mit der Berfchieden: 
artigfeit der desfalls beftehenden Iofalen Ber: 
haͤltniſſe in Einklang zu fegen fei. 


Indem Wir dem Landrathbe von Schwaben 
und Neuburg gegenwärtigen Abſchied ertheilen, 
geben Wir demfelben über die Gründlichfeit und 
Bündigkeit feiner Verhandlungen und über den 
darin bei gewiffenhafter Beachtung der geſetzli⸗ 
hen Vorſchriften bethätigten warmen Eifer für 
das Beſte bed von ihm vertretenen Kreifes Uns 
fere vollſte Zufriedenheit zu erfennen, und ent» 
gegnen bie hiebei an den. Tag gelegten Gefin« 
nungen treuer Anhänglichkeit, feften Vertrauens 
in Unfere landeöväterlihen Abfihten und war: 
men Gefühld für, bad geliebte teutfche Vaterland 
aus der Zülle Unfered Herzens mit dem Aus» 
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drucke Unferes befondern Wohlgefallens , und mit 
der Werfiherung Unſerer Königlihen Huld und 
Gnabe. 
Münden den 12. Februar 1847. 
Zudwig, 
v. Abel. Gumppenberg. Graf Seins 
beim. Graf Bray Frhr v. Schrenk. 


Abſchled Rab dem Befehle Sel- 
für den Land: Math von ner Majeftät des Abnigs 
Schwaben und Neuburg Der erpebirende gebeime 


über deffen Verband: 
lung vom iten bis 12. 
Dftober 1846. 


Sekretalr Heramer. 





praes. 4 AT. 


An 
ſaͤmmtliche Diftrifts = Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg 

(Die Beitreibung fällger Annuitäten bei Darlehen 

aus der Kreishülfstaffe berr,) 

m Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Die Rüdftände an Darlehen aus der Kreis. 
hülfsfaffe von Schwaben und Neuburg, find 
zu einer bedeutenden Summe herangewadhfen, 
wodurch einerſeits Verluſte zu befürchten find, 
und andererfeitd die Mittel zur Unterftügung 
bedrängter in unverfchuldeten Nothfällen be: 
findlichen Familien entzogen werden, Nach 
$. 18 der Inſtruktion vom 29. Auguſt 1828 
fol jedoch auf der pünktlihen Zahlung der 
ſtipulirten Bierteljahröfriften ftrenge und ohne 
Rüdficht beftanden werben, weil die Bewil« 
ligung von Darlehen ohnedem unter befons 
ders günftigen Bedingungen und geringen 
Binfen erfolgt, und die Geftattung ermeiter- 
ter Friſten und großer Ruͤckſtaͤnde nur auf 
Rechnung und zum Nachtheile anderer Dar: 
lehenöfucher gefchehen müßte, nad) $. 49 aber 
die Polizeibehörden verpflichtet find, die verfals 
lenen Annuitäten von Amtöwegen, ohne Ans 
sufen der Rendantar, beizutreiben, und wenn 


213 


innerhalb der erſten 8 Tage die Zahlung nicht 

erfolgt if, bie Erecution ungefdumt einzu« 

leiten, 

Da nun die Behörden für bie firenge 
Bollziehung der Exekution der Kreishülfs- 
kaſſe befonders verantwortlich bleiben, fo ers 
geht an fämmtliche Diſtriktspolizei⸗Behoͤrden, 
in deren Bezirken Darlehen der Kreishuͤlfs⸗ 
kaſſe ausgeliehen ſind, die Weiſung: 

4) die TFuͤckſtaͤnde, ſobald fie ihnen befannt 
gemacht werben, ungefäumt und nad Ans 
leitung der Beflimmungen im $. 20 durch 
die entfprechenden Erecutionsmittel beizu: 
treiben, 

2) Gefuche um weitere Nachſicht und Friften 
in der Regel ald unzuläßig nicht zu bes 
rüdfichtigen, und nur ausnahmsweiſe, wenn 
befonderd erhebliche Umftände obwalten, 

und von ben einfhlägigen Armenpflegen 
pflihtmägig beflättigt werden, gutachtlich 
vorzulegen. 

3) in Zukunft die heftehende Vorſchrift pflicht- 
mäßig zu befolgen, und acht Tage nad) 
Ablauf der beftimmten Bierteljahreöftift die 
Erecution m. ‚ en — 
5 Bollziehung un ntrolle dad dur 
—— rd 25. Januar 41837 (Kreis⸗ 

blatt S. 215 — 48) vorgefchriebene 

Hereptiondregiefter forgfältig fortzuführen, 

und evident zu erhalten. 

Sollten in einzelnen Fällen Aufſchluͤſſe von 
der Renbantur der Kreishuͤlfskaſſe nothwen: 
dig werden, fo find fie von derfelben zu er» 


en. 
Augsburg den 24. Februar 1847. 


Königliche Regierung von Schwaben 
* und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
(Anftatt des k. Meglerungs-Präfidenten.) 


. Worfter, Direltor. 
* * dichard/ coll. 
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Ad Num. 14699. praes, ;” 47, 


(Die Bitte des Kaufmanns Fran; Braun zu Dettin- 

gen um Bewilligung der Uebernahme einer Agentur 

zur Vermittlung von Ueberfahrts-Gelegenheiten nach 
Nordamerika betr.) 


Am Namen 

Seiner Moajeftät des Königs, 

Die unterfertigte Stelle hat dem Kauf: 
mann Franz Braun in Dettingen bie Be; 
willigung zur Uebernahme der ihm von den 
Schiffsrhedern und Kaufleuten Ludering et 
Comp. in Bremen übertragenen Agentur zur 
Bermittlung von Heberfahrtögelegenheiten nach 
Nordamerika für Auswanderer aud dem Re— 
gierungsbezirke von Schwaben und Neuburg 
ertheilt. 

Augsburg, den 20. Februar 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 

Kamnıer ded Innern. 


(UAnftatt des k. Reglerungs Präfidenten.) 
v. Forfter Direftor. 


Wilhelm, coll, 





Ad Num. 15041. praes. 3° 47. 
An 
die k. Stadtfommiffäre und Diftrifts- 
Polizeibehörden von he 
Neuburg. 


(Die Beſchlagnahme der Drugſchrift: „Caſſanova oder 
Begebenheiten eines Weltmannes, GSeltenftüe 
su Martin ber Findling, Roman von @ugen Sur, 
I. Band Leipzig, Berger Buchhandiung 2847 


betreffend.) 
m Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Die auf den Grund der $$. 6, 7, und 8, 
ber III, Verfaffungsbeilage von dem koͤnigl. 
Stadtkommiſſariate Nürnberg unterm 44, v. 
Mts. verfügte und von der k. Regierung von 
Mittelfranken. fortgefegte Befchlagnahme der 
in Rubro bezeichneten Drudfchrift , wurde 
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durch Entfchließung ded k. Minifteriums bed 
Innern vom 18. d. Mts. Num. 3083 un- 
ter Anordnung der Confiskation und des öffent: 
lichen Verbotes dieſer Drudichrift beftätiget. 
Solches wird hiemit öffentlich bekannt ger 
macht, und an die mit der Polizey der Prefle 
betrauten Behörden ergeht zugleich der Auf: 
trag, die genannte hoͤchſte Entſchließung in 
gefeglicher Weife zu vollziehen, 
Augdöburg, den 23. Februar 4847. 


Königlihe Regierung bon Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer beö Innern. 
(Statt bes f. Megierungs:Präfidenten.) 


v. Forfter Direktor. 
Richard, coll. 





Ad Num. 14958. praes. "3 47. 
(Die Abdaltung einer Prüfung für Kandidatinnen zum 
teutfhen Echulamte und für Säuldienft:Eripet: 
tantiunen betr.) 
m Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Am Dienftag den 6. April b. 38. 
und an den darauf folgenden Zagen wird in 
dem Snftitute der englifchen Fräulein zu 
Augsburg eine Prüfung für Kandi- 
datinnen zum teutſchen Schulamte 
und für Schuldienft- Erjpeftantin- 
nen gehalten werben. 

Diejenigen Schulamts » Erfpektantinnen, 
welche die Efpektantinnen-Prüfung bereitö bes 
ftanden haben, und ſich nunmehr der Prüfung 
für eine wirkliche felbftftändige Anftellung im 
teutfchen Schulfache unterziehen wollen, fo 
wie jene weiblichen Schullehrlinge, welche die 
Erfpektantinen-Prüfung zu beftehen beabſich⸗ 
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tigen, und melde den Schullehrlings = Prüs 
fungen bereitd beigewohnt, und bie vorfchrifts- 
mäßige Vorbereitung zum teutfchen Schulfache 
menigftend während zweyer Jahre vollſtreckt 
haben, werben angewiefen, am Tage vor ber 
Prüfung, ndmlih am 5. April d. Is. unter 
Vorlage der erforderlichen Zeugniffe über ihre 
Vorbereitung , oder falld fie bereit im den 
Schulen verwendet wurden, über ihre bishe⸗ 
rige Verwendung im Schulfache und über 
ftetö gepflogenes ftreng religiös-fittliches Ver⸗ 
halten bei dem Pruͤfungs-Commiſſions⸗Mitgliede 
Domkapitular, Stadtbefan und k. Bezirks⸗ 
Schul⸗Inſpektor Tiſcher in Augsburg be— 
hufs der Admiſſion zu dieſer Pruͤfung ſich zu 
melden. 

Die betreffenden Schulbehoͤrden haben die 
in ihren Bezirken befindlichen Schuldienft-Er- 
fpeftantinnen, und beziehungsweife die betrefs 
fenden weiblihen Schullehrlinge, welche zum 
Beftehen biefer Prüfung geeignet find, fo wie 
die Vorſteherinnen der weiblichen Klöfter und 
SInftitute , welche fi mit dem Unterricht be: 
faffen, hievon in Kenntniß zu feßen, die Di- 
ſtrikts⸗Polizeydehoͤrden aber haben zu veran⸗ 
laſſen, daß die vorſtehende Bekanntmachung 
in die einſchlaͤgigen Lokal⸗JIntelligenz » Blätter 
aufgenommen werden. 

Augöburg, den 20. Februar 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Forſter. 
vV. D. 
Richard, coll, 


— — ———— ——— — — 
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Futelli 


ber Röniglichen 
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Schwaben uns Neuburg. 








Augsburg 


NW” 18. 


den 5. März 1847. 


Inhalt: Die amtlihe Eluſendung von Todtenfheinen der in Bayern verfterbenden Faiferliben rußiſchen 
Untertyanen. — Das Curſiten falfder Münzen. — Die Erledigung der Pfarrey Wachſtein Deta- 
nats Gunzenbaufen, — Die Erledigung der Dfarrey Trommetsheim Dekanatd Welßenburg. — 


Dienſtes-Nachtlichten. 
Beilage. 


— Ueberſicht des Schrannen- Verkehrs und der Preife des Getreides. — 





Befauntwmachungen der k. Central: und Kreisftellen- 


Ad Num. 45499. . 


an 
fämmtlihe Diftrifts = Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg 
(Die amtlie Cinfendung von Todtenſchelnen der in 


Bapern verfterbenden taiferlihen ruffifsen ün⸗ 
terthanen betr.) 


praes, * 47. 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Im Vollzuge einer hoͤchſten Entſchließung 
”s Minifteriums des Königlichen Hauſes und 
des Aeuſſern vom 22. v. Mts. ergeht an 
fanmttiche Diftrikts : Poligei- Behörden von 

und Meuburg der Auftrag, die 


Zobtenfcheine der in ihren Bezirken mit Tod 
abgehenden ruffifchen Unterthanen gleichwie 
foldyes bereitö in dem Ausſchreiben der k. Rex 
gierung des vormaligen Oberdonaukreiſes vom 
13. April 1836 (Int:Bl, S. 466) hin 
ſichtlich der franzöfifchen Staatsangehörigen 
verfügt ift, von den betreffenden Pfarräm: 
tern zu erholen und mit der Diſtriktspolizei⸗ 
lichen Beglaubigung verſehen zur Weiterbe— 
foͤrderung anher einzuſenden. 

Mit den Pfarraͤmtern iſt deßhalb ſogleich 
das erforderliche Benehmen zu pflegen. 

Augsburg, den 2. Maͤrz 1847. 


Koͤnigliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
Fi 
u. Wilhelm, coll. 
2 
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praes. # AT. praes, 2° 47. 
(Das Kurficen falſchet Münzen betr.) (Orledigung dee Yfatrel Wachtein Defanatd Gunpen: 
m Ramen BEER) 
Seiner Majeftät des Königs. Im Namen 


- m Lobenftein wurden kürzlich zwei beruͤch⸗ 

tigte Individuen zur Haft gebracht, welche 
nad) dem Ergebniffe der mit ihnen vorgenom⸗ 
menen Bifitation ſich im Befige falfher Muͤn⸗ 
zen und zwar von 5 Ef. Preußiſchen Zhalern 
mit der Jahrszahl 1840 verfehen, 4 E. Wuͤr⸗ 
tembergifchen Guldenftidlen von Jahre 4843 
und 6 E£. Bapyerifchen halben Guldenftüden 
vom Jahre 1843 , befanden. 

Saͤmmtliche falfche Münzen beftehen aus 
Zinn und einem kleinen Zufage von Zinf, 
haben einen fehr matten Klang und leichtes 
Gewicht, find nicht geprägt, fondern gegoffen, 
und an ihrem Rande find Vertiefungen nicht 
eingefehlagen. Diefelben können auf den erften 
Blick ald unaͤcht erkannt werden. 

Da die bereits eingeleitete ftrafrechtliche Un: 
terfuhung ergeben hat, daß derartige ganze 
und "halbe Guldenftüde fchon in Umlauf ge: 
fegt wurden, fo wird vor- Annahme folder 
Münzen hiemit gewarnt und erhalten die 
ſaͤmmtlichen Polizeibehörden von Schwaben 
und Neuburg zugleih die Weifung, wegen 
deren Berfertigung und WBerbreitung forgfäl: 
tige Spähe anzuordnen und gegebenen Balls 
vorſchriftsmaͤßig zu verfahren. 


Augöburg, den 27. Februar 1847. 


Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 
v. Forfter, Direktor. 
v2, 
Richard, coll. 


Seiner Majeftät Des Königs. 


Durch Befoͤrderung des Pfarrers Hoͤrner 
auf die Pfarrſtelle zu Obermögersheim ift bie 
Pfarrei Wach ſtein, Dekanats Gunzenhau⸗ 
ſen in Erledigung gekommen, welche nun zur 
vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung innerhalb 6 Wo: 
hen mit dem Bemerfen auögefchrieben wird, 
daß das mit dieſer Pfarrſtelle verbundene Dienſt⸗ 
Einkommen in nachbemerkten Bezuͤgen beſteht. 


L) An ländigem Gehalte : von der Graͤflich 
Pappenheim'fhen Herrfhaft an Maturalien 
2 Schffl. 44 ME. 135 Seidl Korn ä 8 fl. 
49 kr., = 24 fl. 444 Er; 1Schffl. 54 ME. 
7 Seidl Dinkel & 3 fl. 52, — 7 fl. 
154 fr; 5 Schffl.44 Me. 23 Seidi Haber 
a3fl.44 ke, = 21 fl. 224 &r.; II.) Er—⸗ 
frag aus Realitäten: Genuß der freien Woh⸗ 
nung und übrigen "Defonomie-Gebäube, welche 
fid) alle in einem ziemlich guten baulichen Zu: 
flande befinden 30 fl., deögleichen der Grund: 
flüde von 20 Tgw. 99 Dim. Aeder 401 fl. 
40 &; 7 Agw. 34 Dim, Wieſen 41 fl. 
23 Dim. Garten 4 fl; III.) Ertrag aus 
Kehren: 1) an grundherrlichen Rechten und 
zwar: an fländigen Abgaben 48 fl. 9 kr.; 
2) an Zehenden: vom großen Zehenden 52 fl. 
45 kr.; vom Pleinen Zehenden 40 fl.; vom 
Futterzehenden von Wiefen 135 fl.; vom Frucht: 
Meinen und Zutterzehenden 92 fl.; vom Blut: 
äehenden 2 fl. 324 r.; 3) am Gemeinderech⸗ 
ten 24 kr.z 4) an Weiderechten 3 fl. 15 kr. 
IV.) Einnahmen aus befonderd bezahlt wer⸗ 
denden Dienfteöfunktionen 24 fl. 44 Er; 
Summa 597 fl. 394 Er; die Laften hievon ab- 
gezogen mit 2 fl. ; bleibt reines Dienfteintom« 
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men von 595 fl. 394 kr., wozu noch 12 fl. 
am Geſchenten in Raturalien zu nehmen find, 


Ansbad den 20. Februar 1847. 
K. Proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Huffelt. 
Cella, Sek. 
praes. 47. 


(Die Erledigung der Pfarrei Trommetsheim, Dekanats 
Weiſſenburg betr.) 


— — 


Rawen 
Seiner A des Königs 


Durch das am 13. d. Mts. erfolgte Ab⸗ 
leben des Pfarrers Roth, iſt die Pfarrei 
Trommetsheim, Dekanats Weiſſenburg 
in Erledigung gekommen, welches hiermit zur 
innerhalb 6 Wochen einzureihenden Bewer: 
bung mit bem Bemerken befannt gemacht wird, 
daß mit diefer Pfarrftelle nachftehende Gehaltd- 
Bezüge verbunden find: 

I.) An fländigem Gehalte 4) aus Staatö- 
kaſſen 2) aus Stiftungdfaffen an baarem Gelde 
7 fl. 30 kr.; I. Ertrag aus Realitäten : 
Genuß der freien Wohnung im Pfarrhaufe 
und der Defonomiegebäube, welche fi in gut 
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baulihem Zuftande befinden 50 fl.; des⸗ 
gleichen der Grundftüde nemlich von 74 Tgw., 
76 Dim. Aeder 485 fl. 23 kr.; 10 Tgw. 
64 Dim. Wieſen 102 fl. 45 kr.; 5 Zgm. 
Garten 2 fl. 30 fr.; 2 Zgw.59 Dim. Wal: 
dung 5 fl. ; 4Tgw. 36 Dim. Gemeindegründe 
8 fl. 30 &r.; III.) Ertrag aus Rechten: Ere 
tag an Grundherrlihen Rechten a) an ftän- 
digen Abgaben, Erbzinfen 4 fl, 48 kr.; 
b) an unftändigen Abgaben, Handlöhne 7 fl. 
38r.; 2)an Zchenten: a) vom großen Frucht: 
zehenden 51 fl. 36 kr.; b) vom Bleinen oder 
Scmalfaatzehenten 200 fl.; c) von Heuze⸗ 
henden 390 fl. 40 kr.; d) von Blutzehenden 
25 fl; 3) an Weiderechten 4 fl. 30 kr.; 
IV.) Einnahmen aus befonderd bezahlt wer⸗ 
denden Dienfteöfunktionen 28 fl. 31 Er. 
Summa 1370 fl. 46 fr. ; hievon die Laſten ab⸗ 
gezogen mit 435 fl. 584 kr.; bleibt reines 
Dienfteintommen 1234 fl. 474 fr.; wozu nod) 
3 fl. als freivoillige Geſchenke in Naturalien 
zu rechnen find, 
Andbad, den 20. Februar 1847. 

K. Vroteftantifches Eonfiftorium. 


v. Huffell. 
Gella, Sık. 





Sireis: Notizen. 


praes, *3 47. 
Nach allerhöcfter Entfhliegung vom 24. d. 
M. haben Sih Seine Majeſtaͤt der Kb: 


nig bewogen gefunden, ben k. Landrichter Johann 


GSoswin Stengl zu Wemding in Anwendung 
des 5. 49 Abſ. 2 der Beilage IX. zur Verfaſſungs⸗ 
Urkunde bis auf weiters in Ruheſtand zu verfegen. 
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ber Röniglichen 
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S gen; Blatt 


Faezlernu⸗ von 


Schwaben uns Reuburg. 





Augsburg 


NW" 19. 


den 9. März 1847. 


Anhalt: —* Ditrittöftraffen: und Gemelnde-⸗Weabau, dann die Straſſen-Alleen. — Die Poſtportofreibelt 
Amtsiaden. — Die Erneuerung der Mufllligenz:Schelne. — Erhebung der Brand:Affefuranz- 
Beittier für 1845/46. — Veränderung In der Beſtellung einiger Befhälftationen. — Aufftellung von 

Agenten der bayer. Hppotbefen: und Wechfelbant als Mobiltar:Feuerverfiherungs. Anftalt. 





Befanntmachungen der k. 


Ad Num. 15691. praes. 747. 


An 
ſaͤnmtliche Polizeibehörden des Regie- 
rungsbezirks. 


Den Diftriftöhraffen und Gemelnde-Wegbau , dann 
die Strafen-Alleen betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Da nunmehr wieder die günftigeeit zur 
Herftellung und Ausbefferung der Diftriftöflraf- 
fen und Gemeinde⸗Wege eintritt, fo fieht die 
unterfertigte Kreiöregierung fid) veranlaßt, dad 
Ausfchreiben vom 7. März v. 38. rubr. Betr. 
(Er⸗Int · Bl. 1846 ©. 207) in Erinnerung 
zu bringen, und ben Polizeibehörben noch fül: 
gende Maafregeln zur Nachachtung anzuem⸗ 
pfehlen : 


Gentral: und Sreisftellen- 


1) die gewöhnlich im Frühjahr und Spät- 
herbft flattfindenden Hauptausbefferum: 
gen der Diſtriktsſtraſſen und Berbindungd- 
Wege follen pur unter Leitung und Mitwirkung 
tüchtiger Wegmacher oder Borarbeiter gefchehen,. 
wo dieſe nody nicht beftehen, ift für deren uns 
verweilte Aufftelung Sorge zu tragen. 

2) Rad) Einvernahme diefer Sachverftän« 
digen werden die Polizeibehörden das Beduͤrf⸗ 
niß an Material, die Materialgruben, dann 
die Zeit der Auffuhr, des Kleinfchlagens, fo 
wie der Einbettung für jede Straffe und Ge= 
meinde beflimmen, 

Bo Materialgruben zur Erlangung vor- 
züglich harter Steine oder eines guten 
Kiefed mangeln, ift die Auffuchung folcher 
nahe an ben Straffen jedoch nicht unter 80 — 
100 Zuß Entfernung von legteren, eines der 
wichtigften Geſchaͤfte des ae 
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3) Nur gutes und gehörig Elein 
geſchlagenes Material darf eingebettet 
werden Die nöthige Anzahl Steinfchlegel 
muß in jeder Gemeinde vorhanden feyn, 


Schon vor der Material:Auffuhr har der- 


Wegmacher zu beobadhten, wo die Straffe 
ihre Wölbung verloren wo mehr oder weniger 
Material erforderlidy wird, und wo einige Re— 
fervehaufen zur nachträglichen Ausbeflerung 
verbleiben müffen. 

4) Wenn die Straffe nad) ihrer ganzen 
Breite befchüttet wird, fo muß das Material 
immer fo di eingeworfen werden, daß man 
den Boden zwiſchen demfelben nicht mehr fieht, 
und die einzelnen Zheile ded Materials ſich 
einander berühren. 

5) Das Cinwerfen des Materiald fol, 
wo moͤglich, immer bei feuchter Straffe ge: 
ſchehen, vorher aber der Schlamm und Koth 
von derfelben abgezogen werden. Die Aus: 
breitung des Materiales ift fo zu bewerkſtel— 
- ligen, daß eine gewölbte Oberfläche entfteht. 

6) Die Durdläffe und Straffen-Gräben 
find immer offen zu ethalten. 

7) Die in ben Straffen-Alleen entftandenen 
Luͤcken find zur entfprechenden Zeit durch Nach— 
pflanzung gehörig erſtarkter Baͤumchen zu er: 
gaͤnzen, und wie uͤberhaupt alle noch jungen 
Alleebaͤumen mit hinreichend ſtarken und hohen 
Pfaͤhlen und mit Doͤrner⸗Einband zu verſehen. 
Da gute Straſſen und Wege zu den erſten 
Bedingungen für Belebung des Verkehrs und 
Förderung der Landwirthſchaft gehören, fohin 
einen ſehr wichtigen Berwaltungszmeig bilden, 
fo vertraut die unterfertigte Stelle zu Dem 
Hflichteifer ſaͤmmtlicher Amtsvorftände, ‚daß 
fie demfelben alle mögliche Sorgfalt zuwenden, 
und ſich nicht damit begnügen, die nöthigen 


Anordnungen vom Gefchäftstifhe aus zu ers. 


laffen, fondern folche auch bei ihren Dienſtes— 


Reifen theils ſelbſt theils durch ihre Nebenben 


amten mittelft Tebendiger Anfhauung im Voll: 
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zuge überwachen und wenn fie auf Rathlo: 
figkeit oder böfen Willen den Gemeinden gegen, 
über treffen follten, erſtere Dur zwedimäßige 
Anleitung befeitigen, letzterem aber mit ernftit 
chem , fonfequentem Einfchreiten begegnen. 
Bon der deßfallfigen Thaͤtigkeit der Poli- 
zeibehörden wird ſich der ‘€. Regierungspräfi: 
dent bei feinen Rundreifen, fo wie auch durch 
fonft noch abgeordnet werdende Regierungs: 
Commiſſaͤre nähere Ucberzeugung verfchaffen, 
und die hierin erworbene Auszeichnung mit 
befonderer Zufriedenheit anerkennen. 
Augöburg den 28. Februar 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer des Innern. 
v. Forfter, Direktor. 
vo, 
Richard, coll, 


Ad Num. 16170. 





praes. 


An 

ſaͤmmtliche Diftrifts - Polizeibehörden. 

(Die Poftportofreibelt In Amtsſachen betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeität des Königs. 

Nah $. 41. der allerhoͤchſten Verord— 
nung vom 23ten Zuni 1829 — die Poftportos 
freiheit in Amtöfachen betr. — befchränft ſich 
diefelbe nur auf Alten und Gelder, und 
werden inländifche Staatöpapiere dem baarem 
Gelde — Rechnungen, Zabellen, Formularien 
Pläne, Karten und dhnliche den Staatsdienft 
betreffende Scripturen den Alten gleihgeachtet. 

Nah hoͤchſter Finanz:Minifterial-Entfchlies 
fung vom 24ten' December 1829 genießen 
dieſe Poftportofreiheit auch die Corpora de- 
lieti in Griminalfadyen, foferne fie fih nad _ 
ihrer Beſchaffenheit überhaupt zur Berfens 
dung durd die. Poftanftalt eignen, und ge 
mäß hoͤchſter Juſtiz-Miniſterial Entſchließung 


347. 
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vom Wien December 1836, 8. 6. ausdrüd» 
lich als „‚eriminalia“ bezeichnet find. 

Der analogen Anmwendung diefer Beſtim⸗ 
mung auf Polizei-Unterfuhungs-Sadıen fteht 
nach gepflogenem Benehmen mit der Gene: 
ral:Adminiftration der k. 6. Poften inhaltlic) 
einer Belanntmacdyung der fgl. Regierung 
von Ricderbayern vom 22ten v. Mts. im 
Intelligenzblatte Stüd 9. nichts entgegen 
und werden derartige Berfendungen ohne An: 
fand portofrei gelaffen werden, wenn fie nicht 


mit „BR. 8.” — fondern mit „Polizei-Un: 


terſuchungsſachen“ bezeichnet find. 

Sämmtliche Diftriktöpolizeibehörken wer: 
den hirvon zur genaueften Darnachachtung in 
Kenntniß geſetzt. 

Augsburg den 5. März 1847. 
Königlihe Regierung von Schwaben 
und Meuburg- 

Kammer ded Innern. 
v. Fifcher. 
Rihard, coll, 


Ad Num. 15962. 


fimmtliche Dififte - Polizeibehörden. 
(Die Erneuerung der Muſik⸗Lizenz Scheine betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Die mit der Vorlage der Geſuche um Li: 
zenzfdeine zum Mufitmachen noch im Ruͤck⸗ 
Bande befindliden Difteiktö-Polizei-Behörden 
werden angewiefen, den Bericht unter Anfuͤ— 
gung gefonderter Zabellen für die Bewerber 
I. für das ganze Königreic oder mehrere 
Regierungsbezirke, 
H. für den ganzen Regierungd: Bezirk oder 
mehrere Polizei-Bezirke deffelben , 
genau nach den Normen des Ausfchreibens 
vom 6. Zanuar 1838 (Kröbl. 1538 ©. 21 
bis 30) nunmehr binnen 8 Tagen einzu: 
fenten, 


praes, ; 47. 
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Künftighin ift Sorge zu tragen, daß 
die Geſuche rechtzeitig vorgebracht werben, 
und behufs der Einhaltung des durch Ziff. IV 
9 des Normativ-Reftriptes beftimmten Ter⸗ 
mines jährlich fpdteftens am 15. Nor 
vember zum Cinlaufe der unterfertigten 
Stelle gelangen, 


Augsburg, den 3. März 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben und 





Neuburg: 
Kammer des Innern 
v. er. 
vn. Richard eoll. 
Ad Num. 14016. praes. $ 47. 


(Die Erhebung der Brandäffefurang » Beiträge für 
1835 betr, 


Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs. 

Da die Mittel der allgemeinen Immobiliar- 
Brandverficherungsanftalt , ungeachtet eines 
unverzinslichen Borfchuffes aus landeöherrlichen 
Kaffen im Betrage von nahezu einer halben 
Million Gulden zur Befriedigung aller bis 
jegt zur Anmeldung gelangten | Entſchaͤdigungs⸗ 
Forderungen nicht hinreichen, fo bat das k. 
Minifterium des Innern mittelft höchter Ent: 
fhließung vom 2, I. Mtö. angeordnet, daß 
auf den Grund des Gefammtverficherungd- 
ftandes und der Hauptfumme der Brand-Ent- 
fhädigungen für dad Jahr 1845/A6 und vor: 
behaltlih der nachträglichen Bekanntmachung 
des Ergebniffes der Hauptrechnung und des 
Nachweiſes aller Ausgaben für dieſes Jahr 
fhon jegt zum Gefammtausfchlage der Brand: 
Verficherungäbeiträge pro 1845/46 zu ſchrei⸗ 
ten fey, und daß zur Dedung des approris 
mativ ermittelten Bedarfes vorläufig von jedem 
Hundert des Verficherungs-Kapitals folgende 
Beiträge zu leiften ſeyen: 
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in der I. Kaffe 12 fr. 3 hl. 
in der II. Kaffe 13 fr. 6 bi. 
in der III. Klaſſe 15 fr. 1 bi. 
in der IV, Klaſſe 16 kr. 4 hl. 
Dem zufolge find fammtliche Diftriftöpoli« 
zen » Behörden von Schwaben und Neuburg 
bereitö beauftragt worden, die hiernach auf 
ihre Bezirke treffenden allgemeinen Beiträge 
ſowohl, als aud; die bereits feftgefegten Bor: 
fhußfonds = Beiträge von den pro 1845146 
vorgenommenen neuen Eintritten und Erhoͤh— 
ungen unverzüglich zu erheben, was hiemit zur 
Öffentlichen Kenntniß gebraht wird. 
-Augöburg, den 25. Februar 1847. 


Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innen, 
v. Forfter. 


Wilhelm, coll. 





Ad Num. 15887. praes. $ 47. 
(Beränderung inderBeitellung einiger Beſchaͤlſtatlonen 

betreffend.) 

Im Namen 

Seiner Diajeftät des Königs. 

Unter Beziehung auf die diesfeitige Be: 
kanntmachung vom 20. Dezember v. 3. (Kr. 
Ant:Bl. 1846 ©. 1195) wird hiemit den 
Pferbezüchtern zur weitern Kenntnißnahme ge: 
bracht, daßin Folge dev vonder k. Landgeftüts: 
Verwaltung vorgenommenen Veraͤnderungen 
die Befchälftation Günzburg flatt mit 3 mit 
4 Hengften ; die Befchälftation Krumbach ftatt 
mit 2 mit 3 Hengften; die Beſchaͤlſtation 
Monheim ftatt mit 2 mit 3 Hengften; bie 
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Beſchaͤlſtation Neuburg flatt mit 3 mit 4 

Hengften ; die Befchälftation Nördlingen ſtatt 

mit 3 mit 4 Hengſten befegt worden find, 
Augsburg, den 4. März 1847, 


Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern 


v. Fifcher. 


Ad Nun. 15625. praes. 5 47. 
(QAufftelung von Agenten der baverifhen Hypotheken⸗ 
und Wechfelbanf als Mobiltar : Feuer : Verfiherungs- 
Anftalt betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Könige. 

Die Adminiftration der bayeriſchen Hy— 
potheken / und Wechfelbant hat zum Agenten 
ihrer MobiliareBerficherungsanftalten an die 
Stelle des verlebten Agenten Jakob Neu: 
burger in Binswangen für die Landgerichtd: 
bezirke Höchftädt und Wertingen den 
Handelömann Loeb Neuburger zu Bins— 
wangen, für den Landgerichtsbezirk Donaur 


Richard, coll, 


‘ worth den Buchbindermeifter M. Ignatz 


Thoma zu Donauwörth ernannt, und fteht 
gemäß höchftem Referipte ded €. Minifteriums 
des Innern vom 22. d. M. der Wirkfam: 
keit diefer neuernannten Agenten ein Hinder⸗ 
niß nicht im Wege. 

Augöburg den 28. Februar 1847. 
Kal. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 

Kammer ded Innern. 
v. Forfter. 
vn 
Richard, coll. 


u — — 
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Regierung von 


Schwaben und Reuburg. 








Augsburg 


N" 20. 


den 12. März 1847. 





Inhalt: Die Fortfegung des Mealregifters über bie Kreis-Inteligengblätter für ben Oberdonaukrels und für 
Schwaben und Neuburg. — Die Abhaltung der Konkurspräfung der Fatholiihen Pfarr: und Pre: 
digtamts⸗Kandidaten für das Jahr 1847. — Die Berichtigung der Ertrags:Faffionen der Schul: 
diente. — Die Uufgreifung einer blödfinnigen Welbsperfon in Nürnberg. — Ueberfiht des Ver: 
kehrs und der Preife des Getreides in den bedeutendern Schrannen des Reglerungsbezirkes von 
Schwaben und Neuburg vom Monat Februar 1847. — Bellnge. 





Bekanntmachungen der E. 


Ad Num. 682, praes. 3 47. 


(Die Fortfenung des Mealregifterd über die Kreis-In⸗ 
teligengblätter für den Oberbonaufreis und für 
Schwaben und Neuburg betr.) 

Da das fortgefegte Realregiſter über die 
Kreid = Iutelligenzblätter von 1836—45 ein: 
ſchluͤſſig nunmehr gedrudt und zur Abgabe 
bereit vorliegt, fo wird unter Hinweifung auf 

die allgemeine Bekanntmachung der k. Regie: 
tung von Schwaben und Neuburg vom 20. 
aptil v. 38. (Int:Bl. 4846 ©. 348) wos 
durh zur Beilhaffung deffelben aus Regie 
oder fonftigen Fonds, in jo meit fie dazu die 
Mittel enthalten, die Ermächtigung ertheilt 
wurde, die fofortige Abnahme dieſes fortger 
ſehten Regifters, welches einen unentbehrlichen 

Behelf des Dienfted bildet, zur Erleichterung 

des letztern fämmtlichen Behörden der innern 


Eentral: und SKreisftellen. 


und Finanz Verwaltung, den Gemeinde: und 
Kirchen: fo wie ijolirten Stiftungs : Vermwal- 
tungen empfohlen, 
Augsburg den 9. Mär; 1847. 
eäfidbinm 
der fönigl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. - 


v. Fifcher. 


Mefferer, coll, 
- 


Ad Num, 15403. praes, 3 47. 
Die Abhaltung der Konkurepräfung der kathollſchen 
Pfarr: und Prediatamtsfandidaten für das Jahr 
1847 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeität des Königs. 


Im Bollzuge der allerhöchiten Verordnung 
vom 27. Auguft 1843, die Konkursprüfungen 
23 
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der katholiſchen Pfarr: und Predigtamtsfan: 
bidaten betr. (Regg&: Bl. 1843 St. 38. 602 
u. ff.) wird an dem Sige der unterfertigten 
Stelle die für die Latholifhen Pfarr: 
und Predigtamtd:Kandibaten der 
DidzefeiAugsburg imkaufe diefes Jahres 
abzuhaltende Konfursprüfung am Mons 
tag den 44. Juni 1847 beginnen. 

Ald nothwendige Erforderniffe der Zulaſ⸗ 
fung zu dieſer Prüfung find durch die er— 
wähnte allerhöchfte Verordnung $. 4 erklärt: 

4.) Der Beſitz des bayerifchen Indigenats ; 

2.) die vorfchriftömäßige Vollendung der 
theologifchen Studien, worüber der Nachweis 
durch Beibringung eines vorfhriftsmäßigen 
Abfolutoriumd einer bayerifchen Univerfität 
ober eined Lyceums geliefert fein muß, endlid) 

3.) eine mindeftend vierjährige mit 
befriedigendem Eifer und mit untadelhaftem 
fittlichemm Betragen bei inländifchen Pfarreien 
vollendete Dienftleiftung in der Seelforge, welche 
durch dad mit dem Amtöfiegel verfchloffene 
Beugniß 
a.) bes betreffenden erzbifchöflichen oder bi« 

ſchoͤflichen Ordinariats, dann 
b.) der einſchlaͤgigen Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrde 
und Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektion 
nachgewieſen werden muß. 

Dem bier unter Ziffer 3 erwähnten Er: 
forderniffe wird auf die während mindeftens 
4 Zahren zur Zufriedenheit fortgefegte Be: 
Heidung eines öffentlichen Amtes in kgl. un: 
mittelbaren Dienften gleich geachtet. 

Saͤmmtliche Pfarr: und Predigtamtskan⸗ 
didaten der Didzefe Augdburg, welche ſich über 
diefe Borbedingungen gehörig auszuweiſen ver: 
mögen, werden aufgefordert, ihre mit den 
verorbnungsmäßigen Studien und mit dem 
Amtöfiegel verfchloffenen Qualifitationd-Zeug- 
niffe belegten Admiſſionsgeſuche längfiend bis 
zum 44. Mai d. 36. unter genauer Bezeich— 
nung des Drted, an welchem ihnen bie hier: 
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auf erfolgende Entſchließung zugeftellt werden 
koͤnne, bei der unterfertigten Kreiötegierung 
einzureichen, und im Falle der erlangten Zus 
laffung am Sonntage den 43. Juni 
d. 36. Vormittags 11 Uhr im Regie 
rungsgebdude Behufs der Anmeldung perfön: 
lich fid) einzufinden, wo ihnen über den Gang 
der Prüfung und über das Verhalten bei ders 
felben dad Weitere eröffnet werden wird. 
Geſuche, welche nad) dem bemerkten Beit- 
punfte eintreffen, oder mit den erforderlichen 
Beugniffen nicht belegt find, haben die Zurüd: 
mweifung zu gewärtigen, fowie diejenigen Kan- 
didaten, welche ihre Gefuche ohne Bezeichnung 
des Zuftellungd » Ortes überreichen , die nach— 
theiligen Folgen fich felbft beijumeffen haben, 
wenn die bezüglihen Zulaffungsdekrete gar 
nicht oder verfpätet in ihre Hände kommen. 
Gefuhe um Difpenfation von der ald Re 
gelgeltenden vierjährigen Dienftleiftung (Ziff. 3) 
find, wenn die Zeit, für mwelde die Dispens 
nachgefucht wird, ſechs Monate überfteigt, 
bis zum 4. Mai einzureichen. 
Augsburg, den 7. März 1847. 
Königlihe Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


— Richard, coll 


Ad Num, 46154. praes. $° 47. 


An 
fämmtliche k. Diftrikts-Polizeibehörden 


von Schwaben und Neuburg. 


(Die Berichtigung der Ertrags : Fafflonen der Schul: 
bienfte betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Könige. 
Den fämmtlichen k. Diſtrikts-Polizeybehoͤr⸗ 
den von Schwaben und Neuburg wird in nach⸗ 
ftehendem Abdrude eine Verfügung zur ein 
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ſchlagigen gleihmäßigen Nachachtung mitge: 
theilt, welche in Betreff der Berichtigung der 
Schulfaſſion von Happareute unterm Heuti- 
gen an das k. Log. Weiler erlaffen wurde. 
Augödburg den 5. März 4847. 


Kal. Regierung von Schwaben und 
Meuburg- 
Kammer bed Innern. 


v. Fifcher. 
Richard, coll, 


Abdrud. 


— — Zi 


Dem k. Ldg. Weiler wird auf den Be— 
riht vom 30. Nov. v. 36. in rubr. Betreffe 
Folgendes erwiedert : 

4.) Der Wohnungsanfdhlag in den Schul⸗ 
faffionen hat, obwohl derfelbe in die Eongrua 
der Schullehrer und Schulgehilfen nicht mehr 
einzurechnen ift, in ber betreffenden Ziffer-Co- 
fumne Abth. I. 3iff. II. Nr. 1 fortan ftehen 
zu bleiben, und ber Faſſions-Abſchluß (III. Gap.) 
alsdann in folgender Art zu — 


„bleibt reines Einkommen fl. 
‚nach Abſchlag des Woh⸗ 
nungs⸗Anſchlages per fl. kr. 


„bleibt demnach noch uͤbri⸗ 
ges Einkommen fl & 
2.) Die Aufbefferungs-Bufhüffe aus dem 
Kreis · Schulfonde zur Erfüllung der Gongrua 
der nicht congruamdßig botirten Schulen dürfen 
nicht in der III. Abth. der Faſſion vorgetragen 
werben, indem diefelben nicht zu den fländigen 
Bezügen aus dem Kreiöfchulfonde gehören, fon: 
dern lediglich wandelbare und widertufliche Zus 
fhüffe find. Dagegen eignen fi) bie Bufchäffe 
aus Gemeinde-Umlagen , diefelben mögen aus 
früheren Berhältniffen herrühren, oder erſt in 
Folge der Durchführung ber Beflimmungen ber 
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k. Minifterial-Entfchließungen vom 41. Jänner 
41844 zur Erfüllung der Congrua veranlaft 
worden feyn, zum Vortrage unter Abth. I. 
Ziff. I. Nr. 6 der Schulfaffion, unter Bei⸗ 
fügung bes betreffenden Beleges, fo wie fon- 
flige aus Lofalmitteln erfolgte oder noch er 
folgende Aufbefferungen der Schuldienfte, oder 
der mit denfelben ſtaͤnd ig verbundenen Ne— 
bendienften in ben betreffenden Rubriken der 
Faflionen vorzutragen, und auf den Grund der 
neueften bereits erfolgten oder noch weiter er: 
folgenden Verhandlungen und Genehmigungen 
nachzutragen find. 

Auch find hienach die einſchlaͤgigen Spezial: 
und resp. Schulftatiftifen zu berichtigen, und 
ftetö evident zu halten, 


Ad Num. 15593. 


An 
fämmtliche Diſtrikts = Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Aufgreifung einer blödfinnigen Welbsperfon in 
Nürnberg betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Die Heimath der in dem Ausfchreiben v. 
43. Dezember v. Is. (Kr-Int⸗Bl. 1846 
S. 4166-1168) fignalifirten blödfinnigen 
Weibsperſon ift nunmehr audgemittelt. 


Augsburg, den 6. März 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fifcher. 


praes, 3 AT. 


Richard eoll. 
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Augsburg 


N" 21. 


den 16. März 1847. 





Iupalt: Die Aufnahme der £. £, privllegirten dfterreihifa:itallenifhen General:Affekurang in Bavern, — 


Die freien Erwerbsarten, insbefondere die Verfertigung von Leim 


Die Uebernapme der Ge: 


neralsAgentur der Berliner:Lebensverfiberungs-Anftalt. — Das Beralocner'ſche Doppelbier. — Ein 
faifdes bayer. Guidenftädt mit der Jahreszabl 1544 und ein falfhes wärttembergifses Buldenftüd 
mit der Jadreszahl 1845. — Die Vorftellung- des Dr. Unger von @rfurt um @infübrung feines 
Leitfadens für den Unterriht Im Aopfrehnen in dem deutfaen Schulen des Königreihs. — Die 
Erledigung der tatholiſchen Gtadtpfarrei St. Ultich in Augsburg. — Arelsnotizen. — Bellage. 





Bekanntmachungen der E. 


Ad Num, 15911. praes, *3 AT. 


(Die Aufnahme der E. k. prioilegirten dfterreibifh: 
ftatienifgen General:Affefuranz in Bayern betr.) 


nt amen 

Seiner Majeität des Königs. 

Seine Majeftät der König haben 

auf fo lange Allerhoͤchſt Diefelben nicht an: 
derö verfügen, der k. k. privilegirten öfter 
reichifch-italienifchen Generalaffefuranz in Trieſt 
die Bewilligung zu ertheilen geruht, ihren 
Geſchaͤftsbetrieb unter ausdruͤcklicher Beſchraͤnk⸗ 
ung deſſelben auf Güter Verſicherungen ge: 
gen Gefahren auf dem Wafler: und Land: 
transporte, auf Bayern ausdehnen und zu 
diefem Behufe durch einen, für alle aus ih: 
ren Berfiherungd: Verträgen mit bayerifchen 
Unterthanen etwa entflehenden Streitigkeiten 


Eentral: und Kreisftellen. 


vor ben bayerijchen Gerichten verantwortli« 
hen Dauptagenten, Agenturen in Bayern er⸗ 
richten zu dürfen. 

Dieß wird in Gemaͤßheit hoͤchſten Re: 


ſkripts des k. Minifterium ded Innern vom 


27. v. Mtö. unter dem Beifügen zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht, daß, nachdem die k. 
k. privilegirte öÖfterreichifch-italienifche Gene: 
ral Aſſekuranz in Zrieft ihren Geſchäftsbetrieb 
in Bayern auf Verficherungen von zu Waſ— 
fer und zu Land zu verfendenden Gütern be= 
ſchraͤnken zu wollen erflärt und nachdem ber 
aufgeftellte General:Agent Franz Saver Sams 
bed zu Obernburg am Iun die Haftbarkeit 
für alle aus den Vertraͤgen der Geſellſchaft 
mit bayerifhen Unterthanen etwa entjtchen: 
den Streitigkeiten vor bayerifhen Gerichten 
24 
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übernommen hat, derfelbe in ber Eigenſchaft 
ald Hauptagent für genannte Gefellfchaft be 
flätiget worden fey. 
Augsburg den 9. März 1847. 
Königliche Regierung von Schwaben 


und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 


v. Fiſcher. 
Si Richard, coll, 





Ad Num. 14469. praes, 3 AT. 
An 
fämmtliche Polizeibehörden des Megie- 
rungsbezirfd von Schwaben und 
Neuburg. 
(Die freien Ermwerbsarten, insbefondere die Merfer: 
tigung von Leim betr.) 
Am Namen 
Seiner Majeität des Könige. 


Nachftehend wird den bezeichneten Polis 
zeibehörden die im bezeichneten Betreffe un« 
term 10. v Mes. ergangene hoͤchſte Entſchließ— 
ung bed k. Minifteriumd des Innern zur 
Wiſſenſchaft und Darnachachtung eröffnet. 

Augsburg, den 10. März 1847. 
Koͤnigl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 

Kammer des Innern. 
; r. 
EURE Richard coll, 


Abd rud. 


Minifterium des Innern. 

Nah dem Ergebniffe der im unten be— 
zeichneten Betreffe gepflogenen Erhebungen 
wurde im Allgemeinen die Reimfiederei bisher 
theils auf Grund fpezieller Beftimmungen 
(Mandat vom 28. Juny 1792 und 16 März 
1793, Mayerſche Generalien- Sammlung vom 
Sahre 1797 pag. 254 u. 267) theild ver: 
möge des beftehenden Herfommens als Zus 
gehbör der Befugniffe einzelner 
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Gewerbe, inöbefondere des Roth» und 
Beißgerbergewerbes ausgeübt. Nebenbei wurs 
den auch in einzelnen Fälle befondere Goncefs 
fionen oder Licenzen zu dieſem Behufe ertheilt, 

Unter dieſen Berhältniffen erfcheint aber 
ber fragliche Erwerbszweig zur allgemeinen 
Umwandlung in eine freie Ermerbsart nicht 
geeignet, weshalb es für Zukunft lediglich 
bei dem bisherigen, jeden Ortes beftehenden 
Derlommen ‚zu verbleiben hat, 

München, den 10, Februar 1847, 


Auf Seiner Majeftät des Königs aller⸗ 
höchften Befehl. 
Aus Spezial-Auftrag 
v. Volz. 





Ad Num. 45913. praes. 4? 47. 


(Die Uebernabme der General:Agentur der Berliner 
Lebens: Berfiberungs:Anftalt betr.) 


Im Mamen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Durch hoͤchſte Entſchließung des koͤnigl. 
Miniſteriums des Innern vom 27. v. Mts. 
wurde genehmigt, daß der Kunſthaͤndler Fer⸗ 
dinand Ebner dahier die General-Agentur 
der Berliner Lebensverſicherungs-Anſtalt an die 
Stelle des bisherigen Generalagenten, Ban—⸗ 
quier Joſeph Lorenz Schäzler zu München, 
für die Regierungsbezirfe Oberbayern, Nies 
derbayern, Schwaben und Neuburg, Ober: 
pfalz und Regendburg, dann Mittelfranken 
übernehme, was hiemit zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird, 

Augsburg, den 7. Mär; 1847. 

Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. Ä 

Kammer des Innern, 


v. Fifcher. 
ur Wilhelm, coll, 
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Ad Num. 1647 


an 
ſaͤmmtliche k. Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden 
(Das Berulochne rſche Doppeibler betr.) 
Im Ramen 
Seiner Mojeftät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf das Audfchreiben 
vom 16. v. Mts. (Kreisblatt St. 15. ©. 
470) wird den fämmtlihen Diftriftöpolizeis 
bebörden befannt gegeben, daß nad) einer 
Mittheilung der Fol, Regierung von Nieder: 
bayern dem Bräuer Johann Bernlochner zu 
Landshut der Abſatz feines mit Allerhoͤch⸗ 
fter Genehmigung, gebrauten Doppelbieres zu 
Weihnahten, zu Oftern und zu Pfingften, je 
auf 4 Wochen geflattet, und der Preis ders 
mal auf 8 fr. von der Maaß feftgefegt ift. 
Augöburg, ben 41. März 4847, 
Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer des Innern. 
v. FSifcher, 


praes. 'z AT. 


Wilhelm coll, 


Ad Num. 15310. praes. !3 47. 
(Ein falfhes baver. Guldenflät mit der Jahreszahl 
1844 und ein falfhed würtembergifhes Gulden: 
fü mit der Jahreszahl 1845 betr.) 
Im Ramen 


Seiner Majeſtät des Königs. 


Sm Herrfhaftögerichtöbezirfe Mickhauſen 


kam Fürzlih ein bayr. Guldenftüd mit der 
Jahrszahl 1844 und in der Stadt Lindau 
ein falſches wuͤrtemberg'ſches Guldenftüd mit 
der Jahrszahl 1845 in Umlauf, welch’ beide 
nah einem aͤchten Etüde aus Zinn nachge— 
goffen find. 

Da in neuerer Zeit ſolche falſche Müns 
ven häufig vorkommen, übrigens als folche 
nad) Farbe und Gewicht leicht zu erkennen 
find, fo ergeht hiemit die öffentliche Warnung 
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vor Annahme ſolcher Münzen, ſowie an fämmt: 
liche Polizeibehörden der Auftrag, forgfältige 
Wachſamkeit gegen Verbreitung anzuordnen 
und im Entdeckungsfalle fofort die geeignete 
Unterfuchung zu veranlaffen. 
Augöburg den 11. März 1847. 
Kal. Regierung von Schwaben und 
Meuburg. Ä 
Kammer ded Innern. 
j er. 
— Richard, coll. 


Ad Num. 15785 


An 

ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpektio⸗ 

nen, Lokal⸗Schul⸗Commiſſionen, Sub- 

refiorate der lateinifhen und techni- 

fhen Schulen und an die K. Inſpek— 

tion des Schullehrer- Semingrs von 
Schwaben und Neuburg. 

(Die Vorftelung bed Dr. Unger von Erfurt um Einfuͤh— 
rung feines Leltfadens für den Untertlcht m 
Kopfrechnen in den teutfhen Schulen des König: 
relchs betr.) 

In Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Der Verfaffer des im Jahre 1841 zu 
Erfurt in der Keyſer'ſchen Buchhandlung er— 
fchienenen Werkes betitelt: 

„Leitfaden für den Unterricht im Kopfes 
„rechnen ald Grundlage eines zwednd« 
„Bigen Rechnen-Unterrichts überhaupt.” 

Dr, C. 3. Unger, hat bei dem Kgl. Mi: 

nifterium des Innern die Bitte geftellt, die 

von ihm beabfihtigte neue Auflage diefer 

Schrift zum Gebraudye in den teurfchen Schu- 

len des Vaterlandes zu empfehlen, 

Zur Folge einer hoͤchſten Entſchließung 
bed k. Minifterium des Innern vom 27. es 
bruar d. 35. fcheint jedoch diefes Bud) nad) 
dem Ergebniffe der von Sachkundigen vorge: 
nommenen Prüfung ald zur Einführung in 
den Schulen nicht geeignet, wohl aber fehr 


praes. 5 AT. 
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biepfam zur Benügung bei dem Privat: Stu: 
dium für Lehrer ſowohl bei den teutfchen, als 
auh bei den technifchen und lateiniſchen 
Schulen. 

Es ſind daher die Lehrer der genannten 
Lehranſtalten auf das bezeichnete Werk auf— 
merkſam zu machen, und ihnen daſſelbe zu 
dem angeführten Zwecke zu empfehlen. 

Augsburg, den 9. März 1847. 
Königl. Regierung pon Schwaben und 

Neuburg. 
Kammer des Innern, 


». Fiſcher. 
Richard, coll, 





Ad Num. 16829. praes, 5 47T. 


(Die Erledigung der Farholifhen Stadtpfarrel St. 
Uri in Augsburg betr.) 


m Ramen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Durch das Ableben des Etadtpfarrers 
Benedikt Abt iſt die katholiſche Stadtpfarrei 


zu St. Ulrich und Afra in Augsburg in Er 
ledigung gefommen. 





248 


. Die jährlichen reinen Cinnahmen betoa« 
gen nach der vorliegenden Faffion 4182 fl. 
22 Tr. und zwar: 4) an baarem Gelde ad " 
ftändiger Geldgehalt 900 fl.; 2) aus Reali: 
täten 56 fl. 18 kr.; 3) aus befonders bezahlt 
werdenden Dienfteöverrichtungen 446 fl. 49 kr., 
zuſammen 4373 fl. 7 Er. 

Die hieraus zu beftreitenben Laſten belau« 
fen fih: 1) an Staate und Didzefan: Abgas 
ben auf 9 fl. 48 kr.; 2) an der Hälfte der 
an die Kapläne zu überlaffenden Stollgebuͤh ⸗ 
ren auf 180 fl. 57 kr; Summa 490 fl. 
45 kr. 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Beugniffen zu beles 
genden Geſuche binnen A Wochen bei der un⸗ 
terfertigten Stelle einzureichen. 

Augöburg den 44. März 1847. 


Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg: 


Kammer des Innern. 








’ f v. Fiſcher. 
Dieſelbe zaͤhlt 3023 Seelen, hat eine Richard coll. 
Schule und iſt mit 3 Hilfsprieſtein verſehen. 
Kreis: Notizen. 


praes. 5 47, 

Seine Mojeftät der König haben zu Bolge 

allerhöchfter Entſchließung vom 21. I. Mts. dem 

Pfarrer zu Schwabbrud Franz Sales Mayer 

daß Frühmeßbenefizium in Aitrang k. Landgerichts 
Buchloe allergnädigft zu übertragen gerubt. 


praes. $ 47. 

Gemäß boͤchſten Refkriptes des k. Miniſteri⸗ 
ums d. Innern vom 22. d. Mid. wurde nach 
dem Antrag der Adminiſtration der k. Hypothe⸗ 
ken⸗ und Wechſelbank vom 12. I. Mts.wirb ge: 
nehmiget, daß die Agentur der Lebenöverfiches 


rungdanftalt ber Bank zu Binswangen Landges 
richis Wertingen dem Handeldmann Jakob Neus 
burger dafelbft übertragen werbe. 

Was hiemis befannt gemacht wird. 





praes. 5 47. 
Die Uebertragung der freiherrlichen Linden'- 
ſchen Verwaltung des Patrimonialgerichtes Bühl 
an der freiberrlih von Reckſchen Patrimoniafs 
richter Eang zu Autenried hat durch Reggs-Ent⸗ 
fhliegung v. 46. September 1846. bie landes⸗ 
berrlihe Betätigung der beiden Kreisſtellen cr 
balten. 





U — — 
(Der Seldbetrag des in der Stadt Memmingen verfauften Getreldes Kr.:Int.:Bl, Nro, 20, pag. 259 iſt 


104,076 fl. 54 fr.) 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 





Augsburg 


NW 22, 


den 20. März 1847, 





Jupalt: Frauen: Verein für Beſoͤrderuug der Seldenzust. — Die Maulbeer: und Seldenzucht. — Die Er: 
ledigung des Cutat- und Schulbenefizlums Im Misisried, Herrfhaftsgeriht Weiſſenhorn. — Die 
Erritung einer Pofterpedirion in Roding. — Krelsnotijen. — Bellage. 








—Bekanntmachungen der E. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 15237. praes. ?5 47. 


(Den Frauen: Verein für Beförderung der Seldenzucht 
betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben 
zufolge hoͤchſten Kefcriptes des k. Minifteriums 
des Iunern allechöcft zu befeblen gerubt, daß 
in der allerhödhft genehmigten, durch Aus: 
fohreiben vom 25. Januar I. 36. im Kr⸗Int⸗ 

Bl. Nr. 8 bekannt gemachten Saßungen des 

Frauen-Bereind zur Beförderung ber Seiden⸗ 

zuht in Bayern nachſtehende Aenderungen 

vorzunehmen feyen: 

1. in $. 4. an ber Etelle der Anorbnung : 
„der Zrauenverein fteht unter der Aufficht 
„der k. Seidenzudt-Infpeltion, an bie er 


„alljährlich feine Refultate behufs der Be⸗ 
„arbeitung und Vorlage des Jahresberich⸗ 


„tes über die Seidenzucht in Bayern ein« 


„zufenden hat;“ ift zu fegen: 

„der Frauenverein für Seidenzucht hat 
„alljaͤhrlich die Refultate feines Wirkens 
„mamentlid ben Stand feiner Maulbeer- 
„Pflanzungen, und dad Quantum der von 
„ihm gewonnenen Seide dem Minifterium 
„des Innern vorzulegen.‘ 


. Im $. 5. ift flatt ber Worte: 


„ſo hat er feine Anträge an bie Eeiben- 
„suchtinfpektion zu flelen, die dann das 
„Erforderliche auf dem Wege amtlicher Cor: 
„tefpondenz veranlaffen wird;“ folgendes 


zu ſetzen: 


„fo bat er feine Anträge bei der einſchlaͤ⸗ 
„gigen Kreisregierung K. d. 3. zu flellen, 
25 


251 


„die dann das weiter Erforderliche veran: 

„laffen wird,’ 

Dabei habe Se. Kgl. Majeftät aus: 
druͤcklich allerhoͤchſt zu befehlen geruht, wie 
die ältern Vereine für Seidenzucht in Regend- 
burg, fo folle auch der Zrauen » Verein Feine 
Befugniß zu eigenmächtigen Anpflanzungen 
und Benügung vorhandener haben; ausgenom: 
men, jedoch die Anpflanzung von Grundftü- 
dena und die Benuͤtzung von Pflanzungen, 
welche vom Frauen-Verein etwa auf eigene 
Koften erworben worden find. Diefer Zujaß 
ift daher dem $. 1 der Sagungen lit. b. beis 


zufügen. 
Augsburg, den 16. März 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer bed Innern. 


v. Fiſcher. 
Richard, coll, 


Ad Num, 14461. 


An 
fämmtliche Polizeibehörden des Regie: 
rungsbezirks von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die Maulbeer: und Seidenzucht betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In der k. Hofbaumfchule zu Nymphen 
burg (bei dem k. Hofgärtner Biſchoff) find 
1000 St. hödftämmige und 8000 Zwerg: 


praes, "5 47. 
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ober Hedenftämme, erftere 8 Jahre alt und 
6 — 7 Zuß hoch, 1 Zoll did, zu 9 fr. St, 
von legteren 3500 St. 5 Fuß hoch, 6 Jahre 
alt, zu 6 Er. und 4500 St. 4 Fuß hoch 
5 Sahre alt zu 3 Er, alle an Wurzeln und 
Stamm gefund, zum Verkauf vorhanden. 
In Gemäßheit hoͤchſter Verfügung des k. 
Minift. d. Innern werden die fdmmtl. Di— 
ftriftöpolizeibehörden hievon mit dem Auftrage 
in Kenntniß gefest, dieſe Maulbeerftämmlinge, 
welche fi) gerade in dem zum Werpflanzen 
angemeffenften Alter befinden, den Gemeinden, 


“in welchen nach den climatifchen Verhältniffen 


und Befchaffenheit des Bodens dad Fortkom: 
men und Gedeihen derfelben zu erwarten fteht, 
fowie aud) den einzelnen beftehenden Seiden- 
zucht:Bereinen zum Ankauf in angemeffener 
Weiſe zu empfehlen, damit ſolche noch recht: 
zeitig zur Berpflanzung im fommenden Früh: 
jahre abgeholt werden fönnen 
Augöburg, den 16. März 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Fiſcher. 
Richard coll, 





Ad Num. 17108. praes. 1$ 47. 


(Die Erledigung des Eurat: und Schulbenefiziums in 
Rltzisrled Herrfcaftsgeriht Welſſenhorn betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät Des Königs. 


Das Gurat: und Schulbenefizium zu Rit- 
zisried im Herrfchaftsgerichte Weiſſenhorn und 
Pfarramtöbezirke Unterroth ift durd die Be: 
förderung dortigen Gurat: und Schulbenefizi⸗ 
aten Lipp auf die Pfarrei Altenbaindt in Er- 
ledigung gekommen. 
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Daſſelbe erfiredft fich über das Filialdorf 
Ritzisried mit 219 Seelen, dann 28 Werk: 
tag und 16 Feiertage» Schüler. Der Eu: 
rat» und Schulbenefiziat hat die Werktags⸗ 
und Feiertag: Schule in Ribisried nach den 

beftehenden Verordnungen, dann an Sonns 
und Feiertagen ben vor: und nachmi 


Borfchriften zu halten, die Kranken des Fili: 
albezirkes zu und an einigen Feften 
a der Pfarrkirche zu leiften. 
Die Exträgnifie dieſes Benefiziums beſte⸗ 
a) in fixirtem Schulgeld 52 fl; b) in 
Reichniſſe aus dem Filial⸗ 
—— 475 fl; c) in Kapitals: 
aus dem: Benefizijumävermögen 90 fl.; 
in firietem Gemeindebeitrage zu 83 ſl; 
e) in 4 Klafter Holz und 400 Wellen im 
Anſchlage zu 30 fls zufammen 430 fl.; dann 
freier Wohnung im Schul» und Benefijiaten: 
Haufe und die Nußnießung eines Gartens. 
An dem Reluitionslapitale für den Ans 
kauf des Gartens hat ber Benefiziat eine jähr: 
liche Abfigfrift von 8 Gulden zu entrichten. 
Gompetenten um diefe Stelle haben ihre 
Geſuche unter Vorlage ihrer Qualifikations⸗ 
Zeugnifle, indbefondere über pädagogifche Ber 
fühigung binnen 4 Wochen an die unterfer: 
figte Stelle einzureichen, 
Augsburg, den 44. März 1847. 
Königliche — von Schwaben 
Neuburg · 
Pe des Innern. 


v. Fifcher. 


Wilhelm, coll. 


igen « 
Gottesdienft nach den beftehenden bifhöflichen 
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AT. 





Ad Num. 47252. praes. 


(Die Errichtung einer Poſtexpedition in Roding betr.) 


Au Ramen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Mit dem 4. April I. 38. wird in dem 
Markte Roding in der Oberpfalz, zwifchen 
Eham und Mittenau gelegen, eine Brief: und 
Sahrpofterpedition mit Poftftall errichtet, und 
durch tägliche Carriolpoſtfahrten zwiſchen Cham 
und Roding in unmittelbare Poſtverbindung 
gebracht werden. 


Dieß wird hiedurch mit dem Bemerken 
allgemein bekannt gemacht, daß durch dieſe 
Carriolpoſtfahrten Briefe, Zeitungen, ſowie 
alle zur Ueberlieferung durch die Poſtanſtalt 
geeignete Fahrpoſtſtuͤcke nach und vom oben 
angegebenen Zeitpunkte an unmittelbare Ber 
förderung erhalten. 


Münden, den 11. Mär 1847. 


General-Adminiftration der Eöniglichen 
Poften. 


Göb. 


’ 


Zauber coll. 
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Kreis: Notizen. 


praes.!$ 47, 

Auf den Grund vorgenommener Wabhlverband: 
lung. wurben im k. Landwehrbataillon Füffen er- 
nannt: 4) zum Hauptmann, der bisherige Ober 
Heutenant Conrad Hörmann; 2) zum Ober 
lieutnant der bisherige Lieutnant Karl S hieder; 
5) zum Lieutnant, der biöherige Landwehrmann 
Anton Keller; und 4) zum Bataillond-Quars 
tiermeifter der Apothefer Auguft ©, Niebler. 


praes. "$ 47. 


Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhöchfter Entſchließung vom 6. März 
d. 36. dem Eurats und Schulbenefiziaten Pries 
fier Theodor Lipp die Pfarrei Altenbaindt F. 
Landgerichts Dillingen allergnädigft zu übertras 
gen gerußt. 
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Angsburg 


Vco 23. 


den 24. Maͤrz 1847. 





Inhalt: 


Die Ackerruͤbe und deren ausgedehnteren Anbau. — Die Behandlung der Schuͤblinge auf dem 


Transporte. — Die Beſchlagnahme einer Drudfrift. — Die Erledigung der Pfarrel Bernitein a. W., 
Detanats Steben. — Krelsnotizen. — Beilage. j 








Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 839. praes. "3 AT. 
(Die Aderrübe und beren ausgedehuteren Anbau 
betreffend.) - 


Die Augsburger allgemeine Zeitung hat 
in der Beilage zu Nr. 55. vom 24. Februar 
d. 3. den nachftehenden Aufjag über die Acker⸗ 
rübe veröffentlichet, 

Diefe Aufſchluͤſſe dürften zur reifen Er: 

waͤgung und follten in Folge berfelben zu Ver⸗ 
fuchen oder felbft auögedehnteren Unternehmen 
in Bezug auf ben Anbau der fogenannten 
Bortfelder Rübe ermuntern, namentlid) in je 
nen Gegenden, wo im verfloffenen Jahre die 
Kartoffel-Erndte nicht ergiebig genug war, um 
die zur Saat für das heurige Jahr nöthigen 
gefunden Kartoffeln in genügendem Maaße zu 
erübrigen. 

Die Vorſtaͤnde der landwirchfchaftlichen 

Diſtrikte dürften es ſich insbefondere auch zur 


Aufgabe erachten — die Aufmerkfamkeit der 
Landwirthe auf den Rübenbau zu lenken, 
Augöburg den 17. März 1847. 


Brafidium 
der Eönigl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
v. Fifcher. 
Mefferer, coll, 
— 

Aus Baden. Die Kartoffel hat bei ber 
Leichtigkeit, womit aus ihr die verfchiebenartig« 
ften Speifen, ohne hiebei mit einem Müller oder 
Beder theilen zu müffen, bereitet werden fönnen, 
unter den Nahrungsmitteln einen Rang einge 
nömmen, der bei einer Fehlernte die Beitgenoffen 
mit der größten Noth bedroht. Der Bau an« 
derer Nahrungspflangen wird vernadhläffigt und 
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unbedenklich der Pflanzung der Kartoffel ſich der 
geftalt bingegeben, baß, wenn fie eine mangel« 
bafte Ernte liefert, man fih faum mehr zu bel« 
fen weiß. Schon längft fühlte man dad Beduͤrf⸗ 
nig, ber Kartoffel biefen Rang unter den Nah» 
rungdmitteln ftreitig zu machen, und ihr hierin 
eine oder mebrere Pflanzen als Conkurrenten an 
die Seite zu fielen. Bor etwa zehn Jahren 
wurden zu dieſem Ende vier amerifanifche Pflan: 
zen in Vorſchlag gebracht; die hierüber gepflo⸗ 
gene Verhandlung lieferte dad Ergebniß, daß bei 
uns der Sommer zu kurz fey, um dieſe Pflan: 
zen im freien zur Reife zu bringen; diefer Gegen: 
fand wurde hierauf verlaffen. Die landwirth- 
ſchaftliche Bezirksſtelle zu Raſtatt blieb aber nicht 
hierbei ſtehen, fondern fahunter ben inlänbifchen 
Dflanzen um einen Goncurrenten gegen bie Kar 
toffel ih um, und glaubte in ber Bortfel- 
der Aderrübe einen folhen zu finden; ſie zoͤ— 
gerte nicht, die Pflanzung diefer Aderrübe in dem 
Amtöbezird durch unentgeldlige Vertheilung bes 
aus England bezogenen Samens einzuführen ; 
der Erfolg übertraf alle Erwartung, und gegen: 
wärtig wird dieſe Aderrübe in dem Murgthal 
und zwifhen Raftatt umd Offenburg fo vielfäl- 
tig gepflanzt, daß alle in diefem Bezirke befind: 
lichen Wochenmaͤrkte damit reichlich verfehen wer- 
den, und fie überall, wo fie gepflanzt wird, bei 
dem gegenwärtigen Notbftand große Aushilfe lei 
ſtet. Auch auf den Feldern des Frauenkloſters 
zu Lichtenthal wird fie feit 5 Jahren mit dem 
größten Erfolg gepflanzt, und von ber letztjaͤhri⸗ 
gen Ernte ift noch ein folher Vorrath vorhanden, 
daf während mehreren Monaten die Armen ba 
mit unterflügt werben können. Diefe Aderrübe 
ift gelb, groß und fehr belicat, auch eingefalzen 
liefert fie eine vortrefflihe Speife, fie läßt ſich 
ebenfalls wie die Schwarzwurgeln und rothen 
Rüben zubereiten; fie ift außerordentlich ergiebig 
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und waͤchſt überall wo bie Kartoffel gebeiht; fie 
wieberftcht dem Froft und ſcharfen Nebeln und 
ift der ungünfligen Witterung viel weniger aus» 
gelegt ald die Kartoffel; fie befigt zwar nicht fo 
vielen Staͤrkemehlgehalt wie diefe, dagegen mehr 
andere ernäbrende und Kraft verleihende Beſtand⸗ 
theile , auch leidet fie nicht wie bie Kartoffel an 
fharfen und widrigen Stoffen, vor welden der 
Geruch ſchon warnet, und die ald Solanin der 
Geſundheit nachthellig werben können. Wer fie 
einmal gepflanzt bat, gibt fie gewiß nicht mehr 
auf, und bie Pflanzung von einem Biertel Mors 
gen Feld ift zureihend eine Familie vor aller 
Noth ficher zu ſtellen. Bei mangelhaften Kar— 
toffelernten bietet fie Aushülfe, und bei gefeg« 
neten Ernten vermehrt fie den Ueberfluß. Die 
Saat muß zu Anfang Mai-Monatd auf einem 
tief aufgeloderten gebüngten Felde beftellt wer⸗ 
ben, um recht bald den Speifebedürfniffen genuͤ— 
gen zu Fönnen, Diefe Aderrübe iſt zuverläffig 
vereigenfchaftet, unter den Nahrungsmitteln mit 
ber Kartoffel in die Schranken zu treten; bie 
gewöhnliche Aderrübe würde ibr fehr nabe ſtehen, 
aber fie führt einen bittern Gefhmad mit fidy 
und wird nicht gerne gegeffen; die Stoppelrübe 
erreicht dagegen erſt im Oktober die Größe, um 
zur Speife dienen zu koͤnnen. 

Um die Pflanzung dieſes ſchaͤtzbaren Gewaͤch⸗ 
ſes allgemein zu machen, bedarf es übrigens 
feines fchwierigen Mitteld, fondern lediglich der 
unentgeltlihen Verthellung des Samens, ber in 
allen GSamenhandtungen dad Pfund zu 1 fl. 
30 fr. bis 4 fl. a8 fr. zu bekommen iſt. Bei 
dem gegenwärtigen allgemeinen Nothfland und 
bei dem regen Eifer, den bie Gtaatöverwaltuns 
gen in der Auffindung von Unterflügungsmitteln 
entwideln, wirb man erwarten bürfen, taß fie 
nicht zögern werden durch bie unverzügliche Ver⸗ 
theilung ded Samens den Staatsangehörigen die 
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Unterlügung zuzuwenden deren fie in der Mitte 
des laufenden Jahres fo fehr bedürfen, und bie 
fie in der Planung der Bortfelder Aderrübe 
unfehibar und bleibend finden werben. 

s B-a. 


— 


Ad Num. 17123. praes, "7 AT. 
An 
fämmtlihe Diftrifts - Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Bebandlung der Schüblinge auf dem Transporte 
betreffend.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Seine Majeftät ber König haben 
zu Folge hoͤchſter Minifterial» Entfchließung 
vom 11. d. Mts. Nr. 5582. aus Anlaß der 
in öffentlihen Blättern beſprochenen rüdfichtö- 
lofen Behandlung. welde im Auslande einem 
Schüblinge während des Transportes zu Zheil 
geworden feyn fol, allergnädigft zu befehlen 
geruht, daß die beftehenden Vorfchriften wegen 
(sonender Behandlung der Schüblinge wäh: 
tend des Transportes in Erinnerung gebracht 
werben, 

Sämmtliche Diftriktö-Polizeibehörden werden 
hiernach zur forgfältigen Ueberwachung ange» 
wielen, daß den Schüblingen die ihnen ge: 
bübhrende Verpflegung volftändig, und inöbes 
fondere auch die Morgenfuppe vor dem Ab: 
gange, nah Maßgabe der Ausſchreiben der 
Kammer des Innern vom 20. Nov, 1845 

Nr. 5414 und der Kammer der Finanzen 
vom 22. März 1846 Nr. 9208 zu. Theil 
werde, daß Diefelben in Erkrankungsfaͤllen die 
erforderliche Pflege und Arztlihe Hilfe ſtets 
ungefäumt finden, und daß jede allenfall: 
fige Beſchwerde derfelben in dem nach der 
allerhoͤchſten Verordnung vom 28. November 
4816 über Bettler und Randftreicher Art. 23. 
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und beziehungsweife nad) Anlage II. zu5. XIV. 
des lithographirten Ausfchreibend vom 26. März 
1829 Nr. 14195, die Protokolle und den for« 
mellen Geſchaͤftsgang bei den Polizeibehörden 
betreffend, zu führenden tabellariſchen - Schub» 
Protofolle Aufnahme finde, und alöbald er- 
ſchoͤpfender Würdigung unterftellt werde. 


Augöburg den 47. Mär. 1847. 





Königliche Regierung von Schwaben 
und Meuburg- 


Kammer des Innern. 


(gu Verbinderung bes k. Neglerungs:Präfidenten.) 
v. Kopf, Direktor. 
Richard, coll, 


— e — 


Ad Nun. 17364. praes, *5 47. 


An 
die F. Stadtfommiffäre und Diftrikts- 
Polizeibehörden. 

(Die Beſchlagnahme ber Druckſchrift: 1) Geſchichte von 
4 Prieftern die das Papſtthum verlaffen. Bern 
1845, Halter'fhe Druderel- 2) Der Priefter und 
bie Bibel. Baſel bei Dr. Marnat betr.) 

Im Samen 

Seiner Moajeftät des Königs. 
Die aufden Grund der $$. 6. 7. und, 

der III. Verfaſſungsbeilage von dem k. Lands 

fommifjariate Germeräheim verfügte und von 
der k. Regierung der Pfalz furtgefehte Bes 
ſchlagnahme der inRubro bezeichneten Druck⸗ 

ſchrift wurde durch Entſchließung des k. Mi- 

niſteriums, des Innern vom 12. d. Mts. 

Nr. 6135 unter Anordnung der Confiscation 

und des oͤffentlichen Verbothes dieſer Drud- 

ſchrift beſtaͤtigt. 

Solches wird hiemit oͤffentlich bekannt ges 
macht, und die mit der Polizei der Preſſe be— 
trauten Behoͤrden werben angewieſen, die er⸗ 
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gangene hoͤchſte Entfchliegung in geſetzlicher 
Weiſe zu vollziehen. 

Augsburg den 48. März 1847. 


Koͤnigl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer beö Innern, 


v. Fifcher. 
Richard, coll, 





Ad Num, 1961. praes. *3 47. 


(Die Erledigung der Pfarrei Bernftein am Wald, Des 
kanats Steben betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 
Durch Beförderung bed Pfarrers, Wiß- 
müller, ift die Pfarrei Bernftein am 
Wald, im Dekanate Steben, in Erledigung 
gefommen, und wird zur Bewerbung binnen 
ſechs Wochen auögefchrieben. 
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Die Erträgniffe derſelben berechnen fich 
wie folgt: I. an fländigem Gehalt: 4) aus 
Staats: Kaffen in Geld 21 fl. 481 kr; 
4 Schffl. 353 Me. Korn; 2 Schffl. FF Me. 
Haber = 53 fl. 7 kr.; 4 Kift. Nußholz an 
einem Schleißbaum = 9fl. 45 kr.; 12 Klft. 
weiches Scheitholz — 52 fl.; 2) aus Stif⸗ 
tungsfaffen an baarem Gelde 147 fl. 40: ir; 
Il. an Zinfen von Aktiv:Gapitalien 20 fl. 
453 kr.; III. Ertrag an Realitäten: freie 
Bohnung im Pfarrhaufe nebft dem Genuffe 
der Dekonomie-Gebäude — 25 fl.; 82 Tgw. 
Aecker — 54 fl. 46 ir; 935 Tgw. Wie 
fen 4f. 52 &; J Tgw. Garten 
— 2 fl; z Tgw. Waldung — 30 kr.; 
IV. Einnahmen an Dienftesfunttionen 98 fl. 
3 &; V. Obfervanzmäßige Gaben 27 fl. 
385 fr; Summa 523 fl. 234 kr.; Raften 
. — 17 kr.; verbleibt reiner Ertrag 511 fl. 
64 fr, 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Landgraf. 


Hagen. 


Kreis⸗Notizen. h 


praes. ’; 47. 
Seine Majeflät der König haben Sih nad 
Alle rhoͤchſter Entſchließung vom 15. März d. I, 
allerhöchft bewogen gefunden, die bei der k. Res 
gierung von Schwaben und Neuburg, 8. d. 9. 
eröffnete Stelle eines Megierungs-Rathed bem 
bisherigen Affeffor bei der k. Megierung von 
Dberfranten, 8. d. J, Franz Anton Ludwig v. 
Muffel allergnädigft zu verleihen, 


praes. ’+ 47. 

Der von Seite des k. Kämmerers Grafen 

Fiſchler Kreuberg zu Klofter Holzen ges 

ſchehenen Präfentation des Pfarrvikars Prieſtertz 

Johann Nepomuck Ingedult auf bie Pfarrei 

Heretsried, Landgerichts Wertingen, wurde die 
landeshertliche Beſtaͤtigung ertheilt. 





- 
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Fytelli 


ber Königliehen 
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Schwaben * Neuburg. 








Augsburg 





N" 24 m 25. 


den 31. März 1847. 





Inhalt: Die Aderrübe und deren ausgedehnteren Anbau. — Die Verleihung der Arele:Stipendien für das 


Jahr 1846/47. — 
Hartwinden. — 


Notizen. — Beilage. 


Das Verbor der Anwendung von Cinenbolz zu Shienweidein, Windfellen und 
Die im Yabre 1847 abzubaltende Gonfnrepräfung der katholiſchen Pfarr: und 
Predigtamts:Gandidaren der Didzefe Eiaitädt. 
fanars Zirndorf. — Die Erledigung der Pfarrei Conradsreuth, 


— Die Erledigung der Pfarrei Poppenteuth, Des: 
Dekanats Muͤnchberg. — Kreld- 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 4000 praes. °’; 47. 


Die Uderräte und deren ansgedehnteren Anbau 
besreffend.) 


Dem Comite des Tandwirtbfchaftlichen 
Kreis-Bereins von Schwaben und Neuburg 
ift auf dem Wege der Correspondenz nad) 
fiehende DVeröffentlihung aus Raſtatt über 
den Anbau der Bortfelder-Ruͤbe zuge 
fommen. 


Der Inhalt des unterm 47. I. Ms. 
kundgegebenen Auffages aus Baden bezuͤg⸗ 


lich dieſer Ruͤbe wird hiernach zu wuͤrdigen 
ſeyn. 


Augsburg, den 27. März 1847. 


Brafidium 


der fünigl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


v. Fifcher. 
Mefferer, coll. 
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Abdrud, 


Die öffentlichen Blätter des In⸗ und 
Auslandes brachten vor Kurzem eine poup⸗ 
hafte Anzeige über den in hiefiger Gegend 
angeblich allgemein verbreiteten und mit den 
größten Öfonomifhen Vortheilen verbundes 
nen Anbau der Bortfelder:Rübe, 
durch deren Veranlagung der Sandwirthfchaft« 
lihen Bezirföftelle eine Maffe von Anfra= 
gen und Saamenbeftellungen von allen Sei: 
ten zugeben. Diefe Anzeige ift in jeder 
Hinſicht ohne allen Grund, da diefe Rüben: 
art hier gar nicht angebaut wird, auch Feines: 
wegs die dort fo fehr gerühmten öfonomi» 
ſchen Eigenfchaften befigr, wie es längft fchon 
Jeder weiß, der diefelbe durch eigene Erfah: 
zung und nicht blos vom Hörenfagen kennt. 


Raſtatt den 8. März 1847. 


Die Direktion der Tandwirthfchaftlichen 
Bezirksſtelle. 


Schneyder. 





Ad Num, 418266. praes, 3 47. 


(Die Verleihung der KrelsStipendlen für das Jahr 
1846,47 betreffend.) 


| Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die von der unterfertigten Stelle für das 
Studienjahr 1846/47 beftätigten, erhöhten 
und neu verliehenen Stipendien aus Mitteln 
der Kreis-Stipendienfonds von Schwaben und 
Neuburg werden mit Einſchluß der aud der 
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Breiherrlih von Geizkofler ſchen Stipendien- 
Stiftung für proteftantifhe Studirende bewil— 
ligten Stipendien in einem Gefammtbetrage 
von 2960 fl. in dem nachftehenden Verzeichs 
niffe zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Ausbezahlung diefer Stipendien wird 
von den betreffenden Verwaltungen in Dillin- 
gen, Kempten und Lauingen halbjährig gegen 
vorſchriftsmaͤßig geftempelte Quittungen, wo⸗ 
rauf die Etudien-$requentation und Sittlichkeit 
dev Stipendiaten für das jüngft verfloffene Sex 
mefter durch das betreffende Rektorat beftd- 
tiget feyn muß, geleiftet werden, 

Hiebei wird hinſichtlich der Einrichtung 
ber Gefuhe um Verleihung oder um ort: 
genuß und Erhöhung der Kreiöftipendien wie: 
derholt auf die in diefem Betreffe ergangenen 
Regierungs: Entfchliefungen vom 8. April 
4841 (Kr. Int.Blatt v. I. 1841 St, 16. 
S. 349.) und vom 21. Juni 4843 (Kr. Int, 
Bl. v.3.1843 St. 25. S. 477.) zur kuͤnfti 
gen genauen Befolgung hingewiefen, und wies 
berholt befannt gemacht, daß zur Erlangung 
eined Kreiöftipendiumd Die Beibringung des 
Machweiſes über das erfolgreiche Beſtehen des 
Stipendien Konkurfes unbedingtes Erforderniß 
fey, fowie, daß von Seite der Univerfitäts. 
Studirenden die Beibringung von Brequentas 
tiond-Zeugniffen nicht hinreichen, fondern die 
Einreichung von Prüfungs: und Sittlichkeits⸗ 
Beugniffen „gefordert werde, 

Augsburg, den 25. März 1847. 


Könige. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 
» Sifcher. 
Wilhelm coll, 





Verzeichniß 


der für das Studienjahr 185% beftätigten,, erhöhten und neu verliehenen Stipendien aus 
Kreid: Stipendien: Fonds von Schwaben un) Meuburg. 


— —— 








— — — — 


Beſtaãti⸗ x: grund, 
r 
gung. Erhöhung] ” 





























fl. ef. ef tr. 
J. Aus dem Dillinger > Fonde, | 
a) Studierende an der Univerfität München, 
| | 
Minzenbofer Peter von Dillingen, Kandidat der Rechte Il., neben | 
kinem Dr, Gail’fchen Stipendium von 20 fl. » so — — |—1 30 i— ' 
[Up bier Eduard von Göggingen, Kandidat der Phitofophiell, 20 /—I 40 |- | 30 — 
3Bauer Sfiver von Füffen, Kandicat der Theologie H,, neben fei« | | 
nem Erdt'ſchen Familien: Stipendium von A2fl., und Leonh 
Kager’ichen Stipendium von 35 fl. . 30 —J) — — 30 — 
auhof Karl von Dillingen, Kandidat der Philoſophie 1: ; neben 
feinem kath. Maier'ihen Stipendium von a5 fl. 30 |—] — !-] 50 — 
Bucher Anton von Wafferburg.. Eog. Lindau, Kandidat der Theo» | | | 
logie U, neben feinem Hornſtein'ſchen Stipendium von 37 fl. 50 |- — 1-30 — 
Dandler Johann Nepomuk von Günzburg, Kandidat der Rechte — i-}.30 |] 30 |- 
ichberger Joſeph von Augsburg, Kandidat der Philoſophie i,, neben 
feinem Stipendium aus der St. Wolfgangs- Stiftung von 20 fl, 
und aus der Gautier: une Stiftung von 30 fl | 20 —J — — 20 — 
siellenrieder Karl von Mindelheim, Kandidat der Philoſophie 1. — 20 — 20 
Engelhard Anton von BRAUN, Log. Monheim, Kandidat 
ber Rechte I. ; | 20 — 40 |—I 30 — 
sogeiftie Johann Nepomuf von Aust zburg/ Kandidat der Rechte 1. 
neben feinen Stipendien aus Stadt Augsburgiſchen Stiftungen 
bon 90R., aud der St. Molfgangd:Stiftung von 30 fl, usb | | 
aus ber Sautier- Mainenefhen Stiftung von 35 fl. . 20 || — I—] 20 — 
1sfölemifh Georg von Lauingen, Kandidat der Rechte L, meben | 
feinem Staatöftipendium von 100 fl. J su |- — 50 — 
121G erſt bach er Alexander von Niederfonthefen , edg. Immenſtadt, 
Kandidat der Philoſophie II. 20 |- — i-1 20 |— 
159P0o fmann Karl von Neuburg, Kandidat der Philoſophie it. 20 —J — 420 — 
nn Joſeph von Augsburg , Kandidat der Pharmacie Be 20 —J 20 |— 
> Kerler Lubw, von Ettringen, Log. Tuürkheim, Kandidat der Tpeofogiel.] 30 =] 1 — a0 — 
1088riener Theodor von REIN: Log. Gdagingen, Kandidat ber | 
Rechte I. . 40 i— j 140 — 
Muttler Johann Baptiſt von Burgan, Kandidat der Mechte u 49 —J — — a0 — 
18ltchr Jakob von TEN «og. Günzburg, Kandidat Der 
Dhilofopbie II. . ; i . ß — — o — 50 — 





HM ayer Johann Nepomufvon Kaufbeuren, Kandidat der Philofophie I. 
Mayer Iofıph von Pfaffenhofen, Lg. Wertingen, Kandidat der 
Philoſophie I. . R i R r : ° r 
aılMofer Johann Peter von Lauterſchach, Ldg. Oberdorf, Kandidat der 
Medicin Ul., neben feingm Staatsſt pendium von 100 fl- 
22/0 finer Benedikt von Baisweil, Log. Kaufbeuren, Kandidat ber 
Pbilofophie II. — =. ß f 
25[Pettendorfer Aloys von Moͤdingen, bg. Dillingen, Kandidat 
der Rechte IE, neben feinem Staatsftipendium von 100 fl. 
24Pfiger Jakob von Seeftetten, Kandidat der Rechte II. . ; 
25/Pidel Jofeph von Augsburg, Kandidat der Theologie I., neben 
feinen Stipendien aus Stadt Augsburg’fchen von 20fl., aus 
ber St. Wolfgangs Stiftung von 530 fl., und aus der Sautier- 
Mainonefhen Stiftung von 40 fl. N u ä . 
26Rauh Adolph don Wallerftein. Kandidat der Philofopbie II. 
27 —* —** von Rettenbach, Log. Günzburg, Kandidat der Phi⸗ 
ofopbie II. . . S R . r 
20Riegg Johann Michael von Oberliegheim, Ldg. Hoͤchſtaͤdt, Kan: 
bidar der Philofophie I. 2 h i h . ; 
29; Schamberg Mar von Autenried, Ldg. Günzburg, Kandidat der 
DEE. 0 kn vn rule ua: we 
S0Scheidel Anton von Neuburg, Kandidat der Philofophie I. 
sılShmid Alois von Zaunberg, Log. Immenfladt, Kandidat be 
Theologie I., neben feinem Staatöftipendium von 100 fl. 
32]Schrott Johann Evang. von Ah, Ldg. Buchloe, Kandidat der 
Philofophie I. . . A . s a r 
35]Sing Karl von Oberwaldbach, Log. Burgau, Kandidat der Rechte I. 
341Weber Bernhard von Rieden, Log. Kaufbeuren, Kandidat der 
Philofopbie I: . ; i ; kei R - 
35 Baldvogel Johann Adam von Miffen, Log. Immenftadt, Kan- 
didat der Theologie 1. . . ° . R R } 
36/3 wiödler Joſeph Anton von Engenberg, Log. Weiler, Kandidat 
ber Theologie II, . ; . : . . . : 


b) Studirende an ber Univerfität Würzburg. 
37]Haufer Joſeph Anfelm von Gundelfingen, Log. Lauingen, Kandi— 


dat der Philofopbie 11. A R i } 
sglR ein Karl von Wallerftein, Kandidat der Rechte III, 


c) Studirende am Lyceum zu St. Stephan in Augsburg. 


39Bäuerlein Anton von Dettingen, Kandidat der Pbilofopbie 11, 
s0lHaggenmüller Ignaz von Beningen, Landgerichts Otto: 
beuern, Kandidat der Philofophie II. R ; 


"Beftäti: — 
ISumma 
gung. Erhöhung. — 


20 
50 
30 
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20) — 
50 — 


201 — 
25 — 


501 — 
301 — 


50/— 
201 — 


501— 


273 — — 274 








Verleihung 
oder 3 
Erhöhung. umme. 





Ramen der Stipendiaten 





arlkonie Yaton, vom Oberndorf, Landgerichts Donauwörth, Kan- 


bivat der Dhilofopbie. 11. _. so i-I 10 0, — 
salkiepert Kofepb, von Ehingen, Landgerichts Werüingen, Kandidat 

der Poilofopbie 11. . so |-I — |-I sol-- 
s3lShwelte Joſeph, von Üntermeitingen, Landgerichts Schwab: 


münden, Kandidat der Philofopbie I. F 5 20 —J — — 


¶) Schüler des Gymnaſiums zu’ St. Stephan in Augsburg. 


salMaldr Xaver, von Kirchheim, Landgerichts Tuͤrkheim, Schüler 

ber. IV. Gnmmafialsftlofle . 20 — 
45 Papas Adolph, von Kriegsbaber, Landgerichts Sogingen, 
Schüter der IV, Gymnafial:Klaffe ; . _ — 


e) Studirende am Lyceum zu Dillingen. 


46/4 ulinger Serapbin, von Dillingen, Kandidat der Theologie II. 
neben feinem Viktoria Meier’fchen Stipendium von 45 fl. 20 |- 
a371Baumann Simon, von Birkhauſen, Serfaaftgeriiint MWalleritein, 
Kandidat der Philoſophie 1. : 20 |-- 
4261B uch er Kriedrich, von Dillingen, Kandidat der Theologie u. 20 — 


20 — 
10 — 
— — 20 
48Dirr JZoſcph, von Friſtingen, Log. Dillingen, Kandidat ber 
Theologie J. 20 10 — 30 — 


20 — 








20 — 


30 — 


zolFent Auguſtin, von Amendingen, edg. Ottobeuren, Kandidat der 
Pbitofepbie II. . 20 — 
sılgenrlein Ludwig, von Dinkeiſcherben, Log. Zusmars hauſen, 
Kandidat der Pbilofopbie 1. r 20 — 
silHerligtofer Karl, von Augsburg, Kandidat der Theologie II., 
nebſt feinem Stadt Augsburgiſchen Stipendium von 44 f. 50 |i— 
sshMartin Balthafar, von Kräben, Log. Oberdorf, Kandidat ber 
Theologie J. R 30 — 
5alM artim Pier Paul, von Kraͤhen, eig. Oberdorf, Kandidat der 
Tbeolegie 1. j 0 |— 
55lDerimanne keopold, von Augsburg, "Kandidat der Theologie IL} 30 |— 
selS dmid Michael von Mördlingen, Erg. DIVE Kandidat der 
Psilofopbie II. . te 
576 ch u ſt er Ignaz von Augsburg, Kandidat der Theologie IL, 
neben feinen Stipendien aus der Et. Wolfgangs: Stiftung 
von 50 fl. und aus der Sautier-Mainone'fhen Stiftung 
von 50 fl -- 20 
5381Schwägerl Karl von Augsburg, Kandidat der Theologie II., 
neben: feinen Stipendien aus Stadt Augsburgiicen Etiftun: | 


20 — 


20 — 


30 








20— 


gen von 20 fl. und aus der Sautier-Mainone'ſchen Stiftung 

son 30 fl. - 20 — 
tiegelbauer Franz Kaver von Pferfer, ©. Gögaingen, Kan⸗ | 

bidat, der Theologie I, . ; — — 


275 — —— 276 





Lauf. Nr 
3 
» 
3 
[7 
= 
= 4 
** 
— 
6) 
> 
u-3 
”- 
3 
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+7 
.. 
r. 
= 








60jBogg Anton von Augsburg, Kandidat der Theologie H., neben 
feinen Stipendien aus Stadt, Auasburgiſchen Stiftungen von 
20 fl, und aus ver Sautier Mainoneſchen Stiftung von 
35 fl. (An feinem biöherigen Kreis⸗Stipendium von 30 fl, 


erhält derſelde für heuer aus der Hötderih'ichen Stiftung ss. 15 II — I 1 — 
f) Schüler am Gymnafium zu Dillingen, 
6 Beitelrod Mor von Dillingen, Schüler der IV. Gummaflal- tat — |] 20 —20— 
624Ertinger Mar von Dillingen, Schuler der IV, Gpmnafiak.Ktaffel - — |—] 20 I-I 20/— 
&) Schüler des Gymnaſiums zu’ Neuburg. 
20 — — I] 20 — 


63Proͤb ſt Franz Zaver von Neuburg, Schüler der IV. Gymnafial-Klaffe 
er Summe ber Bezüge aus dem Dillinger-Fonde 
II, Aus dem Kemptner- Fonde. 
a) Studirende ar ber Univerfitdt München. 
64lBorler Andreas von Wildpobaried, Ldg. Kempten, Kandidat der 








1360 |—| 370 |—]ı730] — 


Mericın 1, neben feinem Etaatöftipendium von 100 fl. 30 |-]I| — 501— 
65'Bring Gouard von Kempten, Kandidat der Rechte I, . 50 | — |—]I 50 
661Fäßler Johann von Sonthofen, Kandidat der, Philoſophie IL, 30 — 30⸗ 
671Heim Franz Anton von Schneidenweiler, Log. Lindau, Kandidat 

der Pbilofopbie 1. . . j ra . e 20 I] — — 20— 
eRlSteichele Yudwig von Kempten, Kandidat der Medicin I. .20 |-| s0 |—] 301— 
691 Wifling Mor von Kempten, Kandidat der Rechte L, . 30 |-P — 30 — 

b) Studivende an der Univerfität Würzburg. 
70Bodhart Anton von Kempten, Kandidat der Phitofoppie IL] 30 I—Ii — M 30l— 
c) Studirende am Eyceum zu Dillingen. 
zılHafenmeier Johann Georg von Kempten, Kandidat ber 

Xheoiogie I. . . . Er oo. 40 —J — — 40— 
7218Löhle Anton von Dietmannsried, Log. Groͤnenbach, Kandidat 

ber Theologie Il. . . . . . e . so '—I — — so— 
731Thanner Kranz; Zaver von Wiggensbacdh, Edg. Kempten, Kandidat 

ber Theologie 1, . — Pe Dr 0" so —J — I-] soi— 


d) Schüler des Gymnafiums zu Kempten. 


zaldengerle Karl von Unterthingau, Log. Obergüngburg, Schüler 
der IV, Spmnafial:Klaffe- . . : : A R 


e) Techniſche und Kunft = Eleven, 


75lBaumann Auguſt von Augdburg, Eleve bed 11, Kurfes ber 
polptehnifhen Schule zu Münden, neben feinem Stipendium 41 
von 20 fl. aus ter Sautier-Mainoneſchen Stiftung . — 20 |)—] 201 
7616iger Ludwig von Kirnach, Log. Kempten, Schüler des I. 
Kurfes der Kreis: Gewerbe Schule zu Augsburg » «» 20 il — !-1 9 






RNemender Stipendiaten 






Lauf. Nr. 





der bildenden Künfte in Münden Er a 
Summe:der Bezüge aus dem Kempter-Fonde 


1. Aus der Hoͤlderich ſchen Stipendien-Stiftung 
zu Augsburg. 


77, &aminet Sofepb. von Mindelheim, Kunfl-Eleve an ber f. * 


781Bogs Anton von Augsburg, Kandidat der Theologie U. neben 


Beftäti: 










78iSpratroy Alerander von Augsburg, Kandidat der Theologie IL; 20 ü 


feinen übrigen, oben unter Nro, 60 bemerften Stipendien Be- 
zügen von 55 fl. aus Augsburger Stiftungen und von 15 fl- 
aus dem Dillinger Kreis Stipendien Fonde - \ 


Summe ber Bezüge aus der Hölberih’fchen Stiftung 


IV. Aus dem Dom-Stipendien-Fonde, 
Örburger Karl, von Waltenhofen, Log. Kempten, Kandidat ber 
Phitofophie am Eyceum zu Yugdbug . . = ; 
Pichler Martin von Kandöberg, Kandidat der Theologie an ber 
Univerfität zu Münden f i i . re 
B2lScheifele Georg von Mindelheim, Kandidat der Philofophie am 
Syceum in Augdbung: > 


Breiter Joſeph von Schrobenbaufen, Schüler der II. Gymnaſial⸗ 
Klafie zu St. Stephan in Augsburg »_ .  - x 
augg Albert von Wald, Log. Tuͤrkheim, Schüler der I. Gym- 
nafialflaffe zu St. Stephan in Kugdbung ._  - P 
tt Karl von Wertingen, Schüler der IV. Gymnafialfiaffe zu St. 
Stephan in Augdbung > Lee ä 
Reichert ran KZaver von. Dettingen, Schüler der 111. Gymnaſial⸗ 
Uaſſe var &t. Stephan in Augöburg « ’ . a 
87lSchuber Aloys von Burgrain, Log. Hang, Schüler der 1. Gym: 
nofial:Klafle bei St. Stephan in Augsburg — 


V. Aus der Freiherrlich von Geizkofler ſchen 
Stipendien» Stiftung. 

on Ammen Philipp aus Nördlingen, Kandidat ber Theologie 
zu Erlangen, neben feinen Stipendien aus Augsburger Fonds 
von 75 fl., und aus Nördlinger Fonds von 28 fl. 4 kr. 

ed Heinrich von Nördlingen, Kandidat der Theologie zu Erlangen, 
neben feinem Stipendium aus Nörblinger Stiftungen von 32 fl. 

eifhlag Heinrich von Kempten, Kandidat der Theologie zu Er. 
langen, neben feinem Stipendium au& Augsburger Etiftungen 
von 70 fl., und aus Nörblinger Stiftungen von 45 fl. - 













Summe ber Bezüge aus dem Domflipendien-Fonde 270 || — 








gung. 
fl if I" 
| 

35 —— 
365 — 50 — 416 — 
— fe 20 — 

| | 
15 — — je 151 - 
35 |—-]| — — 351—- 
5 |—-I — — 45 — 
25 — |. 15 — 
20 |-I — I—] 201— 
40 — — 40— 
30 |-—I — I- 30 — 
50 I—I 10 — 40 — 
\—]| 270;— 
55 |-I — I—I 35|1— 
35 —1 ı5 —1 501— 
50 |—I — |-I 50— 






— — —— ———— — — —— ——— 





9ılBiffinger Guſtav von Holzſchwang, Log. Neu⸗ Ulm, Kandida 
der Theologie zu Erlangen, neben ſeinem Stipendium aus 
Augsburger Stiftungen von 125 fl. re an ’ 
gelFifcher Georg von —— Hiſchtsg. Dettingen, Kandidat der 
Theologie zu Erlangen. » . 73 6) 
os ! Geyer Karl Ludwig von Kempten, Kandidat der Theologie in Er: 
langen, neben feinen Stipendien aus Augsburger Stiftungen 
von 50fl., und aus Kempter Stiitungen von 100 fl. . 
YHlSrün Iobann Heinrih aus Nördlingen, Kandidat der Theologie 
in Erlangen, neben feinem Stipendium aus. Augsburger Stif- 
tungen von 50fl. » A } . * A . 
H5|Metuger Moriz von Augsburg, Kandidat der Theologie und Phi: 
lologie in Erlangen, neben feinen Stipendien aus Augsburger 
Stiftungen von 200 fl. . R . R . . 
o610 ßwald Matthäus von Leipheim, Kandidat der Theologie zu Er: 
langen, neben feinen Stipendien aus Augsburger Stiftungen 
von 130fl., und aus Leipbeimer Stiftungen von 17fl. . 
or Rich enbaͤch er Friedridh von Nördlingen, Kandidat der Theologie 
in Erlangen, neben feinen Stipendien aus Augsburger Stif— 
tungen von 75 fl., aus Nürnberger Stiftungen von 20 fl. 46 kr., 
und aus Nördlinger Stiftungen von a0f. -» » u 
9ulRotbgangel Ludwig von Dettingen, Kandidat der Theologie in 
Erlangen, neben feinem Stipendium aus Augsburger Stiftuns 
gen von 60fl. . ⸗ —A 
99lStählin Otto von Weiltingen, *dg. Dinkelsbühl, Kandidat ber 
Theologie in Erlangen, neben feinen Stipendien aus Augs: 
burger Stiftungen von 50 fl., und aus Nürnberger Stiftungen 
von 77fl. s6fr . i . . . — — 
1001Wu che rer Chriſtoph Heinrich von Zusmarbhauſen, Kandidat ber 
Theologie und Philologie in Erlangen, neben ſeinen Stipendien 
aus Augsburger Stiftungen 'von 60fl., und aus Uffenheime 
Stiftungen von 50fl. - n i . N 4 f 
Summe der Bezüge aus der Freiherrlidh vom Geizkoflerſchen 
Stiftung -» . . . . ; 


Zufammenftelung. 


1. Aus dem Dillinger Sonde a 

U „„ Kempter Sonde . . 

IL. 4. Hoͤlderich ſchen Stipendium 
IV. JBDomſtipendien⸗Fonde R 

V. u» Der Zreipel, v. Geizkoflerſchen Stiftung _. 
Geſammt » Summe 


- — 


. 
e 
3 ® 
[2 


- 


⸗ fi — N 


| — — 50/1 
— — 55 — 35|_ 
0ıi—I — I4 40_. 
nr 30 — 30 -— 
ji. I] 50i— 
#0 |—I — I-I1 801_ 
sI—I — — 50 
30 II — — 50_ 
0 | — — 401_ 
30 It — I] 30|_ 


430 |—| 80 |—] 5101 — 


1750 fl. 
415 fl. 
35 fl. 
270 fl. 
510 fl. 


2960 
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Ad Num, 17364. praes, °? 47 
An 
Sämmtliche Polizeibehörden des Regie: 
rungsbezirks von Schwaben und. 
Neuburg. 

(Das Verbot der Anwendung von Elchenholz zu Schlen⸗ 
weideln, Windfeilen und Hartwinden betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Mit Bezugnahme auf die Befanntma- 
dung vom 19. Sept. 1838 und 15. Febr. 
41839 (Kreis Intelligenzblatt vom Jahre 1838 
Seite 1013 und vom Jahre 1839 Seite 160) 
wird den oben genannten Behörden in Gemäß: 
heit hoͤchſter Entſchließung des königlichen 
Minifteriums des Innern vom 16. d. Mts. 
biemit fund gegeben, daß dad Werbot der Wer: 
wendung von Eichenholz zu Korbgefledhten, 
Peitfchen u. ſ. g. Geifelfteden nunmehr auch 
auf Verwendung zu Schienweideln, Wind: 
feilen und Hartwinden ausgedehnt und mit 
aller durch die vielfahe Gefährdung der 
Cultur der Eiche fo dringend nothwendigen 

ESirenge unnachſichtlich zu handhaben fei. 

Augsburg, den 25. März 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kamme bed Innern, 
v. Fiſcher. | 

Richard, coll, 


— — — 


Ad Num. 17955. praes. ’;. 47. 
1337 abjuhaltende Eonkurspräfung 

— Pr Pr —— Vredigtamte Candi⸗ 
daten der Diözefe Aichſtaͤdt betr. 


Inm Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Der allerhoͤchſten Verordnung vom 27. - 
didaten der Diözefe Eichftädt, welche ſich über 
28 


Auguft 1843 (Regierungsblatt Seite 601 bis 
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620) zu Folge findet im Jahre 1847 eine 
Conkutspruͤfung der Eatholifchen Pfarr⸗ und 
Predigtamtd:Gandidaten der Diözefe Eichftädt 
ftatt, deren Beginnen auf Dienftag den 
15. Sunid. J. hiemit feſtgeſetzt wird. 


Als nothwendige Erforderniffe der Zulaſ⸗ 
fung zu diefer Prüfung find durch obige Aller: 
hoͤchſte Verordnung erklärt: : 


4) der Befis bed bayerifchen Indigenats ; 


2) die vorfhriftsmäßige Vollendung der theo: 
logiſchen Studien, welche, vorbehaltlich Aller- 
hoͤchſter Difpenfation in befondern Faͤllen, 
durch die Beibringung des Abfolutoriale 
Zeugniffes einer bayeriſchen Univerfität, 
oder eines Lyceums nachgewieſen werden 
muß, endlich 


3) eine mindeftens vierjährige mit befriedigendern 
Eifer, und mit untadelhaftem fittlichen Betra: 
gen bei inländifhen Pfarreien vollendete 
Dienftleiftung inder Scelforge, welche durch 
das mit Amtöfiegel verfchloffene Zeugniß 


a) bed betreffenden Ordinariats, dann 


b) der einfchlägigen Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrde 
und Diftrifts-Schulinfpeftion nachgewie« 
fen werden muß, wobei der fol. Kreiß: 
Regierung vorbehalten bleibt, Gandidaten, 
welchen an der vorfhriftsmäßigen Dienft- 
zeit mehr nicht als ſechs Monate fehlen, 
bei entſprechendem Vothandenſeyn der 
übrigen Erforderniffe im Difpenfationd- 
wege zur Prüfung zuzulaffen. 


Dem unter Ziffer 3 erwähnten Erfordere 
niffe wird auch die während, mindeftens 4 Jah: 
ven zur Zufriedenheit fortgefegte Bekleidung 





‚eines Öffentlichen Amtes im gl. unmittelbaren 


Dienfte gleich geachtet. 
Sämmtlihe Pfarr: und Predigtamts-Gan- 
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diefe Borbedingungen gehörig auszumeifen ver: 
mögen, werden aufgefordert, ihre mit den ver⸗ 
ordnungsmäßigen Studien und mit dem Amt ö« 
Siegel verfdhloffenen Qualifika— 
tions: Zeugniffen belegten Admilfions- 
Gefuhe laͤngſtens bis zum 15. Mai d6. 38. 
bei der unterfertigten gl. Regierung unter ge 
nauer Bezeichnung des Ortes, an welchem ih: 
nen bie hierauf erfolgende Entfchließung zu: 
geftelt werden kann, einzureichen, fich im Falle 
der erlangten Admiflion am Montag den 14. 
Juni d. J an dem Gonfurs-Drte Eichftädt per- 
fönlidy einzufinden, und fih Nachmittag um 
3 Uhr bei der mit der Leitung der Goncurd- 
Prüfung beauftragten kgl. Regierungs-Com⸗ 
miffion zu melden, wo ihnen über den Gang 
der Prüfuug und über das Verhalten bei der: 
felben das Weitere eröffnet werden wird. & 
Geſuche, welche nad) dem obenbemerkten 


Zeitpunkte eintreffen oder mit den erforderlichen. 


Zeugniffen nicht verfehen find, haben, wenn 
nicht befondere Umftände zu, einer Ausnahme 
berechtigen, die Zuruͤckweiſung zu gewärtigen. 
Diejenigen Kandidaten, weldye ihre Gefuche 
ohne Bezeihnung des Zuſtellungs · Ortes übers 
reichen, haben ſich ſelbſt die nachtheiligen Folgen 
beizumeſſen, wenn die bezuͤglichen Zulaſſungs⸗ 
Dekrete entweder gar nicht oder verſpaͤtet in 
ihre Haͤnde kommen. 


Koͤnigl. Regierung von Mittelfranken. 


Kammer ded Innern. 


Freibetr von Audriau. 
Johl, eoll. 
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praes. ?? 47. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Poppenteuth, Defanats 
Zirndorf betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die durch Ableben des Pfarrers homafius 
eingetretene Erledigung der Pfarrei Poppen» 
reuth, Dekanats Zirndorf, wird hiemit zur Ber 
werbung innerhalb 6 Wochen mit dem Bemerfen 
befannt gemacht, daß mit diefer Pfarrftelle nach 
dem Fafliond-Abfchluß vom Jahre 1837 nad: 
ftehendes Einkommen verbunden iſt. 

1.) An ftändigem Gehalte: an Naturalien 
5 Klftr. weiches Scheitholz Nürnderger Maas 
a ıfl 30 fi. — 22 fl. 30 kr.; 5 Klftr. 
weihe Stöde a ı f.— 5 fl; 500 Wellen 
af kr. — 6 fl. 15 kra; 2) aus 
Stiftungskaſſen an Geld 52 fl. 36 kr.; 
11.) Ertrag aus Realitäten: a) Genuß der 
freien Wohnung im Pfarrhaufe, welches ſich 
in einem guten Zuftande befindet, und für 
eine größere Familie Raum genug bdarbietet 
50 fl.; b) der Grundftüde nämlih 414 Mg. 
Aeder älterm Maas, nach der biöherigen Ver: 
pachtung jährlich 747 fl.; 7 Schäffel 2 Me. 
4 Big. Korn ä 8 fl.56 ir; —65 fl. 53te.; 
3 Tgw. Wiefen 60 fl.; F Morgen Gemeinde: 
theil vom Hutwaafen — 40 fl.; $ Morgen 
Haudgarten 10 fl.; III.) Ertrag aus Rech—⸗ 
ten: an WBeiderechten 3 fl.; 5 Kiftr. weiches 
Scheitholz Alter Klaffe Nürnberger Maas & 
3 fl. 30 &,—17 fl.; 5 Alftr. weiche Stöde 
& 50 fe. = 4 fl. 10 iu; 125 St. Wellen 
a 56 kr. — 1 fl. 10 kr.IV.) Einnahmen 
aus befonders dezahlten Dienfleöfunftionen 
463fl.53 fr.; V.) Einnahmen aus obfersany 
mäßigen Gaben und Sammlungen in der Ge: 
meinde 125 fl. &umma 1643 fl, 36 kr.; 
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bievon die Laftenabgezogen mit 46 fl. 94 kr., 
bleibt reined Dienfteintommen 1597 fl.26% fr, 
wozu nod an freiwilligen Gefchenfen 10 fl. 
zu rechnen find. 


Ansbad, den 16. Mär, 1847. 
K. Proteftantifches Eonfiftoriym. 


v. Huſſell. 
Eella, Ser. 


praes. *} 47. 


(Die Erledigung der Pfarrey Sonradereuth, Dekanats 
Müngberg betr.) 


- Im Ramen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Durch Beförderung des Pfarrers Link, 
M die Pfarrei Conradsreuth im Deka: 
nate Münchberg in Erledigung gefommen und 
wird hiemit zur Bewerbung binnen 6 Wochen 
ausgeichrieben. 

Die Erträgniffe derfelben berechnen fich 
wie folgt : 

1.) An ſtaͤndigem Gehalt 4) aus Staatö- 
Koflen an baarem Gelb 59 fl. 224 kr.; 


2) aus Stiftungdfaffen in Geld 6 fl. 184 fr. 
3) von Privaten 35 Mtz Korn fl, 
274 kr.; 34 ME. Gerſte = 3 fl. 17 ii; 
433 Mb. Haber — 2 fl 324 kr.; II.) An 
Zinfen von Aktivfapitalien 6 fl. 374 kr.; 
111.) Ertrag aus Realitäten: freie Wohnung 
im Pfarrhaufe nebft dem Genuß der Defono: 
miegebäude 50 fl.; 435 Ichrt. Ader; 2317 
Ichrt Wiefen; ; Ichrt Gärten — 409 fl. 
85 fr ; 194 Ichrt. Waldungen werfen jähr- 
lich ab: 414 Kiftr. weiches Hol; 5 Klftr. 
Stöde; 2 Fuder Aſtſtreu 51 fl. 35 kr, 
welcher Ertrag zwar noch einer forflamtlichen 
Recherche unterliegt, aber wahrſcheinlich durch 
diefeibe nicht bedeutend alterirt wird. VI.) Er: 
trag aus Rechten: vom großen Kruchtzehen: 
ten- 123 fl, 521 kr.; vom Flachszehent 5 fl. 
53 kr.; an Gemeinderechten 24 kr.; V.) Ein: 
nahmen an Dienftesfunktionen 235 fl. 324 fr. ; 
Vi.) DObfervanzmäßige Gaben 19 fl. Sum: 
ma 978 fl. 14 fr. Laſten incl. 45 fl. 
254 fr. Steuern: 52 fl. 184 kr.; beftehen 
die reinen Einkünfte in 925 fl 514 fr. 


Bayreuth, den 19. März 1847. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


v. Landgraf. 


Hagen. 
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Kreis: Notizen, 


praes.’? 47, 


Seine Majeftät der König haben Sich 
nah allerhoͤchſter Entſchließung v. 20, d. M. aller 
hoͤchſt bewogen gefunden, den Megierungsrath bei 
ber f. Regierung von Schwaben und Neuburg, 
Kammer ded Innern, Franz Anton v. Muffel 


- 


in gleicher Eigenfhaft zur Regierung von Dbers 
franfen Kammer ded Innern und den Regierungds 
rath bei legtgenannter Regierung Alerander Frei⸗ 
bern von Bechtolsheim als folchen zur Re: 
gierung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
ded Innern allergnädigft zu verfegen. 
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nfelli 


her Röniglichen 
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Schwaben und Reuburg. 








Augsburg 


N” 26. 


den 3. April 1847. 





Anhalt: Die Ausfuhr von Getreid aus dem Königreihe. — Ausgangszoll des Brodes. — Die Erledigung 
der Pfarrei Lenzfried, f. Ldg. Kempten. — Den bei E. H. Schroöder In Berlin erfwienenen Hand— 
Atlas der alten Geſchichte und Geographie. — Die Diſtrikis-Umlagen-Rechnung des kgl. Landgerichts 


Dberdorf pro 1845)46. — Beilage. 





Befauntmachungen der F. 


Ad Num. 18775. praes. 347. 
. ” — An ’ 
ſaͤmmtliche Polzeibehörden des Regie- 
rungs = Bezirkes von Schwaben und 
Neuburg 


(Die Ausfuhr von Getreid aus dem Königreiche betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Schon durch die Allerhöchfte Verordnung 
über den Getreidhandel vom 14. Nov. 1845 
$. 4 (Kr.:Int.:Bl. 1845 ©. 1023 u. flg.) 
ift auögefprochen, daß fein Getreide über die 
Grenze ded Königreiches audgeführt werden 
darf, welches nicht zuvor auf einem öffentli« 


hen Getreidmarfte feilgeboten und erfauft 


Gentral: und Kreisitellen. 


worden ift. Nach dem 8, 3 derfelben Ber: 
ordnung fritt gegen Zumwiderhandelnde Gon- 
fisfation des Getreides, wenn ed noch vor— 
handen ift, außerdem aber der volle Erjaß 
bed Wertheö und nebſt dem die Gonfiöfation 
des erlegten Kaufpreifes zur Strafe ein. Im 
zweiten Webertretungöfalle foll die vorbemerkte 
Strafe mit Polizei:Arrelt von 8—14 Lagen 
verfchärft werden. 

Die allerhöchfte Verordnung vom 23. 
Oktober v. 38., den Gerreidhandel betreffend, 
(Iut:Bl. 1846 ©. 1022) erneuert im $. A 
obige Vorfchrift, und unterfagt bei ſchwerer 
Verantwortlichkeit den Polizeis und Zollbes 
hörden wiederholt, Getreide über die Grenzen 
in dad Ausland führen zu laffen, wenn nidyt 
die vorfchriftömäßigen Zeugniffe darüber bei» 
gebracht find, daß das zur Ausfuhr beftimmte 
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Getreidevon einer anfäßigen Perfon 
undauf einerinldndifhen Schranne 
eingefauft worden. 

Die unterfertigte Stelle fieht ſich veran: 
laßt, diefe allerhoͤchſten Beftimmungen ſowohl 
ben femmtlichen Polizeibehörden des Regies 
rungsbezirkes zur firengften Ueberwachung und 
zum unnachſichtlichen Vollzuge einzufchärfen, 
ald aud im Allgemeinen zur Vermeidung 
der obenbemerkten Strafen Käufer und Ber: 
käufer vor dem Ankauf und Verkauf ſolchen 
Getreides außer den Schranuen zu warnen, 
welches zur Ausfuhr über die Grenze verwen: 
det wird. 

Augsburg, den 29. März 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 

Kammer ded Innern. 


v. Fifcher. 
Wilhelm, coll. 





Ad Num. 18802. praes. 5347. 
(Ausgangszoll des Brodes betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 
Vermoͤge höchfter Finanz: Minifterial-Ent: 
ſchließung vom 24. d. M. wurde angeordnet, 
daß in Gonformität mit der bereitd von Wuͤr⸗ 
temberg und Baden getroffene, Verfügungen 
fid) der Ausgangszoll von 25%, des Durch 
ſchnittspreiſes längs der frangöfifchen und 
Schweizer-Grenze nunmehr auch auf Brod 
zu erſtrecken habe. 
Die Bolbehörden find hiernach angewiefen. 
Dieß wird allgemein befannt gegeben. 
Augsburg, den 31. Mir 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
v Fiſcher. 
Wilhelm coll. 
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Ad Num. 18484 praes. °; 47. 


(Die Erledigung der Pfarrei Lenzfried gl. Landgerichts 
Kempten betr.) 
Im Nomen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Verſetzung des Pfarrers Chri: 
ſtian Burghardt auf die Pfarrei Suljberg 
wurde die Pfarrai Senzfried im Landgerichte 
Kempten erlediget. 

Diefelbe erſtreckt fih über eine Bevoͤlke— 
tung von 1331 Seelen und enthält eine 
Schule im Pfarrorte und eine Filial-Schule 
in Leubas. Die jährlichen Erträgniffe be: 
ftehen in 1063 fl. 7 fr. nämlich a) an ſtaͤn⸗ 
digem Gehalte in 600 fl. b) aus Realitäten in 
?5 fl. 45 kr. c) aus befonders bezahlten 
Dienſtverrichtungen in 87 fl. 22 fr. d) an 
Nebenbezügen für den Hilfäpriefter in 300 fl, 

Die hievon in Abzug kommenden Laften 
betragen 311 fl. 27} Er. Bewerber um diefe 
Pfründe haben ihre Gefuche nebft Zeugniffen 


laͤngſtens innerhalb 4 Wochen hierorts einzu: 


reichen. 

Augsburg, den 27, März; 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 

Kammer ded Innern. 


». Fiſcher. 
Wilhelm, coll. 





Ad Num. 18269. praes.“J AT. 
An 
ſaͤmmtliche Studien⸗ und Schulbehoͤr⸗ 
den von Schwaben und Neuburg 


(Den bei @. H. Schröder in Berlin erſchlenenen Hand: 
atlas der alten Geſchichte und Geographie betreffen.) 


Im Mamen 
Seiner Moajeftät Des Königs. 
Zu Folge einer hoͤchſten Entſchließung des 
k. Minifterrums des Innern für Kirchen» und 
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Säyulanglegenheiten vom 22. Mär d. 3. 
wurde der bei dem Buch: und Kunſthaͤndler 
E. H. Schröder in Berlin erfchienene Hand: 
atlad der alten Gefchichte und Geographie 
einer Prüfung durch Sachkundige unterftellt, 
und von diefen die gutachtliche Aeußerung ab» 
gegeben, daß derfelbe bei feinen unverkenn, 
baren Vorzügen dennoch feiner Koftfpieligkeit 
wegen nur Lehrern und bemittelten Schülern 
zum Privatgebrauche empfohlen werden koͤnne, 
zur allgemeinen Einführung in den Schulen 
aber um fo weniger fich eigne, al& das For: 
mat für den Handgebrauch in der Schule nicht 


paffend erfcheine. Diefer Handatlas ift daher 


in Berücfichtigung feiner Brauchbarkeit und 
Vorzüge in Folge der erwähnten hoͤchſten Ent: 
ſchließung den Lehrern und bemittelten Schü« 
lern zum Privatgebrauche von den Studien⸗ 
und Schulbehörden beftend zu empfehlen. 


Augsburg, ben 28. März 1847. 
Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer bed Innern. 


v. Fiſcher. 
Wilhelm, coll, 
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Ad Num, 14391. praes, ?? 47. 
(Die Diftrittsumlagen: Rechnung des kgl. Landgerichts 
Oberdorf pro 1845/46 betr.) 
Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Dad Refultat der Diſtrikts ˖ Umlagenrech⸗ 
nung des koͤnigl. Landgerichts Oberdorf pro 
1845|46 in dem nach vollzogener Superrevi⸗ 
fion feftgeftellten Abfchluß mit 


Ginnahmen 402 fl. 39 fr. 
Ausgaben 375 fl. 4 kr. 
Aktivbeſtand 26 fl. 58 kr. 


wird hiemit in Gemäßheit des Art. XII. des 
Umlagen: Gefehed vom 22. Suli 4819 zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Erhebung der Umlagen geſchah nach 
dem Gteuerfuß. 

Die nachſtehende tabellarifche Weberficht 
zeigt dad direkte Steuer-Gontingent der ein- 
zelnen Eonfurrenzpflichtigen Gemeinden, die 
Einnahmen der Diftriktäfaffe und deren Ver⸗ 
mendung. 


Augsburg, ben 24. Mär; 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg- 


. Kammer bed Innern. 


o. Bifcher. 
Richard, coll, 
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Tabellarifche Heberficht 


über die im koͤnigl. Landgerichtöbezirte Oberdorf im Jahre 1845/46 erhobenen und ver— 
wendeten Diſtrikts-⸗ Umlagen. 















— Betra Sonſtige JVerwendung der Gefammt: 
Sr Steuer: ber ’ —— eu auf 

er A er ee FE 
5 : Gontingent. Diſtrikts⸗ Diſtrikts⸗ nothwendige nüßliche 

zZ Gemeinden. Umlagen. Kaffe. Be | Zwede. 



























fl. kr. hl.ſ ff tx. biſ ſi. FAIAITIbi. 

Maitdorf 21548 4— | 
ABernbach 71449 31 11 — 4 
3|Bertoldshofen 968 21| 7] 16 
AlBidingen 1438 30 — 23 ss | 
5lEbenhofen 695152) A| 14 |351 4 | 
6Goͤrisried 8174551 43 371— | 
JIngenried 21035 — 15 10 
8Leuterſchach 736155 51 12 116 
Oberdorf 1583111 4H 26 123 — 
10Rematsried 17222 5 2 152 — | 
ji: Rettenbad) 686]44 6] 11 J 
12Rieden 443133: 23 
13Rudratshofen 1404129| 31 23 |24 
441Steinbad) 639) 4 1] 10 39— | 
151Stötten 2 ara | 
6|Sulzfchneid 529145) 6| 8 149) 4 | 
17halhofen 49015 6 8 9 
18Wald 7751381 4] 12 5: 

Das fol, Aerar 6756| 3 7 E | 


| 
Summa: |15224j28| 1]253 |40| 4] m 3754 — | 
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Regierung von 





Augsburg 


NW” 22. 


den 7. April 1847. 





Inhalt: Den Getreidbandel. — Die Diſtriktsumlagen-Rechnung des k. Landgerichts Höcdftädt pro 1845)46. 
rn — des f. Landgerichts Kaufbeuren pro se. ientitnenriäten.. 





Befanntmachungen der E. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num, 49177. praes. Z4T. 


An - 
ſaͤmmtliche Diftrifts - Polizeibehörden 
bon Schwaben und Neuburg. 


(Den Getreidhandel betr.) 


m Namen 
Seiner Majeftät des Könige. 


Durch hoͤchſte Entfchließung des k. Mi: 
nifteriumd des Innern vom 30. März I. 3. 
ift fefigefegt und angeordnet, daß die Beftim: 
mung im $.1 ber allerhoͤchſten Verordnung 
vom 14. November 4845 über den Getreid: 
handel und jene im $, A. der allerhöchften 
Verordnung vom 23. Oktober 1846 in glei⸗ 
chem Betreffe auch auf jenes Getreid fich zu 
erftteden habe, welhes auf drarialis 
fhen Speichern ſowohl von in= als 


ausländifhen Getreidhaͤndlern er— 
kauftwurde. 

Der k. General:3ol-Adminiftration iſt die 
Finanz» Minifterial-Entihliefung zugegangen 
daß die Vorſchrift des $. 4 der allerhoͤchſten 
Verordnung vom 14. November 41845, welche 
die Ausfuhr nur hinfichtlid des auf öffent: 
lichen Märkten erkauften Getreides geftattet, 
auch auf das, auf k. Rentamtökäften erfaufte 
Getreide angewendet werben fol. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden haben nach 
vorftehender Beftimmung fich zu achten. 

Augsburg am 3. April 1847. 
König. Regierung von Schwaben und 

Neuburg. 
Kammer bed Innern. 
v. Sifcher. 
Richard, coll. 
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Ad Num. 16209. 
(Die Dikriftsumlagen: MRechnung bes Kal, — 
Hoͤchſtaͤdt pro 1845/46 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeität des Königs, 
Das Refultat der Diftriftöumlagen: Red: 
nung des fol. Landg. Hoͤchſtaͤdt in dem nach voll: 
zogener Super-Revifion feftgeftelltenAbfchluß mit 
Einnahmen 199 fl. 36 it. — pf. 
Ausgaben 180 fl. 30 kr. 2 pf. 
Aftiobeftand 19 fl. 5 kr. 2pf. 
wird hiemit in Gemaͤßheit des Art. XII. des 
Umlagen⸗Geſetzes vom 22. Juli 1819 zur 
oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 


praes, 3. 47. 





292. 
Die Erhebung der Umlagen gefchah na 
dem Steuerfuß. — 
Aus der nachſtehenden tabellariſchen Ueber⸗ 
ſicht iſt die Größe des direkten Steuer Con— 
tingents jeder einzelnen konkurrenzpflichtigen 
Gemeinde, der Betrag der Umlagen und ſonſti⸗ 
gen Einnahmen der Diſtrikts⸗Kaſſa, dann die 
Verwendung bes Gefammt-Anfalles ju erfehen. 
Augsburg, den 24, März 1847, 


Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern, 
v. Fiſcher. 
Wilhelm, coll, 


Tabellarifche Neberficht 


über die im kgl. Landgerichtsbezirk Höchftädt im Etatsjahr 1845/46 erhobenen und ver- 
wendeten Diftriftö:-Umlagen, 












































£ Sonftige - 
5 * Steuer⸗ — ——— en 
a 7 Diſtrikts⸗ en _ — 
8 Gemeinden. Gontingent. — — — ande 
I fe Erd fi. ehe fe. |erloe] t. fl. ſtehi. 
I 
4|Amerdingen 93422) 4 8 FFIR | | 
2]Blindheim 1587| 6] 1) 414 132) 2 
3 Detfenhofen 84632 | 745 — | | 
4|Stempeim 165223] 15 It) 5 
5|Höchftädt 343435 3| 31 [28] 4 
6ikidlingen 17130) 7] 10 144 — 
7/&usingen 127124] 2] 11139 | 
EIMörslingen 431728] 5| 32] 4 4 
9Oberfinningen Ser 3 4 |48| 6 
10Oberglauheim 724 7 6 138 2 
111Oberließheim 356 7 6 ah | 
12] Schwermenbah | 395 54) 6| 3 Ihr) A | 
13|Schwenningen 1 1339321] 12 16) a | | 
44lSonderheim 587145. 5 5 123|— 
15Steinheim 1664 4 A| 15 J15/— | 
161Zapfheim 1622) 9 1 14 159 — | 
4 TlUnterfinningen 399134, A 3 139] A 
18 ]Unterglauheim 811 T 4 7 1461 — 
19Unterlietzheim 451| 15 48— L 
20|Wolpertitetten 446125 4| 5] 4 — 


| im 
u 


Summa: 12153840] 


 [12]=1 180 |30| 4 — 1-1 


Ad Num. 14391. 
(Die Diſtritts umlagen⸗ Rechnung ei tgl. Landgerichts 


Seiner Majeftät des Königs. 
Die Diftriftöumlagen-Rehnung des k. Log. 
Kaufbeuren pro 1845146 weift nach volljoges 
ner Superrevifion einen Abſchluß nad) von 
4 hl. 
Audgaben 431 fl. 48 kr. — hl. 
Aktivbeſtand A5f 3. 4 hl. 


ro 1845/46 betr 


Kaufbeuren 
m Namen 


Einnahmen 476 fl. 51 fr. 


‚ praes, °7 AT. 
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Die pro 1845146 erhobenen Umlagen 
wurden nach dem Steuerfuß auf die einzelnen 
Diftriftö-Gemeinden repartirt. 

Aus der nachſtehenden tabellarifchen Leber: 
fiht ift das Steuer-Gontingent jeder einzelnen 
Gemeinde, der Betrag der Umlagen und fons 
ſtigen Ginnahmen fo wie die Verwendung des 
Jahres Anfalles zu erfehen, 


Augsburg den 24. März 1847. 
Königlihe Regierung von Schwaben 


Die wird hiemit in Gemäßheit des Art. 
XII. des lmlagen : Gefeges vom 22. Zuli 
1819 hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 


Tabellariſche Ueberſi cht 


und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. 
diſcher. Richard, coll, 





über die im koͤnigl. Landgerichtsbezirke Kaufbeuren im Jahre 1845/46 erhobenen und ver— 
mwendeten Diſtrikts-Umlagen. 





























£ Betrag Sonfüge JWerwendung der Gefammit- 
r * Steuer⸗ = —— al auf 
ntingent. iſtrikts·Difitts- | ne f nühliege 
2 Gemeinden, Gontingent Umlagen. Kalle fe | "Bode | m —3— 
fl erh fi. ehe fl jr. eh N de erh fe fl. ltr. Re Teelpi] fe. fl. [te./hl. 
| 
4Oberbeuren oarlar 61 21 le. — I | 
AMauerftetten bogiısl 3] 20 lar| 6 | 
IFrankenried 44514 —1 15 142 | 
41 Hirfchzell 2441| 3—] 8119| 4 i | 
5lSerfee 1016/39] 4 26 | 4— 
GlSggenthal 1220—| 6| 31 | 412 | 
7 Beiömeil 4201120) 51 28 —4 
Sjtauchdorf 865121! 4] 20 10 6 | 
Ingenried 643) 3 5] 14 [59] 2 | | 
10|pforzen 1322158| 2| 33 j21| 6) 
411Rieden 625157; 7] 14 larl 4 | 
121Schlingen 78314 a] 18 12 2 | | | 
13|Döfingen 593139, 3] 15 52] 4 | n 
14Weſterdorf 61240 61 16 233— | | 
15 Gutenberg 501153. 3] 13 25 — | | 
8Chalhofen 445156. 2 3 54 4 
Nleinden 162113. 7 a | 
181lerſchwang 995157) 4] 35:16 — | 
1NDber.Germaringen] 824) m 29|3 2 | 
20 Unt-Bermaringen 544112) 3} 39 123 4 
211 Ofterzell 842 17 3 24 12 4 | | | 
22Stoͤttwang 278i0 6| 13 45 — If | 
23Reichenbach 31756441 3—142 | Blei) 
Summa: 115632141 61437 10° 6] 39 1401 61 354 as —I Ir vn 


t 


Kreis: Notizen. 


praes, $ 47. 

Seine Majeftät der König baben zu Folge 

allerhöchfter Entſchließung vom ı8. März d. 38. 

die Pfarrei Sulzberg, Landgerichtö Kempten, dem 

Priefter Chriſtian Burgbhardt, Pfarrer in Lenz: 

fried Landgerichts Senpten allergnaͤdigſt zu über: 
tragen u. 





praes. $ 47. 
Dem biöherigen k. DiſtriktSchul⸗Inſpektor 
und Stadtpfarrer Chefin Baader zu Lin 


dau wurde auf fein geftellted Anfuchen bie Ent- 
bebung von der Diftriftö-Infpeftors-Stelle über- 
bie katholiſchen Schulen des k. Landgerichts Lin» 
dau unter Anerkennung feiner in biefer Eigen- 
fchaft feit einer Reihe von Jahren geleifteten: 
erfprießlichen Dienfle bewilligt, und bie erwähnte 
Diftriftö » ShulsInfpeltord-Stele dem Pfarrer 
zu Unterreitnau Priefter Franz Joſeph Sin; 
übertragen. 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 
nd Reuburg. 





Angeburg N 


den 10. April 1847, 


==. 





Anhalt: Uebereinfunft mit Sahfen: Meiningen wegen Aufhebung der gegenfeitigen Koſtenberechnung in ſtraf⸗ 
rechtliden Mequlfitionsfälen. — Das dem Borftand der F oberften Baubebörde Direltor Schler— 
linger erteilte Commiſſorlum behufs der diefjäbrigem Kreisberelfung. — Den Ausgangsézoll für 
Mehl und andere Müplfabritate. — Die Verpadung dienftlider Sendungen. — Das Wandern ber 
noch nicht aus der Milltärpfliht entlaffenen bayerifben Handwerksgefelen im Auslande. — Die 
Form der Entlafungs:Urfunden für die ans dem Gensdarmerie:Dienfte entlaffenen nicht mehr 
mititärdienftpflihtigen Gensdarmen. — Die Erlernung eines Gewerbes durd bayerifbe Unterthans⸗ 
Söhne im Auslande. — Die Prafung der Bauhandwerker für das Jahr 1847. — Die Diftrikts« 
Umlagen Rechnung bes k. Landgerichts Wertingen pro 1845)46. — Die Wiederbefegung der Pfarrek 
Shopfioh, Dekanats Dinfelsbähl. — Kreis:Notizen. — Bellage- 








Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Bekanntmachung. 

Uebereintunft mit Sachfen-Meiningen wegen Auf- 
hebung der gegemieitigen Koftenberechnung in ſtraf⸗ 
rechtlichen Requifitiondfällen betr. 
Minifterium des koͤniglichen Haufes 
und des Aeußern. 

Nachdem mit Allerhöchfter Genehmigung 
Seiner Majeftät des Königs mit der 
herzoglich Sachſen⸗ Meining’fchen Regierung 
eine Webereinkunft über die Aufhebung der ge: 
genfeitigen Koftenberehnungen in ſtrafrechtli⸗ 
ben Unterfuchungsfällen abgefchloflen worden 
iR, und die Auswechfelung der hierüber aud« 
gefertigten beiderfeitigen Miniſterial-Erklaͤ⸗ 
kungen ftattgefunden hat, fo wird die genannte 
Uebereinkunft ihrem ganzen Inhalte nach hies 


mit zur allgemeinen Kenntniß und Beobadh- 
tung öffentlich befannt gemacht. 

München den 19. März 1847. 
Auf Seiner Majeftät des Königs 
Allerböhften Befehl 
von Maurer. 

Durd den Minifter 
ber geheime Secretär 
2 Geffele. 


Uebereinkunft 


zwiſchen der Königlich Bayheriſchen und ber Her— 

zoglich Sachſen⸗Meiningen'ſchen Regierung wegen 

Aufhebung der gegenſeitigen Koſten⸗Berechnung bei 
Requiſitionen in ſtrafrechtlichen Unterſuchungen. 


Nachdem die Koͤniglich Bayeriſche ſowie 
die herzoglich Sachſen⸗Meiningenſche Regie 
31 
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ben, -daß eine Hegenfeitige Wiederer⸗ 
8 der durch Requifitionen von Gerichts: 
bebörden des einen Staated an ſolche des ans 
dern in ftrafrechtlihen Unterſuchungsfaͤllen 
verurfachten, Auslagen oder der fonft hiebei 
erlaufenen Koften mit unverhältnfmäßigen 
Mipftänden und Nachtheilen bezüglich der 
Verrechnung verbunden fen, fo find diefelben 
übereingefommen, den Rüderlas diefer Koften 
‚gegenfeitig aufzuheben, und haben zu diefem 
Ende nachftehende —— getroffen: 


Wenn in — Unterſuchungs⸗ 
Fällen durch die Requiſition einer Gerichts: 
Behörde des einen Staates an eine folde 
des andern bei legterer baare Audlagen noth: 
wendig werden, oder fonft Gebühren und Koften 
entftehen, fo fol der requirirenden Behoͤrde 
eine Vergütung diefer Auslagen und Koften 
niemald angefonnen werden, und zwar ohne 
Unterfchied , ob das endlihe Erkenntniß die 


En durch die bisherige Erfahrung über 


Zragung. der Koften einer Unterfuhung der - 


Staatökaffe, oder dem Angefchuldigten, oder 
fonft einem Berpflidteten zumeifen wird. 

Zu foldyen baaren Audlagen und fonftigen 
Koften werden insbefondere gerechnet : 

Alle Audlagen für Verpflegung, Transport 
und Bewahung der Gefangenen, Botenlöh: 
nungen, dann Protofollirungs: Schreib: und: 
Abfchrift: Gebühren, Stempeltaren, fowie alle 
an Gerihhtöperfonen, Zeugen und Sadjverftän: 
dige, oder an die Gerichtöfaffen fonft zn ent: 
richtende Gebühren und andere Koften diefer Art, 

2 


Die in diefer Weife erlaufenen Koften find 
‚von der requirirten Behörde nach den im In: 
lande geltenden Normen in gehöriger Weiſe 

anzufeßen, und. gleich den andern durch bie 
Öffentlichen Kaſſen zu berichtigenden Koften in 
‚Verrechnung zu bringen, und in Ausgabe de: 
kretiren zu laflen, 


300 
Da übrigens, durch diefe Uebereinkunft die 
Berbindlichkeir derjenigen angefchuldigten Gr 
vaten, welche die Koften zu tragen verurtheilt 
werden, nicht aufgehoben ſeyn fol, jo wird 
die requiriete Gerichtöbehörde ein Verzeichniß 
der durch Erfüllung; der Requifition erwachſe⸗ 
nen Koften der requirivenden Behörde mittheis 
len, welche ihrerfeits dieſe Koften in die all: 
gemeine Koften Liquidation der betreffenden 
Sache aufnehmen, und geeigneten Falles zur 
"Bereinnahmung dekretiren wird, 
3. . 
Requifitionen diefer Art, ſowie die hier: 
auf erfolgenden Erlevigungen follen jederzeit 
auf der Adreffe ald Regierungsd: oder Crimi- 
nalfache bezeichnet werden, 


ä h. 
Diefelben Grundfäge follen bezüglich der 
Requifitionen in polizeilichen Unterfuchungs: 
fällen analoger Weife in Anwendung kommen, 


5. 

Vorſtehende Beſtimmungen ſollen vom 
Tage ihrer Bekanntmachung an in Vollzug 
geſetzt werden, und vorlaͤufig auf die Dauer 
von zwoͤlf Jahren, dann aber ſo lange giltig 
ſein, bis einer der beiden contrahirenden Theile 
durch vorgaͤngige einjaͤhrige Kuͤndigung dem 
andern Theile ſeine Abſicht mitgetheilt haben 
wird, gegenwärtige Vereinbarung auſſer Voll: 
zug zu fegen. 

Münden den 1. Februar 1847. 


"praes. $ AT. 





An 
die Unterbehörden der innern. und der 
Sinanzberwaltung im Regierungsbes 
zirfe Schwaben und Neuburg. 

(Das * Vorſtand den k. oberſten Baubehoͤrde Direk⸗ 

tor Schlerlinger extheillte Commiſſorlum behufs 

der biefjährigen Krelébereiſung betr.) 

Nah einem hoͤchſten Erlaffe des f. Mini: 


ſteriums deö Innern v. 2. d. Mtö. iſt die vor⸗ 


301 


ſchriftsmaͤßige Bereifung des Regierungsbezir⸗ 
fd von Schwaben und Neuburg behufs der 
nfpizirung des Baumefens in biefem Jahre 
dem Vorſiand der k. oberften Baubehörde k. 
Direttor Schierlinger übertragen worden. 
Diefes wird den E Unterbehörben mit dem 
Auftrag eröffnet, gedachten k. Minifterial-Koms 
miffer im Bollzuge feiner Infpektions » Ges 
fdjäfte entiprechend zu unterftügen. 
Augsburg, ben 7. April A847. 
eafidinm 
der fönigl. Megierung von Schwaben 
und Neuburg. 
v. Fifcher. 
Mefferer, coll, 
Ad Num, 14391. praes, $ 47. 


(Den Uusgangszoll für Mehl und andere Müplfabri- 
tate betr.) 


Im Nomen feiner Majeftät 
des Königs. 

- Rad) einer Mittheilung der k. General 

Zoll: Adminiftration wird auf der Grenzlinie 


von Zweibrüden bis Pfronten ber Ausgangs: 
Zell von Mehl und andern Mühlfabrikaten . 


wit 3 fl. 20 fr. per Zollzentner erhoben, 
Augsburg, den 7. April 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer des Innern. 


v. er. 
er Richard, coll, 
Ad Num. 18099. praes. 5 47. 


An 
fänsmtlihe Diftrikts » Polizeibehörden 
bon Schwaben und Neuburg. 
(Die VWerpadung dienftliher Sendungen beit.) 

m Ramen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mitcheilung der General-Adr 


miniftration der k. bayerifhen Poften hat 
die fürftfich Thurn und Tarisihe General 
Poftadminiftrarion darüber Beſchwerde ge: 


| 38: 


führt, daß den dortigen Poftbehörben haͤu⸗ 
fig Sendungen k. bayeriſcher Behörden in 
ſehr mangelhafter Berpafung zukommen, 
insbefondere Aktenpakete von 10 bis 12 Pfuud 
Schwere in der Emballage von nur einem 
Bogen leichten Pad: Papieres, ſowie Geldrollen 
in einem einzigen Bogen leihten Papiers 
verpact, in Folge deſſen auch ſchon mehrs 
fache Reklamationen, theild wegen befekten 
Zuftandes, theils ‘wegen Verſpaͤtung der 
Sendungen erhoben worden feyen. j j 

Die obenbenannten Behörden werden da= 
her unter Hinweifung auf die im Kreis-In⸗ 


telligenzblatte unter dem 10. Zebruar 1. 3 


ausgefdhriebene Befanntmahung der f. Ges - 
neraladminiftration der bayerifhen Poften 
vom 21. Jänner l. Is. auf die möglichen 
Folgen unzureichender Verpackung der Sen⸗ 
dungen durd die Poft mit dem Beifügen 
wiederholt aufinerffam gemacht, daß die k. 
Poftbehörden ftrengftens beauftragt find, Sen» 
dung mit mangelhafter Verpackung bei der 
Aufgabe zurüczumeifen. : 
Augsburg, den 3. April 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. * 
Kammer des Innern. 
v. Fiſcher. 
Wilhelm, coll. 


praes. z AT. 


An 
ſaͤmmtliche Diftrifts - Poligeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. | 


(Das Wandern der noch nicht aus ber Militair: Pflicht 
m. — Handwerkögefellen im Aus⸗ 
ade betr. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Die häufig fehr unvollftändig inftruirt 
eintommenden Gefuhe um Erlaubniß zur 
Wanderſchaft in das Ausland für ſolche Hand: 
werkögefellen, welche hiezu wegen nody nicht 
30* 


Ad Num, 19138. 
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erfüllter Militairpfliht gemaͤß hoͤchſter Nor: 
mativ » Entfchließung vom 24. Juni 4835 
lit. B. Ziffer IV. (KrInt:Bt. v. J. 41835 
©. 1081) der Bewilligung der k. Kreis⸗Re— 
gierung K. d. 3. bedürfen, geben Veranlaf- 
fung, den fämmtlihen Diftrifts:Polizei : Be; 
hörden von Schwaben und Neuburg für die 
ihnen obliegende Inftruirung folcher Gefuche 
nachfiehende Weifungen zu ertheilen. 

4) Jedes Geſuch diefer Art ift von dem 
Bittſteller zu belegen 

a) mit dem Geburtö:Zeugniffe, 

b) mit dem Lehrbriefe, 

c) mit dem Zeugniß über Entlaffung aus 
der Zeiertagöfchule, oder in fo "ferne 
der bittftellende Handwerkögefele noch 
indem Schulpflichtigkeitsalter ſtehen ſollte, 
mit dem durch die höchfte Minifterial: 
Entſchließung vom 25 Mai 1840 (Kr. 
Int.Bl. 1840 ©. 451) vorgefchriebe: 
nen Ausweife über eine mit Erfolg be: 
flandene Austrittö:-Prüfung. 

2) In fo ferne der die Wanderfchaft ins 
Audland nachſuchende Handwerkögefelle noch 
minderjährig ift, muß hiezu auch die Einwil— 
ligung des Vaters oder Vormuͤnders deffelben 
zu den Alten erholt werden. 

Die Diftriktö-Polizeibehörden haben fich 
hiernach bei künftiger Inftruirung von derlei 
Banderfchafts:Cefuchen genau zu achten und 
bei Vorlage folder Geſuche jederzeit auch die 
obenbezeichneten Machweife mit anher . ein: 
zuſenden. 


Augsburg am 2. April 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer bed Innern. 


». Fiſcher. 
Wilhelm coll, 


—.| 
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Ad Num. 18932. praes. $ 47, 


An ſaͤmmtliche k. Diſtrikts⸗Polizeibehoͤr⸗ 
den von Schwaben und Neuburg. 
(Die Form der Entlafungs:Urkunden für die aus dem 

Gendarmerledienfte entlaffenen nit mehr mititärs 
bienftpflictigen Gensdarmen betreffend, 
Nach einer im rubrizirten Betreffe vom 
k. Kriegsminifterium an das k. Gendarmerie: 
Corps: Commando erlaffenen Entſchließung wird 
fünftig den durch Disciplinar-Erkenntniffe oder 
aus fonftigen dienſtlichen und Disciplindren 
Erwägungen aus dem Gendarmerie-Gorps ent: 
laffen werdenden, nicht mehr militärdienft: 
pflihtigen Gendarmen und Unteroffizieren der 
im Heer: Ergänzungsgefeß vorgefchriebene Mir 
litär-Abfcyied mit der generellen Bezeichnung 
der Entlaſſungsurſache und der entfprechenden 
Leumundönote audgefertigt werden. 
Augödburg, den 5. April 4847. 
Königliche Regierung von Schwaben 
und Meuburg- 
Kammer des Innern. 
. er. 
— Wilhelm, coll, 


Ad Num. 19137 praes. z 47. 


An fämmtliche Diſtrikts Polizeibehoͤrden 
bon Schwaben und Neuburg. 


(Die Erlernung eines Gewerbes durh bayerifhe Un: 
tertbansföhne im Auslande betr.) 


m Namen 

Seiner Mojeftät des Königs. 

Unter Hinweifung auf die Beflimmungen 
der hoͤchſten Normativ-Entfchliefung vom 
24. Juni 1835 sup Lit. A. den Vollzug 
des Artifel 7 Ziffer 2 umd 3 der gefeglichen 
Grundbefimmungen für das Gewerbömefen 
betreffend, (Kr Fnt:Bitt. v. J. 1835 Seite 
4077 und f.) ergeht an ſaͤmmtliche Dis 
friftspolizeibehörden von Echwaben und Neu⸗ 
burg biemit der Auftrag, darauf zu beftehen, 
daß bei einfommenden Geſuchen um Bewil: 
ligung zur Erftchung der Lehre einen Gewers 
bes für einen bayer’fchen Unterthansfohn bei 
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einem im Auslande befindlichen Gewerbsmei⸗ 
fter von den Birtftellern ſtets nachbezeichnete 
Ausweiſe beigebracht werden: 
4) das Geburtözeugniß 
2) der Uebermeifungsfhein aus der Werk: 
in die Sonn: oder Feiertagsfchule, und 
3) das Schubpoden : Smpfungs - Zeugniß 
des angehenden Lehrlings; ferner 
4) ein obrigkeitlich beglaubigtes Zeugniß 
darüber, daß der betreffende Gewerbs⸗ 
meifter zur Aufnahme von Lehrlingen 
überhaupt berechtigt, und insbeſondere 
fowohl nach feinem Gewerbebetriebe, ald 
nach feinen perfönlihen Verhaͤltniſſen 
befähiget fen, dem aufgenommenen Lehr⸗ 
fing während feiner Lehrzeit die für 
feinen künftigen Gemwerbsberuf erforder: 
liche Gewerbsbildung zu geben, und die 
entfprecdende Auffiht über denfelben zu 
führen, endlich 
der mit dem auswärtigen Lehrmeifter 
abgefchloffene Lehrvertrag, wo cin fol: 
cher beſteht. 
Hiernach ift fi für die Zufunft bei In— 
ftuirung von derlei Geſuchen zu achten, und 
es find nur mehr folhe Geſuche, welche mit 
den vorbezeichneten Ausweifen verſehen find, 
anher in Worlage zu bringen, 

Augsburg, den 2. April 1847. 
Königlihe Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer ded Innern. 


v. Fifcher. 

Ad Num. 18807. praes. 3 47. 
(Die Prüfung der Baubandwerler für das Jahr 1847 

betreffend.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 
‚ Unter Beziehung auf die im Kreid-Intel: 
ligenzbiatte Nr, 83 enthaltene Ausfchreibung 
vom 26. Nov. 1846 werden hiemit die Re- 


5) 





Ridard, coll, _ 
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fultate der für dad Jahr 4847 abgehaltenen 

Prüfung der Bauhandwerker zur Erlangung 

von Maurer: Steinmeg: und Zimmermeifter: 

Konzeffionen zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Bon 25 bei der Prüfung erfchienenen 

Gefellen find nahbenannte zur felbftftändigen 

Ausübung ihrer Gewerbe ald befähigt erach⸗ 

tet werden. 

I. Maurer. 
4.)Anfprenger, Johann, aus der Vor—⸗ 
ftadt Au mit der Note 2433 oder fehr gut. 

2.) Emmerling, Johann, von Höhftädt 
Landgerichtd gleichen Namens mit der Note 
3:33 oder gut. 

3.) Grail, Gortfried, von Neuburg an der 
Kammel, Herrſchaftsgerichts gleichen Nas 
mens mit der Note 355, oder gut. 

4.) Grainer, Richard, von Eichftädt mit 
ber Note 235, oder [ehr gut. 

5.) Müller, Joſeph, von Dillingen Lange: 
richtd gleichen Namens mit der Note 373: 
oder gut, 

UI. Zimmerleute. 


4.) Mayer, Johann Michael, von Burten- 
bad) Landgerichts Burgau mit der Note 
314533 oder gut, 

2.) Ziefel, Georg Heinrich, von Münd- 
aurach, Landgerichts Herzogenaurach mit 
der Note 3835 oder gut. 

3.) Walter, Johann Friedrid, von Augs⸗ 
burg mit der Note 3453 oder gut. 

Hi. Steinmesß. 

41.) Herz, Georg, von Staufzgen Landges 

richts Kempten mit der Note 333, oder gut. 


Augöburg, den 4. April 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer des Innern, 


v. Fifcher. 
Wilhelm ‚coll, 


7 ꝛ·. zur 308, 


Ad Num. 414839. praes. $ 47. Die Erhebung der umlagen geſchah nach 
(Die Diſtriktsumlagen⸗-Rechnung des kgl. Landgerichts dem Steuerfuß. 

Wertingen pro 1845/46 bett.) In der beifolgenden tabellarifhen Uebers 

fiht ift das direkte Steuer: Contingent jeder 

Sm Namen einzelnen konkurrenzpflichtigen Gemeinde, der 

Seiner Majeftät des Hönigs, Betrag der Umlagen und fonftigen Einnahmen, 


Das Refultat der Diftrittsumlagen:Rech: fowie deren Verwendung nadhgewiefen. 
nung des kgl. Landgerichts Wertingen wird in Augsburg, den 1. April 1847. 
dem nad) volljogener Super»Revifion feſtge— 
ftelten Abichluß mit Königliche Regierung von Schwaben 
Einnahmen 1292 fl. 31 kr. — oe und Neuburg. 
Ausgaben 128 1285 fl. 34 kr. — pf. 


Aktivbeſtand 6 fl. 57 kr. — Kammer des Innern. 


gemäß Art. XII. des Umlagen-Gefeges vom v. Fifcher. 
22. Zuli 4819 hiemit öffentlich bekannt ge: Wilhelm, coll, 
macht. — — 


Tabellariſche Ue berficht 


über die im kgl. Landgerichtsbezirk Wertingen im Etatsjahr 1845/46 erhobenen und ver- 
wendeten Diftrifts-Umlagen. 





















ie Sonftige “ 
- * th * Sinnah —* a en 
5 ingent. | Diftritts- iffriftss | mobwendige T nüglie — 
z Gemeinden. BOPER Umlagen, 5* * Be 
fl. erbte] = krhl (ed ee fl. kr. hl N. kr. hl. 
1 = ai 37154 1 7144| 3 TE ee Tue De a a a u u | 
ABinswangen 1207136 55] 2592 
3Biberbach 884.44) 5] 18 126 — 
4Bliensbach 50514 — 10 31 2 
5Blankenburg 313 5— 6314 
6Bocks berg 56347 — 41 4 3 
71Buttenwiefen 546, Ai] M- 41 123 2 
8|Druispeim 7358| 3| 7 47 4 
g|EHingen 61) 2 | 12 143 3 
101Eiſenbrechtshofen Pe 4 5 |48| 2 
11lEmmersader 41412) 2 8 137 3 
42]Erlingen 484 20 10 | 5| 3 
13|Beigenhofen 363/58] 5| 7 35— 







2448angenreihen 
25j%augna 
26]Fauterbrunn 
27|Marft 
28]Meitingen 
2INMordendorf 
30! Oberthürheim 
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1213117 
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302 7 
580136) 1 


425122) 4 


420 29 — 
454|58| 2 

383,3 — 
490,37, — 

436 45, — 
903) 1) 1 
76447 4 
911153) A 
853l18| 6 
290|30| — 
481138| 2 
484\56| 7 
522111) 4 





27 9 
303113 
381| 5| 


« 


454149 
597| 6 
544135 
455147 
89459 
691136 


45217. 


87315 


788119 
357116 
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praes, $ AT. 


Die Wieberbefehung der farrei S ss; 
nats Dinfetsbätl u chopfloch, Defa 


| An Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit k. ObersKonfiftorial: Ent: 
ſchließung v. 22. d. Mts. wird hiemit die 
erledigte Pfarrei Schopfloh, Delanats 
Dinkelsbühl zur vorfchriftsmäßigen Bewerbung 
innerhalb 6 Wochen auögefchrieben und be 
merkt, daß mit diefer Pfarrftelle nach dem 
Bafliond:Abfchlug vom Jahre 1807 nachſte⸗ 
hendes Dienfteintommen verbunden ift. 

1.) Ertrag aus Realitäten: Genuß ber 
freien Wohnung umd der Dekonomie: Gebäude 
50 fl.; deögleichen der Grundftüde, nämlich) 
124 Morgen Ader ; 83 Tgw. Wiefen — 21 4fl;; 
17 Zgw. Gärten S 19fl, 30 &.; 11.) Er 
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trag aus Rechten Nan Zehenden a) vom großen 
Fruchtzehenden; h) vom kleinen oder Schmalfaat: 
chenden — 610 fl. 34 kr.z €) vom Heuzehenden 
an 95 REN R" an Weidrechten 4 fl. 
30.8.5; UI.) Einnahmen aus beſonders be= 
zahlt werdenden Dienſtesfunktionen 108 fl. 
32 ®r.; IV.) Einnahmen aus obfervanzmd: 
ßigen Gaben und Sammlungen Ifl.; Summa 
4401 fl, 17 kr. Hievon die Laften, darun- 
tee 77 fl. 23 fi. Dominifal- und Ruſtikal⸗ 
ſteuern, dann 50 fl. ald Canonsleiſtung, ab⸗ 
gezogen mit 158 fl. 474 kr.zubleibt reines 
Dienſteinkommen 942 fl. 594 Er. 
Ansbach,den 29. März 1847. 


K. Proteftantifches Confiftoriun. 


v. Hufſell. 
Eella, Sekr. 





‚Kreis: Notizen. 


praes. $ 47. 


L Seine Majeflät der König haben zu 
Bolge allerh. Entſchießung vom 27. März I. 36. 


dem Pfarrer Fidel Immier zu Ebenrieb E, 
Landgerichts Rain die Pfarrei Landensberg kgl. 
Landg. Burgau allergnädigft zu übertragen gerubt. 
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Inhalt: Den Bolzug bes Art. 2. Abf. 1. der gefegliben Grundbeftimmungen für das Gewerbswefen. — 
Die Vertretung ber Landgemeinden und ibrer Stiftungen in Ihren Necdtsangelegenbeiten vor dem 
fal. Appeltationdgerichte in Amberg. — Die Kollefte zu dem Bau einer Kirde für die proteftans 
tiſche Gemeinde zu Unterleinleiter im Dekanate Mugaendorf. — Krels-Notizen. — Bellage. — 


Befondere Beilage. (Vorfchriften über die 


Benuͤtzung der bayerifhen Eiſenbahnen.) 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 18933. praes, '5 47. 


An 
fammtlihe Diftrifts - Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Den Bolzug des Art. 2 Abſ. 1 der gefeglihen Grund: 
beitimmungen für das Gewerbsweſen betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die im rubrizirten Betreffe ergangene 
hoͤchſte Entfchließung des k. Minifteriums des 
Innern vom 27, v. Mts. wird nachftehend 
den betheiligten Polizeibehörden zur Kenntniß 
mitgetheift. 


Auf die berichtliche Anfrage vom 9. Fehr. 
1. 3. wird der k. Regierung zur Entſchlie— 
fung erwiedert, was folgt: 


Nachdem gemäß den Beftimmungen 8$. 7 u. 
8 der allerhödhften Verordnung vom 14. Juli 
1846 die Ergänzung der verordnungsmäßig 
conftituirten Prüfungscommiffionen den k. 
Kreisregierungen, Kammer ded Innern nur 
bezüglich der Prüfungs:Commiffionen I. Klaſſe 
übertragen, dagegen bezüglid der Prüfungs: 
Kommiffionen Il. Klaffe den gedachten Kreis: 
Stellen nur die erftmalige Bildung vorbehalten 
ift, fo find die in der Folge nothwendig wer: 
denden Ergänzungen der beftehenden Prüs 
fungs:Gommiffionen IT. Klaffe lediglich den 
betreffenden Unterbehoͤrden zu überlaffen, da 
bei der beſchraͤnkten Zuftändigkeit jener Prü- 

32 
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fungs:Commiffionen und bei der Art und Weis 
fe der Zufammenfegung derfelben jene befon: 
dern NRüdfihten nicht obmwalten, melde be: 
züglic) der Ergänzung der Prüfungs-Commif: 
fionen I. Klaffe die Würdigung der perfön- 
lichen dienflihen und fonftigen Berhältniffe 
der neu aufzuftellenden Prüfungs: Gommiffiond: 
Mitglieder durch die vorgefegte Kreis-Regier 
rung nothwendig machen. 
Augsburg, den 4, April 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Fiſcher. 
Wilhelm coll, 


Ad Num. 19268. praes. "2 47. 


(Die Vertretung der Landgemeinden und ihrer Stif: 
tungen In ihren Nechtsangelegenhelten vor dem k. 
Appellations Gerichte In Amberg betr.) 


JIm Ramen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch Höchfte Entfchließung des k. Mi- 
nifteriumd des Innern vom 30. v. M. wurde 
‚geftattet, daß dem k. Advokaten v. Vincen⸗ 
ti zu Amberg an der Stelle des hiemit bes 
rtraut geweſenen, nun verlebten Advokaten 
Weyh dafeldft die Vertretung des Gemeinde 
und Stiftungs ·Vermoͤgens der ſaͤmmtlichen 
Landgemeinden des Koͤnigreichs vor dem Ap⸗ 
pellationsgerichte der Oberpfalz und von Re: 
gensburg im Sinne des $. 23 des Regular 
tivs zur Gefchäftsführung der Verwaltungen 
-in den Landgemeinden vom 24. Septbr. 1818 
infoweit übertragen werden dürfe, als eine 
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Beranlaffung hiezu durch Klageftellung von 
den Landgemeinden und ihren Gtiftungen 
gegen die einen privilegirten Gerichtöftand vor 
dem Appellationögerichte genießenden morali- 
fhen oder phyſichen Perfonen gegeben: ift, 
oder die Beftellung eines Infinuationgmanda: 
tars oder fonftigen Vertreters der Landgemein⸗ 
den und ihrer Stiftungen bezüglich ihrer bei 
dem k. Appellationögerichte der Oberpfalz und 
von Regenöbnrg anhängigen Rechtsſachen noth: 
wendig wird. 

Saͤmmtliche Landgemeinden und Stiftun: 
werden hievon in Kenntniß gefet. 


Augsburg, den 8. April 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer beö Innern. 


v. Fifcher. 
Wilhelm, coll. 


praes. 3” 47. 


(Die Collekte zu dem Bau einer Kirde für die prote: 
ftantifhe Gemeinde zu Unterleinleiter im Deka: 
nate Muggendorf betr.) 


m Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Die von Seiner Königlichen Majeftär zu 
Folge hoͤchſten Minifterial:Refcriptd vom 23. 
September v. 38. allergnädigft bewilligte 
zweite. Kirchen:Gollefte für die proteftantifche 
Kirckengemeinde Unterleinleiter zur Erbauung 
einer neuen Kirche hat in dem Gonfiftorial- 
Bezitke Ansbach nachftehende Ergebniffe ge⸗ 
liefert, für welche biemit die dankbare Aner⸗ 
kennung des bei diefer Sammlung wiederholt 
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bewiefenen ahtangswerthen Gemeinfinnes, und 
der lebhaften Theilnahme an den kirchlichen 
Angelegenheiten Öffentlich auögebrüdt wird. 


A. Im Regierungsbezirk Mittelfranken, 


41) Decanat Ansbach 82 fl. 444 fe; 

2) Dekanat Altdorf 34 fl. 34 fr; 3) Des 
kanat Burghaslah 7 fl. 47 kr.; 4) Dekanat 
Dinkelsbühl 23fl. 15 &.; 5) Dekanat Dit: 
tenheim 49fl. 238.5; 6) Dekanat Met. 
Einsröheim 34 fl. 334 ir; 7) Dekanat Er; 
langen 47 fl. 9% fr.; 8) Dekanat Mrkt. Erl⸗ 
bab 33 fl. 414 &.; 9) Dekanat Feuchtwan⸗ 
gen 28 fl. 37 fr.; 10) Dekanat Bunzenhaus 
fen 19 fl. 37 fr.; 41) Defanat Heröbrud 
TR. 6 kr; 12) Dekanat Infingen 24 fl. 4 fr. 
43) Dekanat Leuteröhaufen 33 fl. 48 kr.; 
44) Defanat Neuſtadt 42 fl. 8 fr.; 15) 

Dekanat Nürnberg 260 fl. 20 fr.; 16) Der 
fanat Pappenheim 28 fl. :26 fr. ; 17) Deka⸗ 
nat Roth .21 fl. 54.5; 48) Dekanat Ro⸗ 
thenburg 32 fl. 344 8r.; 19) Dekanat Schma- 
bad 42 fl. 184 fr ; 20) Defanat Thalmeſ⸗ 
fingen 26 fl. 374 fe.; 24) Dekanat Uehlfeld 
hf. 36 .; 22) Dekanat Uffenheim 55 fl. 

20 fr.; 23) Dekanat Waffertrüdingen 30 fl. 

46 8; 24) Dekanat Weiſſenburg 50 fl. 

21 k.; 25) Dekanat Windsbach 56 fl 444 fr. 

26) Dekanat Windsheim 40 fl. 14 kr.; 27) 





Dekanat Ziendorf 7ofl, 283 kr.; Summa 
4290 fl. 364 fr. 


B. Im Regierungsbesirt Schwaben 


und Meuburg. 


4) Dekanat Augsburg 306fl. 32 kr.; 
2) Dekanat Ebermergen 28fl. 14 kr.; 3) 
Dekanat Kempten 54 fl. Adler; 4) Deka: 
nat Reipheim 18 fl. 47 Er. 5) Dekanat Mem- 
mingen 103 fl. 23 fr.; 6) ‚Dekanat Nörds 
fingen 61 fl. 45 fr.; 7) Dekanat Dettingen 
23 fl. 33tr.; Summa 596 fl. 19h Er. 


Hiernach berechnet fi) der Ertrag A) im 
Regierungsbezirte Mittelfranken auf 1290 fl. 
364 fr., B) im Regierungsbezirk Schwaben 
und Neuburg auf 596fl. 194 fr., ſonach im 
Ganzen auf 1886 fl. 55% fr. 

Ansbach, den 7. April 4847. 

K. Proteſtantiſches Eonfifterium. 


(In Abweſenheit des Vorſtands.) 
Dr. Burkhardt. 


Cella, Sekr. 
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Kreis: Notizen. 


praes. 'z 47. 
Seine Maje hät der König kn zu 
Folge ollerhoͤchſter Entſchließung vom 29. März 
db. 38. dem Qurat: und Schulbenefiziaten Alois 
Wittmer in Schwarzenberg Randgerichts Sont⸗ 
hofen, dad Eurat:Benrfizium in Unterrieden 
k. Landgerichts Mindelheim allergnädigft zu über 
tragen gerubt. 





praes, 3° 47. 

Seine Majeftät der König haben 
vermöge allerhöchfter Entſchliehung vom 31. März 
41847 die burch die Beförderung bes k. Lyceal⸗ 
ProfefforDr, Hubert Beders von Dilingen 
zum ordentliden Profeffor der Philofopbie an 
der k. Univerfität zu Münden eröffnete Profeffur 
ber Poilofophie an dem k. Lyceum zu Dilingen 
dem biöherigen außerordentlichen Profeffor der 


Pbilofophie an genannter Univerfität Dr. Martin 
Deutinger in proviforifcher Eigenfchaft aller 
gnädigft zu übertragen gerupt. 





praes, 3° 47. 
Dem Landwehr: Schägen:kieutenant Heinrich 
Wil helm im k. Landwehr⸗Bataillon Dettingen 


wurde die erbetene Entlaſſung vom aktiven Dienſte 


ertheilt. 





praes. "3 AT. 


Seine Majeftätder König haben zu 
Folge allerböchfter Entſchließung v. 4. April d. 
35. Pforrkuraten Priefter Mathaͤus Schufter 
zu Au, Sandg. Illertiſſen, bie Pfarrei Agawang, 
k. Landg. Zusmars hauſen allergnaͤdigſt zu übers 
tragen gerubt. — — 


— —— — 


Befondere Beilage zum Kreid-Intelligenzblatte Nr. 29, vom 14. April 1847. 





Bekannuntmachung. 
(Borſchriften über die Benuͤtzung ber bayeriſchen Elſenbahnen.) 


Die dermal beſtehenden Vorſchriften uͤber 
bie Benuͤtzung der koͤnigl. Bayer. Eiſenbah— 
nen werden in der Beilage zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 


Augsburg, den 5. April 1847. 
9 rafithinm 
der Eönigl. —— von Schwaben 
d Neuburg. 


v. Fiſcher. 
Meſſerer, coll, 





Beförderung von Perſonen. 

1) Die Stationskaſſen werben ſpaͤteſtens eine 
Stunde vor Abgang eines jeden Wagenzuges geoͤff⸗ 
net, die Reiſeſcheine jedoch immer nur für bie 
yunähftfolgende Fahrt auögegeben. 

2) Jeder Reifende bat ſich mindeſtens fünf 
Minuten vor der Abfahrt mit einem Meifefchein 

zu verfeben. 

5) Die Zahlungen müffen in bayerifcher Reicht» 
währung geſchehen, auch muß bei Empfangnahme 
der Reiſeſcheine das beſtimmte Fahrgeld jedes: 
mal in gezählter Münze abgegeben werden, da 
namentlich bei großem Zubrange der Gelbwechfel 
mit ſchneller Abfertigung nicht vereinbar iſt. 

4) Die an den Reiſeſcheinen befindlichen, zur 
Gontrolle beflimmten Goupond bürfen nur durch 
den Conducteur getrennt werben ; Reiſeſcheine ohne 

Goupon find beim Einfteigen in die Wagen 
ungültig. 

5) Während der Fahrt ift der Reifefchein den 
Conducteurs auf Berlangen vorzuzeigen und 
abzugeben, 


6) Kinder unter 3 Jahren, wenn fie auf 
dem Schooße der Meifenden gebalten werben, 
auch die Mitreifenden in fonfliger Weife nicht 
beläfligen, dürfen in fo weit frei mitgenommen 
werden, als je eine erwachlene Perfon nur ein 
Kind mit fih führt. Bei einer größeren Anzahl 
von Kindern unter 3 Jahren, welche von einer 
erwachfenen Perfon begleitet werden, wirb nur 
eines derfelben taxfrei gelaffen, die übrigen zah⸗ 
len die nachfiehend moberirte Taxe. 

7) Kinder von 3—10 Jahren werben mit 
Reifefcheinen für die II. Glaffe in die beiden 
böberen Giaffen zugelaffen, bei ber Fahrt in 


Wagen II, Claſſe bat ein Erwachfener mit einem 


Kinde diefes Alters nur einen Reifefchein II, Elaffe, 
für je zwei Kinder aber einen Reifefchein 
IL. Glaffe zu löfen. Im Anflandsfällen über das 
Alter ift die Entfcheidbung des Oberkondukteurs 
unbedingt bindend, 

8) Nach und von ben Zwifchenftationen wer» 
ben einzelne Pläge für bie I. Wagenklaffe nur in 
fo weit audgegeben , ald bie biefür refervirte 
Zahl ausreicht; ebenfo ift auf ben Zwiſchenſta⸗ 
tionen auch die Ausgabe ber Meifefcheine auf 
die andern Wagenflaffen auf bie Zahl der zum 
Voraus frei gehaltenen und etwa noch frei ges 
bliebenen Plaͤtze befchräntt. 


Beförderung von Heifegepäd. 

4) Reifegepäd iſt nur dann frei, wenn ſolches 
in leicht tragbaren Gegenftänden beſteht, melde 
Reifende auf den Schooß niederlegen, ober ohne 
Beläftigung der übrigen Mitfahrenden unter den 
Eigen der Perfonenwagen bequem unterbringen 
können, Für dieſe Gegenftände er kin Ge: 
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päadihein ausgegeben, fo wie auch im Bezug 
auf felbe Peine Haftung übernommen wirb. 

2) Für alles übrige Gepäd ift dad Fahrgeld 
nah dem Bruttogewicht und dem für jeden Sta⸗ 
tionsort befonders berechneten Tarif zu entrichten. 

3) Das Gepäd muß mit dem Namen bes 
Eigenthümers und bes Beftimmungsortes bezeich- 
net, längftens 4 Stunde vor dem Abgang des 
Wagenzuges bei der Gepäd-Erpebition abgelie- 
fert, dafelbft der Reifefchein vorgezeigt, und das 
Grpäd: Fahrgelb bezahlt werden, widrigenfalls 
der Reifende es ſich felbft zuzufchreiben hat, wenn 
die Beförderung mit dem betreffenden Zuge un: 
terbleibt. 

4) Der von der Gepäd:Erpedition ausgefer: 
tigte Empfangfchein ift forgfältig zu bewahren, 
da das hierin verzeichnete Gepäd nur gegen Zur 
rüdgabe beffelben an jeden Vorzeiger aus— 
geliefert wird. Aushändigung des Gepäds ohne 
Empfangfchein Fann nur nad vollftändiger Regi- 
timation des Eigenthümerd und nad) Befinden 
gegen Bürgfchaft erfolgen. 

5) Die Mitnahme von Gegenftänden, welche 
leicht entzündbar find und Gefahr bringen fönnen, 
ald Schießpulver, chemiſche Präparate, geladene 
Gewehre ıc. ift an und für fi ſchon verboten. 
Even fo wenig barf aber auch ein Gepäd, wel 
ches Flüffigkeiten und andere Subſtanzen enthält, 
die auf irgend eine Weiſe Schaden verurfachen 
tönnen, zur Mitnahme übergeben werben, und 
ift im zumwiderhandeluden Falle der Eigenthümer 
für ollen, an fremden Gepäd und überhaupt 
entflehenden Ecaden verantwortlich. 

6) Die Verwaltung übernimmt die Garantie 
für dad in geböriger Weiſe und in gut verpads 
tem Buftande übergebene Reifegepäd bis nad 
der Ankunft in derjenigen Etation, wohin foldhes 
eingefchrieben ift, in der Art, daß fie, im Falle 
eined nicht durch unabwenbbare Gewalt gefchebe- 
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nen Velurſts, dem nachzumeifenden Werth bis 
zu dem Morimalbeirage von 4 fl. 50 fr. pr. 
Pfund vergütet. 

7) Es fieht. übrigens jedem frei, fein Ges 
fammtgepäd zu einem höheren Werthe, ald die 
obige Bergütungdnorm zu verfichern, in welchem 
Falle Z Prozent des angegebenen Werthes ohne 
Rüdfiht auf Entfernung ald Garantietare auf 
die Weife in Berechnung fommt, daß von 10 zu 
10 fl. Werthöangabe 3 fr. zu entrichten find, 


und bie zwifchenfallenden Werthsbetraͤge, wie 


bei dem Gepäd-Fabrgeld für voll angenommen 
werben. Der zu erhebende miedrigfle Betrag 
ift 6 fr, 

8) Gegenflände, für welche Garantie gelei- 
fiet werden fol, müflen wirkliches Reifegepäd 
feyn, und es dürfen nicht etwa befondere Padete 
mit Geld oder anderen werthuollen Gegenfländen 
als Meifegepäd mitgenommen werben, 

9) Bei ver Ankunft auf derjenigen Station 
wohin dad Gepäd eingefchrieben ift, muß das- 
felbe gegen Rüdgabe bes Empfangs⸗- umd reöp, 
Garantiefheines fogleih in Empfang genom⸗ 
men werden, unb wirb eine längere Haftbarfeit 
ber Verwaltung in feinem Falle übernommen. 


Beförderung von Equipagen, Per: 
deu und Hunden, 
Equipagen. 

4) Die Klaffififation der Equipagen ift fol: 
gende: 

In die erfie Klaffe gehören: Gedeckte Rei: 
ferwagen, als Reifes und Stadtwagen mit ftehen: 
dem Dache, z. B. Batard, Berlinen, auch ſoge— 
nannte Landauer und ſchwerbeladene Fourgons; 
in die zweite Klaffe gehören: Halbgedeckte 
Kalefhen, nämlich: kalbgededte Wagen mit oder 
ohne beweglichem Vordache und leichte Fourgons; 
in bie dritte Klaffe gehören: Offene "Ra: 
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lefchen, ats zmeiräbrige Kabriolets und einfpän- 
nige vierzäberige Fuhrwerke mit Gabeldeichfein, 
jedoch ohne Vorrichtung zum Zweifpännigfahren. 

2) Die in oder auf den Wagen mitfahren: 
den Perfonen baden Meifefcheine für die IL, 
Kiaffe zu löfen. 

3) die auf dem Bod figenden Perfonen müf- 
fen, wenn es verlangt wird, den Bol verlaffen, 
und in ben Perfonenwagen IM, Klaffe Plag 
nehmen. 

4) Equipagen zum Xransporte werden nur 
auf den im Tarife bezeichneten Bahnhöfen und 
jwar auch nur nad) denfelben angenommen. 

5) Sie müffen eine Stunde vor Abgang bed 
Wogenzuged in dem Abfertigungslofale angemel: 
det, und in den Bahnhof verbracht feyn. 

6) Auf den Zwöifchenftationen muß eine frübe- 
re Anmeldung flattfinden, wenn mit Sicherheit 
auf bie Abfahrt gezählt werben will; bie Bezah⸗ 
lung des Fahrgelded hat gegen Empfangnabme 
des KZransportfcheined bei der Anmeldung zu 
geliehen, 

7) Für die Equipagen, fowie für das in und 
auf demfelben befindliche Gepäd wird feine Ga- 
rantie geleiftet. 

3) Rah Ankunft auf der Beſtimmungs⸗Sta⸗ 
tion wird gegen Rüdgabe des Transportſcheines 
die Equipage audgrliefert und muß fpäteflens 
innerhalb zwei Stunden vom Bahnhofe abge⸗ 
fahren werben. 

Dferde 

9) Pferde, welche nur nad den im Tarife 
bezeichneten Stationen angenommen werden, müf- 
ſen eine Stunde vor der Abfahrtözeit auf den 
Bahnhof geftelit, und im Abfertigungslofale uns 
ter Entrihtung der Zrandporttare angemeldet 
werben, 

49) Jedem Pferbirandporte muß bie zur Be: 
auffigtigung erforderlihe Anzahl Führer beige: 
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geben werben; eim Führer wird umentgelvlich 
befördert, die übrigen haben Reiſeſcheine III. Kaffe 
zu löfen. 

41) Die zur Befefligung der Pferde erfor: 
derlihen Mittel jeder Art haben die Eigenthüs 
mer derſelben felbft beizubringen, und fi von 
deren ſichern Anlegung zu Überzeugen, indem die 
Verwaltung Feine Entfhädigung für entfprungene 
oder befchädigte Thiere leiſtet iiberhaupt Feine 
Haftung übernimmt. 

412) Nah Ankunft an der Beflimmungsftas 
tion müffen, unter Rüdgabe bes Transportfcheis 
ned, bie Pferde fogleih audgeladen, und vom 
Bahnhofe abgeführt werden. 

Hunde. 

13) Hunde dürfen in die Bahnhöfe nicht an: 
ders, als feflgebunden und an der Hand geführt 
gelangen, und werden nur in den dazu beflimm: 
ten Bebältniffen, obme Haftung für Beſchaͤdi⸗ 
gung ober Entfpringen angenommen. 

44) Die Fahrſcheine für diefelben find an 
ber Kaffe zu löfen und werben immer nur nad 
derjenigen Etation auögegeben, wohin ber Reis 
fende ſelbſt einen Fahrſchein gelöft hat. 


Beförderung von Schlachtvieh. 

4) Die geringfte Transportgebühr, melde 
zu entrichten ift, beträgt zwälf Kreuzer. 

2) Gegen die Entrichtung der Gebühr für einen 
ganzen (vierräderigen) Wagen kann eine fo große 
Anzahl von Groß⸗ oder Kleinvieb, auch gemiſcht, 
verladen werben, als ber Raum bed Transport⸗ 
Wagens geftattet, 

3) Die Mitnahme einzelner Stüde Klein: 
vieh hängt davon ab, ob paßlicher Raum vor« 
banden if, und kann beshalb im Voraus nicht 
zugeſichert werden. 

4) Jedem Biehtransporte muß ein Führer 
beigegeben werben, welcher einen een für 
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die IIL Glaffe zu loͤſen hat. Nur bei ganzen 
Wagenladungen wird ein Fuͤhrer unentgeldlich 
mitbefördert. 

6) Viehtransporte müffen eine Stunde vor 
Abgang des Wagenzuges bei dem Abfertigungss 
Buͤreau angemeldet und in den Bahnhof gebracht 
feon. Größere Viehtransporte, melde auf ben 
Zwiſchenſtationen verladen werben wollen, müf: 
fen am Zage vorber angemeldet werden, wenn 
deren Abgang mit einer befliimmten Fahrt bes 
folgenden Zages geſchehen fol. 

6) Die Bezahlung des Fahrgeldes hat gegen 
Empfangnahme bes Transportſcheines bei der 
Anmeldung zu geſchehen. 

7) Das Ein» und Audlaben des Viehes in 
und aus den Wagen muß der Abfender, bezich- 
ungsweiſe ber Empfänger, fowie die zur Befeflis 
gung der Thiere jeder Art erforderlihen Mittel 
ſelbſt beforgen, ſich auch von ber fichern Anlegung 
ber Thiere felbft überzeugen, indem die Ver— 
waltung Feinerlei Gewaͤhrſchaft bei Viehtrand- 
porten weder beim Eins» noch Ausladen, noch 
während bed Transportes übernimmt. 

8) Dad Ausladen und Austreiben des Viches 
muß bei einzelnen Stüden fogleich nad Ankunft 
auf der Beftimmungdftation , bei ganzen Wagen: 
labungen aber längftens im Verlauf einer Stunde 
geſchehen. 


Beförderung von Frachtgütern. 


4) Die Verwiegung aller Güter gefchicht nach 
dem Zollgewichte und die Berechnung der Fracht 
per 100 Pf. = 50 Kilogramm nach vo rſtehendem 
Tarife, welcher in drei Klaffen zerfält, und zwar 
a) in Güter I. Klaffe, welde mit den zunaͤchſt 
abgehenden Wagenzügen befördert werben follen. 
(Eilgüter) ; b) in Güter I. Klaffe, gewöhn: 
lie Frachtguͤter mit Zuhrmanndlieferzeit; 
<) in Güter III. Klaffe, nämlih: ale Gattungen 
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Setreib» und Hilfenfrüchte, ald Weizen, Dinkel, 
oder Spelz, Roggen, Gerfte (auch gemälzte), Ha- 
ber, Heidefom, Bohnen, Erbſen, Hirfe und 
Wicken; Flache, Hanf und Hede; Tabakblaͤtter, 
rohe; Gartengewaͤchſe; Obſt, friſches; Mühlen: 
fabrikate aus Getreid⸗ und Huͤlſenfruͤchten; Bier, 
Brantwein, Eſſig; Fleiſch, Wildpret; Fiſche, le⸗ 
bende; Salz ; Mineralwaſſer; Haͤute und Felle, tobe, 
zur Beberbereitung; Hörner, Hornfpäne, Hornfpigen, 
Klauen und Knochen, Knochenmehl und andere 
Düngungsmittel; Unfchlitt; Brennholz; Bau: 
Nutz und Werkhotz; Holzborke, Gerberlohe und 
Holzlohlen; Torf und Lohkuchen; GStein- und 
Braunkohlen; Bruchfteine und bebauene Steine, 
Mühle, Schleif⸗ und Wepfteine; Zuffteine, Traß, 
Biegel- und Badfteine; Zöpferwaaren, gemeine, 
Sließen, und Schmelztiegel, auch Steingutgeſchirr; 
Kalk und Gyps, hydrauliſcher Kalk, auch Chlor⸗ 
kalk und Chlorwaſſer; Thee und Pech, Erden 
und Erze; Farberde, Farbhoͤlzer in Bloͤcken; 
Krapp; Knoppern; Blei, rohes in Bloͤcken, 
Mulden x. auch altes; Bleiwaaren, grobe, als 
Keſſel, Röhren, Platten, auch gerolltes Blei, Eis 
ſen: Roheiſen aller Art, altes Brucheiſen, Eiſen⸗ 
feile, Hammerſchlag, geſchmiedetes und gewalztes 
Eiſen in Staͤben, Luppeneiſen, Eiſenbahnſchienen, 
auch Roh- und Cementſtahl, Guß ⸗ und raffinirter 
Stahl, façonirtes Eiſen in Staͤben, desgleichen 
Eiſen, welches zu groben Beſtandtheilen von Ma: 
fhienen und Wagen (Kurbeln, Achſen ic.) roh 
vorgeſchmiedet ift, auch Pflugfchareneifen, ſchwar— 
zes Eiſenblech, rohes Stahlblech, rohe (umpolirte) 
Eifen- und Stahlplatten; ganz grobe Bußwaaren; 
als: Defen, Platten, Gitter‘ ıc, ıc. Kupfer und 
Meſſing: Rob: (Stud) Meffing, Rod: oder Schwarz« 
fupfer, Garı ober Rofettenkupfer, Bruchkupfer 
und Bruchmeſſing, desgleichen Glockengut, Kupfer⸗ 
und Meſſing ſeile; geſchmiedetes gewalztes, gegoſ⸗ 
ſenes, zu Geſchirren; auch Kupferſchalen, wie ſie 


vom Hammer kommen, ferner Bleh:und Dachplat: 
ten ; Binn, robed; Zink, rohes und Zinkbleche; end» 
lich leere Padfiften und Fäffer, wenn diefe Send» 
ungen unvermiſcht mit anderm, ber höheren Taxe 
unterliegenten, Gegenfländen und in folder Ber: 
padung aufgegeben werben, daß ber Inhalt zwei» 
felos erfannt werden kann. 

2) Güter, welche im Verhaͤltniſſe zum Ge- 
wichte einen großen Raum einnehmen, ald: Bett: 
federn, Hautgeräthe aller Art, muſikaliſchen In- 
firumente, Korb: und Flechtwaaren, Hüte, Holz. 
und Gyp8 - Figuren, Pappwaaren, Bartfräuter, 
Schwämme, Korkholz, Korkitopfel, Weberbifteln, 
zahlen die Zare nach der I. Zarifflaffe, und wol- 
len viele Gegenftände als Ei'gut aufgegeben wer- 
den, die doppelte Taxe der II. Tarifklaſſe. 

5) Die Beflimmung der Fradtgebühr für un⸗ 
gewöhnlich volumindfe und vielen Raum einneh- 
mende, oder fehr ſchwierig zu verladende Gegen: 
flände unterliegt befonderer Uebereinkunft. 


4) Sendungen im Gewichte unter einem Bent 
ner, (melde ald Eilgüter behandelt werben) zah⸗ 
len die Taxe nad der I. Xarifllaffe, und wer: 
den Geli unter 25 Pfund für einen vierteld, von 
25 bis 50 Pfund für einen halben, von 50 bis 
75 Piund für einen breivierteld, und von 75 bis 

100 Plund für einen ganzen Gentner gerechnet. 

5) Bei Verfendungen über einen Gentner bleibt 

das Mebrgewicht bis 50 Pfund außer Anfchlag, 

ein Mebrgewicht von 50 Pfund und darüber wird 
als ein Zentner angefehen und berechnet. 

6) Die geringfte Zahlung, es fey für melde 
Güter ed wolle, beträgt für Quantitäten unter 
so Pfund 6 Kreuzer, für Quantitäten von 50 
Pfund und darüber 12 Kreuzer. 

7) Bei Verfendungen von ganzen Wagenla- 
dungen zu 60 Bentner und darüber unter einem 
Brachtbriefe, wird eine Frachtermaͤßigung für Gü- 
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ter II. Klaffe von 253 und für Güter III. Klaffe 
von 103 gewährt. 

8) Leicht entzündlihe und feuerfangende Ger 
genftände, ald Schießpulver, Knollfilber, Streich⸗ 
feuergeuge ıc. find vorläufig vom Transporte aus⸗ 
geſchloſſen. Wer dergleichen, fo wie auch andere 
gefährliche Subftanzen, wie z. B. Scheidewaffer, 
Schwefelfäure und andere aͤtzende chemifche Pros 
ducte, deren Berladung und Zrandport befondere 
Vorſicht erfordert, damit nicht Gefahr oder Scha⸗ 
ben für Perfonen oder Waaren bereitet werde, 
unter falſcher Deklaration aufgibt, ift für allen 
etwa daraus entfiehenden Schaden verantwortlich 
und haftbar. 

Entfteht Verdacht über eine Hintergehung in 
ber Deflaration des Inhalts, fo find die Adferti» 
gungdbeamten berechtiget, die zu verfendenden Gü- 
terftüde in Gegenwart des Verſenders öffnen und 
unterfuchen zu laffen, um ſich zu überzeugen, daß 
ſolche feine zur Mitfuhr unerlaubten Gegenftände 
enthalten. 

9) Alle Aufgaben können bei der betreffenden 
Bahnbehörbe feilbft, d. b. ohne Vermittlung 
eined Spebditeurd, gemacht werben. Das 
Verbringen und Abholen der Güter nach und von 
ben Bahnhöfen ift Sache der Verfender und Em: 
pfänger. Zur Zu: und Abfuhr können die an den 
bebeutenderen Stationsplägen bereits vorhandenen‘ 
ober nah Maafgabe der Localbedürfniffe noch 
aufzuftellenden Güterbeförderer bemügt werben. 
Frachtſtuͤcke bis zu dem Gewicht von 25 Pfund 
werben jedoch von Seite ber Werwaltung nad 
Ankunft des Wagenzuges gegen die Gebühr von 
5 Kreuger dem Adreflaten in's Haus geftellt. 


40) Die zur Beförderung übergebenen Güter 
müflen nach Erforderniß gut verpadt feyn; mans 
gelhaft und unzureichend emballirte Güter werben 
nad Befinden zurüdgewiefen, oder nur dann zur 
Beförderung übernommen, wenn durch eine bed. 
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fallſige Bemerkung im Frachtbriefe auf jeden Ent: 
ſchaͤdigungs⸗Anſpruch verzichtet wird. 

11) Die Aufnahms⸗- und Webergaböftunden 
find von Früh 7 Uhr bis 412 Uhr Mittags und 
von Nachmittags 2 Uhr bis 5 Uhr Abends (in 
ben Monaten Mai bis September) bis 7 Uhr 
Abende) _ 

412) Die Anmeldung der zu trandportirenden 
Güter muß, wenn dad Gewicht derfelben über 5 
Gentner beträgt, auf den Zwifchenftationen am 
Tage vorher gefchehen, wenn auf deren alöbaldige 
Uebernahme und Beförderung gezählt werden will, 
Dem Berfender wird, wenn er ed verlangt, bie 
Uebernahme der Güter auf einem befonderen Auf: 
gaböfhein gegen die Gebühr von 2 Kreuzer 
beſcheint. 

13.) Die Sendung muß an einen Empfän- 
ger im Stationdorte, wohin diefelbe gerichtet ift, 
abreffirt feyn. 

44) Zu jeder an einen und denfelben Em: 
pfänger gerichteten Sendung hat der Berfender 
einen Frachtbrief nach dem vorgefchriebenen For⸗ 
mulare auszuftellen, welded auf fämmtlichen 
Büterabfertigungd » Lofalitäten einzufehen,, und 
gegen Entrihtung der Anfhaffungsfoften zum 
Gebrauche zu erlangen if. Aud fann auf Ber- 
langen des Aufgeberd in jedem einzelnen Falle 
der Mangel des . vorgefchriebenen Frachtbriefes 
durch ben Abfertigungsbeamten gegen bie Ge: 
bübr von zwei Kreuzer ergänzt werben. In eis 
nem und demfelben Frachtbriefe dürfen nur Ge: 
genftänbe gleicher Kategorien, d. h. Gegenftände, 
welcher einer und derſelben Tarifs⸗Klaſſe ange: 
hören, verzeichnet werben, und muß der Fracht: 
brief von dem Verſender ober deſſen Prokurat⸗ 
träger unterfchrieben feyn. Dad Gewicht muß 
in ber Regel na dem Zollgewichte, weldes 
dem Tarife zu Grunde liegt, angegeben werben, 
und nur ausnahmsweiſe und bei geringeren Quan⸗ 
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titäten unter einem Gentner kann die Angabe 
nad bayerifhem Gewichte nachgeſehen werben. 

45) Srachtführer und Boten ıc., welche von 
weiter entfernten Drten berfommen und ihre La 
dung ganz oder theilweiſe abſtoßen, und zur 
Meiterbeförderung nad einem an der Bahn ge 
legenen Orte übergeben wollen, haben den mit 
fi) führenden, zu ben übergebenen Gütern ge: 
börenden, Driginalfrachtbriefen nur. Transport: 
feine zurWeiterbeförderung auf der Eifenbahn 
nach einem befonderen Formular, welches, wie 
dad Frachtbrief⸗ Formular auf ſaͤmmtlichen Güter: 
Erpeditiond:Lofalitäten eingefehen und gegen Ent: 
rihtung der Anſchaffungskoſten abverlangt werden 
kann, beizufügen , in welchem Falle fie nicht noͤ⸗ 
thig haben, die Vermittlung eines Spediteurs, 
in Anfprud zu nehmen, 

16.) Für zu gering deklarirtes Gewicht wird, 
wenn die Differenz 40 Prozent des declarirten 
Gewichtes uͤberſchteitet und damit eine Fracht: 
Verkürzung verbunden wäre, der fünffache Fracht: 
betrag des zu wenig beflarirten Gewichtes als 
Konventionalftrafe berechnet. 

17) Bei Gegenftänden, welche ber Begleitfchein- 
oder Binnenkontrolle unterliegen, müffen vor der 
Uebergabe zum Transporte die bezüglichen zoll⸗ 
amtlichen Papiere, beziehungsweife die vorſchrifts— 
mäßig vifirten und abgeftempelten Frachtbriefe an 
die Abfertigungsftelle abgeliefert werben. 

Der zollamtlihe Verſchluß muß mit genauer 
Angabe der angelegten Plomben bei den betref: 
fenden Stüden” im Frachtbriefe ausdruͤcklich bes 
merkt feyn. In Bezug auf die Richtigkeit des 
Inhalts der Deklaration oder des Frachtbriefes 
übernimmt die Verwaltung den Zransport folder 
Gegenftände überhaupt nur auf Wag und Gefahr 
des Verfenderd, fo wie aud die Anmeldung und 
Berfendung derfelben am Beftimmungsorte ledig · 
lih Sache des Empfängers ift. 
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48) Die Eligüter, fo wie bie Sendungen 
unter einem Gentner werben, wenn die Aufgabe 
rechtzeitig d. h. wenigfiend eine Stunde vor Ab: 
gang des Wogenzuges erfolgt, mit dem naͤchſt 
abgehenden Wagenzuge befördert. Die längfte 
Ablieferumgdfrift für die Güter IL. Claſſe ift auf 
zweimal 24 Stunden, dann für die Güter III, 
Glaffe auf dreimal 24 Stunden fefigefegt. Die 
Berwaltung wirb ed ſich jedoch im Intereſſe der 
Berfender angelegen feyn laffen, die Lieferungs⸗ 
zeit möglich abzufürzen. 

419) Die „Verwaltung baftet für äußerlich 
wohlbefchaffenen Zuftand der trandportirten Guͤ⸗ 
ter, im fo ferne ſolche in wohl und gut verpade 
tem Zuftande zur Beförderung übergeben worden 
find, und für dad Gewicht nah Abzug bes üb: 
lichen Galo im der Weile, daß für erfichtliche 
Beſchaͤdigung oder Verlurft durch Verſchulden 
des Perſonals, je nah dem machzumeilenden 
Werthe der Sendung und hoͤchſtens bis zu 25 fl. 
für den Zentner bezahlt wird. Menn eine Auf 
ferliche Beſchaͤdigung nicht vorhanden ift, fo kann 
in keinem Falle megen bes Inhalt der Goli 
tine Entſchaͤdigung reflamirt werden. Ebenfo 
werden Gewichtöbefefte nur dann vergütet, wenn 
eine Entwendung äußerlih erkennbar if. Für 
dad Verberben der leicht in Gaͤhrung übergeben: 

den Klüfigkeiten oder fchneller Faͤulniß unterlies 

genden Gegenftände, für Leffage, für Einroften 
von Metallwaaren, für Bruch oder Beihädigung 
leicht zerbrechlicher Gegenftände, fo wie für ſolche 
Beſchaͤdigungen, welche nachweisliche Folge einer 
ungenügenden äußerlich nicht zu erfennenben Ber: 
packung find, wird nit garantirt. Reklama— 
tionen wegen Erfagleiftung, müffen jedenfalls 
vor der Uebernahme der Gegenftände von Geiten 
des Empfängers erhoben werben, fpätere Rekla— 
mationen bleiben unbeadhtet. Ebenfo können 
Rellamationen wegen nicht geichehener Ablieferung, 
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wenn fie nit immerhalb 5 Monaten, vom Tage 
ber Aufgabe an gerechnet, erhoben werben, Beine 
Beruͤckſichtigung mehr finden. 

20) Eine Berfiherung gegen Ereigniffe durch 
höhere Gewalt oder zu einem hoͤhern Werthe ald 
obige Erſatznorm beftimmt, findet auf Verlan⸗ 
gen des Verſenders gegen Entrichtung einer Ber 
fiherungstare von 3 Kreuzer von jedem 100 fl. 
Werth flat. Wenn Güter zu einem höheren Wer- 
the verjichert werben follen, fo muß diefe im 
Frachtbrief ausdrüdlich bemerkt, auch der Vers 
fiheruungdwerth für jedes einzelne Stüd ange: 
geben werben. 

21) Für Nachnahme der Spefen, welche je: 
body den Betrag des wirklichen Werths der 
Güter nicht überfteigen darf, werden °/s Prozent 
vom Betrage deſſelben als Provifion berechnet. 

Die Auszahlung der Nachnahme findet, nad 
dem Ermeffen der Abfertigungsbeamten, erft dann 
ftatt, wenn vom Beflimmungsort Nachricht über 
die Anerfennung resp. Vergütung derfelben durch 
ben Empfänger eingegangen ifl. Der Betrag 
der zu erhebenden Nachnahme muß jebenfalld im 
Srachtbriefe in Worten auögebrüdt feyn, und be: 
ren Empfang von bem eigentlichen Verſender 
felbft, nicht aber; von dem zufälligen Ueberbringer 
befcheiniget werben. _ 

22) Die Bezablung der Frachttare kann ent« 
weber bei ber Aufgabe durch den Abfender, ober 
am Beftimmungsorte durch den Empfänger ges 
fcheben; für Gegenftände jedoh, welde dem 
ſchnellen Verderben ausgefest oder leicht zerbrech⸗ 
lich find, muß die Fracht bei der Aufgabe bezahlt 
werden. Wenn bei franfirten Sendungen Nadıe 
nabme erhoben wird, fo ift tie Nachnahme Pros 
vifion mit dem Frachtbetrage durch den Abfender 
zu entrichten. 

25) Nach erfolgter Ankunft der Güter an dem 
Beftimmungesorte wird der Empfänger durch 
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Vorweiſung bes "Frachtbriefes hievon in Kenntnig 
gefegt, und hat, daß dies geſchehen, auf dem 
Frachtbriefe zu befcheinigen. 

24) Dad Abholen der Güter aus dem Bahn» 
bofe hat (der dermalen noch beſchraͤnkten Betriebö« 
localitäten wegen) innerhalb 24 Stunden nad 
erfolgter Anzeige der Ankunft berfelben zu ges 
ſchehen. Nah Ablauf diefed Termines haftet 
die Verwaltung in einer Beziehung für die etwa 
nicht abgeholten Güter, und es fallen baber alle 
Folgen ber verzögerten Abnahme auf ben Empfän- 
ger beziehungsweife Werfender. lderdieß ift für 
jeden Tag nah Ablauf der Abholungsfrift ein 
Lagergeld von 2 fr. per Gtr. zu entrichten. 

25) Die Ablieferung der Güter hat ber Ems 
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pfänger mittelft Abgabe der an den Frachebriefen 
befindlichen Coupons zu befcheinigen. 

26) Etwaige Verweigerung der Annahme hat 
ber Empfänger fogleich bei Borweifung des Fracht 
briefes auf demſelben ſchriftlich zu erflären, worauf 
ber Abfender zur weitern WBerfügung über bie 
Güter, für welche nah Ablauf des Abholungd- 
termines Peinerlei Haftbarkeit vun Geiten der 
Verwaltung befteht, in Kenntnig geſetzt wirb. 

27) Padete bis zu 80 Pfund Gewicht können 
gleihwie auf den Bahnböfen, fo auch bei der 
Bahrpofl-Erpebition des Ortes zue Beförderung 
mit dem naͤchſt abgehenden Bahnzuge übergeben 
werden, und unterliegen in biefem Falle nur ber 
Taxe nad) dem allgemeinen Eifenbahnpadettarife, 
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Augsburg 


NW” 30. 





den 17. April 1847. 





Jabalt: Die 2te und Ite Abtheilung des Lehr: und Leſebuches für deutfhe Schulen. — Den Mabllohn. — 
Pefiporto von Sendungen des Jullusbofpitals zu Würzburg. — Die Erledigung der Pfarrei Unter: 
ramingen, Landgerichts Türfheim. — Die Erlediguug der Pfarrkuratie Au, Landgerichts Yllertiffen. — 
Die Erledigung des Kurat: und Schulbenefijiums Schwarzenberg, Landgerichts Sonthofen. — Die 
183ſte Werloofung der aͤltern Öfterreibifhen Staats ſhuld. — Die Im Jahre 1846 gefhehenen Stif 
tungen und Schanfungen für firdlihe Zwede im Gonfiftorlalbezirfe Ansbab. — Concurspräfung 

" zur Aufnahme von Eleven in die k. Central-Veterinaͤrſchule. — Unterricht für Hufbefhlagfhmide. 


Beilage: 





Bekanntmachungen der £. 


Ad Num. 19263. 


An 
ſaͤmmtliche k. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpek⸗ 
tionen und unmittelbare Lokal⸗Schul⸗ 
Commiſſionen — Schwaben und Neus 
urg. 
(Die 2. uab 5. Abtheilung bes Lehr: und Leſebuches 
für deutſche Schulen betr.) 
Im Namen : 
Seiner Majeftät des Könige. 
Da wahrgenommen worden ift, daß meh- 
tere deutfche Schullehrer von dem eingeführs 
ten Lehr⸗ und Leſebuche, namentlich von der 
dritten Abtheilung dedfelben, den von der 
hoͤchſten Stelle beabfichtigten Gebrauch nicht 


praes,'3 AT. 


&entral: und SKreisftellen. 


machen, dasſelbe auch in den Bleinern Rand» 


ſchulen mit den Kindern genau durchgehen zu 


müffen glauben, und es fogar zum Auswendig-⸗ 
lernen benügen; fo haben Seine Königliche 
Majeftät zu Folge einer Entſchließung des 
fol. Minifteriums des Innern für Kirchen» 
und Sculs:Angelegenheiten vom 31. März 
d, J. Nachftehendes Allerhoͤchſt zu befehlen 
geruht: 

41. Die dritte Abrheilung des Lehr: und 
Leſebuches ift aus den obern Burfen der Schu: 
len auf dem Lande und in den Fleineren 
Städten ganz zu entfernen. 

2. In dem obern Gurfe der Schulen groͤ⸗ 
ferer Städte hat dieſes Buch auch ferner, 
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und zwar nad der demnähft im Gentral: 
Schulbuͤcher⸗Verlage neu erfcheinenden Auf: 
lage im Gebrauche zu bleiben, aber nicht zum 
Auswendiglernen, fondern lediglich als Lefe: 
buch beim Linterricht zu dienen. 

3. Auch von der zweiten Abtheilung des 
Lehr: und Lefebudyes fol eine neue Auflage 
veranftaltet, und nur dieſe in den bdeutfchen 
Schulen gebraucht werden. 

4. Zür die deutſchen Schufen auf dem 
Sande und in den kleinern Städten foll ein 
geeignetes Lehr: und Lefebuch neu bearbeitet 
werden, worüber feiner Zeit weitere Verf: 
gungen werden getroffen werden. 

Hiernach haben die fämmtlichen k. Diftrifts: 
fhul » Infpektionen und unmittelbare Rofal: 
fhul:Gommiffionen von Schwaben und Neu: 
burg das Geeignete zu vollziehen. 


Augöburg, den 10. April 1847- 
Kol. Regierung von Echmwaben und 
Neuburg. 

Kammer bed Innern. 


v. Fifcher. 
Richard, coll, 





Ad Num. 20377. praes. "SAT. 


An 
fämmtliche Polizeibehörden. 
(Den Mabllohn betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät Des Königs. 
Da zur Kenntniß der unterfertigten tgl. 
Stelle gekommen ift, daß fi mehrere Müls 
lee im Regierungöbezirte von Schwaben und 
Neuburg eigenmächtige Abweichungen von dem 
feftgefegten Mahllohne erlauben, fo werden 
fämmtlihe Polizei: Behörden hierauf aufmerk: 
fam gemadt, und die Diftritts-Polizeibehör: 
den angewiefen den puͤnktlichen Vollzug der 
in den geltenden Mahlordnungen enthaltenen 
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Beftimmungen hierüber im Intereffe des Pub: 
likums auf das firengfte zu überwachen, 
Augsburg ben 44. April 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben und 
x Neuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Fi . 
ar. Wilhelm, coll, 


AT. 


An 
ſaͤmmtliche Polizeibehbörden von Schwa- 
ben und Veuburg. 
(Pofiporto von Sendungen des Jullus-Hoſpltals zu 
Würzburg betr.) 
Zu Ramen 
Seiner Moajeftät des Könins. 
Das von der f. Regierung von Unter: 
franfen und Afchaffenburg im Kreis-Intelli⸗ 
genzblatte dortjelbft an die untergebenen Po— 
lizeibehörden erlaffere Ausfchreiben vom Aten 
Februar 1.36. im wubrizirten Betreffe wird 
im nadfolgenden Abdrude den fämmtlichen 
Polizeivehörden von Schwaben und Neuburg 
zur Kenntnißnahme und entfpredhenden Dar- 
nachachtung mitgetheilt, 
Augsburg, den 14. April 1847. 


Ad Num. 19387. praes. !} 


Koͤnigl. Regierung von Schwaben und 


Neuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 
Bifße Wilhelm, coll. 





Abſchrift Nro. 19387. 


— — 


Es haben ſich im neuerer Zeit zwiſchen 
dem E. Oberpoftamte und dem f. Oberfleg⸗ 
amte des Juliushofpitales dahier Anftände über 
die Portoerhebung von Sendungen des leg: 
teren an auswärtige Behörden und umge: 
kehrt ergeben, In Folge deffen ift die k. Re⸗ 
gierung mit der General:Adminiftration der 
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£. Bayer. Poften ind Benehmen getreten und 
es haben im Hinblicke auf Die deßfalls bes 
ſtehenden allerhoͤchſten Verordnungen nun fols 
gende Bellimmungen für die Zufunft als 
Norm zu dienen. 

4.) Die Gorrespondenz des k. Oberpfleg⸗ 
amtes des Zuliushofpitales mit anderen 4 
Behörden in reinen Staatödienftfahen wird 
portofrei behandelt, wenn folhe auf der Ad⸗ 
dreffe nach ihrem Inhalte, als Criminal— 
Polizei oder Gonfcriptions&ade 
bezeichnet ifl. 

2.) Sendungen dagegen, welche die Er: 
füllung des Stifiungszwedes, insbefondere 
die Aufnahme in die Pfründner: und Heilans 
Kalt betreffend , find als Partheiſachen zu 
bezeichnen und zu franfiren. 

Da nun für ſolche Sendungen, welche 
die Aufnahme in die Pfrändners und Heilans 
flalt betr. die Bezahlung des Porto den bes 
treffenden Privaten oder Gemeinden obliegt, 
von welden und für melde bie Wohlthat 
ter Aufnahme in Anſpruch genommen wird, 
Tem Zuliuspcipitale aber nicht zugemuthet 
werden kann, es überhaupt aud) nicht räth» 
lich erſcheint, von dem k. Oberpflegamte ge: 
gen Verrechnung und Rüdvergütung Porto: 
Auslagen beftreiten zu laffen, während die 
Holizeivepörden ſolches unmittelbar von dies 

jem erheben zu fönnen, jo werden die letzte⸗ 
ren angewiefen, alle in den in Mr. 2 bezeich 
neten Angelegenheiten an das Quliushofpital 
gerichtete Schreiben zu franfiven und die ihr 
nen von legterem unfrantirt zukommenden 
Sendungen unmeigerlid anzunehmen und dad 
in diefer Weiſe bezahlte Porto fodann von 
den Pflichtigen wieder zu erheben. 

Würzburg den 4. Februar 1847. 
Königliche Regierung don Unterfran- 

fen und Aſchaffenburg 
Kammer ded Innern. 
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Ad Num. 20126. praes. 47. 


(Die Erledigung ber Pfartei Unterrammingen Landge · 
richts Türkhelm betr.) . 


Im Kamen 

Seiner Majeftät Des Königs. 

Durch die Beförderung des Dekans und 
Pfarrers Georg Steigenberger auf bie 
Pfarrei Untrasried Landgerichts Obergüngburg 
ift die Pfarrei Unterrammingen im kgl. 
Landgerichte Zürkheim und in der Didzefe 
Augsburg in Erledigung gefommen. 

Diefelbe enthält in den beiden Dörfern 
Ober: und Unterrammingen 647 Seelen, und 
hat eine Schule in dem Pfarrorte. 

Die Erträgniffe derjelben beftehen in 947 fl. 
277 ir. nämlih: a) an fländigem Gehalte 
239fl. 585 fr. ; b) aus Realitäten in 111 fl. 
56; kr.; c) aus Rechten in 495 fl. 4 kr.; 
b) aus beſonders bezahlten Dienſtverrichtun— 
gen 100 fl. 225 kr.; die Laften betragen 79 fl. 
325 fr. 

Bewerber um diefe Pfarrei haben ihre 
Geſuche binnen 4 Wochen nebft den erforder: 
lichen Zeugniffen hierorts einzureichen. 

Augsburg, ben 12. April 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben und 

Neuburg. 
Kammer bed Junern. 


v. Fifcher. 
Wilhelm, coll. 





Ad Num, 2025. praes. "$ AT. 


(Die Erledigung der Pfarrturatie Au, Landgerichts 
ertiffen.) 


Im Namen Seiner Majeftät 
des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrkuraten 
Matthäus Schufter auf die Pfarrei Aga— 
wang, Landgerichtd Zusmarshauſen ift die Pfarr⸗ 
Euratie Au im f. Landgerichte Illertiſſen und 
in der Didzefe Augsburg in Erledigung ger 
kommen. 
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Die Seelenzahl derfelben beträgt 345, 
und am Guratiefige befindet ſich eine Schule, 

Die Erträgniffe diefer Pfründe belaufen 
fih auf a12fl. 355 kr., ndmlid: a) an 
ftändigem Gehalte 180 fl. 27 5 fr.; b) aus 
Realitäten in 57 fl. 42 Er.; c) aus Rechten 
in 439 fl. 27 4 fr.; d) aus bejonders bezahl- 
ten Dienftverrichtungen 23 fl. 28 4 fr. ; e) aus 
Nebenbezügen 12 fl.; die Laſten betragen 45 fl. 
5 kr. 

Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ihre 
mit den erforderlichen Zeugniſſen belegten Ge: 
fuche binnen 4 Wochen hierortö einzureichen. 

Augsburg, den 12, April 1847. 
Königliche Regierung von Schwaben 

und Meuburg- 
Kammer deö Innern. 
v.Fifcher 
i Wilhelm, coll, 
Ad Num. 20124. praes, *2 AT. 


(Die Erledigung des Eurat: und Schulbenefiziums 
Schwarzenberg kandgeribts Sonthofen betr.) 


Im amen 

Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch die Verſetzung des Schul: und Eu: 
tatsBenefiziaten Aloys Wittmer auf dad 
Benefizium zu Unterrieden, k. Landgerichts 
Mindelheim ift das Eurat- und Schulbenefi⸗ 
zium Schwarzenberg erlediget worden. 

Daffelbe liegt in der Diözefe Augsburg, 
dem Landgerichte Sonthofen und Pfarrfpren: 
gel Mittelberg. 

Deſſen Erträgniffe betragen 442 fl. 22 kr., 
naͤmlich: a) an Kapitalözinfen 150 fl.; I) 
an freimilligeu Beiträgen der Gemeinde 71 fl. 
6 kr.; ©) an Naturalien, nämli 2 Zentner 
Schmalz und Holz nad Bedarf im Anfchlage 
von 69 fl. Akt ; d) aus bezahlten Dienft: 
verrihtungen 47 fl.; e) an Geldbeitrag der 
Gemeinde für den SchulUnterriht 92 fl.; 
f) aus Realitäten 43 fl. 42 Er. 

Die Laften berechnen fich auf 14 fl. 34 fr. 
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Der Beneftziat hat außer ben ihm oblie- 
genden geiftlihen Funktionen auch den Unter 
richt in der Werktage: und Feiertagsſchule 
nach den beſtehenden Vorſchriften zu ertheilen, 

Die Schülerzahl befteht in 31 Werftagd: 
und 27 Feiertags- Schülern. 

Bewerber um diefe Pfründe haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen verfehenen 
Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfer: 
tigten Stelle einzureichen, und ſich insbefon, 
dere über den Beſitz entſprechender pddagogis 
ſcher Kenntniffe gehörig auszumeifen. 

Augsburg, den 12. April 4847. 
Königlihe Regierung von Schwaben 

und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Fifcher. 
Wilhelm, coll. 


Ad Num. 19735. praes. !; AT. 
(Die 185ſte, Verloofung ber dltern oͤſterrelchiſchen 
Staats-Schuld betr.) 
m Mamen 
Seiner Majeftät des Rönigs. 


Das von der & £, oͤſterreichiſchen Landes⸗ 
regierung im Erzherzogthume Defterreih un: 
ter der Enns unterm 3. v. Monats erlaffene 
Girculare über die Behandlung der am 1. 
März d. Is. in der 183ten Berloofung und 
in der Serie 207 verlooöten Hofkammer-Ob⸗ 
ligationen und dad Verzeichniß der einzelnen 
Dbligationsnummern werden biemit zur Wah⸗ 
rung des Intereffe der hiebei etwa betheilig« 
ten Gemeinden, Stiftungen und Privaten in 
nachſtehenden Abdruͤcken Öffentlih bekannt 
gemadht. 

Augsburg, den 13. April 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg- 

Kammer des Innern, 

v. Sifcher, 


Wilhelm coll, 
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Circulare. 
der 8. k. Landestegierung im Erzherzogthume 
Deſterreich unter der Enns. 

Ueber die Bebandlung der am iten März 1847, 
in der Serie 207 verloosten Hoffammer:Dbligas 
tionen zit drei und «in halt, zu vier, zu vier und 

ein halb und zu. fünf Procent. 

In Folge eined Decrets der k. k. allgemei- 
nen Hoffammer vom 1. d. Mtd. wird, mit Ber 
ziehung auf die Gircular: Verordnung vom 29. 
Ditober 1829, Nachfiebendes zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

8. 1. Bon ben HoffammersObligationen, welche 
in die am 4. März 1847 verloodten Serie 207 
eingetheilt find, nämlich Nr. 56920 mit der Hälfte 
der Capitals umme und Nr. 56061 Eis ein: 
ſchließig Nr. 57467 mit den vollen Capitalsbe⸗ 
trägen, werben die darunter begriffenen Gapita: 
lien zu vier und ein halb und zu fünf Procent 
an die Gläubiger im Nennwerthe des Capitals 
bar in Gonv. Münze zurüdgezahlt. Die in bie 
fer Serie entbaltenen Hoflammerobligationen zu 
drei und ein halb und zu vier Procent werben 

nach den Beflimmungen des Allerböchften Pas 
tenteö vom 21. März 4818 gegen neue mit brei 
und ein halb und mit vier Procent in Gonven- 
tiondmünze verzinslihe Staats » Schuldverfchreis 
bungen umgewechſelt. 
$. 2. Die Xusjablung ber verloosten Schult- 
briefe zu vier ein balb und zu fünf Procent bes 
giant am 1. April 4847, und wird von ber f. 
k. Univerfal»Staatd: und Banco Schulden Kaffe 
geleiftet, bei welcher bie verloosten Obligationen 
einzureichen find. : 


S. 3. Mit der Zurüdzahlung bes Gapitald 


werden zugleich die darauf haftenden Zinfen, und 
zwar bis 4. März 1847 zu zwei und ein Bier 
tel, und zu zwei und ein halb Procent in Wie, 
ger-Währung, für den Monat März 1847 bin 
gegen die urfprünglicen Zinfen zu vier und ein 
bald, und zu fünf Procent in Conv. Münze bee 
richtiger. 


s 
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$. 4. Bei Obligationen, auf welden ein Ber 
flag, ein Verboth oder fonft eine Vormerkung 
haftet, ift vor der Gapitald-Auszahlung bei der 
Behörde, melde den Beihlag, den Verboth 
oder die Vormerkung verfügt bat, deren Aufbe: 
bung zu ermirfen. 

f. 5. Bei der Gapitaldaudzahlung von Öbli: 
gationen, welde auf Fonde, Kirchen, Kloͤſter, 
Stiftungen, öffentliche Inftitute und andere Koͤr⸗ 
perſchaften lauten, finden jene Vorfchriften ibre 
Anwendung, melde bei der Umfchreibung von 
derlei Obligationen befolgt werden müffen. 

$. 6, Die Umwechslung ber in die Berloo« 
fung gefallenen Hoftammer-Obligationen zu drei 
ein halb und zu vier Procent gegen neue in Gon: 
ventiond» Münze verzinslihe Staatd:Schuldver« 
ſchreibungen gefchiebt gleichfalls bei der k. k. Uni. 


„verfalsStaats- und Banco-Schulden⸗Kaſſe, bei 


welcher die verloosten Obligationen einzurei- 
en find, - 

$. 7. Die Zinfen der neuen Schuldverſchrei⸗ 
bungen in Gonventiond-Mänze laufen vom 1. März 
1847 und die bis dahin von den Alteren Schuld: 
briefen ausftändigen Zinfen in Wiener- Währung 
werden bei der Umwechslung der Obligationen 
berichtiget. 

d. 8. Den Befigern von ſolchen Obligationen, 
deren Berzinfung auf eine Filtal-Greditd- Kaffe 
übertragen ift, fleht es frei, die Capitals-Aus⸗ 
zahlung und beziehungsweiſe die Obligations Um- - 
wechslung bei der 2. £. Univerfal-Staate: und 
Banko⸗Schulden⸗Kaſſe, oder bei jener Credits: 
Kafle zu erhalten, wo fie bisher die Zinſen bes 
zogen baben. 

Im legteren Falle baben fie bie verloodten 
Dbligationen bei der Filial:Erebitd: Kaffe ein» 
zureichen. 

Wien om 5. März 41847. 

Sohaun Talatzko Freibr. v. Geftietiez, 
t, r. Ried. Def. Meglerungs:Prälident. 
Bofepb Weiner. 

t. t, Nied, Deft. Neglerungsratb. 
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Verzeichniß 
der einzelnen Obligations- Nummern der 207 Serie, welche in der am 1. Mär; 1847 vors 
genommenen 183ſte Verloofung der dlteren Staatöfchuld gezogen wurde, 


Hoffammer » Obligationen. 





56395] 4 56462 





56061!) Al 561511 4 1562351 #1 56313| 4 5 
56062! 41561591 4 | 562361 4156314] 4 | 56396] 33] 56463] 5 
560661 4 | 561511 4 | 56237! # | 56315| 4 | 56404] 34] 56464) 5 
560711 4166163] 4 | 56238! 4 | 563161 A| 56408) 51 56472 4 
560731 41 56166) 4 1 56239) 4156317) 4 | 56409] A| 56474 4 
560741 4 | 561681 4 | 562401 4 | 56318] 41 56410] 4] 564811 4 
56075 41561701 4 1562431 #1 56319| AT 56411] 41 564801 4 
569761 4156177) 2 156244) 4 1 56321| 41 564131 AR 564011 4 
s6or8l 4 | 56178] 35| 562481 4 | 563231 Aal 56414! 41 564921 4 
56079) 4 | 56182] 34] 562511 4 | 56327| #1 56415] A| 56493 4 
560851 41561881 4 | 56260! 4 | 56329| 4 | 56416) A| 56494| 4 
56087| 4 ! 56190) 4 | 56262! 4 1 563301 41 56419] A] 564951 4 
56088) 4156191; 4 156263 4156331] 4 | 56420! 4] 56496) 4 
56089 4 | 56193! 3%] 56265| 4 | 56334] 4 | 56422| A| 56497) 4 
560901 4156194! 3#| 56266! 4 | 56335! 33] 56423) 5 | 564981 4 
560911 4156195! 341 56267) 4 | 56344| As 56427| 4 | 56499) 4 
56095) 41 561971 4 1 562681 41 56345| 4 | 56428] 4] 565007 4 
56097) 4156205: 4 156269 4 | 56352] 41 56420| 4 | 56501) 4 
560981 4 156210| 4 56270 4 | 56354| 4 56434| 44] 56502) 4 
56128] 4 | 56214] 4 [56271 4 |56355| 4 | 5635| 4 | 56506, 4 
56129 4] 56215] 4 | 56272! 4 | 56356| 44] 56436] 4 | 56510, 3% 
56130] 4] 56216, 4 | 56273) 44] 56358| 4 | 56437) 4 | 56512! 3 
56132) 4 | 56217| 4 | 56274! Aal 56350l 4 | 56438] 4 | 56513| 3% 
s6133l 4 | 56218) 4 | 56277! 4 | 56370| + | 56440) 41 565141 3% 
561341 4 1 562241 4 1 56284) as 563711 34] 56441! 41 565151 4 
561351 41562251 4 | 56285! 34] 56380! 34] 56442] 4 | 56516 4 
56136] 4 | 562261 4 | 56286) 48] 56381! 341 56445] 4 | 56517) 4 
561371 41 56229| 34] 56290] 4 | 56383| 4 | 56448| 4] 56521) 4 
561451 44] 56230| 4#| 56293] 5 | 56384! 4 | 56449] 44] 565231 4 
561461 34 562321 5 1 56294] 5 | 56385! 4 | 564501 5 | 56525) 4 
564481 41 56233] 34] 56295| 4 | 563881 Aal 56451] 5 | 565261 °4 
56150! Aal 562341 4 1 563111 a» | 56391] 4 | 56461] 5 | 56527) 4 


Rommer) „er. Mummer — 


pEt. 





zobes corbo 








4 1 56576) 39 56687 5 34] 568481 4 56937 5 
56529) 4 | 66577) 33] 56691] 3%] 56756) 4 56849) 4 56938) 4 
56530, 4 ] 56578) 4 | 56693| 5 | 567571 4 56852) 4 56949) 4 
56531 4 | 56579) 4 | 56694] 4 | 56761) 4 56853) 5 56956) 4 
56533 A | 56580 4 | 566971 A | 56767) 4 56857) 5 56957) 4 
56534) 4 ] 56581] 4 | 59698) 4 | 567701 4 56859); As] 56958] 4 
56535) 4 ] 56583) 4 | 56699) 4 | 56776) A 56860) 4) 56959 4 
56536) 4 ] 56590) 5 I 56700] A | 56777) 4 56866 4 56960 4 
56537) 4 1 56591] 43) 56701) 4s] 56781) 4 56867 4 56961) A 
565381 4 | 56594] 4 } 56702| 441 56782| A 568751 44 56962) 4 
56539| 4 | 56595) 4 | 56703] 44] 56783) 4 56876 4 56963 4 
56540) 4 1 56600| 4 | 567041 Aa] 56786) A 56885| 4 56964 4 
565411 4 | 56602} 3%] 56705) 4a] 567881 A 56986| 4 56965 4 
56543) A] 56603] 4 | 56706) 44] 56796) 4 56889 4 56966) 4 
565441 4 | 66607| 4 | 56707) 44] 56797) 4 56891] 4 56967) 34 
56546| 4 1 56609] 3% 56708) As] 567981 4 568931 4 56968] 34 
56547) 4] 56610) 3%] 567411) 4 [| 56799) 4 56895) 4 56969] 44 
56548) 4] 56622) 4 | 56714| 34] 56800) 4 56896 4 56973) 4 
56549| 4 56625] 4 | 56715| 4 | 56801) 33] 56897) 4 56974 4 
565501 4 ] 56628] 4 1 56717| 4 | 56804) 4 56895)" 4 56982) 4 
56551) 4 | 56629] 4 | 56719| 4 | 50805] 4 56899] 4 56985) 34 
56552] 4 | 56630) 4 | 56722] 34] 56806) 4 | 56901) 4 56988) 4 
565531 4 | 56632] 4 | 56724| 4 | 568071 4 56902) 33] 56989 4 
56554 4 |] 56636| 3%] 56725) 4 | 56808 4 56903] 4 | 569901 4 
565551 44 56637] 3%] 56728) 4 | 56809) 4 569101 4 56993) 3# 
56556) 4 | 566481 4 1 56729] 34, 56810) A 569414) 4 56994| 3* 
56558] 3%] 56652) 4 | 56730] 4 | 56811) 4 56912] 34] 569951 34 
56560} 4 | 56657) 3%] 56739| 4 | 56812) 4 561 4 56996) 34 
56564/| 4 | 56659| 4 | 56741| 4 | 56814] 4 5691 h| 41 569971 34 
56565] 4 | 566601 4 | 56745] 441 56817) 4 56917, 4 56998] 3% 
56566| 4 | 566661 4 | 56746| 43] 56818] 4 56920) 4 | 56999 3* 
56567 4 1 56667) 4 | 56747) 4 | 5681 9 4 56921) 33] 57000) 3* 
56568; 4 | 56668) 4 | 560748) 4 | 56820, 4 | 56923) 4 | 57001) 3% 
56569| 4 ] 56673) 3% 56749! 4 | 56821) 4 56927, 4 | 57002) 3% 
56571] 34] 56674) A | 56750] 4 | 56837) 4 56929 4 7003| 3% 
565721 33] 96679) 4 | 56752] 33] 56840) A 56930) 4 57006] 4# 
56573) 3% 56680! 4 | 56753] 3# 568431 41 56932) 4 57009) 4% 
3657518 56682 “41 567541 331 56847] 4 | 56934 4 57010 44 
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Nummer 


57012 
97013 
57016 
57017 
57021 

57039 
57045 
57046 
57048 
57052 
57056 
57058 
57066 
57068 
57069 
57070 
57074 

57072 
57075 
57076 
57079 
57081 

57082 
57084 
57085 
57086 
57087 
57089 
57090 
57092 
57093 
57094 
57096 
57099 
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57102 
57103 
57105 
57107 
57108 
57110 
57114 
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57120 
57121 
57124 
57125 
57129 
57130 
57131 
57132 
57136 
57137 
57141 
57142 
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57145 
57146 
57148 
57151 
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36154 
57156 
57459 
67461 
57162 
57165 
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57169 
57170 
57171 
57173 
57175 
57179 
57180 
57183 
57187 
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57192 
57195 
57196 
57197 
57199 
57201 
57203 
57210 
57211 
57213 
57220 
57221 
57222 
57224 
57226 
57227 
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57327 
57328 
57331 
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57337 
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57344 
57342 
57348 
57366 
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57368 
57379 
57380 
57381 
57382 
57385 
57386 
57388 
57390 
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praes. $* 47. 
(Die im Jahre 1356 geſchehenen Stiftungen und 


Süenkungen für kirchllche Zwecke im Konſiſtorial ⸗ 


Bezlrke Ansbach betr.) 


Au Namen 
Seiner Majeität des Königs. 


Den proteftantifchen Kirchen im Konfifto- 
rialbezirte Ansbach find im Laufe ded Jahres 
1846 nad den von ben Defanaten vorge: 
legten Berzeichniffen nachbenannte Stiftungen 
und Schenkungen zugefloffen , welche ald Be⸗ 
meife reger Zheilnahme an den kirchlichen 
Angelegenheiten unter ehrender Anerkennung 
des von den Gebern bethätigten religiöfen 
und firhlihen Sinnes, zugleid aber auch 
unter Grmunterung ber proteflantifchen Kir 
hengemeinden und einzelnen Gemeindeglieder 
zu ferneren Gaben für kirchliche Zwede hie: 
mit öffentlich befannt gemacht werden. 

1.) Dekanatsbezirk Ansbah: Bon fämmt: 
lien Kirchengemeinden 314 fl. 38 ir, 
darunter von Elperddorf 44 fl. 47 Er. zur 
Herftellung eined neuen Altar mit Grucifiz. 

2.) Defanatöbezirt Altdorf: Won ſaͤmmtli⸗ 
hen Kirdyengemeinden 522 fl. 54 kr., dar: 
unter von Altvorf 200 fl. zu einem Als 
targemälde, 

3.) Dekanatöbgzirt Augsburg: Bon ber 

Kirchengemeinde zu Langenerringen 85 fl. 

4.) Debanatöbezirt Burghaslah: Bon 

fämmtlichen Rirdyengemeinden 156 fl. 424 

fr,, darunter 50 fl. von Zafchendorf zu 

einer neuen Altar-, Kanzel: und Taufſchein⸗ 
befleidung. 

5) Dekanatöbezirt Dinkelsbühl: Mit 
Ausnahme von Greiffelbadh von den fämmt: 
lien übrigen Kirchengemeinden 199 fl. 
24 kr. darunter 25 fl. von der Gemeinde 
Dorftemnathen zur Anſchaffung eines Bild: 
niſſes Dr. Luthers. 

6.) Dekanatöbezirt Dittenheim: Bon 
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fämmtlichen Pfarrgemeinden 544 fl. 47 Er, 
darunter 36 fl. zu einer neuen Kangelbes 
kleidung von St, Michael zu Berolzheim, 
400 fl. von Heidenheim zum Ankauf von 
Dr. Luthers und Melandthons Bildniffen 
und 155 fl. von Ursheim zur Reparatur 
der dortigen Kirchenorgel. 

7.) Dekanatsbezirk Ebermergen: Bon ben 
Kirchengemeinden Bühl, Harburg, Klein- 
und Großforheim, Unterringingen und Woͤr⸗ 
nigoflheim, zufammen 346 fl. 18 kr., 
darunter 200 fl. von Harburg zur Wer: 
fchönerung der Kirche, und 100 fl. von 
Unterringingen ald Fundationdzufluß zudem 
dortigen Kirdyenvermögen, 

8.) Dekanatsbezirk Mt. Eimersheim: Mit 
Ausnahme von Mönhfondheim von fAmmtl. 
Kirchengemeinden 1105 fl. 30 Er., daruns 
ter 900 fl. von Gnoͤzheim zur Reparatur 
der dortigen Kirche und bed Thurmes, 
dann 25 fl. zur Altarbefieidung, 25 fl. 
von Poffenheim zur innern Verſchoͤnerung 
der Kirhe, und 25 fl. von Reuſch zu 
einer Altar: und Kanzelbekleidung. 


9,) Dekanatöbezirt Erlangen: Mit Aus: 
nahme der reformirten Pfarreien zu Ers 
langen von fämmtliden Kirchengemeinden 
1079 fl. 15% Er , darunter von Neuftadt 
Erlangen 250 fl. zu kirchlichen Baubedürf: 
niffen, 42 fl. 30 fr. von Beerbach zu 
Anfhaffung eines Abendmahlkelches, von 
der Filialgemeinde Neundorf 25 fl. als 
Beitrag zu einer neuen Kirdythurmglode, 
36.fl. von der Filialgemeinde Tennenlohe 
zur Anſchaffung eines filbernen Altar-Cru⸗ 
cifired , und 80 fl. zur Umgiefung einer 
Kirchenglocke, von Möhrendorf 50 fl. zu 
einer neuen Altar» und Kanzelbekleidung 
und 140 fl. von Uttenreuth zu einer dgl. 


10.) Dekanatsbezirk Mit, Eribah: Won 
fämmtlichen Kirchengemeinden 251 fl.3 kr. 
34 
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darunter von Hagenbuchach 25 fl, zu einer 
Altarbeffeidung. 

44.) Dekanatöbezirt Feuchtwangen: Bon 
fämmtlichen Kirchengemeinden 444 fl. 33 kr. 

42.) Defanatöbezirt Gungenhaufen: Mit 
Ausnahme von Saufenhofen von ſaͤmmtli⸗ 
hen Kirchengemeinden 296 fl. 50 fr., dar» 

- unter 33 fl. von Pfofeld zu einem neuen 
Zaufftein, 40 fl. von Dornhaufen zur Ber: 
fchönerung der dortigen Kirche und 25 fl. 
von Wald zu Anfchaffung eines fübernen 
Kelches. 

13.) Dekanatsbezirk Hersbruck: Bon ſaͤmmt⸗ 
lichen Kirchengemeinden 1083 fl. 37 kr., 
darunter 251 fl. 24 Er. von Oſternohe, 
66 fl. von Dttenfoos zum Ankauf eines 
Kronleuchters für die Kirche, 36 fl. von 
Reichenfchwand zur Reparatur der Kirchhof: 
Kapelle, 192 fl. von dort zu Anſchaffung 
eines Kronleuchterd für die Kirche und 
400 fl. von WBorra zu Herftellung eines 
neuen Altargemäldes. 

14.) Dekanatsbezirk Infingen: Bon fämmt: 
lihen Kirchengemeinden 347 fl. 43 Er, 
darunter von Infingen 50 fl, zur innern 
Berfchönerung der Kirhe, und 28 fl. zu 
einer Altar: und Kanzelbefleidung und von 
einer Familie aus der Gemeinde Wettringen 
130 fl. zu einer Altar: und Kanzelbefleidung. 

45.) Dekana tsbezirk Kempten: Mit Aus— 

nahme von Lindau von fämmtliden Kir- 

chengemeinden 11044 fl, 24 kr., darunter 
als Stiftungen von der proteftantifchen 

Stadtgemeinde zu Kaufbeuern 4) für die 

Kirche 1950 fl., 2) für die Pfarrei 4000 fl. 

3) für den Unterricht 1000 fl., und 4) für 

die Wohlthätigkeit 3400 fl.; dann noch von 

derfelben Gemeinde 150 fl. zum Ankauf 
eined Bildniffes Melanchthons für die Kirche, 
von einzelnen Mitgliedern der proteftanti« 
ſchen Kirchengemeinde zu Kempten 440 fl. 
46 kr. zur Verfchönerung ihrer Kirche, bes 
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ſonders des Altars, und 85 fl. von Reuti 
zu einem neuen Taufſtein. 

16.) Dekanatsbezirk Leipheim: Won den 
Kirchengemeinden Pfuhl und Steinheim 
96 fl. 54 kr., darunter von Steinheim 
81 fl. zur Reparatur der dortigen Kirchen: 
Orgel. 

47.) Dekanatöbezire Reutershaufen: Mit 
Ausnahme von Jochsberg, von den fämmt: 
lichen Kirchengemeinden 384 fl. 5 kr., dar: 
unter 100 fl. ven einem Mitgliede der 
Gemeinden Egenhaufen und Unternzenn, 
51 fl. 6 kr. von Obernzenn zu einem Al 
tarleuchter, 36 fl. von Weißenfirchberg zu 
einer neuen Altar: und Kanzelbeffeidung und 
Ah fl. von Windersbach zur Herftellung des 
Altars. 

18.) Dekanatsbezirk Memmingen: Von den 
Kirchengemeinden Frickenhauſen und Groͤ— 
nenbach 96 fl., darunter von einzelnen Ge: 
meindegliedern zu Sridenhaufen 91 fl. zur 
BVerbefferung der dortigen Kirchenorgel. 

13.) Defanatöbezirt Neuftadt alA.: Bon 
ſaͤmmtlichen Kirchen-Gemeinden zufammen 
465 fl. 50 fr., darunter von Baudenbach 
70 fl. zur Herftellung der Kirchen : Orgel, 
von der Filialgemeinde Hambühl 82 fl. 
18 Er. zu gleihem Zweck, 25 fl. von der 
Butöherrfchaft zu Yangenfeld zur Zhurmre: 
paratur, und 72 fl. von Sugenheim zu einer 
Altar: und KanzelbrFleidung. 

20.) Dekanatsbezirk Nördlingen: Von den 
Kirdyengemeinden Nördlingen, Baldingen, 
Balgheim, Korheim, Hohenaltheim, Fürn- 
beim und Röpfingen zufammen 1354 fl. 
darunter von einem Mitgliede der Gemeinde 
Nördlingen 1312 fl. ald Schenkung zur 
Erbauung einer Gottedaderlirche daſelbſt. 

21.) Dekanatöbezirt Nürnberg: Mit Aus: 

nahme ber reformirten Kirchengemeinde, von 
fämmtlichen Gemeinden 654 fl. 11 kr., darı 
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unter von St. Jakob zu Nürnberg 40 fl. 
zu einer neuen Kanzelbefleidung. 

22.) Detanatsbezirk Dettingen: Mit Aud« 
nahme von Auflirchen, Holzkirchen und 
Schopflohe. von den fämmtlichen übrigen 
Kirchengemeinden 4215 fl. 9 kr, darunter 
von Dettingen 817 fl. 33 kr. zur Herſtel⸗ 
lung und Befleidung der beiden dortigen 

Kirchenaltäre, dann zum Ankauf von Altar: 
Leuchtern, und 100 fl. zu dem Umguß einer 
Kirchen⸗Glocke, 391 fl. 34 Er. von Unter 
Wechingen zur Anfcyaffung eines Altarbildes, 
zur Orgel:Reparatur, Altarbefleidung und 
andern kirchlichen Bedürfniffen. 

23.) Dekanatöbezirt Pappenheim: Bon 
allen Kirchengemeinden zufammen 209 fl. 26 
&r., darunter 25 fl. von Büttelbronn zur Be: 
Heidung des Zauffteind in dortiger Kirche, 
von Pappenheim 40 fl. für Bedürfniffe der 
innern Einrichtung der dortigen Gottedader: 
Kirche und 37 fl. 30 fr. von Solnhofen 
zur innern Verſchoͤnerung ber dortigen Kirche. 

24.) Dekanatöbezirt Roth: Bon allen Kir: 
dengemeinden 162 fl. 40 kr.; darunter 
von Roth 50 fl. 58 fr. zu einer Altar und 
Kan;elbefleidung und Grucifir. 

25.) Dekanaröbezird Rothenburg: Mit 
Ausnahme von St. Jakob zu Rothenburg, 
von fämmtlicyen Gemeinden 205 fl. 26} Er., 
darunter von Moͤrlbach 50 fl. zu einer Al: 
farbeffeidung mit Grucifix, 26 fl. von Ob: 
renbach zu Herftellung des Zauffteins, und 
25 fl. von Zauberfchedenbad zur Beklei⸗ 
dung des Taufſteins. 

26.) Dekanatsbezirk Sch wabach: Von allen 
Kirchengemeinden 1348 fl. 20 kr., datun⸗ 
ter von einem Kirchen Mitglied zu Korn⸗ 
burg 650 fl., zur Anſchaffung eines Kron: 
leudpterd und von demfelben noch 250 fl. 
als Stiftung, für die dortige Kirche, 


27.) Dekanatsbezirk Thalmeffingen: Mit 


Ausnahme von Alfershaufen, Eifölden, Of⸗ 
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-fenbau und Thalmannsfeld, von den uͤbri 
gen Kirchengemeinden 104 fl. 28 Er. 

28.) Dekanatsbezird Uehlfeld: Bon ſaͤmmt · 
fihen Kirchengemeinden 41 fl. 27 kr. 

29.) Dekanatsbezirk Uffenheim: Mit Aus: 
nahme von Wallmersbach, von den ſaͤmmt⸗ 
lihen Kirchengemeinden 270 fl. 41 fr, 
darunter 50 fl. von Uffenheim zu Anſchaf⸗ 
fung einer Orgel für die dortige Gottesader- 
Kirhe, und 44 fl. von Martinsheim zur 
Herftellung des Altard und Zauffteind. 

30.) Dekanatsbezirk Waffertrüdingen: 
Bun fämmtlihen Kirchengemeinden 714 fl. 
58 kr., darunter 50 fl. von Ammelbruch 
als Stiftung zur Kirche, 250 fl. von Ge: 
rolfingen ald Stiftung für den Unterricht, 
90 fl. von Bayerberg zu Anfchaffung einer 
fifbernen und vergoldeten Kelchs, 70 fl. 
von Ehingen zu einem dergleichen und 95 fl. 
von Schwaningen zu einer Altarbefleidung. 

31.) Defanatöbezirt Weiffenburg: Mit 
Ausnahme von Nlesheim, von fämmtlichen 
Kirchengemeinden 189 fl. 18 kr., darunter 
von einem Gemeindeglied zu Bubenheim 
43 fl. 30 Er. zur Herftellung des Taufſtei⸗ 
ned und Reichenfreuges, und 50 fl. von 
einem Gemeindeglied zu Höttingen zur Al— 
tar, Kanzel: und Taufſteinbekleidung. 

32.) Dekanatsbezirk Windsbah: Bon 
fämmtlichen Kirchengemeinden 652 fl. 55 fr. 
darunter von Sachſen 30 fl. zu einer Altar: 
bekleidung, und von Weiffenbronn 290 fl. 
23 fr. zur®erfchönerung der dortigen Kirche. 

33.) DelanatöbegirtE Windsheim: Mit 
Ausnahme von Windsheim, Burgbernheim, 
Ickelheim und Weftheim, von den übrigen 
Kirchengemeinden 414 fl. 6 fr., darunter 
150 fl. von Buchheim als Fundationszus 
fluß für das dortige Kirchenvermoͤgen und 
von einem Gemeindeglied zu Lenkersheim 
40 fl. 40 Er. zu einer Altarbefleidung. 


34) Dekanatsbezirk Zirndorf: Won ſaͤmmt⸗ 
lichen Kirchengemeinden zufammen 2229 fl. 
494 kr., darunter von Fürth 1350 fl. zur 
Pfarrkirche St. Michael, und 350 fl. zur 
Auferftehungstirche daſelbſt ald Fundations⸗ 
Zufluß zu dem SKirchenvermögen. 
Ansbad, den 24. März 1847. 
K. Proteftantifches Eonfiftorium. 
(In Abweſenheit des Worftands.) 
Dr. Burkhardt. 
Eella, Sch. 


praes. ®/, AT. 


(Eoncurs-Prüfung zur Aufnahme von Eleven in bie 
tönigl. Centtal⸗·Veterlnaͤr⸗ Squle betr ) 


Die Eoncur-Prüfung zur Aufnahme von Ele: 
ven in die unterfertigte Schule wird in biefem 
Jahre am 27. October ftatthaben, und früh 8 Uhr 
anfangen, 

Diejenigen, welche ſich diefer Prüfung zu un« 
terfiellen gedenken, haben ſich nad $. 17 dis or⸗ 
ganifhen Edikts über dad Veterinär» Welen vom 
4. Februar 1810 (Regierungsblatt 1810 Stück 
VIL)vorerfibeidbemrefp. Landgericht: 
Arzte zu meiden, und Gorge zu tragen, daß 
die ‚vorgefchriebenen und gehörig audgefertigten 
Beugniffe, nämlid: 

4. der Zauffchein, 

2. ber Impfſchein, 

3. die Schulzeugniffe, 

4. dad gerichtsärztliche Atteſtat, 

5. dad Gitten- und 

6. dad MermögendsZeugniß 
noch vor Mitte bes Geptembers hicher 
eingefendet werben, 
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Geſuche, denen diefe Belege mangeln, des⸗ 
gleichen verfpätete, nit genügend motivirte Ans 
meldungen bleiben unberüdfichtiget. 

Münden den 4. April 4847. 


Königl. Bayerifhe Eentral-Beterinär: 
Schule. 
BWilh. v. Freiberg. 
Herbſt. 


praes. $ 47. 
(Unterricht für Hufbefhlagfhmlede betr.) 

Die unterfertigte Schule macht hiemit bes 
kannt, daß der durch den $. 24 bes organifchen 
Edikts über dad Veterinär-Wefen vom 4. Februar 
1810 vorgefchriebene Unterriht für die Hufbe- 
ſchlagſchmiede 

am 3. Juli und 
am 2. November iaufenden Jahres, fodann 
am 5. Januar und 
am 4. April künftigen Jahres 
dabier wieder eröffnet werden wird. 

Diejenigen, welche der geſetzlich vorgefchriebes 
nen Prüfung und Approbation benöthiget find, 
baben fi hiernach zu richten, indem nach bereits 
eröffnetem Unterricht feine Aufnahme mehr ftatt: 
finden kann, und fpäter Ankommende auf den 
nächftfolgenden Lehrcurs verwiefen werben müffen, 

Münden den 4. April. 1847. 


Königl. Bayeriſche Eentral-Beterinär- 
Schule. 


Wilh. v. Freiberg 





Herdſt. 
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Schwaben 





und 


346 


genz⸗Blatt 


Regierung von 





Reuburg. 





Angsburg 


N° 3 1. 


den 21. April 1847, 





s Auflage bes Hofı nnd Staatshandbuhes pro 1847. — Die Beſchlagnahme der Drud- 
— * Mole —— — Die Bezeichnung des Laudgerichts Rottenburg in Niederbayern. — Das 
Seſuch des Juſpeltors Jofeph Thorr um Bewiligung zn der Veröffentiihung einer Schrift über 
die Einrichtung bes ſtaͤdtiſchen allgemeinen Krankenhaufes In Münden. — Die Diftrifts:Umlagen- 
Reunungen der königl. Landgerihte Neuburg und Gdagingen pro 1845)46. — Die Erledigung der 
Pfarrei Moarrheim, Ldgs. Monheim. — Die Erledigung des Spital:Eurat-Benefiziums in Dillingen. 


Die Erledigung der Pfarrei Obermoͤgersheim, 


Dekanats Waffertrüdingen. — Die Erledigung der 


Partei Hagenduchach, Defanats Mit. Erlbach. — Krelönotizen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 20504- praes. "5 47. 
(Die uene Auflage 2 Hof: und Staatshandbudes 
1847 betr. 
z Zum Namen 


Seiner Wajeſtät Des Königs. 

Die neue Auflage des Hof- und Staatd- 
handbuches für das Jahr 1847 hat die Prefle 
verlaffen und wirb — die — 
Beitungserpedition dahier um den Preis von 
1f. re für dad Eremplar auf Drudpa- 
pier, und von 4 fl. 48 fr. für das Eremplar 
uf Shreibpapier abgeſetzt werben. 
kant Sind 

sl. Regierung 

. Neuburg . 


Kammer des Innern, 
—— Richard, coll, 





Ad Num. 20571. * praes. "3 47, 
n 
die E. Stadtfommiffäre und Diſtrikts⸗ 


Polizeibehörden. 
(Die Beſchlagnahme der Drudihrift: Mola Lontez. 
Leipzig —* Druck und Verlag von Phil. Reclam 
ett. 


jun, b 


Die auf den Grund der $$. 6, 7, und 8 
der III. Berfaffungsbeilagevon dem k. Stadt: 
Commiffariate Hof verfügte und von ber gl. 
Regierung von Oberfranken fortgefeßte Be« 
ſchlagnahme der in Rubro bezeichneten Druck⸗ 
ſchrift wurde durch Entſchließung des k. Mini- 
ſteriums des Innern vom 13. ds. Num. 308 
unter Anordnung der Confiskation und des oͤf⸗ 
fentlichen Verbote diefer Druckſchrift beftdtiget. 

Solches wird hiemit Öffentlich befannr ge: 
macht, und die mit der Polizei der Preffe be 
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trauten Behörden werben angewiefen, bie er« 
EL böchfte Entſchließung in gefeglicher 
eife zu vollziehen. 


Augsburg, den 12. April 1847. 


Könige. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer bed Innern. 


- · Bifcher. 
Wilhelm, coll, 


Ad Num. 16883. praes. !3 47. 
An 
die fämmtlichen Diftrifts - Polizeibe- 
börden. 


(Die Bezeihnung des Landgerihts Mottenburg Im 
Niederbayern betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer burch die k. Regierung von 
Niederbayern mitgerheilt erhaltenen Anzeige 
des k. Landgerichts Rottenburg in Nie 
berbayern gelangen in neuerer Zeit häufig 


wieber Anzeigen an daffelbe, welche zum E.. 


Landgerihte Rothenburg a. T. gehd- 
rig find, 

Da durch diefe Namendverwechölungen 
eben ſowohl Störungen und Verzögerungen 
in ben Gefchäften als nicht felten den Par« 
teien unndthige Koften veranlaßt werden, fo 
wird ben ſaͤmmtlichen Diftriktö-Polizeibehörs 
den dad in Betreff der Namend-Berwechb- 
lungen zwiſchen den Landgerichten Rothen- 
bud, Rottenburg und Rothenburg 
ergangene Regierungd » Ausichreiben v. 18, 
Dezember 1838 (Krs-Int⸗Bl. de 1838 ©. 
41324) zur kuͤnftigen genaueften Befolgung 
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ber barin getroffenen Anorbnung hiemit in 
Erinnerung gebracht. 


Augsburg ben 44. April 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben und 


Neuburg. 
Kommer bes Innern. 
2. Fifcher. 
Richard, coll, 


Ad Num, 19643. praes,z 47. 


(Das Geſuch des Infpektord Joſeyh Thorr um Be: 
wiligung zu der Meröffentlihung einer Schrift 
über die Cinrihtung des flädtifhen allgemeinen 
Krankenhauſes in Münden betr.) 

Im Namen ’ 

Seiner Miajeftät des Königs. 
Seine Majeftät der König haben 

dem Infpeftor Joſeph Thorr die alleruns 

terthänigft nachgeſuchte Bewilligung zu ber 

Herauögabe einer Schrift über die Einrich 

tungen des ftädtifchen allgemeinen Kranken: 

hauſes in München und der für beffen Be 
nüsung beftehenden Vorſchriften allergnädigft 
zu ertheilen, und zu geflatten gerubt, daß 
diefe Schrift namentlid den Magiftraten und 

Gemeindeverwaltungen des Königreichs zur 

Anfhaffung, jedoch opne Nöthigung hiezu em⸗ 

pfohlen werbe. 
Sämmtlihe Magiftrate und Gemeinde 

verwaltungen werden nun auf die genannte 

Schrift aufmerffam gemacht. 

Augsburg, ben 46. April A847. 


Königlihe Regierung von Schwaben 
2. und Meuburg. 
Kammer der Finanzen. 


v. ö 
Wilhelm, coll, 
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Die Erhebung der Umlagen gefchah nad 
dem Steuerfuß. 
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Ad Num. 45169. _praes, 15 47. 
(Die — ren des tgl, Landgerichts 


Neuburg pro 1845/46 beit.) 
Zu Mamen 
Seiner Majeität des Königs. 
Das Refultat der Diftrittumlagen: Red: 
nung des koͤnigl. Landgerichts Neuburg pro 
4845146 in dem nad) volljogener Super-Re 
vifion feftgeftellten Abſchluß mit 
Einnahmen 820 fl. 39 &. 5 hl. 
Ausgaben 823 fl. 13 kr. — hl. 





In der nachftehenden tabellarifchen Ueber: 
ſicht ift das direkte Steuer» Eontingent der 
einzelnen tonkurvenzpflichtigen Gemeinden, der 
Betrag der Umlagen und fonftigen Einnahmen, 
fowie deren Verwendung nachgewieſen. 


Augsburg, den 45, April 1847. 


Königlihe Regierung bon Schwaben 
und Neuburg. 


Paſſiobeſtand 2f.33%. 3 hl. Kammer des Innern. 
wird hiemit gemäß Art, XII. des Umlagen: o ⸗Fiſcher. 
Geſetzes vom 22. Juli 1819 hicmit öffentlich) Richard coll, 


bekannt gemacht. 


über die im kgl. Landgerichtsbezirk Neuburg 


Tabellariſche Heberficht 


im Etatsjahr 1845/46 erhobenen und ver- 


wendeten Diftriftö-Umlagen. 





















„ Betrag Sonftige WVerwendung der Gefammt- 
5 m Steuer: R — — fumme auf 
8 maent. | Diftritts- wine, — 
E | Gemeinden. Eontingent ae — — Bu, 
A. Terbt| MM. Terchot r be N. eh. 
61 53 7 4 26) |IIi Iık [Y, | 
4127| 7 46) 3 | | | 
5.16 2] 13 124] 5 | | 
448 2] 12 11917 
1018 4 26 18 1 
5114| 2] 13 113] 4 
4136| 6| 11 42) 6 
15139] 4] 40 1391 2 
41388 65 11 [52] 5 | 
7.49) 4] 20 7l- | 
6: |28| 2] 16 37I— 
5129 2] 1% | 11 6 | u 
7\2a—1 17 156 2 | | 
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Nuim. cur, 


1 Al&ermittenhaufen 
15/Sotteshofen 
16Grasheim 
178agau 
18Hollenbach 
198uͤtting 


34Reichertshofen 
35Riedens heim 
36Rohrenfels 
37] Sinningen 
38]Steppberg 
3NStraf 
40fUnterhaufen 
4lllintermarfeld 
4Aunterſtall 
43|Wagenhofen 
AhulBeichering 
45Wieden 
468ell 
Zuchering 


Summa: 











Sonſtige 
Baer 


Diff 







notbwendige 
Bwede. 









5) 4 


ih fe bi 
96 
50— 
10| 2 
54| 4 
28| 6 
233— 
38) 4 
59 6 
36| 2 
Ah a - 


58| 2 

712 
32] 4 
Hi 6 
57| 4 
24 — 
33 — 
146 



























Verwendung der Geſammt⸗ 
ſumme auf 
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Ad Num. 49643. praes 3” 47. 
(Die ar und Verwendung ber Diftritts:Umlagen 
im t. Laudgerihtsbezirt Bdggingen pro 1845)46 
Nettefiend.) 
Im Namen 
Seiner Diajeftät des Königs. 
Das Refultat Diſtriktsumlagen-Rechnung 
deö k. Log. Goͤggingen in dem nad) vollzoges 
ner Superrevifion feftgeftellten Abſchluß mit 
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Die Erhebung der Umlagen gefhah nad) 
dem Mähnatftande. 

Die nachfolgende tabellarifhe Ueberficht 
zeigt dad Steuer-Gontingent der einzelnen Ge: 
meinden, den Betrag der Diſtrikts⸗-⸗Umlagen und 
fonftigen Einnahmen der Diſtrikts Kaſſe, und 
beren Verwendung. 


Augsburg ben 45. April 1847. 


Einnahmen 441 fl. 49 kt. 4 hi. Königliche — von Schwaben 
Ausgaben 384 fl. 52 kr. — hl. Neuburg. 
Attivbeſtand 56 fl. 57 fi. & hl. Kammer des Innern. 
wird in Gemäßheit des Art. XII. des Um: v. Fifcher. 


lagen: Geſetzes vom 22, Zuli 4819 biemit Wilhelm, coll. 


Öffentlich befannt gemacht. 
Tabellarifche Ueberſicht 


über die im koͤnigl. Landgerichtsbẽezirke Göggingen im Jahre 1845/46 erhobenen und vers 
wendeten Diftriftö-limlagen, 



















Bet Sonftige | Werwendung der Gejanmt: 
Steuer: Zar 3 Einnahmen fumme auf 
A der - go * 
Sontingent. | Diſtrikts-Diſirikts⸗ | nügliche 
Umlagen, Kaffe. Bmede ur 
fl. ir ng fl Jen ib] nl. kr. bl ſkr.hl.) fl. 


KAG ER RED 0 BZ E 














4783725] 7 a 
12914762] 13 m 
2465635] 4144— 
4078| 665] 7156 — 
35514415] 7126 — 
459148153] 91401 — 
353| 6/25] 7120— 
11341163] —152— 
281| 717} Air _ 
2276150 5 Fr m — 
1057149 -1 2052- 
13811673] 2048- 
A shaufen zarl1a164] 10—1— 
44\Haunftetten 828149114] 45120) — 
45|Hirblingen 430150155] 81321— | 
16’ Hainhofen 29953! #] 5156|— 
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10049] 4 
1331| 2] $| 19124 — 
1169'35|6 sl 8 — 

553l12132] slıel_ 

2292344] 2) 8 — 

06243 | sıa— 

2731 4133] 4— 

2752773] 4136|— 
1682,23/3 | 20120— 

286 2213 Alahl— 

925,21 5] 8[201— 

24314978 434 

4713| 413 61321 — 

6684273] 46 

311Stadebergen 767/24,5° 836 — 
32Stettenhofen aanlaall3) Göä —ç«& 
33lSchlipsheim 141149|—| ° 2]36)— 
3ulZäfertingen 547133/77 71281 — 
35Waldberg 145132 4 28— 


396184 
Summa: 121849j28j3 #1: 


Ad Num. 20461. praes. *5 47. 
(Die Erledigung der Pfarrei Marrheim Landgerichts 


Monheim betr.) 
Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Durch die Verfegung des Pfarrers Mi« 
hal Schopper auf die Stadtpfarrei Gum: 
delfingem ift die Pfarrei Marrheim in 
Erledigung gekommen. 

Diefelbe liegt in der Didzefe Augsburg 
und im E. Landgerihte Monheim, zählt im 
Pfarrorte und in zwei Filiak Dörfern 1040 
Seelen, und hat eine Schule. 

Die Einkünfte derfelben betragen 902 fl. 
254 kr. naͤmlich: a) an fländigem Gehalte 


36 Weſtheim 
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Name Sonftige | Verwendung der Gefammts 


Betrag 


Steuer der — F ſumme auf 
Gonfingent. JDiſtrikts | dDinciets⸗ | notwendige nüßliche 
Umlagen. Kaffe. Zwecke. Zwecke. 







































—— 


329fl. 3ã kr.; b) aus Realitaͤten 227 fl. 
57.5 e) aus Rechten 494 fl. 1tkr.; d) aus 
befonder& bezahlten Dienftverrichtungen 451 fl, 
22 kr. 

Die Laften belaufen ſich auf 47 fl. 534 ir. 

Bewerber um bdiefe Pfarrei haben ihre 
mit den vorfchriftömäßigen Beugniffen verfehes 
nen Geſuche binnen vier Wochen hierorts ein- 
zureichen. 

Augsburg, den 15. April 1847. 
Koͤnigl. Regierung von Schwaben und 

Neuburg. | 


Kammer des Innern. 
v. Sifcher, 
Rihard, coll, 
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praes. "4 47. 
bes Spital: 
Die Erledigung — =. ; a Gusaibenefiglume 


Dad Spital-Gurat-Benefizium in Dillin⸗ 
gen, viſch. Decanatö und k. Landgerichts gl. 
Mamens ift in Erledigung gefommen. 

Gompetenten hiefür haben ihre Bittge⸗ 
fuche binnen 4 Wochen a die inserti mit 
den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen verfehen bei 
der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Diebei wird noch zu bemerfen gegeben, 
daß Bittgeſuche ohne Anlag der vorgefchrie- 
benen Zeugniffe keine Berüdfichtigung erlangen. 

Augdburg, den 44. April 41847. 


a 
Biſchoͤfliche Ordinariat Augsburg. 
Dr. Allioli. 
Epindler, Skrt. 


praes. 4° 47. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Obermögersheim, Deca: 
nats Waflertrüdingen betr.) 


m Ramen Ä 
Seiner Majeftät des Königs. 
Durd) das am 30. v. Mts. erfolgte Ab- 
\eben des Pfarrerd Bezold ift die Pfarrei 
Dbermögersheim, Dekanats Waffertrüdingen 
erledigt worden, welches hiemit zu innerhalb 
6 Boden einzureichenden Bewerbung mit dem 
Beifügen bekannt gemacht wird, daß mit bier 
fer Pfarrftelle nah) dem Fafliond » Abjchluß 
vom’ Jahre 4837 nachftehende Gehaltöhezüge 
verbunden find. 
1.) An fländigem Gehalte 1) aus Stif- 
tungskaſſen an Geld 7 fl. 55 fr.; 2) aus 
Gemeinde:Kaffen 3 fl. 45 fr. ; 3) von Pri- 
vaten an Geld 30 fl.; an Naturalien 10 Schffl. 
Dinkel & 3 fl. 48 kr. — 38 fl.; 10 Schffl. 
Haber A 3 fl. 24 kr. — 34 fl.; 6 Schober 
Baizenftrod und 6 Schober Haberſtroh & 
22.59 &. — 35 fl. 48 fr. II.) Ertrag 
aus Realitäten: Nußanfchlag der freien Woh⸗ 
nung im Pfarrgebäude, welches fi im gu⸗ 


— — — 
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ten baulichen Zuftande befindet und für eine 
größere Familie geräumig ift, dann der Defo: 
nomiegebäude 50 fl. Ingleichen der Grund: 
ftüde und zwar: von 59 Morgen 63 Dez. 
Acder 273 fl.; von 44 Tgw. 94 Dez. Wie 
jen 121 fl. 30 &e.; 4 Tgw. 89 Dez, Gär- 
ten A5»fl.; von 13 Tgw. 80 Dez. Waldun⸗ 
gen 15 fl.; von 7 Morgen 8 Dez. Gemein: 
detheile 83 fl.5 Er. ; III.) Ertrag aus Red: 
ten 4) an grumdherrlichen Rechten a) ftäns 
dige Abgaben an baarem Geld 4 fl. 50 kr.; 
an NRaturalien 40 Schffl. Dinkel & 3 fl. 
48 kt. = 38 fl.; 10 Schffl. Haber aafl. 
24%. — 34 fl; b) unftändige Abgaben 
an Raudemien 6 fl. 6 fr.; 2) an Zehenden 
Bom Groß und Kleinzehenten, dann Heu: 
und Ohmatzehenden incl. Haber und Geld- 
gilt 423 fl.; vom Brad und Blutzehenden 
6 fl IV.) Einnahmen aus befonders bezahlt 
werdenden Dienfteöfunftionen 86 fl. 36% fr. ; 
Hievon die Laften, unter denen ein jährlicher 
Canon von 50 fl. und der Betrag an jäht« 
lihen Ruftitale und Dominitalfteuern von 
111 fl. 34 Er. begriffen find, mit 186 fl. 
57# Er. abgezogen, bleibt reines Dienſteinkom⸗ 
men von 4118 fl. 384 kr., zu welchen noch 
40 fl. ald freiwillige Gefchenke in Naturalien 
zu rechnen find. 
Ansbach, ben 9. April 1847. 

Königlich vrotefantiicheh Eonfiftorium-. 


Dr, Burkhardt. 
Cella, Set, 
praes, "2 AT, 
(Die Erledigung der Pfarrei Hagenbduͤchach, Decanats 
Mrit. Erlbach betr.) 


Am Samen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Die durch Beförderung des Pfarrers Bed. 
auf die Pfarrflelle zu Marft Baudenbadh in 
Erledigung gekommene Pfarrei Hagenbuͤchach, 
Dekanats Mrkt. Erlbach wird hiemit zur Be- 
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werbung innerhalb 6 Wochen mit dem Ber 
merken ausgefchrieben, daß das mit diefer 


Pfarrei verbundene Dienfteinfommen nad) dem’ 


Baffionsabfhluß vom Jahre 1837 in nad 
flehenden Bezügen befteht: 

1.) An ftändigem Gehalte 1) aus Staats 
kaſſen an Geld 75 fl. ; an Raturalien 7 Schffl. 
13 Me. Kom & 8fl.58&.— 63 fl. 14 kr.; 
8 Schffl. 1% Me. Haber A 3 fl. 47 ir 
— 31fl. 158; 40 Klftr. weiches Schnitt: 
holz a A fl. 58 Er. — 49 fl. 40 kr.z 1 foh⸗ 
rener Schleißbaum — 6 fl.; 2) aus Stift: 
ungd-Caffen an Gerd fl. 15 kr.; 11.) Er 
frag aus Realitäten: Genuß der freien Wohn 
ung im Pfarrhaufe, welches ſich in einem ganz 
guten Zuftande befindet, und der Defonomie: 
gebäude 25 fl.; deögleichen der Grundſtuͤcke 
ndmlih von 4 Tgw. Wiefen — 14 fl; 
111.) Ertrag aus Rechten: 4) für den Nutz⸗ 
werth der unentgeldlihen Fuhren ift anzu⸗ 
ſchlagen 12fl.; 2) an Zehenden: vom gro= 
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fen Zehenden 2 Schffl. 1 Mb. 3 Maas 
Korn a 8fl. 58. — II. 34 ir; des— 
gleichen 41 Schffl. Haber ä 3fl. 47 kr. — 
3fl. 47; vom Schmalfaat Zehenden — 
5fl, 24 fr; IV.) Einnahmen aus befonders 
bezahlt werdenden Dienfteöfunftionen 263 fl. 
6 dr; V.) Einnahmen aus obfervanzmäßi« 
gen Gaben und Sammlungen 14 fl. Summa 
581 fl. 15 kr. 

Hievon die Laſten, darunter ſich 50 fl. 
zu Haltung eines Pferdes befinden, abgezo⸗ 
gen mit 61 fl. 43 kr; bleibt reiner Dienfier⸗ 
trag 520 fl. Akr., zu welchem noch an frei» 
willigen Geſchenken in Raturalien 75 fl. zu 
rechnen find, 

Ansbad den 9. April 4847. 

K. Proteftantifches Eonfiftorium. 


(In Abweſenheit des Vorftande.) 
Dr. Burkhardt. 


Eella, Sek. 





— — ET — — ..- 
Kreis: Notizen. 


praes, *3 4T. 
Seine Majeftätder König haben zu Folge 
allerböchfter Entfhliegung vom 3. April d. 386. 
dem E Diftrifid- Schul Jafpeltor Dekan und Pfar⸗ 
ver Georg Steigenberger in Unterrammingen 
Landgerichts Türkheim die Pfarrei Untradried, 
Landgerihtd Obergüngburg allergnaͤdigſt zu über: 
tragen gerubt. y 





praes. !5 47. 

Seine Majeftätder König haben zu Folge 

allerhoͤchſter Entſchließung vom 7. April d. Is 

"dem Priefter Franz Michael Hering, Pfarrcuraten 

in Butienwiefen, Landgerichts Wertingen bie Pfar: 

rei Orenbronn, k. Landgerichts Günzburg, allers 
gnädigft zu übertragen geruht. 


praes. "3 47T. 
Seine Majeftäöt ber König haben zu 
Folge allerhöchfter Entſchließung vom 8. April d, 
Is. dem Pfarrer Johann Michael Shopper zu 
Marxheim die Stabtpfarrei Gundelfingen, k. Land⸗ 
gerichtö Lauingen, allergnäbigft zu übertragen gerubt. 
raes. % AT. 
Der geprüfte Rechtöpractifant Anton Schup- 
pert zu Neuburg, wurde von ber Freiherrlich 
von Weveld'ſchen Gutsherrſchaft zu Sinning ald 
Patrimonialrichter dafelbfi ernannt, und in biefer 
Eigenfhaft durch Regierungd: Entfhließung vom 
28. Februar I. Jahres beftätiget, hierauf aber 
von bem k. Landgerichte Neuburg unterm 29. 
März I. 38. in die Berwaltung de6 Patrimoniale 
Amts gehörig eingewiefen. 





— — — — ——— — — 
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FJutelli 


her Königlichen 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 





Schwaben = Renburg. 





Augsburg 


— c 


Inhalt: Der Umlauf falſcher wuͤrttembergiſcher Dukaten. — Die von dem erſten Lehrer und Praͤfeklten am 
Schulle hrer Seminar zu Eichſtaͤdt Mathlas Zehnter, bearbeitete Erziehungs: und Unterrihtslchre 
nach fatholliben Grundfägen. — Unerlaubte Anleitung zur Auswanderung nah Nord:Amerifa. — 
Die Verthellung der Schriften des Vereines zur Verbreitung gemeinfafliber Schriften an die 
Schulen des Koͤnigrelches. — Die Vertbeilung der Schriiten des Vereines zur Werbreitung ge: 
meinfapliher Schriften an die Schulen des Koͤnigrelchs. — Diftrifts:Umlagen Rednungen der Fat. 
Zandgerihte Günzburg und Wemding. — Sreisnotizen. — Ueberfiht des Verfebrs und ber Preife 
bes Getreides In den bedeutendern Schrannen des Neglerungsbezirfes von Schwaben und Neuburg 
vom. Monat März 1847. — Beilage. 








Bekanntuiachungen der k. Central: und SKreisftellen. 


Ad Num. 20763. °5 47. chem z vei dünne Goldplättdyen mif dem Avers 


und Revers einer aͤchten Dufate aufgelöthetfind. 
Der gekerbte Rand ift mit einer leichten 
Vergoldung verfehen, und den ächten Duka— 


praes. 


(Den Umlauf falſchet wärttembergiiher Dufaten betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Das koͤnigliche wuͤrttembergiſche Regiers 
ungöblatt enthält in Nr. 47 nacyftehende Be: 
tanntmachung des k. Minifteriums des Innern: 

„Eingegangenen Nachrichten zu Folge find 
gegenwärtig falfche württembergifdhe Dufaten 
verfhiedener Art im Umlaufe. Die eine Art 
befteht aus einem--Silberplättchen, auf wel: 


4 


ten ziemlich gleichgeftelt. Diefe Münze ift 
etwas dicker ald die ächte, gleichwohl aber nach 
dem dußeren Anfehen fehr ſchwer zu erkennen. 
Beim Biegen zeigt fih die Platte fpröde und 
beim Reiben des Randes cuf einem Steine 
tritt die Silberfarbe von dem Rande hervor, 


Die andere Art von falfchen Dukaten ift 
von geringerem Golde, fogenanntem Schlag» 
loth, bereitet. Das Gepräge ift von demjer 
nigen der aͤchten Münzen kaum zu unterfcheiden. 
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Der wahre Werth beträgt ungefähr cin 


Gulden. Beiderlei falfche Münzen haben das 
gemein, daß fie, jeme um 16, dieſe etwa um 
42 hollaͤndiſche Affe, deren 60 auf eine Du⸗ 
Pate gehen, zu leicht find, fo daß fie durch 
dad Abwägen von den Achten fich leicht un— 
terfcheiden laſſen.“ 

Augdburg, den 43. April 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 
v. Fifcher. 
Wilhelm, eoll, 


Ad Num, 20565. praes. $° 47. 


An 
die ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗ Schul- Sin- 
fpeftionen und unmittelbaren koͤmgl. 
tocal-Schul-Eommiffionen und an die 
nfpeltion des koͤnigl. Schullehrer- 
minars von Schwaben und Neuburg. 
(Die von dem erften Lehrer und Präfeften am Schul: 
lebter Semminer zu Eihftädt Mathias Zehnter, 
bearbeitete Erziehungs und Unterrichtsiebre nah 

tathol. Grundfäßen betr.) 

Im Namen 
Seiner Mojeftät des Königs. 

Der erſte Lehrer und Praͤfekt am Schul 
lehren» Semminar zu Eihftädt, Mathdus Ze 
henter, hat die von ihm bearbeitete E r- 
slehbungd und Unterrihtöskehre 
nad FatholifdenGrundfägen. welde 
im vorigen Jahre bei A. Eh. Fromm, in 
Ingolftadt im Drude erfchienen ift, zur Ein 
fiht mit der Bitte vorgelegt, ſolche den Schul: 
behörden und Lehrern zu empfehlen, wenn fie 
von fachkundigen Männern geprüft, und als 
empfehlungswerth anerdannnt werden follte. 
Diefer Bitte entfprechend werden in Folge 
hoͤchſter Entſchließung des k. Minifteriums 
des Innern f. K. und Schulangelegenheiten 
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vom 10. d. Mts. auf dem Grunde des er: 
holten günftigen Gutachtens bewährter Schul⸗ 
männer fämmtliche Batholifche Diftrit- Schul 
Behörden des Regierung: Bezirkes auf die 
oben erwähnte Druckſchrift aufmerkſam ge: 
macht, und angewiefen, folche ald eine, wenn 
auch bei einigen Fehlern im Einzelnen, doc) 
im Ganzen wohl gelungene Arbeit, den Schul: 
vorftänden und Schullehrern ihrer Amtöbe: 
zirke zur Anfhaffung ſowohl für ihren Pri- 
vatgebrauch, als auch für Schulbibliotheken, 
fo weit es die einfchlägigen Dotationen der 
legtern erlauben, nachdruͤcklichſt zu empfehlen. 
Aud wird die k. Infpektion des Schul: 
lehrer = Seminars zu deren Anfhaffung für 
die Seminarbibliothef ermädhtiget. 
Augsburg, den 18. April 1847. 
Kal. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer des Innern. 


————— Wilhelm, coli. 


— — — 


Ad Num. 20762. 
An 
die ſaͤmmtlichen — « Polizeibe- 
en. 
(Unerlaubte Anleitung zur Auswanderung nah Nord: 
Amerlka be 


JIm Namen 
Seiner Majeftät des Könige. 
Die k. Regierung von Unterfranten und 
Aſchaffenburg hat nachfiehende Bekanntmach⸗ 
ung ertaffen, wonad ſich die Diftrikts-Poli- 
zeibehörden des Regierungsbezirkes von Schwa⸗ 
ben und Neuburg ebenfalld zu achten haben. 
Augsburg, den 15. April 1847. 

Königl. Regierung von Schwaben und 

Neuburg. 

Kammer ded Innern. 
v. Sifcher. 


praes, *3 47. 


Richard, coll. 
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E if gur Kenntniß der unterfertigten Stelle 
grtommen, daß der Schiffsagent Joh. Hinrichs 
von Lehe bei Bremerhafen gebrudte Einladungen 
zur Schiffs«Erpedition für Auswanderer nad 
Nordamerika zu verbreiten und unter Vorfpieges 
fung guter und billiger Beförderung Auswan» 
derer anzuloden fucht. 

Da der Schiffsmäller Joh. Hinrichs weder 
die Genehmigung des kgl. Minifteriumd zur Ab: 
ſchließung von Ueberfahrtd-Verträgen beſitzt, noch 
genehmigte Agenten in Bayern aufftellen fonnte, 
fo wird vor der Eingehung von Ueberfahrd-Ber: 
trägen mit diefem Sciffsagenten um fo mehr 
gewarnt, als beffen Verträge nit nur von ben 
Bebörden ald gültig nicht anerfannt und auf 
ſolche bin die erforberlihen Reiſepaͤſſe nicht vers 
abfolgt werden können, fondern die Auswande— 
rer ſelbſt fih allen Gefahren audfegen, melde 
mit ber Unterbandlung mit einem nicht garans 
tirten Schiffdagenten verbunden find. 

Die Behörden werben angewieſen, gegen je- 
den Berſuch zur Anlodung von Geite des ger 
nannten Schiffdagenten oder feiner Emiffäre mit 
Nachdruck nad den bekannten Worfchriften eins 

zuicgreiten und hievon Anzeige anber zu erflatten. 


Würzburg ben 18. März 4847. 


Königliche Regierung von Unterfran- 
fen und Alkhaffenburg. 


Kammer des Innern. 


Graf Fugger. 
Hübner, 
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Ad Num. 20652. * praes. AT. 
n 
ſaͤmmtliche k. Diſtrikts Schul⸗Inſpek⸗ 
tionen und k. Lokal⸗Schul⸗Commiſſio⸗ 
nen von Schwaben und Neuburg. 


(Die Vertheilung ber Schriften des Verelues zur Ver: 
hreitung gemeinfaßliher Schriften an die Sau: 
len des Koͤnigreiches betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 

Durch die einfchlägige k. Diſtrikts⸗-Poli⸗ 
zeibehoͤrde wird den k. Diſtrikts-Schul-Inſpek⸗ 
tionen und Lokal⸗Schul⸗Commiſſionen für je 
eine Schule ihres Diftriktes ein Eremplar ber 
erften Schrift ded Vereins zur Berbreitung 
gemeinfaßliher Schriften (Grundriß der Che: 
mie von Profeffor Dr. Runge, I. heil) zus 
geftellt werden. 

Nach Anleitung der im 39ſten Stud des 
Kreis-Intelligenzblatted vom Jahre 1845 ©. 
871 enthaltenen dieffeitigen Bekanntmachung 
vom 17. September 1845 im Betreffe der 
Vertheilung der Schriften des Vereines zur 
Berbreitung gemeinfaßlicher Schriften an bie 
Schulen des Königreiches ift diefe Schrift an 
die Schulen des Diftriftes abzugeben, und dar 
für Sorge zu tragen, daß diefelde als Schul 
eigenthum in. das Schulinventar eingetragen, 
und gehörig aufbewahrt werde, Damm daß die 
Lehrer ſowohl dieſes Buch, als die fpäterhin 
etwa nachfolgenden Schriften des genannten 
Bereind zu ihrer eigenen Inſtruktion gehörig 
benügen, und diefelben auch Sonntagsſchuͤlern 


und Ortseinwohnern zum’ Lefen mittheilen, 


Augsburg, den 18, April 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer bed Innern, 


v. Fifcher. 
” Richard, coll. 


36 * 
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Ad Num. 20652. praes. ’; 47. 


An 
ſaͤmmtliche Diftrikts - Polizeibehörden 
bon Schwaben und Neuburg. 


(Die Vertheilung der Schriften des Vereines zur Wer: 
breitung gemeinfaßticher Schriften an bie Schulen des 
Königreidhö betr.) 


: Im Namen 
Seiner Moajeftät Des Königs. 


In Gemäßheit der im 39ften Stüd des 
Kreiß-Intelligensblattes vom Jahre 1845 ©. 
571 enthaltenen dieffeitigen Bekanntmachung 
vom 17. September 1845 im Betreffe ver 
Verteilung der Schriften des Vereines. zur 
Verbreitung gemeinfaßlicher Schriften an die 
Schulen des Königreich werden ſaͤmmtliche 
Diſtrikts· Polizeibehoͤrden die angemeffene An⸗ 
zahl von Exemplaren der erſten Vereinsſchrift 
(Grundtiß der Chemie von Profeſſor Dr. 
Runge, I. Theil) durch das erpedirende 
Sekretariat der unterfertigten Stelle zugefendet 
erhalten, und“ hiemit beauftragt deren Verthei⸗ 
lung durdy die k. Difleiftö-Schul-Infpektionen 
an die fämmtlichen Schulen des Amtsbezirkes 
unverzüglich zu veranlaffen. 


Aug$burg den 17. April 1847. 


Königlihe Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer bed Innern. 


v. gdiſcher 


Richard, coll, 
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Ad Num. 14911. praes, * AT. 


(Die Diſt aiktsumlagen· Nechnung bes kgl. Landgerichts 
Günzburg pro 1845/46 betr.) 


| Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Das Refultat der Diftriftsumlagen: Rec: 
nung des Eönigl. Landgerichts Günzburg pro 
1845]46 weift nad) volljogener Super:Revi- 
fion einen Abfchluß nad) von 

Einnahmen 795 fl. 58 kr. — hl. 
Ausgaben 704 fl. 56 kr. — hl. 
Pafjiobeftann 91 fl. 2. — Hl. 
Dieß wird in Befolgung des Art. XII. 
bed Umlagen-Geſetzes vom 22, Zuli 1819 
biemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 

Die Erhebung der Umiagen geſchah nach 
dem Steuerfuß. 

Aus der angeführten tabellarifchen Webers 
fiht ift das Steuer» Eontingent jeder einzel- 
nen Gemeinde, der Betrag der Umlagen und 
fonftigen Einnahmen der Diftriftökaffe, endlich 
die Verwendung des Jahred-Anfalles zu er» 
ſehen. 

Augsburg, den 15. April 1847. 


Koͤnigliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 
Richard coll, 
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Tabellarifche Meberficht 


Aber die im tel Bandgerichtöäbezirk: Günzburg im Etatsjahr 1845/46 angefallenen und 







4 ]Anbofen 
2]Xutenried 
3iBubesheim 
AlBübhl 
51Deffingen 
6, Denzingen 
Tiedlishaufen 
8Großkoͤtz 
9 Großkiſſendorf 
10Guͤnzburg 
149arthauſen 
12Hochwang 
1Ichenhauſen 
4 4|Kleinfiffendorf 


® 





wendeten ‚Diftriftö:Umlagen. 
Betrag Sonftige [Verwendung der. Gefa 
der Einnabmen fumme auf 
1 ;= ber —— — — 
Diſtrikts⸗ Diftrifts: notbwendige nüslid 
Umlagen. Kaffe. Zwecke. Zweck 
fl. |. »L DIT tr DI ET ſi. 1 
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Sontingent. 




























































31429 9 38 — 

336140 . u 22 — | 

499113) 61 15 las. 

220132) 6 14 — 

29148] 8 54 | | 

127 1713 3 46 

186136 5| 5 139 — | | 

822] 8 ı| 25 2— | 

274 33 2! 4 50— | 

32772134,—] ;8 153 — 

14752 rl 5 gl e 

27028 — 7 40— Ä | 

1600—! 2] 38 | 3 — N 

161276 5 I | 
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1431129 6| 36 jlo—| | 

aaa 2] 6 34 | | 

22827) 7) 6 !46l— 64 

407132 3] 3 j24)— | 

236115 4| 6 |39l— 1 

519lı6 6) 15 22- | | | 

392115 — 12 3 — 14 

466) 4 6| 45 20 | 

233— 1 6 58—- | 

41043) 2] 12 1 

348|43| 5] 10 31 — | | 

30640 2] 9 43 — 

324133) 4 9 159 — | | 

45113 1 4 153 - | | | 
2076 2] 9 15 — | | 
1479| M—| 14 149 — I fit | . 
22a] 6 4 — i | 

4aRt32) 4] 25 156, — | | 4 | 
2514 ıl 3 26— | 
16644) 5— 459 51!—]| 336 | | 370 |511—] 334 | 
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Ad Num. 19313. praes. '5 AT, 


(Die frietuns und were: be Diſtrikts⸗ Umlagen 
m f. Landgerichtsbe zirk Wemding pro 1845146 
betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäfheit deö Art. XII. des Um— 
lagen: Gefeßes vom 22. Zuli 1819 wird 
hiemit dad Refultat der Diſtrikts· Umlagen⸗ 
Rechnung des k. Log. Wemding in dem nach 
volzogener Superreviſion feſtgeſtellten Ab⸗ 


ſchluß mit 
Einnahmen 615 fl. A fr. 5 
Ausgaben 487 fl. 29 ir. 6 hi. 
Aktivreſt 127 fl. 31 kr. 7 hl. 


Öffentlich bekannt gemacht. 
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Die Erhebung der Uml 
dem Steuerfuße . — — 


Die nachſtehende tabellariſche Ueberſicht 
zeigt das Steuer⸗Contingent der einzelnen Ge⸗ 
meinden, die Einnahmen der Diſtrikts-Kaſſe 
aus Umlagen und fonftigen Zuſchuͤſſen und 
endlich deren Verwendung. 


Augsburg den 15. April 1847. 


Koͤnigliche a bon ‚Schwaben 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fifcher. 
Wilhelm, coll, 


— — — 


Tabellariſche Ueberſicht 


über die im koͤnigl. Landgerichtsbezirke Wemding im Jahre 1845/46 erhobenen und ver 
wendeten Diſtrikts-⸗Umlagen. 


























— Betra Sonſtige WVerwendung der Geſammt— 
5 a Steuer: der : — — auf ß 
er A er an u Ne en 
3 i Gontingent. Diſtrikts⸗ Diftrifts: | mothmwendige nüglide 
zZ Gemeinden. u Umlagen, en m i 1: amd 
— — r R — 7 n 
fl.) kr.hl. fl) ke KT fi. kc.bll a a — erst] fl. kr.hl. 
4lAmerbach 634110| 7 26 59 a EB — 
ARünfitetten 110341 — 47 | | | 
— 7161 8) 5 31 R — | | | 
Hegau 304124 3 13 411— | 
5[ Huisheim 7837| 41 6| 321421— | | 
Gl&anb 1281291 — 32138 7 
bußbůhl 380 61 15 
8Otting 755497 30 = } 
9Ronheim 297364 14448 — 
10|Wernding 2839157] 7| 124132] - | | 
U Wolferftadt 930,31] & 38,481 — | 
1 2fswergitraß 7700 3 1 re | | 
Das 1, Aerar 6341401 7 1123 — ) a Ts 
Summa: 11048824/—[430 | 4) „30 4 2 48. 4184 a 1] 407 5 61 80 „1571411 407129] 61 80 — 
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Kreis: Notizen. 


praes. ?$ 47. 

Beiber am 9, d. Mtb. vorgenommenen Wahl eis» 

nes Bürgermeifterd ber Stadt Mindelheim 

wurde ber biöherige Bürgermeifter und Handels: 

mann Ignatz Kleinheinz ald folder neuerlich 
gewählt und unterm 418. d. Mts. beftätigt. 


praes, 5 AT. 
Dem Landwehr: Hauptmann Ignaz Stupfel 
und dem Bandwehrs®ieutenant Balthafar Schmid 


im koͤnigl. Landwehr Bataillon Günzburg , wurbe 
auf den Grund der Landwehr⸗Ordnung $. 7 Zif⸗ 
fer 4, wegen zurüdgelegtem 60. Lebensjahre, 
und dem Landwehr⸗ Hauptmann Dominit Wie 
demann im gleichen Batallion, nah 8. 4 Ziff. 
4. wegen erwiefenen Gebrechen, die gebetene Ent: 
laffung vom Bandwehrbienfie, Letzterem vorbehalt⸗ 
lich der Meluitiondpflicht ertheilt. 
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Augsburg 


N 33. 





— 


den 28. April 1847. 





Inhalt: Das Gefuh der proteftautifhen Filfalgemeinde zu Cihftädt um Bewilllgung einer Gollefte zur 
Heritellung einer proteftantifgen Kirche dafelbft. — Die Ueberfhäffe ber Hunde: Vifitatione-Gebühren. 


Die zu gründende bayerifhe Verſicherungsanſialt 


gegen Schaden an Pferden und Rindern. — 


Die Verbreitung des Krägübels unter den wandernden Handwerksburſchen. — Die Erledigung der 
Pfarrei Bußbach. — Dienftes:Nagrihten. — Bellage. 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 20056. praes, 3° 47. 


An 
ſaͤmmtliche k. Diftrifts-Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. | 


(Das Gefub ber proteftantifhen Fillalgemeinde zu 
Eichſtaͤdt um Bewilligung einer Collekte zur Her: 
ſtellung einer proteftantifhen Kirche daſelbſt betr.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben 
gemäß Minifterial-Entfhliefung vom 7. I.M. 
dad Geſuch der proteftantifchen Filialgemeinde 


in Eihftädt um allergnaͤdigſte Bewilligung 
einer Collekte zur Herftellung einer proteftan= 
tifhen Kirche dafelbft in der Art huldreichft 
zu genehmigen geruht, daß die zu diefem Zwecke 
angeordnete Sammlung in den Regierungs- 
bezirken von Mittelfranken und Schwaben und 
Neuburg als Hauskollekte bei ſaͤmmtlichen 
proteſtantiſchen Einwohnern, in den uͤbrigen 
ſechs Regierungsbezirken aber als Kirchencol⸗ 
lekte in den proteſtantiſchen Kirchen veranſtal⸗ 
tet werde. 


Die ſaͤmmtlichen Diſtrikts-Polizeibehoͤrden 
werden hievon mit dem Auftrage in Kenntniß 
geſetzt, dieſe Sammlung als Hauscollekte durch 

ie Gemeindebehoͤrden unter Mitwirkung der 

here Geiſtlichkeit vornehmen zu laf: 

fen und die eingehenden Beträge an das Er- 
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peditiondamt ber unterfertigten Stelle mit 
gleichzeitiger berichtlicher Anzeige diefer Sen: 
dungen einzufchiden. 


Augdburg, den 24. April 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern, 


v. Fiſcher. 
Richard, coll. 


Ad Num. 20703. praes. ’3 AT. 


An 


ſaͤmmtliche Diſtrikts = Poligeibehörden 
des Regierungsbezirfes. 


(Die ueberfhüffe der Hunde » Wifitationd Gebühren 
Hetreffend.) 


Zn Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch Entſchließung des k. Minifteriums 
des Innern vom 13. d. Mts. rubrizirten 
Betreffs wurde Nachſtehendes ausgeſprochen: 


Inhaltlich der in Gemaͤßheit des Aus: 
ſchreibens des unterfertigten Miniſteriums v. 
24. April v. Is. von ſaͤmmtlichen k. Kreis⸗ 
Regierungen K. d. J. dieſſeits des Rheins 
erftatteten Berichte, wirb die Beflimmung ber 
Juſtruktion über die Behandlung des Armen: 
wefens v. 24. Dez. 1833 8. 72 Nr. VI. 
wonach ber Ertrag der Ueberſchuͤſſe der Hundes 
Bifitationögebühren zunächft als eine Einnahm: 
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Kategorie ber Lokal» Armenfondö bezeichnet, 
zugleich aber die Ueberlaffung der genannten 
Ueberſchuͤſſe an die Diftrikts - Armen » Fonds 
namentlich zur Dotirung beſtimmter Diftrikts- 
Snftitute als ſtatthaft erklaͤrt iſt, — allent- 
halben als entſprechend anerkannt, und die 
Erlaſſung meiterer allgemeiner Vorſchriften 
in dieſer Beziehung weder fuͤr nothwendig 
noch fuͤr wuͤnſchenswerth erachtet. 


Insbeſondere haben beinahe ſaͤmmtliche k. 
Kreisregierungen gegen bie allgemeine Durch⸗ 
führung deö von dem Landrathe von Schwa:- 
ben und Meuburg in feinem befonbern Pro: 
tofolle vom Jahre 4845 nicdergelegten Vor⸗ 
fchlages, und zwar hauptfächlih aus dem 
Grunde fi) audgefprochen, weil hiedurch bie 
hoͤchſt wichtigen, dabei aber zumeift nur färg: 
lich dotirten Diftriftö-Armenfonds hinſichtlich 
einer ihrer bedeutendften Einnahmöquellen ver: 
kuͤrzt würden, mährend anderfeitö den auf 
die Aushilfe derfelben nicht felten vorzugsweiſe 
bingewiefenen, und defhalb auch mit höheren 
Beitragsleiftungen bilig bedachten Rokal-Ar- 
menfond& der Heineren Städte und der Märkte 
ergiebiger Gewinn hieraus dennoch nicht er⸗ 
wachen dürfte. Auch das unterfertigte fol. 
Minifterium vermag einen zureichenden Grund 
zur gleihförmigen Anordnung des von dem 
Landrathe von Schwaben und Neuburg bean- 
tragten Verfahrens nicht zu erfehen und es 
hat demnach bei der oben erwähnten Beſtim⸗ 
mung der Inftruftion v. 24. Dez. 1833 im 
Allgemeinen zu verbleiben. 


Dagegen ſteht nichts im Wege, daß bin 
fichtlid derjenigen Städte und Märkte, 
welche mit Landgemeinden einen gemeinfchaft: 
lichen Diftrikts:Armenfond bilden und in bes 
nen der doppelte Betrag ber in den Landge⸗ 
meinden eingeführten Hundes Bifitationd: Ge 
bühren erhoben wird, — nad) dem in Frage 
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fiehenden Antrage des Landrathes verfahren 
und demnad) nur die Hälfte jener Weberfchüffe 
an ben Diftrifts:Armenfond abgegeben werde, 
fo ferne die betreffenden Lokal = Armenpflegen 
ſolches ausdruͤcklich wuͤnſchen und die in den 
einzelnen Fällen jederzeit forgfältig zu wuͤr⸗ 
digenden Berhältniffe der betheiligten Lofal; 
und Diftrifts-Urmen:Fonds jenen Wunſch ald 
binlänglid gerechtfertigt erfennen laffen, we: 
rüber bie Entſcheidung den einfchlägigen Ku: 
ratelbehörben vorbehalten bleibt. 
Saͤmmtliche Polizeibehörden haben ſich 
biernach genaueft zu achten. 
Augöburg den 22. April 1847. 


Königliche Megierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer bed Innern. 


v. Bifcher. 
Richard, coll, 


Al NXum. 20934. praes, °5 47. 

An 

ſaͤmmtliche Diftrictd = Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die zu gründende dayerſche Verficherungsanftalt gegen 
Schaden an Pferden und Rindern betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Mit Bezugnahme auf die Ausfchreiben 
vom 20. März 1846 und vom 4. Auguft d. 
Ss. in Betreff der zu gründenden Verſiche⸗ 
tungd-Anftalt gegen Schaten an Pferden und 
Rindern wird fämmtlichen Diftrikts-Polizeibe: 
hoͤrden in Gemäßheit h. Entichließung des k. 
Miniſteriums des Innern vom 16. I. Mis. er; 
oͤffnet daß von nun an nur dem Georg Zie⸗ 
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gelmuͤller in München geftattet fei, bie Ein- 
leitungen zur Begründung oben erwähnter 
nach den in Mitte liegenden Anordnungen fort; 
zuſetzen, und diefer Unternehmer bei feinem Vor⸗ 
haben nad) Zhunlichkeit unterflügt werden fol. 
Augsburg, den 24, April 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg- 


Sammer des Innern. 


v. Fiſcher. 
Richard, coll, 


Ad Num, 48671. praes. ”; 47. 


An 
fümmtlihe Diftriftss Polizeibehörben 
bon Schwaben und Neuburg. 


(Die Verbreitung bed Kraͤtzuͤbels unter den wandern: 
den Handwerksburſchen betreffend.) 


Namen 
Seiner Majeität des Königs. 


Die unterfertigte Stelle fieht fich veranlaßt, 
bie in bezeichnetem Betreffe beftchenden Bor: 
ſchriften insbeſondere das lithographirte Aus: 
fchreiben vom 31. Oktober 1828 Nr. 2306, 
fowie in dem Ausfchreiben vom 46. April 
41844 (Kr.eInt.Bl. S. 379) ertheilten und 
in Erinnerung gebrachten Normen neuerlich 
zu forgfältiger Beachtung zu empfehlen. 

Die Diftrifts:Polizeibehörben werden dem⸗ 
nad) zur Abwendung ber bei Vernachläffigun: 
gen unfehlbar zu vollziehenden Koſten⸗Ueber— 
bürdung Sorge tragen, daß fowohl an der 
Gränze als überhaupt jeder Bifitirung eines 
Wanderduches die genaue Unterfuchung nad) 
Vorſchrift des litographirten Ausſchreibens 
vom 13. Mai 1829 Nr. 11585 vorhergehe. 
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Sie haben ferner kraͤtzigen ober der Kräge 
verbächtigen Ausländern den Eintritt in das 
Königreich zu verfagen, im Inlande kraͤtzig 
befundene Handwerksburſchen an Ort und 
Stelle der Heilung zu übergeben, und für 
den Koften-Erfab nah Maaßgabe ber litho⸗ 
graphirten Entichliefungen vom 31. Oktober 
41828 Nr. 2306 und vom 11. Zuni 1838 Nr. 
43820 und der etwa mit den betreffenden Staa« 
ten beftehenden Verträge Verfügung zu treffen. 

Was endlich die Viſirung anbelangt, fo 
fol zwar den mandernden Gefellen die Bes 
nüßung ber vielfach gebotenen wohlfeilen Fahr⸗ 
gelegenheiten nicht erfchwert, jedoch nur laͤß⸗ 
li darauf gefehen werden, daß die Körper: 
vifitation nicht über einen Tag ausgeſetzt 
bleibe, wonad dad Bifa nicht über die Ent- 
fernung einer Zagreife nach den drtlichen Reife: 
gelegenheiten erſtreckt werden darf. 

Augöburg, den 22. April 1847. 

Kl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer bed Innern. 


une Wilhelm, coll. 
praes. ?5 47. 
(Die Erledigung der Vfarrei Bußbach betr.) 
Im Namen 
Seiner Mojeftät des Könige. 
Durch den am 6. d. Mts. erfolgten Tod 
bes Pfarrers Hermann ift die Pfarrei Bu ß⸗ 
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bad im Dekanat Baireuth in Erledigung 
gekommen und wird hiemit zur Bewerbung 
binnen 6 Wochen auögefchrieben. 


Die Einkünfte derfelben berechnen ſich nad) 
der Faflion von 4836 in folgender Weife: 
I. an ftändigem Gehalte: 4) aus Staats: 
kaſſen 85 Klftr. weiches Hol; — 28 fl. 
20 r,; 2) aus Stiftungstaffen an baarem 
Gelde 4 fl.; eine Michaelis Henne 40 kr.; 
II, an Zinfen von Aktivfapitalien 4 fl. 
203.5; III. Ertrag an Realitäten freie 
Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Genuß 
der Defonomiegebäude 40 fl.; 204 Tgw. 
Aeder, 54 Tgw. Wiefen, 4 Tgw. Garten, 
2 Tgw, Waldung — 252fl. 30&.; IV. 
Ertrag aus Rechten: 1) aus grundherrlichen 
Rechten fländige Abgaben in Geld 184 kr.; 
2) vom großen Fruchtzehnten 302 fl. 424 kr.; 
vom Schmalfaatzehnten 88 fl. 564 kr.; vom 
Blutzehnten 16 fl. 22; vom Jagdrecht 
44fl.; V. Einnahmen an Dienftfunctionen 
62 fl. 414 fr; Summa 807 fl. 483 fu; 
Laften 20 fl., befteht der reine Ertrag im 
787 fl. 485 fr. 


Bayreuth, den 49. April 4847. 
K. Proteftantifched Eonfiftorium. 


v. Landgraf. 
Hagen. 


Kreis: Notizen. 


praes. °; A. 

Vermoͤge Entfchliegung der kgl. Regierung 
von Schwaben und Neuburg Kammer des In— 
nern vom 20. April 4847 wurde dem bisherigen 
k. Diftrifts » Schul» Infpector und Pfarrer in 
Oberguͤnzburg, Franz Sales Pafjauer auf fein 
Anfuchen die erbotene Enthebung von der Stelle 
eines Diftriftö:Infpectord über die Schulen bes 
k. Landgerichts Obergüngburg unter Anerkennung 





feiner fehr entfprechenden Leiftungen bemilliget, 
und diefe Stelle dem nach Untradrieb verfegten 
k. Diftrifts-Schul-Infpectord, Dekan und Pfar- 
rer Gg. Steigenberger von Unterammingen in 
Anerkennung feiner bisherigen Leiftungen als 
Diftrict. SchuleInfpector übertragen, und bager 
gen an beffen Stelle ald Diftrifts.-Schul:Iafpec» 
tor über die Schulen bes 11. Diſtrikts im k. Land⸗ 
gerichte Tuͤrkheim der Dekan und Pfarrer Ste- 
phan Klugbammer in Zuffenhaufen aufgeftellt. 
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Augsburg NW” 34. den 1. Mai 1847. 





Inhalt: Den Erlaß der Niederlagsgebühren auf den f. Hallen. — Die Prüfungen für Zeichnungslehrers: 
Stellen überhaupt und infonderheit an Kunft: und tehnifhen Schulen. — Die Diftrifre:Umlagen: 
Mechnung bes f. Log. Zusmarshaufen für 1845)46. — Den im Verlage der Many fhen Buchhand— 
lung_in Megensburg erfchlenenen Atlas der neueſten Erdkunde. — Beilage. 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen- 


Ad Num. 22068. praes. °$ 47. lange als Allerhöchft:Diefelben nicht anders 
verfügen, zu erlaffen geruht haben, fo wird 
Den Etlaß der Niederlagsgebü ben koͤnial. dieß unter dem Anhange zur öffentlichen Kennt: 
: an vr ——— FAR NE. ION niß gebracht, daß die k. General:Zolladminie 
ftration mit dem Bollzuge beauftragt worden fey. 

Im Namen f 

2 Augsburg, den 29. April 1847. 
Seiner Majeftät des Königs. s ’ 


Königl. Regierung von Schwaben und 


Nachdem Seine Königlihe Majeftät Neuburg. 
in fteter allergnädigfter Vorſorge für die Be: 
förderung des Groß- Verkehrs und Handels, Kammer ded Innern. 
fo wie in Beruͤckſichtigung der dießfalls bei 
Gelegenheit der vorjährigen ftändifchen Ver⸗ v. Fifcher. 


bandlungen ausgeſprochenen Wünfche, ſaͤmmt⸗ 
liche Niederlagd:Gebühren auf allen Hallen 
der Zollverwaltung im Koͤnigreiche für fo 


Richard, coll. 
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887 
Ad Num. 21245. 





An 
die Neftorate und Subrektorate der 
f. Studienanftalten und technifchen 
Schulen von Schwaben und Neuburg. 


(Die Prüfungen für Zelchnungslehrersſtellen überhaupt 
und infonderheit an Kunſt- und techniſchen Schu: 


len betr.) ' 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 
Die vom k. Minifterium des Innern 
für Kirchen: und Schul-Angelegenheiten un⸗ 
term 18. d. Mts. im rubrizirten Betreffe an 
die k. Akademie der bildenden Künfte ergan- 


gene hoͤchſte Eutſchließung wird im nachſteh⸗ 


enden Abdrude denienigen Xehranftalten, an 
welchen Zeichnungslehrer angeftelt find, zur 
Keuntnißnahme gebracht. 
Augsburg, den 27. April 4847. 
Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
, Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 
W Wilhelm, coll. 

Abfchrift. 

Seine Majeftdt der König haben 
allergnädigft zu befehlen geruht: 

4) daß an der k. Akademie der bildenden 
Künfte altjährlih im Monat Augufl, und 
zwar am 40. Auguft oder wenn auf die— 
fen Zag ein Sonn: oder Feiertag fällt, 
am näcfifolgenden Zage anfangend, eine 
Öffentlihe Prüfung der Kandidaten um 
Beichnungßlehrftellen überhaupt, infonderheit 
aber an Kunſt⸗ und techniſchen Schulen 
abgehalten werde, wofür keinerlei Gebühr 
ven zu entrichten find, und wofür bie 
Profefforen der Akademie feine Remune: 
tation anzufprechen haben; 

2) daß, wenn außer diefer öffentlichen Prüf: 
ung mit einem Bewerber zu einer anderen 
Zeit eine Separatprüfung für den glei» 


praes. 3° AT. _ 
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hen Zweck nad deſſen Wunfche vorzus 

nehmen ift, alddann der zu Prüfende jedem 

der prüfenden Profefforen eine Vergütung 
= 4 fl. für jeden Zag zu entrichten 
abe. 

Die E. Akademie der bildenden Künfte 
bet fi hiernach zu achten, und den jähr- 
lichen Prüfungstermin jedesmal rechtzeitig zur 
Öffentliben Kenntniß zu bringen. 

München den 18. April 1847. 


Ad Num. 17499. praes. ?3 47. 
(Die Erhebung und Verwendung der Diſtrikts⸗ Umlagen 
im Eat. Landgerichtsbezirk Zusmarsbaufen pro 
1845346 betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Das Refultat der Diſtrikts-Umlagen-Rech⸗ 
nung des k. Ldg. Zusmardhaufen pro 1845/46 
in dem nad) vollzogener Superrevifion feftge: 
ftellten Abſchluß mit 





Einnahmen 659 fl. — fr. 5 hl. 
Audgaben 655 fl. 17 fr. 4 hl. 
Aktivreft 3f.43 kr. A hi 


wird hiemit gemdß Art. XII. des Umlagen: 
Gefeßes vom 22. Juli 1819 öffentlich befannt 
gemadht. 

Die Erhebung der Umlagen gefchah theils 
nach der Grund: und Häufer-Steuer, theils 
nach tem Mähnat-Stand. 

Die nachftehende tabellarifche Ueberſicht laͤßt 
dad direkte Steuer-Gontingent jeder einzelnen 
Gemeinde, den Gefammtbetrag der Diſtrikts · Um⸗ 
lagen, die fonftigen Einnahmen- der Diſtrikts⸗ 
Kaffe, fowie deren Verwendung erfehen. 

Augsburg den 22. April 1847. 
Königliche Regierung von Schwaben 

und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


v. Fifcher. 
Richard, coll, 


rzu⸗ 
m 
ung 
‚ten 


ſte 
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Tabellariſche Ueberſicht 
über die im tal Landgerichtsbezirk Zusmarshauſen im Etatsjahr 4845/46 angefallenen 
verwendeten DiſtriktsUmlagen. 













































w Sonflige y 
5 je Steuer: * Ginnahmen a 
E Gontingent | Diftriktö- | Dinritts: | motbwenvige | music 
——— Umlagen. Kal Acc. i ie 
fl. Ik. DE fl. IE. bt] fe Tee. erde) fe. I 
12delsried 517139 ——3 |461— | I 
AAgawang 448118I—] 13 34— | | | 
312 ſtenmuͤnſter 360132 —J 10 | 5i— | | 
4]Anried 27931 — 8 29 — | 
5]Aretöried 3091441 | 310 152/— | 
6Auerbach 387153I—| 12 56— | 
TiBiburg 352153/—] 11 56— | | 
SBonnftetfen 38526 —] 10 13— | | 
gBreitenbronn 286145] 8 6— | | 
10Buch 2624— 7T I 4 | 
11Deubach ‚9571 6 4— | | | 
12 Dinfelfcherben 93816—| 236 125 — | | 
13lEppishofen 12246 —| 3 117 — | 
4 4|Ertelried 2931 —| 9 541 | | 
A5lkifhad 3114411] 11 15— | 
Aölgleinhaufen 234 46, — 7 1231— | | 
AT|Babelbadh 35059 —J 41 154— 
18lSavetbah/@reuth] 20956—]| 5 155|— 
ANGSrünenbaindt 273 3Ti- 8 142 
201 Horgau 715, 17 — 23 141— 
2 —— 28315 8 38 
22 Häder 558 un 16 1 
23]Rubenhaufen 46647—- 12 57 | | 
2418indad 246112 — 6 A | 
25[Reumünfter 194144 — 6 143)— | 
265Dberr:-Schöneberg | 7891571 -| 23 | TI— | 
27 lRaitenbud) 437) ——1 14 | 6l— | | 
28]Reutern 365127:—] 40 15— | 
291Ried 445133|—] 12 55 — | 
301Romelsrieb 2393 —| — 7\9- | 
3tlShönenbad sad] 3 Ir | | 
32\Steintich 430550—| 15 | 8— || | 
3 ithe im 22556—| 6 58. — || | 
34lünt-Scyöneberg | 26626 —| 9 * | | | 
} ; I 
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— Sonftige 
3 re Steuer: * —— — er 
5 ntingent. JDiſtrikts- iffrifts: ieti 
2 Gemeinden. wre Umlagen, 5— ar — 

fl. |Er./bl.] Itr.ibt] fl. 5 | fl. kr.hl. = 
35lUttenhofen 27544l—] 9 1291— 
36ſuſiersbach 737) 2-1 19 | d— 
371Ballried 230'—| - 7 38) — 
38Welden 385: 6— 12 28— 
39Willis hauſen 388 16—12 2— | | 
40Willmetshofen all 4 rl | | 
41 Wörlenfhiwang 519/22/—] 15 149I— | 
42Wollbach 37028 —144 — 
43Wollis hauſen 451 20-1 12 42— | | | 
44\3usmardhaufen 1105/244—1 30 53— | | | 

| 





Summa: [170431160 — 


Ad Num. 19539. or praes, ’5 47. 
n 
die Mektorate und Subreftorate der 
wiffenfchaftlihen und technifchen Lehr- 
anftalten von Schwaben und Neuburg. 
(Den im Verlage der Manyſſchen Buchhandlung In 
Regensburg erfhlenenen Atlas der neueften Erb: 
tunde betr.) 
Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 
Da nah dem Ergebniffe fachkundiger 
Prüfung der im Verlage der Manz 'fchen 
Buchhandlung zu Regensburg erfchienene 
Atlad der neueften Erdkunde Vorzüge befißt, 
welche ihn zum Gebraude in den Studien 
und technifhen Lehranftalten eignen, fo wird 
in Folge der unterm 2. d. Mts. erfolgten 
hoͤchſten Weifung des k. Minifteriumd des 
Innern für Kirchen- und Schulangelegenhei- 


518 |27/—]| 140 33 5| 655 17) 4] — 





— 


ten, unter Beziehung auf die bereits in dem 
90. Stuͤcke des Kreis-Intelligenzblattes vom 
Jahre 1846 enthaltene Entſchließung der un: 
terfertigten Stelle diefer Atlad den oben ers 
wähnten Lehranftalten mit dem Beifage wie: 
derholt empfohlen, daß bie Manz'ſche Bud 
handlung ſich erboten habe, den auf 4 fl. 
30 Er. berechneten Ladenpreis bei Abnahme 
Heiner Parthien von 40 bis 15 Erempla- 
ten auf 1 fl. 18 kr., und bei Abnahme von 
Hundert und mehr Gremplaren auf 1 fl. * 
zu flellen, 
Augsburg, den 25. April 4847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer ded Innern, 


v. .Sifcher. 
Wilhelm, coll, 





Ya Nr. 35 Seite 385 ar 14 iſt zu leſen 
Zeile 4 vom umten flatt: Wifitirung „Biflrung‘ 


‚get nur laͤßlich „unerlaßlich“; dann Selte 382 
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Igenz⸗Blatt 


Regierung von 





Angsburg 


NW 35 


den 5. Mai 1847, 





Anbalt: Den Getreibhandel. — Die Pokioietett In Anfäfigmahungs: und Werehelibungs « Gefuhen fin 
e 


sgemifhten Gemeinden. — D 


Anfäpigmahung von Frauensperfonen. — Unverzüglihe Beitellung 


febr dringender Briefe. — Vorlage ber Diftrifts-Umlagen-Redhnungen pro 1845)45 dann der Etats: 
Voranfhläge pro 1846547 der Land: und Herrfhaftsgeriäte. — Dlenſtes-Nachrichten. — Bellage. 





Bekanntmachungen der k. Eentral: und Kreisftellen- 


Ad Num. 21839. praes, $ 47. 


An 
ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden von Schwa⸗ 


ben und Neuburg. 
(Den Getreidehandel betreffend.) - 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge hoͤchſten Refcripts des kgl. Mir 
nifteriums des Innern vom 20. d. Mtö. wer: 
Den die fämmtlichen Polizeibehörden von Schwa⸗ 
ben und Neuburg wiederholt und nachdruͤck— 
lichſt angewiefen, bei Vermeidung ernftlicher 
disciplindrer Einfchreitung im Unterlaffungd» 
falle die beitehenden Beſtimmungen über den 
Getreidbehandel, indbefondere der allerhöchften 
Bererdnungen vom 11. Novbr. 1845 und 
23. Oktober 1846 (Kr. Int: Bltt. von 1846 
Num. 75) auf das Präftigfte zu ‚handhaben 
und bei ſich ergebenen Uebertretungen derfel- 


ben megen verbodtwidriger Getreideausfuhr 
oder unerlaubten Getreideauffaufes und Zmi: 
fhenhandeld inöbefondere von unanfäfligen, 
hiezu nicht berechtigten Perfonen fchleunigft 
mit aller pofizeilihen Schärfe einzufchreiten. 

Die oben allegirten allerhöchften Verord⸗ 
nungen find zur Warnung vor deren Ueber: 
tretung. wiederholt in fämmtlichen Gemeinden 
zu verkünden und, infoferne es noch nicht 
geſchehen fein follte, in allen Schrannenlofa: 
litäten öffentlich anzufchlagen. 

Die Diftriktspolizeibehörden haben von 
dem Vollzuge vorhergehender Beftimmung fich 
gehörig zu überzeugen. 

Augöburg den 2. Mai 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben und 
Neuburg. 


v. Fifcher. | 
Wilhelm, coll. 
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Ad Num. 21800. 


An 
ſaͤmmtliche Polizeibebörden von Schwa- 
ben und Neuburg. 
(Die Zuftändigkeit in Anſaͤßlgmachungs⸗ und Verehe⸗ 
lichungs⸗ Geſuchen In gemifhten Gemeinden betr.) 
Ä Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 

Sn der durch Ausfchreibung der unterfer- 
tigten Stelle v. 29. April 1840 im Kreide 
Sntelligenzblatte vom naͤmlichen Jahre Nr. 18 
S. 304 und f. f. und gegebenen h. Ent 
ſchließung des k. Minifteriumd des Innern 
v. 23. April 1840, welche dort irriger Weife 
mit dem Datum: Münden am 20. März 
1840 abgedruckt worden ift, waren durch ein 
Drucverfehen im erften Abfage einige fehr 
wefentlihe Worte weggeblieben, 

Es wird daher zur Berichtigung dieſes 
Verſehens die vorbenannte h. Minifterial:Ent- 
fchließung in nachſtehendem Abdrude neuer 
dings bekannt gemacht, und hiebei den fämmt- 
lichen Polizeibehörden die genaue Beachtung 
derfelben in Erinnerung gebracht. 

Augsburg, den 28, April 1847. 


Koͤnigl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 
v. Fiſcher. 
Richard, coll. 


praes, *4 AT. 


Abfchrift Nro. 6165- 
Minifterium des Innern. 

Auf den in dem bezeichneten Betreffe 
vom 45. März I. 36. erflatteten Anfrage 
Bericht wird der k. Regierung 8. d. 3. ers 
widert, daß die generalifirte Entſchließung vom 
30. Oktober 4839 die Geſuche um Anfäfs 
ſigmachung und Berehelihung mit Haren Bor: 
sen ald GemeindesAngelegenhet erkläre, fo 
zwar, daß die Inſtruktion und Beſcheidung 
fraglicher Gefuhe in landgerichtlichen Ges 





meinben den k. Landgerichten und in gutd« 
herrlichen Gemeinden den gutsherrlichen Ges 
richten zuſtehe. 

Es kann demnach bei Beurtheilung der 
Frage über die Zuftändigkeit zu Inſtruktion 
und Belcheidung eines Geſuches um Anfäf 
ſigmachung in einer von mehreren zu einer 
Gemeinde vereinigten Drtfchaften nicht das 
Zahlenverhältniß der in diefer Ortſchaft be+ 
findlichen landgerichtlichen und gutöhertlichen 
Grund: und Gerichtöholden, fondern lediglich 
der Umftand entfcheidend fein, ob die Ge 
richtöbarkeit über die Mehrzahl der grunds 
und gewerbfteuerbaren Unterthanen in der 
Gefammt-Gemeinde einem k. Landgerichte oder 
einer gutöherrlihen Behörde zufteht, wonach 
alfo in ſolchem Falle diejenige Behörde, wel: 
her die Mehrzahl der Grundholden in der 
Gefammt-Gemeinde gerichtsbar ift, aud die 
Anſaͤſſigmachungs · Bewilligung für diejenigen 
zu dieſer Gemeinde vereinigten Ortſchaften 
zu ertheilen hat, in welchen ſie etwa nach 
$. 85 der hoͤchſten Verfaſſungs⸗Beilage die 
Lofal:Polizei nicht ausübt. 

Münden den 23, April 4847. 


Ad Num, 20932. praes. 3° 47. 
An 
ſaͤmmtliche Polizeibehörden von Schwa- 
ben und Neuburg. 
(Die Anſaͤßigmachung von Frauensperfonen betr.) 


Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


In einer an die k. Regierung von Mit- 
telfranken erlaffenen und der unterfertigten 
Stelle abſchriftlich mitgetheilten höchften Ent» 
fchließung vom 16. d. Mis. hat das k. Mini: 
fterium des Innern unter Hinweifung auf 
bie wegen Unguldffigleit von Gewerbs : Gon» 
zefliond » Verleihungen an Frauens « Perfonen 
am 5. Nov. 1837 erfolgte und für fdmmt: 
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liche Regierumgdbezirke dieffeits des Rheines 
e bödjfte Winiſterial · Entfepliegung 
(DU. B. S. Bd. XIV. ©. 924.) audger 
prochen, daß der Grundfag ber gleihmäßigen 
geſetzlichen Unftatthaftigkeit ber Ertheilung 
von 8:Bewilligungen an $rau- 
als ber Natur der Sache, bem 
Bortlaute und dem Goeifte des renidirten Ge 
ſetzes über Anfäßigmadiung und Verehelihung 
volllommen angemefjen,, und zur Befeitigung 
der ungeeigneten Konfequenzen, welche aus 
der gegentheiligen Annahme, inöbefondere in 
Anfehung der Werehelihung hervorgehen 
würde, als durchaus bindend erachtet werden 
müfle- 

Indem hiedurch fämmtlihe mit der In- 
firuftion und Werbefheidung von Anfäßig: 
machungs⸗ resp. Verehelichungs⸗Geſuchen be: 
traute Unterbehörden von jenem von ben höchften 
Stellen auögefprochenen Grundfage in Kennt: 
niß gefegt werden, wird ihnen zugleich bie 
genaue Beachtung deffelben in vorfommenden 
Fällen hiemit zur Pflicht gemacht. 

Augöburg, den 28. April 4847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer bed Innern, 


v. Fifcher. 
Richard, coll, 


praes, 2 AT. 


. An 
fammtliche Diſtriktspolizeibehoͤrden. 
(Unverzüglide Beftellung fehr dringender Briefe betr.) 
m Ramen 

Seiner Moajeftät des Königs. 

Indem nachfolgende Belanntmachung ber 
8. General; Poftadminiftration durch das Kreis⸗ 
Intelligenz » Blatt zur Öffentlichen Kenntniß⸗ 
nahme gebracht wirb, werben die Diſtrikts⸗ 





Ad Num. 21633. 


Volizeibehöeven beauftragt, zu veranlaßen, 
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daß ſolche auch in den Lofals Wochenblättern 


zur weiteren Verbreitung unter dem Publi⸗ 
fum aufgenommen werde. 


Augsburg, den 29. April A847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 
Richard, coll, 


Im Namen 

Seiner Mojeftät des Königs. 

Im Intereffe des Publitums hat die un: 
terfertigte Stelle die Einrichtung getroffen, 
daß vom 1. Mai an foldhe Briefe nach allen 
Drten bed Inlandes, deren Beftellung von 
Aufgebern fchneller, als fie im geregelten 
Dienfte dur die Briefträger möglich if 
gewuͤnſcht wird, dem Adreßaten bei Zag 
innerhalb einer Stunde nad) Ankunft der 
Poſt und bei den nah 40 Uhr Nachts ein- 
treffenden Poften zwifhen 5—6 Uhr früh 
gegen Beſcheinigung der Empfangszeit zuge« 
ſtellt werben. 

Diefe außergewöhnliche Beftellung kann 
jedoch nur unter der Worausfegung resp, 
Bedingung flatıfinden, daß 
4.) auf einem folhen Briefe dad Verlangen 

ber unverzüglichen Beftellung auf der Adreß⸗ 

feite erfichtlich bemerkt, 

2) bie Wohnung des Adreßaten, zumal bei 
Briefen nad) größeren Städten, genau an⸗ 
gegeben ift, 

3.) für den Brief ein Retour: Recipiffe ger 
löft und 

4.) für die Ertrabeftellung die Beftellgebuͤhr 
von 24 kr., ſogleich bei der Aufgabe ents 
richtet wird. 

Dem Xufgeber eines ſolchen Briefes wird 
ein amtlicher Nachweis Über die richtige und 
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rechtzeitige Auslieferung des Briefed an ben 
Adreßaten zugeftellt. 

München, den 16. April 1847. 
General-Adminiftration der k. Poften. 
Goͤb. 

Zauber. 


Ad Num, 21808, praes. 3° 47. 


An 
die ſaͤmmtlichen Land- und Herrfchafts: 
gerichte des Regierungsbezirkes. 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Diejenigen Land» und Herrſchaftsgerichte, 
welche noch mit Vorlage der Diſtrikts Umlagen⸗ 
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Rechnungen pro 4845/46, dann der Etats⸗ 
Boranfhläge pro 1846/47 im Rüdftande 
find, werden unter Hinweifung auf das Re 
gierungs:Ausfchreiben vom 8. Februar d. 8, 
(Kr: Blatt pag. 415) aufgefordert, binnen 
44 Zagen ganz juverläßig dieſe Elaborate in 
Vorlage, oder. die etwa entgegenftehenden Hin 


derniſſe zur Anzeige zu bringen, 


Beblanzeigen find erlaffen. 

Augsburg, den 28. April 4847. 
Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg: 

Kammer deö Innern. 


v. Fifcher. 
Richard, coll, 








Kreis: Notizen. 


praes, 23 47. 

Seine Majeftät der König haben ver 

möge allerhöchften Referiptd vom 26. d. Mts. 

Sich bewogen gefunden, bie eröffnete Landrich⸗ 

terftelle 11. Klafje zu Wemding, dem biöherigen 

41. Affeffor des k. Landgerichts Regenftauf, Gott: 
hard Stettner allergnädigft zu verleihen. 





praes. °& AT. 

Vermoͤge allerhöchften Referiptd vom 18. d. 
Mts. haben Seine Königliche Majeftät ab 
Iergnäbigft geruht, den k. Regierungd-Commiffair 
bei ber k. Regierung von Oberfranken, Kammer 
ber Finanzen, Peter Grimm, zum Rentbeamten in 
Kempten in proviforifher Eigenſchaft zu befördern. 





praes. 547. 

Seine Majeftät der König haben vers 
möge allerhöchften Refcripts vom 24. dieß Sich 
bewogen gefunden, bie eröffnete Stelle eines erften 
Affefford dei dem E. Landgerichte Mindelheim bem 


bisherigen zweiten Affeffor dafelbft Franz Ignatz 
Scmerold, und bie dadurch in Erledigung kom⸗ 
mende Stelle eined zweiten Affeffors bei dem ge- 
nannten Landgerichte dem Appellationsgerichtd- 
Aeceffiften und dermaligen Abvofaten: Goncipienten 
in Münden Johann Baptiſt Rupprecht allergnä» 
digft zu verleihen. 





praes. °3 AT. 

Seine Majeftät der König haben zu 

Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 47. April 

d. J. die von dem hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe 

von Augsburg gefchehene Verleihung bed Fruͤhmeß⸗ 

benefiziums zu Rettenbach, Landgerichts Günzburg, 

an den Priefter Zalob Mayer, Benefiziaten in 

Smmenftabt, allergnädigft zu genehmigen geruht. 

praes, °: 47, 

Nach vorgenommener Wahl:Verhandlung wurbe 

im k. Landwehr⸗ Bataillon Dettingen ber biöherige 

Landwehr-Grenabier Auguft Strelin zum Lieute⸗ 
nant im genannten Bataillon befördert. 
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Futelli genz Blatt 


Regierung von 





Schwaben uns Reuburg. 


rn — Ve 
Augsburg N 36. den 8. Mai 1847, 





JIndalt: Den Feſtungsbau In Um. — Die Prüfungen für das Studienlehramt. — Die Errihtung eines 
Vereins zur Zuͤchtung von Arbeitspferden im Megierungsbezirfe von Schwaben und Meuburg. 
Ein falfhes wuͤrttembergiſches Buldenftüd. — Die Diftriktd : Umlagen:Rehnungen der Landgericte 
Sonthofen, Mindelheim und Moggenburg für 1845)46. — Die ordentlihe Venfion der Pfarrers: 
Wittwen und minderjährigen Doppelwalfen pro 184647. — Dienftes:Nahrihten. — Beliage. 





Befanntmachungen der k. Central: und Sreisftellen. 


Ad Num, 22426. praes. $ 47. fer Reifeloften das Bifa dahin bis auf wei: 
tered nicht mehr zu ertheilen. ” 


(Den Feftungsbau in Ulm betr.) Augsburg, den 5. Mai 1847. 


Im Ramen ee 
Seiner Mojeftät des Königs. ' nigl. — Schwaben und 


Bei den Feſtungsbauten zu Neuulm iſt 


Kammer des Innern. 
es nicht moͤglich weitere Arbeiter aufzunehmen 


und Arbeitſuchende mußten bereits abgewie⸗ v. Sifcher, 
ſen werden. 
Simmtliche Polizeibehoͤrden werden an- Bildelm, coll. 
gewiefen, dad Geeignete befannt zu machen 
und Arbeitfuchenden zur Vermeidung nußlos 
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Ad Num. 21024. 


praes, # 47. 


(Die Prüfungen für das Etubienlegramt betr.) 


In Namen | 
Seiner Majeität des Königs. 


Die unterfertigte Stelle ſieht jich im Folge 
einer hoͤchſten Entfliefung des k. Minifte 
riums des Innern für Kirchen: und Schulan« 
gelegenheiten vom 45. April d. 8. veran: 
Taßt, vorläufig denjenigen SMividuen, welche 
fih dem höhern Lehramte zu widmen beab: 
fichtigen, oder im Lehramte bereitö verwendet 
find, und die Studienlehramtd:Präfung noch 
nicht beftanden haben, zur Kenntniß zu brin« 
gen, daß im laufenden Jahre ſchulordnungs⸗ 
mäßig die theoretifche Prüfung für das Lehr: 
amt der Gymnaſien und der Mathematik flat 
finden werde, und hiebei zu bemerken, wie es 
wünfchenswerth fei, daß auch wieder eine groͤ⸗ 
Bere Anzahl talentvoller Juͤnglinge des welt: 
lihen Standes dem Studienlehramte fich zu 
wende, und bei den allgemeinen Prüfungs: 
Conkurſen ſich einfinde, wozu die Erwägung 
der vortheilhaften Stellung, welche der Lehr: 
ftand der Lateinfchulen, der Gymnafien und 
Lyceen den neueflen eben fo weifen als groß. 
müthigen Anordnungen Seiner Majeftät 
des Königs verdankt, fowie der Umſtand 
fie aufmuntern wird, daß die Prüfungzliften 
der anftellungsfähig befundenen Lehramtöfan- 
didaten weltlichen Standes beinahe ald gänz. 
lich erfhöpft anzuſehen find, und die hoͤchſte 
Stelle in Zukunft Standesrüdfichten bezüglich 
ber Beftellung bed Lehramtes nur dann, und 
infoferne anerkennen voird, als folche in den 
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Haren Vorfchriften der Schul-Ordnung begrün: 
bet find, 
Augöburg, den 2. Mai 1847, 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


Fi 
— Richard, coll. 





Ad Num. 20667. praes. + 47. 
An 
ſaͤmmtliche k. Diftrifts-Wolizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Die Erriätung eines Vereines zur Zuͤchtung von 
Arb ferben tm 


ezirfe von Schwa⸗ 


Im Nomen 

Seiner Mojeftät des Königs. 

Nachdem fidy der Verein zur Beförderung 
der - Pferdezucht im Regierumgdbezirfe von 
Schwaben und Neuburg durch Bildung einer 
Rage tüchtiger Arbeitspferde von ſtaͤrkerem 
ald dem biöherigen Schlage nunmehr förmlich 
conftituirt bat, werden die Vorſtaͤnde der 
obenbezeichneten Behörden unter Bezugnahme 
auf die Regierungs:Ausfchreibung vom 48. 
December v. 3. Kr. Int. Bl. 1846 ©. 1189 
wiederholt aufgefordert, mit allem Eifer dahin 
zu wirken, daß diefer auf die Pferdezucht im 
Regierungöbezirke bei größerer Ausdehnung 
gewiß fehr mohlthätig einwirkende Verein 
durch den Beitritt zahlreicher Vereinsmitglie⸗ 
der in ihren Bezirken die eben fo verdiente 
als benöthigte allgemeine Ausbreitung gewinne. 

Augsburg, ben 4. Mai 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer bed Innern. 


v. Fiſcher. 


ben und Neuburg.) 


Richard, coll, 
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Ad Num. 21859. 
catn fatfhrs wärttembergtfches Gulbenſtuͤct betr.) 


Im Hamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Bei einem k. Amte ift ein falſches ul: 
denftüd, k. württembergifchen Gepräges mit 
der Jahreszahl 1843 vereinnahmt worden, 
welches aus Mefling mit einem dünnen Ueber 
zuge von Silber befteht, mit einem eigens 
gravirten falfchen Stempel geprägt, und auch 
mit einer eigenen Vorrichtung gerändert if, 
daher die größere Verbreitung diefer falfchen 
Münzen, obwohl fie wegen des ſchlechten &es 
präges indbefondere des Bruſtbildes, ſowie 
wegen der gelblichen Farbe von den aͤchten 
nicht unſchwer zu erkennen find, zu befuͤrch⸗ 
ten ſteht. 

Indem dor Annahme derſelben öffentlich 
gewarnt wird, ergeht an die ſämmtlichen Po: 
ligeibehörden des Regierungsbezirks der Auf 
trag zur befondern Wadhfamkeit und zur uns 
verzüglichen Einſchreitung wie Berichtserflatt: 
ung bei wahrgenommencr Berbreitung. 

Augsburg den 2. Mai 1847. 





praes. 7 AT. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fifcher. 
Wilhelm, col!, 


—— — — — —— — 
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Ad Num. 21657. praes. } AT. 


(Die Diſttitts⸗ Umlagearechnung bes gl. Landgerichts 
Mindelheim pro 1845)46 betreffend.) 


Im Namen Ä 
Seiner Majeftät des Königs. 


Das Refultat der Diftrikts-Umlagen-Red- 
nung des kgl. Log. Mindelheim pro 1845/46 
wird in dem nach volljogener Superrevifion 
feftgeftellten Abſchluß mit 

Einnahmen 245 fl. 55 fi. 1 Hl. 


Ausgaben 263 fl. 48 fr. 7, hl. 
Paffivreft 47 fl. 53 ir. 6 hi. 


in Gemäßheit des Art. XII. des Umlagen: 
Geſetzes vom 22. Zuli 1819 zur- Öffentlichen 
Kenntniß gebracht. 

Die Erhebung der Diſtrikts. Umlagen ges 
chah nad) dem Steuerfuß. 

Die übenftehende tabellarifche Ueberſicht zeigt 
dad Steuer» Gontingent der einzelnen konkur⸗ 
renzpflichtigen Gemeinden, bie Größe der er- 
hobenen Umlagen und fonftigen Einnahmen 
der Diftriktör Kaffe, endlidy deren Verwendung. 


Augsburg den 29. April 1847. 


Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer de5 Innern. 


v. Fifcher. 
Richard, coll. 


40* 
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408 
Tabellarifche Neberficht 


über die im; Eönigl, Landgerichtsbezirk Mindelheim im Etats jahr 1845/46: erhobenen und 


5 Name 
& der 
* 
Mltenſtaig 
AApfeltrach 
3 Baderau 
4*PDir lewang 
5Dorſchhauſen 
6iEgelhofen 
Tierisried 
8 Eutenhauſen 
9 Gernſtall 
10 Hasberg 
14Hauſen 
12) Heimenegg 
13) Helcyenried 
14Kichdorf 
15Koͤgelried 
16]%oppenhaufen 
171 Mindelau 
18 Mindelbeiin 
1 Muffenhaufen 
20Raffenbeuern 
21 l0berauerbadh 
22]0berfamlad) 
23 0berrieden 
24Pfaffenhauſen 
25Preitenbrunn 
26Pronnen 
27Rolgen 
28]Saulengrain 
29 Schöneberg 
3018tetten 
31lUnterauerbadh 
3Aunterkamlach 
33]Unterrieden 
34 WBarmisried 
35Weilbach 
36Weſternach 
37 Winzer 


Summa: 


Gemeinden. 





verwendeten Diſtrikts · Umlagen. 


Betrag Sonſtige 
Steuer⸗ der Einnahmen 


Diſtri kts⸗ Difiifis, 
Umflagen. 


lH fl. 


Verwendung der Gefammt: 
ſumme auf 


— nuͤtzliche 
Zwecke Zwecke. 


Hribt] fl. Frhl. 
| | 


Gontingent. 


| 
Su rum = an. ' 
3 
& 


| 
| 
| 
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Ad Num. 48431. praes, + 47. 
(Die Dittrittsumlagen:- Rechnung bes. fgl. Landgerichts 
Rongenburg pro 1845/46 betr.) 
Im Mamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Diſtriktsumlagen-Rechnung des kgl. 
Landgerichts Roggenburg pro 1845146 weift 
nach volljogener Super:Reoifion einen, Rech⸗ 
nungsabichluß nad) von 
Einnahmen 894 fl. 33 kr. 4 bl. 
Ausgaben 740 fl. 6 fr. — Di. 
Aktivreſt 154 fl. 27 I. 4 hl. 
was biemit in Gemäßheit des Art. XII. 
des Umlagen »Gefehes vom 22. Juli 1819 
aͤff entiich befannt gemacht wird, 


Zabellarifche 


410 


Die Erhebung der Umlagen geſchah nach 
dem Maafftabe der Grund» und Häuferfteuer. 

Aus der nachftehenden tabellarifchen Ueber: 
fiht ift das Steuer« Contingent der eingels 
nen Gemeinden, die Größe der erhobenen Um- 
lagen, und der fonftigen Einnahmen der Dis 
ſtriktskaſſe, endlich deren Verwendung zu ers 
ſehen. 

Augsburg, den 29. April 1847. 
Koͤnigliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer bed Innern. 


v. Fifcher. 


Richard coll. 


Veberficht 


über die im koͤnigl. Landgerichtsbezirke Roggenburg im Jahre 1845/46 erhobenen und vers 
wendeten Diſtrikts⸗Umlagen. 




















Betrag Sonftige IMerwendung der Gefammt: 
Steuer: der Einnadıgen fumme auf 
Gontingent. | Difikts- — nothwendige | nmüglice 

Umlagen. Kaſſe. Zwecke. Zwecke. 
fe fe ee Med fl. ſtr.hl.) fl. kr.hl. 
407 u a 23 1R41— | | | 
594l—!—I 32 127— 
764139) 6| 44 30— | | 
630136) 2] 36 391 — 
346| 5 4] 20 39 — | 
8351161 2] 46 | I — | 
73] 3] 5 1 | 4 
630|16 4 158 | | 
825] 3—] AT 1581 — | | | 
14530|—] 1 | 3) | 
528! 5 6| 29 29 — 1 | 
277 he ie 16 | 1i— | 
6831 7 5 > 119) - | I} 
542156 6 4 22 — | | 

45 Riederpaufen 403l— 6 233 46 —! | 


AM 
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Sonftige 
Gimabmen — * 
er 
Diſtrikts⸗ Jnothwendige nügliche 
Kaffe. Bwede Zwede. 





















JJ fl. TErbil Me 














34159] — See 
5144| 

2958| 

23117 — 


44117 













28Wallenhauſen 
29Wattenweiler 
30 Weißenhorn 
31Baierts hofen 
32Roggenburg 
Graf v. Spaur ſche 
Beſitzungen 532252 
Summa: 201067 


Ad Num. 13645. praes. + 47. 
(Die Diftrlftö-Umlagen: und Tygau⸗ gaſſen-Rechnung 
pro 1845)46 betr.) 
m Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Die Diftritts: Umlagen » Rechnung von 
Sonthofen pro 1845146 weift nach vollzoge⸗ 
ner Super-Revifion einen Abfchluß nach von 
Ginnahmen 500 fl. 47 kr. 
Ausgaben 405 fl. 38 Er. 
Altiorft 94 fl. 39 fr. 
was bhiemit in Gemäßheit des Art. XII. 
des Umlagen:Gefeged vom 22. Zuli 1819 
öffentlich befannt gemacht wird. 


| 
| 
1454| — | 
| 






822360 — 





| 


— — — — 


78 1572) 45 7007 61 — 


et 


Die Erhebung der Diftriktö-Umlagen ger 
ſchah nach dem Steuerfuß. 

Die nachftehende tabellarifhe Ueberſicht 
zeigt dad Steuer-Eontingent der einzelnen Ge⸗ 
meinden, die Größe der erhobenen Umlagen, 
ber fonfligen Einnahmen der Diftrifts-Kaffe 
und deten Verwendung. 

Augsburg, den 1. Mai 1847. 
Königlihe Regierung von Schwaben 
| und Neuburg. 


Kammer des Innern. 
v. Fiſcher 
— Wilhelm, eoll. 


i 
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TZabellarifche Neberficht . 

























über die im Lönigl. Sandgerichte Sonthofen im Jahre 1845/46 erhobenen und verwendeten 
Diftrifts-Umlagen. 
Betra Sonftige | Verwendung der Gefammt: 
ge. Steuer: nr — u fumme auf u 
a Gontingent. Diſtrikts iftriftös nothwendige nüsliche 
Gemeinden 8 — a en | N 
fl. Er. He) ML Terbef fl —— 
NAltſtetten 7162-4162—- | | | 
urgberg 91851) 5] 4917| 4 | | 4 
Hindelang 3109| 8] 3] 67) 4— n I | 
AlMeifelftein 790,53) 5] 1456 — | | | 
5iRauchenzell 130121—] 464 n J. 
oosbach 476 30 J 10-— | | | 
ToOberfiorf 3043,35] 5] 6355 — | | | 
8lDttader 247,38) 2 5 | 
HPetersthal - 780 AT! 7) 16123, — | 
40/Rettenberg 1419 25) 2] 29149) — i 
11jSchöllang 857 113 18| 11 — J | 
2Sonthofen 2760 46| 41 57158 — J 
orderburg 577556 2] 12! 8— | 
AWertach 4780 31) 2] 3724 — | | 
WMittelberg 189247, 41 3945 — | | 
Summa: - 19638 5 5] 41 ——]| 84 53] 6| 37438] — 


praes. $ 47. Jahr 1846)47 auf den Betrag von 65 fl 

(fechzig fünf Gulden) mit dem Auhange feſt⸗ 

(Die orbentlihe Yenfion der Pfarrers: Wittmen und i i i s 
minderjährigen Doppelwalfen pro 1346)47 betr.) —* y ge; —— 
werde, was hiemit den Betheiligten eroͤffnet wird. 


Seiner —— — Könige. Ansbach, ben 28. April 1847. 


Durch Höchfte Entfchliegung vom 9. lau⸗ Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


fenden Monatd hat das k. Oberconfiftorium it 
die ordentliche Penſion der Pfarrers⸗Wittwen v. Huſſell. 
und minderjährigen Doppelwaiſen für das Gella, Sekt, 
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Kreis: Rotizen. - 


praes. $ AT. 
Vermöge allerhoͤchſten Refcripts vom 29. v. 
Mis. haben Seine Majeftätder König Sich 
bewogen gefunden, bie erledigte Stelle eines Vor 
flandes bed Landgerichts Kempten mit ber Funktion 
eined Stabtlommiffärd bafelbft vom 4. Mail. J. 
an, bem bisherigen Landrichter zu Grönenbach, 
Daul Rummel, feinem allerunterthänigften Anſu⸗ 
hen entfprechend, fomit ohne Anfpruh auf Ber- 
gütung von Umzugöfoften, und unter Belafjung 
feiner bisherigen Gehaltöbezüge, allergnäbigft zu 
verleihen. 





praes. ’5 AT. 

Seine Majeftät der König baben fi 

bewogen gefunden die offene Stelle eines Aktu⸗ 

ars bei dem k. Landgerichte Günzburg dem Ap⸗ 

pellationdgerichtöaccefilten Clemens Pfeiffer 
aus Dillingen allergnäbigft- zu. verleipen. 


praes, $ 47. 


Seine Majeflät der König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entfchließung vom 47. April d. J. 
die von bem hochwuͤrdigen Herrn Biſchofe von 
Augsburg gefchehene Verleihung ber Pfarrei 
Kirchheim, Landgerichts Türkheim, an den Curat⸗ 
Priefter Jofeph Alois Scheppad in Kabeltöhos 
fen Herrſchaftsgerichts Weiffenhorn, allergnädigft 
zu genehmigen geruht. 





praes. 7 47. 


Seine Majeftät der König baben zu Folge 
allerhöchfter Entfchliegung vom 24. April d. Irs. 
dem Priefter Anton Raͤdl er, Kapları zu Staufen 
k. Landgerichts Immenftadt, bad Beneficium St. 
Georg auf dem Schloßberge zu Mindelheim al- 
lergnaͤdigſt zu übertragen gerubt. 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben und Reuburg. 





Angsburg - N" 37. den 11. Mai 1847, 





Inhalt: Die vermißte Maria Stoͤrr, Häuslerstohter von Hoͤßacer, Landgerichts Landebut. — Die Erles 
bigung der Stelle eines Gemeinde: und Gtiftungs- Anwalts im Landgerihtsbezirfe Stadtſtelnach. 
Die Erledigung der Pfarrel Kattenbohftadt, Difanats Welfenburg. — Die diefjäprige theologifge 
Anftelungs: Prüfung. — Dienftes:Rayristen — Beilage. 





Bekanntmachungen der E. Central: und SKreisftellen. 


Ad Num. 22370. praes. 7 47. 


An 
fammtliche Polizeibehörden von Schwa- 
ben und Neuburg. 


(Die vermißte Maria Störr, Häudlerstochter von Höß— 
ader, Landgerichta Lanböhut betr.) 
Au Ramen 

Seiner Majeftät des Königs. 


Nach einer Mittheilung der k. Regierung 
von Miederbayern Kammer des Innern, wird 
die ziwölfjährige Häuslerötochter Maria S törr 
von Hoͤßacker, Landgerichts Landöhur, feit 
dem Anfange des Monates Dezember v. 38. 
vermißt. 

Diefelbe ift mittlerer Größe, hat ſchwarze 
‚Haare, braune Augen, gefunde rothe Geſichts— 


farbe, gute Zähne, eine flumpfe Nafe, trug 
bei ihrer Entfernung einen ſchwarz und weiß⸗ 
geftreiften Feiertagskittel, ein ſchwarzes Kopfe 
tuch mit fchedigten Enden, dann einen ſchwarz 
und grün geftreiften Spenfer und ift ohne 
befondere Kennzeichen. 

Saͤmmtliche Polizeibehörden werden bes 
auftrage, dem Aufenthaltsorte der Maria 
Störe nachzuforſchen und etwaige Ergebniffe 
dem k. Landgerichte Landshut unmittelbar mit⸗ 
zutheilen. 

Augsburg, den 6. Mai 1847. 


Koͤnigl. Regierung von Schwaben und 


Neuburg. 
Kammer des Innern. 
v. Fiſcher. 
Wilhelm, coll, 


4 
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Ad Num. 22365. praes. + 47. 


Bekanntmachung. 


Die in Erledigung gefommene Stelle 
eines Gemeinde: und Stiftungs: Anwalts im 
Landgerichtsbezirfe Stadtſteinach wurde von 
der k. Regierung von Oberfranfen Kamıner 
bes Innern dem k. Advokaten Merfin Kulm: 
bad übertragen, was hiemit Öffentlich befannt 
gemacht wird. 

Augödburg ben 2. Mai 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer beö Innern, 


v. Fifcher. 
Richard, coll, 


praes. + AT. 


(Die Erledigung der Pfarrei Kattenhochftabt, Decanats 
BWeiffenburg betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrei Kattenhohftadt, Deka 
nats Weiffenburg, ift durch das am 24. v. 
Mtö. erfolgte Ableben des Dekans und Pfar- 
vers Witſchel in Erledigung gekommen, 
welches hiemit zur innerhalb 6 Wochen eins 
zureichenden Bewerbung mit dem Bemerken 
befannt gemacht wird, daß mit diefer Pfarrs 
ftelle nad dem im Jahre 1837 erfolgten Faſ⸗ 
fionsabfchluß nachftehende Gehaltsbezüge ver 
bunden find: 1.) An fländigem Gehalte: 
4) aus Stiftungätaffen an baarem Gelde 3 fl. 
33} kr. 11.) Ertrag aus Realitäten Genuß 
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der freien Wohnung im Pfarrhaufe, welches 
fi) in gutem baulichen Zuftande befindet und 
zur Aufnahme einer zahlreichen Familie hin: 
länglihen Raum enthält, dann der übrigen 
Delonomiegebäude 50 fl.; desgleichen der 
Grundftüce nämlih 21% Tgw. Aeder 232fl. 
42 kre; 44 Tgw. BWiefen 51 fl. 36 kr.; 
4 Zow. Garten 4 fl.; 1 Tgw. Waldung 
3 fl. 42 kr. III) Ertrag aus Rechten: 
4) aus grundherrlichen Rechten a. ftändige 


"Abgaben a) in Geld 2 fl. 30 fr.; 2) in 


Naturalien 2 Schffl. 2 ME. 1 Blg. Dinkel 
à 3fl. 52 kr. — 9 fl. 11% di; 2 Schffl. 
2 Me. 1 Dig. Hader a3 fe 49 kr. — 
8 fl.544 fr.; an Zehnten: vom großen Frucht: 
zehnten 990 fl. 36 kr.; vom Klein Blut: 
und Heuzehnten 250 fl.; IV.) Einnahmen 
aus befonders bezahlt werdenden Dienfteöfunf: 
tionen 42 fl. 51} kr. Summa 1619 fl. 
7 tr. Hievon die Laften an Steuern, Ganon ıc, 
abgezogen mit 151 fl. 26 fr.; bfeibt reines 
Ginfommen 14167 fl. 41 Er, wozu nod 
4 fl. 42 kr. ald freiwillige Geſchenke zu 
rechnen find. 
Ansbach, den 1. Mai 1847. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 


v. Huſſel. 
| Cella, Sekt, 


praes. + 47. 
(Die bießjährige theologifche Anftellungs = Prüfung betr.) 


Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nach Anordnung des k. proteftantifchen 
Oberkonſiſtoriums durch Entſchließung vom 


42) 


24, d. Mts. fol die bdießjährige theologifche 
Anftelungsprüfung am 42. Juli d. 38. als 
den Montag nad dem fechften Zrinitatisfonn: 
tag beginnen und in den darauffolgenden Wochen 
fortgejegt werden. Bei derſelben haben ſich 

alle proteftantifhen Predigtamts : Gandidaten 
aus dem Aufnahms-Jahre 4842, fodann die= 
jenigen aus früheren Gonfursjahren, welche 
noch verpflichtet find, ſich der Anſtellungspruͤ⸗ 
fung zu unterftellen, und diejenigen aus fpd: 
teren Goncurdjahren, melde die Zuſicherung 
einer Präfentation auf eine beflimmte erledigte 
Pfarrei durch Zeugniffe nachweiſen koͤnnen, 
einzufinden, und binnen 4 Wochen von heute 
an bei dem unterzeichneten Eonfiftorium ohn⸗ 
fehlbar zu melden, 

Dem zu bdiefem Behufe einzureichenden 
und auf einem 3 fr. Stempelbogen audzuferr 
tigenden Geſuche müffen vorſchriftsmaͤßig 

a.) der Lebenslauf des Gandidaten in duplo; 
b.) die von den Defanaten, in deren Spren» 
gel fich derſelbe befindet, von dem Rek— 
torate dem er, wenn er in bem Schule 
fache verwendet feyn follte, untergeben 
it, und von ber Familie, in welcher er 
ſich als Hauslehrer aufhält, einfach auf 
45 %. Stempelbogen auögeftellten Zeug- 
niffe beigefügt werben 
Die Pruͤfungs⸗Inſtruktion vom 25. Ias 
nuar A809 Abſchaitt III. 55. I-III. (Amtö- 


* 


— —— 
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Handbuch Thl. I. pag. 96 ff.) fo wie das 
Praͤjudiz, nach welchem dad Jahr der beftan- 
denen Anftellungsprüfung ald das Concurs jahr 
derjenigen Gandidaten beflimmt werben wird, 
welche ohne Difpenfation die Prüfung bei der 
fie erfcheinen follten, verfäumen, werden bier: 
bei in Erinnerung gebradt, Die in dem 
Lehrfache angeftellten, hiervon außsgenommenen 
Predigtamtd:Gandidaten, werden auf die Ber: 
ordnung vom 24. Januar 4838 (Amtöhands 
buch Thl. II pag. 198 ff. aufmerffam gemacht. 

Die Probepredigten find unfehlbar 3 Wo: 
chen vor dem erften Prüfungstermin einzu: 
fenden. i 

Die Texte zu denſelben nebft den die ver: 
fpätete Einlieferung derfeiben und die unter: 
laffene Rechtfertigung wegen Verfäumung der 
Prüfung betreffenden Verfügungen werden in 
den Einbsrufungserlaffen bekannt gemacht 
werben. 


Ansbach, den 26. April 1847. 


K. Proteftantifches Eonfiftorium. 


v. Huffel. 
| Eella Se. 
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Kreis: Notizen. 


praes. 4 47, 

Seine Majeftät der König haben ver: 
möge allerhöchften Refcriptd vom 29. v. Mts. fich 
bewogen gefunden, die eröffnete Stelle eines Lands 
gerichtösVorflanded zu Kempten fammt ber Funk⸗ 
tion eined Stadt: Kommiffärd dafelbft vom 4. Mai 
1.38. an dem bisherigen Landrichter zu, Groͤnen⸗ 
bad, Paul Rummel allergnäbigft zu verleihen, und 
dagegen auf die in Erledigung fommende Land: 
richterſtelle in Groͤnenbach, ben biöherigen I. Aſſeſ⸗ 
for des Landgerichts Weilheim, Konrad Stainer 
vom 1.Mai d. 3. an allergnädigft zu : befördern. 





praes, 4 47. 
Seine Majeftät der König haben ver- 
möge allerhöchften Refcripts vom 28. v. Mts, Sich 
bewogen gefunden, bie fi) eröffnende Stelle eines 
IL, Affefford bei dem k. Landgerichte Schwabmünchen 
dem Appellationsgerichts⸗Acceſſiſten und bermaligen 
Advofaten: Gomipienten in Münden Ludwig 
Paur allergnädigft zu verleihen. 





verleihen. 


praes. 3° AT. 

Der ald Diftrictöfehul:Infpector für das koͤnig⸗ 
liche Landgericht Oberglingburg unterm 20. April 
b. 38. ernannte nad Untrasried verſetzte biöherige 
DiftriftöfhulsInfpector, Decan und Pfarrer Georg 
Steigenberger von Unterammingen wurbe 
auf fein Anfuchen von der Annahme ber ihm zur 
gedachten Diſtriktsſchul-Inſpektion enthoben, und 
als Difriftsfhul,Infpector für dad k. Landgericht 
Obergünzburg der Pfarrer Johann Ulrich Engftler 
von Hopferbah durch Reggs.Entſchließung vom 
6. Mai 1847 ernannt. 


praes. 4 AT. 


Seine Majeftät ber König haben ge- 
mäß allerhöchfter Entſchließung vom 45, April d. 
38. befchloffen, die erlebigte proteſtantiſche Pfarr⸗ 
ſtelle in Untermarfelb, k. Defanatd Augsburg, dem 
Pfarramts · Candidaten und biöherigen Pfarrverwefer 
dafeldft, Zohann Geywitz aus Kaufbeuern zu 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 








Augsburg 


NW 38. 


den 44. Mai 1847 





Jabalt: Die deutſchen Auswanderungen nah Nordamerlka. — Die Verwechslungen bei den fol. Landgerid 
ten Laufen in Oberbayern und Lauf in Mittelfranfen. — Die Vorlage der Ueberſichten der Med 
nunge-Nevifion pro 1845/46. — Die Vorlage der wefentiihen Rebmungs:Ergebniffe pro 1845/4€ 
Die Verleibung eines Freiplatzes im Juſtitute für arme kruͤppelhafte Kinder zu Münden. — Kreis 


Notizen. — Bellage. 





Belanntwachungen der k. 


Ad Num, 23093. praes. "3 47. 


An 
fümmtlihe Diftrifts « Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die beutfhen Auswanderungen nah Nord⸗Amerlka 
betreffend.) y 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Aus Öffentlihen Blättern it befannt ges 
worden, daß die Regierung der vereinigten 
Staaten von Nordamerika Beflimmungen ges 
troffen hat, melde die Heberfahrt von Ein: 
wanderern dahin bedeutend erfchweren. Durch 
hoͤchſte Entſchließung vom Bten d. Mtö. hat 


EZ 


Gentral: und Kreisftellen. 


daher das k. Minifterium des Innern der un 
terfertigten Stelle eine Abfchrift diefer Be: 
flimmungen mitgetheilt, wornad in Zukunft 
eine weit geringere Anzahl von Paffagieren 
auf einem Schiffe transportirt werden darf 
ald biöher, was zur unvermeidlichen Folge ha 
ben wird, daß nicht nur die Weberfahrtöpreif 
gegen biöher bedeutend gefteigert, fondern daf 
aud) die Auswanderer minder rafch befärder 
werden, insbefondere aber, daß in der erfter 
Zeit mehrere Auswanderer in den Fall kom 
men werden, in den Seehaͤfen längere Zei 
warten zu müffen, bis fie eingefchifft werder 
können, was nothwendig bedeutende Kofter 
derurfachen wird, 


Da es nun unter foldhen Berhältniffer 
für diejenigen, welche die Auswanderung nad 
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Amerika beabfichtigen, raͤthlich ift, ihre Ab⸗ 
reife noch zu verſchieben, und abzuwarten, bis 
fi die Weberfahrt dahin wieder geregelt hat, 
fo werben im Vollzuge einer höchſten Mini: 
ferial-Gatfhließung vom Sten dieß diefe Hin» 
derniffe mit dem Auftrage an die Diftrikts: 
Polizeibehörden veröffentlicht, diejenigen Per: 
fonen, welche bereits Päffe zur Auswanderung 
erhalten haben, ungefdumt hievon in Kennt: 
niß zu ſetzen, bei fernerer Inftruftion von 
Auswanderungägefuchen aber die Betheiligten 
hierauf angemeffen aufmerffam zu machen, 


Bad diejenigen Auswanderer betrifft, des 
ven bereitd abgefchloffene Gontraßte durch die 
fraglichen Ueberfahrtögefege berührt werden, 
fo wird zur Kenntniß gebracht, daß erft eins 
zelne Agenten und Schiffsrheder ſich zur 
volftändigen Erfüllung ihrer VBertragsverbind; 
lichkeiten ausbrücflich bereit erflärt haben und 
daher Einleitungen getroffen feyen, um auch 
die übrigen hierzu zu beflimmen. Die Be: 
theiligten werden daher que thun das Ergeb» 
niß bievon abzuwarten, was fobald thunlich 
Hefannt gemacht werden wird. 


Endlich wird noch eine Mittheilung des 
k. bayr. General:Gonfulats in Bremen vom 
4. d. Mts. zur Kenntniß gebracht, wornach 
den Auswanderern, welche bereits in der Abreiſe 
begriffen find, um eine Anhaͤufung nicht zu 
expedirender Paſſagiere zu vermeiden, der Vor⸗ 
ſchlag gemacht wird, ſich nach Quebek in Ca⸗ 
nada einſchiffen zu laſſen, wohin die bereits 
engagirten Paſſagiere von Bremen aus zu 
dem vereinbarten Paſſage⸗Preis befoͤrdert wer⸗ 
den koͤnnten. 

Die unterzeichnete Stelle beſchraͤnkt jedoch 
ſich hierbei lediglich auf die Bekauntmachung 
dieſes Vorſchlages unter dem Bemerken, daß 
nach Inhalt jener Mittheilung die Paſſagiere 
von Quebek aus eben fo ſchnell als von Neu: 
York und fehr billig nach den Staaten Ohio 
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Indiana, Illinois, Miffouri, ferner nach Mir 
chigan, Wisconfan und Jowa reifen Finnen. 


Augdburg, den 12. Mai 1847. 


von Schwaben und 
euburg. 


v. Fifcher. - 


Kol. Regierung 
M 


Richard, coll, 


— — — 


Ad Num. 22866. praes, '# 47. 


(Die Verwechslungen bei ben k. Landgerichten Saufen 
in Oberbayern und Lauf in Mittelfranken betr.) 


Im Namen 
Seiner Mojeftät des Königs. 


Nach einer Mittheitung der k. Regier⸗ 
ung von Oberbayern gelangen an bad kgl. 
Landgericht Laufen häufig Zufchriften, welche 
an das k. Landgericht Lauf in Mittelfranken 
ober auch an das k. k. oͤſterreichiſche Pfleg- 
gericht Laufen im Salzkammergut beftimmt find. 

Um den aus folhen WBerwechölungen er 
wachfenden Nachteilen zu begegnen, ergeht 
daher an die fämmtlihen Diſtrikts⸗Polizeibe⸗ 
hörden der Auftrag, auf der Addreſſe der an 
dad k. Landgericht Laufen beftimmten Schrei- 
ben jebeömal die nähere Bezeichnung „in Ober: 
bayern” beizufügen, 

Augsburg, den 10. Mai 1847 


Königl. Regierung von Schwaben und 


Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
v. Fiſcher. 
Wilhelm, coll. 
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Ad Num. 23339, 





praes. 7 47. 


An 
die ſaͤmmtlichen Land» und Herrſchafts⸗ 
gerichte des Regierungsbezirkes. 
(Die Vorlage der Ueberſichten der Rechuungsrevlſion 


pro 1845j46 betr.) 
Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Der Termin zur Revifion der Gemeinde 
und Stiftungs-Rechnungen in ben Landges 
meinden ift bereitö abgelaufen, ed ergeht das 
ber an fämmtliche Sand und Herrfchaftsgerichte 
des Regierungs: Bezirkes der Auftrag, die Weber» 
ſichten über die Stellung und Revifion ber 
Landgemeinde» und Stiftungs⸗ Rechnungen 
pro 1845)46 binnen 44 Tagen anher in 
Vorlage zu bringen. 

Augsburg den 12. Mai 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben urd 
. Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v Fifcher. 
Wilhelm, coll. 





AdNum. 23339. 


An 
die Magiftrate und Kirchenverwaltuns 
gen der unmittelbaren Städte, dann 
an die Land- und Herrfehaftägerichte, 
in Deren Bezirk ſich Gemeinden mit 
magiftratifher Verfaſſung befinden. 


(Die Borlage der weientlihen Mechnungs:Ergebniffe 
pro 1845)46 betr.) r 


Im Ramten 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Die der unterfertigten Stelle unmittelbar 
untergeorbneten Magiftrate und Kirchen: Ber: 


praes. 17 47, 
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mwaltungen, welche mit Vorlage ber mefent- 
lichen Rechnungs· Ergebniſſe pro 1845)46 nod) 
im Ruͤckſtande find, werden hiemit unter Hin⸗ 
weifung auf dad Auöfchreiben vom 26. Feb- 
ruar 1843 (Kreiöblatt pag. 121 Biff. I.) 
aufgefordert, diefe Nechnungsergebniffe länge 
ftend binnen 8 Zagen anher einzufenden. 
Binnen berfelben ‚Zeit haben auch jene 
Land: und Herrfhaftögerichte, in deren Be: 
zirken fi Gemeinden mit magiftratifcher Ber: 
faffung befinden, die gleihe Vorlage zu be— 
wirken. u 
Augsburg, ben 12, Mai 1847. 


Koͤnigl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. : 


, Kammer bed Innern, 


v. Fiſcher. 
Wilhelm, coll, 





Ad Num. 22902. praes, "3 47. 

(Die Verleihung eines Freip'atzes im Inſtitute für arme 
trüppelhafte Kinder zu Münden betr) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 


In dem Inſtitute für arme kruͤppelhafte 
Kinder zu München wird der aus Kreisfonds 
von Schwaben und Neuburg begründete Freis 
plaß für dad naͤchſte Verwaltungsjahr erle- 
diget, und um denfelben hiemit die Bewerb- 
ung eröffnet. . 

Die Geſuche find nebft den Zeugniffen des 
Armenpflegfchaftsrathes über die Armuth der 
Bittfteller mit jenen Nachweifen zu verfehen, 
welche die allerhoͤchſte Werordnung vom 
28. Bebr. 4844, die Errichtung einer Anftalt 
für arme Erüppelbafte Kinder in München be: 
treffend (Reggsbitt. v. 3. 1844 Et. 13. 
S. 201 u. f.) im Art. Il u. III vorfchreibt, 


434 
und von benen insbeſondere das gerichtsaͤrzt⸗ 


liche Zeugniß fpeziel über: die bemerkten gei⸗ 
fligen und Förperlichen @igenfchaften ſich aus⸗ 
zufprechen bat, wobei bemerkt wird; daß vor⸗ 


erft nur Knaben in dad Jnſtitut aufgenom⸗ 
men werden, 

Die ſaͤmmtlichen Poligeibehörden haben 
den Inhalt diefes Ausfchreibens gehoͤrig zu 
verbreiten, und bie Eltern der ihnen befanns 
ten früppelhaften Kinder ſpeziell darauf auf⸗ 
merffam zu machen. 

Alenfallfige Geſuche müffen bis zum 


—— 
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20. Junius bei der unterfertigten Stelle vor 
gelegt werben. 


Augsburg den 14. Mai 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 
Wilhelm, coll, 








Areis⸗Motizen. 


praes. 4” 47. 
Seine Majeſtaͤt der Koͤnig haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entſchließung vom 30, April d. 38, 
allergnädigft zu genehmigen geruht, baf das Fruͤh⸗ 
meßbenefizium zu Cbdelftetten, Herrſchaftsgerichts 
gleihen Namens, von dem hochwuͤrdigſten Hern 
Biſchofe von Augsburg, dem Priefter Franz Joſeph 
int, Pfarrer in Dilishaufen, Landgerichts Buch 
Ioe, übertragen werde. 


— — 


—— praes. 3° 47. 
Seine Majcftät der König baben zu Folge 
allerhöchfter Entfchließung vom a. Mai d. 3. dem 
k. Pfarrer und Diſtriktsſchul⸗Inſpektor Gottfrieb 
Schlichting zu. Lauterbach, Landgerichts Donaus 
wörth, die katholiſche Pfarrei St. Ulrich und Afra 
in Augsburg allergnädigft zu übertragen geruht. 





— —— —— — * 
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Futelli 


her Königliehen 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben uns Neuburg. 





Augsburg 


NW 39. 


— ———— nn 


den 18. Mai 1847. 





Inhalt: Die Benuͤtzung der Kleie zur Brodbereltung. — Die Beſchlagnahme ber Druckſchrift: Mola oder 


Tauz- und Weltgeſchichte, eine ſpanlſch-teut 


Die Auswanderungen nach Amerika, bier 


ſche Erjählung. Leipzig. Ernft Keil er Comp. 1847. 
zunaͤchſt den Schifferbeder Karl Deirue in Düntirsven. 


Die Anwendung von Karen und Stempel für die von den Gemeindebevollmähtigten und den Ar: 


menpflegfbaftsrächen in Anſaͤſſigmachungs⸗ und 


Dienjtes: Nadıriat. — Bellage. 


Verehellchungsſachen abgegebenen Erflärungen. 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 23449. praes. '7 47. 
(Die Benätung ber Klele zur Brobbereitung betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Der fortwährend hohe Stand der Ge— 
freidpreife verleiht der Frage nah Erfasmit: 
teln des Getreidmehles allgemeines Intereſſe 
und laßt jede Vermehrung der zur Brodbe— 
reitung dienlichen Stoffe als erwünfdt er- 
ſcheinen. 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich hiedurch 
veranlaßt, auf die in neuerer Zeit mehrfach 
empfohlene Benügung ber Kleie zur Gewin—⸗ 
nung eimed größeren Brod-Erzeugniffes auf: 
merffam zu machen, und über das dabei ftatt- 
findende Verfahren behufs allgemeinerer Prüs 


| 


fung und Benügung nachfolgenden Auszug 
aus einem Auffage in dem Bayerifchen Kunft: 
und Gewerböblatte (1847 S 285) durch 
dad Intelligenzblatt des Regierungäbezirfes 
bekaunt zu geben. 

Augöburg, ben 15. Mai 1847 


Königl. Regierung von Schwaben und 


Neuburg. 
Kammer des Innern. 
v. Fiſch er. 
Mefferer, coll. 
Abſchrift. r 


Das Mehl in dem Weizenkieien ift nicht unbe: 
traͤchtlich, und macht einen nahmhaften Xheil von 
den Nahrungsfloffen des Getreided aus, welche jür 

43 


ben Menihen verloren gehen. Diefe nahrhaften 
Bee können auf folgende Art aus der Kleie ab: 
geſchieden und zur Brodbereitung benügt werden. 

Wenn man nämlih die Kleie mit Waſſer 
mengt und bie Mifhung unter fleifigem Aufruͤh⸗ 
ren mit einem Befen durch ein Haarſieb gießt, fo 
läuft ein milchichtes Waller durch, bad mit ben 
Mebitheilen beladen ifl, die noch in den Kleien 
fteden. Dieſes Waffer kann man flatt reinen 
Woſſers beim Teigmachen gebrauchen; beſſer ift 
es aber, wenn man badfelbe 24 Stunden in ber 
Mube fichen läßt, wobei fi die Mehltheile zu 
Boden ſetzen umd das Waſſer braun gefärbt da 
rüber ſteht. Das Letztere läßt man ablaufen und 
den weißen Stärfmehlfchlamm auf einen aufgehäng« 
ten leinenen Sad fchütten unter weldem noch ein 
zweiter Sad angebracht ift damit nichts verlor 
ren gebt. 

Der in ben Saͤcken zurüdgebliebene weiße 
sähe Teig wird mit Sauerteig oder Hefe verfekt, 
und nad bem Aufgehen mit fo viel Mehl abge 
Inetet, ald zur Bildung eined gehörig feften Tei⸗ 
ges erforberlich if. Daraus werben dann wie 
gewöhnlich die Brode gemacht und gebaden. 

Solches Brod übertrifft alle Erwartungen. 
Es ift von ganz ſchoͤnem Ausfehen, völig kleien⸗ 
frei, von ſehr mildem Gefchmade und ganz geſund. 

Diefer aus den Kleien durch Waſſer abgefchie: 
bene Stärfmehlteig beträgt je nachdem biefelben 
mehr oder weniger außgemablen find, burdpfchnitt« 
lich 12 Gewichtsprozente. 

Die ausgewaſchenen Kleien koͤnnten am bes 
quemſten naß verkauft und verfuͤttert werden. Nur 
duͤrfen ſie im heißen Sommer nicht zu lange lie⸗ 
gen bleiben. Außerdem koͤnnte man ſie auch mit 
Hilfe einer Handpreſſe preſſen und nach Art der 
Lohkuchen trocknen. 

Man könnte auch bie Kleie mit Waſſer aus: 
kochen und das ganze ſchleimige Waſſer nach Ab- 
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ſonderung der Huͤlſentheile der Kleie ſtatt reinen 
Waſſers zum Btodbacken bentthen und daburch 
ben fünften Theil mehr Btod ausbtingen. Die 
vorher befchriebene Methode dürfte jedoch den Vor⸗ 
zug verdienen. 


— 


Ad Num. 23102. praes. 3° 47. 


An 
die k. Stadtkommiſaͤre und Diftrifts- ' 
Polizeibehörden. 


(Die Beſchlagnahme der Druckſchtift: Mola ober zum; 
und Weltgeihihte, eine fpanlfc:teurfihe Erzählung. 
Leipzig, Ernft Kiel und Comp. 1847 betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs, 


Die auf den Grund der 85.6, 7 und 8 
ber dritten Verfaffungsbeilage von einer Inter 
behörde verfügte und von der kgl. Regierung 
von Oberfranken fortgefegte Befchlagnahme - 
der in Rubro bezeichneten Druckſchrift wurde 
durch Entſchließung des k. Minifteriums des 
Innern vom 7. Mai Nr, 430 unter Anord» 
nung ber Gonfiöfation und des Affentlichen 
Verbotes diefer Drucfchrift beftdtigt. 

Soldyes wird hiemit öffentlich bekannt ges 
macht, und die mit der Polizei der Preffe be 
trauten Behörden werden angewiefen, die ers 
gangene hoͤchſte Entſchließung in gefeßlicher 
Weiſe zu vollziehen. 

Augsburg den 12, Mai 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer deö Innern. 


Wilhelm, coll, 
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Ad Num, 23457. 


an 
ſaͤmmtliche k. Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrd en 
von Schwaben und Neubnrg. 

(Die Austwanberungen nach Amerika , bier zunächſt ben 

Schiffsrheder Karl Delrue in Dünkirchen betr,) 

Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Der Sciffscheder Karl Delrue et Comp. 
in Duͤnkirchen hat in öffentlichen Blättern 
und in brieflichen, namentlidy an Bürgermeifter 
und Gemeindevorfteher gerichteten, benfelben 
mit der Poft überfendeten Zufchriften unter 
anlodender Darftellung der Werhältniffe der 
Auswanderer nah Amerika zur Wermittlung 
von Ueberfahrtögelegenheiten inöbefondere nad) 
Brafilien, ſich erboten und erfucht, fich hier: 
wegen unmittelbsr an ihn zu wenden. 

Da jedoch diefer Schifförheder zum Ab: 
fhluffe von Weberfahrtö-Belegenheiten nach 
Amerika von dem kgl. Minifterium des Innern 
weder autorifirt ift, nocdp genehmigte Agenten 
in Bayern aufgeftellt hat, fohin die durch 
denfelben vermittelten Meberfahrtöverträge nad) 
Anfiht der h. Minifterial-Entfhließung vom 
44. Zuli v. Is. (Kbltt. S. 734) von ben 
dießfeitigen Behörden als giltig nicht anerfannt 
werden können: fo wird vor dem Eingehen 
derartiger Verträge mit dem genannten Schiffs: 
rheder um fo mehr gewarnt, ald auch nad) 
neuern Briefen Auögewanderter die von Karl 
Delrue fo lodend bargeftellten Berhältniffe 
für Auswanderer nach Amerika fi nicht be= 
ftätiget und vor umüberlegter, von reichlichen 
Mitteln nicht unterftügter Auswanderung, unter 
Schilderung ded traurigen, die Auswanderer 
erwartenden Looſes wiederholt gewarnt wird. 
Die Polizeibehörden werden beauftragt, 
gegenwärtiged Audfchreiben in allen Gemein: 
den bekannt machen zu laffen, den von Karl 
Delrue audgeflellten Ueberfahrtöperträgen bei 


praes. 'T AT. 





Inſtruktion und Beſcheidung von Auswander⸗ 
ungsgeſuchen die Anerkennung zu verſagen, und 
gegen etwaige Unteragenten oder ſonſtige zur 


Auswanderung verleitende Individuen nach⸗ 


druͤcklichſt ein zuſchreiten. 
Augsburg den 16. Mai 1847. 
Koͤnigl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer des Innern. 


® ala Wilhelm, coll. 





Ad Num. 23110. praes, *4 AT. 


An n 
fämmtliche Polizei- und Gemeinde-Be- 
börden von Schwaben und Neuburg. 
(Die Anwendung von Taren und Stempel für bie 

von ben Gemeindebe vollmaͤchtigten und ben Ar— 


menpflegſchaftsraͤthen In Anſaͤſſigmachungs und 
Verehellchungs-Sachen abgegebenen Erklaͤrungen.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die unterfertigte Stelle fieht fi durch 
die Wahrnehmung, daß hie nnd da, insbes 
fondere bei Magiftraten III. Kiaffe, die von 
den Gemeindes Bevollmächtigten in Anfdflig- 
madhungs- und Verehelichungs · Sachen gepflo⸗ 
genen Verhandlungen u. abgegebenen Grfld: 
rungen einer Zare unterworfen werden, dann 
durch ein in einem fpeciellen Falle unterm 22. 
Gebr. d. 36. von dem k. Minifterium des 
Innern im Einverftändniffe mit d. k. Finanzs 
minifterium an die k. Regierung der Ober- 
pfalz und von Regensburg Kammer des In⸗ 
nern, erlaffene hoͤchſte Entſchließung veranlaßt, 
fämmtliche Polizeiv und Gemeindbehörden von 
Schwaben und Neuburg darauf aufmerffam 
zu machen, daß weder die Gemeinde: Bevofl; 
mädptigten, beziehungsweife der Gemeindeauss 
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ſchuß, noch der Armenpflegfchaftzrath zu je: ‚empfangenden Magiftrate nicht befugt find, 


nen Behörden gerechnet werden können, wels 
de für ihre Verhandlungen und Erfidrungen 
in Anfäfligmagungs- und Verehelihungs-Sa 
hen Zaren zu erheben berechtigt find, daß 
jedoch bei erfteren der Stempel, bei dem 
Armenpflegſchaftsrathe aber auch diefer nicht 
in Anwendung zu kommen hat, und daß bie 
diefe Erklärungen der Gemeinde-Bevollmdc: 
figten und des Armenpflegihafts » Rathes 


diefelben der Zarirung zu unterwerfen. 
Augsburg, den 13. Mai 1847. 


Kgl. Regierung bon Schwaben und 
Meuburg. 
Kammer bed Innern. 


v. Fifcher. 
Richard, coll, 


* 





Kreis-Notizen. 


praes. 1} 47. 

Seine Majeftät der König haben aller» 
gnädigft zu bewilligen gerubt, daß der wegen Al: 
tets entlaffene Landwehr : Hauptmann Ignaz 


Stupfel zu Günzburg bei Feierlichkeiten bie 
für die entlaffenen Landwehr: Dff.ciere vorgeſchrie⸗ 
bene Uniform feines bisher befeffenen Dienftgra: 
des trage, 
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Futelli eg genz-Blart 








———— —— — — ———————— — — 


Augsburg NW AO. den 24. Mai 1847. 





Jahalt: Den Verkauf bes Getreides auf dem Halm. — Den Ertrag einer Collefte zur Erbauung einer 
katholiſchen Kirde zu Neuftadt an der Hardt. — Die Aufnahme der f. k. privil. oͤſterrelchiſch⸗ lta⸗ 
lleniſchen Generalaffecuran; für Waller: und Landtransporte. — Die Vorlage der Ueberfihten über 
die Fundations:Zuflüffe beim Gemeinde: und Stiftungs-Vermogen pro 1845)46. — Die Wieder: 
befeßung der Parrel Blffingen. — Erledigung der Pfarrftelle in Haag. — Erledigung der Pfarrei 
Drtenburg. — Dienftesnadrihten. — Bellage. 





Befanntwachungen der E. Central: und Kreisftellen- 


Ad Num. 2382. praes. 3° 47. Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden erhalten hie⸗ 

(Den Verkauf des Getreldes auf dem Halm betr.) mit den Auftrag, ‚für die moͤglichſte Veroͤffent⸗ 

Im Namen en — — — — zu 

agen und ſie auf dem hiezu gewaͤhlten Wege 

Seiner Maieſtät Des Königs. in den Monaten Juni, Juli und Auguft zu 
Die allerhoͤchſte Verordnung vom 23: Of: erneuern. 


ee v 56. über den Getraidhandel beftimmt  Xugsburg, den AT. Mai 1847. 
„in Anfehung des verbotenen Ankaufes 
„des Getraides auf dem Halm oder der 
„Wurzel verbleibt es bei den Beflim: 
„mungen der unterm 13. Juni 4817 
„ergangenen Verordnung.“ 

Diefe allerhoͤchſte Verordnung wird nad) v. Fiſcher. 

ſtehend wiederholt verkuͤndet mit der Auffor⸗ | 

derung an Zedermann, Zumwiderhandlungen den Wiihelm, coll, 

Dolizeibehörden zur Anzeige zu bringen. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 
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Abbrud 
Berordnumg. 





(Den Berfauf des Getreides auf dem Halme oder 
der Wurzel betreffend.) 


Marimilian Sofepb, 
von Gottes Gnaden König von Bayern. 


Der Verfauf des Getreides auf dem Halme 
oder der Wurzel iſt bereitö durch aͤltere Geſetze 
verboten, und Wir haben dieſes Verbot in 
Unferer Verordnung vom 30. Sänner 1813 
die Freiheit des Getreidhandels betreffend*), 
ausdrüdlich erneuert. 

Indem Wir Unfere Regierungen und ſaͤmmt⸗ 
liche Polizeybehoͤrden damit ernſtlich aufgefor⸗ 
dert haben wollen, auf dieſen Gegenſtand un⸗ 
ter den dermaligen Verhaͤltniſſen eine vorzuͤg⸗ 
liche Aufmerkſamkeit zu richten, finden Wir 
Uns zugleich bewogen, hieruͤber nach Verneh⸗ 
mung Unſeres Staats-Rathes nachfolgende 
naͤhere Beſtimmungen zu ertheilen. 


Art. J. 


Das Verbot des Kaufs und Verkaufs auf 
Halm und Wurzel umfaßt nicht nur alle Gat- 
tungen von Getreid ohne Unterfchied, fondern 
and) die übrigen zur menfchlichen Nahrung die 
menden Fruͤchte, welche auf dem Aeckern ge 
baut werben. 


Art. I. 


Einer Uebertretung des Verbots macht 
ſich fhuldig: 

4. Wer fi auf die noch im Felde ſtehenden 
Getreide und Früchte eined Dritten un 
ter irgend einem Zitel, ein ausſchließen⸗ 
des Erwerbungs «Recht, ein Bor: oder 


— —— —— 


©) Reggsbl. des Jahres 1813 St. VII. ©, 155—157, 


— 


Einſtands-Recht bedingt, ober ſich zu 
Gunſten eines ſolchen Rechts verbindlich 
macht; 

2. Wer Getreid, bevor ſolches geerntet und 
ausgedroſchen iſt, oder andere Feldfruͤchte, 
bevor ſie von den Erzeugern eingethan 
find, entweder ſammt und ſonders auf 
einer benannten Fläche, oder in gewiſſem 
Maße, um beflimmte oder unbeftimmte, 
fogleid) oder künftig zu erlegende Preife 
mit oder ohne Darangabe, ald Käufer 
an fid) bringt oder als Verkäufer ablaͤßt; 

3. Wer Anleihen in Geld oder Geldeöwerth 
gibt oder annimmt, unter der Bedingung 
der Zuruͤckzahlung und Verzinfung durch 
einen beftimmten oder unbeflimmten Theil 
von Ratuzal-Ertrag ber künftigen Ernte; 

4. Wer an Verträgen, Käufen, und Anleihen 
der Vorbezeichneten Art als Unterhänds 
les, ,, oder buch Einfreten in diefelben, 
Antheil nimmt. 


Art, III. 


Vorbehalten bleiben jedoch die Käufe und 
Ablöfungen flehender Früchte bei Erwerbung des 
Grund und Bodens, die Pacht:, Zehent⸗ und 
grundherrlichen Rechte, andere wohl erworbene 
Natural: Reichmiffe, fo wie bie Anleihen von 
Saamen und Speife-Frücten gegen Vorbehalt 
der Zahlung nad den zur Zeit der Abgaben 
beftehenden Preifen, ober des Rüd : Erfaes 
in gleichen Erzeugriffen und Maßen, fo wie 
einer gefeßmäßigen Berzinfung in Geld oder 
au in Raturalien, mit Rüdficht auf deren 
wirkliche Preife zur Verfallzeit. 


Art. IV. 


Alle Verabredungen und Werträge, welche 
den Beftimmungen des Art. II. zumiderlaufen, 
find nichtig und ungültig. * 
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Art. V, 


Der ganze Werth der verbotswibrig auf 
Halm oder Wurzel oder auch ungedrofchen 
verbandelten Frühte, nad den zur Zeit deö 
Wertrages beftehenden Mittel-Preifen und der 

ganze Betrag der dafür geleifteten oder bes 
Dungenen Kaufs · ober Anlehend- Summen, Da- 
rangaben, Unterhandlungöfoften u. ſ. w., wel« 
cher, wenn er durch den Bertrag felbft nicht 
ausdruͤcklich beftimmt worden ift, dem oben 
erwähnten Werthe der Früchte durchaus gleich 
bemefjfen werden fol, verfallen dem Armen- 
Fonde, mit Vorbehalt von Z für die Ange 
ber, wenn fie die Entdedung und Weberführ 
zung der Schultigen veranlaffen. 


Art. VI. 


Käufer, Darleiher, und Unterhändler fols 
len außerdem noch mit Polizeiarreft von vier 
zehn Zagen bis 4 Wochen beftraft und im 
zweiten Webertretungd: Falle nebft der verdop⸗ 
pelten Arreſtſtrafe durch die Kreis:Intelligenz« 
Blätter Öffentlich nahmhaft gemacht werden. 


Art. VII 


Einer Arreftftrafe von 8 - 14 Tagen nebft 
einer Geldbuße von 25—100 fl., welche in 
dem durch den Art. V. beftimmten Berhältniffe 
erteilt und verwendet wird, find die Käufer, 
Darleiher und Unterhändler in dem Falle un: 
terworfen, wenn ein verbotöwidriger Vertrag 


verſucht und unterhandelt, wenn gleich nicht 


zu Stande gekommen ift. 


Art. VIII. 


Wenn eine derjenigen Perfonen, von und 
ywifhen welchen ein verbotswidriger Vertrag 
verabredet, unterhandelt und gefchloffen wor: 
den if, der Obrigkeit die Anzeige macht, und 
die Ueberführung und Verurtheilung der ſchul⸗ 
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digen Theilnehmer bewirkt, ſo wird dieſelbe 
nicht nur von aller Strafe, und von jedem 
geſetzlich angedrohten Verlurſte ihrer Seits voͤl⸗ 
lig frei, ſondern tritt auch, ruͤckſichtlich der 
übrigen UWebertreter unverfürzt in diejenigen 


Vortheile ein, welche den Anzeigern durch die 
Art. V. und VII. zugeſichert find. 


Art, IX. 


In Folge diefer Verordnung werden alle 
vor Publikation derfelben abgefchloffenen Käufe 
und Verkaͤufe der Art als nichtig erklärt. 


Diefe Unfere Verordnung fol nicht nur 
durch dad Regierungsblatt bekannt gemacht, 
fondern auch von den Kanzeln öffentlich ver: 
fündet, und von Unfern Landgerichten und 
übrigen Stellen alle Mittel angewendet wer: 
ben, daß bdiefelbe allenthalben verbreitet und 
gehörig erläutert, fohin jeder Unferer Unter: 
thanen vor Schaden und Nachtheil gewarnet 
werde, 


München, den 13. Juni 1817. 


Mar Joſeph. 


Graf v. Reigersberg, Fuͤrſt Wrede, 

Feldmarſchall, Graf v. Triva, Graf von 

Rehberg, Graf von Thürheim, Fehr, 

v. Lerhenfeld, Graf v. Toͤring, Prd: 
ſident des Staatörathes. 


Nach dem Befehle 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Egid von Kobell 
General⸗Sekretär des k. Staatt-Rathes. 





Ah* 
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Ad Num. 23449. praes, #° 47. 


(Den Ertrag einer Eollefte zur Erbauung einer tatho⸗ 
liſchen Kirche zu Neuſtadt an der Hardt betreffend.) 


Im Ranten 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die von Seiner Majeftät dem Kö: 
nige allergnadigft bewilligte Sammlung zum 
Behufe der Erbauung einer katholiſchen Kirche 
zu Neuftadt an der Hardt in der Pfalz hat 
in den fatholifchen Kirchen des Regierungs— 
bezirkes gemäß nachſtehender Ueberficht 1016 fl. 
535 fr. ertragen, was hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 


Augdburg den 19. Mai 1847. 


Kgl. Regierung von Schwaben und 


Neuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Fifcher. 
sus Richard, coll. 





Eollefte 


zum Baue einer Fatholifchen Kirche zu Neuftadt 
an der Haardt in der Pfalz. 


Landgeridte. 


1)Buchloe 25 fl. 7 Er; 2) Burgau 13 fl. 55 kr.; 
3) Dillingen 5 fl, 12 Er, 4) Donaumdrth 33 fl. 5% Er. 
5) Hüffen 57 fl. 50 kr.; 6) Göggingen 33 fl. 33/4 ir; 
7) Grönenbach 52 fl. 51°/ Er. ; 8) Günzburg 14 fl. 43 Er. ; 
9) Höcftäbt 20 fl. 52 kr.; 10) Illertiſſen 22 fl. 56 kr.; 
11) Immenftabt — fl. — Er, ; 12) Kaufbeuren 25 fl, 
28 kr.; 15) Kempten 58 fl. 24 tr; 14) Krumbach 
2 fl, 48 kr.; 15) Sauingen 20 fl. 56'4 &r,; 16) Bin: 
dau 21 fl. 11%, Er. ; 17) Mindelheim 27 fl, 39 kr.; 
48) Monheim 15 fl. 49/2 kr.; 19) Neuburg 33 fl. 


* 
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45%/4 kr.; 20) Neuulm 15 fl, 54 kr. ; 21) Rörblingen 
5 fl. 28*/2Er.; 22) Oberborf 23 fl. 27%/, kr.; 23) Ober: 
güngburg 45 fl. 38 Er,; 24) Ottobeuren 46 fl. 13%, kr.; 
25) Roggenburg 31 fl. 32%), kr.; 26) Schwabmüänden 
15 fl. 17%, kr.; 27) Sonthofen 36 fl. 2 kr.; 28) Türk⸗ 
beim 13 fl. Sr; 29) Weiler 65 fl. 43 fr, ;30) Wem: 
bing 19 fl. 51 r.; 31) Bertingen AL fl. 31 ®r.; 52) Zus⸗ 
marshaufen 28 fl. 7 kr. Summa 948 fl. 21%, Er. 


Stadt: Magiftrate 


85) Augsburg 54 fl. 21 Er; 54) Kaufbeuren 7 fl, 45 kr.; 
55) Kempten 5 fl. 20 kr.; 36) Lindau 6 fl 2 kr.; 
37) Memmingen 3fl, — Er. ; 38) Neuburg 1 fl. 26°% Er. ; 
59) Nördlingen 2 fl. 15 fr. Summa 80 fl, 7'/% Er. 


Herrſchaftsgerichte. 

40) Babenhauſen 28 fl. 22 kr.; 41) Biſſingen 2 fl. 
54 dr. ; 42) Buxheim Sfl. 38r.; 45) Ebelftetten 2fl. 24 Er. 
44) Harburg ı fl. ; 45) Mickhauſen 2 fl. 27 Er. ;46) Möndıe- 
roth 21 Er; 47) Neuburg a. 50 er. ; 48) Dettingen 
ı1fl. 52 Er. ; 49) Wallerftein 16 fl. 45 Er. ; 50) Weil 
fenbom 14 fl. 5 fr. Summa 88 fl, 24 kr. 

Zufammenftellung. 


Landgerichte 846 fl. 22 kr. — hl. 
Stabtmagiftrate 80 fl, 7 kr. Ahl. 
Herrſchaftsgerichte 88 fl. 24 Er. — hl. 


Summa 1016 fl, 53 fr, 4 bi. 





-_- 


Ad Num, 21072. praes, 7 47. 


An 
ſaͤmmtliche Diftrifts - Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg, 


(Die Aufnahme der k. k. privifig. oſterrelchlſch-italle⸗ 
nifhen Generalaſſecuranz für Waffer und Land» 
Transporte betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Bu Folge höchfter Minifterial-Entfchlie 
Bung vom 27. v. Mis. wurde auf den Ans 
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trag der k. k. privil. oͤſterreichiſch⸗italieni⸗ 
ſchen Generalaſſecuranz in Trieſt der bisher 
als einziger Hauptagent dieſer Generalafje- 
curanz für Bayern gewählte Kaufmann 
$- Zaver Sambed zu Dbernberg am Inn, 
als Hauptagent für die Donau und den 
San, als Hauptagent für die übrigen Lan— 
destheile aber und ald Vertreter aller Ber: 
träge bayeriſcher Unterthanen mit genannter 
General:Affecuranz vor den bayerijchen Ge: 
richten ©. Friedrih Bruner zu Nürnberg 
beftätigt, was biemit zur allgemeinen Kennt: 
niß gebracht wird. 
Augöburg, den 19. Mai 1847. 


Koͤnigl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer bed Innern. 


v. FSifcher, 
Wilhelm, coll. 


AdNum. 23773. 


An 
fämmtliche Land- und Herrſchafts⸗Ge⸗ 
richte, Dann unmittelbare Stadtmagi⸗ 
ftrate des Regierungsbezirks. 


(Die Verlage der Ueberfihten über die Fundationd- 
Zufläße beim Gemeinde: und Stiftunge-Vermoͤ⸗ 
gen pro 1845J46 betr.) 


praes. #* 47. 


Am Ramen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Jene Diftrittöpolizeibehörden, welche mit 
der Anzeige über die im Jahre 1845]46 dem 
Gemeinde: und Stiftungs ⸗Vermoͤgen angefalle; 
nen FZundationd-Buflüffe noch im Rüdftande 
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find, werben hiemit aufgefodert, diefe Anzeige 
ohne meitern Verzug zu erflatten. 


Augöburg den 17. Mai 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer bed Innern. 


v. Fifcher- 
Wilhelm, coll. 


— — — 


Ad Num. 23999. praes, "7 47. 


(Die Wiederbefegung der Pfarrei Billingen betr.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Durch die Verfegung des Pfarrerd und 
Diftrift:Schulinfpeftors Anton Michel auf 
die Pfarrei Waal ift die Pfarrei Biffingen, 
Herrſchaftsgerichts gleichen Namens in Erledi- 
gung gekommen und wird hiemit zur Bewer: 
bung auögefchrieben. Diefelbe liegt in der 
Didcefe Augsburg, zählt im Pfarrorte und 
in 46 eingepfarsten Ortfchaften 41637 Sees 
len, ungerechnet die bisherige Filiale Still: 
nau, deren Erhebung zur felbftftändigen Pfar⸗ 
rei bevorfteht und der künftige Pfarrer von 
Biffingen ſich gefallen zu laffen hat. 


Die Pfarrei hat eine Schule, und einen 
Hilfspriefter, 


Die Erträgniffe betragen 1025 fl. 12 kr., 
naͤmlich a) an ftändigen Gehalte 172 fl. 33 8r.; 
b) aus Realitäten 56 fl 3 kr.; c) aus Rech 
ten 501 fl. 41 kr.; d) aus befonderen Dien⸗ 
fteöverrichtungen 294 fl. 55 Er. 
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Die Laften belaufen fi auf 293 fl. 
263 fr. 
Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre 
mit ben vorfchriftsmäßigen Zeugniffen ver⸗ 


fehenen Gefuche binnen 4 Wochen hierorts 
einzureichen. 





Augöburg ben 49, Mai 1847. 
Könige. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kanımer des Innern. 


v. Fiſcher. 
Wilhelm coll, 


praes. *? AT. 


(Srlebigung der Pfarrftelle in Haag betr,) 


Im Namen 
Seiner Miajeftät des Königs. 

Durch Beförderung des Pfarrers Möl: 
ler, kommt die Pfarrftele in Haag. Deka 
nats Bayreuth, in Erledigung und wird hie 
mit zur Bewerbung binnen 6 Wochen aus ⸗ 

efchrieben. 

Die Erträgniffe berfelben berechnen fich 
nad) der Faflion von 1836, wie folgt: I. An 
ftändigem Gehalte 1) aus Staatölaffen an 
baarem Gelde 42 fl. 30 kr.; 2 Schffl. 4 Me. 
31 Maas Korn, Bayerifches Gemaͤß — 21 fl. 
431 kr.; 1 Schffl. 31 Maas Gerfte Bay: 
erifches Gemäß — Bfl. 38 kr.; 6$ Klftr. 
weiches Scheitholz Bayeriſches Gemaͤß — 
25fl.; 2) aus Stiftungs-Kaffen: an baarem 
Gelde GB fl. 34 kr.; IE. an Zinfen von %c- 
tio-Gapitalin — fl. 334 kr.: III. Ertrag an 


— 


Realitäten: freie Wohnung im Pfarrhaufe 
nebft dem Genuffe der Deconomie⸗Gebaͤude 
= 30 fl; 135 Tgw. Acker — 122 fl.5 
4144 Tgw. Biefen — 465 fl.; F Xgm. 
Gärten — 5fl. 30 &.; 24 Tgw. Waldung 
2 Agw. Weiher = 17 fl. 163 kr.; IV. Er⸗ 
trag aus Rechten: 4) an grundherrlichen 
Rechten a) fländige Abgaben an Geld 4 fl, 
594 fr.; 2) an Behenten: vom großen Frucht- 
zehenten 29 fl. 4174 Er.; vom Beinen (Schmal« 
faat) Zehnten A3fl. 27 &r.; Weidrecht Zfl. 
30 fr.; V. Einnahmen an Dienftfunftionen: 
65fl. ATi; VI, Obfervanzmäßige Gar 
ben 44 fl. 20 kr.; VII. freinillige Ges 
ſchenke 2 fl.; Summa 604 fl. 37# kr.; La⸗ 
ften 5 fl. 224, Verbleiben demnach reine 
Einkünfte 599 fl. 45 kr. 


Bayreuth, den 12. Mai 1847. 
Königlich proteftantifches Confiftorium. 


v. Landgraf. 


Hagen. 


praes. ’? 47. 
(Die Erledigung der Pfarrei Ortenburg.) 


Am Ramen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die Pfarrei Ortenburg, welche durch 
ben am 25. v. Mts. erfolgtenZod des Pfar: 
rers Halbmayer, in Erledigung gekommen 
ift, wird zur Bewerbung binnen 6 Wochen 
hiemit ausgefchrieben. Diefelbe liegt im Be: 
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zirk des Landgerichts Bilshofen in Nieder: 30 fl.; JTgw. Aeder 40 fl.; 14 Tagw. 
bayern und gehört zum Dekanate Regensburg. Wieſen 24 fl.; 4 Tgw. Haudgarten 44 fl. 
III.) Einnahmen an Dienftfunktionen 250 fl. 
Die Einfünfte find folgende: 31 kr. IV.) Freiwillige Gefchente 10 fl. 
Summa 548 fl.27 Er. Laften 8 fl. 473 ir. 
1.) An jtändigem Gehalte: 4 Schäffl Wai- Verbleibt reiner Ertrag 539 fl. 395 Er, 
zen 42fl. 48 fr. ; 10 Schffl. Korn 81 fl. 50.; 
A Schffl. Miſchling oder Gerftenling 12 fl. 56kr.; Bayreuth, den 4. Mai 1847. 
3 Scffl. Haber 10 fl. 27 kr.; 640 Bund 
Koruftroh 42 fl. 40 fi; 400 Bund Bar K. Proteftantifches Eonfiftorium. 
zenftrob 20 fl.; 3% Fuder Zehentfiroh vom 
SommerGetreide 12 fl. 15%.; II.) Ertrag v. Landgraf. 
von Realitäten: freie Wohnung im Pfarr: 
hauſe nebft dem Genuß der Dekonomiegebäude Dagen. 
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Kreis: Notizen, 


praes. °? 47. praes. #' 47. 
Bor air Gut an 5 __ DH Dean tab 00 
3. dem Priefter Michael Mayer Caplan zu Neu, im k. Sanbwehr:Battaillon Günzburg wurbe feiner 
burg an der Kammel dad Schul: und Euratbenes Bitte gemäß auf den Grund der Landwehrorbnung 
fizium zu Ritzisried Herrfchaftögerichts Weiſſen- $.7 Biff. ı bie Entlaffung ertheilt. 
born allergnädigft zu übertragen gerupt. 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben | und Reuburg. 





Augsburg 


RN’ A41 und A2. 


den 28. Mai 1847, 





Anhalt: Den Volzug der allerhoͤchſten Werorbnung vom 16. November 1822, die Land: und Waflerboten. 
Die Abhaltung einer theoretifhen Prüfung für das Lebramt der Gpmnafien. — Die Unterftügung 
mehrerer durch Ueberſchwemmung befcädigter Einwohner von Immenftadt. — Die Bewilligung 
einer Kollefte zu Synagogen und Schulhausbauten der jüdifhen Eultusgemeinden Oberneuerhelm 
und Unterriedenberg. — Urbeitsgelegenbelt, — Die Erledigung der Pfarrei Frauenaurad, Decanats 


Erlangen. — Krelsnotizen. — Bellage. 





Befanntwmachungen der k. 


Ad Num. 23965. praes. 5* 47. 


An 
fümmtliche Polizeibehörden von Schwa- 
ben und Neuburg. 
(Den Bollzug ber allerhöchften Werorbnung vom 16. 
Nov. 1822 die Land⸗ und Mafferboten betr, ) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch höchftes Refcript des k. Minifteriums 
des Innern vom 44. d. Mts. im rubrizirten 
Betreffe wurde beftimmt, daß der $. 44 der 
allerhoͤchſten Verordnung vom 16. Nov. 1822 
die Land» und Waflerboten betreffend , den 
Boten, wenn fie nicht von Seitenorten fommen, 
wo feine Poftanftalten beftehen, außer den, 
mit Zar und Sportelnachnahme belaſteten 


Central und Kreisftellen. 


Schreiben k. Etellen und Behörden nur die 
Beförderung offener oder mit zollamtlichem 
Siegel verfchloffener Frachtbriefe geftatter, 
daß fohin nad) klarem Wortlaute die Befugniß 
der Boten zur Uebernahme und Beförderung 
anderer Briefe ald Frachtbriefe, im offenen 
oder verfchloffenen Zuftande ausgefchloffen it. 

Die k. Diftrits = Polizeybehörden haben 
die Land: und Wafferboten ihrer Bezirke von 
diefer hoͤchſten Entſchließung gehörig in Kennt: 
niß fegen zu laffen. 

Augöburg den 21, Mai 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben und 


Neuburg. 
Kanımer > Innern. 
v. er. 
W Wilhelm coll, 
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Al Num. 23828. praes. 3° 47. 
(Die Abhaltung einer —— Prüfung für das 
Lehramt der Gymnaſien.) 
Am Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 

Zu Folge einer böchften Entſchließung des 
k. Minifteriums bed Innern für Kirchen: und 
Scyulangelegenheiten vom 12. d. Mtö. wird am 
18. Oktober 1. %8. eine theoretiiche Prü- 
fung für das Lehramt der Gnmnafien und der 
Mathematit an den k. Bandes» Univerfitäten 
abgehalten werden. . 

Diefes wird mit Bezugnahme auf die died- 
feitige Ausfchreibung vom 2. d, Mts. (Kr.: 
Intelligenz Bl. St. 36 ©. 403) und unter 
Hinweifung auf die Beflimmungen der Schul: 
Ordnung der k. Minifterial = Entfchliefung v. 
21. Dezeniber 1838 und der Vollzugs-Vor—⸗ 
fhhriften vom 3. Februar 1834, die Vorbil— 
dung für das Lehramt der Gymnaſien und 
Lateinſchulen, zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht. 

Augsburg, den 20. Mai 14847. 


Koͤnigl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer bed Jnnern. 
v. Fiſcher. 


v 


Wilhelm, coll. 


Ad Xum. 24206. 12 47. 


(Die Unterftägung mehrerer durch nn be: 
fhädigter Einwohner von Smmenftabt betr.) 


m Namen 

Seiner Majeſtät des Königs. 

Die von Seiner Majeftät dem 
Könige gemäß hoͤchſten Reſcripts des kgl. 
Miniſteriums des Innern vom 29. Oktober 
v. Is. allergnaͤdigſt bewilligte Sammlung in 
nachbenannten Staͤdten und Gerichtsbezirken 
zur. Unterſtuͤtzung der vom 30. Auguſt v. 


praes. 
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36. durch Wolkenbruch und Ueberſchwem— 
mung vorzugsweiſe beſchaͤdigten, duͤrftigen 4 
Familien zu Immenſtadt hat gemäß „folgen: 
der Ueberfiht im Gänzen 553 fl. 22 Er. 
ertragen, welcher nad) Abzug von 8 Er, 
Porto-Berluft unter die Beſchaͤdigten bereits 
bertheilt worden find, 


Augöburg, den 26. Mai 1847, 


Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg 


Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 
Richard, coll: 


Ucberfidr 
bes Ertrages der Collekte zur Unterflügung 


mehrerer durch Ueberſchwemmung beſchaͤdigter 
Einwohner von Immenſtadt. 


A. Stadtmagiſtrate. 


1.) In ber Stadt Kempten 25 fl. 54 fr; 
2.) in Lindau 39 fl. 11 fr. 


B. Landgerichte. 

1.) Im kgl. Log. Kempten 73 fl. 12 kr.; 
2.) Lindau 32 fl. 18 fr.; 5.) Sonthofen 29 fl. 
59 Fr; 4.) Weiler 58 fl. 25 kr.; 5.) Immen⸗ 
flabt 445 fl. 27 kr.; 6.) Dttobeuern 71 fl. 6 kr.; 
7.) Obergüngburg 31 fl.26 kr.; 8.) Füffen 34 fl. 
17 kr.; 9.) Groͤnenbach 34 fl. 10 fr. 


Bufammenftellung. 
Stabtmagiftrate 65 fl. 5 fe. 
Landgerihte 488 fl, 17 Er. 


Summa 553 fl. 22 fr. 





— 
AdNum. 24159. 


praes. #° 47. 


An 
die tl. Landgerichte Goͤggingen, Günz- 
burg, Slertiffen, Krumbach, Wertin⸗ 
gen Zusmarshaufen, Nördlingen, dann 
an die Herrichaftsgerichte Harburg, 
Mönchsrotbh, Dettingen Wallerftein und 
an den Stadtmagiftrat Augsburg. 


(Die Bewiligung eimer Kolecte zu Synagogen und 
Schulhausbauten der jübifhen Eultusgemeinden 
Oberneuerheim und Unterriedenberg betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Gemäß höchfter Entfchliefung des k. Mi: 
nifterium des Innern für Kirchen: und Schul: 
angelegenheiten haben Seine WMajeflät 
der König auf die Bitte der jüdifchen Kul: 
tu8:Gemeinden zu Oberneuerheim, Landgerichts 
Schweinfurt und zu Unterriedenberg, Land: 
gerichts Brüdenau, allergnädigft zu genehmis 
gen geruht, daß zur leichteren Aufbringung 
der von diefen Gemeinden zu beftreitenden Kos 
ften für dringend nothiwendige Reparaturen 
. an der Synagoge und dem jübifhen Schul: 

hauſe zu Oberneuerheim, fowie an der Sy: 
nagoge zu Unterriedenberg eine gemeinjchaft« 
liche Kollelte in ſaͤmmtlichen jüdifhen Syna— 
gogen des Königreichs veranftaltet, und ber 
Ertrag unter beiden Kultusgemeinden gleich: 
beitlich vertheilt werde. 


Die obengenannten Diftriftö Polizeibehör: 
den erhalten daher den Auftrag zum Boll: 
zuge diefer allerhöchften Verfügung ſogleich 
das Geeignete einzuleiten, die eingehenden 
Sammlungsgelder unmittelbar an das Erpe: 
ditiondamt der k. Regierung von lnterfran: 
ten und Afchaffenburg, Kammer des Innern 
zu überfenden, dad Ergebniß diefer Samm— 
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lung aber binnen vier Wochen anher anzu« 
zeigen. 
Augdburg ben 23. Mai 1847. 
Kgl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Bilder 
EREENEE Wilhelm, coll. 


Ad Num. 24822. praes. 3° AT. 


An 
fämmtlihe Diftritts-Polizeibebörden. 
(Arbeitd:Belegenheit betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Sämmtlicye Polizeibehörden werden auf 
die zu Donauwörth fortwährend gegebene Ate 
beitögelegenheit bei dem Eifenbahnbaue (Augs⸗ 
burger: Abendzeitung vom 26. dieß) aufmerffam 
gemacht, um hienach die Arbeitfuchenden inftra: 
diren zu koͤnnen. 

Augsburg, ben 27. Mai 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 


Fi 
— Meſſerer, voll. 


praes. °z AT. 
(Die Erledigung der Pfarrei Frauenaurah, Dekanats 
Erlangen betr.) 


Im onen 

Seiner Majeftät des Könige. 

Die durch Beförderung des Pfarrers 
Sperl auf die Pfarrey Pfofeld.in Erle⸗ 
digung gefommene Pfarrey Frauenaurach 
Dekanats Erlangen, wird biemit zur Bewer: 
bung innerhalb 6 Wochen mit dem Bemerfen 
ausgefchrieben, daß mit derſelben nad) dem 
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Faſſions⸗Abſchluß vom Jahre 1837 nachſtehende 
Gehaltöbezüge verbunden find: 

I.) An ftändigem Gehalte 1) aus den 
Staatskaſſen a. an baarem Gelde 125 fl. 
30 kr.; b. an Naturalien 5 Schffl. 45 ME. 
Korn a9 Lık. = 52 fl. Ui; 
5 Schffl. 2 Mb. Haber a AfL. 6 fe. = 
21 fl. 52 kr.; 19 Kfte, weiches Sceitholz 
ah fl 30 kr. = 85 fl. 30 fr; 5 Klftr. 
weiche Stöde a 1 fl. 30 &.—7 fl. 30 kr.; 
2) aus Stiftungs-Gaffen an Geld 4 fl.30 kr.; 
für 1,55 ME. Kom à 9 fl. 1 fi. —A fl. 
384 fr.; 3) aus Gemeindelaffen für 15 Pf. 
Karpfen ä 12 f.—3 fl. 11.) Ertrag aus 
Realitäten: Genuß der freien Wohnung im 
Pfarrhaufe welches fih in gutem baulichen 


Zuftande ſich befindet und der Defonomiege: ' 
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baͤude 35 fl.; desgleichen der Grundſtuͤcke, 
von 6 alten Morgen Acker 59 fl.; 44 Tgw. 
Wiefen 63 fl.; J Morgen Gemüße, Gras: und 
Hopfengarten 22 fl. III.) Ertrag aus Red» 
ten: an Weiderechten 3 fl.; IV.) Einnahmen 
von befonders bezahlt werdenden Dienfteöfunf: 
tionen 210 fl. 24 fr.; V.) Einnahmen von 
obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
11 fl. 3 kr; hievon die Laften abgezogen mit 
15 fl. 4 kr. Bleibt reined Dienfleintommen 
686 fl. 594 fr. 
Ansbach, den 18. Mai 1847. 


K. Proteftantifches Eonfiftorium. 


v. Huffel. 
Cella, Sekr. 





Kreis-Notizen. 


praes. 3* 47. 

Bermöge allerhoͤchſten Entfchliegung vom 17. 

d. Mts. haben Seine Majeftät der König 

Sich bewogen gefunden zum Mitgliebe der Han: 

delöfammer von Schwaben und Neuburg an die 

Stelle des verlebten Chr, Fried. Heinzelmann 

den Fabritanten Chr. Heinzelmann — Schar 
bhenmayer zu Kaufbeuern zu ernennen. 





praes. %* AT. 
Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhöchften Entfchließung vom 41. May 
d. 3. allergnädigft zu genehmigen geruht, daß die 
Stabtpfarrei Burgau dem Priefter Iofeph Fink 
1. Stadtkaplan an der Pfarrkirche St. Ulrich 
und Afra in Augöburg von dem hochwuͤrdigen 
Herrn Biſchofe von Augsburg jure deroluto 
verliehen werbe, 


praes. °$ 47. 
Seine Majeftät der König haben zu Folge 
allerhoͤchſten Entfhließung vom 6. Mai db. Ihs. 
allergnädigft zu genehmigen gerubt, baß die Pfar- 
rei Wahlhauptenk. Landg. Buchloe von bem 
hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von Augsburg bem 
Frühmeßbenefiziaten Priefter Andreas Eberle zu 
Waal k. Landg. Buchloe übertragen werbe. 





praes. 4 47. 

Die Praͤſentation des k. Diſtriktsſchul⸗Inſpek. 

tors Pfarrer Anton Michel in Biſſingen auf die 

Pfarrei Waal k. Landg. Buchloe durch den Guis ⸗ 

herrn Fuͤrſten von der Leyen auf Waal erhielt die 
landes fuͤrſtliche Beſtaͤtigung. 


— —— — — — 
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zotellig 








Augsburg NW 43. den 1. Juni 1847. 





Inhalt: Die Vereinigung der Poft: und Eiſenbahn-Verwaltung. — Die amtllche Elnſendung von Todten— 
Steinen der In Bayern verftorbenen kalſerlich-ruſſiſchen Unterthanen. — Die Aufnahmspruͤfung in 
das proteftantifhe f. Schullehrer-:Seminar zu Schwabach f. d. 3. 1847J48. — Den Gebraud der Fir- 
men bei Verkäufen auf Öffentlihen Meffen und Märkten. — Dus von dem f. 9. Seminar:Infpeltor 
Helndl herausgegebene Repertorlum der pädagogifhen Journaltitit und Literatur. — Die Diftrifts: 
Umlagen: Rechnung des k. Landgerichts Lindau pro 1845)46. — Die von dem f. Archive Sekretar 
Zottmapr verfaßten genealoglſchen Tabellen des k. Haufes. — Erledigung des Delanats und Pfarr: 
tele in Gräfenberg. -- Kreisnotizen. — Beilage. 





- Befanntmtachungen der k. Central: und Streiöftellen. 





praes. *? 47. 1. 
Königliche Allerhoͤchſte Verordnung, Die Verwaltung der Eifenbahnen wird 
die Vereinigung der Voſt⸗ und Eiſenbahn⸗Verwal- Mit jenen der Poften vereinigt. 
— u 1. 
» As Verwaltungsftelle wird eine Unferem 
x ub wi I; Minifterium deö Königlichen Haufes und des 


bon Gottes Gnaden König von Bay⸗ Aeuſſern unmittelbar untergeordnete 
ern, Pfalzgraf bei Rhein, 


in General: Berwaltung ber E£. e 
Herzog — — und in und re ri Velen 


In Bezug auf künftige Verwaltung Un» wit dem Sigt in München gebildet, 
ferer Poften und Eifenbahnen finden Wir III. 


Und, auf fo lange Bir nicht anders be: Diefe vereinigte Eentral-:Verwaltungöftelle 
fließen, bewogen , zu verfügen, was folgt: hat zu beftehen : * 
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a) aus einem Vorſtande, welcher ben Zitel 
„General-Berwalter der Eöniglichen Po: 
ften und Eifenbahnen” führt, 

b) aus dem bereits vorhandenen flatusmäf: 
figen Perfonale der bisherigen General: 
Verwaltung der Eifenbahnen. 


Etwaige Formationd-Aenderungen im Per- 
fonalftatus, welche zufolge der Vereinigung 
und der dadurch erzielten Geſchaͤfts-Vereinfa⸗ 
chung zweckmaͤſſig erfcheinen follten, bleiben 
Unferer Erwägung vorbehalten. 


IV. 


In Bezug auf den Wirkungskreis 
und den Gefhäftögang bleiben die bis: 
berigen Formationd » Beftimmungen für bie 
Moftverwaltungs » Behörden, fo wie Unfere 
Verordnung v. 7. April 4845, die Verwal: 
tung und ben Betrieb ber Eifenbahnen betref: 

fend, auch ferner in Kraft. 


V. 


Ebenfo find die in Unſerer letztgedachten 
Verordnung für die untergeordneten Eis 
fenbahnbetrieb& » Behörden ertheilten 
Normen auf fo lange maßgebend, als von 
Uns nicht Anderes wird verfügt werden, 


VL 


Wie fon im $. 13. Unferer Verord⸗ 


nung dv. 7. April 4845 audgefprochen ift, 
hat nun fobalb als thunlich die Vereinigung 
der Lokalpoſtbehoͤrden mit den dufferen Eifen- 
bahnbetriebö- Behörden überall flattzufinden. 


VII. 


Gegenwaͤrtige Verordnung, welche mit 
dem 4. Juni l. Is. in Wirkung tritt, iſt 
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durch das Regierungsblatt zur allgemeinen 
Kenntniß zu bringen. 

Unfer Minifterium des f. Haufes und 
des Neuffern ift mit dem Vollzuge beauftragt. 


München ben 27. Mai 1847. 
Ludwi g. 


von Maurer, 
Staatsrath. 


Auf Königlid 
Allerhoͤchſten Befehl 


ber gebeime Secretär 
Beffele. 


Ad Num, 24206. praes, # 47. 
An 
ſaͤmmtliche k. Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden 


von Schwaben und Neuburg. 


(Die amtliche Einſendung von Todtenſchelnen der In 
Bayern verftorbenen kalſerllch rußiſchen Unter: 
thanen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nachtraͤglich zu der Regierungsausfchreis 
bung rubr, Betreffes vom 2. März biefes 
Sahres (das Int⸗Bl. ©. 247.) werden bie 
ſaͤmmtl. Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden vonSchwaben 
und Neuburg im Anlaße einer hoͤchſten Entſchlie⸗ 
ßung des Miniſteriums des kgl. Hauſes und des 
Aeuſſern vom 22.1. M. angewieſen bei kuͤnf⸗ 
tig vorkommenden Sterbefaͤllen rußiſcher Uns 
terthanen in Bayern außer den Todbtenſchei⸗ 
nen auch die Päße, dann die über die Ber: 
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wandtſchaft und Standesverhäitniffe, fo wie 
die Staatsangehörigkeit der betreffenden ns 
dividuen etwa ſich vorfindenden Documente 
oder Motizen gleichzeitig in Borlage zu 
bringen. 


Augsburg den 21. Mai 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 
Richard, coll. 


— — — 


Ad Num. 24237. praes. 4? 47. 

(Die Aufnahmspruͤfung In das proteftantifhe f, Schul: 
fehrer: Seminar zu Schwabah f. d. I. 194748 
betreffend.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Zufoige einer Mittheilung der koͤnigl. Res 
gierung von Mittelfranken, Kammer bed Innern, 
vom 42. d. Mtö. wird nad Vorſchrift der 
allerhöchften Verordnung vom 31. Jaͤnner 1836 
über die Bildung der Schullehrer an dem koͤnigl. 

Schullehrer-Seminar zu Shwabad 
für dieproteftantifhen Schullehrlinge 
aus Schwaben und Neuburg am 19. Juli 
d. Js. und an den darauf folgenden Zagen bie 
Aufnahmöprüfung für das kommende Schul 
jahr 4847/48 abgehalten werben. 

Hienach haben fi bie proteftantifchen 
Schullehrlinge aus Schwaben und Neuburg, 
welde die dreijährige Worbereitungszeit im 
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Laufe dieſes Sommers vollenden, ober welche 

im verfloffenen Sahre zur dießjährigen Prüfung 

verwiefen worden find, am 19. Juli d. Ib. 

Morgens 8 Uhr bei der kgl. Seminar- 

infpeftion zu Schwabach vorzuftellen, und bei 

Bermeidung des Ausſchluſſes von der Prüfung 

folgende Zeugniffe und Ausweife vorzulegen, 

nämlich 

a.) fämmtlihe Schulehrlinge, welche bereits 
dad 20te Lebensjahr überfchritten haben, 
oder zum viertenmale bei der Prüfung er 
fcheinen, den Ausweis über allerhöchften 
Orts bewilligte Difpenfation ; 

b.) diejenigen Schullehrlinge, welche die Prü- 
fung bereitö im vorigen oder einem frühern 
Jahr mitgemacht haben, ein Zeugniß ber 
treffenden k. Diftriktsfhul: Infpektion oder 
Lokalſchulkommiſſion über Beſchaͤftigung, 
Fleiß und Betragen im letztverfloſſenen 
Sahre, wobei ausdruͤcklich bemerkt wird, 
daß einfache, von den Diſtriktsſchulbehoͤrden 
nicht beftätigte Zeugniffe der k. Lokalſchul⸗ 
Jaſpektionen und Pfarrämter ober ber Bors 
bereitungölehrer nicht genügen, 

©) diejenigen Ecjullehrlinge, welche zum er: 
ftenmale bei der Prüfung erfcheinen, 

4) den Kauf: oder Geburtöfchein; 

2) den Schulentlaßfchein ; 

3) ein gerichtöärziliches Zeugniß über zum 
Schulfahe geeigneten Körper: und Ge- 
fundheitözuftand, fo wie über wieder: 
holte Impfung während der legten Drei 
Jahre ; 

4) ein Vermoͤgenszeugniß von Seite ber 
treffenden Polizeibehörde ; 

5) ein Zeugniß ber treffenden Diftrikts- 
Schulbehoͤrde, welches ben Tag ber Auf- 
nahme unter die Schullehrlinge, die zu- 
rüdgelegte Zjährige Vorbereitungszeit, fo 
wie dad Beftehen ber vorgefchriebenen 
Jahrespruͤfungen nacdmeist, und ſich 

46’ 
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zugleich uͤber Anlagen, Fleiß, Fortgang 
und religioͤs ſittliches Betragen unter 
Anwendung der vorgeſchriebenen Noten 
mit Ziffern, naͤmlich einer roͤmiſchen fuͤr 
die Klaſſe und einer arabiſchen fuͤr die 
Stufe in ſolcher ausſpricht, wobei die 
oben ad b gemachte Bemerkung hierher 
wiederholt wird, 

Die einſchlaͤgigen Diſtriktsſchulbehoͤrden 
werden beſonders angewieſen, dafuͤr Sorge 
zu tragen, daß dieſes Ausſchreiben zur Kennt: 
niß der betheiligten Schullehrlinge ihres Be: 
zirkes unverweilt gelange, und daß diefelben 
fi) mit allem Noͤthigen verfehen, um der 
. Gefahr der Zuruͤckweiſung zu entgehen. 

Hiebei wird bemerkt, daß gemäß hödhfter 
Werfügung auch ifraelitifhe Schullehrlinge 
an diefer Prüfung, und nad deren entipre: 
hendem Beftehen an dem Unterrichte in dem 
Schullehrer - Seminar zu Schwabach Antheil 
nehmen können, 

Augsburg, ben 26. Mai 1847. 


Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
v. Fifcher. 
Richard, coll. 


Ad Nuni. 22686. 


praes. ’7 47. 


An 
fämmtliche Polizeibehörden von Schwa⸗ 
ben und Neuburg. 


(Den Gebraud der Firmen bei Verkäufen auf öffent: 
lihen Meilen und Märkten betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Da es nicht felten vorkommt, daß in 
öffentlichen Blättern Ankündigungen von Bere 
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kaͤufen auf Meſſen und Märkten von ſolchen 
Individuen geſchehen, welche, obwohl fie Fir- 
men haben oder auf Haftung von Hand: 
Iungöhäufern mit Firmen verkaufen, dennoch) 
die Firma verfchweigen, entweder in der Ab— 
fiht das Publitum zu täufchen, ald wären fie 
ganz neue Häufer oder umgefallene Häufer 
dahinter zu verbergen, eben fo häufig das 
Affigiven der Firmen an den Verkaufsloka— 
litäten in Privathäufern und auf den Meß: 
buden unterlaffen wird, fo erhalten die ſaͤmmt— 
lichen Polizeibehörden den Auftrag, das Ges 
eignete. gegen einen ſolchen ungeregelten Ber: 
kaufszuſtand, insbefondere auch bei der Genfur 
der Lofal:Intelligenzblätter vorzukehren, und 
für die periodiſche Bekanntmachung der anı 
gemeffenen Vorſchriften in den drtlichen In— 
telligenz: und Wochenblättern Sorge zu tragen. 


Augsburg den 29. Mai 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 

Kammer ded Innern, 
v. Fiſcher. 
Richard, coll. 


Ad Num. 24719. praes, 5? 47. 


(Das von dem k. quiedc. Seminar: Infpektor Heindi 
berausgegebene Mepertorium ber paͤdagogiſchen 
Journaliſtik und Literatur betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 
Der quiescirte Eönigl. Schullehrer-Semi- 


nar-Infpektor Franz Xaver Heindl hat in 
dem Verlage der von Jeniſch und Stage ſchen 
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Buchhandlung in Augsburg eine pädagogifche 
Schrift, betitelt: „Repertorium der pd- 
dagogiſchen Journaliſtik und Litera 
tur, oder: Allgemein Wichtiged aus der neue: 
Ken Zeit und anderen Schriften für Erziehung 
und Unterricht,” herausgegeben, wovon be: 
reitd Die zwei erflen Hefte erfchienen find. 

In Anbetracht des für dad Fach der Er: 
ziehung und des Unterrihtd nüglichen, lehr⸗ 
reichen und intereffanten Inhaltes diefer Schrift, 
ſieht ſich die unterfertigte Stelle veranlaßt, bie 
Schulbehörden und das Schullehrer-Perfonal 
auf diefelbe aufmerffam zu machen. 


Augöburg, den 26. Mai 1847. 
Kgl. Megierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Bifcher. 
Wilhelm, coll, 


—ñ— — — 


Ad Num. 22907. praes. 3° AT. 


(Die Diſtritts⸗ Umlagen⸗Rechnung des k. Landgerichts 
VAndau pro 1845J46 betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die Diftritt3:Umlagen Rechnung des k. 
Landgerichts Lindau über bie Unterhaltung 
der Straffe vom Wigraber Bad nah Wen: 
gen pro 4845/46 weit nad) volljogener Su: 
perrevifion einen Abfchluß nach von: 

Einnahmen 2414 fl. 38 Er. 
Ausgaben 236 fl. 45 Fr. 


Paſſivreſt 25 fl. 7 kr. 


Ad Num, 25024. 
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was hiemit in Gemaͤßheit des Art. XII. des 
Diftriftö-Umlagen-Gefeßes vom 22. Juli 1819 
mit dem Beifage bekannt gemacht wird, daf 
die Ausgaben aus dem Aftivrefte des Vor—⸗ 
jahrs beftritten, fohin im Jahre 1845/46 
feine Diftriftöumlagen zu bem genannten 
Zwecke erhoben wurden. 


Augsburg den 27. Mai 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer bed Innern. 


v. Fifcher. 
Wilhelm, coll, 


praes, °4 47. 


An 
ſaͤmmtliche Studien und Schulbehör: 
den von Schwaben und Neuburg. 


(Die von bem E, Archivs⸗Sekretaͤr Zottmayr verfaßten 
genealogifchen Zabellen des k. Hauſes betr.) 


Am Namen 
Seiner Mojeftät des Königs. 


Machdem die von dem k. Archivs-Sekretaͤr 
Zottmayr in Münden verfaßten genea- 
logifhen Zabellen des k. Haufes, 
zu deren Anfchaffung aus Regiemitteln durch 
Ausfchreiben der unterfertigten Stelle vom 
7. Nov. v. Is. im Kr-Int-Bl. v. 3. 1846 
St. 78 ©. 1063, bereitd fämmtliche dem 
Reffort der innern Verwaltung angehörige 
Behörden des Regierungsbezirkes ermächtiget 
wurden, — inzwifchen für den Wandgebrauch 
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durch ein größeres Format mit deutlicher, ” 
auch in der Form erfennbarer Ausftattung 
bearbeitet wurden, und diefelben insbefondere 
zur Erleichterung des Unterrichts in der bay- 
eriſchen Geſchichte ald ein förderndes Hilfs: 
mittel anerkannt werden; fo werden in Folge 
höchfter Entſchließung des k. Minifteriumd des 
Innern für Kirchen: und Schulangelegenheiten 
vom 24. Mai d. 3. fämmtlide Studien⸗ 
und Schulbehörben des dieffeitigen Regierungss 
Bezirkes unter Hinweifung auf die Eingangs 
erwähnte Befanntmahung vom 7. Nov. v. 
38. auf diefe genealogifhen Tabellen auf 
merffam gemacht, und zu deren Anſchaffung 
für die Schulen, fo ferne es die örtlichen 
Mittei geftatten, hiedurch ermächtiget. 
Augsburg, den 31. Mai 1847. 


Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


v. Fifcher. 
Richard, coll, 





praes. 3? AT. 


(Die Erledigung der Dekanats⸗ und Pfarrftelle zu Gräs 
fenberg betr,) 


Am Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 
Durch Beförderung des Defans und Pfar⸗ 


vers Lehmus ift die Dekanatd: und Pfarr· 


ſtelle Gräfenberg in Erledigung gefommen 
und wird biemit zur Bewerbung binnen 6 
Wochen auögefchrieben. 


476 


Die Erträgniffe derfelben berechnen fich 
nad) der Faffion von 1836 wie folgt: 

1.) An ftändigem Gehalte: 4. aus Staats» 
Kaflen 23 Klafter hartes 44 Klafter weiches 
Holz 270 Wellen — 93 fl. 59 kr.; 2) aus 
Stiftungskaſſen an baarem Gelde 59 fl. 15 Er. ; 
2 Schffl. 5 Mg. 14 Maas Kom — 24 fl. 
56% fr. 11.) Ertrag an Realitäten: freie 
Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Genuffe 
der Defonomiegebäude 50 fl.; 14 Tgw. Wiefe 
135 Ruthen Gärten 52 fl; III.) Ertrag 
aus Rechten 1) Ständige Abgaben in Geld 
3 fl; 4 Schffl. 4 Me. 3 Dig. Kom; 
7 Schffl. 5 Me. Haber; 2 Mb. 1 Big, 
Dinkel; 4 Mi. 3 Sechztl. Gerfte; 2 Big. 
1 Sztl. Erbfen; 4 Schober langes, 2 Scho⸗ 
ber kurzes Stroh; 2 Hühner — 87 fl. 
203 kr.; 2) unftändige Abgaben Laudemien 
10 fl. 5 kr.; Beine Rechte in Geb 1 fl. 
10 kr.; Naturalien 4 fl. 37 kr; 3) An 
Behenten 487 fl. 37 kr. IV.) Einnahmen an 
Dienftfunftionen 199 fl, 54 fr.; V.) Freimillige 
Gefhente 22 fl. Summa 1070 fl. 543 ir. 
Laften 125 fl. 524 Er. Beftehen die reinen 
Einkünfte in 945 24 fr. Hiezu kommt ber 
jährlihe Dekanatöfunktionsgehalt 400 fl. 
Ergibt fich für beide Stellen ein jährlicher 
Ertrag von 1045 fl. 24 kr. 

Bayreuth, den 3. Mai 1847. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium- 


v. Landgraf. 
Dagen. 


— — —— — — — . 


477 


478 


Kreis: Notizen. 


praes. °? AT. 

Seine Majeflät der König haben Sic 
gemäß allerhöchfter Entſchließung v. 25. Mail. 3. 
bewogen gefunden ben biöherigen rechtskundigen 
Magiftratsratp Georg Forndran, welder bei 
der am 31. März vollzogenen Wahl eined erſten 
zechtätundigen Bur germeiſters der Stadt Augd: 
burg gewählt worben ifl, in dieſer Eigenfhaft 

allergnädigft zu beftätigen. 


praes, ’7 AT. 
Seine Majeftät ber König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entſchließung v. 44. Maid. J. 
allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß die Pfar⸗ 
rei Rieden an der Köb dem Benefiziaten Jo⸗ 
hann Nepomuk Fafold in Großfigighofen Tal. 
Log. Schwabmünden von bem Hochw. Herm 
Biſchofe von Augsburg verliehen werbe. 
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AUGSBURBGERB. COURS oıe: K. STAATS-PAPIERE 





Den 27. Mai 1847, Pap, | Geld, Den 31. Mai 1847, 














‚Obligationen à 3"/,%/, prompt, en Al 923 


i 


Obligationen a 3"/,%% prompt. 923 925 
„Div I, Sem, 660 | 656 |Bank-Aktien 


Bank- Aktien . » . DivJ, Sem, — 658 


— 
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Regierung von 


Schwaben uns Reuburg. 





Angsburg 


N° MA. 


den 4. Juni 4847, 





Juhalt: Die VWerfammlung des Landratbs von Schwaben und Neuburg für das Jahr 1847548. — Die Di. 
fritts:Umlagenrehnung des Eyl. Landgerihts Buchloe pro 1845146. — Erledigung der Ilten Pfarr: 
tele in Kirhenlamig. — Krelsnotisen. — Heberfiht bes Verkehrs und der Preife des Betreides 
In dem bedeutendern Schtannen des Megierungsbezirfed Schwaben und Neuburg vom Monat April. 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisitellen. 


Ad Num, 25349. praes. 3 47. 
(Die Berfammlung des Landratb von Schwaben 
und Neuburg für dad Jahr 1847)48 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeität des Königs. 

Seine Majeftät der König haben 
Sich allergnädigft bewogen gefunden die Er: 
Öffnung der Landraths-Verſammlung für das 
Sahr 184748 gemäß $. 25 des Gefeges 
vom 45. Auguft 1828 über die Einführung 

ber Landraͤthe auf. 
Dienftag den 45. Juni biefes Jahre 
feftzufegen. 

Augsburg den 2. Juni 1847. 
Königl. Megierung von Schwaben und 
Neuburg . 

Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 
Fiſch Wilhelm, coll, 


Ad Num. 21690. praes. z 47. 


(Die Diftritts:Umlagearehnung des kgl. Landgerichts 
Buchloe pro 1845146 betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die Diftriktö-Umlagen-Rehnung des kgl. 
Landgerichts Buchloe pro 1845/46 weist nad) 
vollzogener Superrevifion einen Rechnungs: 
Abſchluß nad) von 


Einnahmen 1905 fl. 21 fe. 2 ht. 
Ausgaben 1814 fl. 5. 25. 
Aktivreſt 94 fl. 16 kr. — hl. 


Dieſes wird nach Vorſchrift des Art. 
47 
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XI. des Diftriktö-Umlagen:Gefeges vom 22. lagen, der fonftigen Einnahmen, der Diſtrikts—⸗ 


Zuli 4819 hiemit bekannt gemacht. Kaffe und. deren Verwendung. 
: um: : Augöburg den 27. Mai 1847. 
6 kts. U 
— — en Königliche —— von Schwaben 
Die nachſtehende tabellariſche Ueberſicht zeigt Kammer BE. 
dad Steuer-Gontingent der einzelnen Gemein: v. Fifcher. 
den, die Größe der erhobenen Diſtrikts-Um— Richard, coll. 
Tabellarifche Heberficht . 


über die im koͤnigl. Landgerichte Buchloe im GEtatöjahr 4845/46 erhobenen und verwen: 
beten Diftrifts-Umlagen. 





































* Betra Sonſtige JWVerwendung der Geſammt— 
ẽ 7 Steuer: Abi — — auf ſ 
Sonti | Dilteittse | Difeitts: | notbwentige | nüglide 

z Gemeinden. ———— Umlagen. Ruf. ei 

ee fe eine. IM. Bi. fe Itr. bil fſi. krhl. 

NAſch 434 or 66|37| 2 | 
2]Uuftirh 357) 9 3] 54lar) 4 | | 
3iBlonhefen 346 3 53/10, 2 | 
41Brunnen aasisr! 3l A815 6 | we | 
5lBuchioe 539135 4 82147) 2 | || 
6Denklingen 660 2: 4] 104118: 6 | | 
TlDienhaufen 143134 22) 3 6 | 
8Dillishauſen 249134 — 3817 2 | 
giENizhofen 440271 5] 21132) 6 

40)Emmenhaufen 97/22) 7 14 56) 4 u 
1Euris hofen 222152] — 3:12! 2 | | 
12] Sranfenhofen 13556] 201 | | 
131 Dornftetten 24150/-| 349! 2 | | | 
14\Honfolgen 5201 4 al 7TI9larl 2 | 
45] Iengen 276,44 — 42,27 4 
16]Ramerdingen 374133 5] 57127: 6 | | 
4 7|8ender 68919, 4] 105143] 2 | | : 
4 8jRenzenfeld 307 S 11 AT 66 

191Lindenberg 276) 1 5 4220| 4 

200berdießen 1a6lı9 44 221261 6 | 

21]Oberoftendorf 291,39, 7 1A 6 | { 
22]Sadıfentied 157.18 7 24 A 8 2 | | 
231Schwabbrud 23517 HM — —— | | 

241 Secftall 133 50) 2 20:32] 4 i | 

25Ummen hofen 25855 5 3943| 6 | ! | 
26]Unterdieffen 140, n 2] 21:28] 6 | | | 

27 luntercftendorf 216,46 — 33.15 4 | | 

28Waal 53925] A| 8245 2 

29 WBaalhaupten | 282127] 3| 43,20 2 | | | 





ji 


— &umma: | 8307138] 3] 1240'—1-] 665 21) 4] 18111 5 4 — I-i— 
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praes. z 47. A on ae ftungöfaffen in Gelb 3} kr.; 
ber zweiten Pfarritele in Kirche von Oemeinden an baarem Gelde 5 ff. 
—— sale TER 15 Klftr. weiches Brennholz; 7 fl. 47 F 
m Namen —3 er een in Geb 13 gl, 
ner p r.; Raturalien - 144 &. IL) %Xn 
Sei ajeftät des Könige. Binfen von Ativfapitalien 49 fl. ir Er. 
Durd Beförderung des Pfarrers, She MI.) Ertrag an Realitäten: Freie Wohnung 

rer, ift die zweite Pfarrſtelle in Kirchen: im Pfarrhaufe nebft dem Genuße der Defo- 
Iamig Dekanats Wunfiedel in Erledigung nomiegebäude 35 fl; 3 Tgw. Aeder, 2; Tgw. 
gefommen und wird hiemit zur Bewerbung Wiefen, 3 Grasgarten mit 1808 Gemuͤßgar⸗ 
binnen ſechs Wochen ausgeſchrieben. ten Al: fl. 8 kr. IV.) Einnahmen an Dienfts 

Die Erträgniffe derfelben berechnen fih Funftionen 197 fl. 49} ke; V Obſervanj⸗ 
nah Abtrennung des bisher damit verbundes- mäßige Gaben 22 fl. 30 kr. VI.) Freiwii. 
nen, nun aber zu einer eigenen Pfarrei erho⸗ lige Gefchente 4 fl. 45 kr. Summa 548 fl. 
benen Drdinariats Spielberg, und nach der 25 Er. Laͤſten 48 fl. 9 fr. Verbleibt reiner 
in Folge et re — noch nicht Ertrag 530 fl, 16 Er. - 

errevidirten Faſſion in nachfolgender Weife: Bayreuth, Ma; 
— Aus Staatskaſſen an. baarem Gelbe : "td, ben 8. Mai 1847 
18 fl. 45 5 6 Sch. 53 MG. Korn Königlich proteftantifches Gonfiftorium. 
60 fl. 233 Er; 5 Schffl. 3 Ms. Gerfte | 
34 fl. 6 Be; 3 Schffl. 33 M6. Haber 10 n. v. Landgraf. | 
a kr; 135 Klfte Holz 53 fl, 36 Mr; Hagen. 


E — — — —— — 


Sreis: Notizen. 


praes, 7° 47. Pfarrvikar in Steinkirch, Landgerichts Zusmars⸗ 
Die von dem Fl, Kämmerer Friedrich Freis baufen auf die Pfarrei Anftetten erhielt die landes⸗ 
berrn von Münd auf Ayftetten geſchehene Prä, fuͤrſtliche Beftätigung. 
fentation bes Prieflers Joſeph Anton Jung — 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 













nn U 


den 8. Juni 1847, 


— —— — —ñ ññ— — —ñ— e—— e —r e — — — — — — — — — — — 

Jahalt:; Augenblickllche Anzeigen. — Die Stipendienftiftung des freireſignirten Pfarrers Magnus Brenn: 
eifen in Aralburg für Studierende aus der Stadt Füffen. — Unterfuhung gegen Jofeph Scharinger 
und Mathlas Stier aus Defterreih wegen beträgerifher Verausgabung falfber Münzen. — Die 
Difiriftsumlagenrehnung des FE. 2dg. Weiler pro 1845)46. — Erledigung der Pfarrei Gundrem: 
mingen. — Die Erledigung der Pfarrei Altenmuhr Dekanats Gunzenhaufen. 


Bekanntmachungen der k. Central: und SKreisftellen- 


Ad Num. 25618. 


an 
ümmtliche k. Diftrikts-Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Angenblidlihe Anzeigen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Sämmtlihe Diftrittö-Polizeibehörden wers 
den aufgefordert, Elementar:Ereigniffe, durch 
welche die Früchte des Feldes befchädiget wer: 
den, augenblidlih zur Anzeige zu bringen, 
daher auch die untergebenen gutöherrlichen 
Behörden, Magiſtrate und Gemeinde-Bor: 
fteher anzuweifen, foldye Vorgänge ohne Ber: 
wg einzuberichten. 
Augsburg ben 4. Juni 1847. 
Kal. Regierung 
Neuburg. 


Kammer ded Innern. 
v. Fi x 
Bifner Richard, coll. 


praes, 4 47. 


von Schwaben und . 


Ad Num. 24928. praes, 5 47° 


(Die Stipenbienftiftung bes freirefign. Pfarrers Magnus 
Brenneifen An Kraiburg für Studirende aus ber 
Stabt Füffen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeität des Königs. 


Der freitefign. Pfarrer Magnus Brenn 
eifen zu Kraiburg hat ein Kapital von Zaufend 
Gulden zu dem Zwecke feiner Vaterſtadt Füffen 
ſchenkungsweiſe überlaffen, daß nach feinem 
und feiner Schwägerin Ableben aus deffen 
Binsertrage ein Stipendium für einen den Stu- 
dien fi wibmenden Bürgersfohn der Stadt 
Füffen verabreicht werde, worauf dem Stadt: 
magiftrate Füffen das Präfentationd: Recht 
eingeräumt wurde. 

Diefes wird unter ehrenmwerther Anerken- 
nung des von dem Stifter beurfundeten regen 
Wohlthaͤtigkeitsſinnes mit dem Beifage zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht, dag Seine 
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Majefldt ver König diefer Stiftung ver: 
möge k. Minifterial:Entfchliefung vom 23. 
Mai d. 36. die allerhöcfte Veftätigung zu 
ertheilen geruht haben. - 


Augsburg, den 30. Mai 1847. 


Königlihe Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Fifcher. 
Bi . Richard, coll, 


Ad Num. 25052. praes, z 47. 


An 
ſaͤmmtliche Polizeibehörden von Schwa- 
ben und Neuburg. 

(Unterfuchung gegen Joſeph Scharinger und Mathias 

Stier aus Defterreih wegen betrügeriſcher Beraus: 

gabung falfcher Münzen betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 


Nah einer Mittheilung der k. Regierung 
von Niederbayern wurden auf, der Dult in 
Paffau am 3. Februar I. Is. zwei Indivi— 
duen aus Defterreih 225 falſche bayeriſche 
Schöfreuzerftäde abgenommen, welche aus 
einer Legirung von Zink und Kupfer beftehen, 
mit eigens gravirten Stempeln »geprägt und 
auf der Oberfläche verfilbert find. 

Indem vor der Annahme folder Sehe: 
Ereuzerflüde gewarnt wird, ergeht an fämmt: 
liche Diſtrikts-Polizeibehoͤrden der Auftrag, 
wegen beren Berfertigung Spähe zu verfügen. 

Augsburg den 6. Juni 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben und 

Neuburg. 
Kammer des Innern. 
v. Fifeber- 
Wilhelm, coll. 
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Ad Num. 25375. praes, # 47. 
(Die Diſtriktsumlagen-Rechnung des fal. Landgerichts 


Weller pro 1845/45 betr.) 


Im Nauen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Das Refultat der Diſtriktsumlagen-Rech— 
nung des tgl. Landgerichts Weiler pro 1845146 
wird in dem nad) vollzogener Super-Revifion 
feſtgeſtellten Abſchluß mit 

Einnahmen 1983 fl. 55 kr. 7 Hl. 
Ausgaben 1956 fl. 43 &. 3 hi. 
Aktivreſt 27.12 kr. 4 hl. 

in Gemaͤßheit des Art. XII. des Diſtrikts 
Umlagen:Gefeges vom 22. Juli 4819 öffent: 
li befannt gemacht. 

Die Erhebung der Diftrifts - Umlagen ge: 
ſchah ıheild nach dem Steuerfuß, theils nad) 
der Familienzahf. 

Die nachftehende tabellarifche Weberficht 
zeigt das direkte Steuer-Eontingent der einzel: 
nen Gemeinden, die Größe der erhobenen Di: 
ſtrikts Umlagen und fonftigen Einnahmen der 
Diſtriktskaſſe und endlich deren Verwendung. 





Augsburg, den 5, Juni 1847, 


Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer bes Innern. u 
v. Fiſcher 


Richard eoll. 
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Tabellarifche Weberficht 
über die im koͤnigl. Landgerichte Weiler im Gtatsjahr 4845/46 erhobenen und verwen: 


beten Diftriftö:Umlagen. 





























2 Senftige | Verwendung der Gejanmt- 
° Per Steuer: — fumme auf | 
3 v se: er ER" RFRDTFLTER 
= Sonti Diſtrilts⸗ iſtrikts⸗ nothwendige nüglihe 
— ——— Contingent — ne — a 2 
fe | Er.bi.| fl. fr befehl fl. kr. bij fl. kr. ht. 
1Ebratzhofen 593,41 3] „ 31157, 2 1 J 
2Euhofen sgıla2l 6] 263 | | 
3|Seftrag 1362|32] a] 120127. 1 
4Gruͤnenbach 62240 — 4232 2 | | | | 
SiSchinau 46714 7 321541 4 | n | 
6 Harbatz hofen 1190| 5 3] 97lır) 4 | t | | 
T\Heimentich 2026130 7] 16123 — i | | | 
S\&indenberg aa 0 | | 
gMenerhofen 1235136! 2 02 8] 4 | 1 J 
10 Nieder Staufen 77420 2] 59594 | 
1Ober⸗Reute 354142 — 78|59 3 | | | Ei 
12) Opfenbadı 1614532 2] 33044) A | N I} 
1 3/Röthenbad 1344:39| 6| 110) 7| 6 | | | | 
4Scheffau 440 8| Al 3532] 7 | | ' | 
15 Scheidegg 1290,50 1 117,30) 3 | | | | 
A6lSimmerberg 190758) 21 457: 40) 6 | | 
WBeiler 938139, 5 65. 31] 1 j | 
18 Baltramö 186 42 133: 3) 4 | h | 
19 Weitnau 2231150, | 158 32, 3 | | | 
201 ühams 866419 —]| 6013) 2 | ba | 
Das toi. Rentamt | | I | 
Lindau 30585 — 466 | | | | 
Das k. Hüttinamt | | | 
Scüttentobel 74—21 — 40 4 l | 
Das Pol. Bollamt | I | 
Niederftaufen — 17,231 — 3a _ 311 3 I Kain un 
Summa: [2124425 5] 1706.59) 2] 276 56 6.59 2] 276 156 5] 1956]43: 4956]83: 3] — —_ li. 


praes. 5 47. Hiebei wird noch zu bemerken gegeben, 
Erledigung der Pfarrei Bundsemingen. daß Bittgefuche ohne Anlag der vorgeſchrie— 
Die Pfarrei Gundremingen, bifhöfl. benen Zeugniffe keine Berücfichtigung erlangen. 
Dekanats Settingen und k. Laudgerichts Bur: Augsburg, den 29. Mai 1847. 
\ aau, ift in Erledigung gefommen. 
ns hiefür haben ihre Bittgefuhe Das Biſchoͤfliche Ordinariat Augsburg. 
biäm.. 4 Wochen a die inserti mit den vor: 
ſchriftsmaͤßigen Zeugniffen verfehen bei der Dr. Allioli, B dr. g f. 
unterfertigten Stelle einzureichen. Spindler, Sefr 
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praes. 3 47. ° 


(Die Erledigung der Pfarrei Altenmuhr, Dekanats 
Gunzenbaufen betr.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Nahdem die Pfarrei Altenmuhr De 
kanats Gunzenhaufen durch die von dem bid- 
herigen dortigen Pfarrer Gerlach nachge— 
fuchte und durch allerhoͤchſte Eniſchließung 
vom 27. v. Mts. genehmigte Emeritirung 
in Erledigung gekommen iſt, ſo wird dieſelbe 
zur vorfchrifismäßigen Bewerbung innerhalb 
6 Wochen mit dem Bemerfen befannt gemacht, 
daß ber neuernannt werdende Pfarrer gehal« 
ten ift, dem refignirten Pfarrer Gerlady den 
Betrag von 388 fl. 284 fr. ald lebenslaͤng⸗ 
lichen Ruhegehalt alljährlich zu verabreichen. 

Dad Dienfteintommen der Pfarrei Alten» 
muhr befieht nach der durch Entſchließung 
des k. Oberconfiftoriums vom 21. November 
v. 38. feftgeftellten Faſſion in nachfolgenden 
Bezügen: I. an fländigem Gehalte: a) aus 
Stiftungs-Kaffen an baarem Gelbe 13 fl. 


574 kr., an Naturalin 42 Kiftr. — v. Huſſel. 
Scheitholz a 4 fl. 48 fl; b) aus Gemein 
defaffen 30 kr.; II. Ertrag aus Realitäten: Eella, Sekr. 
Genuß der freien Wohnung im Pfarchaufe, — 
— EEE... \ 
gt 


er 
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welches ſich in ziemlich gutem Zuſtande beſin⸗ 
det, und für eine Familie Raum genug dats 
bietet und der übrigen Dekonomiegebaͤude 50 fl:; 
deögleichen der Grundftüde nämlich von 5 Tg. 
20 Dim. Wiefen = 82 fl. 27 &.; 57 Dez. 
Grad, Schor- und Wurzgarten — 10 fl; 
30 Dim. Gemeinbdetheilwiefe — 6 fl. 42 kr.; 
einem Waffergraben — 2 fl.; III. Ertrag 
an Rechten: 4) an grundherrlichen Rechten 
a) unftändige Einnahmen an Handloͤhnen 
70 fl. 163 kr.; 2) an Zehenten vom gros 
gen, Beinen und Heuzehenten 754 fl. 5ft ; 
3) an Weiderechten 2 fl.; IV. Ginnahmen 
aus befonders bezahlt werdenden Dienftesfun; 
tionen 124 fl. 53 fr; V. Einnahmen aus 
obfervanzmäßigen Gaben und Sammlungen 
bei der Gemeinde 36 fl. 124 &.; Summa 
1201 fl. 34 Er. Hievon die Laften abge: 
rechnet mit 35 fl. 383 Pr. Bleibt reiner 
Dienftertrag 1165 fl. 244 kr., wozu noch 
410 fl. an Naturalien zu rechnen find. 


Ansbach, den 25. Mai 1847. 
K. Proteſtantiſches Conſiſtorium. 


7 
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anfelli 


her Königlichen 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 








Augsburg 


und Reuburg. 





den 11. Juni 1847, 





Inhalt: Aöniglihe Alerhoͤhſte Verordnung, die Anwendung des Schwefelätberd gegen die Schmerzen bei 
&lrargifhen Operationen an Menfhen. — Das Zreiberrlib von Yuch'fbe Stipeudlum. — Den 
ſteuerpflichtigen Uebergangsverfebr, bier: die zur Abfertigung und Gontrolirung bdiefes Verkehrs 


anfgeftellten Behörden, 





Vefauntwmachungen der k. Central: und SKreisftellen. 


Königliche Allerhoͤchſte Verordnung. 
(Die Anwendung bes Schwefelãthers gegen die Schmer: 
zen bei chirurgiſchen Operationen an Menfchen betr ) 





2udwig, 


von Gottes Gnaden König von Bay- 
ern, Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und 
in Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Wir haben, in der Abfiht, die Gefah: 
ren für 2eben und Gefundheit abzuwenden, 
weldye Durch eine nicht kunſtgerechte Anwen» 
dung des Schwefelätlyerö gegen die Schmer: 
zen bei hirurgifchen Operationen an. Men: 
ſchen eintreten koͤnnen, befchloffen und ver: 
ordnen, auf fo lange Wir nicht anders ver: 
fügen, was folgt: 


I. 

Die Anmendung der Cinathmung des 
Schwefelätherbunftes gegen die Schmerzen bei 
chirurgiſchen Operationen an Menfchen fol 
fortan ausfchließlih nur wiffenfhaftlih ge 
bildeten und förmlidy promovirten Aerzten zu: 
geftanden, dagegen dem niedern ärztlichen Per: 
fonale, d, i. allen Babern, Landaͤrzten und 
Chirurgen, dann ſolchen Zahnärzten, die nicht 
promovirte Aerzte find, ferner allen Hebam⸗ 
men und nicht promovirten Hebaͤrzten unter: 
fagt werden. 

nl. 


Die Abgabe und der Verfauf des Schwe: 
fetäthers, fowie der fogenannten Hofmann: 
ſchen Zropfen (Lig. anod. m. Hofmanni 
mit, Alcohol verdünnter Schwefeläther) unter: 
liegt den bezuͤglich des Verkaufes der Gifte 

49 


497 


‚und draftifh wirkenden Stoffe im $. 4. Un: 
ferer Verordnung vom 47. Auguft 1834 
(Reg.:Blatt v. 3. 1834 S. 1020) feflge: 
ſetzten Beſchraͤnkungen. 

III. 


Uebertretungen der vorſtehenden Anord⸗ 
nungen find nach Maaßgabe der uͤber Polis 
zeiftrafen beftehenden Gefege und Verordnun⸗ 
gen mit angemeffenen Geldbußen oder mit 
Polizeiarreft zu er 

Gegenwärtige Verordnung tritt mit dem 
Tage ihrer Bekanntmachung in Wirkfamteit. 

Unfer Minifterium ded Innern ift mit 
dem Vollzuge beauftragt. 


München ben 6. Juni 1847. 
Zubwig. 


von Zenetti, 
Staatsrath. 
Auf Koͤniglich 
Allerhoͤchſten Befehl 


der General⸗Sekretaͤr: 
Sr. von Kobel. 


Ad Num. 25774. praes. 2 47. 
(Das Freiherrlich von Puech'ſche Stipendium betr.) 
m Namen 

Seiner Moajeftät des Königs. 

Die eine Hälfte des freiherrlich von Puch: 
fhen Familienſtipendiums, deſſen Ren— 
ten kraft letztwilliger Dispoſition des Stif— 
ters vom 3. Jaͤnner 1664 und eines ge 
richtlich abgeſchloſſenen und beſtaͤttigten Ver— 
trags vom 24. Dezember 1756 zwei Ab— 
koͤmmlingen der freiherrlichen von Gehboͤck⸗ 
ſchen, von Syrgenſtein'ſchen und Jaxthaus⸗ 
ſchen Familie, waͤhrend ihrer Studien und 
nach deren Vollendung weitere zwei Jahre zu 
„adelmaͤßigen Reiſen, zur Perfektionirung der 
adeligen und ritterlichen Exercitien, dann als 
lenfalls ſuchender Accomodation,“ — Jedem 
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zur Hälfte zufließen ſollen, iſt für das Stu: 
dienjahr 1846)47 in Erledigung gekommen. 

Bewerber um dieſes Stipendium aus den 
ebengenannten Familien haben ihre deßfallſi— 
gen Gefuche, belegt mit einer amtlich beglau: 
bigten Stammtafel Behufs des Nachweifes 
der Abftammung von der Freyherrlich von 
Puech'ſchen Familie weiblicherfeit 8, nebft 
einem legalen Ausweife darüber, daß fie fich 
den Studien widmen oder der Bollendung 
ihrer Ausbildung noch bedürfen, binnen [ech 8 
Boden a dato beider unterfertigten Stelle 
einzureichen. 

Münden den 2, Juni 1847. 
Königliche Regierung von Oberbayern, 
Freibr. v. Godin, Präfivdent. 

Dubois, Sek, 





Ad Nun. 25488. praes. 3 47. 

(Den fteuerpflichtigen Uebergangsverkehr, hier: bie zur 
Abfertigung und Kontrolirung dieſes Verkehrs auf: 
geftellten Bebörben betr.) 


m Nanıen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Unter Bezug auf die k. Allerhöchfte Ber: 
ordnung vom 46. Dezember 4841 (Regier: 
ungsblatt 4841 Nr. 51) und im Nachgang 
zum Regulativ vom 23. Dezember 4841 
(Regierungsblatt 1841 Nr. 52) wegen Er: 
hebung und Kontrolirtung ber Uebergangsab: 
gaben von Brantwein, Bier, Malz, Wein: 
und Zraubenmoft, Zabadblättern und Fabri: 
taten wird biemit das Werzeichniß der an den 
Grenzen gegen die Zollvereins:Staaten beſteh⸗ 
enden Uebergangsftellen fowir ber im Innern 
des Königreihd mit der Abfertigung und 
Kontrolirung des fleuerpflihtigen Uebergangs⸗ 
verkehrs befchäftigten Zoll: und Kentrolbehör: 
den zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Münden am 29. Mai 1847. 
K. Beneral-Zol-ANdminiftration. 
lank. 
Spindelbauer. 
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Bollhebe · 
und — telen Aebergangoſtellen. 
Sauduellamis· gg — im — 
ig —* —* —— * 
Besirk 2 Ides fteuerpflichtigen Uebergangs⸗ i 
y — befhäftigt find. BEER Wangen. 
z Der Poſtirung— Zoll⸗Be⸗ Funttio: 
ame. I @igeniwaft. Dienfteten. | nären. 
Sof 1PHof Hauptzollamt 
ABayreuth Nebenzollmt im 
Innern 
Schwarzen: |Binnentontrol 
bad) afSaale,jund Legitimas 
tonsſcheine⸗ Er» 
| pebitiongftelle | 
4Altſtadthoff d’ | 4 u. 5 zu—⸗ 
gleich Ueber⸗ 
| gangsflellen. 
5 MNeugattendorf Legitimationd: | 
ſcheine⸗ Erpedi⸗ 
tionsöſtelle 
6 Lichtenbergf’von Malz: 
7 | Nordhal · IAuffchlägern 
8 | ı ben verſehen. 
Vamberg 9Bamberg Hauptzollamt Ludwigs⸗ 
1016ulmbach 'Binnenfontrol: ſtadt 
| Stelle 
*244ronach | de 11 12 15 
*42Mitwitz de zugleich Ue— 
*131xichtenfels d’ bergangöftel: 
44 Tambadı len. 
15 | Seßlach "von Malz: 
16 | Lahm Aufſchlaͤgern 
Schweinfurt 17|Schweinfurt Hauptzollami | | verfehen, 
18 Ermers⸗ 
hauſen 
19 Trappſtadt 
20 Mellrich⸗ 
21 | ſtadt Fladungen' von Malz« 
22 Tann Aufſchl. verf. 
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Hauptzollamts- 
Desirk. 


Schweinfurt 
Aichaffenburg 


Miltenberg 


Würzburg 



















Num. eirr. 





Verkehrs befhäftigt find. 
Der Poſtirnung 


enicaft. Bichfteten. nären. 


2 Aſchaffenburg Hauptzollamt 
6 


27 
28 
29 
30 
31 
32 


33 
34 


35 
36 Riftenberg 
*371 Amorbad 


38Neukirchen 
39 
40 
4 
42 


43Wuͤrzburg 
Kreutzwerth⸗ 
heim 
45Marktheiden⸗ 
feld 
6Hoͤchberg 
"ATIHeidingsfeld 
*48PLohr 


Hauptzollamt 
Binnenkontrol⸗ 
Stelle 
d 0 


Hauptzollamt 
Binnenkontrol⸗ 
Stelle 
de 


d’ 
d’ 
d’ 













a nn... 
ö—77 — — 
und — Hebergangsftellen. 
—— — und im 
— Demer- 
welche mit —* Abfertigungen 
des ſteuerpflichtigen Uebergangs- Beſetzt mit kungen. 


Funktio⸗ 





Luͤtter 


Motten 
Zeitlofs 
Orb 
*Aufenau 
Wirtheim 
Geiſelbach 'von Matzr 
"Alzenau J[Auffchlägern 
Großwelz: | verfehen. 
heim 
Stodftadt 
Großoſt⸗ 
heim 
"Obernburg 
“37 u. 38 
zugleich Ue 
bergangsſtel⸗ 
len. 
Woͤrth 
Orenbach 
Borbrunn 
Stadtpro: 
zelten 
44 — 48 
zugleich Ue⸗ 
bergangsſtel⸗ 
len. 
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Würzburg 


Marftbreit 


Marftiteft 
Risingen 


MRürnberg 


Hugöburg 
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— — — 
Bollhebe- | 
und — tellen | Yebergangsftellen. 
n 14 
Binnengrenze und im. 
‚ ee Bemer- 
E . ie * — — 
Z.. jded ſteuerpflichtigen Uebergangs mit 
— Gefodftiat And. en kungen. 
Der Poſtirung Z0ll:Be: | Funftio: 
Mame.- | Eigenichaft. Dienfteten. | nären. 
49 | Lengfurth 
50 | Gemünden 
51 | Frammers: 
bad) 
52Marktbreit J 
*531Giebelſtadt |Binnenfontrol: 233 54 55 
Stelle zugleich Ue 
540chſenfurt d’ bergangöftels 
*55|Röttingen d° len. 
56|Mainbernheim de 
57Markiſteft Hauptzollamt 
581Kitzingen de 
591 Dertelbach Iginnenfontrof« 
| Stelle 
60Nuͤrn berg Hauptzollamt 
61Ansbach Nebenzollamt 
62Erlangen de 
*63Rottenburg vBinnenkontrol⸗ *63 u. 64 
af. Stelle zugleih Ues 
54H Dinkelsbühl d° bergangöftel: 
65 Schwabach de len. 
66Augsburg Hauptzollamt 
67 Noͤrdlingen | Nebenzollamt *67 68 70 
im Innern. zugleich Ues 
68Wallerſtein |Binnenfontrol: bergangoͤſtel⸗ 
Stelle len. 
HIN Donauwörth | d° 
+70MewUlm d’ 
71 | "Mönche: |*von Malz: 
roth JAufſchlaͤgern 
72 | *Frembins | verfehen, 
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Bolthebe: 
und Control-Stellen AUebergangsſtellen. 


an der 


Binnengrenze und fin 












Num. curr 


Der Pokirang | om Be: | Funttio: 
Nante. | &igenfcbaft. jrienfteten. | nären. 








Augsburg * Hohenalt: 
beim 
Ta Haarburg 
75 | Amertin⸗ |"von Malz: 
gen AMaufſchlaͤgern 
76 | Mödingen | verfehen. 
7 | "Altenberg 
78 Dillingen 
79 Lauingen 
80 | Gundelfin⸗ 
gen 
81 Günzburg 
82 "Thalfingen 
83 Ay 
Memmingen 84 Menimingen Hauptzollamt 
85 Illertiſſen 
86 Eglſee 
87 Ferthofen 
88 Kellmün; 
Bempten 891Kempten Hauptzollamt 
90Kaufbeuern Nebenzollamt 
91 im Innern Frauenjell von Malz⸗ 
92 Nellenbruck. Aufſchlaͤgern 
Lindau 93Lindau Hauptzollamt verſehen. 
94 Miederſtaufen NebenzollamtJ 
95Oberſtaufen de 
96Nonnenhorn Nebenzollt. TI 
ITScheidegg R 
98] Weiler Legitimations⸗ 
ſcheinerpedition 
Ref | d° 
| 


(Mothkreuz) 
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Dollhebe· 
und Lontrol-Stellen 


an ber 

















Auupelunie- Demsr- 
Bezirk. des fteuerpflichtigen Uebergangs⸗ Beſetzt mit 
Verkehrs beſchaͤftiget find. ſet kungen. 
Der Poſtirung Zoll⸗Be⸗ Funktio⸗ 
— Home, TT dienſteten. nären. 














Lindau | Legitimations⸗ 
ſcheinerpedition 
Mohn: [vom Malz: 
| brechtd | Aufihläger 
Oberreitnaul verfehen. 
München 403] München Hauptzollamt 
1048Landshut | Nebenzollamt 
B im Innern 
105Freiſing Binnenkontrol⸗ 
| Stelle 
Negensburg 106Regensburg Haupuottamt 


1071Straubing Nebenzollamt 
im Innern 





108Amberg de 
109Ingolſtadt Binnenkontrol— 
Stelle 
1401Sulzbach d’ 
—— 111Fuͤrth Hauptzollamt 
euburg a/Mh. | 1121Neuburg AR. |Hauptzollanıt 
41413] Randau ı Nebenzollamt 


im Innern 
414Meuburg a/R.| Legitimationd: 





ſcheinexpedition 
445]. Woͤrther d’ | 415 zugleich 
Rheindrüde | Uebergangd: 
Speyer 1461Speyer Hauptzollamt Stelle. 
11 Neuſtadt Nebenzollamt 


im Innern 

1181Edenkoben Binnenkontrol— 
| Stelle 

1191Germersheim de 
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—tſ — — — — — — 
Bollhebe- 
und Eontrol-Stelten Yebergangsftellen. 
| Binnen ne und im 
Hauptzollamts- , nnern, — 1 Bener- 
En 1. 
. © t B e 
Wesirk R Verkehrs befehäftigt find. . a kungen. 
* Der Poſtirung Zoll⸗Be⸗ Funktio⸗ 
 Mame. | vienſteten. nären. 
Ludwigshafen | 120|udwigsr,afen |Hauptzonamt 
*121]8ranfenthal | Nebenzolamt 121 u. 124 
im Innern Jzugleich Ue: 
122] Dürkheim  |Binnenkontrol: bergangs ſtel⸗ 
Stelle len. 
1231Gruͤnſtadt de 
*1244Ricchheimbo- 
fanden d’ 
125 Kleinbo⸗ 
ckenheim 
126 Marnheim 
127 Winterborn 
128 Hochſtetten 
Zweybrücken 12918weybruͤcken Hauptzollamt 
1301Kaiſerslautern Nebenzollamt 
im Innern 
1311Blieskaſtel Legitimations⸗ 
ſcheine⸗ Expedi⸗ 
tion u. Binnen⸗ 
Kontrolſtelle 
+132]St, Ingbert de 152 u, 133 
*133] Kufel Binnenkontrol⸗ zugleich Ues 
Stelle bergangsftel: 
134 Odernheim len. 
135 Odenbach 
136 Lauterecken 
137 Hundheim 
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Jutelli 


her Königlichen 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 





Schwaben un Reuburg. 


Augsburg RN" 42. den 15. Juni 1847. 








Inhalt: Die Erwerbung des bayerlihen Indigenats durch Arrogation. — Die Verwendung der für das 
Jahr 1844/45 erhobenen Eoncurrengbeiträge der katholiſchen Aultusftiftungen. — Die Erledigung 
der Pfarrei Thalfirhdorf. — Die Erledigung der Pfarrei Dilishaufen. — Kreisnotizen. — Beilage. 





Befauntiiachungen der k. Central: und SKreisftellen- 


Ad Num, 24931. praes, "2 47. gen koͤnne, daß Ausländer in Folge einer 
rechtögiltig vollzogenen Arrogation, obfchon 

An Lestere unter den Ziteln zur Erwerbung des 

i iftriftg- Polizeibehörden Imdigenats in der erfien Beilage zur Ber. 
— — ana faffungs-Urfunde ausdruͤcklich nicht aufgeführt 
von J iſt, dennoch das bayeriſche Indigenat erlan⸗ 

en, da neben der civilrechtlichen Gleichſtell⸗ 

(Wie Erwerbung des dayeriſchen Zndigenate darch Arro— = der artogirten mit * erg Fr 
——— chen Kindern namentlich auch in Anſehung 
Im Namen der Alimentations: Pflicht und des Allodial⸗ 


j Erbrechtes, das Heimarhgefeg vom 11. Sep: 

Seiner Moajeftät des Königs. tmber 1825 $. 3 Nr. 2 im Zufammen: 

halte mit den erläuternden Ständeverhand- 

Das k. Minifterium ded Innern hat in lungen vom Jahre 1825 (Prot. Bd. XI. 

einer im Einverftändniffe mit dem k. Juſtiz-⸗ der Kammer der Abgeordneten S. 343 und 

Minifterium und dem Minifterium deö f, Haus 344) die ehelichen und adoptirten Kinder hin- 

fes und des Aeußern unterm 23. v. Mts. fichtlih der gemeindlidhen Heimath gleichſtellt, 

erlaffenen h. Entſchließung ausgefproden, wie auch das revivirte Geſetz über, Anſaͤſſigmach⸗ 

ed einem gegründeten Zweifel nicht unterlie- ung und Verehelichung ($. 6 on) einen 
J 
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Unterfchied zwifchen In» und Ausländern in 
Anfehung der Befähigung zur Anfäffigkeits- 
und folgeweife Heimathö-Erwerbung im All 
gemeinen nicht flatuirt, dad Beſtehen eines 
Widerfpruches zwifchen dem Indigenats:Edikte 
und den beiden vorerwähnten Gefegen in die 
fem Punkte aber nicht angenommen werden 
kann. 

Hievon werden die ſaͤmmtlichen Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörden von Schwaben und Neuburg 
jur geeigneten Darnachachtuug in vorkom⸗ 
menden einſchlaͤgigen Faͤllen in — ge⸗ 
ſetzt. 





Augsburg, den 5. Juni 1847. 


Königliche Regierung von Schwaben 


und Neuburg. 


Kammer bed Innern. 


v. Fifcher. 
Wilhelm, coll, 


Ad Num, 22446. praes, 3 47. 


(Die Berwendung ber für das Jahr 1844/45 erhobenen 
—— ber katholiſchen Cultueſtiftungen 
betr.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Die Rechnung über die Einhebung und 
Verwendung der unterm 16. April 1846 im 
Kreis-Intelligenzblatte auögefchriebenen Gon: 
currenzbeiträge der katholiſchen Cultusſtiftun⸗ 
gen ift geftellt und beſchieden und werden nun= 
mehr die Ergebnifle derfeiben nachftchend zur 
Kenntniß gebradt: 
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Einuahmen. 
1) Aktivreſt vom Jahre 
1843/4... . . . 286 fl. Gi 
2) Concurrenzbeitraͤge vom 
Jahre 1844/45 . .4308 fl, 9 ii. 
3) Einnahmen an diteren 
Ausftänden -. » .». 36 fl. AR. 
4) Einnahmen an refundir» 
lihen Borfchüßen 30 fl. — kr. 


5) Zufällige Einnahmen 263 fl. 564. 
Summa 5234 fl. 15; ft. 


Ausgaben. 


41. Auf Kultusbauten. 


a) an den Pfarrgebäuden zu 
Möhen . . - 1000 fl. — kr. 


b) an ber pPfatrtirche — 

meröheim . . 500 fl. — kr. 
c) anden Pfarrgebduden zu 

Grünenpaindt. . . -» 450 f. — kr. 
d) an ber Pfarrkirche im ; 

Karlöfron. . . 76 fl. 48 fr. 
e) an dem Kirchenbau zu 

Bilmetshofen . -» . 687fl. 2 M. 
f) an der Benefiziaten: Wohn: 

ung zu Ültenbrg . . 31 fl. 48 kr. 


2. Auf Unterfiügungen. 

a) Zur Dedung des Defir 

zits der Pfarrlirche in 

Raimlingen pro 1843/44 
und 1844/15 .» . 

b) Beitrag zur Haltung ei: 

ned Hilföpriefterö in Un» 


279 fl. 10; kr 


terbedhingen . 208 fl. — kr. 
e) dem Pfarrer in Seifrieds- 

berg zum —“ 

Zwecke .. 208 fl. — kr. 
d) dem Pfarrer in Friſtin⸗ 

gen zu demſelben Zwecke 208 fl. — kr. 
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e) dem Benefiziaten "Peter 

Bauer in zen 

Unterftügung . 150 fl. — kr. 
g) für Paftoration der Co. 

lonie Koͤnigsbtunn .„. . 223 fl. 46 kr. 
g) dem Benefiziaten Alois Ars 

nold von Unterftall Un: 


terftügung 
h) zZ Haltung eines Hilfe: 
efterd in Deiningen 208 fl. — kr. 
i) ———— für Hal 
tung eines Hilföpriefters 
"in Blaihah -. - - » 200 f. — Er. 
3. An Zufhüffen und 
refundirlihen Bor 
fhüfjfen ber Pfarr 
pfründe Belzheim in ihrer 
Streitſache gegen ben k. 
Fisfus wegen Novaljehnt 50 fl. — fr, 
4 AufßRegie -. -» . 10.24 kr. 
Summa- 4498 fl. 585 kr. 


Ab gleichung. 


Einnahmen - - » » . 5234 fl. 155 kr. 
Ausgaben * . . . . 4498 fl. 58; kr. 


Aktiv⸗Reſt 735 fl. 17 Mr. 
welcher in die naͤchſte Rechnung uͤbergeht. 


Augsburg den 7. Juni 1847. 


Kgl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 
Richard, coll. 


' 
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Ad Num. 23700. praes, #? A. 
(Die Erledigung der Pfarrei Thalklrchdorf betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige. 


" Durch den Tod bed Pfarrerd Rohrmo— 
fer ift die Pfarrei Thalkirchdorf kgl. Landg. 
Immenſtadt erledigt worden, welche ſich über 
eine Bevoͤlkerung von 668 Seelen erftredt 
und eine Schule hat. 

Die Erträgniffe beftehen a. an fländigem 
Gehalte in 325 fl. 31 fr. b. aus Realitaͤ⸗ 
ten Mb Grundftüden in 516 fl, und c. aus 
befonderd bezahlten Dienfteöverrichtungen in 
85 fl. 43. kr. zufammen fohin in 927 fl. 
44 kr. Die darauf haftenden Laften betra- 
gen 46 fl. 574 fr. 

. Bewerber um bdiefe Pfarrei haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfer« 
figten Stelle einzureichen. 

Augdburg, den 7. Suni 4847. 


Königlihe Re ie re von Schwaben 
Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Fifcher. 


Ad Num. 24965. praes, *3 47. 


Richard, coll, 


(Die —— F Pfarrei Dilllshauſen Landgerichts 
Buchloe b 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Verfegung des Pfarrers Franz 
Joſeph Fink auf das Benefizium Edelftetten 
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iſt die Pfarrei Dilishaufen F. Ldg. Buchloe 
in Erledigung ‚getommen. Diefelbe zählt 
244. Seelen und. hat eine Schule, 

Die jährlihen Einnahmen betragen nad) 
der feſtgeſetzten Faſſien 572 fl. 43 Er. und 
zwar A) an fländigen Bezuͤgen a) vom k. 
Araͤt 21 fl, 7 Schffl. 3 Vrlg. 24 Gtz. 
Korn; 40 Schffl. 2 Vrlg. 4 Sb. Roggen; 
3 Schffl. 2 Mb. 3 St. Gerſte; 9 Säffl. 
5 Me. 1 Bılg. 34 Sch; Haber; ferner 
7 Schober Veeſenſtroh; 8 Klafter Fichten- 
ſcheitholz; 2 Klafter Abhoizz; zuſammen in 
Anſchlag zu 303 fl. 4 ki; bh) von Pri⸗ 


vaten I Schffl. 5 Me 2 Bl, 3 Sg. 


Roggen; 4 Shffl. 5 Mb. 2 Brig. 3 Sk. 
Haber im Anfchlage zu 25 fl. 21 tr; 2) aus 
Realitäten 88 fl. :57 kr.; 3) aus Rechten 
81 fl. 59 kr.; 4) aus befonders bezahlten 
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Dienfteöverrichtungen 67 fl. 2 fr. ; die Laften 
betragen 6 fl. 40 kt. 


Bewerber um diefe Pfründe haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen bei der unterfer- 
tigten. Stelle einzureichen, 


Augsburg, den 9. Juni 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. J 


v. Fiſcher. 
Richard, coll. 





Kreis: Aotizen. 


147 
Seine Majeftätder König haben zu Folge 
allerhöchfter Entſchließung vom 1. Juni d. Jah 


praes. 


red dem Pfarrer Franz Zaver Wucher zu Mem⸗ 
bölz bei Kempten die Pfarrei Lenzfried Pol. Land: 
gerichts Kempten alergnädigft zu übertragen gerubt. 
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Sneelli 


ber BRöniglichen 
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genz ⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben um Neuburg. 





Angsburg 


W° As. 


dep 418. Juni 1847. 





Inhalt: Die Aufmunterungen zur —— 
Nordamerika. — Die Anwendung bes $. 


nah dem Könlgreibe Polen. — Auswanderungen nah 
35 ber — — vom 22. Dezember 1840. — 
Die Erledigung ber Vfarrei Mindelhelm. — Krels⸗Notlzen. — Bella 





Bekanntmachungen der k. Central- und Kreiöoſtellen. 


Ad Num. 26358. 


An 
ſaͤmmtliche Diſtrikts-Polizeibehoͤrden 
von Schwaben und Neuburg. 


praes, 'z 47. 


(Die Aufmunterungen zur Auswanderung nach bem Kö: 
nigreiche Polen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeität des Königs: 


Inhaltlich einer Mittheilung der kaiſerlich 
ruſſiſchen Gefandefchaft in München hat ſich 
eine beträchtliche Anzahl von Auswanderungd- 
luſtigen aus Bayern, veranlaßt durch Gerüchte 
über Aufmunterungen zur Auswanderung nad) 
dem Königreiche, Polen von Seite eined zu 


Prag befindlichen ruffifchen Agenten, mit des: 
falfigen Anfragen und Geſuchen an bie ge: 
nannte k. Gefandtfchaft gewendet. 


Da indeß mad weiteren Mittheilungen 
ber Letzteren die vor einigen Jahren von dem 
Gouveruement des Königreich Polen angeords 
neten Ginmwanderungs- resp. Eolonifationshe: 
fhränfungen nicht nur nicht zurüdgenommen, 
jondern vielmehr die Niederlaffungen felbft 
auf den Ländereien von Privatguröbefigern 
in jüngfter Zeit ‚nach ſchwieriger geworben 


‚find, und fomit ein Anlaß der Ermunterung 


zu Auswanderungen nad dem Königreiche 


‚Polen in Feiner Weife befteht, fo wird zu 


Folge hoͤchſter Entfchliegung des k. Minifte- 

riumd des Innern vom 7. I. Mts. dieß hie 

mit befannt gemacht und ben ſaͤmmtlichen 

DiftrittsPoligei:Behörden von Schwaben und 
51 
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Neuburg zugleih ber. Auftrag ertheilet, 
im Kalle einfommender Gefuche um die Be: 
willigung zur Auswanderung nah Polen die 
Betheiligten, hievon geeignet zu verfländigen, 


Augsburg, den 15. Juni 1847, 


Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer bed Innern. 


v. Fifcher. 
e Wilhelm, coll, 





Ad Num, 26558. praes, 15 47. 


An 
fänmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden 
bon Schwaben und Neuburg. 


(Auswanderungen nah Nordamerlka betr.) - 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Nach einer neuerlichen Erklaͤrung des 


Specialagenten der Havre-Newyorker⸗ Poſt ⸗ 
ſchifffahrtsgeſellſchaft Waſhington Finlay zu 


Mainz, bat derſelbe Sorge getragen, daß 


außer den für den regelmäßigen Poſtſchifffahrts⸗ 
dienft bereits beftimmten 46 Fahrzeugen, aud) 
noch 4 weitere, wohl auögerüftete und gut 


fegelnde franzöfifche Dampffregatten, für des. 


ren Solidität die k. franzöfifche Regierung 
als bürgen) bezeichnet wird, zu feiner Ber 
fügung geftelt wurden, weshalb er fih in ben 
Stand gefebt fieht, alle jene Auswanderer, 
mit denen er ſchon vor dem Erjcheinen der 
neuen nordamerifanifchen Congreßakte (vom 
22, Februar und 2. Mail. Js. Ueberfahrts⸗ 
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Berträge abfchloß, auf vorzuͤglichen Fahrzeus 
gen, zu der beflimmten Zeit und unter ans 
nehmbaren Preifen nad; Nordamerika zu bes 
fördern, | 
Zufolge h. Entſchließung des k. Mini- 
fteriumd des Innern vom 11. I. Mts. wer: 


‚den die fämmtlihen Diftriftö-Polizeibehörden 


von Schwaben und Neuburg von diefer Er: 
klaͤrung mit dem Beifügen in Kenntniß ge: 
fest, daß unter diefen Umftänden Fein Grund 
beftche, die Ausfolgelaffung der Reiſepaͤſſe an 
ſolche Auswanderer, deren Ueberfahrtsvertraͤge 
in obiger Weife gehörig geregelt und gefi- 
chert erfcheinen, bei dem Worhandenfeyn ber 
allgemeinen vorſchriftsmaͤßigen Vorausſetzun⸗ 
gen, irgend zu beanſtanden. 


Augsburg, den 15. Juni 1847. 


Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer bed Innern. 


v. Fifcher. . 
Richard, coll, 


Ad Num. 25878. praes. 13 AT. 


An 
fämmtliche Polizeibehörden von Schwas 
ben und Peuburg. 


(Die Anwendung des $.33 der Depofitenordnung vom 
22. Dez. 1840 betr.) 


Am Namen a 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die dur lithographirte Auöfchreibung 
des kgl. Appellationsgerichts von Schwaben 
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undReuburg dd. 23. April I, 38. fämmtlichen 
Land: und Gutöherrlichen Gerichten kund geges 
bene hoͤchſte Entfchließung des kgl. Juſtizmi⸗ 
nifteriumd vom 4. April wird auch bezüglich 
der Adminiftrativ- Depofiten anwendbar hier 
durch erklärt. 


Augsburg den 41. Juni 1847. 


von Schwaben und 


Kgl. Regierung 
Neuburg. 


. Kammer bed Innern. 


v. Fifcher. 


Li 


Richard, coll, 





Ad Num. 26256. praes. $° 47. 


(Die Erledigung der Pfarrei Mindelheim betr.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Die dur; den Tod bes Pfarrers Dr, 
Angelitus Zifcher erledigte katholiſche Stadt⸗ 





524 


pfarrei zu Mindelheim wird hiemit zur Bes 
werbung auögefchrieben. 

Diefelbe zählt 2947 Seelen und 2 Schu- 
len. Bon den zehn Filialen wurden bisher 
die entfernteren durch näher befindliche Pfars 
rer gegen Weberlaffung von Zehentantheilen 
verfehen. 

Die Faflionsmäßigen Erträgniffe beſtehen 
in 2618 fl. 28%. 2 pf. naͤmlich: a) aus 
Grundſtuͤcken in 70 fl; b) aus Rechten in 
2124 fl. 5 fr. 2 pf.; und c) aus befonders 
bezahlten Dienfted-Berrihtungen in 424 fl. 
23 vn die Laften betragen 670 fl. 34 Er. 
2 pf. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre 
mit den vorfchriftömäßigen Zeugniffen beleg- 
ten Gefuche binnen 4 Wochen anher ein: 
zureichen. 


Augöburg, den 10. Juni 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kanımer bed Innern. 


v. Fifcher. 
Wilhelm coll, 


Kreis: Notizen. 


praes. "5 47 


Der von dem erblihen Herrn Reichörathe 
diciherrn Schenk v. Stauffenberg ald Patrimos 
wialtichtet I. Claſſe zu Amerdingen ernannte ge» 
prüfte Rechtspraktikant Johann Bader hat die 


Iandeöherrliche Beftätigung durch die beiden Kreis⸗ 
Stellen erhalten, und ift hierauf am 8. Mai I. J. 
durch das kgl. Landg. Höhftädt in bie Verwal: 
tung des PatrimonialsGerichts eingewiefen worden. 
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Futelli 


ber Röniglichen 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


— 
Schwaben und Reuburg. 





Angsburg | 


NW A9. 


den 22. Suni 1847, 


Audpalt: Den Handels: und Schifffahrts: Vertrag zwifhen dem deutſchen Zoll: und Handels-Vereine einer: 
feitd und dem Koͤnigreiche beider Sicillen audererſelte. — Die Todtenbefhbau zur Vermeidung des 
Lebendigbegrabene. — Den Anfang bes Hebammenskehrfurfes. — Freiftellen in dem fol, Erzier 
hungs⸗Inſtitute für Töchter aus den höhern Ständen. — Freiftellen im kal. Erziehungs: Inftiture 
{n Münden für Töchter aus den hoͤhern Ständen. — ren ig bei Separatprüfungen für 


das Abfolutorlum der Lateinfhule. — Das Meifen In das K 


nigreih Neapel. — Der Ausſchlag 


für die kathollſchen Kirben-Stiftungs:Konfurrenzlaffe pro 1846/47. — Die Einführung der von 9. 
Bogardbus in New Dorf erfundenen ercentrifhen Univerfalmähle. — Die Erledigung der Pfarrei 


Erkheim. — Beilage. 


Befanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Bekanntmachung. 


(Den Handels: und Schifffahrts: Vertrag zwlſchen dem 
deutfhen Zoll- und Handels-Vereine einerfeits 
und dem Aönigreihe beider Siciiien anderer: 
feits betr.) 

Minifterium 

des Königl Haufes und des Aeuflern. 
Nachdem der am 27. Jänner I. Is. zu 

Neapel abgejchloffene Handels⸗ und Schiff⸗ 

fahrtö-Bertrag zwifchen ven Staaten des deut⸗ 

ſchen Zolle und Handels-Vereins einerjeits 
und dem Königreiche beider Gicilien ande» 
verfeitd die Alferhöchite Genehmigung Se is 
ner Majeftät des Königs erhalten 
hat und daraufhin die Auswechslung der Ra- 
tifikations Urkunden erfolgt ift, jo wird in 
Folge bejonverer Allerhöchfter Ermächtigung 


diefer Bertrag nachſtehend zur Wiffenfchaft 
und Nachachtung öffentlih befannt gemacht. 
München ven 11. Juni 1847. 


Auf Seiner Majeftät des Königs AI- 
lerböchften Befehl: 


v. Mauter. 


Durh ben Minifter: 
der gehelme Sekretär 
WGWeſſele. 





Seine Majeſtät der König von 
Preußen, ſowohl für Sich und in Vertre— 
tung der Ihrem Zolle und Steuerſyſteme 
angeichloffenen jouveränen Laͤnder und Lan— 
veätheile, insbeſondere des Großherzogthums 
Luremburg, der Herzogthiimer Anhalt - Rö- 
then, Anhalt-Deffau und Anhalt-Bernburg, 
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der Pürftenthümer Waldeck und Pyrmont, 
des Fürftenthums Lippe, und des Landgräf- 
lich Heſſiſchen Oberamts Meifenheim, ala auch 
im Namen ver übrigen Mitgliener des veut- 
jhen Zoll- und Handels-Vereins, nämlich 
der Krone Bayern, der Krone Sachſen und 
der Krone Württemberg, zugläd die Für- 
ftenthümer Hohenzollern⸗Hechingen und Ho⸗ 
benzollern-Sigmaringen vertretend, des Groß⸗ 
berzogtfumd Baden, des Kurfürſtenthums 
Heſſen, des Großherzogthums Heffen,- zugleich 
das Landgräflih Heſſiſche Amt Homburg ver- 
tretend; der den Ihüringiichen Zoll⸗ imo 
Hanvelöverein bildenden Staaten, nämlich: 
des Großherzogthums Sachſen, ver Herzog⸗ 
thümer Sachſen⸗Meiningen, Sachſen⸗Alten⸗ 
burg und» Sadjen-Goburg und Gotha, der 
Fürftenthümer Schwarzburg-Rudolftadt und 
Schwarzburg » Sonderdhaufen, Renß-Greitz, 
Reuß⸗Schleitz und Reuß⸗Lobenſtein und Ebers⸗ 
dorf, des Herzogthums Braunſchweig, des 
Herzogthums Naſſau und der freien Stadt 
Frankfurt einerſeits; und 

Seine Majeſtät der König des 
Reiches beider Sieilien andererſeits; 
gleichmäßig von dem Wunſche beſeelt, die 
Handels⸗Beziehungen zwiſchen dem deutſchen 
Zoll- und Handelsvereine und dem König— 
reiche beider Sicilien zu befeſtigen und aus— 
zudehnen, und überzeugt, daß es eines ber 
geeignetſten Mittel zur Erreichung dieſes 
Zweckes iſt, einen auf dem Grundſatze einer 
vollkommenen Reciprocität beruhenden Hans 
deld- und Schifffahrts⸗Vertrag abzufchließen, 
haben zu dieſem Behufe zu Ihren Bevoll- 
mächtigten ernannt: 

Seine Majeftät ver König von 
Preußen: 

den Herrn Adolph Freiherrn v. Brod- 

haufen, Allerhöchft Ihren Kammerheren, 

außerorventlihen Geſandten und bevoll- 

mächtigten Minifter bei Seiner Maje- 
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tät dem Könige des Königreiches bei- 
der Sicilien, Ritter des Königlich Pren- 
ßiſchen Rothen Adlerordens zweiter Glaffe 
und des St. Johanniter-Drvend, Com⸗ 
menthur des Kaiferlich Ofterreichifchen Leo⸗ 
poldordens und des Großkreuzes des Kö- 
niglich Schwediſchen Norbftern » Orvens; 
und 

Seine Majeftät der König des 

Reiches beider GSicilien: 

den Heren Juſtinus Fortunato, Groß- 
freuz des Königlichen Konftantinifchen mi— 
fitärifchen St. Georgs » Orden? und des 
Ordens Franz's J., Nitter des Kaiſerlich 
Ruſſiſchen Weißen Adler-Ordens, Groß- 
kreuz des Königlih Franzöfifchen Ordens 
der Ehrenlegion, des Königlich Sardini— 
ſchen Mauritius⸗ und Lazarus-Ordens, 
des Koͤniglich Daͤniſchen Danebrog⸗Or—⸗ 
dens und des Kaiſerlich Oſterreichiſchen 
Leopoldsordens, Miniſter-Staatsſekretär 
Seiner Majeſtät: 
den Herrn Michael Gravina, & Re 
quejenz, Fürften von Gomitini, Groß— 
freuz des Königlichen Ordens Franz's I. 
Ritter des Katjerlih Ruſſiſchen Weißen 
Aolerordend, Großkreuz des Königlich 
Sranzöfifhen Ordens ver Chrenlegion, 
des Königlih Sardiniſchen Mauritius- und - 
Lazarus⸗Ordens, des Königlich Dänifchen 
Danebrog-Orvend und des Kaiferlich Oſier⸗ 
reichiſchen Leopolds⸗Ordens, Dienftthuen- 
den Kammerherrn und Minifter-Staats- 
jefretär Seiner Majejtät; und 
den Heren Anton Spinelli aus dem 
Haufe des Fürften von GScalea, Com— 
mandeur des Königlichen Ordens Franz’ L., 
Ritter des Kaijerlih Ruffiihen St. An— 
nensOrbend erjter Glaffe, Großoffizier des 
Königlich Branzöfiihen Ordens der Ehren- 
legion, Großkreuz des Königlihd Däni- 
ſchen Danebrog-Ordens und Ritter der 
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Kaiſerlich Ofterreichifchen eijernen Krone 
erfter Glajfe, Kammerherrn SeinerMa- 
jeſtät, Mitglied der General-Gonfulta, 
General-Dber-Intendanten der Archive des 
Königreihd und Intendanten der Provinz 
Neapel; 
melde, nachdem fie ihre Vollmachten aus— 
gewechjelt und biejelben in guter und ges 
böriger Form gefunden haben, über vie fol- 
genden Artifel überein gefommen find. 


Art. 1. 

Es ſoll gegenfeitige Freiheit ver Schiff⸗ 
fahrt und des Handels, jowohl für die Schiffe 
ala für pie Unterthanen und Bürger Preu⸗ 
hens und der andern Staaten des beutjchen 
Zoll- und Handeld-Bereined und des Könige 
reichs beider Sieilien in allen Iheilen ihrer 
beiverjeitigen Beſitzungen beftehen. 


Art. 2. 


Die Schiffe Preußens oder eines der an= 
dern Staaten des Zollvereind, welche in die 
Häfen des Königreich beiver Sicilien eins 
gehen oder von dort ausgehen erben und 
umgefehrt, die Schiffe des Koͤnigreichs bei— 
der Sieilien, welche in die Häfen bed Kö- 

nigreihs Preußen oder in einen ber Häfen 
der andern Staaten des Zollvereind einge 


ben oder von dort auögehen werben, jollen , 


dort bei ihrem Eingange während ihres Auf- 
entbaltes und bei ihrem Ausgange binficht- 
lich ver Hafen-, Tonnen, Leuchtthurms⸗, Loot⸗ 
fen, Baden-, Anfer-, Bollwerfd-, Qua— 
rantaine-Abfertigungs-Gelver und überhaupt 
hinfichtlich aller das Schiff betreffender Zölle 
und Abgaben, von welcher Art oder Ber 
nennung fie auch ſeyn mögen, und ohne Uns 
terichien, ob dieſe Zölle im Namen oder zum 
Vortbeile ver Megierung, over im Namen 
oder zum Mortheile öffentlicher Beamten, 
Ortsverwaltungen oder Anftalten irgend einer 


Art erhoben werben, — auf demſelben Fuße 
behandelt werben, wie die Nationaljchiffe und 
zwar, wenn fie belaben find, nur imjoferne, 
als dieſe Schiffe auf vireftem Wege aus eis 
nem ber Häfen des Zollpereind nad einem 
ver Häfen des Königreichs beiver Sicilien 
oder aus einem der Häfen des Königreichs 
beider Sieilien nad einem der Häfen des 
Zollvereind kommen, wenn fie aber Ballaft 
führen, bei jeder Art und Weiſe. 


Art. 3. 


Alle Erzeugniffe des Boden? und des 
Gewerbfleißes des Zollvereind und des Kö— 
nigreichs beider Sicilien, deren Einfuhr, Nie— 
derlegung, Aufſpeicherung oder Ausfuhr ge— 
ſetzlich in den Staaten der hohen vertragen— 
den Theile auf Nationalſchiffen zuläſſig ſeyn 
wird, ſollen auch auf Schiffen des andern 
hohen vertragenden Theils dorthin eingeführt, 
niedergelegt, aufgefpeichert” over von dort aus— 
geführt werben Fönnen. 


Art. 4, 


Alle Erzeugnifie ded Bodens und des 
Gewerbfleißes der Staaten des Zollvereins 
und des Königreichd beider Sicilien, welche 
auf direktem Lege durch preußiiche Schiffe 
oder diejenigen eine audern Staated des 
deutjchen Zoll- und Handelsvereins in bie 
Häfen des Königreichs beider Sieilien ober 
durch Schiffe beider Sicilien in einen ver 
Zollvereinäshäfen eingeführt werden; — deß— 
gleichen alle Erzeugniffe des Bodens und 
des Gewerbfleißes der Staaten des Zollver: 
eind und des Königreichs beider Eicilien, 
welche durch Schiffe beiver Sicilien aus den 
Häfen des Zollvereind nach einem Hafen 
des Königreichs beider Sicilien oder durch 
Zollvereinsjchiffe aus den Häfen des König- 
reichs beiver Sieilien nad einem Hafen des 
Zollvereind ausgeführt werden, follen in ven 
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beiverfeitigen Häfen feine anderen ober hö- 
beren Einfuhr, Ausfuhr- over Durchfuhr⸗ 
Abgaben entrichten, ald wenn die Einfuhr 
oder Ausfuhr derſelben Gegenftände durch 
Nattonaljchiffe flatt fände. Die Prämie, 
Abgabenerftattung oder andere Begünftig- 
ungen biefer Art, welche in ven Staaten 
ded einen ber beiden Hohen vertragenven 
Theile der Einfuhr oder Ausfuhr auf Na- 
tionaljchiffen bewilligt werden, ſollen in glei 
ber Weiſe bewilligt werben, wenn die Ein— 
fuhr oder Ausfuhr auf Schiffen des andern 
hohen vertragenden Theils erfolgt. 
Art. 5. 


Die vorſtehenden Artikel finden Feine An— 
wendung auf die Küften - Schifffahrt, d. 
b. auf die Beförderung von Erzeugniffen 
oder Waaren, die in einem Hafen mit der 
Beſtimmung für einen Hafen veffelben Ge- 
biet3 gelaven werben, inſoweit nach den Ge- 
fegen des Landes dieſe Beförderung der Na— 
tional-Schifffahrt ausſchließlich vorbehalten ift. 

Art.-6. 


In Betracht, daß die an den Mündungen 
ver Schelve, ver Maas, ver Ems, der Weſer 
und der Elbe gelegenen Häfen, mit Rücdficht 
auf die geographiiche Lage der Staaten des 
Zollvereind der Zahl ver für ihre Einfuhr und 
Ausfuhr wichtigften Wege beigerechnet werben 
müffen, find die hohen vertragenven heile 
übereingefommen, dieſe Häfen den Häfen des 
Zollverein in Allem, was auf die gegenfeitige 
Schiffahrt, Einfuhr und Ausfuhr des Zolle 
vereind und des Königreichd beider Sieilien 
Bezug bat, gleichzuftellen. Demgemäß jol- 
len die Erzeugniffe ded Bodens und des 
Gewerbfleißed des Zollvereind, welde auf 
Zollvereinsfchiffen in den gedachten Häfen over 
auch in den Häfen an ven Mündungen irgend 
eined andern Fluſſes zwifchen ver Schelde 
und Elbe, in welden fi ein die Staaten 
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des Zollvereind berührender ſchiffbarer Fluß 
ergießt, verladen und auf direktem Wege in 
die Häfen des Koͤnigreichs beider Siecilien 
eingeführt werden, dort genau ebenſo zugelaf- 
ſen und behandelt werden, als wenn ſie auf 
direktem Wege aus einem Hafen des Zollver⸗ 
eins und unter der Flagge eines ver Zoll— 
vereinsſtaaten fämen, und bie Zollvereins⸗ 
jchiffe, welde auf direftem Wege von ben 
vorerwähnten Häfen nah einem Hafen bes 
Königreich beider Sicilien fommen, jollen 
dort genau ebenjo behandelt werden, ala wenn 
fie auf direftem Wege aus einem Hafen des 
Zollvereind kaͤnen. Deßgleichen follen die 
Schiffe des Zollvereind und ihre Ladungen 
wenn jie aus den Häfen des Königreiches 
beider Sieilien nach ven obengedachten Häfen 
gehen, bei ihrem Ausgange ebenjo behandelt 
werben, ald wenn jie auf direftem Wege nach 
einem Hafen des Zollvereind zurüdfehrten. 

In Erwiederung deſſen jollen die Erzeug- 
niffe des Königreiches beider Sieilien, welche 
auf direftem Wege aus dieſem Königreiche 
fommen und unter ber Flagge beiver Sicilien 
über die obenbezeichneten Häfen in ven Zolls 
verein eingeführt werben, ebenfo behandelt 
werden, ald wenn jie auf direktem Wege durch 
Schiffe des Königreich8 beider Sieilien in 
einen Hafen des Zollvereines eingeführt 
würden. 

Man ift dahin einverftanden, daß bie 
Gleichſtellung der in dieſem Artikel gedachten 
fremden Häfen mit den Häfen des Zollver- 
eined nur unter der Bedingung zuläffig feyn 
wird, daß in dieſen Häfen die Schiffe beiver 
Sicilien, wenn fie von den Häfen beiver Sici- 
lien fommen oder dorthin gehen, nicht weni« 
ger günftig, ald die Schiffe des Zollvereing 
werben behandelt werben. 


Ark 7. 
In Allem, was das Aufjtellen der Schiffe 
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ihr Ein» und Ausladen in den Häfen und 
auf ven Rheven der Staaten ver beiven ho— 
ben vertragenden Theile betrifft, joll ven Na⸗ 
tionalſchiffen feine Begünftigung noch Bevor- 
zugung bemilligt werben, die nicht in glei— 
ber Weiſe auch ven Schiffen des anderen 
hoben vertragenden Theild bewilligt wird. 


Art. 8. 

Da es die Abficht ver hohem vertragen- 
den Theile ift, feine Unterſcheidung zwiſchen 
den Schiffen ihrer beiverjeitigen Staaten nad) 
ihrer Nationalität, in Betreff des Anfaufs 
der auf dieſen Schiffen eingeführten Erzeug- 
niffe oder anderen Gegenftände des Handels 
zuaulafien, jo joll in viefer Rückſicht weder 
direft noch indireft, weder durch den einen 
oder andern ver beiven hohen vertragenven 
Theile, noch Durch irgend eine Gejellichaft, 
irgend eine Corporation oder irgend einen 
Agenten, in ihrem Namen oder unter ihrer 
Autorität ven Cinfuhren der einheimifchen 
Schiffe irgend .ein Vorrecht over Vorzug be= 
willigt werben. 


Art. 9. 


Die Schiffe des einen ver beiven hohen 

vertragenven Theile, welche in einen ver Hä- 
fen des andern einlaufen, und welche vajelbft 
nur einen Theil ihrer Ladung löjchen wollen, 
können ebenjo wie die Nationaljchiffe, vor- 
ausgejegt, daß fie ſich nach ven Gefegen und 
Reglements ded Landes richten, den nach eis 
nem andern Hafen veffelben over eined an⸗ 
bern Landes beftimmten Theil ver Ladung 
an Bord behalten und ihn wieder ausführen 
ohne genöthigt zu ſeyn, für dieſen Theil ver 
Ladung irgend eine Zollabgabe, außer wegen 
der Bewarbung zu entrichten. 

Die Schiffe ver beiden hoben vertragen- 
den Theile jollen in gleicher Weiſe, wenn fie 
im Laden begriffen jind, ihre Ladung all- 
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mählig in ven Häfen veffelben Staates ver- 
vollftändigen dürfen, vorausgeſetzt, daß fie 
fih mit feinem andern Handelsverkehre, ala 
dem auf das Raven bezüglichen, befaffen. 


Art. 10. 


Die Schiffe eines ver Staaten des Zoll- 
vereind oder des Königreichd beider Sieilien, 
welche in einen der Häfen ver hohen vertra- 
genden Theile im Nothfalle einlaufen, ſollen 
dafelbft, weder für das Schiff, noch für feine 
Landung anvere Abgaben bezahlen ala die— 
jenigen, welchen die Nationaljchiffe in glei= 
chem Falle unterworfen find, und follen da— 
jelbft gleiche Begünftigungen und Freiheiten 
genießen, vorausgejeßt, daß die Nothwendig— 
feit des Einlaufens gefeglich feftgeftellt ift, daß 
ferner diefe Schiffe feinen Handelsverkehr trei= 
ben, und daß fie fih in dem Hafen nicht 
längere Zeit aufhalten, ala der Umſtand, wel- 
her das Einlaufen nothwendig gemacht hat, 
erheifcht. Dad Aus⸗, und Wiedereinladen, 
welches Durch das Bedürfniß einer Ausbej- 
jerung der Schiffe veranlaßt wird, ſoll als 
Handeläverfehr nicht angefehen werben. 


Art. 11. 


Im Falle ver Strandung over des Schiff- 
bruchs eined Schiffed ver Staaten des einen 
ver hohen vertragenven Theile an den Küften 
des andern wird dem Gapitän und der Mann⸗ 
ſchaft, ſowohl für ihre Perfonen, als auch 
für dad Schiff und deſſen Ladung alle Hül- 
fe und Beiftand geleiftet werben. Die Maf- 
regeln wegen ver Bergung werben in Ge— 
mäßheit der Landes-Geſetze Statt finden. 
Alles was von dem Schiffe und der Ladung 
geborgen feyn wird, over der Erlöß aus die— 
fen Gegenftänden, wenn viejelben verfauft 
worven find, foll ven @igenthümern over 
den Rechtövertretern derſelben zurüdgegeben 
werden, und e8 jollen feine höhern Bergungs⸗ 
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foften entrichtet werden, als biejenigen, wel⸗ 
hen die Nationalen in gleichem Falle unter 
worfen ſeyn würben. 

Die geborgenen Waaren ſollen zu keiner 
Abgaben⸗Entrichtung verpflichtet ſeyn, es ſey 
denn, daß fie in ven Verbrauch übergehen. 


Art. 12. 


Auf die Erzeugniffe des Bodens ober 
des Gewerbfleißes der Staaten ver hohen 
vertragenven Theile, mögen fie zur See oder 
zu Sande von dem einen in den andern ein— 
geführt werben, fol weder eine andere oder 
höhere Zollabgabe, noch eine jonftige Auf- 
lage gelegt werben, als viejenige, welche auf 
dieſelben Erzeugniſſe gelegt ift, die von ir— 
gend einem anderen Lande eingeführt werben. 

Derſelbe Grundſatz joll in Betreff ver 
Ausfuhr-Abgaben beobachtet werben. 

Die hohen vertragenden Theile verpflich- 
ten fich, weder die Einfuhr irgend eines Ars 
tield, welcher das Erzeugnig des Bodens 
oder des Gewerbfleißes ver Staaten des an— 
dern iſt, noch die Ausfuhr irgend eines Han⸗ 
deldartifel8 nah den Staaten des andern 
vertragenden Theils mit einem Verbote zu 
belegen, wenn nicht diejelben Verbote fich 
gleichmäßig auf alle fremde Staaten erftreden. 


Art. 13. 


Wenn in der Folge einer der beiden 
hohen vertragenvden Theile anderen Nationen 
hinſichtlich des Handeld oder der Schifffahrt 
irgend eine beſondere Begünftigung bemilli- 
gen möchte, ſoll dieſe Begünftigung als— 
bald auch auf den Handel oder die Sciff- 
fahrt des andern vertragenden Theild An— 
wendung finden, welcher dieſelbe unentgeld— 
lich genießen joll, wenn die Bewilligung un— 
entgelvlich geichehen ift, oder gegen Gewäh— 
rung derjelben oder einer äquivalenten Ver— 
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geltung, wenn für die Bewilligung etwaß 
bedungen ift. 





Art. 14. 

Es ift unter ven hohen vertragenven Theis 
Ien vereinbart, daß alle Erzeugniffe des Bo- 
dens und des Gewerbfleißes der Staaten des 
Zollvereines, welche auf direktem Wege in, 
die Häfen beider Sicilien durch Schiffe des 
Zollvereines oder durch Schiffe beider Sici- 
lien eingeführt werben, einen Nachlaß von 
10 Prozent auf die durch den Zolltarif an- 
geordneten Zölle für die ganze Dauer des ge- 
genwärtigen Bertrages genießen follen. 

Man ift ebenfowohl dahin einverftanven, 
daß die Zollvereind- Staaten zufolge der Ber 
ſtimmungen des gegenwärtigen Vertrags alle 
Zarifermäßigungen mitzugenießen haben wer- 
den, welche anderen Nationen und nament- 
lich Frankreich bewilligt worben find, 

Und um hiefür eine Gegenleiftung zu 
gewähren, machen Seine Majeftät ver 
König von Preußen fowohl für Sich als 
im Namen ver andern Mitgliever des Zoll- 
vereind Sich verbindlich, für die Dauer des 
gegenwärtigen Vertrages Die zur Zeit für 
DL in Fäffern beſtehende Cingangs-Abgabe 
um 20 Prozent zu ermäßigen. 

Und außerdem erklären Seine Maje- 
tät der König von Preußen, daß die Vor— 
ichriften der Kabinetsordre vom 20. Juni 
1822, welche die Schiffe ver Nationen, von 
denen die Preußiſchen Schiffe und ihre La— 
dung nicht auf demjelben Fuße behandelt 
werben, wie die Nationalichiffe, oder die Schif⸗ 
Je ver begünftigteften Nation, außerordentlichen 
Slaggengeldern unterwerfen, (nämlich 1. be— 
ladene Schiffe mit zwei Ihalern per Laft 
beim Gingang und mit einem Thaler per 
Lajt beim Ausgang; 2. Schiffe, die nur bis 
zum vierten Theil ihrer Tragfähigkeit oder 
weniger beladen find, mit einem Thaler per 
Laft beim Gingang und einem halben Tha— 
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Ier per Laft beim Ausgang) ferner nicht 
mehr auf pie Schiffe beiver Sieilien anwend⸗ 
bar ſeyn ſollen, vorausgeſetzt, daß dieſe Schiffe 
auf direktem Wege aus einem der Häfen bei- 
ver Siecilien nach einem der preußifchen Hä— 
fen fommen, over daß fie aud einem preus 
Sifben Hafen mit ber direkten Beſtimmung 
für einen der Häfen des Königreich beider 
Sicilien ausgehen. | 


Art. 15. 

Allemal, wenn in den Staaten des ei- 
nen per beiden hohen vertragenven Theile die 
aus ven Staaten des andern eingeführten 
Maaren nach Dem Werthe verzollt werben, 
ſoll ver Zollſatz in nachſtehender Weiſe be— 
ſtimmt und feftgeftellt werden: Die Eigen⸗ 
thümer ober Gonfignatare der gedachten Waa⸗ 
ven jollen, went fie jih auf dem Zoll-Amte 
zur Berichtigung des Zolld einfinden, eine 
Deflaration unterzeichnen, welche deren Werth 
nad jolcher Schaͤtzung angibt, als ſie für 
dieſelben eintreten zu laſſen für gut finden. 
Dieſe Declaration muß von den Zollbeam⸗ 

ten ohne Schwierigkeit angenommen werben: 
in dem Falle, mo fie die Werthsangabe für 
zu gering halten möchten, foll ihnen nur 
die Befugniß zuftehen, die Waare an ſich 
zu nehmen, während fie dafür ben Deflari- 
tenven eine dem beflarirten Werthe gleiche 
Summe und ein Zehntheil darüber zahlen, 
Alle Abgaben, melde vie Eigenthümer over 
Gonfignatare auf bie eingeführten Waaren 
ſchon bezahlt Haben möchten, jollen ihnen 
zugleich wieber erſtattet werben. 
Art. 16. 
ückſicht auf Die meite Entfernung, 
— = — Länder ver hohen ver⸗ 
tragenven Theile von einander trennt, und in 
Rücdficht auf die Ungewißheit über die ver- 
fchienenen möglichen Ereigniffe, welche daraus 
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hervorgeht, iſt man übereingekommen, daß ein 
dem einen ber vertragenden Theile angehoͤri⸗— 
ges Handelsſchiff, welches nach einem im Aus 
genblide der Abfahrt dieſes Schiffes voraus- 
ſetzlich blodirten Hafen beftimmt ift, dennoch 
nicht wegen eines erſten Verſuchs, in ven ges 
dachten Hafen einzulaufen, aufgebracht over 
verurtheilt werden foll, es fey denn, daß be- 
wiejen werden Fünnte, daß gedachtes Schiff 
während der Fahrt Die Fortdauer ver Blokade 
ded in Rede ſtehenden Platzes habe in Er— 
fahrung bringen fönnen und müffen. Da- 
gegen ſollen diejenigen Schiffe, welche, nach 
dem fie bereitö einmal zurüdgeiwiefen worden, 
zum zweiten Male auf berjelben Reife dag 
Einlaufen in demjelben Hafen während ver 
Dauer diejer Blofade verfuchen möchten, dann 
derAufbringung und Berurtheilung unterliegen. 


Art. 17. 


Die Schiffe ver Stdaten des Zollvereing 
und vie Schiffe des Königreichs beider Si- 
eilien jollen der Freiheiten und Vortheile, 
welche ihnen Die gegenwärtige Uebereinkunft 
bewilligt, nicht anders theilhaftig werben fön- 
nen, ald wenn fie ſich im Beſitze derjenigen 
Papiere und Zeugniffe befinven , welche in 
den darüber in den beiverfeitigen Ländern be- 
fiehenden Reglementd zur Feſtſtellung ihres 
Hafens und ihrer Nationalität erfordert werben. 


Art. 18. 


Die Hohen vertragenven Theile geftehen 
fich gegenfeitig die Befugniß zu, in ven Häfen 
und Hanbelöplägen des anderen Gonjule, 
Biceconfule und Handeldagenten zu ernennen, 
indem fie fich jedoch vorbehalten, ſolche an 
denjenigen Plägen nicht zuzulaffen, hinſichtlich 
deren fie ed für angemejfen halten möchten, 
eine allgemeine Ausnahme zu machen. Diefe 
Conſule, Biceconfule oder Agenten jollen 
biejelben Privilegien, Befugnijfe und Frei- 
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heiten genießen, melche diejenigen ver begün- 
ftigteften Nationen genießen, in dem Kalle 
aber, daß viejelben Handel treiben wollen, find 
fie gehalten, ſich denſelben Gefegen und Ge- 
wohnheiten zu unterwerfen, denen die Privat- 
perfonen ihrer Nation in Bezug auf ihre 
Handelöverbinvlichfeiten an demſelben Orte 
unterworfen find. 


Art. 19. 


Die beiverfeitigen Conſule ſollen vie Bes 
fugniß haben, die Matrofen, melde von den 
Schiffen ihrer Nation dejertirt find, verhaf- 
ten zu laffen, und fie entweber an Borb ober 
in ihr Land zurüdzufenden. Zu dieſem Be- 
hufe werden fie fich jchriftlich an vie zuftän- 
digen Ortöbehörben wenden, und durch Vor⸗ 
legung ver Schiffäregifter oder der Mufterrolfe, 
in Urjchrift oder in gehörig beglaubigter Ab- 
fchrift, oder durch andere amtliche Dokumente 
den Nachweis führen, daß die Individuen, 
welche fie reelamiren, zu ver gedachten Schiffd- 
mannſchaft gehört haben. Auf ven in folcher 
Weiſe begründeten Antrag wird die Auslie— 
ferung ihnen nicht verweigert werben kön— 
nen. Es joll ihnen aller Beiftand bei ver 
Aufjuhung und Verhaftung ver genachten De- 
ſerteurs geleiftet werben, melche auf den An 
trag und die Koften der Gonfuln felbft in 
den Lanveögefängniffen fo lange feftzuhalten 
und zu bewahren find, bis dieſe Agenten eine 
Gelegenheit zu ihrer Fortſendung gefunden 
haben. Wenn eine foldhe Gelegenheit fich je- 
doch innerhalb einer Frift von drei Monaten 
von dem Tage der Berhaftung an gerechnet, 
nicht zeigen follte, würben die Deſerteurs in 
Freiheit zu ſetzen ſeyn, und wegen berfelben 
Urfache nicht weiter verhaftet werben können. 
Man ift übereingefommen, daß die Seeleute, 
welche Unterthanen des anderen Staates jind 
von der gegenwärtigen Beftimmung auäge- 
nommen jeyn follen, 
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Art. 20. 

Die Kapitaine und Führer ver Schiffe 
ber Zollvereinäftanten und des Königreichs 
beider Sieilien follen gegenfeitig von jeder 
Verbinplichkeit frei ſeyn, ſich in den beider 
jeitigen Häfen der hohen vertragenven Theile 
an bie öffentlichen Spebiteure zu menden, und 
demzufolge jollen fie ſich ebenſowohl ihrer 
Conſuln, ald der von dieſen etwa bezeichne- 
ten Spebiteure bevienen Fönnen, die Fälle 
ausgenommen, welche in den Gejeßen des be— 
treffenden Landes vorhergejehen find, in deren 
Beftimmungen durch den gegenwärtigen Vor— 
behalt nichts geändert wird. 


Art, 21. 


Die Untertfanen und Bürger jedes der 
beiden hohen vertragenven Theile follen das 
völlige und unftreitbare Recht haben, in ven 
Staaten des anderen zu reifen und zu woh— 
nen und fie follen zu biefem Zweck ſowohl 
für ihre Perfonen ald für ihr Eigenthum 
denjelben Schuß und dieſelbe Sicherheit ge— 
nießen, deren die Landeseinwohner over bie 
Unterthanen ver begünftigteften Nation genie- 
Ben, jedoch unter der Verpflichtung, ſich ven 
beftehenvden Handels⸗ und Polizeiverorpnuns 
gen zu unterwerfen; fie follen das Recht has 
ben, Grundſtücke zu befigen, Häufer und Waa- 
renlager innezuhaben, und über ihr perfün- 
liches Eigenthum, von welcher Art und Be- 
nennung e8 auch ſey, Durch Verkauf, Schen- 
fung, Tauſch oder Iegtwillige Verordnung, 
oder auf irgend eine andere Weiſe zu verfü- 
gen, ohne daß ihnen das geringfte Hinverniß 
in ven Weg geftellt wird. 

Sie jollen unter feinem Vorwande gehal- 
ten ſeyn, andere Steuern oder Auflagen zu ent⸗ 
richten, als diejenigen, welche in denſelben 
Staaten von den Unterthanen der begünftig 
teften Nation entrichtet werden oder Fünftig 
entrichtet werven fönnen. Sie follen von 
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jedem Kriegsdienſte zur See, wie zu Lane, 
son gezwungenen Anlehen und jeder anderen 
au Auflage, welche nicht allge- 
mein und durch ein Gefe eingeführt wird, 
—— Ihre Wohnungen, Waa- 
renlager und ‚ was einen Theil davon 
bildet und ihnen ald Gegenftand des Han- 
dels oder zur Bewohnung angehört, joll re- 
foeetirt werben. Sie follen feinen eigenmaͤch⸗ 
tigen Nachſuchungen oder Nachforſchungen un« 
terworfen werben. Man jolf feine willführliche 
Prüfung oder Einfihtnahme ihrer Bücher, Pa- 
piere oder Handelsrechnungen ausführen vürfen, 
und die Maafregeln diefer Art jollen nur in 
Folge eines gefeglihen Beſchluſſes der zuftän- 
digen Behörden Statt finden Fünnen. 

Die Unterthanen und Bürger des einen 
ver hohen vertragenvden Iheile jollen in den 
Staaten des anderen nach freier Wahl ihre 
eigenen Angelegenheiten jelbft bejorgen ober 
deren Wahrnehmung jeder Perſon übertra« 
gen können, welche fie zu ihrer Mitteld-Per- 
fon, ihrem Baftor oder Agenten  beftellen 
wollen, ohne in der Wahl dieſer Perſonen 
in irgend einer Weiſe bejchränft zu ſeyn. 
Sie ſollen nicht gehalten ſeyn, einen 
Sohn over eine Vergütung an irgend eine 
Perfon zu zahlen, die nicht von ihnen gewählt 
worden it. In alfen Fällen foll vem Käufer 
und dem Berfäufer volle Freiheit gelaffen wer⸗ 
den, miteinander zu handeln und den ‘Preis 
irgend eines Gegenftandes over einer Waare, 
welche in die beiverfeitigen Staaten eingeführt 
wird oder zur Ausfuhr aus denfelben beftimmt 
ift, feftzuftellen, ausgenommen im Allgemeis 
nen diejenigen Angelegenheiten, für melde die 
Geſetze und die Gewohnheiten des Landes die 
Vermittlung beſonderer Agenten erfordern. 

Die Unterthanen und Bürger der beiden 
hohen vertragenden Theile ſollen in den bei— 
derſeitigen Staaten nicht einem ſtrengeren Re— 
viſions⸗ und Unterſuchungs⸗Verfahren Sei- 


tens der Zollbeamten unterworfen werden, 
als dasjenige iſt, welchem die Nationalen uns 
terworfen ſind. 

Art. 22. 

Jeder deutſche Staat, welcher dem deut⸗ 
ſchen Handels⸗ und Zollvereine beitreten wird, 
ſoll als mitvertragender Theil bei dem gegen⸗ 
waͤrtigen Vertrage angeſehen werden. 

Art. 23. 

Der gegenwärtige Vertrag foll in Wirf- 
famfeit bleiben bi8 zum 1. Jänner 1857, und 
falls nicht jeh8 Monate vor dem Ablauf die- 
ſes Zeitpunftes der eine oder ber andere ber 
hohen vertragenvden Theile mittelft einer amt- 
lihen Erklärung feine Abficht, die Wirfjam- 
feit deſſelben ören zu laffen, zu erfennen 
gegeben hat, ſoll feine verbindliche Kraft bis 
zum 1. Jänner 1858 fortdauern. Vom 1. 
Jaͤnner 1858 an wird feine Wirkſamkeit erft 
zwölf Monat nad) dem Zeitpunft aufhören, wo 
einer ver hohen vertragenven Theile dem an- 
dern feine Abficht, venfelben nicht Länger auf- 
rechthalten zu wollen, erklärt haben wirb. 

Art. 24. 

Die Ratififationen des gegenwärtigen Ber 
trages follen zu Neapel in einer Friſt von 
drei Monaten, vom Tage der Unterzeichnung 
angerechnet, oder wo möglich früher, ausge 
wechſelt werben. 

Zu Urfund deſſen haben vie beiverjeitigen 
Bevollmächtigten denfelben unterzeichnet und 
ihm die Siegel ihrer Wappen beigevrüdt. 

Gefchehen zu Neapel ven 27. Januar 
des Jahres der Gnade 1847. 

(gez.) Baron von (ge) Giustino 

Brodhaufen Fortunato 
(L, S.) .) 
(gez.) M. Principe 
di Comitini 
(L. S,) 
(gez.) Antonio. 
Spinelli, 
2 (L. S.) 
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Ad Num. 4006. praes, "} AT. 


An fämmtlihe Diſtriktspolizeibehoͤrden 
und Phnfifate in Schwaben und 
Neuburg. 

(Die Tobtenbefhau zur Vermeldung bes Lebendigbe: 


grabens betr.) 
Namen 
Seiner Diajeftät des Königs. 

Seine Majeftät ver König haben 
die Vorſichtsmaßregeln wider das Lebendig⸗ 
begraben in Erinnerung zu bringen, und zu— 
gleich allerhöchft zu Befehlen geruht, wie da⸗ 
rauf zu halten und foldhes wohl zu überwa— 
hen ſey, daß die Todtenbeſchau von den da⸗ 
zu Berpflichteten gewiffenhaft gejchehe, daß ver 
anbefohlene Fußſohlen⸗Einſchnitt in fänmt- 
lichen Hofpitälern nicht unterlaffen werde, und 
Daß Fein Begräbnig vor Ablauf der norm«- 
gemäßen Zeitvauer Frıttfinde. 

Die ſaͤmmtlichen Difteiftöpolizeibehörden 
und Phyfifate in Schwaben und Neuburg 
erhalten demnach in Folge höchſten Reſcripts 
des kgl. Minifteriumd ded Innern vom 16. 
v. M. vie Weifung, die hienach erforberlichen 
Berfügungen an die betreffenden Hofpitalärzte, 
fowie an fämmtliche mit der Leichenfchau be- 
trauten Individuen zu erlaffen und den Voll⸗ 
zug derfelben, wie auch die genauefte Beobach⸗ 
tung der Leichenbeſchau⸗Inſtruction vom 6. 
Auguft 1839 auf das forgfältigfte zu über 
wachen. 

Der etwa fich ergebenven Reſultate des 
Fußfohlen-Einfchnittes ift wie biäher von den 
Gerichtäärzten in den mebizinifchen Jahres- 
berichten Erwähnung zu thun. 

Augöburg, den 14. Juni 1847. 
Königlihe Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer des Innern. 


. Fi ⸗ 
Bert Wilhelm coll. 
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praes. $° 47 





Ad Num. 26474. 


| An 
fammtlihe Diftrikrs - Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Den Aufang bes Hebammenlehr:Kurfes betr.) 
Im Mamen 

Seiner Majeftät Des Königs. 

Inhaltlich Höchfter Entſchließung des Fol. 
Minifteriumd des Innern für Kirchen⸗ und 
Schulangelegenheiten vom 5. d. Mis, ift bis 
auf weiterd ber jeweilige Anfangdtermin für 
den jährlichen Lehreurd an der Hebammen- 
Ihule in Münden auf den erften Au- 
guft jeden Jahres ein für allemal feftgefegt 
worven, was hiemit zur allgemeinen Kennt- 
niß gebracht wird, und wornach von denje— 
nigen Diftriftöpolizei-Behörven, in deren Bes 
zirfen ſich Hebammenfandivatinen befinden, 
welche bereitö von der unterzeichneten Stelle 
die Bewilligung zum Beſuche des nächften 
Hebammenlehreurfes erhalten haben, das wei- 
ter Geeignete zu verfügen ift. Hiebei wird 
ausbrüdlich bemerkt, daß Geſuche um Admij- 
fion zur Hebammenjchule, welche fpäter ald 
bis zum 15. Juli jeven Jahres vorgelegt wer- 
den, für das laufende Jahr Feine Berück— 
fihtigung mehr finden können. 

Augsburg ven 16. Juni 1847. 


Könige. Regierung von Schwaben und 
Neub 


urg. 
Kanmer des Innern. 
[2 i * 
.. Richard, coll. 


Ad Num. 26932. praes. '3 47. 
(Sreiftellen in dem tgl. Erziehungs: Inftitnte für Tab: 
ter aus den hoͤhern Ständen betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Mit dem Schluffe des gegenwärtigen Schul- 
jahres fommt in dem kgl. Erziehungs-Infti- 


SAT 


tmte für Töchter aus ven höheren Ständen 
zu München ein ganzer dem Regierungd-Be- 
zirfe Schwaben und Neuburg zugeiheilter 
Freiplatz in Erledigung. 

Zur Aufnahme befähigte Bewerber werben 
Hievon mit der Aufforderung in Kenntniß ge- 
fegt, ihre Geſuche mit den erforberlihen Be— 
legen foäteftens bis zum 20. Juli l. Imbei 
per umterfertigten Stelle einzureichen. 

Zur Belehrung der Bewerber wird be- 
merft, daß von denjenigen, welche mit einem h a l⸗ 
ben Freiplatze begnabiget werben, bei dem 
Eintritte in die Anftalt ein Trouffeaugeld von 
100 fl. zu erlegen und jährlich die Hälfte 
der Venſion mit 200 fl. von 6 — 6 Mor 
naten in gleichen Raten vorauszubezahlen ift. 

Augsburg den 17. Juni 1847. 
Kal. Regierung von Schwaben und 

Neuburg. 


Kammer des Innern. 
v. Fifcher. 
Wilhelm, coll, 





Ad Num. 26928. praes. #' 47. 
(Freitelen im k. Erziehungs-Inftitute In Münden 
für Zöchter aus am Ständen betr.) 


amen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Mit dem Schluffe des gegenwärtigen 
Schuljahres kommen in dem fgl. Erziehungs» 
Anfitute für Töchter aus den höhern Stän- 
den zu Münden ein ganzer und zwei halbe 
Freipläge, welde Seiner Majeftät dem 
Könige ohne Rüdficht auf Regierungs⸗ 
Bezirke zu verleihen vorbehalten ift, in Er- 
ledigung. 

Dieß wird mit der Aufforderung zur 
Kenntniß gebracht, daß Jene, welche zur Auf⸗ 
nahme befähigt find und fih um jene Frei⸗ 
ſtellen zu bewerben gedenken, ihre deßfallſi⸗ 
gen Geſuche mit den erforderlichen Belegen 
fpäteftens bis zum 20. Juli l. Is. bei 
der unterfertigten Stelle einzureichen haben. 
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Zur Belchrung ver Bewerber wird. no 
bemerkt, daß von denjenigen, welche mit ei⸗ 
ner halben Freiftelle begnabigt werden, bei 
dem Eintritte in die Anflalt ein Trouſſeau⸗ 
geld von 100 fl. und jährlich die Hälfte der 
Benfion mit 200 fL von 6 zu 6 Monaten in 
gleichen Raten vorauszubezahlen ift. 

Augsburg am 17. Juni 1847. 


Koͤnigl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
v. Bifcher 
Wilhelm coll, 


praes. "3 47. 





Ad Num. 26843. 


An 
die k. Studien »Reftorate und Sub⸗ 
reftorate der Lateinichulen von Schwa⸗ 
ben und Neuburg. 


(Präfungsgebähren bei Geperatpräfungen für das Ab⸗ 
folutorium der Lateinfhule bete.) 


Ru: Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Den kgl. Studien-Reftoraten und Sub- 
reftoraten der Lateinjchulen wird hiedurch er⸗ 
Öffnet, dag vermöge höchfter Entſchließung 
des k. Minifteriumd des Innern für Kicchen- 
und Schul-Angelegenheiten vom 10. d. M. 
genehmiget wurde, daß von den Mektoraten 
und Subreftoraten der Latein-Schulen für 
die Regierungd-Kommijjäre bei Separatprüfs 
ungen für das Mbfolutorium der Lateinfchule 
eine Gebühr von drei Gulden erhoben werbe. 


Augsburg ven 16. Juni 1847, 


Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer bed Innern, 
Rn Wilhelm, coll. 


53” 
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Al Num. 27035. praes, 3° 47. 
(Das Reifen in das Königreih Neapel betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majejtät des Königs. 

Die k. Sizilianiſche Regierung hat an- 
georbnet, daß allen Reiſenden welche zur See 
nad dem Königreiche kaͤmen, und deren Päffe 
nicht von dem k. fizilianifchen Gonfule vifirt 
‚ wären, welcher in dem Lande, mo fie fich 
eingejchifft hätten, reſidire, die Ausfchiffung 
" verfagt werbe. 

Vorſtehendes wird zur allgemeinen Nach» 
achtung hiedurch veröffentlicht, und ven Po- 
lizeibehoͤrden namentlich mit ver Weifung kund⸗ 
gegeben — Amtsdangehörige, welche in das Kö- 
nigreich beiver Sizilien zu reifen beabfichtigen — 
auf obige Anordnung beſonders aufmerkſam 
zu machen. 

Augsburg, den 17. Juni 1847. 


Koͤnigliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 


v. Fiſcher 
i Wilhelm, coll, 


Ad Num, 15599. 


An 
fammtliche Diftriftspolizeibehörden. 


(Den Ausſchag für bie Fatholifhe Kirchen⸗ Stiftungs⸗ 
Konkurrenzkaſſe pro 1846)47 betr.) 


praes, "5 47. 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Zur Leiftung ber im Laufe des Jahres 
1846/47 in Gemäßheit der Beftimmungen 
des $. 48 der IT. Verfaſſungs-Beilage ber 
willigten Unterſtuͤtzungen zu Kirchen und 
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Pfarrhofbauten, fowie an bepfründete eme⸗ 
ritte und kranke Priefter, danı zur Bildung 
eined Mefervefondes für unvorhergefehene Ber 
dürfniffe und zuer Dedung ber hie und va 
zu bewilligenden Nachläffe ift die Erhebung 
von 403 der Renten:eberfchäffe der von der 
Conkurrenz nicht befreiten katholiſchen Kultus⸗ 
ſtiftungen des Regietungs · Bezirks nothwendig 

Indem nun der Ausſchlag der auf die 
einzelnen Stiftungen treffenden Beträge in _ 
der nachſtehenden Repartition befannt gege 
ben wird, erhalten die Diferitts-Polizeibehör. 
den des Kreifes zugleich den Auftrag von den 
beitragöpflichtigen Stiftungen ihres Bezirks, 
„die hier nad) den etatsmaͤßigen Rentenüber: 
ſchuͤſſen ausgefegten Beträge gegen Quittung 
einzuheben, und binnen 4 Wochen an die 
Verwaltung der katholiſchen Kirchenconkur: 
renzkaſſe dahier einzufenden. 

Da für das Jahr 1845/46 von Erheb⸗ 
ung von Konfurrenzbeittägen der Kultus: Stif: 
tungen Umgang genommen wurde, fo erwar- 
tet man, daß für diefmal Neflamationen und 
Nachlaßgeſuche, den Fall des $. 6. der Im: 
fruftion vom 21. Juni 1846 (Kr.:Int.:Bt. 
Nr. 46) audgenommen, gänzlich unterbleiben 
werden. 


Augsburg, den 9. Juni 1847. 


Königlihe Regierung von Schwaben 
und Neuburg- 


Kammer bed Innern. 


v. Fifcher. 
Wilhelm, coll. 


554 


A. Landgerichte. 
Kamen 

der Gemeinden und Renten: Conkurrenz⸗ 
Cultus⸗Stiftungen. Ueberſchüſſe. Beiträge, 
L Landgericht VBuchloe. fi. kr. fll. kr. 
Pfarrkirche Ach . . 149 — 5936 _ 
Bruderſchaft Aſch 114 — 291, 
Pfarrkirche Brunnen 16 10 6 28 
Bruderſchaft Denklingen : 9— 336 
Filiafkiche OfterAuffich . . 1849 7 31% 
Sillaltirche Dienhaufen. . . — 42 — 17 
Pfarrkirche Dillishauſen . 2316 9 181% 
Bruderſchaft Ditishaufen „, . 3— 112 
Pfarrtirche Eurishofen. . .» 834 3 25%, 
Bruderſchaft Eurishofen . . 442 153 
Pfarrkirche Sranfenhofen . 2 4 — 191% 
Bruderfchaft Frankenhofen. 6 11 2 281% 
Eihalliche Haufen . » « » 2256 9 101% 
Diarrkirhe Lamerbingen . 3 9 115% 
Frühmeßſtiftung Leeder. . 1036 4 141% 
Bruberfchaft Lerder . — 23 — 9%, 
Filiallircht Velen . . 1953. 757% 
Pfarrtirche Dengenfeb . . 23 — 9% 
Pfarrkirche Linvenberg . . 218 22 87 207% 
Pfarrlirhe Shwabud . . 320 120 
Filialtirche Unteroftendorf . . 201 46 80 A2!%, 
Pfarrkirche Baal . . 187 25 74 58 
Bitiaffirche Plonhofen . 453 437% 


M. Landgericht Vurgau. 
Bfarrkitche Burgau . 

Silialkirce Egenhofen . 
Bilialfirdhe Glöttweng . 





VWeberfihbt. 
der Renten⸗ Ueberſchuͤſſe und Gonfurrenz- Beiträge der Fatholifhen Kultus - Stiftungen in 
Schwaben und Neuburg pro 18°/,,. 





z0 — 
57 35 
— 3 


—— — — — — — 
Summa 915 43 366 20 


20 — 
23 2 
— 12%, 


Ramen 
ber Gemeinden und 


EultussStiftungen. 
fl. kr. 
Pfarrkicche Haldenwang . 5 27 
Leonharbd-Rapelle in Jettingen 5 19 
Filialkirche Konzenberg . 2 — 
Kapelle in Minvelaltheim . 14 58 
Bruderfchaft Mindelaltheim 35 10 
Filialkirche Ober-Knöringen a4 34 
Pfarrkirche Oberwaldbach — 51 
Pfarrkirche Ried 3 18 
Fillalkirche Rohr , — 19 
Filialfirche Roßhaupten  . 5 45 
Pfarrkirche Unter-Rnöringen .. 1 14 
Filialkirche Aichenbofen . 62 43 
e Summa 250 17 


III, Landgericht Dillingen. 

Bruberfchaft in Dillingen . 6 26 
Pfarrkirche Aislingen . 23 40 
St. Sebaſtianskirche in Aislingen 274 46 


Kirche Altenbaindt 22 59 
Pfarrkirche Dirrlauingen . 15 — 
Pfarrficche Donaualtbeim . . 300 26 
Bruberfchaft in Donaualthein.. — 46 
Filialkirche Eppiäburg. . 38 39 
Pfarrkirche Friſtingen — 53 
Pfarrkirche Glött 1 — 
Pfarrkirche Gundremingen 4 50 
Pfarrkirche Hafenbofen . - 16 10 
Pfarrkirche Holzheim . 9735 
Sebaftiandfapelle in Holjheim . 1 1& 


Armenſeelenbruderſchaft ĩ. Holjbei 21 19 
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Renten: Gonkurrenz: 
Ueberfhüffe. Belt 


fl. Er. 
2 10% 
2 7 
— 48 

5 3591/, 
14 4 
1 495), 
— 1% 
1 197% 
— 19% 
2 18 
— 295% 
25 31% 


100 7%, 


2 343% 
o 28 
109 54%, 

911%, 

6 — 
120 10%, 
— 18%, 
15 275%, 
_ 21%, 
— 24 

1 56 

6 28 
26 58 
—_ 295, 

8 30 
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Namen DR 
ber Gemeinden und Renten: Conkurrenz⸗ 
Sultus: Stiftungen, Ucberfhäffe. Beiträge. 
fl. u fü. kr. 
Pfarrkirche Möbingen . 629 2 35% 
Filialkirche Mönftetten . 13— 512 
Fillalkirche Riedsend 13 — 255 
Fillalkirche Schabringen . 80 52 82 20%, 
Pfarrkirche Schrejheim . . 118 7 &7 14%, 
Pfarrkirche in Winterbah.. . 14 37 5 50%, 


— — — — 
Summa 1029 37 411 50% 
IV. Landgericht Donauwörth. 


Bruberfchaft in Baierfelbo .. 145 — 42 
Bruberfchaft in Buhborf . . 2755 11 10 
Filialkirche Gunzenheim . 2 — — 48 
Bruderſchaft in Mertingen. s 7 2 2% 
Fillalkirche Heißeäheim . 33 12 13 167%, 
Pfarrkirche Münblingen 213 — 53%, 
Pfarrkirche Münfter. . 1732 7 8% 
Pfarrkirche Zirgesheim . 19 12 740%, 
Filialtirche Elgau . —12 — 3%, 
Summa 109 28 43 A7Y, 


V. Landgericht Füſſen. 


Pfarrkirche in Burggen 232 1 %, 
Fillalkirche St. Anna in Burgs 

gen . .. 79048 81 55%, 
Kapelle St Cugius * — 6 580 2 a7, 
—— in Burg« 

IR — a, 

—— — in Burggen . 292 57 93 10%, 
Schwarzenbach ſche Wocen- 

meß ſtiftung in Lechbrud s I- 
Pfarrtirch · Rofhaupten. . . 31 36 12 46%, 
Frühmepftiftung in Rofhaupten — 22 — 8%, 
Kapelle Et. Anton in Rüde; 95 354 
Kapele St. Pet. u. Baulinädh. 9 51 3 56%, 
Ewiglichtſtiftung in Rüdhc; . 815 418 





. NR 2 

der Gemeinden und Rentens Gonkurrenge 

Gultus: Stiftungen. Ueberfchüffe, Beiträge. 
zz: 


Pfarrkirche Thannenberg 56 13 22 291), 


Kapelle St. Joſeph in Thannen« 


bag... 425 146 
Pfarrkirche Weißenſee 238 1 3%, 
Kapelle St. Joſeph in Weißenfe 2 8 — 31Y, 


Summa 449 22 179 147% 


VL Landgericht Göggingen. 


Kapelle Eggelhof. . 266 7 106 26%, 


Pfarrlirche Anftetten . 247 1 6%, 
Kapelle St. Sebaſtian In Bagen« 

bofn . . . i 552 220%, 
Feldkapelle in Vadenhefen 13 1 512% 
Pfarrkirche Bergheim . 13 1 512% 
Bruderſchaft in Bergheim . 11 27 4 347% 
Pfarrkirche in Dieborf . 27 12 10 52%, 
Bruderfchaft in Göggingen. 1558 623% 
Kapelle St. Johann Nepomuf 

in Göggingen . ...2943 11 53%, 
Pfarrkirche Inningen . 34 30 13 48 
Bfarrfirche in Langweid 1346 5 30% 
Bruderſchaft in Leitershofen . 3748 23 71 
Pfarrkirche in Lüglburg . 2 4 — 49% 
Filialkirche Neuſaͤß 624 2 395% 


—— nr 
Summa 499 40 199 52 
VU. Landgericht Grönenbad. 


Kirche Altusried. 16 12 6 28%, 
Kirge Dietmandrid. . . - 73.49 30 19% 
Vruberfäjaft in Kimratöhofen. 21 58 8 Ar, 
Pfarrkirche Lautrach . — 36 — 11% 
Filialkirche Lehenbuͤhl ll — 8% 
Dfarrtirche Bel . 80 53 32 21%, 
Bruderſchaft Zell Ts 3 8% 





Summa 203 40 81 29 


555 


ber ee und Renten: Conkurrenz⸗ 
_Gultus: Stiftungen. Ueberfhäffe. Beiträge. 
le fl. kr. 
VIII. ꝛandgericht Günzburg. 
Kirche Bubefeim . 1a 16 549% 
&t. Anna Kirche in Denia . 712 232%, 
Pfarrkirche Großfiffenvorf . 45 31 18 12% 
Sifialkirche Häufelöburg . —51 — 20% 
Kirche Hochwang. 7a 83 1% 


Frübmeßftiftung in Solzbeim . 4182 50 


78 8 
St. Leonhardoſtift. in Holjheim 64 A 25 37% 
Kirche Haribaufen . . 91 39 36 395% 
Bruverſchaft in Kleinkög . . 1228 A 57%, 
Vfarrkirche Leinheim 15 39 6 155% 
Filialkirche Nerfingen 67 31 297 % 
Kirche Nornbeim . - — 26 — 10% 
Frauenkapelle in Dber⸗ dahlheim 1512 6 A%, 
Kirche Reifensburg . 36 19 44 315/, 
Heil. Dreifaltigfeitd-Stiftung im 
Rieden an ver Ki . — 58 — 21%, 
Kirche Rettenbah . - 33 56 13 34%, 
Vilialkirche Sänedenhofen . — 23 — 9%, 
Marrlirhe Straß -. -» 46 15 18 30 
Filtetkire Unter-Bahlgeim . — 19 — 75% 
Summa 643 13 257 171% 
IX. Lanpgericht Hchſtãdt a / O. 
Piarrfiche in Hihfänt a/D.. 126 58 50 47Y, 
Geiſtliche Pfründenpflegftiftung 
in Göchfläbt . 217 33 87 41%, 
Ewiglichtſtiftung in Amerbingen 13 18 5 19%, 
Roſenkranzbruderſchaft in Amer⸗ 
vingen . . 610 2238 
Herrſchaftliche BamilirRapee 
in Mmerbingen . 182° 3 72 49%), 
Srübmeßftiftung in Blindheim . 917 342%, 
Vilialtitche Detfenhofen . . 183 30 73 24 
Ewiglichtſtiftung in Deiſenhoſen 14 56 5 58% 
Pfarrkirche Luhingen 2142 840%, 
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— ⸗ Mauene Gonkurzng 
Guftub-@kiftungen. uherfhüfe. Meiträge 
fi. kr. fl kr. 
Pfarrkirche Moörblingen 32 21 12.56% 
Leonhardſtiftung Mördlingen . 86 — 1A 24 
Filialtirche Ober-Glauhelm . . 42 21 16 56% 
Ewiglichiſtift in Schwennenbah 2 17° — 34%, 
Bruderfchaft in Schwenningen, 3 6 114% 
Pfarrkirche Sonberheim . 1845 73% 
Pfarrkirche Steinheim . 81 56 32 46% 
Rofenkranzbruderfchaft in Stein« 
heim 10 — 4— 
Delberg-Stiftung in "Steingelm 47 5 1850 
Bruderſchaft in Tapfheim - . 1283 — 33%, 
Biftalficche Wolperiftetten . . 150 — 60 — 


Summa 1200 A1 480 16%, 
X. Landgericht Illertiffen. 


Ewiglichtftiftung in Au — 48 — 19%, 
Kirche in Bellenberg . 230 1— 
Filialtirche im Bettlinshaufen . 6 56 246%, 
Pfarrkirche Dieterähofen 38 28 15 23 
Engelamis · Stiftung in Dieters⸗ 

bofen . . — 26 — 10% 
Rreupfapellen-Stiftung in Die: 

terähofen i . — 1 — 8% 
Kirche Engishaufen . 410 140 
Pfarrkirche Jedesoheim 76 30 30 36 
St. Sebaftiansfttiftung in Iller⸗ 

tfen . . . 27 38 11 3%, 
Liebsverfammlung - . Bruberfeaft 

in Illertiſſen i 25 27 10 10%, 
Rofenkranzbruberfchaft in Her 

tifen . .. „8 M 128% 
Schloßkapelle in Sulertiffen . 1.6 426% 
Pfarrkitche Oberroth 69 49 27 35%, 
Bruderfchaft in Oberroth 216 — 54% 
Guten= Hirten» — 

in Oberroth 212 — 32%, 





657 558 
— — 
F en here mern —— den und een — 
At fl kr. te fl. ®. 
Bruderſchaft des heil. Johann Pfarrkirche Döfingen is 18 7414 
von Nepomul in Unterroeth. — 12 — 4%, Pfarrkirche Eggenthal ii — 23 
Schenchiſche Frũhmeß - Stiftung Filtalfirche Wielen . . 122 — 20%, 
in Wöhringen . + 113 4 25%, Pfarrkirche Guttenberg . . 285 16 
Bach Cedrons⸗ Kapelle in Wöhs Pfarrkirche Hirſchzell ll — 17% 
ringen . . « 145 a2 Pfarrkirche Ingenrieb . — 4 — 16% 
Bauen Rap in ler 330 124  Rilialkirce Irpisdorf 317 118% 
Silialkircde Bergenftetten . 57 2 27% Pfarrkirche Irrſee .. 1635 638 
Filialtirche Dattenhaufen . 451 156% dilialkirche Schwähiähofen . sit 317% 
Filialkirche Filzingen 247 1 6%, vilialkirche Weinhauſen. 255 110 
Pfarrkirche Kellmunz 1 48 — 43%, Herz Jeſu⸗Bruderſchaft in Kels 
Pfarrkirche Unterrelchen 2348 831terſchwang. au 255 110 
a 0 dan nı97 Pfarrkirche Raucdorf . . 216 — 508 
Summa 337 9 134 513% Fihelkiche Großtin — . we — 
XI. Landgericht Immenfadt, Pfarrkirche Mauerftetten 122 — 32% 
Pfarrkirche St. Nikolaus mit der Pfarrkirche Oberbeurm. . . 326 1 22% 
Gottedader » Rapelle und Et. Pfarrkirche Obergermaringen . 35 29 14 11%% 
Magnus in Immenfabt . 63 46 25 30%, Pfarrkirche Oſterzell. 420 144 
Beiftliche Bermwalterei» Stiftung Pfarrkirche Pforzen 55 22 
in Immenftabt . 119 28 47 a7%/, Bilialkicche Beine . . . » —27 — 10%, 
Delberg- Kapelle in Immenftabt 1540 6 16 Pfarrkirche Rieden . . . . 122 — 327% 
Kalvarienberg ⸗ Kapelle in Im⸗ Pfarrkirche Scählingen . 21 8 827%, 
menflabt - » 2 22.948 83 415% Filialkirche Frankenhofen 817 318% 
Maria» Himmelfahrt» Bruder⸗ Pfarrkirche Stöttwang . 53 — 21 12 
{haft in Immenftabt 15126 3%, Filialkirche Reichenbach 27 56 411 10% 
Bruberfchaft in Biel. - » 33 12 13 16%, Pfarrkirche inter-Germaringen. 7 — 48 
St. Leonharböfapelle in Zaunberg 6 42 2 40%, Pfarrkirche Weftenporf . — 37 — 14%, 
Rofenkfranzbruderfchaft in Miffen 10 31 & 123% 
en inMifen 49 13 7 a1Y, REINE 
Pfarrgotteshaus St. Alerander XIU. Landgericht Kempten. 
mit Wochenmeffe u. Jahrtags⸗ Bruderfchaft in Halvenmang . 3414 1 175% 
Stiftung in Ofterfäwang . 6 37° 238%, gilialkirche Bärwang 23 — 9%, 
Summe 299 35 119 497/, Pfarrkirche Lauben . 2156 846% 
Filialfirche Mariaberg . 29 53 11 57% 
XII. Landgericht Aauſbeuern. Fllialkirche Hirſchdorf — 5380 — 2 
Pfarrkirche Baisweil 6 26 2 34%, Gultusfliftung Lenzfrieb. 2 29 — 59% 





* 


Namen 
der Gemeinden und Rentens Gonkurrenz⸗ 
Eultuss Stiftungen. Ueberfchäffe. Beiträge, 
fi. kr. fi. kr. 


Pfarrkirche und Bruderſchaft in 


Reis. 59 27 23 467/, 


Bruberihaft Wengen ‚104 5 41 38 
Pfarrfirche Kleinweiler . . 160 45 64 18 
Bruderſchaft Wilvpolzried . 247 1 6% 





Summa 385 54 154 21%, 
XIV. Landgericht Saningen. 


Pfarrkirche Gundelfingen 3— 11 
Et. Keonharböftiftung in Guns 
delfingen . 9 A 3 375% 
Pfarrkirche Bachhagel 442 152% 
Armenjeelen ⸗Bruderſchaft in 
Bachhagel 1336 5 263% 
Bruderichaft in Burghagel. 132 — 36%, 
Kirche Frauenriedhauſen 151 — 44% 
Kirche in Haufen . 792 49 317 75 
Pfarrkirche in Untermöblingen — 17 — 6% 
Vfarrkirche Zöfchingen . 20 52 8 215% 
Kapelenftiftung Maria-Buh . 27 9 10 515% 
Kapellenftiftung Steinbrunn 31 19 12 315% 
Roſenkranz ⸗ Bruderſchaft in Zö⸗ 
ſchingen . 13 44 6 175% 





Summa 921 57 368 46°/, 


XV. Landgericht Finden. 
Maria « Empfängnißbruderfchaft 





in Sergenöweiler . — 31 — 13% 
Kreuzkapelle in Wafferburg . — 5 — 21% 
Pfarrkirche Wohnbrehte . ,„ — 1? — 4% 

Summa 140 — 40 


XVI. Landgericht Mindelheim. 


Stadipfarrkirche Mindelheim . 83 1 33 123% 
Et. Johann-Kapelle in Mindel⸗ 
heim 16 27 638%, 


— 560 
Ramen 
der Gemeinden und Renten: Gonkurrenz⸗ 
Cultus⸗Stiftungen. Ueberſchüſſe. Beiträge. 
fi. kr. fl. kr. 
St. Katharina » Kapelle in Min⸗ 
beiheim . 2.2 220.842 128% 
Eichelfapelle in Mindelheim. . 918 3 A3Y/, 
Filialfirche Altenftaig 1043 A 17%, 
Pfarrfirche in Apfelttah . . 53 33 21 2514 
Leonhardskapelle in Apfeltrah. 328 1 231/, 
Bfarrfirche Bevermau . . . 3511 14 4% 
Bitialfirche Baumgärtel. . . 456 158% 
Pfarrkirche Eutenhaufen . .. 87 13 34 53%/, 
Schloßkapelle in Gernflal . . 76 10 30 28 
Bilialfirche Helchenride. 5 6 2 2%, 
Pfarrkirche Köngetrid . . . 156 — 163% 
Pfarrfirche Loppenhaufen . . 62 28 34 591/, 
Bruderjchaft in Roppenhaufen. 110 — 28 
Pfarrkirche Oberfammlah . . 100 24 40 93% 
Roſenkranz⸗Bruderſchaft in 
Kammlach. 68382 324%, 
Dorothea = Bruderſchaft in 
Rammlah. 22... 12 — 445/ 
Filialkirche Mittelriden . . 1743 75 
Bilialfirhe Sulgen . . . . 5158 20 47'/, 
Filiatfirhe Saulenfrain . .». 6 5 226 
Filialkirche Unterauerbah . . 70 41 28 16%, 
Bitialfirche Waalbach . ,„ 1593 — 45Y, 





Summa 713 30 285 237% 


XVII, Landgericht Monheim. 


Pfarrkirche Monheim 61 22 24 323, 
Pfarrficche Anımerfeld 221 144% 
Kapelle Altftetten 319 119% 
Pfarrkirche Bertolpaheim 20 47 8 18% 
Filialkirche Burgmannshofen. — 12 — 4%, 
Pfarrkirche Daiting. 233 1 41%, 
Kirche Erlbach j 127° — 343/, 
Pfarrkirche Ganöheim . 145° — 2 

Kapelle Hochfeld 2 7 — 50% 
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ber are und Renten: Conkurrenz⸗ 
Gultus-Stiftungen. Veberihüffe, Beiträge. 
le MM 
Filialkirche Kienberg 25 110 
Filialkirche Konftein 20 53 8 211%, 
Pfarrkirche Lechsend 36 16 14 30% 
MariasHilfbruderfchaft inLehtenn 245 1 6 
Filialkirche Rehau . 22 4 849% 
Dfarrfirche Nennertöhofen . 69 45 27 54 
Leonharbäftiftung in Rennertöhofen 8 12 3 28%, 
Bruberfchaft in Nennertähofen 5 51, 2 20% 
Bruderfchaft in Rögling 415 158 
Filialfirche Bloſenau 684 2 37% 
Pfarrkirche Embkeim — 41 — 16% 
Fillalkirche Natterholz 63 8 25 151% 
Filialfirhe Echweinspaint . 825 322 
Pfarrkirche Tagmersheim 2 20 — 56 


Summa 353 7 141 14%, 
XVIIL Landgericht Meuburg. 


Filialkirche Bayern . . 120 59 48 23%, 
Sehaftiandfapelle in Bergen 119 — 315% 
Pfarrkirche Chefirchen . 747 3 6%, 
Filialkirche Ellenbrunn 41 A 16 255% 
Filialkirche Pernmittenhaufen . 9 37 3 507% 
Pfarrfirche Hallenbach . 148 34 59 255% 
Filialkirche Näbermittenhaufen 353 133%, 
Filialkirche Nieverftimm 71 53 28 45%, 
Filialkitche Pichel 91a 341% 
Pfarrkirche Nohrenfels . 133 — 97%, 
Bruderſchaft in Robrenfeld 108 Aa 3%, 
Feldkapelle Sechenfand 6 17 2 30% 


33 9 13 15% 
377 8 1a 51, 


Summa 502 35 201 23% 


XIX. Landgericht @berdorf. 


Pfarrkirche Altdorf 
Filialkirche Kreen 
Filialkirche Bifenbofen . 


Kirche Unterftal 
Pfarrkirche Zell. 





. 139 28 35 Ay, 
. 226 33 90 37%, 
. 164 43 65 53%, 
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Ramen 
ber Gemeinden unb Rentene Gonkurrenge 
Eultus:Stiftungen. Ueberfhäffe. Beiträge. 
fl. kr. fl. kr. 
Filialkirche Hörmatshofen 19 33 7404 
Filialkirche Burk 211 — 52% 
KRapitel= Kaplaneiftiftung Ber⸗ 

tolpähofen . 16 — 6% 
Frügmeh » Rapfaneiftiftung. in 

Bertolpähofen . 221 — 56% 
Bruberfchaft in Bertolbähofen. — 10 — 4 
Pfarrkirche Bidingen . 134 31 353 489% 
Bruderfchaft in Bidingen . 68 207% 
Filialkirche Königärien . 64 54 25 575% 
Kalvarienbergkiftung in Bi— 

Dingen . 556 2 22% 
Fillalkirche Geislatdried . 263 1 105 123% 
Pfrarfirche Lauterſchach 6 44 21215 
Filialkirche Schwenden 132 — 36%, 
Filialkirche Ronried 130 — 36 
Pfarrfirche Rematsried — 22 — 8% 
Filialfirche Frankau 113 — 29%/, 
Pfarrfirche Nubratsbofen . — 16 — 6% 
Frühmeßſtiftung in Rudrats⸗ 

bofen . . — 10 — 4 
Filialkirche —— 14 4 5 37% 
Filialkirche Hofen 2 51 1 8% 
Pfarrkirche Stötten 31 26 12 349% 
Bruderfchaft in Stötten 2 4 — 49% 
Filialkirche Dettenrieo 10 — 4 — 
Bilialkirche Deifenhofen . 2 — — 48 

Summa 1103 57 441 347%, 
XX, Landgericht Obergünzburg. 
Filialkirche Görwangs 18 — 7% 
Bruderſchaft in Apfeltran .;. 1— — 2 
Filialkapelle Wenglingen 1 123% 
Pfarrkirche Frieſenriede — |. — 6 
Bruderſchaft in Frieſenried 728 259% 
Bruderſchaft in Untradrien . 11 — 24% 
Summa 513%, 


13 3 
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ber — und Renten⸗ Gonkurrenz 
Euitus- Stiftungen. Ueberfchäffe,. Bei Er 
fl kr. fg tr. 

XXI. Landgericht Gttobenern; 
Filialkirche Dietraisried 921 344% 
Liebfrauenfirche in Erfheim 3292 13 % 

Rofenfranzbruberfchaft in Fre⸗ 
chenrieden .. 14 — 3% 


Et. Leonhardkapelle in Gottenau 1 21 


— 33% 





Bruberfchaft in Günz . 219 — 555% 
Pfarrkirche Hamwangen . — 5 — 21% 
HI. Kreuzkapelle in Hochheiz — 53 — 21, 
Kapelle St. Sebaftian in Otto 
beuen . . 713 253% 
Marianiſche Rapellenfiftung * 
Rettenbach ie = — 56 — 2% 
Bruderfchaft in Sonıheiim . 11 — 243% 
Summa 57 37 23 277% 
XXI. Landgeriht Boggenburg. 
dilialkirche Höfelhurft . 105 46 42 18%% 
Fwalluche Niederhaufen 152 — 14%, 
Filialfiche Nordholz 554 2 219% 
Pfarrkirche Oberhauſen 18 5 714 
Parrfirche Dbenhauſen . 220 54 88 219%, 
Fillalkirche Schleebuch . 147 47 59 6%, 
Filtaltirche Seifertähofen 82 22 32 563%, 
Pfarrkirche Stoftenrie . — 53 — 211% 
Kapelle St. Leonhard in Wal⸗ 
Ienhaufen — 3 — 12% 
St. kensaofiung | in geiffen- 
born a . 439 30 175 48 
Summa 1023 34 409 25% 
XXM, Landgericht Schwabmündhen. 
Biarrfirhe Gennach .549 50 219 56 
Pfarrkirche Graben . . 306 3 122 35'/, 
Rofenfrangbruderjchaftin Oraben 68 — 27 i2 
. 330 36 132 14% 


Brarrfirdye Großaitingen 
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Ramen 
ber Gemeinbeu unb 


Rentene Gonkurrenge 
Gultus.-Stiftungen. 


Ueberfhüffe. Beiträge. 


te. f kr. 
St. Sebaſtiansbruderſchaft in 
Großaltinien . . 6 6 226% 
St. Sehaftiandfapelle in Groß. 
altingen . 1128 485%, 
St. Dttiliafapelle in Crehaitiagen 65 226 


Pfarrkirche Großfigighofen . 142 18 56 531%, 
Seelenkapelle in Groffigighofen 600 47 240 18%, 
Fünfwundenbruderſchaft in Groß⸗ 


figighofen . 8 4 313% 
Pfarrkirche Kleinaitingen 149 — 135% 
Pfarrkirche Kleinfigighofen . 6% 2 335% 
Pfarrficche Klimmach . 5— 2— 
Pfarrkirche Langenerringen . 31 10 12 28 
Pfarrkirche Langennenfnad . 819 319% 
Et. Jakobskapelle Reinharbös 

hofen 11 56 4 46% 
Pfarrkirche Shwahmühlfaufen 577 31 231 3% 


St. Rochuskapelle in Schwab 

mühlhaufen 91 48 36 a3t/, 
Brauenfapelle in Schwabmünden 390 48 156 191/, 
Pfarrfirche Wehringen . 38 2 3%, 
Bruderſchaft in Wehringen — 30 — 12 
Pfarrkirche Weftereringen : . 851 24 310 33%, 


— m m e — — — 
Summa 4010 59 1604 237% 
XXIV. Sandgericht Sonthofen, 


Pfatrkirche Burgberg 25 1 10 % 
Fillalkirche Agathazell 24 14 9 415% 
Filialkirche Liebenftein . . 231 34 92 375% 
Drnamentenftiftung in Hindelang 26 57 10 46%, 
Fillalkirche Unterjoch 5 21 8% 
Pfarrkirche Rauhenzel . . ,„ 1142 480% 
Fillalkapelle in Wagner; . — 1 — 135% 
Str. Schaftiansftiftung in Wer— 

tach . 249 1 99 3634 


Summa 574 24 229 451, 
54* 
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Ramen ; 
der Gemeinden unb Renten: CEonkurrenz⸗ 
Gultus:Stiftungen. Ueberfhüffe, Beiträge, 
fr. fl. kr. 
XXV. Landgericht Gürkheim. 
Filialkirche Steinefirh . . 398 12 159 16%, 
Filialficche Schmerzbofen 334 125% 
Pfarrkiche Bekſtetten 39 37 23 50%, 
Pfarrfirche Mattfles . 14 4 537% 
Fillalkirche Ober-Nammingen . 22 16 8 54%, 
Bruderſchaft Scherftetten 11 — 24% 
Pfarrkirche Stockheim 37 17 14 543/, 
Bruberfchaft in Stodheim . 335 126 
Filialfapelle Traunried . . 223 — 571% 
Kapelle in Berg 1158 4474 
Dfarrfirche Tuffenhaufen . . 122 49 49 75% 
Hochwürdiggut ⸗ Bruberfchaft in 
Wörishofen 317 118% 
Roſenkranzbruderſchaft in Worie⸗ 
hofen . 231 1 % 
Summa 682 34 273 11, 
XXVI. Landgericht Arumbad. 
Schloßkapelle Veſperbild in Zie⸗ 
metähaufen ... 104 4 18% 
Pfarrkirche Geffertähaufen . 628 2 39%, 
Kirche Netteröhaufen . . . 842 328% 
Ecce homo» Kapelle Nieder» 
raunau 0. 38416 11 18% 
Kirche Saupeltähefen ...: 18 847% 
Kirche Aletsbaufen . 111 — 28% 
Kirche Hobemannu . .. 16 — 23% 
Kirche Wollmetöhofen . 1326 5 223% 
Pfarrkirche Walkertshofen . . 104 38 41 51'/, 
Bruberfehaft in Münfterhaufen 16 45° 6 42 
Pfarrfirche Krumbach 187 43 75 5% 
Kapelle Krumbah . . .o. 16 — 236% 
Bruderfhaft in Krumbach . 210 — 3 
Kirche in Hürben . 362 41 145 4% 
Kirche Meichertäbofen . . . 1419 5 435% 
Summa 771 25 308 34 





Ramen 
ber Gemeinden und 
Gultus-Stiftungen. 


Renten: 


fl. Er. 
XXVII. Langericht Weiler, 
Pfarrkirche Geſtraz 27 60 
Kirche Heimenkuch 27 41 
Pfarrkirche Lindenberg 19 10 
Pfarrkirche Nieverftaufen 15 30 
Bruderſchaft in Nıieverflaufen . — 56 
St. Gallus- und St. Maghuds 
Kapelle in Scheidegg 1 57 
St. AntoneRapelle in Scheivegg 1 25 
Pfarrkirche Schlenau 11 37 
St. Rupertd » Kapelle in Walt- 
ramd . i sa 
Bilialfapelle Slbratshofen 214 
Summa 113 44 


XXVIII. Landgericht Wemding. 
Kirchenſtiftung St. Albani in 


Ammerbach 48 6 
Frühmeßbeneficium in Hagau 19 2 
Pfarrkirche Laub 34 56 
Kirche Nufbühl . 6 17 
Pfarrkirche Wolferftadt . 22 55 
Lichtſtiftung in Wolferftabt 16 8 
Pfarrkirche Bünfftetten . — 10 
Marienkapelle in Künfftetten . 21 26 
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Gonkurrenz« 
Ueberfchüffe, Beiträge, 


fl. tr. 


11 8 
11 4%, 
7 40 
612 
- 22% 


— 16), 
— 34 
4 38%, 


2 9% 
— 535% 


45 291% 


19 143% 
7 36%, 
13 583% 
2 30%, 
9 10 

6 2714 
— 4 

8 343% 





Summa 


XXIX. Landgericht Wertingen. 


Pfarrfirche Affaltern 20 41 
Dfarrkirche Binswangen 719 
Pfarrkirche Herbertöbofen . . 238 36 
Pfarrkirche Hirſchbach 17 28 
Kapelle St. Stephan in Lan⸗ 
genreichen . s 5 
Pfarrfirche Pretteläbofen 46 34 


Filialkirche Roggden 


169 — 67 357% 


8 16% 
2 55%, 
95 26%, 
639%, 


3 14 
18 37%, 


. 638 25 255 22 
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Ramen 
ber Gemeinden und Rentene Gonfurrenz: 
Gultus:Gitiftungen. Ueberfchäffe. Beiträge, 
te. fi kr. 
Fitialkapelle Sontheim . 68 25 27 22 


Pfarrkirche Zufamaltheim . . 295 28 118 11%, 


Pfarrfirche Zufamzell 


42 9 16 51% 


— r —— — — — — 
Summa 1383 10 553 16%, 


XXX. Lanpgericht Busmarshaufen. 


Kapellenftiftung Unternefsried 18 56 
Kirche Auerbach . 47 51 
Kirche Bonnftetten . 19 30 
Kirche Breitenbroun 23 19 
Kapelle Buch 2 22 
Kirche Deibah . - - - 8 26 
Pfarrfirche Dinkelfcherben . — 12 
Bruderjchaft in Dinkelfcherben 77 52 
Kapelle in Siffenwang 60 44 
Kapelle in Eppiöhofen . 4 26 
Pfarrkirche Fiſchach 33 40 
Bruderſchaft in Fiſchach 8 32 
Kavelle St. Leonhard in Fiſchach 9 7 
Pfarttirche Fleinhaufen i6 8 
Pfartlitche Häder 6 i 
Kapelle Neubäper Sa 1 
Pfarrkirche Hergau 12 59 
Kirche Horganergreuth . . 193 45 
Bruderſchaft in Kutenhaufen . 3 11 
Filial- und Wallfahrtskirche 
Biolau 4721 
Kapelle zu Meingründel 17 7 
Kirche Reuten . 21 44 
Kirche Ried . . 515 46 
Kirche Schönenbad . 18 39 
Kirche Oberſchönenberg 23 42 
Bruderſchaft in Uſtersbach 17 
Kirche Möpishofen . . 278 23 
Pfarrfirche Welden . 2 27 
Kapelle Neulebelang 25 7 


7 34% 


19 
7 
9 


3 


31 


—— Sup 
— A X o - je 


[e + 0 


206 
7 
9 


111 


10 


84 
48 
195% 
56%, 
223% 
a 
8%, 
175% 
46°/, 
28 
24%, 
38%, 
27Y, 
24%, 
36%, 
115% 
30 
16%% 


56% 
50°, 
41% 
18%, 
275%, 
28%/, 
267% 
21%, 
58%, 

2%/, 


Ramen 

der Gemeinden unb 
Gultus:Gtiftungen, 

fl &. 
Kapelle Haufen . — 46 
Kirche Willmetöhofen — 19 
Kirche Wörlefhwang 6 47 
Kirche Wollbach 21 38 
Filialkirche Wolighaufen 39 9 
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Rentene Gonkurrenz⸗ 
Ueberſchüſſe. Beiträge. 


fl. &. 
— 18% 
_ 7% 
2 42%, 
8 39%, 
15 395%, 


— — — — 
Summa 1591 4 636 25°/, 


B. Serrfchaftsgerichte. 


I. Herrfchaftögericht Babenhaufen. 


Pfarrfirche Boos 2 28 
Pfarrkirche Ketteräbaufen . 4 25 
Pfarrkirche zur Brauenpflege in 
Kirchhaslach . 240 11 
Bruderfchaft in Kirhhaslah . 6 16 
Pfarrfirche Pleß 43 32 
Frühmeßftiftung in Pleß 255 
St. Lorenzpflege in Weintid 36 17 


— 59%/, 
1. 46 


9% 43% 
2 30%, 
17 24%, 
1 10 

14 30%, 


Summa 336 A 134 231%, 


U. Serrfchaftsgericht Biffingen. 


Pfarrkirche Bollftadt . 6 10 
Filialkirche Buggenbofen . 238 33 
Filialfirche Burgmagerbein . 4 6 
Filialfirche Gaishard 4 43 
Filialfirche Hochftein . 6 52 
Filialkirche Kößeloftheim . 8 26 


Filialkirche Stillnau 


Filialkirche Unterbiffingen I — 


Summa 
IH. Herrfchaftögericht Burheim. 
Rofenfranzbruderichaftin Burbeim 6 — 


2 28 
95 25%/, 
1 383%, 
1 53%/, 
2 443/, 
3 22%, 


884 15 353 42 


2 — 


1158 5 463 14 


2 24 


— e — — — — — 


Summ 6 — 


2 24 
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Kamen 
der Gemeinden und 
Gultus: Stiftungen, 


Renten: Conkurrenz⸗ 
— Beiträge. 


fl. fl. Er. 
IV, Herrſchaftsgericht Edelstetten. 
Schloß. und Pfarrkirche zu Edel⸗ 
fetten einfchlüffig der Bruder⸗ 
ſchaft 7 36 2% 
Summa 7 36 2% 


V. Hertſchaftsgericht Monchsroth. 
Kirche Seglohe 228 52 91 327% 


Summa 228 52 91 327% 


VI. Herrſchaftsgericht Ueuburg a/R. 
Filialkapelle Halbertöhofen . 21 5 82% 
Filialkicche Oberblaichen 62 59 25 115% 
Filiallapelle Ried 55 37 22 18%, 
Summa 139 41 55 523% 


. SHerrichaftsgericht Mordendorf vielmehr King. 
— 


Filialkirche Blankenburg . 





169 1d 67 415 


Pfarrfirhe Ehingen 178 36 71 269% 
Unfer Lieben-Frauenkirche in 

Ehingen . 23 22 9 207/, 
Filialkirche Nordendorf 79 58 31 59 


Summa 451 10 180 28%, 


VIII. Serrfchaftsgericht Oettingen. 


Kapelle Ehingen 26 — 50% 
Kapelle Elslingen 1025 410 
Kirche Fremdingen . 149 — 135% 
Kirche Hainsfahrt 11 34 _4 375% 
Kirche Herblingen — 11 — 4% 
Nofenkranzbruderfchaftäpflege in in 

Hochaltingen . — 30 — 12 
Kapelle in Loher 110 — 28 
Kapelle Niederhofen — 20 — 8 


Gemeinſchaftliche Kirchenſtiftuug 
in Ehingen . 144 32 37 48°/, * 


* Die Hälfte der Renteuüberichäfle- 
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Ramen Rentene Gonlurrenz 
der Gemeinden und Ueberfchüffe, Beiträge, 
Eultus:Stiftungen. 

u: SE kr. 
Gemeinſchaftliche Kirchenftiftung 
in Schwörähelm 16 10 628* 
Summa 18847 72 30%, 
IX. Hertſchaftsgericht Wallerftein. 
Pfarrkirche Birkhaufen . 540 216 
Pfarrficche Deningen . 205 55 82 22°= 
Pfarrkirche Marktoffingen . a2 56 17 10%, 
Srühmepftiftung in Marktoffingen 64 40 25 32 
Hl. Kreuzftiftung in Marftof- 
fingen . . i 37 28 14 594), 
Pfarrkirche Minderoffingen 14 22 5%, 
Pfarrkirche Malhingen 105 2 42 % 
Pfarrkirche Munzingen 12 2 248%, 
Maria⸗Hilf⸗Kapelle in Waller⸗ 
ſtein 19 1 736% 
Kapelle — 2213 853%, 


Summa 529 19 211 431%, 
X. Herrfchaftögericht Weiffenhorn. 


Pfarrkirche Bubenhaufen 13135174, 
Pfarrfirhe Buch 1a — 25% 
Filialkirche Dieterähofen 323 121%, 
Filialkirche Diepertöhofen . 2146 842% 
Filiallirche Ertlishofen 124 — 415% 
Pfarrkirche Gannertöhofen 1248 5 7%, 
Fillalkirche Grafertöhofen . 921 323% 
Bilialfirche Hittiftetten . 35 32 
Pfarrkirche Illerberg 31.3 % 
Filialkirche Iderzel . . . — 30 — 12 
Pfarrkirche Oberreichenbach 4123 145%, 
Bilialfirche Ritzisried 35 36 14 14% 
Filialkirche Roth 445 4154 
Pfarrkirche Senden . 325 122 
Pfarrfirche Witzighauſen 12 16 45434, 
Pfarrfirche Wullenſtetten 828 3 23% 
Summa 147 48 59 7% 


** Die Hälfte der Rentenüberfchüffe. 
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der —— und Renten: Conkurrenz⸗ 
Cultus·Stiftungen. Ueberſchüſſe. Beiträge, 
fi. kr. fil. kr. 
€. Stadtmagiſtrate. 

1. Stadtmagiſtrat Kempten. 
Stadtpfarrkirche St. Lorenz 53 59 21 35% 
Bereinigte Marianifche Bundes⸗ 

und Sunggefellen-Bruberfhaft 33 34 13 25% 
Gottesader-KRapelle . r 13 — 26 


Summa 88 38 35 275 


U. Staptmagiftrat Lindau. 


Roſenkranz⸗ Bruderſchaft 312 


Summa 312 


1 16%, 
1 16%, 


D. Sifolirte Kultus :» Stiftungen. 


Fürftlih und Gräflih Fugger'ſche Kirdhen: 
Stiftungs:Adminiftration. 


Filialkirche Bodöberg 146 — 1% 
Pfarrkirche Laugna . 1525 610 
Miarrfirche Modelshauſen. 543 2 17'% 
Biartirhe Lauterbrunn — 18 — 19% 
Summa 23 43 929%, 
Zufammenftellung. 
K. Landg. Buchloe 915 48 366 20 
» Burtgau 250 17 100 73, 
» Dillingen . 1029 37 411 505% 
>». Donaumörth 109 28 43 Art, 
»  Büffen 449 22 179 A47/% 
» Göggingen . 499 40 199 52 
» Grönenbad . 203 40 81 29 
» Günzburg 643 13 257 171% 
> Höchflänt . 1200 41 480 16%% 
» Slertiffen 337 9 1394 315% 
»Immenſtadt . 299 35 119 477/, 





Kamen 
ber Gemeinden unb 
Gultus Stiftungen. 
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Herrſchaftog. Babenhaufen . 
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Renten⸗ Gonkurrenz⸗ 

Ueberſchüſſe. Beiträge, 
em: 

Kaufbeuern . 242 18 96 55 
Kempten. . 385 54 154 21%, 

Krumbah .„. 771 25 9308 34 
Laulngen 921 57 368 46%, 

Linbau 140 — 40 
Minvelheim . 713 30 285 237% 
Monheim 353 7 141 141% 
Neuburg 502 35 201 23% 
Obervorf . . 1103 57 Ast 347%, 
Obergüngburg . 13 3 513% 
Ottobeuren . 5737 23 27% 
Roggenburg . 1023 34 409 253% 
Schwabmünden 4010 59 1604 237% 
Sonthofen 574 21 229 451% 
Türfgeim 682 34 273 11%, 
Weiler 113 44 45 29%, 
Wemding 169 — 67 357% 
Wertingen . 1383 10 558 1614 
do. für Norbendorf 451 10 180 281% 
Zusmarshaufen 1591 4 636 25%, 
336 4 134 251% 

Biffingen . 1158 -5 463 14 
Burheim 6 — 2 24: 
Edelſtetten 736 3 2% 
Mönchsretb . . 228 52 91 327, 
Neuburg . 139 41 55 52% 
Dettingen 188 47 75 30%, 
BWallerftein . 529 19 211 43%, 
Weiſſenhorn 147 48 59 7% 
88 88 35 27%, 
Lindau 312 116%, 
Holirte Stiftungen, Bugger'fche 23 43 9 291, 


Summa 23,862 57 9555 10%, 
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Ad Num 26359. praes, *2 47. 
(Die Einführung der von J. Bogardus in New:Morf 
erfundenen ercentrifhen Univerfal-Müble betr.) 


Im Namen 


Seiner Viajeftät des Königs; 


Ein gewiffer James Bogardus in New 
Dorf hat eine Mahlmühle erfunden, welche 
ohne Erhigung umd mit fehr geringem Krafte 
aufwande zum Zerreiben und refp, zum Mah- 
fen von Farben, Erzen, Steinen, Getreide u. 
f. w. benügt, und dabei leicht von einem Platze 
auf den andern trandportirt werben kann. 

Auf diefe Erfindung hat James Bogar- 
dus und fein Affogie Louis Leo Wolf in New⸗ 
Dorf in den vereinigten Staaten von Nord— 
amerifa ein Patent auf 14 Jahre, in Bayern 
aber ein Privilegium auf zwei Jahre am 17. 
März 1847 erhalten, und es erfcheinen dieſe 
fogenannten ercentrifchen portabilen Univerfal- 
mühlen insbeſondere für waflerarme Gegen» 
den als fehr vortheilhaft. 

Die unterfertigte Stelle findet fih veran- 
laßt, auf dieſe Erfindung mit dem Bemer- 
fen aufmerkfjam zu machen, daß Beitellungen 
von folben Mühlen bei Louid von Orth in 
Mien, ald Bevollmächtigten de8 S. S. Wolf, 
‚gemacht werben fönnen, und daß zur Zeit 
vier Arten biefer Mühlen, deren nähere Be— 
fehreibung eine bei DO. Gerold in Wien ges 
druckte Abhandlung enthält, verfertigt werben, 
melche auf 450 fl. bis 1000 fl. Conv. Münze 
zu ftehen kommen. 

Augöburg, den 14. Juni 4847. 
Kgl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 

Kammer des Innern. 


v. Fifcher. 


Wilhelm coll, 
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Ad Num. 25374. praes, 4° AT. 


(Die Erledigung der Pfarrei Erkheim betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige, 


Durch das Ableben des Pfarrer? Heim 
ift die Pfarrei Erfheim f, Landgerichts Otto— 
beuren erledigt worden. 

Diejelbe zählt 985 Seelen und 3 Schu— 
len und hat einen Hilfs-Priefter. 

Die Faffionsmäpigen Erträgniffe befte- 
hen in 1335 fl. 434 fr. nemlih: a) an 
ftändigem Gehalte 1240 fl. 9 Er.; b) aus 
Realitäten 52 fl. 313 fr.; c) aus Rechten 
2 fl. 30 fr.; d) aus beſonders bezahlten 
Dienfteöverrichtungen AO fl. 30 fr.; die La— 
ften betragen 425 fl. 54 fr, 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen verfehene 
Geſuche binnen 4 Wochen a dato bei ber 
unterfertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg ven 12. Juni 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 
v. Sifcher. 


Wilhelm, coll, 









Intelli 


der Rönigliche 
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ir Hegierung von 


Schwaben und Neuburg. 








Augsburg 


NW" 30. 


den 25. Juni 14847, 


LLLL——— — — — — — — —— — — — 
Jahalt: Das Mepertorium über die ſtaͤndi ſchen Merhandlungen für 1845)46. — Die Prüfung der katholl⸗ 


fen Schulleprlinge für die Aufnabme in das Schullehrer Seminar 


zu Laulngen für das Jahr 


1847)48. — Die Produftionen des Gymnaſlikers Jofeph Eckſteln von Klein Maria Zeil In Ungarn 
bier die Aufrehrhaltung des Werbotes des @intritts ausländifher Gaudler ıc. In Bayern. — 
Die -Rehnungs:Ergebnife des Hagelfbadens:Verfiberungs: Vereins für Bayern vom Jahre 1846 — 
Die Diftriftsumlagenrehnung des f. Landgerichts Donauwörth pro 1845/46. — Die Erledigung des 
Fräbmeßbenefiztums zu Dbergüngburg. — Die Erledigung der Pfarrei Baperfeld tgl. Laudaerlchts 
Donauworth. — Die Erledigung der Pfarrei Pforzen f, Landgerichts Kaufbeuren. — Kreis Nothzen. 


Beilage. 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisitellen. 


Ad Num, 26360. 


An 
die fol. Landgerichte, dann den Kal. 
Stadtlommiffar in Memmingen. 
(Das Meyertorium über die ftändifhen Verhandlun⸗ 
gen für 1845136 betr. 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Nach einer Höchiten Eutſchließung des k. 
Minifteriums des Innern vom Tten dieß hat 
der ftändijche Archivar Stumpf über die Ber- 
handlungen ver beiden Stänvdefammern pro 
1845/46 ein MRepertorium angefertigt, zu 
defien Anſchaffung um einen Preis von ei» 
nem Gulden 20 Er. auf Regie alle jene Stel 
Ien und Behörven, welche die gedachten Ber- 


praes, 47. 


handlungen von Amtswegen und unentgeld⸗ 
lich erhalten haben, mit dem Bemerken er— 
maͤchtigt werden, daß die Verſendung durch 
die Poſt als Regierungsſache geſchieht. 

Die Beſtellung, Verſendung und Be— 
zahlung geſchieht durch das Erpebitiond-Amt 
der unterzeichneten Stelle portofrei, an wel— 
ches daher vie Behörden ſich zu wenden ha— 
ben und iſt ver Koſtenbetrag zu 1fl. Wkr. 
aus dem Regiekoſtenfond zu ſchöpfen. 

Augsburg, den 15. Juni 1847. 
Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer ded Innern. 


— Richard, coll. 


55 
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Ad Nun. 27592. praes. ?3/, 47. 


(Die Prüfung ber katholiſchen Schullehrlinge für bie 
Aufnahme in das Schullehrer: Seminar zu Lauln⸗ 
gen für das Jahr 1847/48.) 


Im Namen Sr. Meajeftät 
des Königs. 


Die Prüfung der katholiſchen Schul- 
Lehrlinge für die Aufnahme in das 
Schullehrer- Seminar zu Lauingen 
für dad Jahr 1847/,; wird am Dienftag 
den 27. Juli 1847 und an ven darauf 
folgenden Tagen in dem genannten Seminar 
ftattfinden. 

An diefer Prüfung Fönnen alle diejenigen 
Schullehrlinge Theil nehmen, welche die Prü- 
fung zur Aufnahme für die Vorbereitung 
zum Schulfahe im Jahre 1844 beſtanden 
haben, und bis zum 1. November 1847 das 
16te Lebensjahr zurüclegen werden, fo wie 
auch jene Schullehrlinge, die ſich ſchon früher 
der Prüfung für die Aufnahme in das Schul- 
Lehrer-Seminar unterzogen haben, ohne in 
dafjelbe aufgenommen, oder ohne vom Schul- 
fache gänzlich zurückgewieſen worden zu feyn. 

Die Eoneurrenten haben fih am Mon- 
tag den 26. Juli Abends 6 Uhr im 
Lofale des Schullehrer - Seminard zu Lauin⸗ 
‚gen bei der Prüfungs-Commiffion zu melden, 
und folgende Zeugniffe beizubringen: 

a) Diejenigen Schullehrlinge, welche zum 

erftenmal bei der Prüfung erjcheinen 

1) den Taufſchein und 

2) das Schulentlaffungszeugniß, in jo ferne 

dieſe Zeugniffe nicht ſchon bei den frühe- 

ren Prüfungen übergeben worben find; 

3) ein gerichtöärztliches Zeugniß über die 

zum Schulfache geeignete Körperbejchaf- 

fenheit und Geſundheitszuſtand, jo wie 


über die beftandene Revaceination ; 
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4) ein Zeugnig ver Diſtriktspolizeibehorde 
über die Dermögenöverhältniffe, welches 
nah Maßgabe der Vorfchriften über die 
Austellung der Zeugniffe zum Behufe 
der Honorarien⸗Befreiung der Univerfi- 
tät3-Stupierenden (Döllinger Band IX, 
©. 194) anzufertigen, und welchem bei- 
zufügen ift, welche Unterftügungs«Bei- 
träge aus Stiftungen over dergi., ver 
Schulſeminariſt während feines Aufent- 
haltes im Seminar allenfalls zu erhalten 
Ausficht hat; 

5) ein von der betreffenden Lokalſchulinſpek⸗ 
tion auszuſtellendes und von der kgl. 
Diſtrikts - Schulinfpeftion oder Lofal- 
Schul⸗ Commiſſion mit den erforberlichen 
Bemerkungen ihrer eigenen Wahrneh- 
mungen zu verjehendes Zeugniß über An- 
lagen, Fleiß, Fortgang und religiös-fitt- 
liches Betragen des Schullehrlings in der 
duch die Schulausfchreibung XXVII. 
$. 18 angeoroneten Form, mit Beifü- 
gung ded Erfolges der vorgefchriebenen 
Jahresprüfungen; 

6) ein Zeugniß der Diftriftöpolizeibehörbe 
über ven Leumund und das Betragen des 
Schullehrlinges, welches auch dem ad 
Nr. 4 und 5 angeführten Zeugniffe bei- 
gefügt werben kann; 

7) diejenigen Schullchrlinge, welche früher 
allenfalls eine lateinifche Schule oder 
Gewerböjchule, oder ein Gymnafium be 
ſuchten, Haben ihre früheren Stupienzeug- 
niffe und insbefonvere ihr Austritts— 
zeugnig von den Stubien der Prüfungs- 
Gommiffion vorzulegen. 

bh) Jene Schuflehrlinge, welche die Prüfung 
im vorigen, oder in früheren Jahren be— 
ftanden, haben lediglich das unter Nr, 5 
aufgeführte Zeugniß der Lokal- und Di- 
ftriftd-Schul-Infpeftion über Beichäftigung, 
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Fleiß, Fortgang und Betragen im letztver⸗ 
floſſenen Jahre beizubringen. 

e) Alle Schullehrlinge envlih, welche das 
2oſte Lebensjahr bereits überfchritten ha- 
ben, koͤnnen die Zulaſſung zur Aufnahms- 
prüfung nur dann erlangen, wenn fie ent 
weder eine allerhöchften Orts gewährte Al- 
teröpifpenfation beizubringen vermögen, ober 
bereits bei der Aufnahma-Prüfung im vori⸗ 
gen Jahre ald aufnahmafähig erfannt wur⸗ 
den, und nur wegen zu großer Anzahl bes 
fähigter Goncurrenten die Aufnahme nicht 
erhalten fonnten. 


Zum viertenmale fann eine Zulaffung zur 
Prüfung nicht geftattet werben, außer wenn 
hiezu eine allerhöchite Bewilligung beigebracht 
wird. 


Sämmtlihe Diſtrikts-Schul-Inſpektionen 
und 2ofal-Schul-Gommiffionen haben die in 
ihren Difteiften befinplichen Fatholifhen Schul- 
Iehrlinge, welche zu dieſer Prüfung qualifieirt 
find, Hievon jehleunigft in Kenntniß zu ſetzen, 
und die Diſtrikts⸗Polizei-Behoörden haben da- 
für zu jorgen, daß die gegenwärtige Bekannt: 

machung in vie Lofal-ntelligenzblätter, wo 
ſolche beftehen, aufgenommen werbe, 


Augsburg am 22. Juni 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 


Neuburg. 
Kammer bed Innern. 
v. Fifcher- 
i Wilhelm coll, 
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Ad Num. 26259 praes. 3° 47, 


(Die Produktionen des Gymnaſtikers Joſeph Eckſteln 
von Klein Maria-Zell in Ungarn, bier die Aufs 
redthaltung des Verbotes des Cintritts auslän- 
bifger Gautler ıc. in Bayern betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Sämmtlihen Polizeibehörven des Regie- 
rungsbezirkes wird wiederholt eingejchärft, 
Schaufaftenträgern, Marionetten = Spielern, 
Gaudlern und welche fonft zu dieſen Klaffen 
von Fremden aus ben öſterreichiſchen Staa- 
ten gehören, in fo ferne nicht nach dem Aus- 
fhreiben vom 17. April 1844 (Int. - Bf, 
©. 381) eine bejondere Bewilligung für den 
Eintritt nach Bayern beſteht, dieſen Gintritt 
zu verfagen, und wenn fie die Örenzen gleich- 
wohl überjchritten haben follten, gegen die— 
jelbe nah Maßgabe ver Vorjchriften vom 
9. Mai 1843 und 30. Jänner 5. Is. zu 
verfahren. 


Augsburg, den 16. Juni 1847. 


Königlihe Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Intern. 


v. Fifcher. 


Richard, coll. 
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Ad Num. 24841. praes. 3" 47. men und Ausgaben dieſes Vereins für das 


(Die Rechnungs⸗Erge bulſſe des Hagelfhadens « Verfie Jahr 1846 zur öffentlichen Kenntniß gebrasht. 
cherungẽeverelus für Bayern vom Jahre 1846 


betreffend.) Augöburg, den 30. uni 1847. 
Im Namen: Kal. Regierung don Schwaben und 
Seiner Majeftät des Königs. P Neuburg. 
Im Vollzuge des $. 41. der Sapungen ammer des Junern. 
des Hagelverfiherungs « Vereins für das Ki dv. Fiicher 
nigreih Bayern wird nadfolgend die ſum— Wilhelm goll. 





marifche Rechnungs» Ueberficht aller Einnah- 





| Summoarifche Nechnungs : Heberficht 
aller Einneömen ung Ausgaben 


des Hagel» Verficherungs: Vereins für das Königreich Bayern 
vom Jahre 1846. 





BAER SNERLTONS 


Geldbetrag 
| fh. IrIpf. 





Schuldigkeit. | 
A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 
1. Un Altio « Meft ne ps er A — 2 
2. „ Aftio» Ausitänden Va u a 7 re 12839,89| 2 
„5 Defelten und Crifen en 883,15) 1 
B. Auf den Beftand des laufenden Jahres. 
1. Berfiherungs » Belträge =. 00.451008 fl. 41 kr. 5 pf. 
Schreibmaterlallen mit yorto · Beträge — — 1523 fl. 48 fr. — pf. 
Megteloften: Beträge .  . ER TREE ee 2357 fl. 355 fr. — uf. 44890| 5! 3 
2, Klageloften . . ; P s . . a. . . . . 971571 2 
DE en 3241 44 — 


Summa [63091141] 2 
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Er 777 ortrag. Er 777 
EEE SUCHER SEHEN. BE TEL. > .R Itr.'pf 
Gutmabung- ET ee 
A. Auf den Beſtand der Vorjahre. 
1. Netarbat » Zablungen 
> Agentie : Gebühren . . 5 . . . . R . 77ıa7) 2 
b. Abfhägungstoften . ee ee © er 18|J51— 
d. Mädvergütung an Beiträgen - . : . 3 . R s'arl ı 
2. Nachlaß und Verlurft . . . i A . R i , 8158| — 
3. Prozeß: f. a. Gerictstoften . ——— et te 248/38] 1 
B. Auf den Beftand ded laufenden Jahres. 
1. Entſchaͤdigungen . — 35565] 5- 
2. Remunerationen und Befoldungen 
a. dem Direftorlal: Borftand 1830) —j— 
(Hlevon bat berfelbe ben Bereinstafler, Towie bas Schreiber: "und Aushiifeperfonal 
zu bonoriren.) 
b, dem Bereind » Buchhalter . = . “ . = a socI—|— 
©. dem Bureaublener . . . . . . s . R . R 5001 —|— 
d. an Abfbägungstoften a 5 F . A . . . . . 2226122] — 
e. an Ugentiegebühren . . . . A . . R . r . 2206116] 1 
5. Regiekoften. - 
a, Miethzins, Bebeitung und Beleuchtung . . R . ; A R 262!30)— 
b. Shreidmateriallen und Bureau: Bedürfniffe . . ’ . . . 255|—|— 
e. Buchdruder , Lithographen und Buchbinder R s . . F ö 245]23]— 
d, Poftporto und Botenloͤhne . . . ö . - 8401171 2 
e. Inferaf s» Gebühren und öffentliche BEE. 3 oo ee ee 85158] — 
3 Erfaß für Gänge, Bebrangstoften ei . » . s 5 j . F 39) 6i— 
4. Nachlaß und Verlurſt F — 22139] 3 
5. Sonftige Ausgaben . * * . . . * J ” 58 9 — 
6. Altiv:Ausitände _. * . > . . ” . . “ _* r} 1219 = — 
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Ad Num, 25936. praes. '$ 47. 
(Die Diſtritts.umlagen⸗Rechnuug pro 1845)46 betr.) 


Im Namen 

Seiner Mojeftät des Königs, 
Die Diftvikts » Umlagen » Rechnung des 
k. Landgerichts Donauwoͤrth pro 1845|46 
ift nad) vollzogener SupersRevifion in der 

Einnahme 685 fl. 27 Er. 6 hl. 

Ausgabe 685 fl. 27 kr. 6 Hl. 

Reſt — fl. — kr.— hi. 
feſtgeſetzt und genehmigt worden. — Die Er⸗ 
hebung der Umlagen geſchah theils nach dem 





586 
Steuerfuß, theils nach dem Muͤhnat⸗Stand. 
Die nachſtehende Ueberſicht laͤßt die Groͤße 
des Steuer-Eontingentd der einzelnen Gemein: 
den, wie bes Betrages ber erhobenen Umla⸗ 
gen und ber fonftigen Einnahmen der Di: 
firifts: Kaffe, endlich die Verwendung deö Ge: 
fammtbetrages erfehen. 

Augsburg, den 17. Zuni 1847. 
Königlihe Regierung bon Schwaben 
und Meuburg- 

Kammer > Innern. 

— Richard, coll, 


Tabellariſche Ueberficht 


uͤber die im koͤnigl. Landgerichte Donauwoͤrth 


deten Diftriftö:UUmla 














im Gtatöjahr 1845/46 erhobenen und verwen⸗ 
gen. 























RK Sonftige : 

5 ung Steuer: — Einnahmen — — 

ontingent. JDiſtrikts- — — 

Gemeinden. Born Umfagen. u — Be 
Rep] fe TEriHe def. erde] fe Teiht. 

1/Xlteshein 385139 4] 19 | sp | | 

2]AEbach 1425143] 6| 43 15 | | 

3 Auchſesheim 335 26 —413 5 

4|Bairfeid 258/28] 6| 9 26 | | 

5lBerg 547112 — 20 6 

6Buchdorf 899118] 6] 39 36 

7Donaumoͤrth 4479| 71 61 79 124 

SiEgelftetten 377124) 6) 4134| | 

9 Ellgau 45726 6 1 150 | 

10) &rlingshofen 40918) 2] 44 128 | 

11/Genterfingen 88038 A 41 44 | 

12]Sungenheim 246/28] 2 9 142 

131, Hofenreurh 153/56) 2 8 Is _ 

14 Kaiöheim 377113! 2] 47 59 — | 

15] Rauferbach 56444l—-—I 33 | TI 6 | 

16Leitheim 17554-| 377 | 

17|Mertingen 186413] 6| 86 10 

18Muͤndling 79640! 6] 31 17 | | | 

19lmrünfter 523/50 —| 21 |18, 4 1141 2 
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praes. °3 47. 


(Die Erledigung bes Fruͤhmeßbenefizlums zn Ober: 
günzburg betr.) 


Im Namen 
Seiner Rajeftät des Königs. 


Durch das Ableben des Frühmenbenefi- 
ziaten⸗Prieſters Mang Anton Epp iſt das 
Srühmep-Benefizium zu Oberguͤnzburg in 
Erledigung gefommen. Dajfelbe gehört zur 
Pfarrei Obergüngburg, Tiegt im Landgerichte 
Obergünzburg und Landeapitel Ottobeuren, 
und deſſen Inhaber ift zur Aushiffeleiftung 
bei genannter Pfarrei verpflichtet. 

Die jährlichen Erträgnifje veffelben be- 
ftehen in 358 fl. 13 fr. 1pf. nämlich: 1) aus 
Realitäten in 44fl. 15fr.; 2) aus Rechten 
in 161 fl. 48 fr. 2pf.; 3) an fländigen 
Gehalte aus Zinfen und in NMaturalien in 

1527. 9 fr. 3pf. Die hieran abzuziehen- 
ben Laften betragen 13 fl. 333 fr, 

Allenfallfige Bewerber haben ihre Ge- 

duche nebſt Zeugniffen Tängftens innerhalb 
vier Wochen hieher vorzulegen. 


Augsburg, den 20. Juni 1847. 


Königliche Regierung von Schwaben 
und Reuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Bifcher. 


Richard, coll. 
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Ad Num. 27068. praes, 3° 47. 


(Die Erledigung der Pfarrei Baperfeld f. Landge⸗ 
richts Donauwörth betr,) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch das Ableben des Pfarrerd Anton 
Proͤbſt ift vie Pfarrei Bayerfeld in Er- 
ledigung gekommen, deren Befegung für ven 
gegenwärtigen Grlevigungd - Fall Seiner 
Majeftät dem Könige zufömmt, 


Diefelbe Tiegt im f. Landgerichte Donau= 
wörth, Defanate Monheim und Diözefe Eich- 
ftäbt, enthält eine Bewölferung von 408 See- 
len und hat eine Schule. Die Erträgniffe 
berjelben belaufen fich auf 684 fl. 167 Fr, 
nämfid: 1) an ftändigem Gehalte 90 fl. 
19; fr.; 2) aus Realitäten 95 fl. 315 kr.; 
3) aus Rechten 449 fl. 355 fr.; 4) aus be- 
ſonders bezahlten Dienftverrichtungen 48 fl. 
905 fr. Die Laften betragen 83 fl. 425 fr, 


Bewerber um dieſe Pfründe haben - ihre 
mit den vorgejchriebenen Zeugniffen verjehe- 
nen Geſuche binnen vier Wochen an bie 
unterfertigte Stelle einzureichen. 

Augsburg den 21. Juni 1847. 


Könige. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des mern, 


v. Fifcher. 


589. 
Ad Num. 27303. praes. 47. 


(Die Erledigung der Pfarrei. Pforzen k. Landgerichts 
Kaufbeuren betr.) 


Im Namen 
Seiner Moajeftät des Königs. 


Durch die Verfegung des Pfarrers Jas 


fob Jehle auf die Pfarrei Unterramingen 
wurde die Mfarrei Pforzen im f. Landge— 
richt und Landcapitel Kaufbeuren erleviget, 
welche ſich über eine Bevölferung vun 547 
Seelen erftredt, und eine Schule befigt. 
Die jährliche Exrträgniffe derſelben befte- 
ben in 560 fl. 115 fr., nämlich: 1) an ftän- 
digen Gehalte 286 fl. 5fr.; 2) aus Nealis 
‚täten 133 fl. St fr.; 3) aus Rechten 49 fl. 
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13: fr.; 4) aus beſonders bezahlten Dienſt⸗ 
verrichtungen 91 fl. 25 fr. Die hieran ab» 
zugiehenden Laſten betragen 5 fl. 364 fr, 

Allenfallfige Bewerber haben ihre mit 
den erforberlihen Zeugniffen belegten Ge— 
fuche laͤngſtens innerhalb vier Wochen an 
die unterfertigte Stelle einzureichen. 


Augsburg ven 20. Juni 1847. 


Königlihe Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer bed Innern. 


v. Bifcher. 
Richard, coll. 


Kreis: Notizen. 


praes, ?3 47, 
Vermoͤge hoͤchſter Minifterial » Entfchliefung 
vom 14. died haben Seine Majeftät der 
König den Gerichtödiener Georg Nöttling auf 
fein Anfuchen vom 4. Suli anfangend in gleicher 
Eigenfhaft an das k. Bandgeriht Eberöberg zu 
verfeßen, und bie dadurch in Erledigung fommende 
Gerichtödienerd- Stelle bei bem k. Landgericht Buchs 
Ioe gleichfalld vom 4. Juli anfangend dem pen⸗ 
fionirten Gendarmeriebrigabier und bermaligen 
Gerichtödienerögehilfen Zaver Mayer in Lands⸗ 
berg in proviſoriſcher @igenfhaft allergnäbigft zu 
verleihen gerubt. 


praes. "3 AT. 

Die auf ben Pfarrer Pius Egger zu Schep: 

pach gefallene Wahl ald Dechant des Landkapitels 

Jettingen erbielt unter Einem bie landesherrliche 
Beftätigung. 





praes. "3 47. 

Die von dem Herrn Reichsrathe Frhrn. von 

Stauffenberg geſchehene Präfentation des Prie- 

ſters Jakob Lang, Benefiziat zu Iettingen, auf 

die Pfarrei Amerdingen k. Landgerichts Hoͤchſtaͤdt 
erhält hiemit die landesherrliche Beſtaͤtigung. 





— — — —— — — — 
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Regierung von 


Schwaben und Reuburg. 





Augsdurg RN" 


den 29. Juni 1847. 


ai. 


————— — — — — ññ hh 
Juh alt: Das Verbot der Thellnahme an auswärtigen Lotterien und den Berlofungen im Ynlande. — Die 


Uebereinfunft mit der £, niederländifhen Regierung wegen 


mittellofer Unterthauen. — Der 


gegenfeitiger Verpflegung erfrantter 


Betrieb der Baummollenweberel. — Die diefiäbrisen Yrämien- 


Vertheilungen des allgemeinen Landgeftäts. — Die Difitiftö:Umlagen-Medhnung des £. Pandgerihts 
Zauingen pro 1845/46. — Ktels:Notijen, — Bellage. j 


Befauntmachungen der k. 


Ad Num. 27783. praes, ?°,, 47. 
An 

ſaͤmmtliche Polizeibehörden. 
(Das Berbot der Theilnahme an auswärtigen Lotte: 
rien und den Berloofungen im Inlande betreffend.) 

m Namen 

Seiner Majeftät des Königs, 
Die umterjertigte Stelle fieht ſich veran⸗ 
laßt, die fgl. allerhöchften Verordnungen, das 
Verbot bes i Lottoſpiels betr., vom 
14; Auguft 1810 (Regierungsblatt 1810 ©. 
674) und vom 7. September 1818 (Regie- 
rungsblatt 1818 ©. 1001) in Erinnerung 
zu bringen, und ſämmtliche Bolizei-Behörven 


hierauf zum genaueſten Bollzuge mit ver: 


Bemerfung Hinzumeifen, daß durch biefelben 
nit nur Die Theilnahme an ausländifchen 
Lotterien, ſondern auch die Verloofung von 
Gegenftännen irgend einer Art und von Gü- 
tern im Inlande ohne befondere allerhöchfte 
Genehmigung bei Strafe verboten, fowie daß 
durch die Geſetze für den Fall allerhöchft ge- 


Eentral: und Kreisftellen- 


nehmigter Lotterien die Anwendung des Stem- 
pels zu den Looſen vorgeſchrieben ſey. 
Augsburg, ven 25. Juni 1847. 
Königlihe Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
(In Verhinderung des t TREE) 
». Ropf, Direktor. 
’ Richard, coll, 
Ad Num, 27404. praes. 25/, AT. 
(Die Uebereintunft mit der t. alederlaͤndiſchen Megter- 


ung wegen gegenfeltiger Verpflegung erfraufter 
mittelofer Unterthanen betr.) 


en Sr. Majeftät‘ 
des Rönigs. 
In Gemäßheit höchfter Entſchließung des 
f. Minifteriumd ded Innern vom 16. d. M. 
wird nachträglich zu dem Ausfchreiben vom 
7. Febr. d. 38. (Kröbl. Nr. 12 S. 97) 
erläuterno befannt gemacht, daß ſaͤmmtliche 
in Folge des Uebereinfommens mit ver k. 
niederländijchen Regierung wegen gegenfeiti- 
ger Verpflegung erkrankter mittellojer Unter» 
56 
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thanen zwijchen bayerischen und nieverländis 
ſchen Behoͤrden nöthig werbenden  Mittheil- 
ungen nach dem dießfalls zu erfennen gege- 
benen Wunſche der k. nieverländiichen Re— 
gierung Fünftighin nicht unmittelbar, fondern 
ausjchliegend nur auf diplomatiſchem 
Wege ftattfinden follen, zur welchem Zwecke 
in vorkommenden Fällen vie berichtliche Vor— 
lage jederzeit anher zu geſchehen hat. 
Augsbım g, ven 23. Juni 1847, 
Königlihe Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
(In Verhinderung des k Reglerungs-Praͤſidenten.) 
v. Kopf, Direktor. 
Wilhelm, coll, 


Ad Num. 27396. praes. ?7/, 4T. 


An die kgl. Landgerihte Buchloe, Dillin- 
gen, Donauwörth, Günzburg, Illertiſſen, 
Kaufbeuern, Monheim, Neuulm, Noͤrd— 
lingen, Ottobeuern, Wemding und 
Wertingen, dann die Herrfchaftsgerichte 
Biffingen, Buxheim und Mönchsroth. 

(Den Betrieb der Baumwollenweberei betr.) 

Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs, 

Auf den gutachtlichen Bericht unterfertig- 
ter Stelle wurde durch höchſtes Refeript des 
fol. Minifteriums ded Innern vom 19. d. 
Mis. Fraft des Art. 8 Ziff. 2 ver gejeblichen 
Grunvbeftimmungen für das Gewerbsweſen 
vom 11. September 1825 geftattet, daß vie 
Baummollenweberei in den Landgerichtsbezirken 
Buchloe, Dillingen, Donaumdrth, Günzburg, 
Illertiſſen, Kaufbeuern, Monheim, Neuulm, 
Mörvlingen, Ottobeuern, Wemding und Wer- 
tingen, dann in den Herrſchaftsgerichtsbezirken: 
Biffingen, Burheim und Mönchsroth in glei— 
her Weiſe wie die Leinwandweberei ala freie 
Ermwerbsart von ven Landleuten betrie- 
ben werde, wie dieſes bereits mit höchften Ent- 
jhliegungen vom 23. Auguft 1838, 10. Mai 
1839, 25. DOftober 1842 und 9. Oktober 
1843 in den Gerichtäbezirfen Babenhaufen, 
Göggingen, Groͤnenbach, Immenſtadt, Kemp- 
ten, Krumbach, Lauingen, Lindau, Oberborf, 
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DObergünzburg, Sonthofen, Türfheim, Weiler, 
dann im Stabtbezirfe Kempten ven Lanpleuten 
genehmigt wurbe. 
Die obenbenannten Behörven haben hie— 
nach zu verfahren, und gegenwärtige hoͤchſte 
Bewilligung in ihren Amtöbezirfen gehörig 
befannt-zu machen. 
Augsburg ven 24. Juni 1847, 
Königliche Regierung bon Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
(In Verhinderung bes f. Meglerungs:Präfidenten ) 
v. Ropf, Direktor. 
Wilhelm, coll, 


Ad Num. 27374. praes. 2%, AT. 
An fammtliche Diftriktd- Polizeibehör- 
den von Schwaben und Neuburg. 


(Die diesjährigen Praͤmlen⸗Verthellungen des allge: 
meinen. Laudgeftüts betr.) 


Im Mamen 

Seiner Majeſtät des Königs. 

Unter Bezugnahme auf die nachfolgende 
Bekanntmachung ver fol. Lanpgeftütövermal« 
tung vom 19. pr. 21. d. Mis. vie dießjäh— 
rigen Prämien-Bertheilungen des allgemeinen 
Landgeſtüts betreffend werben pie fänmtlichen 
Difteift3-Polizeibehörden von Schwaben und 
Neuburg angemiefen, unverzüglich dafür Sorge 
zu tragen, daß dieſe Befanntmacdhung zur Er- 
zielung einer möglichſt zahlreichen Goncurrenz 
den Pfervezüchtern in allen Gemeinden, Ort- 
ſchaften und einzelnen Höfen rechtzeitig 
und vollftändig zur Kenntnißnahme komme, 
und diefelben hiebei parauf aufmerkſam gemacht 
werben, daß bei dieſer Prämienvertheilung 
alle jene Stuten, welche im Fünftigen Früh— 
jahre von den Landgeftütöbefchälern belegt wer- 
den jollen, dem Borftand ver k. Landgeſtuͤts⸗ 
Verwaltung zur Mufterung. vorgeführt wer- 
den müfjen. 

Augsburg am 24. Juni 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben und 
Neubur 
Kammer ded Innern, 

(Zu Verhinderung des F. Negierungs:Präfidenten,) 


v. Kopf, Direktor. 
»f Wilhelm, coll, 


Hr er a Hs 
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Ad Num. 26359. praes, 2 47. Die Erhebung der Umlagen gefhah nad 


(Die gene reg or bes fgl. Landgerihts dem Steuerfuß. 
auingen pro 1845/46 be 5. Machftehende tabellarifhe Weberficht zeigt 


—— dad Steuer⸗Contingent der einzelnen conkurri— 
— eſtät des Königs. renden : Gemeinden, den Gefammtbetrag der 
XU.-de6. Umlagen Gefetzes erhobenen Umlagen, die ſonſtigen Einnahmen 
Ar, En wird dad Refultat der der Diſtriktskaſſa und endlich deren Verwen⸗ 
SER ER des Pol, Landge⸗ dung. 
richts Sauingen pro 1845/46 in dem nad) Augsburg den 14. Juni 1847. 
pe. ea ae feſtgeſtelten Ab goͤnigl. Regierung von Schwaben und 


öjfuffe mit 
 Cinnäbien 159 1.38 fr. 4 Bl. Neuburg 
Ausgaben 136 fl. 51 kr. — hl. Kammer des Innern, 
Attivbeſtand 22 fl. 47 Er. 1 Bi. v. FSifcher. 
hiemit Öffentlich befannt gemacht. Richard, coll, 


Zabellarifche Neberficht 
über die im tönigl. Sandgerichte Lauingen im Etatsjahr 1845/46 erhobenen und verwendeten 
Diftriftö:Umlagen, 












































































R u Sonftige ng der Gefammt- 
* Name | — Betrag Pet 6 Verwendu I 
: der Ad der ſum 
ingent. ifteiftö- iftriftö: | nothwendige | nüslide 
& | „ Gemeinden, Bd —* Umlagen. — u Bioede. M 
ee fe jr 5 fl. [ern] fl. “. 
10r2ls1)=h- 514 71 2 
60539—| 21531 7 
322121I—| 4132| 3 | St: 
48 324 4 
93522 —1 4430— 
— ——— 
45410—1 2175 
6941351 — 3 |ı8l 7 | 
58151381 — 9 140) 4 | | 
943148 —| 4130| 6 | 
68-3 17] 6 | 
4s| 7—I| 4 | 2— | 
64151391 —| 10 |39| 4 
55512|—]| 2139| 2 
96518 -1 443363 | 
49632 —| 2123 A | 
77348 —| 3147 | 
66059 -1 3/10 2 | 
47942—1 217 6 j 
6531 2 — 3 Is 5 | 
542 2—| 235] 6 | | | 
78837] 346) 6 
Summa: [249571311] Sı 22 1] 87 14 ZnBEmEN 
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| Kreis: Notizen. 


praes. 47. J 
Nach einer hoͤchſten Riniſterial⸗Entſchließung 
vom 11. dieß haben Seiner Majeſtaͤt ber 


König Sic bewogen gefunden, die in Erledigung 
gefommene Landgerichtödieneröftelle zu Kaufbeuren 
vom 4. Juli l. 38. an dem dermaligen Begitimas 
tionsfhein-Erpebitor in Weiler Nikolaus Mehr 
allergnäbigft zu übertragen, 
praes. 25/, AT. 
Seine Majeftät der König haben gemäß 
allerhöchfter Entfchliefung vom 9. Zuni d. 38, 
bem Pfarrer Jakob Jehle zu Pforzen, Landge⸗ 
richts Kaufbeuren, die Pfarrei Unterrammingen, 
Landgerichts Tuͤrkheim allergnädigft zu übertragen 
geruht. 





praes, 2%), 47. 
Seine Majefät der König haben: zu 
Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 45, Juni 
d. 38. die von dem Hochwürbigen Herm Bifchofe 
von Augsburg an ben Pfarrer Ulrich Mayer 
bofer im Pferfee geſchehene Verleihung bes Spi⸗ 
tal: Ruratbenefiziums in Dillingen allergnäbigfk zu 
genehmigen geruht. 





praes. 2%, 47, 
In Bolge hoͤchſter Ermächtigung vom 12. d. 
Mts. wurde ber von der fürftl. Fugger-Babens. 
baufifhen Vormundſchaft für den Priefter Joſeph 
Anton Gehrer, Kaplan, in Ketteröhaufen, aus⸗ 
geſtellten Prafentation auf das Frühmeßbenefigium, 
in Boos hiemit die landesherrliche Beflättigung 
ertheilt. J 





praes. 28), 47. 

Dem Landwehrbataillond-Beugwart Thomas 
Bed in Sonthofen wurde wegen nachgewiefenen 
Alters die erbetene Entlaffung vom Landwehrbienfte 
ertbeilt, 
Dagegen wurben im Lanbwehrbataillen Sonte 
hofen nach vorgenommener Wahlverbanblung bes 
fördert: 4) zum Oberlieutenant ber Gavallerie ber 


bisherige Lieutenant Eduard Schafligl; 2) zum 


Quartiermeifter der biöherige Landwehrmann Jo⸗ 
hann Baptit Wegmann; 5) zum Beugwart 
ber biöherige Eanbiwehrmann Martin Hö le. 


praes, 2* 47. 

Dem Landwehr Lieutenant Leonhard Eher 

bes k. Landwehrbataillons Schwabmuͤnchen wurde 

wegen koͤrperlicher Dienſtesuntauglichkeit die erbe⸗ 
tene Entlaſſung bewilliget; 
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ber Röniglichen 


Regierung von 


Schwaben und Reuburg. 








Augsburg 


N" 32. 


den 2. Zuli 1847, 





Inhalt: ———— au dem biefiährigen Geburtstage Ihrer Majeſtaͤt der Adnigin. — Die Verhandlungen 
ber Wildfhadensklagen. — Den zweiten Theil der teutfhen Muſterſammlung für Gomnaflen und 
Lateluſchulen. — Das landwirthſchaftliche Kreisitipendium pro 1847/48. — Die Erledigung ber 

Pfarrei Altlshelm, kgl. Landg. Donauwörth. — Beilage. 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen- 


Ad Num. 27694. praes, !/, AT. 


An 
fümmtlihe Diftrikts » Polizeibehörden 
bon Schwaben und Neuburg. 


(Keitligteiten an dem biefjährigen Geburtstage Ihrer 
Majeftät der Königin betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Ihre Majeftät die Königin wünjchen, 
daß, falls an Allerhöchftvero heurigen Ge— 
Burtstage Feſtlichkeiten, d. h. Beftefien ober 
Bälle ıc. gehalten werden wollen, dieſe unter 
bleiben, und das, was auf fie verwenbet 
werben will, fo weit ed den Betreffenden be- 
liebte, den Armen als Unterftügung zuge 
wiejen un vwerabfolgt werben möge. 
Im Vollzuge einer hoͤchſten Entſchließung 
des f, Minifieriums des Innern vom 23. 


d. Mts. wird nach Seiner Majeftät des Königs 
Allerhöchften Befchl viefer wahrhaft landes⸗ 
mütterlihe Wunſch hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und damit ver Auftrag an 
pie Diftriftd-Polizeibehörven verbunden, da⸗ 
für geeignet Gorge zu tragen, daß ber bieß- 
jährige Geburtötag Ihrer Majeftät der Kd- 
nigin alfenthalben Allerhöchft derſelben Wil- 
lensmeinung entfprechend ausfchließend durch 
reichliche Spenden an die Armen und Unbe— 
mittelten gefeiert werbe. 

Augsburg, ven 30. Juni 1847. 
Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer des Innern. 

(In Abweſenhelt des kMeglerungs-Praͤſidenten.) 
v. Ropf, Direktor. 

Wilhelm, coll. 
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Ad Num, 27938. 


An ſaͤmmtliche Diſtriktspolizeibehoͤrden 
des Kreiſes. 


(Die Verhandlungen über Wildſchadensklagen betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Im Vollzuge einer höchften Entſchließung 
des kgl. Minifteriumd des Innern vom 24. I. 
Mts. rubr. Betreffes ergeht an die fämmtlichen 
Volizeibehörven die Weifung: 

1) Bei der Erhebung des Wildſchadens im 
Galle eingefommener Wildſchadensklagen 
jedesmal nur ganz unbefangne und von 
den Betheiligten unabhängige Schägleute 
beizuziehen; 

2) Sorge zu tragen, daß dieſelben nicht 
durch Drohung und ſonſtige Einſchüch— 
terung abgehalten werden, ihre Meinung 
gewiſſenhaft zu aͤußern. 

Zugleich werben die fämmtlichen Polizei— 
Behörden auf Die igenaue Beachtung der Ge- 
richtsordnung Gap. XII. 8. 3. Nr. 2. hin- 
gemiefen, wornach der Richter an die Ausfagen 
der Sachverſtaͤndigen in feinen Entſcheidungen 
nicht jenedmal unbedingt gebunden ift, ſondern 
in vorfommenden zweifelhaften Fällen nad 
eigenem Ermeffen zu urtheilen hat. 

Augsburg den 30. Juni 1847. 


praes. ?%/, 47. 


Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer bed Innern. 


(Ia Abweſenhelt bed k. Meglerungsd:Präfidenten ) 
». Kopf, Direktor. 


Richard, coll. 
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Ad Num. 27238. praes. 29, 47. 


ne zweiten Theil der deutſchen Mufterfammlung 


ür Gpmnaſien und Lateinfhulen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Könige. 


In Folge einer höchſten Entſchließung 
des f. Miniſteriums des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten vom 15. d. Mis. 
wird den ſaͤmmtlichen Stupien-Reftoraten der 
lateiniſchen Schulen von Schwaben und Neu- 
burg eröffnet, daß ver IT. Theil ver für die 
Lateinſchulen und Gymnafien beftimmten deut: 
hen Mufterfammlung vie Preſſe verlaffen 
habe, und daß der Verkaufspreis biefes 67 
Bogen umfaffenden Werkes auf 1 fl. 54 fr. 
feftgefegt worden ſey. 

Augsburg ven 22. Juni 1847. 


Königliche Resierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Snnern. 


In Abwefenheit des k. Reglerungspraͤſidenten.) 
v. Ropf, Direktor, 


Wilhelm, coll. 


Ad Num. 28111. 
(Das Landwirthſchaftliche Kreisftipendium pro 1847/48 
betreffend.) 


praes. !/, 47. 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Dad dur den Landraths-⸗Abſchied für 
Schwaben und Neuburg vom 12. Febr. I. 38. 
aus den fafultativen Kreisfonds des Jahres 
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1846/47 allergnävigft bewilligte Stipendium 
von 150 fl. für einen dem Regierungs-Be- 
zirfe Schwaben und Neuburg angehörigen 
Zögling der landwirthſchaftlichen Gentralfchule 
in Schleisheim wird im kommenden Herbfte 
für das Schuljahr 1847/48 von unterfertigter 
Stelle verliehen werben. Zur Bewerbung um 
baffelbe wird hiemit Termin bis zum 1. Of- 
tober 1847 unter Bezeichnumg nachitehender 
Borbedingungen für die Bewerber anberaumt : 
1) Daß der Bewerber die Ausbildung als 
rationeller Landwirth in Schleiäheim be- 
abfichtige, und die zur Aufnahme in 
die zweite Glaffe der dortigen Gentral- 
Thule gemäß Ziff. IV. Nr. 2, ver aller- 
höchften Verordnung vom 20. Dftober 
1839. (Mggäblt. von 1839 S. 960) 
vorgeſchriebenen Nachweiſe beibringe; 
2) daß derſelbe ſeine Heimath im Regie 
rungd-Bezirfe Schwaben und Neuburg 


e; 

3) daß er nach den für Stipendiaten gel- 
tenden Vorſchriften einer Unterftügung 
bebürftig jey. 

Die mit den hiernach erforverlichen un- 
erläplihen Zeugniffen belegten Geſuche find 
entweder unmittelbar bei unterfertigter Stelle 
oder durch die vorgefegten Diftrifts-Polizei- 
Behörven einzureichen. 

Augdburg, ven 28. Juni 1847. 


Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


(In Abweſenheit bes Lt. Reglerungs:Präfidenten.) 
2». Ropf, Direktor. 


Richard, coll, 
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Ad Num. 28197. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Witishelm F. Landge: 
richts Donauwörth betr.) 


praes, ?7/, 47. 


Am Rauen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Beförderung des Pfarrers Ja- 
fob Schmid auf die Pfarrei Marrheim ift 
die Pfarrei Altisheim erledigt worden. 

Diejelbe Tiegt in der Diözefe Augsburg 
und dem kgl. Landgerichte Donaumörth, zählt 
362 Seelen, und bat eine Schule. 

Die Faffiondmäßigen Erträgniffe befte- 
ben in 681 fl. 227/; fr. nämlich: a) an ftän- 
digem Gehalte 3 fl. 30 fr.; b) aus Reali- 
täten 72 fl. 42°); Fr.; ©) aus Rechten 551 fl. 
19 kr.; d) aus befonderd bezahlten Dienftes- 
verrichtungen 49 fl. 16%, kr.; e) aus her- 
fömmlichen Gaben und Sammlungen 4 fl. 
35 fr. Die Laften betragen 71 fl. 113/; Er, 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre 
mit ven vorgefchriebenen Zeugniffen belegten 
Gefuhe binnen 4 Wochen bei der unter- 
fertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg am 30. Juni 1847, 


König. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer des Innern. 


(In Abweſenhelt des k. Reglerungs-Praͤſidenten.) 
v. Kopf, Direktor. 
Wilhelm, coll. 
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Pap, | Geld, 








i 


Obligationen & 3"/, 9% prompt. 92/,| — [Obligationen & 3'/,% prompt. g2/| 92 
670 666 


Bank-Aktien. „ Div. 1, Sem, 673 | 670 |Bank.Aktien „ . Div. I, Sem. 


607 


Futelli 


Bee Röniglichen 





608 


genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben und Neuburg. 





Angsdbnrg 


NW 


53. 


den 6. Juli 1847. 





Inhalt: Die 1326e Verlooſung der Älteren öſterreichiſchen Staatsſchuld. — Die dießjaͤhrigen Prämien: 
Vertbeilungen des allgemeinen Landgeſtüts. — Die Erledigung des Benefizlums zum heil. Johann 


in Jmmenjiadt. — Bellage.- 





Bekanntmachungen der k. 


Ad Num, 27987. praes. 1/, AT. 


(Die ıB5Ne Verlooſung der ditern oͤſterreichiſchen 
Staats-Squld betr. 


In Ramen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Das von der F. f. öfterreichijchen Landes⸗ 
Regierung im Erzherzogthume Defterreih un« 
ter der Enns unterm 3. Mai d. 38. erlaffene 
Girfulare über die Auszahlung ver in ber 
184ſten Werloofung der ältern öfterreichijchen 
Staatsſchuld in ver Serie 215 gezogenen 
Hoffammer-Dbligationen und dad Merzeich- 
niß der einzelnen Obligationd-Nummern wers 
den hiemit zur Wahrung des Antereffe ber 
etwa dabei betheiligten Gemeinden, Stiftungen 


Eentral: und Kreisftellen. 


und Privaten in nachfolgenden Abprüden öf- 
fentlich befannt gemacht. 

Augsburg den 30. Juni 1847. 
Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg- 

Kammer ded Innern. 

(In Abwefenpeit des k. Meglerungspräfidenten.) 
v. Bopf, Direktor, 

Richard, coll, 
Abſchrift. 


Circulare 
ver k. k. Landesregierung im Erzherzogthume 
ſterreich unter der Enns. 
Ueber die Behandlung der am 1. Mai 1847 in 
der Serie 215 verloosten Hofkammer⸗Obligationen 
zu drei und ein halb, zu vier, zu vier und ein 
balb und zu fünf Procent, 
An Folge eines Decretes der E. k. allgemeinen 
Hoftammer vom 1. d. Mes. wird, mit Beziehung 
58 
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auf die Gircular Verordnung vom 29. Oktober 
4829, Nachſtehendes zur Öffentlichen Kenntniß ge: 
bracht. 


F. 1. Bon den Hofkammer Obligationen, welche 
in die am 1. Mai 1847 verlooste Serie 215 ein: 
getheilt find, nämlich Nr. 63,564 bis einſchließig 
Nr. 65551, werben die barunter begriffenem Ca: 
pitalien zu vier und ein halb und zu fünf Pro: 
cent an die Gläubiger im Nennwerthe des Gapi: 
tald baar in Conventionsmuͤnze zurüdgezahlt. Die 
in diefer Serie enthaltenen Hoflammer:Obligatior 
nen zu drei und ein halb und zu vier Procent 
aber werben nad den Beftimmungen bed Aller: 
böchften Patente vom 21. März 1818 gegen neue 
mit drei und ein halb und mit vier Procent in 
Eonventiondmünze verzindliche Staats · Schuldver· 
ſchreibungen umgewechſelt. 


$. 2. die Auszahlung ber verloosten Schuld ˖ 
briefe zu vier und ein halb und zu fünf Procent 
beginnt am 4. Junius 4847, und wirb von ber 
k. k. Univerfal-Staatd- und Banco:Schulden-Kaffa 
geleiftet, bei welcher bie verloodten Obligationen 
einzureichen find. 


$. 3. Mit der Zurüdzahlung des Kapitals 
werben zugleich die darauf haftenden Binfen, und 
zwar bis Ende April 1847 zu zwei und ein vier- 
tel und zu zwei und eim halb Procent in Wie 
ner Währung, für den Monat Mai 1847 hinge: 
gen bie urfprünglichen Zinfen zu vier und ein halb, 
und zu fünf Procent in Gonventiondmünze be⸗ 
richtiget. 


$. 4. Bei Obligationen, auf — ein Be⸗ 
ſchlag, ein Verboth oder ſonſt eine Vormerkung 
haftet, iſt vor der Capitals-Auszahlung bei ber 
Behörde, welche den Beichlag, den Verboth ober 
die Vormerkung verfügt hat, deren Aufhebung zu 
erwirken. 
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$. 5. Bei der Gapitaldauszahlung von Oblis 
gationen, welche auf Fonde, Kirchen, Kiöfter, 
Stiftungen, öffentliche Inftitute und andere Körs 
perſchaften lauten, finden jene Borfchriften ihre 
Anwendung, welche bei der Umfchreibung won der⸗ 
lei Obligationen befolgt werben müffen. 


$. 6. Die Umwechslung ber in bie Verloos— 
ung gefallenen Hoflammer-Obligationen zu brei 
und ein halb und zu vier Procent gegen neue in 
Conventions · Münze verzinsliche Staatd:Schuld- 
verſchreibungen geſchieht gleichfalls bei der k. k. 
Univerſal · Staats · und Banco ·Schuldenkaſſe, bei 
welcher die verloosten Obligationen einzureichen ſind. 


8. 7. Die Zinſen der neuen Schuldverſchreib⸗ 
ungen in Gonventionds: Münze laufen vom 1. Mai 
1847, unb bie bis dahin von ben älteren Schulb⸗ 
briefen ausftändigen Zinfen in Wiener⸗Waͤhrung 
werben bei der Ummechölung ber Obligationen 
berichtiget. 

8. 8. Den Befigern von foldhen Obligationen, 
beren Berzinfung auf eine Filial Credits⸗Caſſa 
übertragen ift, ſteht es frei, die Capitals: Auszahl: 
ung und beziehungsweife die Obligationsumwechb: 
lung bei der k. k. Univerfal-Staatd- und Banco- 
Schulden» Kaffe, ober bei jener Grebitöfaffe zu er: 
halten, wo fie bisher die Binfen bezogen haben. 


Im letzteren Falle haben fie die verloosten Ob- 
ligationen bei der Filial Credits-Kaſſa einzureichen. 


Wien am 53. Mai 16847. 


Johann Talatzko Freiberr v. Geftieticz. 
k. l. Nied. Deft. Neglerungs: Präfident, 


So fepb Keiner, 
e. £. Nied. Deft. Meglerungsrath. 
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Verzeichniſi 
ber einzelnen Obligations⸗Nummern der 215ten Serie, welche in ver am 1. Mai 1847 
vorgenommenen — (37ten Ergänzungs-) Verlooſum der älteren RER 
gezogen wurde. 


Hoffammer » Obligationen. 






Nummer] 


. ji iu 1% 
| p6t. Irunmer vẽt. An vẽt. Nummer 








ä ä 
yGt. Irummer | vẽt. 








63564) 4 | 63651! 4 | 6372814 | 63836| 4 | 63912 | 4 164018 | 4 
63567| 31/,| 63652) 4 | 63735] A | 63839! 4 | 63913 | 4 | 64019 | 4 
63570) 31/,| 63654| 4 | 63736 | 4 | 63842! 4 | 63914 4 1640214 
63575| 4 | 63655| 4 | 63737 | 4 | 68843| 4 | 63918 | 4 1 64022 | 4 
63580) 4 | 636581 4 | 63738| 4 | 63844| 4 | 63920 | 4 164023 | 4 
63581| 4 | 63659] 4 | 637391 4 | 63847! 4 | 63921 | 4 64028 | 4 
63585) 4 | 63664| 4 | 63740| 4 | 63852) 4 | 63927 | 4 64029 | 4 
63591) 4 | 63666) 4 | 63741) 4 | 63854| 4 | 63930 | 4 164030 | 4 
63593| 4 | 63667| 4 | 63744| 4 | 63855| 5 | 63933 | 4 64032 | 4 
63597| 4 | 63671) 4 | 63745| 4 | 63859] A | 63934 | 4 | 64038 | 4 
63599| 4 | 68678] 4 | 63746| 4 | 63860) 4 | 63935 | 4 | 64048 | 4 
63604| 4 | 63681| 4 | 63747| A | 63864| 4 163943 | 4 164049 | 4 
63607| 4 | 63682| 4 | 63749) 4 | 63865| 4 | 63959 | A 164050 | 4 
63614] 4 | 63684) 4 | 63751| 4 | 63866| A | 63965 | 4 164051 4 
63616 4 | 63685] 4 | 63755) 31,,| 63868) AYz] 63967 |» | 64052 | 31%, 
6362 A 16868814 | 63767 | 4 1 63870, A | 63973 1A 164053 | 4 
63622) A | 63689] 4 | 63775! a | 63871| 4 | 63979 | A 164057 | 4 
63623| A | 63690) 4 | 63783| 4 | 63874) 4 | 63981 |A | 64058 | 4% 
636241 4 | 636931 A | 63784| 4 | 63882| 5 | 63982 | 4 64060 | 4 
63629) & | 83699; A | 63787) 4 1 63887| 4 | 63991 | 4 63066 | 4 
63631) 4 | 63700) 4 | 63791| 4 | 63889| A | 63992 | 4 I 64067 Ha 
63634| 4 | 637051 4 | 63794| 5 | 63892) 4 | 63994 | 4 64068 | 4 
63636/ 4 | 63714! 4 | 63795| 4 | 63897| 4 | 63995 | A 163069 | A 
63637| 4 | 637151 4 | 63800| 4 | 63901| 3'%] 63996 | 4 64070 | 4 
63638| 4 | 63716| 4 | 63804| 4 | 63902| 4 | 64000 | 4 1640741 4 
63639| 4 | 63717| 4 - | 63805 | 5 | 63903) 4 | 641001 | 4 | 64072 | A 
63640| 4 63718| A | 683813) A | 63904| 4 |.6r002 | 4 1640734 
63642| 5 63721) 4 | 63814) 41/,| 63905| 4 | 64003 | 4 | 64074 | 4 
63643| 5 63724| 4 | 63815| 4 | 63908| 4 | 64004 | 4 164075 | 4 
63644| 31/,| 63725] 4* | 63816 | 3'/,] 63909| A | 645005 | 4 | 64080 | 31%, 
63646) A 63726) 4 | 63819| 4 | 63910| 4 | 64010 | 4 162081 | A 
63650| A 63727! 4 | 638927! 4 | 63911! 4 [64015 | 4 | 64082 | A 
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Ad Num. 27374. praes. 26/, 47. 


An 
ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg, 
(Die dirflänrigen PrämiensBertheilungen des allgemei- 
nen Landgeftüts betr.) ’ 


Namen 

Seiner Majeſtät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf die nachfolgende 
Bekanntmachung ver kgl. Landgeſtütsverwal—⸗ 
tung vom 19. pr. 21. d. Mts. die dießjäh— 
rigen Prämien-Bertheilungen des allgemeinen 
Landgeftüts betreffend, werben die fämmtlichen 
Diftriftd-Polizeibehörnen von Schwaben und 
Neuburg angewiejen, unverzüglich dafür Sorge 
zu tragen, daß dieſe Bekanntmachung zur Er- 
zielung einer möglichft zahlreichen Goncurrenz 
den Pfervezüchtern in allen Gemeinden, Ort⸗ 
ſchaften und einzelnen Höfen rechtzeitig 
und vollftändig zur Kenntnißnahme komme, 
und dieſelben hiebei darauf aufmerfjam gemacht 
werden, vaß bei dieſer Prämienvertheilung 
alle jene Stuten, welche im fünftigen Früh— 
jahre von ven Sandgeftütöbefchälern belegt wer⸗ 
den follen, dem Borftand ver k. Landgeſtüts⸗ 
Verwaltung zur Mufterung vorgeführt wer- 

den müflen. 

Augsburg ven 24. Juni 1847. 
Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer ded Innern. 

(In Verbinderung des k. Reglerungs:Präfidenten ) 

v. Kopf, Direktor. 
Wilhelm, coll 





II. 
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Bekanntmachung. 


Die Yrämienvertbeilung zur Beförderung ber Pfer: 
besucht, ingleidhen die Mufterung der Zuchtſtuten 
und Gaureiterhengfte betreffend.) 


In Gemaͤßheit der Föniglichen allerhöchften 
Verordnung vom 19. Februar 1844 wird 
wegen der biepjährigen Preiſe-Verthei— 
lungen bei dem Landgeftüte Nachftchennes 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. | 


Die Beichälftationen im Regierungäbezirke 
von Schwaben und Neuburg bilden für das 
heurige Jahr 4 Bezirke: 

Zum iten Bezirfe gehören: 

1.) Kempten, 2.) Memmingen, 3.) Min- 
velheim und 4.) Sonthofen. 

Zum 2ten Bezirk gehören: 

1.) Schwabmünden, 2.) Augsburg, 3.) 
Krumbah und 4.) Günzburg, dann 
5.) Landsberg und 6.) Diffen k. Lang. 
Landsberg im Megierungäbezirfe Ober- 
bayern. 

Zum Z3ten Bezirke gehören: 

1.) Nörblingen und 2.) Monheim, dann 
3.) Eichſtaͤdt im Regierungsbezirke Mit- 
telfranfen. 

Zum äten Bezirke gehören; 

1.) Aichach, 2.) Münden und 3.) Brud 
im Regierungsbezirfe Oberbayern, dann 
4.) Neuburg. 


Die Prämienvertheilung und Stutenbejchreibung findet ftatt: 


a) Die Prämienvertbeilung: 


Im Iten Bezirke am 16. Auguft in Kempten 


b) Die Stutenbefhreibung : 
Den 17. Auguſt 1847. 


, en vr 19. „ in Schwabmünchen — 
3Iten vr % , in Nordlingen op — 
Aten 21. , in Aichach. — 


- 
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III. 
Die zu vertheilenden Preiſe werden nach 
der Auzahl der belegten und zur Preisbe— 
werbung vorgeführten Stuten beſtimmt werben. 


IV, 

Der Eigenthümer eines als preiswürbig 
anerkannten Pferdes empfängt mit ver Fahne 
auch ein Drittheil ver treffenden Prämie; 
die zwei übrigen Drittheile werben aber erft 
nad Erfüllung der hierüber aufgeftellten Be— 
dingungen, d. 5. für das erfte und zweite 


"Sohlen zahlbar. 


V. 

"Diejenigen, welchen in den Vorjahren 
Praͤmien zugeſprochen worden ſind, und von 
daher noch Forderungen zu machen haben, 
werden zugleich hiemit aufgerufen, dieſelben 
bei der Prämienvertheilung ihres Bezirkes 
auf die biöher üblich gemejene Art geltend 
zu machen, und ven betreffenden Betrag von 
dem Vorftande der Landgeſtüts⸗Verwaltung in 


Empfang zu nehmen. e 


v1 


Mer im Fünftigen Srühjahre eine ober 
mehrere Stuten durch Landgeſtüts » Beichäler 
belegen Iaffen will, hat viefelben dem Vor— 
ftande der Landgeftütd-Berwaltung zur Muſte⸗ 
rung und vorfcriftsmäßigen Approbation 


vorzuführen. 
* VII. 


Auch die Hengſte, welche noch ferner 
zum Gaureiten, deßgleichen diejenigen, welche 
zum erſtenmale hiefür gebraucht werden wollen, 
müſſen dem Vorſtande der Landgeſtüts -⸗Ver⸗ 
waltung zur Muſterung und Approbation 
vorgeführt werben, worüber ſodann die Hengſt⸗ 
befiger Erlaubnißſcheine erhalten. Ohne eines 
ſolchen Erlaubnißſcheines ift dem Hengſtbeſitzer 
unter keinem Vorwande erlaubt, gauzureiten 
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ober feinen Hengft irgend zum Befchälen zu 
verwenden. 
Münden den 19. Juni 1847. 
Die Königlih Bayeriſche Landgeftütg- 
Verwaltung. 
Frhr. v. Hertling Generallieutenant, 
Weiß Quartiermeifter. 





Ad Num. 23986. praes. #, 47, 
(Die Erledigung des Beneſizlums zum heit, Johann 
In Immenſtadt.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs, 


Durch die Verfegung des Benefiziaten 
Jakob Mayer auf dad Frühmeßbenefizium 
in Rettenbach, Landgerichts Günzburg, ift das 
Benefizium zum heiligen Johann in Immen- 
ftapt erlediget worden. 

Dasſelbe liegt in der Dibzeſe Augsburg 
und dem kgl. Landgerichte Immenſtadt, und ift 
der Stabtpfarrei Immenſtadt untergeoronet, bei 
welcher ver Benefiziat auffer der Erfüllung ver 
fundationsmaͤßigen Obliegenheiten auch gleich 
einem Kaplane in der Seelforge Aushilfe zu 
leiften hat. Die faffionsmäßigen Erträgniffe 
beftehen in 425 fl. 12 fr. nämlih: a) vom 
fgl, Arar für Wohnungsentfchävigung 30 fl, ' 
b) für 6 Klftr. Holz 19 fl. 30 fr., c) aus 
der Kirchenftiftung 50 fl., d) an Kapitalzinfen 
200 fl., e) aus beſonders bezahlten Dienft- 
verrichtungen 125 fl. 42 kr., Die Laften 
betragen 3 fl. 9 fr. 

Bewerber um dieſe Pfründe Haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegten 
Gefuche binnen 4 Wochen bei der - unterfer- 
tigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 2. Juli 1847. 


Königlihe Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
(In Abweſenhelt des k. Regierungs:Präfidenten.) 
v. Kopf, Dırettor. 
Wilhelm, coll, 


nn. — 
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Regierung von 


Samasen « und » Reuburg. 








Angsburg 


_ — — —— 


X 7 


den 9. Juli 1847, 





Supalt: Die Bauten im Seblrasſtyle. — Eollelte für die durch Hochwaſſer Befchäblgten Gemeinden Pfron: 
ten, Berg and Steinab. — Die Auswanderungen-nab Nordamerifa. — Die Behandlung des Ars 
menwefens. — Die Diitrikre:Umlagen Rechnung des Lönigl. Landgerichts Burgau pro 1844/16. — 
Die geriatilen Infinuationen zwiſchen Bayern und der freien Stadt Frankfurt. — Kreld:Notizen, 
Ueberfiht des Verkehrs und der Preife des Getreides iu den bedeutendern Schrannen bes Regie: 
runge:Bezirked von Echwaben und Neuburg vom Monat Mai 1847. — Bellage. 





Bekanntmachungen der E. 


Ad Num. 27636. praes. 9, 47. 


fämmtliche Difrilts- Polizeibehörden, 
Bauinipeftionen, und Forftämter des 
Kreifes und am Die Forftverwaltung 
Weifingen- 
(Die Bauten im Gebirgsſtyle betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs, 

Seine Majeftät ver König haben 
Allerhöhft zu befehlen geruht, daß, mo im— 
mer ein im Gebirgsftyle erbautes Gebäude 
wieverhergeftellt, oder in einem Orte, wo der 
Gebirgäftyl herfümmlich, ein neues Länvliches 
Gebäude aufgerichtet wird, dieſe Wicderher- 
ftellung oder Neuherftellung jedesmal im Ge- 
birgöfiyle” gefchehen folle, und daß vie ein- 


Central: und Kreisitellen- 


jchlägigen Forftämter darauf Bedacht nehmen, 
das zu ſolchen Bauten erforverlibe Bauholz 
zu erhalten, um daſſelbe auf Begehr um bie 
feftftehende Foörfttare an die deſſelben Bend- 
thigten abgeben zu fünnen. 

Die oben genannten Behörden haben zur 
pünftlihen Befolgung dieſes Allerhöchften 
Befehles geeignet mitzuwirken, und bei Aus» 
führung von Neubauten und Hauptreparas 
turen hierüber geeignet zu wachen. 

Augsburg, ven 29. Juni 1847. 


Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kanımer des Innern und der Finanzen. 
(In Abwefenbeit des. k Realerungs:Präfidenten.) 
v. Aopf, Direktor. 

Lottner. 
Richard, eoll. 
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Ad Nm. 28379. praes, 9%, 47. 
(Die Sollekte für die durch Hochwaſſer befchädigten Ges 
meinden Pfronten, Berg und Steinach betr.) 
Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die von Seiner Mafeftät dem 
Könige gemäß höchſten Reſeripts des k. 
Miniſteriums des Innern vom 2. Nov. v. 
Is. für die durch wiederholte Ueberſchwem— 
mungen ſchwer beſchädigten Gemeinden Pfron⸗ 
ten mit Berg und Steinach allergnadigſt be— 
willigte, auf den gefammten Regierungäbezirf 
von Schwaben und Neuburg, mit Ausnahme 
der von den vorjährigen Hageljchlag getroffenen 
Gemeinden, auszudehnende Hauscollekte hat 
bie nachbezeichneten Ergebniffe in ven ver- 
ſchiedenen Gerichtäbezirfen geliefert, was unter 
Anerkennung des wiederholt hiedurch bewie— 
ſenen Wohlthaͤtigkeitsſinnes der Bewohner des 
Regierungsbezirkes mit dem Beifügen zur 
Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß ber 
Gefammtbetrag von 1662 fl. 45 Fr. bereits 
unter die Bejchäbigten vertheilt worden fey. 

Augsburg, den 2. Juli 1847. 
Königlihe Regierung von Schwaben 

und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
(Ja Abweſenheit bes ft. erungs:Präfldenten.) 


v. So — ft 
5 rektor. 
al Wilhelm, coll, 


Eollektte 


für die durch Hochwaſſer beſchädigten Ge- 
meinen Pfronten, Berg und Steinach. 
Landgeridte, 

1) Budloe 70 fl. 17 kr. 5 2) Burgau 9 fl. 48 ir. ; 
5) Dillingen 102 fl. 17 kr. 4) Donauwörth 29 fl. 56 Er. 
5) Büffen 79 fl. 44'/a Er. ; 6) Bögginzen 31 fl. 59%/4 ir; 
7) Grönenbadh 33 fl. 54 Er. ; 8) Günzburg ZI fl. 48 kr.; 
9) Hödhftädt 8 fl. 10 Er, ; 10) Illertiſſen 35 fl. 44 kr.; 
11) Immenftabt — fl. — Er, ; 12) Kaufbeuren 25 fl, 
35"/. Ü8.; 15) Kempten 83 fl. 54 kr.; 14) Krumbach 
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17 fl. 59 kr.; 15) Rauingen 5& fl. 56 kr.; 16) in: 
dau 27 fl. 65%, tx.; 17) Mindelheim 25 fl, 27 kr.; 
18) Monheim 11 fl, 43 kr.; 19 Neuburg 64 fl. 
5 Er; 20) Neuulm 6 fl, 21 fr.; 21) Rörblingen 


14 fl. 7 kr.; 22) Oberborf 20 fl. 48'/. kr.; 23) Ober - 


günzburg 86 fl. 18°, kr.; 24) Ottobeuren 93 fl. 1/, ir; 


. 25) Roggenburg 24 fl, 36'|, Er; 26) Schwabmünchen 


— fl. — kr.; 27) Sonthofen 65 fl. 2'/, er. ; 28) Türke 
beim 1 fl. 30 Er; 29) Weiter 51 fl. 40'/, tr, ; 30) Wem⸗ 
ding — fl. — Er. ; 31) Wertingen 14 fl. 58"/, Er. ; 32) Zus⸗ 
marshauſen 14 fl. 57 tt, Summa 1131. fl. 13 kr. 


Stadt: Magiftrate. 


85) Augsburg 145 fl. 16 kr.; 34) Kaufbeuren 22 f. ı8 fr, ; 
55) Kempten du fl. 50% Er, ; 36) Lindau 4ufl 59 er. 5 
57) Memmingen 28fl, 24 kr. ; 38) Neuburg 15 fl, 12 Er. 3 
59) Roͤrdlingen 29 fl. 46 fr. Summa 524 fl, 25 fr. 


Herrfhaftögerichte, 

40) Fabenhaufen 55 fl. 5 fr. ;41) Fiffingen 6 fl. 43 Er; 
42) Burheim 6 fl. 39 kr.; 45) Edelſtetten — fl. — kr.; 
44) Harburg 15 fl, 47 fr.; 45) Mickhauſen — fl. — Er; 
46) Moͤnchsroth 8 fl. 36 kr.; 47) Neuburga. R I fl. 50 r.; 
48) Dettingen 65 fl. 56 Er. ; 49) Wallerftein 29 fl. 40 Er.; 
50) Weiſſenhorn 19 fl. 51 Er. Summa 207 fl, 7 Er. 


Bufammenftellung. 


Sandgerihte AST fl. 13 ir. 
Stabtmagiftrate 324 fl, 25 Er. 
Herrſchaftsgerichte 207 fl, 7 Er, 


Summa 1662 fl, 45 fr. 





Ad Num. 28689. praes. ®,, 4. 
An 
ſaͤmmtliche Diftrikts - Polizeibehörden 
bon Schwaben und Neuburg. 
(Die Auswanderungen nach Norbamerifa betr.) 
Im Namen 
Seiner Majejtät des Königs. 
Die fowohl bezüglih ver Zuſtändigkeit 
bei Gefuchen um die Bewilligung zur Aus- 


wanberung nad Nordamerila, als auch be— 
züglich des Nachweiſes über den Befig der er- 
forverlichen Reifemittel und eines mit dem Viſa 
des betreffenden k. bayr. Gonfulates verfche- 
wien Ueberjahrtö-Bertrages beſtehenden Vor⸗ 

riften werben nicht felten von den Behör- 
den außer Acht gelaffen, und veranlaffen da⸗ 
ber die unterfertigte Stelle, ſämmtlichen Dis» 
fteiftö-Poligeibehörben von Schwaben und 
Neuburg die genaue. Beobachtung dieſer Vor⸗ 
fehriften, insbeſondere der im Betreffe ver Zus 
ftändigfeit unterm 2. Sänner 1846 und Ad 
Num. 10402 erlaffenen Ausjchreibung, und 
der im Kreis-Int.-Blatte vom Jahre 1845 
Seite 982% und vom Jahre 1846 ©. 734 
und 933 enthaltenen Ausfchreibungen vom 
27. Dftober 1845, dann vom 19. Juli und 
24. September v. 98. wiederholt zur Pflicht 
zu maden. 

Augsburg, den 5. Juli 1847. 
Königliche Regierung von Schwaben 

! und Neuburg- 


Kammer des Innern. 


(In Abweſenheit des f. Reglerungspraͤſidenten.) 
v. Aopf, Direktor. 
Richard, coll. 





Ad Num. 25341. praes. 47. 


An— 
ſaͤmmtliche Diſtrikts-Polizeibehoͤrden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Die Behandlung des Armenweſens betreffend.) 
Im Damen 


Seiner Hi ajeftät des Königs. 
Bei ven Vorlagen über das Armenweſen 
nad dem Stande des Jahres 18%/,, wurde 





von einer Behörve die Zahl ver conferibirten 
Armen auf 1002 angegeben, wornach je ber 
14. Bewohner dieſes Bezirke ein Armer 
wäre, während verfelbe nicht einmal zu. den 
Unbemittelten gehört. 

Es fcheint daher, daß bei Herftellung der 

Armenbefchreibungen von manden Armen- 
pflegſchaftsraͤthen nicht der richtige Mapftab 
angelegt, und in biefelben Perfonen aufge 
nommen werben, welche nicht wirklich arm 
find, und daher auf Unterftügung aus ber 
Armenkaffe keinen Anſpruch Haben. 
Bei der im Kurzen bevorſtehenden Anfer⸗ 
tigung der Armenbeſchreibungen für das Jahr 
18147/ ſieht deßhalb die unterfertigte Stelle 
ſich veranlaßt, jämmtliche Diſtrikts -Polizei⸗ 
behörven zu beauftragen, die Armenpflegen 
zu möglichft forgfältigem Berfahren bei Her- 
ftellung der Armenbefcreibungen, und zur 
Aufnahme nur wirklicher Armen in viefelben 
anzuweiſen, damit bei ven ohnebieß ſteigenden 
Anforverungen an die Armenpflegen unbe- 
gründete over unzuläffige Anfprüche entfernt 
gehalten werben. 


Augsburg den 5. Juli 1847. 


Könige. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


(Ja Abwefenbeit des k. Reglerungẽ-Praͤſidenten.) 
v. Kopf, Direktor. 


Wilhelm, coll. 
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Ad Num. 24939. praes. %, 47. 
(Die Dit: iftöumlagen:Nehnung des kgl. — 
Burgau pro 1844/46 betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Das Refultat der in Rubro benannten 
Diftriftsumlagen: Rechnung, welche nach voll» 
zogener Super: Revifion einen Abſchluß von 
Einnahmen 2398 fl. 5 kr. 4 bi. 
Ausgaben 2401 fl. 38 fr. — kr. — hl. 
Paſſivreſt 3 fl. 322ir. 41 bt. 
nahmeist, wird gemäß Art. XII. des Um— 
lagen: Gefeged vom 22. Juli 1819 hiemit 
Öffentlich befannt gemacht, 


ri 
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Die Erhebung der Umlagen gefchah nach 
dem Gteuerfuß. 

In nachſtehender tabellarifcher Ueberſicht ift 
dad Steuer-Gontingent ter concurrirenden Ger 
meinden und Gutsherrichaften. der Betrag der, 
Umlagen, die fonftigen Einnahmen der Diftrikts- 
Kaffe, und endlich deren Verwendung nad: 
gewiefen. 

Augsburg den 4. Zuli 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 
(In Abwefenheit des k. Neglerungs:Präfidenten.) 
Kammer des Zunern, 
v. Kopf, Direktor. 
Richard, coll. 


Tabellorifche Heberficht 


über bie im koͤnigl. — Burgau im Etatsjahr 1844/46 erhobenen und IRRE 
Diftriftö:Umlagen, 














Mame der cöncur: Betrag Soaſtige JBerwendung der Geſammt⸗ 
— rirenden Gemein /Steuer⸗ der pi a einnahme auf 
5 den und Gutähert: Contingent. | Diftrikts- Difteifts: ]aorhwentige | müplihe 
2 ſchaften. Umlagen. F e,nn. Safe |’ Swede | Bwede 
-— I TII]TR- Tele] MM. Ted R. toi Tebil fe Tecbt, fl. tr. hl. AM nf. je Re Felde fe kr. hl. fl. kr.hl. 
411Burgau — 71 348 22| . 
2 Ober: Kndringen 204 20 — 25148 En | 
3 Unter⸗ Knoͤringen 331154 2] 46— 
4 Burtenbach 1438 ri — I. .41847 | — 
5 Deubach 400 91 5 0132) A | 
6Ebersbach 360 544 451361 3 | 
NEgenhofen 251137) 7 in 3 | 
8i@ichenhofen 64138] 3 5 
9 Ettenbeuren 773122| 2 971441 — | 
10Freihalden 453477 4 7120] 3 
111Gloͤttweng 1913416 6 24 gr 2 
12 Goldbach 270 7 ıl ud | 
13Groß⸗ und Klein: | 
Anhaufen 306!38 38 42 2 | i 
14] Haldenwang 3661391] 4620| 2 | | 
415] Hammerftetten 130 a7, 44 236 11! 2 H 
461 Kemnath) 788] 41 6 99 351 2 
A7|Rteinbeuren 185,521 5| 2329| 6 | | | Ä 
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5 8 — 
S I rirenden Gemeine 
E \ven und Gutsherr 
= Er. Smos — 
48;Konzenbera 
1 Jg, Sandensberg 
20 Eımbadı 2 
21] Mindei: Altheim 
22]Ober: aD 
231Ried 
24Roͤfingen 
25|3ettingen 
261Rohr 
NMoßhaupten 
WBEScheppach 
20Scheuttenbach 
301Schoͤnenberg 
3Waldkirch 
32Wettenhauſen 
33 Frhrl. v. Stauffen: 
berg ſche Guts⸗ 
herrſch. Jettingen 
cihtl. v. Freiberg‘: 
ſche Gutsherrſch. 
Haldenwang 
Frhel v. Riedheim 
ſche Butsherrich. 
Sarthaufen 
36Fuͤrſtl. v. Waller: 
ſtein ſche Gutsh. 
Unter Waldbach 
37Frhrl. 80, Balder‘: 









ſche Gutsh. Bur: 


tenbad) 
3BlFrHri.v. Schaͤrtel 


fche Gutsh. Klin: 


genbad 
Summa: 


Name der concurel 


























Betrag Sooſtige 
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— der — 
Conlingent. Diſtrikts⸗ Diſtrikts- Jnothwendige 
Umlagen. —* ars ae | 
La ſi. bi fl. [fr ee fe eh de Te! ES — 1. [er.htj 
3883| 6| A| 48] 4825 5| 2 
276 37 3 34,97 7 | 
4881341 7 61] Iaul 6 | 
249158) A 311341 7 | 
1140| 6 61 AAA 5] A 
279531 4 35122] 2 
517110! 7 651211 9 
1868149) 5| 236192 
283] 8| 7 3547| 3 
2341571 7 20144 3 
1265121! 78 159155] 1 
360123) A As 5 32 | 7 
Aht| 5— 3 | 
249116: *9 30 2 
532] 7 67 131- 
1126144) 7 50 |“ | 
660 9 7] 7512901 | 
| | 
2995 34 - | 
257 ä 6 2929| —- | 
| | 
| © 
525|45 5 601 TA | 
„ 84 11'516 | | 
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Ad Num. 6475. 


An 
fanmtliche Untergerichte von Schwa- 
ben und Neuburg. 


praes, ?/, 47. 


(Die gerichtlichen Infinuationen zwiſchen Bayern und 
der freien Stadt Frankfurt betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Da vermöge einer zwifchen dem Königreiche 
Bayern und der freien Stadt Frankfurt ge— 
troffenen Uebereinfunft fünftig die Inſinua— 
tionen aller gerichtlichen Afte in Givilrechts- 
ſachen, ald Ladungen, Dekrete, Erkenntniſſe 
ober ſonſtige Mittheilungen des einen Staa= 
tes an die Unterthanen des andern nicht mehr 
auf diplomatiſchem Wege, ſondern durch die 
Gerichte ſelbſt bewirkt werben ſollen, fo wer- 
den die fämmtlichen Untergerichte in Folge 
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höchfter Minifterial-Entfeließung v. 20. Juni 
I. 38. hievon zur genauen Darnachachtung 
in Kenntniß gefegt, mit dem Anhange, daß 
hiezu für das Königreich Bayern die fämmt- 
lichen fieben Appellationsgerichte dieſſeits des 
Rheines jeved für den Umfang feines Kreis 
ſes, dann der k. General- Staatöprofurator 
zu Zweibrücken für ven Kreis Pfalz — und 
von Seiten der freien Stadt Frankfurt das 
Stabtgericht daſelbſt jowohl für das Stabt- 
ald Landjuftizamt, und felbft in den an das 
Appellationdgericht erwachſenen Civilrechtsſa⸗ 
chen beſtimmt ſind. 


Neuburg, den 30. Juni 1847. 





Koͤnigliches Appellationsgericht von 
Schwaben und Neuburg. 


Fehr. von Stengel, Praͤſident. 
Frankl, Sefretär. 


— — 





Kreis: Notizen. 


praes. 2%, 47. 

Seine Majeftätder König haben zu Folge 
allerhöcfter Entfchliefung vom 43. Juni d. 38. 
die von bem hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von 
Augsburg an ben Priefter Dr. Franz Raver Brig- 
ger, Pfarrfuraten in Wigighaufen, gefchehene 
Verleihung der Guratie Buttenwiefen, k. Land⸗ 
gerihts Wertingen, allergnävigft zu genehmigen 
geruht. 


praes, /, AT. 

Seine Majeftät der König haben zu 

Folge allerhöchfter Entfhliefung vom 25. Suni 

b. 38. dem Priefler Jakob Schmid, Pfarrer in 

Altisheim, 8. Lg. Donauwoͤrth, die Pfarrei Marr: 
beim, k. Log. Monheim, zu übertragen geruht. 


Den Landwehr: Hauptleuten im k. Landwehr⸗ 
Bataillon Kempten 3. Georg Lichtenfleiger 


mb Jakobus Fifcher wurde aufden Grund des 
nachgewiefenen weit über die Pflichtigfeitözeit- vor» 
grrüdten Alterd, nach $. 7 Ziff. 1 und bem k. 
Landwoehrlieutenant Michael Schnetz er nach h. 7 
BE. 2 der Landwehr: Ordnung wegen Verkauf 
feines Hauſes und Geſchaͤftes und Veraͤnderung 
feines Domicils die erbetene Entlaſſung ertheilt. 

In Folge der hiedurch als auch bereits ſchon 
länger bei dem Lanbwehr-Bataillon Kempten ers 


Iedigten Ehargen wurden in demfelben nad vor: ı 


genommener Wahlverfammlung ermannt: 

1. zu Hauptleuten 4.) der biöherige Dbers 
lieutenant Johann Adam Röhlin, 2.) der bis⸗ 
berige Dberlieutenant Johann Leichtle, 5.) ber 
bisherige Bieutenant Johann Schnigers _ 

I. zum Rittmeiſter der bisherige Oberlieute⸗ 
nant Johann Jakob v. Jeniſch; 

III. zu Oberlieutenants im Bataillon 1.) ber 
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biöherige Lieutenant Anfelm Berchtold, und 2.) 
der bisherige Junker Simon Kremfer; 

IV, zum Oberlieutenant ber Gavallerie ber bis⸗ 
berige Lieutenant und Adjudant Otto Rift; 

V. zu Lieutenants die bisherigen Landwehr: 
männer 4.) Lorenz Wille, 2.) Iobann Georg 
Lichtenfleiger, 3.) Jakob Kleinknecht, a.) 
Johann Schlidtling, 5.) Johann Boͤck, 
6.) Adolph Weigele, 7.) Johann Walch, 
8.) Theodor Keppel, 9.) Leonhard Elch, 10.) 
Georg Wiedemann, und 41.) Eduard Schni- 
ger; 

VI zum Bataillond:Arzt ber praftifche Arzt 
Dr. Karl Geift, und 

VI, zum Bataillons⸗Auditor ber k. Stadtge⸗ 
richts⸗Ralihs⸗Acceſſiſt Ferdinand Rift 
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Angsburg 


nn — 


N y 55 und 56. 





den 16. Zuli 1847. 





Snbalt: Die Auswanderungen nah Eiebenbürgen. — Das Geſuch des Bonbonfahrifanten Franz Etolwed . 


ju Coͤln am Rhein um Berleibung einer 


Konzefion zum Verkaufe feiner Bruft:Caramellen in 


Bayern. — Gerihtlibe Berlautbarung abgeträmmerter, außer dem Gerichtsbezirk gelegener Per: 
tinenzftäde. — Einen in Gochsheim aufgegriffenen biödfinnigen Burfhen. — Kreis: Notizen. — Bellage. 





Bekanntsiachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 28728. praes. 1%/, 47. 
An 
fimmtlihe Diftrifts-Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Die Uuswanderungen nah Siebenbürgen betreffend.) 


; Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Der immer mehr zunehmende Andrang deut» 
fiber Auswanderer nach Siebenbürgen hat die 
k. £. Öfterreich. Regierung zu der Ueberzeugung 
geführt, wie e8 dringend nothwendig fen, dieſe 
Bewegung zu befchränfen, wenn jenes Laud 
nicht mit erwerb⸗ und mittellofen Menjchen 
ůberſchwemmt werben joll, welche entweder 
ihrem neuen Vaterlande zur Laft fallen, over 
nach bitterer Enttäufehung in ihre verlaffene 
Heimath zurüc zu kehren genöthigt find. 


Die genannte Regierung hat demgemaͤß dad 
Anfuchen geftellt, daß vorläufig und bis bie 
Bedingungen ver Aufnahme fremder Auswan⸗ 
derer in Siebenbürgen gejeglich beftimmt und 
befannt gegeben feyn werden, nur jenen bay« 
riſchen Unterthanen, bei denen ſich nachfolgende 
Erforbernifje vereint finden, die Bewilligung 
zur Auswanderung dahin ertheilt werben möge, 
nämlich: 


a) Die Eigenfchaft eines Landwirthes, eine 
Bedingung, auf welcher zu beftehen um fo 
unerläßlicher fey, als in Siebenbürgen und 
namentlich in ven fächfifchen Bezirken da— 
felbft, welche das Hauptziel der fraglichen 
Auswanderung bilden, das Zunftverhäftnig 
noch ftrenge gehanvhabt werde, und fremde 
Handwerker, welche in der Hoffnung einer 

„ ungehinverten Ausübung ihres Gewerbes 
60 
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babinfämen, ſchon aus dieſem Grunde ſich 
getäufcht Fühlen würben; 

b) Der Befig eines Vermögens von mindeſtens 
800 Fl. und 

c) der Nachweis der Erwerbung eines beftimm- 
ten Grundſtückes als Eigenthümer over Päch- 
ter, ſowie der Aufnahme in eine beftimmte 
Gemeinde. 

Hinfichtlih jener Individuen, welche le— 
diglich beabſichtigen, in Siebenbürgen vorläufig 
fih umzuſehen, ift die k. k. öfterreichifche Ge— 
ſandtſchaft von ihrer Regierung angemiefen 
worden, den Reifepäffen ſolcher bayrifcher 
Unterthanen das Bija nah Siebenbürgen nur 
dann zu ertheilen, wenn fie 
1) Landwirthe; 

2) mit einem Reiſegelde von minveftens 80 fl. 
verjehen find, und 

3) die Reife ohne Familie unternehmen, wobei 
bemerftwird, daß auch bei dem vollftändigen 
Vorhandenfeyn obiger Grforverniffe, Die 
Viſirung der Meifepäffe durch die fieben- 
bürgijche Hoffanzlei in Wien jederzeit 
nothwendig ift. 

Bon diefen Beftimmungen ver k. f. öfter 
reichiichen Regierung werben die Diftrifts-Po- 
Vizeibehörven zum Zwecke der genaueften Bes 
achtung bei Würbigimg und Beſcheidung der 
Auswanderungs-Gefuche, ſowie bei Ertheilung 
von Reifepäffen nach Siebenbürgen im Bollzuge 


einer Höchften Entſchließung des kgl. Minifte- , 
riums ded Innern vom 1. Jl. Mts. in Kenntniß 


geſetzt. 
—Ausgsburg ven 11. Juli 1847. 


Königlihe Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 


AMu Ubwefenbeit des f. Meglerungs:Präfidenten. ) 
v. Kopf, Direktor. 
MWilbelm, coll, 
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Ad Num. 28729, praes. 13/, 47. 


An ſaͤmmtliche Diftriftspolizeibenörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Das Geſuch des Bonbonfabrifanten Franz Stolwer 
u Köln am Rhein um Verleigung einer Gonzef: 
on zum Merkaufe feiner Bruft:Garamellen in 

Bayern betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Zufolge Höchfter Entfchliegung des f. Mi- 
niſteriums des Innern vom 30. Juni d. J. 


wurde Lau Bonbonfabrifanten Franz Stoll 


weck zu Köln am Rhein auf fein allerunter- 
thänigfte8 Anfuchen die Bewilligung ertheilt, 
die von ihm fabrieirten Bruft-Garamellen um 
den feftgejegten Niederlagspreis von 14 fr. 
für ein Padet mit 20 _Stüden im ganzen 
Königreihe nach den dießfalls beftchenven 
Vorſchriften verkaufen zu dürfen. Sämmt- 
liche Diftrifts-Polizeibebörven werden bievon 
zur geeigneten Nachachtung in Kenntniß ge— 
ſetzt. 
Augsburg, den 11. Juli 1847. 


Koͤnigliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


(In Abweſenhelt des kMeglerungs-⸗Praͤſidenten.) 
v. Kopf, Direktor. 


Wilhelm, eoll. 





Ad Num. 6556. praes. 13, AT. 


(Gerihtlihe Werlautbarung abgeträmmerter, außer 
dem Gerichtsbezirk gelegener Pertinenzftäde betr.) 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs 


wird jämmtlichen Untergerichten von Schwa- 
ben und Neuburg nachitehend eine Abſchrift 
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des k. Juſtizminiſterial⸗Reſeripts vom 20. Juni 
1847, gerihtlide Berlautbarung 
abgetrümmerter, außer dem Ger 
richtsbeziek gelegener Pertinenz- 
Rüde betreffend, zur Darnachachtung 
mitgetheilt. 

Neuburg, ven 2. Juli 1847. 


Königlihes Appellationsgericht von 
Schwaben und Neuburg. 
Frhr. von Stengel, Präfident. ' 

Hahn, Sekretaͤt. 





Abſchrift. Nr. 6477. 
Königreich Dayern. 
Juſtiz⸗Miniſterium. 

Ueber die Frage, welchem Gerichte die 
Berbriefung der DVeräußerungd-Berträge bei 
erfolgten Gutäzertrümmerungen in Anfehung 
der aus dem Complexe tretenden und in einem 
andern Gerichtäbezirke . liegenden Grundſtücke 
zuſtehe, haben fich zwiſchen ven Gerichten 
und den Adminiftrativ-Behörnen Gontroverjen 
ergeben, zu deren Befeitigung im Einverſtaͤnd⸗ 

niffe mit dem k. Finanzminifterium folgende 
Entihliegung ertheilt wird. 

Benn gleich vie Frage, welches Gericht 
eompetent ſey, ven Meräußerungsvertrag in 
Aniehung ver zu einem Gutöcomplere 
gehörigen, in einem andern Gerichtäbezirfe 
gelegenen Pertinenzſtücke zu  verlautbaren, 
dahin entſchieden werben muß, daß Die Ver- 
briefung folcher Verträge dem Gerichte, in 
befien Bezirf dad Haupt-Bomplergut Liegt, 
auch bezüglich der im Bezirke eined andern 
Gerichts liegenden Pertinenzen zuftehe, weil 
in vergleichen Faͤllen dad Gefammtanmefen in 
einem Bertrage umd gegen eineim Ganzen 
feftgefegte Summe erworben werben will, und 
ſaͤmmtliche Vertrags⸗Objekte in einemgebun- 
denen Zuſammenhange ftehen, daher 
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dad forum continentiae begrũndet iſt; — 
fo ändert ſich dieſes Verhaͤltniß doch, wenn 
es fich um Berbriefung ver Verträge bei er» 
folgten Gutszertrümmerungen in 
Anſehung ver aus dem Gomplere tretenven 
und in einem andern Gerichtöbezirfe Tiegen- 
den Grundftüde handelt. In folden Fällen 
lebt mit der abminiftrativen Genehmigung 
der Auflöfung eined gebundenen Gutszu— 
ftanded für jeden einzelnen mun unge— 
bundenen Gutstheil die Gompetenz des Rich- 
ters der gelegenen Sache wieder auf, weil hier 
jever folcher einzelne Gutstheil Gegenftand eis 


"ned felbftftängigen Vertrags ift, mit dem Zu— 


fammenhang der Sache das forum continen- 
tiae feine Bafid verloren hat, und dieſes auch 
dadurch nicht begründet wird, daß die Ber- 
träge über die abgetrümmerten, in andern 
Gerichtd-Bezirken liegenden vorigen Pertinenz⸗ 
ftücfe zur Zeit der beſtandenen Gutsgebun— 
denheit zum Behufe der Erlangung der Dis— 
membrationd« Bewilligung bei dem Gerichte 
des Gompler-&uted protofollirt wurden, da 
diefe Protofolle nur Kaufs - Infinuationen 
find, die allen Werth verlieren, wenn bie 
Kreiöregieruhg den Gutögertrümmerungscon- 
ſens verweigert, und in Fällen, wo er erfolgt, 
erſt ein Recht geben, die gerichtliche Verbriefung 
der Berträge bei dem in Folge ver Auflöfung ver 
Gebundenheit ver Gutätheile compentent gewor- 
denen Gerichte zu verlangen. 

Bon vorftehender Entjchliegung find ſaͤmmt⸗ 
liche LUntergerichte zur Darnachachtung in 
Kenntniß zu ſetzen. 


Münden ven 20. Juni 1847. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Al- 
lerhoͤchſten Befehl. 
v. Maurer. 
Durch den Miniſter 


der General⸗Sekretaͤr: Minlſterlalrath 
Hauck. 
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Ad Num. 28756. . praes. 47. 
; An 3 
ſaͤmmtliche Diſtrikts - Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Einen in Gochsheim aufgegriffenen blödfinnigen Bur⸗ 
Then betr.) 
Fi Framen 
Seiner Miajeität des Königs’ 
In der Nacht vom 19. auf den 20. Mai 
d. 38. wurde zu Gochsheim ein blövfinniger 
junger Burfche aufgegriffen und zu dem Fol. 
Zandgerihte Schweinfurt eingebracht, deſſen 
Heimath bisher nicht zu ermitteln war, und 
der auch nicht im Stande ift, Auch nur vie 
geringfte Angabe zu machen, die feine zuftäns- 
dige Heimathsbehoͤrde herbeizuführen geeignet 
wäre. Es werben daher fämmtliche Diſtrikts⸗ 
Polizeibehörven beauftragt, nach der Heimath 
dieſes Burſchen die geeigneten Nacdforfchuns 
gen zu pflegen, und foferne fie ſolche ermit- 
teln follten, hierüber bis Ende dieſes Monates 
unfehlbar Anzeige zu erftatten. 
Signalement. 
Alter eirca 18 Jahre, Haare ſchwarzbraun 
und ziemlich kurz abgefchnitten, Stirn nieber, 
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Augen grau, Augenbraunen braun, buſchigt 
und zufammengewachen, Naſe ftumpf, Mund 
aufgeworfen, Zähne ganz gut, Kinn rumd, 
Gefihtsbildung Tänglict, der Schaͤdel Hoch 
und ſpitz, Gefichtöfarbe braun. Beſondere 
Kennzeichen, Feine. 


Kleidung 

Alte grüntuchene Jagdmuͤtze mit tuchenem 
Schild und zwei Finger breitem Tuchumſchlage, 
der rechts und links am Schilde angenäht 
und mit 4 kleinen Stahlknoͤpfchen geziert ift, 
werchenes Hemd, Lila Wefte, braune ſchwarz 
geſtreifte Hofe mit einem ledernen Hoſentrager, 
ſchmutzige weißleinene Jacke, die am rechten 
Ellenbogen zerriſſen und geflickt iſt, ohne Hals⸗ 
tuch und ohne Fußbekleidung. 

Augsburg, den 5. Juli 1847. 


Koͤnigliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
(In Abwefenheit des k. Regterungspräfidenten.) 
». Ropf, Direktor. 
Wilhelm, coll. 


sinn. 
Kreis: Notizen. 


praes, 13), 47. 


Seine Majefät der König haben vers 
möge allerhöchften Referiptd de dato Bad. Brü« 
fenau ben 6. Juli 41847 allergnävigft Sich ber 
wogen gefunden, ben bisherigen Aftuar beim E, 
Horftamte Mindelheim Mar Amman zum pros 
viforifchen k. Revierförfter in Bayersried, Forſtamts 
Ditobeuern, zu ernennen. 


praes. 1%), AT. 


Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhöchfter Entſchließung vom 29. Junius 
I. 38. allergnädigft zu genehmigen gerubt, daß 
die Pfarrei Burggen ?. Log. Füßen von dem 
hochwuͤrdigen Herrn Bifchofe von Augöburg dem 
Friefter Sabaflian Martin, Pfarrer in Siegerts⸗ 
bofen Landgerichts Schwabmuͤnchen verliehen werde, 


® — — | En — > 
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Sntelliie 


ber Röniglichen 


Schwaben u Neuburg. 
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\ genz⸗Blatt 


Regierung von 





Angsburg 


NW” 32. 


den 20. Suli 1847, 





Yubalt: Die Erledigung mebrerer katholiſcher Ehuldienfte im Meglerungsbezirte Schwaben und Neuburg. — 
Die Errichtung einer Erziehungsanftalt für arme verwabhrloste Mädchen kathollſcher Confeſſion in 
dem Klofter Wörishofen. — Das Handbuch für bayerifde Staatsbürger von Dr, C. Mahir. — 


Beilage. — 





Befanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen- 


Ad Num. 30255. praes. 19, 47. 

(Die Erledigung mehrerer katholiſcher Schuldlenſte Im 

Reglerangsbezirfe Schwaben und Neuburg betr.) 
Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 


In dem Regierungsbezirfe Schwaben und 
Neuburg find die nachfichend benannten ka— 
tholiſchen Schuldienſte erleviget, deren 
Wiederbeſetzung bis zum Anfange des Fünf- 
tigen Schuljahres flatt finden wird. 

Die um dieſe Schulvienfte eompetirenden 
Schulamtd » Individuen haben. ihre Gejuche 
unter Beilegung verjchlojjener Dualififations- 
Buds-Ertracte ihrer einjchlägigen. Diftrifts- 
Shul-Infpektion, welche in fo ferne die Di- 
ſtrikts⸗Polizeibehorde fich nicht zur Abgabe be- 
fonderer Zeugniffe veranlaft finden follte, auch 
von derſelben mitunterzeichnet werden Fönnen, 


an jene Diftriftd-Schulbehörbe, in deren Bes 
zirk der erledigte Schuldienſt liegt, port o- 
frei bergeftalt einzubeförbern, daß biejelben 
jpäteftens bis zum 12. Auguft d. 38. 
zu Handen der betreffenden Diftrifts-Schul- 
Inſpektion gelangen, wobei die noch nicht de= 
finitiv angeftellten Individuen auf die Re- 
gierungd-Audjchreibung vom 20. Jänner 1841 
(Kr.-Int.-Bltt. v. J. 1841 ©t.5 ©. 97) 
wegen Beibringung von Nachweiſen über er- 
füllte Militärpflicht Hingewiefen werben. 


Die gemeinfhaftlichen Wiederbeſetzungs⸗ 
Anträge ſind ſodann nach Worfchrift des 
Regierungdausfchreibend vom 15. Februar 
1831 Nr. 48 von den betreffenden Behör- 
den ungejäumt, und zwar [ängftens bin- 
nen 8 Tagen nach geſchloſſenem Competirungs⸗ 
Termine Hicher zu erftatten, 
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Erlevigte Schul», Orgel» und Me 

ner=-Dienfte. 

1.) Der Schul:, Orgel: und Meßnerdienſt zu Ah: 
heim k. Landgerichts Göggingen und Diſtrikts 
Schul » Infpektionsbezirts Göggingen II, in 
Hürblingen, mit 200 fl. jährlichen Erträg- 
niffen nebft freier Wohnung, dann 49 Werk: 
dagd: und 38 Feiertags: Schülern ; 

2.) der Schul:Drgel: und Mefnerdienft zu Auf: 
Tircd £. Landgerichts und Diſtrikts⸗Schul In: 
Pektionsbezirks Buch 1oe, mit einen jährlichen 
Einkommen von 383 fl. 20 kr., dann 76 Werk: 
tagd» und 53 Feiertagds:Schülern ; 

3.) der Schuls, Orgel: und Meßnerdienft zu Bay 
eröried E. Landgerichts Obergünyburg und 
Diftriftd:Schul-Infpeftionsbe zirfs Obergüngburg 
in Hopferbad, mit einem jährlichen Ertrage 
von 200 fl. nebft freier — dann 16 
Werktags: und 9 Feiertags-Schuͤlerh; 

4.) der Schul-, Orgel: und Meßnerdienſt zu Bur 
lafingen k. Landgerichts Neu-Ulm und Dis 
firifts-Schul: Inſpektionsbezirlz Neu» Um in 
Burlafingen mit einem jährlichen Einfom» 
men.von 227 fl. a4aß kr.; jedoch wirb bemerft, 
daß bei der Errichtung einer Pfarrei zu Neu: 
Ulm ber Schullehrer und Meßner zu Burlas 
fingen fi die Ueberlaffung der Meßnergebuͤh— 
ren von Neu:Ulm an den dafelbft aufzuftellen- 
ben Meßner gefallen zu laffen babe, und daß 
jetzt ſchon die Gebühren für die Haudtaufen in 
Neu-Ulm abgeben. Die Zahl der Werktage: 
ſchuͤler beträgt 46, jene der Feiertagsſchuͤler 37 ; 

5.) ber Schul‘, Orgel: und Mefinerdienft zu Dai- 

ting k. Landgerichts und Diſtrikts-Schul⸗In⸗ 
ſpektionsbezirks Monheim, mit 330 fl. 11 fr. 
jährlichen Erträgniffen, dann mit 85 Werktag: 
und 58 Feiertags⸗Schuͤlern; 

5) die Lehrſtelle der 11. Klaffe an der Knaben: 
fhule zu Neuburg mit einem jährlichen Ein» 
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fommen von 350 fl. nebft freier Bohnung, dann 
bem Nutzgenuſſe eines Gaͤrtchens und inch Se⸗ 
meinbetheil. Die Zahl der Werkiagsſchiter 
‚beträgt 104, jene der Feiertagsſchuͤler 55, 
‚In fo ferne allenfalls ein Worrüden der übrie 
gen Eehrer zu Neubitg ſtatt ſiaden follte, haben die 
Bewerber anzugeben, ob fie auch um die Lehrſtelle 
einer ber beiden untern Klaſſen, womit ein Ge: 
balt vom 300. fl. und freie Wohnung verbunden 
iſt, eventuell anfucher Webrigens hat ber Leh⸗ 
ter auch bei der Chormuſik der untern Stadt: 
pfarrkirche mitzuwirken; 

7.) ber Schuldienſt zu Neumünfter k. Landge⸗ 
richts und Diſtrikts-Schul Inſpektionsbezirks 
Zusmars hauſen mit einem jaͤhrlichen Be 
zuge von 200 fl. nebſt freier Wohnung, dann 
mit 37 Werktags- und 26 Feiertagdfchülern. 
Dem Schullehrer liegt ob, bei ber Kirchen: 
mufit in der Pfarrkirche zu Biolau Aushilfe zu 
leiften, wobei er für bie befonders bezahlten 
Verrichtungen eine angemeffene Remunerirung 
anzufprechen hat; 

8.) bie zweite Echullehreröftelle zu Oberhaufen 
f,&dgerichts Göggingen und Diſtriktsſchul ⸗· Inſpek⸗ 
tions · Bezirks Göggingen IL, in Hürblingen, 
mit einem jährlihen Ertrage von 256 fl. nebſt 
freier Wohnung, dann mit 90 MWerktagd: und 74 
Feiertagsſchuͤlern. Auch hat der Schullehrer bei 
ber Kirchenmuſik mitzuwirken ; 

9.) der Schul-, Orgel» und Meßnerbienft zud fter- 
ſchwang k. Logerichts und Diftriftö-Infpekrions- 
Bezirks Immenſtadt, mit einem jaͤhrlichen 
Einkommen von 200 fl. nebſt freier Wohnung, 
dann mit 57 Werktags» und 25 Feiertagdfchülern ; 

40.) ber Schul, Orgel» und Meßnerdienft zu 
Pferſeek Logerichts Göggingen, und Diſtrikts⸗ 
Schul-Inſpektions-Bezirks Goͤggingen I. in 
Leitershofen, mit den jährlichen Erträg: 
niffen von 407 fl. 30 fr., wovon der Schul 
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Ichrerd » Wittwe Krefcenz Thoma ein jährliches 
Abfent von 22 fl. bewilliget wurde, dann mit 
4102 Werktagd- und 76 Feiertagsſchuͤlern; 

41.) ber Schub, Orgel: und Meßnerdienft zu Ru⸗ 

deratshofen k. Logerichts und Diftriftöfchuls 
Inſpektionsbezirks Oberdorf, mit einem jaͤhr⸗ 
lichen Ertrage von 379 fl. 44 kr., dann mit 
55 Werktags⸗ und 42 Feiertagsfchülern ; 

42.) der Schul, Orgel- und Mefnerdienft zu 
Schwabegg k. Logerichts und Diftriftöfhuls 
Inſpektionsbezirks Tuͤrkhe iml, mit einem jaͤhr⸗ 
lichen Einkommen von 200 fl. nebſt freier Woh⸗ 
nung , dann mit 49 Werktag: gind 57 Feier 
tagsſchuͤlern; 

43.) der Schul⸗, Orgel» und Meßnerdienſt zu Thal⸗ 
fingen E. Logerichts Neu-Ulm und Diſtrikts⸗ 
Schul⸗Inſpektions ⸗Bezirk Newllm in Burlas 
fingen mit einem jährlichen Ertrage von 224 fl. 
2 fr, wobei aber bemerkt wirb, daß zur Zeit und 
bis zu dem Baue eines Schulhaufes nur ein 
unverheiratheter Schullehrer daſelbſt Wohnung 
finde ; die Zahl der Werktagsfchüler beträgt 47, 
jene.der Feiertagsſchuͤler 40; 

44.) der Schul: und Meßnerdienſt zu Unterfchös 
neberg 8. Landgerichts und Diftriftöfchul-In 


ſpeltionbbezirls Zusmarshauſen mit einem . 


jährlichen Bezuge von 200 fl. nebſt freier Woh⸗ 
nung, dann 58 Werktags⸗ und 33 Feiertagss 
Schülern; 

45.) ber Schul: Orgel» und Mefnerdienft zu 
Böhringen k. Landgerihtd und Diftrifts: 
Schul : Infpektionsbezirts Sllertiffen, mit 
einem jährlihen Ginfommen von 500 fl., wo⸗ 
von der Schullehrers: Wittwe Neubaut ein jährs 
Ges Abfent von 15 fl. bewilliget wurde, dann 
mit-79 Werftagd: und 56 Feiertagsſchuͤlern; 

46.) der Schul, Orgel: und Mefnerbienft zu 
Bolferftade f. Landgerichts Wemding und 
Difritts:Schul-Infpektiondbezirts Wemding in 
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Sünfftetten, mit dem jährlihen Ertraͤgniſ⸗ 
fen von 345 fl. 21 fr., wovon aber zuden Bes 
. zügen bed Schulgehilfen 75 fl. abgehen; bie 
Sefammtfhälerzahl für beide Lehrindividuen bes 
trägt 131 Werktags⸗ und 135 Feiertagsfchüler. 
Augsburg, ven 18. Juli 1847. 
Königlihe Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 
(In Abweſenhelt bes k. Reglerungsptaͤſidenten.) 


v. Forſter, Direktor. 


Wilhelm, coll, 





Ad Num. 15068. praes. 19, 47. 


An 
ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehärden 
“von Schwaben und Neuburg. 


(Die Errigtung einer Erziehungs:Anftalt für arme 
verwaßloste Mädchen fatholifher Eonfelllen in 
dem Klofter Wörlshofen betreffend.) 


Am Namen | 
Seiner Majeftät des Königs 


Die in dem Abſchiede für den Lanbrath 
von Schwahen und Neuburg vom 5. November 
1845 sub Ziff. III Lit. B. 8. 12 erwähnte 
Erziehungsanftalt für heimathloje verwahrloste 
Maͤdchen Fatholifcher Gonfeflion, in dem Klofter 
der Dominifanerinen zu Wörishofen k. Log. 
Zürfheim ift nun volfftändig eingerichtet, und 
vorläufig zur Aufnahme von 12 Mädchen in 
Stand gefeht. — Der Zweck dieſer Anftalt 
it, verwahrlosten Mädchen Fatholifcher Con— 
feffton eine einfache: moraliſche Erziehung zu 
geben, fie neben dem Beſuche ver deutfchen 
Schule zu häuslichen Arbeiten anzuhalten, und 
entweder zu brauchbaren Dienftmägven heran- 
zubilden, oder fie daran zu gewöhnen, fich 
durch vorzugämeife für das Land paſſende 
Handarbeiten ihren Lchensunterhalt zu ges 
winnen. 


653 


Die Aufnahme erfolgt nach vollendetem 
4. Lebensjahre, und dauert bis zum vollendeten 
15. Lebensjahre. Die Verpflegungs-Koften für 
1. Jahr find auf 66 fl. feftgejeßt, und bei 
dem Eintritte haben die Zöglinge vie nöthige 
Leibwäfche und Kleidung mitzubringen. Einige 
Kinder merben jedoch von dem Klofter uns 
entgeltlih aufgenommen, 

Ferner ift für jene Kinder, welche fchul- 
pflihtig find, das betreffende Schulgeld an 
die Lofalfaffe der Gemeinde Wörishofen zu 
entrichten. 

Die Eröffnung der erwähnten Anftalt, 
welche einem oft gefühlten Bevürfniffe abhilft, 
wird hiermit zur Kenntniß der Polizeibehörben, 
Armenpflegfchafs-Räthe, Eltern und Vormun⸗ 
der gebracht und diejenigen, welche die Ueber- 
bringung eines Maͤdchens in dieſe Anftalt 
beabjichtigen, beauftragt, jich wegen Aufnahme 
beffelben mit der Adminiſtratorin des Gonven- 
tes der Dominifanerinen zu Worishofen in 
portofreien Gingaben in unmittelbares Bench- 
men zu jegen. 

Augsburg, den 16. Zuli 1847. 


Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 
(In Abweſenhelt des E Regierungs:Präfldenten.) 
». Aopf, Direktor. 
Wilhelm, coll, 
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Ad Nun. 28148, praes, 10), 47. 


An 
die k. Landgerichte und Magiftrate, 
(Das Handbuch für bayerifhe Staatöbärger von De. 
€, Mahir betr.) 


Im Ramen 
Seiner Majeftät des Königs, 


In Folge höchfter Entjchliegung des fol, 
Minifteriums des Innern vom 27. v. Mts, 
werben bie oben genannten Behörben ermaͤch⸗ 
tigt, das kurzlich in der Pergay'ſchen Buch» 
handlung zu Ajchaffenburg in ver dritten Auf- 
lage erſchienene Handbuch für bayerifche Staats⸗ 
bürger von Dr. C. Mahir aus Regiemit- 
teln anzufchaffen, ſoweit dieſes ohne Leber- 
jhreitung der etatömäßigen Summen thun- 
lich ift. 

Uebrigens wird durch dieſe Ermächtigung 
eine DBerbinplichfeit zur Anfchaffung jenes 
Werkes nicht auferlegt. 

Augsburg, den 8. Juli 1847. 


Königlihe Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


(In Abweſenhelt bes k. Meglierungs:Präfidenten.) 
v. Kopf, Direktor. 
Richard, coll. 
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Bekanntmachungen der k. Eentral: und Kreisftellen. 


Al Num. 29894. praes. 20,, 47. 


in 
fammtlihe Diftrits « Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Auswanderungen nah Norb:Amerifa betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeität des Königs. 


Nach vorliegenden Anzeigen fordert der 
Specialagent der Havre⸗New⸗NYorker Boft- 
Schifffahrts· Geſellſchaft, Wafhington Finlay 
in Mainz, nicht nur von einigen jener Aud- 
wanderer, welche mit ihm vor dem Erfchei- 
nen der norbamerifanifchen Gongreßacte vom 
22. Februar und 2. März I. Is. (ſiehe Re 


gierungd-Auöjchreibung vom 12. Mai d. 38. 
im Kreis⸗Int.⸗“Bl. ©. 425) bereitö contra- 
hirt haben, höhere Ueberfahrtöpreife, als in 
dem Contracte feftgejegt wurden, ſondern er⸗ 
höht auch die Trandportpreije derjenigen, 
welche jpäter contrahirten, in einer Weife, 
welche dem f. Gonjul in Havre Anlaß gab, 
diefen Verträgen das genehmigte Viſa vor 
zuenthalten. 


Hiedurch hat fih das kgl. Minifierium 
des Innern im Einverſtändniſſe mit dem kgl. 
Minifterium des Haufes und des Neußern 
veranlaßt gefunden, unterm 13. l. M. Nach⸗ 
ſtehendes zu verfügen: 


1) Was vie erſterwaͤhnte Categorie von Aus⸗ 
wanderern betrifft, jo ift den Bevoll- 
62 


657 


mächtigten und Agenten des Wajhington 
Binlay ſofort zu eröffnen, daß vie F, b. 
Regierung alle vor dem Erjcheinen ver 
nordamerifanifchen Paffagiergefege abge 


ſchloſſenen Ueberfahrtsaccorde namentlich 


auch in Anſehung ver ſtipulirten Ueber— 
fahrispreiſe für unbedingt verbindlich er⸗ 
achte, und den Schiffs⸗Accordanten für 
die Einhaltung diefer Preife, fowie für alle 
durch fein Verſchulden dem Auswanderer 
etwa zugehende Koftenmehrung und Ver⸗ 
zögerung baftbar erflärt haben wolle, 


und dag im Falle W, Finlay den voll- 


ftändigen Vollzug der fraglichen Gontracte 
feiner feühern öffentlichen Erklärung zu— 
wider, verweigern follte, die Entziehung 
der Agenturbefugnifje für bayerijche Aus- 
wanderer, unbeſchadet der durch fein Ver- 
fahren allenfalld begründeten Entſchädi— 
gungs⸗Anſprüche gegen ihn ohne weiters 
verfügt werben würde; 

2) was dagegen die nach dem Grjcheinen 
der erwähnten Paſſagiergeſetze geſchloſſe— 
nen Ueberfahrtöverträge betrifft, fo hat es 
bei den Beftimmungen des Ausfchreibend 
vom 14. Juli v, 98. (Kreis⸗Int.⸗Bl. 
1846 ©. 734), wornach die Ansfolg- 
lafjung der Reifepäffe pur das vorgän- 
gige, namentlich die Ueberfahrtöpreije und 
die fpecielle Trandportgelegenheit geneh- 
migende, Viſa des f. Gonfuld zu Havre 
bedingt ift, bis auf Weiters fein Verbleiben ; 

3) da indefjen eigezogenen Nachrichten zufolge 
in einigen Regierungäbezirfen Auswan— 
derer vorhanden find, deren mit W. Fin— 
lay abgejchlofjene Ucherfahrtöverträge we- 
gen allzubeträchtlicher Erhöhung ver Trans⸗ 
portpreife von dem f. Gonful in Havre 
dur GEntziehung des Viſa's beanftanver 
worden find, und da zu beforgen fteht, 
daß ſolche Auswanderer, nach Veräuße— 
rung ihrer Mealitäten und Auflöfung 


ihrer biöherigen gemeinvlichen. BVerhält- 
niffe, durch Die Verzögerung oder g 
liche Hemmung ihrer Abreife in Die er— 
heblichſten Nachtheile für fie ſelbſt ſowohl, 
als für die betreffenden Heimathgemeinden 
gerathen könnten; — jo foll in Fällen 
diefer Art, insbeſondere bei bereits erfolg- 
ter Feſtſetzung der Ueberfahrtötage, unter 
jorgfältiger Berüdfichtigung aller Um— 
fände, in. nähere Erwägung gezogen wer- 
den, ob die Bewilligung ihres Gefuches 
um Ausfertigung des Reifepafjes zur Ver— 
hũtung anderweiter, größerer Machtheife 
nicht dennoch räthlich oder nothiwendig jey? 
Im Bejahungsfalle kann die Ausfolg- 
laſſung des Reiſepaſſes, — vorausge— 
ſetzt, daß die Ueberfahrtskoſten in nicht 
allzubeträchtlichem, die benöthigten Geld⸗ 
mittel des Auswanderers überſteigendem 
Maaße erhöht find, — auch ohne das ge- 
nehmigende Viſa des k. Conſuls aus— 
nahmsweiſe erfolgen, wobei der bezüg— 
lichen Umſtände und der gegenwärtigen 
Ermächtigung durch geeignete Vormerkung 
auf dem Paſſe jederzeit in Kürze zu er— 
wähnen- ift. 

Bon dieſen höchſten Verfügungen werben 
die k. Diftrifts-Poligei-Behörben zur geeigne- 
ten Darnachachtung in Kenntniß geſetzt. 

Uebrigens werden dieſelben im Anlaſſe 
der erwähnten höchſten Entſchließung vom 
13. J. Mts. auf das inhaltlich der Berichte 
des k. Gejandten in Bremen, jelbft unter ven 
jüngft eingetretenen jehwierigen Umſtänden als 
beſonders anerfennenäwerth bewährte Berbal- 
ten der Breme-Schifffahrtd-Unternehmer und 
Makler, ſowie auf die durch eine umfaſſende 
Verordnung des dortigen Senats vom 12., 
publicirt 21. Mai d. Is. neuerdings zweck— 
mäßig geregelten Leberfahrt3-Berhältnifje da- 
felbft mit dem Beifügen aufmerfjam gemacht, 
wie es geeignet erfcheine, die Betbeiligten auf 
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die veßfallfigen Vorzüge beſonders aufmerkſam 
zu machen, zu welchem Behufe in der Bei- 
lage zu gegenwärtiger Nummer bed Kreid- 
Intelligenz Blatted ein vollftändiger Aborud 
ver erwähnten Berorpnung vom 12),, Mai 
d. Is. beigefügt wird. 

Augsburg den 18. Juli 1847. 


Koͤnigliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


(In Abweſenheit des J. Reglerungs⸗Praͤſidenten.) 
v. Forſter, Direktor. 
Wilhelm, coil. 


Ad Num. 30078. praes. 22/, 47. 


An 
ſaͤmmtliche Eönigl. Landgerichte, Rent; 
amter und Forftämter. 


Den Verkauf des Allgemeinen Anzelgers betr.) 


Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Im Bollzuge einer von dem fgl. Minis 
fterium des Innern im Cinverftänpniffe mit 
dem fol. Finanzminiſterium erlaffenen höd- 
ften Entſchließing vom 1. Mai I. Is., deren 
Beftimmungen zu Folge höchften Finanzmini- 
fterial-Ausfchreibend vom 8. Mai [. 38. auch 
bezüglich ded von den fol. Rentämtern und 
Forftämtern zu haltenden allgemeinen Ans 
zeigerd in Anwendung zu kommen haben, 
werben hiemit folgende Anordnungen getroffen: 

1) Der von den fgl. Landgerichten, Rent» 
Ämtern und Korftämtern zu haltende all- 
gemeine Anzeiger ift fünftighin nicht mehr 
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zu binden, ſondern nur in Teeturen zu 
heften; | 

2) die bereitö vorhandenen Jahrgänge bis 
1845 einjchlieglich find als Mafulatur 
zu verfaufen und hat vafjelbe auch bes 
züglih ver folgenden Jahrgänge von 
fünf zu fünf Jahren zu gefchehen, fo 
fern nicht in einzelnen Fällen etwa die 
längere Aufbewahrung des einen ober 
andern Jahrgangs räthlich erfcheint ; 

3) der Veraͤuſſerungsact wird von der Regie 
Verwaltung der kgl. Regierung bejorgt, 
an welche von den kgl. Landgerichten, 
Rentämtern und Forftämtern die betrej- 
fenden Eremplare gegen Empfangs-Bes 
ſcheinigung längftens bis zum,15. Au« 
guft I. 38. einzujenden find. 

Der Verfaufserlös wird im Geſammt⸗ 
betrage von der Regieverwaltung an die 
f. Kreiskaſſe zur vorfchriftsmäßigen Ver⸗ 
rechnung abgeliefert werben. 

4) Ubrigens bleibt die Haftungs-Verbind- 
lichfeit der Amts-Vorſtände für die je— 
weild vorhandenen und nicht zum Ber- 
faufe gebrachten Jahrgänge des allge 
meinen Anzeigers, ſowie die Rechnungs- 
mäßige Behandlung desſelben in ven 
Amts-Inventarien aufrecht und vorbe- 
halten. 


Augsburg, ven 20. Juli 1847. 


Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern und der Binanzen. 


(In Abweſenhelt des k. Megierungs: Präfidenten.) 


v. Forfter. 
Lottner. 
Richard, coll. 
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Ad Num. 30499. 





praes. ®/, 47. 


An 
ſaͤmmtliche Polizeibehörden. 


(Getreidewucher betreffend.) 


Am Ramıen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die höchſte Minifterial - Entjchliegung v. 
19. d. Nr. 18869 wird in dem angefügten 
Abdrucke fämmtlichen Bolizeibehörden mit dem 
erneuten Auftrage zur jorgjamften Wachſam⸗ 
feit und jchärfiten Ginfchreitung gegen wuch— 
erlihe Almtricbe und mit Bezug auf die 
am 17. Mai 1.38. ertheilte genau zu voll» 
ziehende Weifung (Kr.-Bl. S. 441 befannt 
gegeben. 

Augsburg, ven 23. Juli 1847. 


Königlihe Regierung von Schwaben 
und Neuburg: 


Kammer ded Innern, 
(In Abweſenheit bes k. Regierungs:Präftbenten.) 


v. Forfter. 


Wilhelm coll, 





Abdrud. 


—— 
Minifterium des Innern. 

Es ift zur Allerhöchften Kenntniß Seiner 
Majeftät des Königs gekommen, daß wucher- 
Iuftige Fruchthaͤndler zum Zwecke fernerer Ge- 
treivpreiäfteigerung. neuerlich auch in Hinficht 
ver heurigen Getreivernte ihr Unweſen treiben, 
und indgeheim jelbft Kauföverträge um Getreiv 
auf dem Halm oder dem Felde abſchließen 
follen. 

Seine Majeftät ver König haben nun in 
unabläßigfter Bethaͤtigung Allerhöchft Ihres 
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landesvaͤterlichen Wohlwollens aus Allerhöchft 
eigenem Antriebe zu befehlen geruht, daß die— 
ſem Unfuge durch den ſtrengſten und wach- 
jamften Vollzug der über den Getreidwücher 
beftehenden Borfchriften, insbejondere der Al— 
lerhöchften Verordnung von 13, Juni 1817, 
den Verkauf des Getreived auf dem Halm, 
oder der Wurzel betreffend, fo wie der ein- 
Ihlägigen Beitimmungen im $. 5 der Aller- 
höchften Verordnung vom 23. Oftober 1846 
den Getreivhanvel betreffend, übrigens ohne 
Störung des erlaubten Getreidhandels um 
unbejchadet der Allerhöcft Ihren Untertha- 
nen dur $. 8 Tit, IV. der Verfaſſungs— 
Urkunde gefichterten Mechte nach Kräften ge- 
fteuert werde, 

In dieſem Anlafje wird die fol. Negie- 
rung, Kammer des Innern, beauftragt, zur 
Grreibung der Allerhöchften Willensmeinung 
an die Diſtrikts-Polizeibehörden unverzüglich 
die entjprechenden Weifungen zu erlaffen, un 
insbefondere dafür Sorge zu tragen, daß die 
Beftimmungen ver vworbezeichneten Verord⸗ 
nungen in den einzelnen Gemeinden befannt 
gemacht werben. 

Eben fo ift das betreffende Genparmerie- 
Gompagnie-Gommando anzumeifen, durch Die 
untergebene Mannjchaft auf derartig verbot- 
widrige Umtriebe ein wachſames Auge rich— 
ten zu laſſen, und dieſelbe zu beauftragen, 
jeve vießfallfige Wahrnehmung umverzüglich 
zur Kenntniß der zuftändigen Behörde zu 
bringen. 

Münden ven 19. Juli 1847. 


Auf Seiner Majeftät des Königs Al- 
lerböchiten Befehl. | 
v. Zenetti. 

Durch den Minifter 
der General:Sefretär: » 
In deffen Verhinderung det 

geheime Gefretär 

Gofinger, 





Ad Num. 29972. praes, ®1,, 47. 
Eollette für die tatholifche Euratie zu Schwabach betr.) 


Im Moamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die von Seiner Majeftät dem Kö— 
nige bewilligte Haudcollefte für die Erbau- 
ung einer Tatholifchen Kirche und Guratie- 
Wohnung zu Schwabach hat im Regierungd- 
Bezirke Schwaben und Neuburg im Ganzen 
1434 fl. 57%, fr. ertragen, mas unter Bei 
fügung der aus den einzelnen Polizeiviftriften 
eingegangenen Beträge hiemit zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht wird, 


Augsburg, den 18. Juli 1847. 





Königliche Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


(In Abweſenheit bed k. Reglerungs-Praͤſidenten.) 
v. Forfter. 
Richard, coll. 


Eollefte 


zur Erbauung einer Fatholifchen Kirche und 
Guratie » Wohnung in Schwabach. 


gandgeridte. 

1) Suchloe 115 fl. 50 Er. ;2) Burgau 18 fl. 9%a Er. ; 
3) Dillingen gıfl. 56 tr. 4) Donaumwörkh 69 fl. 1 Er. 
5) Füffen 75 fl. 10 ir.; 6) Böggingen 50 fl. 18 kr.; 
7) Srönenbacdh 108 fl. 4 kr.; 8) Büngburg AL fl. 1% kr.; 
9) Hoͤchſtãädt 77 fl. 46 kr.; 10) Ilertiffen 37 fl. 50 Er; 
11) Immenftabt — fl. — kr. ; 12) Kaufbeuren 97 fl, 
AT ir; 15) Kempten 88 fl. 29 kr.; 14) Krumbach 
95 fl. 4 tx.; 15) Lauingen 62 fl. 7 kr.; 16) Ein 
dau 46 fl. 9 fr.; 17) Mindelheim 30 fl, 52 kr.; 
18) Monpeim 84 fl. 53"/: kr.; 19) Neuburg 76 fl. 
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28'/. Er. ; 20) Reuulm 18 fl. 26 #r.; 21) Rörblingen 
5 fl. 25 kr.; 22) Dberborf 62 fl. 7 Ür,; 23) Ober: 
güngburg 81 f.38"2%r,; 24) Dttobeuren 34 fl. 21%/, Er. ; 
25) Roggenburg 42 fl. — kr.; 26) Schwabmünden 
AB fl. 40 8r.; 27) Sonthofen 86 fl. 6 kr.; 28) Türk⸗ 
beim 129 fl, 47*/a Er; 29) Weller 152 fl. 2 Er. , 50) Bem⸗ 
ding — fl. — Er. ; 31) Wertingen 72 fl. 32 fx. ; 852) Zus- 
marshaufen 52 fl. 17%/. ir, Summa 1150 fl. 27%/. fr. 
Stabt-Magiftrate. 

33) Augsburg 7L fl. 46 kr.; 34) Kaufbeuren 6 fl. 15 kr.; 
35) Kempten 3 fl. 5 Er.; 36) Lindau 16 fl. 18 fr.; 
57) Memmingen 3fl, 16%. ; 38) Reuburg 15 fl. 18 fr. ; 
39) Nördlingen 7 fl. 24 kr. Gumma 121 fl, 22 Er. 


Herrſchaftsgerichte. 

40) Babenhauſen 44 fl. 20 Er. ; 41) Biſſingen 9 fl. 56 Er; 
42) Burheim 8 fl. 57 kr.; 43) Gbelftetten 2 fl. 24 fr; 
44) Harburg 2 fl. 45 Er., 45) Midhaufen 3 fl.48 kr. ; 
46) Mönderoth 3 fl. 5 Er. ; 47) Reuburga. K.2fl. 12 kr.; 
43) Dettingen 40 fl. — kr. ; 49) Wallerftein 17 fl. 15 Er.; 
50) Weiffenhorn 23 fl. 30 fr. Summa 165 fl, # Er. 


-Bufammenftellung. 


Landgerichte 1150 fl. 27%/a Er. 
Stabtmagifirate 121 fl, 22 Er. 
Herrſchaftsgerichte 165 fl. 8 kr. 


Summa 1434 fl. 57%2 kr, 





Ad Num. 29889. praes. ?0/, 47. 


(Die 185fte Werloofung der aͤltern d 
Stastefguld betr.) ern oͤſterrelchlſchen 


Am Namen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Das von der f. FE. öfterreichifchen Landes— 
Regierung im Erzherzogthum Oſierreich un- 
ter der Enns unterm 3. Juni d. 38. erlaſ⸗ 
fene Gireulare über die Behandlung der am 
41. Juni d. 98. in der Serie 309 verloodten 
Dbligationen der Altern 4%/,gen Staatsſchuld 
und das Verzeichniß ver einzelnen gezogenen 
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Dbligationd - Nummern werben hiemit zur 
Wahrung des Intereffe der etwa dabei be- 
theiligten Gemeinden, Stiftungen und PBriva- 
ten in nachfolgenden Abdrücken öffentlich be 
kannt gemadht. 


Augsburg, ven 18. Juli 1847. 





Königlihe Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern, 


(In Abweſenhelt des ?, Reglerungspraͤſidenten.) 
v, Forfter, Direktor. 


Wilhelm, coll, 





Eirculare 


der F, f. Landesregierung im Erzherzogthume 
Oſterreich unter der Enns, 


Ueber bie Behandlung der am 4. Junius 1847 
in ber Serie 309 verloodten Obligationen ber äl: 
teren Staatsſchuld zu vier Prozent, 

In Folge eined Dekretes ber k. k. allgemeinen 
Hoflammer vom 1. d. Mts. wird, mit Bezich- 
ung auf die Eircular- Verordnung vom 29. Of: 
tober 1829, befannt gemacht, daß bie am 4. Ju⸗ 
nius 1847 im ber Serie 309 verloodten Obliga- 
tionen von ben durch Wermittlung des Haufes 
Goll aufgenommenen Anleihen zu vier Prozent, 
und z. Litt. C. von Nr. 1201 bis einfchließig 
Nr. 4400, und Litt. D. von Nr. 1984 biß eins 
ſchließig Nr. 3385, nach ben Beftimmungen bed 
Allerhoͤchſten Patentes vom 21. März 1818 ges 
gen neue mit vier Prozent in Conv⸗Muͤnze vers 
zinsliche Staats-Schuldverfchreibungen umgewech⸗ 
ſelt werden. 

Die Umwechslung dieſer Obligationen wird 
ſowohl bei ber k. k. Univerfal-Gtaatd: und Banco⸗ 


Schuldentaſſe in Wien, als auch bei dem Hauſe 
der Gebrüber Sichel zu Amſterdam vorgenoms 
men werben. " 
Bien am 3. Juni 4847. 
Zohann Talatzko Freiherr v. 
t. f, Nied. Deft, Megierungs:Präfident, 


Bofeph Felner. 
8. £, Ned. Deft. Negierungsratb. 


Verzeichniß 
der einzelnen Obligations⸗Nummern der 309ten 
Serie, welde in ber am 1. Juni 1847 vorges 
nommenen Einhundert und Fünf und Achtzigſten 
Berlofung ber älteren Staatsſchuld gezogen 
wurde, 
Obligationen des vom Haufe Goll aufgenommenen 
Anlehens. 


Lit. C. zu 4 pCt. 
Nummer: 1201—1400. 

Lit, D. zu 4 pCt. 
Nummer: 1984—89. 1991—%013. 2015—21. 
2024-37. 2039-49. 2051-63. 2065-67. 
2069— 73. 307581. 2083—92. 2094—2120. 
2122. 2124—40. 2142—51. 2154. 2156—80. 
2182—99. 2201—10. 2213—21. 2223—42. 
2244—81. 2283—2302. 2304-88. 2390— 2421. 
3423—33. 3436—37. 2439—63. 2465-80. 
2482 — 2505. 2507—36. 2538—46. 284853. 
2555—- 71. 2573—77. 2579-86. 2588-97, 
2599 — 2611. 2616— 2633. 2635—39. 2641-—-94. 
2696— 2707. 2709. 2711— 22, 2724—63. 2765- 
71. 2773— 77. 2779-83, 2786-87. 2789—99. 
2800—12. 2814. 2816—54, 285689. 2891— 
92. 2894— 2903. 2905-9. 2911. 2913-30. 
29332—41. 2943—70. 2972—90. 2992—99. 
3000—31. 3033—37. 3039—3108, 3110—23. 
3125—48, 3150-51. 3153—9. 3195—97. 
3199— 3210. 3212—37. 3239-56. 3258—71. 
3274—77. 3279—3301. 3303—20. 3322-25, 
3328-50. 3353—55. 3357—85, 


Ad Num. 28465. praes. 1%, 47. 


An 
ſaͤmmtliche kgl. Landgerichte und Ma- 
giftrate. 


(Die Drudihrift: Wunder's adminiftrative Rechte⸗ 
ftreitigteiten im Königrelde Bayern.) 


Im Namen 
Seiner Mojeftät des Königs. 


Durch höchſte Entſchließung des kgl. 
Miniſtexriums des Innern vom 29. v. Mis. 
wird den obengenannten Behoͤrden geſtattet, 
die unlängft in ver Buchnerfchen Buchhand- 
fung zu Bayreuth erfchienene Druckſchrift: 

„G. Chr. E. Wunders abminiftrative 
Rechts⸗Streitigkeiten im Konigreiche 
Bayern“ 
aus Regiemitteln, ſoweit es ohne Ueberſchrei—⸗ 
tung der etatsmaͤßigen Summe geſchehen kann, 
anzuſchaffen. Uebrigens, wird durch dieſe 
Ermächtigung eine Verpflichtung zur Anfchaf- 
fung in feiner Weife auferlegt. 


Augsburg den 8. Juli 1847. 


König. Regierung von Schwaben und 
Neuburg. 


Kanımer des Innern. 


(Im Abvweſenheit des F, Regierungs:Präfidenten.) 
®. Kopf, Direktor. 
Wilhelm, coll, 





Ad Num. 29249. praes, '5/, AT. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Legau -E, bg. Grönenbach 
betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Dur ven Tod des Pfarrerd Wendelin 
Rid iſt die Pfarrei Legau erleviget worven. 
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Diefelbe liegt in ver Diözefe Augdburg, 
nnd dem k. Lanpgerichte Grönenbach, erſtreckt 
ſich in einem Umfreife von 7 1/, Stunden über 
den Marftfleden Legau, 5 Dörfer, 17 Weiler 
und 16 Eindven, zählt 1712 Seelen, und 
bat eine Hauptfchule in Logau und 2 Meben- 
ſchulen in Bettrichd- und Landholz. 

Der Benefiziat zu Lehenbühl ift zur Aus- 
hilfe in der Seelforge verpflichtet, auſſerdem 
ift noch ein Hilföpriefter erforverlich. 

Die faſſionsmäßigen Erträgniffe beftehen 
in 2809 fl. 57/, fr.; naͤmlich: a) aus Rea- 
Iitäten in 404 fl. 55 fr.; b) aus Rechten in 
2289 fl. 387% fr.; c) aus beſonders bezahl- 
ten Dienftverrichtungen 114 fl. 32 fr. Die 
Laften betragen 941 fl. 33 fr., worunter 
307 fl. 8 fr. Ausgaben für ven Hilföpriefter 
begriffen fin. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegten 





-Gefuche binnen 4 Wochen bei der unterfer- 


tigten Stelle einzureichen. 
Augsburg den 13. Juli 1847. 


Rönigliche RER TeNg von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


(Zn Abweſenheit des f. Reglerungs:Präfidenten,) 
v. Kopf), Direktor, 
Wilhelm, coll, 





praes, 15/, 47. 


(Die Erlebigung ber J. Pfarrſtelle Arzberg, Delanats 
Wunſiedel betweffend ) . . 


Im Namen 
Seiner Miajeftät des Königs. 


Dur ven am 24. Mai vd. 8. erfolgten 
Tod des Pfarrer? Schwerz, ift vie erfte 
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Pfarrſtelle zuArzberg im Defanate Wun⸗ 
fiedel in Erlevigung gekommen. und wird hie 
mit vorbehaltlich der beantragten Erparocha- 
tion der Ortfchaft Köttigen =» Biberbacdh zur 
Bewerbung binnen 6 Wochen auögefchrieben. 

Die Erträgniffe derſelben berechnen ſich, 
wie folgt: 1.) An ftändigem Gehalte 1) aus 
Staatöfaffen 53%, Megen Kom — 8 fl. 
231, fr; 5 Mtz. Haber — 2 fl.521/, kr.; 
131/, Klftr. weiches Holz bayerifh Maas — 
46 fl. 51 fr.; 2) ans Stiftungdfaffen baar 
25 fl. II.) An Zinfen von Aftivfapitalien 
3 fl. 30 fr. 111.) Ertrag an Realitäten: 
Freie Wohnung im Pfarrhaufe nebft dem Ge- 
nuffe der Defonomiegebäude 50 fl. ; 213/, Tgw. 
Felder, 6 Tgw. Wiefen, 0 Tagw. Huth, 


— — 
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2/, Tagw. Gärten — 397 fl. 26%, kr. 
111.) Ertrag aus Rechten: 1) an grunpherr- 
fihen Rechten a.) ſtaͤndige Gefälle in Geld: 
35 fl. 26'/, fr.; 2) an Zehenten: ver große 
Fruchtzehent 586 fl. 30%/, kr.; Blutzehent 
154 fl. 10%, fr.; Waiderecht 1 fl. 50 fr. 
IV.) Einnahmen an Dienftfunftionen 201 fl. 
28%, fr. Summa 1488 fl. 531/, fr. 2a- 
ſten 228 fl. 4 fr. Beftchen die reinen Ein- 
fünfte in 1260 fl. 491/, fr. 
Bayreuth, ven 9. Juli 1847. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Landgraf. i 
Hagen. 





Kreis: Notizen. 


praes. 21, 47. 

Bermöge allerhöchften Reſctipts vom 12. Juli 

d. Is. ift der biäherige Raths⸗Acceſſiſt bei ber k. 

Regierung von Niederbayern, Kammer der Finan: 

zen, Leopold Friedrich Göhringer zum Red: 

nungs · Commiſſaͤr der ?. Regierung von Schwa⸗ 

ben und Neuburg, Kammer der Finanzen in pro« 
viforifher Eigenſchaft ernannt werben. 


praes. !#/, 47. 

Dem im koͤnigl. Landbwehr:Batailloen Lindau 
dienenden Hauptmann Gottlieb v. Seutter und 
dem DOberlieutenant Ebuarb v. P fifter wurbe un: 
term 141. Juli d. Is. auf ben Grund ber Band- 


wehrorbnung F. 4 Ziff. 2 in ihrer Eigenſchaft als 
bürgerlihen Magifirats:Räthen die gebetene Dis- 
penfation, resp. Entlaſſung von ber biöher ber 
Hleideten Offizierscharge, vorbehaltlich ber Reluition 
ertbeilt. a 





praes. !0/, AT. 

Dem Landwehrhauptmann Sebaftian Euringer 

im k. Landwehrbataillon Shmwabmünden wurbe 

wegen ermiefener phyſiſchen Gebredhen auf ben 

Grund ber Landwehr Ordnung nad $- 4. Biff. 1 

die gebetene Entlafjung vom aktiven Dienfte gegen 
Reluition ertheilt. 





— —— —— — — 


Befondere Beilage zum Kreis - Sntelligenzblatte Nr. 58. vom 23. Juli 1847. 





Obrigkeitliche Berorduung. 
(Mevidirte Verordnung vom 21. Mat 1847 in Betreff der Befoͤrderung von Schiffspaſſagleren.) 


Da es für zwedmäßig erachtet worden, die 
bisherigen Berorvnungen über die Beförber⸗ 
ang von Schiffspaffagteren, insbefonder 
von Auswanderern, einer Revifion zu unterziehen, 
und nicht bloß die in mehreren frühern Verord⸗ 
nungen enthaltenen Vorſchriften zur beffern Uebers 
fiht in Eine allgemeine Berorbnung zufammen zu 
affen, fondern auch mit Benugung der bisherigen 
ahrungen diejenigen Modififationen eintreten 
zu laffen, welche fih fowohl im allgemeinen Ins 
tereffe als im dem aller Betheiligten als noth- 
wendig oder müglich ergeben haben, fo verorbnet 
der Senat das Folgende: 


8.1. 
Die Befugniß, Cajuͤts- oder Zwiſchendecks⸗ 
zur Ueberfahrt nach einem überſeeiſchen 


afen für ein Schiff anzunehmen, ſteht nur deſſen 


heder oder Eorrefpondenten, fowie demjenigen 
zu, weldhem vermöge eines mit dem Rheber oder 
Gorrefpondenten geichloffenen Befrahtungs-Eon- 
tractd das S r im Ganzen oder doch für 
fammtliche damit zu verſchiffende Paſſagiere zu 
eigner alleiniger Dispofition geftellt ift. 

Bei diefer Vorfchrift bleibt es indeß auch 
andern Perjonen unbenommen, auswärts PBaf- 
fagiere zum Zwed ihrer demnaͤchſtigen Berfchiffung 
anzunehmen oder annehmen zu laffen, bevor für 
— ein beſtimmtes Scif zur Dispofition 

eht. 
‚2% 

Die bisherige Borfchrift, daß jeder, weldyer in 
Gemaͤßheit der vorftehenden Beftimmungen Paſ— 
fagiere annehmen will, nicht nur das Bremifche 
Bürgerrecht mit Handelsfreiheit befigen , fondern 
auch zugleich in Bremen felbft wohnen und von 
Bremen aus das Gefchäft betreiben muß , bleibt 
bis auf Weiteres in Kraft. 


$. 3. 
Wer auf erlaubte Weile Baffagiere angenom: 
men hat, jedoch demnaͤchſt in der Lage ih be: 
findet, fie nicht ſelbſt befördern zu fönnen, darf 
fie zwar, wenn anders fein Vertragsverhältnig 


zu ihnen es geftattet, einem andern Schiffserpes 

dienten überlaffen. 

Damit aber diefe Befugniß nicht gemißbraucht 
und namentlih nicht auch dazu benüßt werde, 
um einem umftatthaften Zwifchenverfehre zum 
Borwande zu dienen, wird zugleich feftgefegt : 

a) daß, wer zu einer ſolchen Ueberlafjung fich 
bewogen findet, dabei immer nur in der Art 

— darf, daß von ihm dem Uebers 
nehmer fein geringeres Paſſagegeld, als das 
ihm von den PBaflagieren bezahlte, entrichtet 
wird, wobei er indeß zum Erſatze für alle 
wegen —— und Ueberlaſſung der Paſ⸗ 
fagiere gehabten Koften und Bemühungen _ 
vier Procent des Paſſagegeldes in Abzug 
ringen darf; 

b) daß er, wenn er etwa wegen veränderter 
Zeitumftände die Paſſagiere zu einem ges 
ringern Pafſagegelde unterbringt, verpflichtet 
iſt, denfelben * Ueberſchuß auf das von 
ihnen bezahlte Paſſagegeld zurückzuzahlen. 


8. 4. 

Die Ankündigung eines Schiffs in öffentlichen 
Blättern für Paffagiere ift nur dem Rheder oder 
Eorrefpondenten defelßen, und dem damit beauf- 
tragten Schiffsmäfler, fowie demjenigen geftattet, 
weldhem nad der Beftimmung des $. 1. Im HE 
eined Befrachtungs » Eontractd die Dispofition 
über das Schiff zufteht. 

Sollte indeß Jemand, um auswärts Paſſa— 
giere für ein Schiff anzunehmen, daſſelbe ſchon 
vor wirflihem Abjchluffe eines ſolchen Befrach— 
tungs-Gontracts in auswärtigen öffentlichen Blät- 
tern anzufündigen wünfhen, jo fell ihm biefes 
zwar unverwehrt jeyn, jedoch nur nachdem er 
zuvor von dem Nheder oder Gorrefpondenten des 
Schiffs eine beftimmte Autorifation dazu erlangt 
hat, 

8. 3; 


Die Vermittelung der Paſſagierannahme 
fteht ausfhließlih den hieſigen Schiffsmäflern 
zu, welche nach ven fie betreffenden amtlichen Vor— 
ichriften und Anordnungen zu verfahren haben. 


- 


_ angenommenen Auswanderer eine Ver 
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An Courtage dürfen fie außer den tarmäßi- 
en zwei Procent des Paflagegeldes noch für die 
rh Bermittelung ihrer auswärtigen Agenten 
ng von 
zwei Procent des von dieſen zu zahlenden Baf- 


ſagegeldes berechnen. 


$. 6. 

Bis auf Weiteres iſt es den hiefigen Sciffe- 
mäflern auch geftattet, Paſſagiere = Zwede 
ihrer demnaͤchſtigen Verfchiffung Koi anzunehmen 
oder für ihre Rechnung annehmen zu laflen, und 
die wegen ihrer Beförderung erforderlichen Ver— 
träge einzugehen , jedoch mit” wer ausdrüdlichen 
Berränkurg, daß Diefelben an eine der im $.1. 
gedachten Perſonen, welche für die Befolguin 
der Vorfchriften diefer Verorbnun —— 
iſt und die Expedition des Schifſs beſorgt, zur 
endlichen Verſchiffung überlaffen find, und bie 
betreffenden Schiffsmäfler fich dieferhalb mit den 
von ihnen angenommenen —— m ver⸗ 
ſtaͤndigen haben; im Uebrigen aber bleiben die 
bisherigen Verordnungen wegen des Geſchaͤfts— 
betriebs der Schiffsmäfler in Kraft. 

Diefe VBorfhrift findet auch auf vor Publika— 
tion diefer Verordnung von den Sciffsmäflern 
etwa ſchon geſchloſſene derartige Verträge An— 
wendung. F 


Allen denen, welche zufolge $. 1. und 2. 
diefer Verordnung zur eg von Paſſagieren 
berechtigt find, bleibt c8 unbenommen, mit den- 
—— ohne Zuziehung eines Schiffsmaklers auf 
hren Namen ————— abzuſchließen. 


8.8. 


Jede Uebertretung der im $. 1. bis b. ent- 
ren Vorfchriften zieht eine Geldbuße bis zu 

ünfzig Thalern, und im geh gl 
eine engencfen höhere Geldbuße nach fich, ins: 
befondere trifft diefe Strafe Jeden, welcher ſich 
ald Unterhändler unbefugter Weife mit- der 
Annahme von Paſſagieren befaßt. 


$. 9. 


Um darüber, ob in Betreff ver Annahme der 
Auswanderer vorjehriftsmäßig verfahren worden 
eine genaue Controlle zu erlangen, wird hiedu 
f gejeßt, daß Jeder, welcher, es jei im Bremi- 

en Staatögebiete oder auswärts, einen Aus⸗ 


wanderer annimmt, oder durch feinen Agenten 
annehmen läßt, demſelben ſofort einen Schein 
über diefe Annahme zuftellen oder durch feinen 
Agenten zuitellen lafjen muß, auf welchem ftets 
der Name und Vorname des oder der Angenom- 
menen und die Summe, wozu die Ueberfahrt 
bedungen worden, zu bemerken ift. Auch ift auf 
diefem Scheine über die theilweiſe oder zum Bollen 
geichebene geblung zu quittiren. 

Diefe Annahmes Scheine dienen den Paſſa— 
gieren zu ihrer Legitimation und find, nachdem 
das etwa weiter Erforderliche bier darauf bemerkt 
worden, am Bord des Seeſchiffs dem Capitain 
defjelben einzubändigen, welcher fie alddann dem 
Rheder oder Gorrefpondenten einzufenden bat. 


$. 10. 


Da feither manche Perſonen ſich ordnungs— 
widriger Weife damit befaßt haben, hier antom: 
mende Auswanderer durch Leberredungen und ' 
Vorſpiegelungen für ein Schiff zu gewinnen, und 
dem Erpedienten deſſelben oder dem von ihm mit 
der Bejorgung beauftragten Schiffsmäfler gegen 
eine Vergütung zuzuweifen, die gänzliche Ab 
ftelfung dieſes Unfugs aber zur Aufrechthaltung 
der Ordnung überhaupt, und der gegen unbe: 
rechtigte Vermittler beftehenden Vorſchriften ins— 
bejondere , jowie im Intereffe der Auswanderer 
und der Echiffserpedition, durchaus nothwendig 
iR, jo wird in dieſer Rüdficht das Folgende ver: 
ordnet: 

a) Es Hit Niemand geftattet, fich dafür, daß er 
einen Paſſagier einem Dritten zuführt oder 
zuweiſet, um dadurd die Annahme deſſelben 
für ein Schiff zu bewirfen, eine Vergütung - 
an Geld oder Geldeswerth, wenn auch nur 
mittelbarer Weife, leiften oder auch nur vers 
fprehen zu laflen, und zwar ohne Unter— 
ſchied, ob die Vergütung auf einzelne Fälle, 
oder auf einen fortgefegten Betrieb der Art 
fi) bezieht, und ohne Unterfchien, von wem 
diefelbe ihm gegeben oder verheißen werden mag. 

Jede — dieſes Verbots —* 
fowohl für den, welcher ſich eine ſolche Ver: 
gutung hat leiten oder verfprechen laffen, 
ald auch, fofern nicht etwa der Paſſagier 
felbft dazu verleitet jein follte, für jeden 

Andern, welcher fie geleitet oder verfprochen 

hat, eine nach den Umſtänden zu ermeffende 

Geld: oder Gefängnißftrafe nach ſich. 
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b) Die nämlihe Strafe trifft Jeden, welcher 
einen Auswanderer für ein beftimmtes Schiff 
oder für einen beftimmten Sciffserpedienten 
oder Schiffen duch unwahre Voritel- 
lungen zu —* ſich bemüht, oder welcher 
einen Auswanderer, von Dem er weiß, daß 
er bereitd von einem Andern für die Ueber: 
fahrt enommen ift, dieſem auf irgend 
eine Weile äbfpenftig zu machen fucht. 
Insbeſondere wird es allen Gaſt- und 
Schenlwirthen ſowohl in der Stadt ald auch 
im Gebiete, bei Vermeidung derjelben Strafe, 
auch den Umftänden nad bei Verlujt ihrgr 
Gonceffion, zur Pflicht gemacht, nicht nur 
felbft feine unerlaubten Handlungen der Art 
fih zu Schulden fommen zu laſſen, jondern 
auch forgfältig und ſtreng darauf zu halten, 
daß oldes nicht von ihren Dienftboten oder 
fonftigen Angehörigen geichehe. 


$. 11. 


Da es zur Abwendung von Aufenthalt und 
fonftigen Nachtheilen erforderlich ift, daß die Aus— 
wanderer fhon vor ihrer Reife nach Bremen die 
für ihre demnächſtige Einſchiffung möthigen Ein— 
fhidungen treffen, jo werben diejelben dringend 
aufgefordert, vorab an die hiefigen Schiffserpe- 
dienten ober‘ Schiffsmäfler, oder an die auswär- 
tigen enge a derfelben ſich zu wenden, 
und wegen der Schiffsgelegenheit für ihre Ueber— 
fahrt, wegen der darauf fich begichenden Bedin— 
gungen, ſowie wegen der Zeit, da das Schiff ab- 
gefertigt werden foll, und fie ſich folglich hiefelbit 
einzufinden haben, das Erforderliche zu verab⸗ 
zeven, auch vorab mit den zur Bezahlung des 


c 


u 


Paſſagegeldes und zur Beitreitung ihrer ander - 


weitigen Bevürfniffe nöthigen Geldmitteln ſich zu 
verſehen. 

So wie ihnen, wenn fie unter ſolchen Ver— 
bältniffen anlangen, von den Bremifchen Behör- 
den jeder gefegliche Schug gewährt werden wird, 
fo würde ihnen im entgegengefegten Kalle, Toren 
es ihnen am den für ihren Unterhalt wahrend 
ihres hiefigen Verweilens, und für die Meberfahrt 
eriorverlichen Mittel fehlen follte, der Aufentbalt 
biefelbft nicht geftattet werden können. 


$. 12. 


Die Auswanderer find ferner verpflichtet, ſich 
perfönfich für ſich und ihre Angehörigen in Bre- 





6 
men bei der Polizei⸗Direction zu melden, um da⸗ 
felbft nach vorgängiger Legitimation einen Er— 
laubnißfchein für ihren biefigen Aufenthalt, nebſt 
den er etwa nöthigen Anweifungen zu erhalten. 

ollten dennoch Einzelne ki ‚ ohne nad 
Bremen Zu kommen, direct nah Bremerhaven 
oder Begefad, als dem Einfchiffungsplage begeben 
haben, — haben fie jene Anmeldung und Legiti⸗ 
mation fofort bei dem dortigen Aınte zu verfügen. 


g; $. 13. 


Die Polizeibehörden haben bejonders darauf 
zu achten, daß, falld Deferteutre oder Militärs 
pflichtige eined andern Deutichen Bundesſtaats 
ih dürch Auswanderung ihren Verbindlichkeiten 
zu entziehen verſuchen würden, in Gemäßheit der 
beftehenden Gartell-Eonventionen, namentlich der 
am 7. März 1831 ki publizirten Bundes⸗ 
Gartell-Eonvention fämmtlicher deuticher Bundes: 
ſtaaten, verfahren werde, 


$. 14. 


Da fih in den Vereinigten Staaten von 
Amerika die Beforgniß verbreitet hat, daß bie 
dafelbit bisher gewährte Freiheit zur Anfievelung 
durch jolhe Einwanderer , welche ſich begangener 
Verbrechen oder Vergehen halber der Etrafe zu 
entziehen fuchen, oder von Europäiſchen Straf: 
oder Armen - Anjtalten dorthin gefandt würden, 
gemißbraucht werde , folhe Individuen aber auf 
Schiffen, die von Bremen oder defien Häfen aus 
erpedirt werden, um fo weniger Aufnahme finden 
fönnen , als vielmehr die befreundeten Verbind— 
* und die ausgedehnten Handelsverhaͤltniſſe, 
welche zwiſchen Bremen. und den Vereinigten 
Staate beftehen, dem Senate einen befondern Anz 
(aß darbieten, das Intereffe diefer Staaten zu 
berüdfichtigen, fo haben die — ——— ſorg⸗ 
fältig darauf zu achten, daß nicht Perſonen der 
gedachten Art ald Paſſagiere aufgenommen wer— 
den. Im Betretungsfalle haben fie diefelben anz 
zuhalten und deren Rüdfendung in ihre Heimath 
zu bewirfen. 


$. 15. 


Allen Schiffsrhedern, Schiffscorreſpondenten 
und Schiffsbeſrachtern iſt unterſagt, ſolche in den 
88. 13. und 14. bezeichnete Perſonen als Paſ— 
fagiere für ihre Schiffe anzunehmen. Eie find 
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daher auch, falls fie wiſſentlich diefem Werbote 
zuwider handeln, er der etwa fie treffen» 
den Strafen und fonftigen nachtheiligen Folgen, 
dem Staate für die deshalb etwa entitehenden 
Koften verantwortlich. 


$. 16. 


Die Schiffsmäffer find, bei Vermeidung glei- 
cher Rachtheile angewiefen, fich jeder Abfchliegung 
von Meberfahrtöverträgen für foldhe Perſonen zu 
enthalten. Auch haben fic, fobald fie in Erfahr- 
ung bringen, daß die durch fie angenommenen 
Paffagiere Individuen der erwähnten Art feien, 
dieſes der, Bolizei-Direction anzuzeigen und deren 
weitere Anordnung zu befolgen. 


$. 17. 


Jeder, welcher in der Stadt oder dem Gebiete 
einen fremden Auswanderer ohne Aufenthaltsfarte 
oder nach deren Ablauf beherbergt, verfällt in 
Gemäßheit der wegen Beherbergung von Fremden 
beftehenden Bolizeivorfchriften in eine Geldbuß 
bis zu zehn Thalern. 


9.18, 


Alle Schifiserpedienten werden dringend auf: 
efordert, die Auswanderer nicht eher nad dem 
Einfhiffungeplape gelangen zu laffen, als bis 
das für fie beftimmte Schiff fo vollftändig bereit 
und verfehen ift, daß ſie Ya demfelben gleich 
nach ihrer Ankunft Aufnahme finden können. 
° Sie haben daher für foldhe — Faͤlle 
da bei der Ankunft der Paſſagiere im Bremer: 
aven oder Vegeſack diefe Aufnahme noch nicht 
fi erfolgen fönnte, für einftweiliges Unter» 
ommen und einftweiligen Unterhalt berfelben 
durch einen dafelbit anweſenden Bevollmächtigten 
die a Einjhidungen zu treffen, widrigen- 
falls fie für alle von den Bremifchen Behörden 
etwa aufzumendenden Koften verantwortlich ſeyn 
werden. 


$. 19. 


Wer ald Rheder, Eorrefpondent oder Befradh- 
ter ein Schiff erpedirt, für welches wenigſtens 
fünfundzwanig Gajüts- oder Zwifchendeds-PBaf- 
fagiere zur UWeberfahrt nad einem überfeeijchen 

fen angenommen find, bat der Infpeftion der 

aͤller ein vollſtaͤndiges Verzeichniß fämmtlicher 


8 


Paſſagiere mit Angabe des Geburtslandes, des 
Berufs, Alters, Geſchlechts und Beſtimmungsorts 
einzureichen, und daſſelbe mit einer Erklaͤrung an 
Eidesſtait und zwar dahin zu verſehen: 
daß ar we unter den auf 
diefem Berfeichniffe ſtehenden Perſonen 
feine ſolche feien, welche der Strafe für 
begangene Verbrechen zu entgehen fuchen, 
oder von europälfchen Straf» oder Armen- 
Anftalten weggefchidt werden ſollten, ober 
welche als Deferteure’ oder Militärpflichtige 
eines deutfchen Bundesftaats, um ſich etiwani- 
en Reclamationen zu entziehen, beförbert 
8 wollen; daß er auch nicht geſtatten 
wolle, daß noch Perſonen folder Art für das 
zu erpebirende Schiff angenommen würden. 
Soweit aber die Annahme der Paffagiere durch 
einen Schiffsmäfler oder deffen Agenten geichehen 
ift, hat der Schiffsmäller eine folche eidliche Er- 
Härung beizufügen. Die Ginreihung des mit 
diefer Erflärung verfehenen Verzeichniſſes muß 
übrigens vor Ablauf von 8 Tagen, nachdem das 
Schiff erpedirt worden, erfolgt ſeyn. 


$. 20. 


Ein mit obigem Verzeihnig völlig gleichlau- 
tendes Verzeichniß der aoflagiere it vom Schiffs⸗ 
erpedienten ftetd dem Gapitän einzuhändigen. 

Sollten demnähft ausnahmsweife noch außer 
den dafelbft namhaft gemachten Perſonen, fen es 
nun an dem Einſchiffungshafen oder fonft irgend» 
wo, Baflagiere fih anmelden und nad erfolgter 
Legitimation angenommen werben, fo ift unter 
nachträglicher Namhaftmachung derjelben auf dem 
BVerzeichniffe des Gapitäns von diefem in Betreff 
folder Paffagiere eine gleihmäßige eidliche Er- 
Härung abzugeben, welde in allen diefen Fällen 
entweder bei der nfpeftion der Mäkler oder bei 
einem der Aemter Begefad und Bremerhaven, und 
war bevor das Chin in See geht, erfolgen muß. 

Die Aemter haben wegen diefer hinzugefom- 
menen rg der Infpeftion der Mäfler die 
erforderliche Anzeige zu machen. 


$. 21. 


Der Eapitain darf bei Vermeidung einer Geld⸗ 
buße bis zu 100 Thalern nur folde Paflagiere, 
welche auf dem Berzeichnife gleih Anfangs nam- 
haft gemacht, oder in den gedachten Fällen unter 


. | r 


Abgebung der erwähnten Grflärung nachtraͤglich 
hinzugefügt find, mit dem Schiffe befördern. 

Eine gleiche „Geldbuße trifft jeden Andern, 
welcher die ihm dem Obigen nach obliegende eid⸗ 
liche Erflärung in Anfehung eines oder mehrerer 
mit dem Schiffe beförderter Paflagiere unters 
Laffen bat. 

$. 22. 


Ferner gelten für jedes Schiff, für welches 
wenigftend 25 Gajüts- oder Zwiſchendeds⸗Paſſa⸗ 
iere zur Ueberfahrt nach einem überfeeiichen Ha- 
en angenommen worden find, hinfichtlich der Zahl 
der zu verfchiffenden Paflagiere, der Tüchtigfeit 
des Schiffs, der Verproviantirung, der zu bes 
fchaffenden Affefuranz, jo wie der Erlangung und 
Erreihung der erforderlichen Beicheinigungen und 
fonftigen Dofumente die folgenden Vorſchriften der 
$$. 23. bis 37. 


$. 23. 


In gg derZahl der zu verſchiffenden 
Paflagiere bedarf ed zwar für die nad einem 
Hafen der Vereinigten Staaten von Amerifa zu 
erpedirenden Schiffe für jegt Feiner Vorfchriften, 
da ſchon durch die dortigen Geſetze einer Weber 
fültung der Schiffe a en vorgebeugt ift. 
Dagegen wirb in Betreff der nah andern 
Häfen beftimmten Schiffe hierdurch feſtgeſetzt: 

a) die Zahl der mitzunehmenden Paflagiere richtet 
fh nah dem Tonnengehalte des Schiffs, 
und darf in feinem Falle „mehr ald Eine 
Perſon auf zwei Tonnen gerechnet betragen; 

b) ift für das Schiff ein amerifanifcher Meß» 
brief vorhanden, fo wird die darin ange: 
führte Tonnenzahl zum Grunde gelegt, fonft 
aber wird die Meſſung nach den in den Ber: 
einigten Staaten von Amerifa geltenden 
Borfchriften vorgenommen, und darnach bie 
nicht zu überfchreitende Zahl der Paſſagiere 
berechnet ; 

e) bei diefer Berechnung der Zahl der Paflas 
giere wird zwifchen Erwachſenen und Sins 
dern, fo wie zwiſchen Eajüts- und Zwifchen- 
deds⸗Paſſagieren Fein Unterfchied gemacht ; 

d) die Nachweifung wegen des —— 
des zur Einnahme von Paſſagieren beſtimm⸗ 
ten Schiſſs iſt, bevor Letztere an Bord gehen, 
der Infpeftion der Mäfler einzureichen. 
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$. 24. 


Der Rheder oder Eorrefpondent des Schiffe 
ift verpflichtet: 

a) dafür zu forgen, daß das Schiff in einem 
für die beabfichtigte Reife und den gedachten 
Zwed völlig tüchtigen Zuftande fich befinde, 
und vorfchriftsmäßig mit gefundem, haltbarem 
und binreichendem Proviant verfehen werde, 


und 
b) fi mit den ——— Beſcheinigungen 
» verfehen, und folde der Infpeftion der 
äkler zu rechter Zeit einzuliefern. 

Iſt das Schiff von dem Rheder oder Gorrefpon- 
denten einem Dritten mittelft eines Befrachtungs- 
Gontracts im Ganzen oder doch für fämmtliche 
damit zu verfchiffende Paſſagiere zur Dispofition 
—— ſo treffen dieſe Verpflichtungen den Be— 

achter. 


8. 25. 


In Anſehung der Einrichtung der zur Paſſa— 
—5* beſtimmten Schiffe wird noch beſonders 
feſtgeſetzt: 

x in Schiffen ohne feite Zwiſchendecksbalken ift 
das Zwifchended fo einzurichten, daß es unter 
den Balfen mindeftens eine Höhe von. 5 Fuß 
6 3001 hat; 

b) in den übrigen Theilen des Schiffs ift für 
das Paffagiergut fo viel Raum anzumeifen, 
daß das wwilhended durch Lepteres nicht 
über Gebühr beengt wird; 

ce) wird das Zwiſchendeck zur Beförderung von 
Frachtgütern oder anderweitig als für bie 
Baffagiere oder deren Gut auf der betreffen: 
den Reife benußt, fo ift dafür eine entipre- 
chende Anzahl Paſſagiere abzufegen. 


$. 26. 


Wenn gleich nad der bisherigen Erfahrung 
von den Bremifchen Schiffserpedienten bei ver 
Berproviantirung der Schiffe in Anfehung der 
Güte und des Betrags der Lebensmittel für Die 
Sofia iere, im Allgemeinen mit gewiffenhafter 

orgfalt verfahren wird , fo ift doch, befonders 
um für die Hauptartifel einen feſten Maafftab 
zu haben, eine beöfallfige nähere Beftimmung 
— und wird daher feſtgeſetzt: 

1) die Verproviantirung muß, ſofern das Schiff 


nach einem Hafen der Vereinigten Staaien 
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von Amerika beftimmt ET wenigftens für 

eine Zeit von dreizehn Wochen, bei andern 

— rg eh aber nad dieſem Ver⸗ 

hältniffe für einen von der Infpeftion für 
—* erachtenden Zeitraum geſchehen. 

2) dur erproviantirung muß, was die Haupt: 
artifel betrifft, außer dem Proviant für die 
Schiffsmannſchaft wenigflens mitgenommen 
werben, und zwar im Durchfchnitte für jeden 
Baffagier ohne Unterſchied des Geſchlechts 
und des Alters, 

a) an Wafler: ein Orhoft für die "ir von 

: dreischn Wochen; it das Schiff jedoch 
nad) Neworleans oder einem Hafen von 
Teras beftimmt, 1Y, Orhoft; 

b) an Fleiſch 21%, 15 und an Speck, wenn 
er gefalzen ift, 165 ober, wenn er ge: 
räuchert ift, %/, 16 für die Woche, oder, 
ir in einzelnen Fällen ein anderes 

erhältniß zwifchen Bleifh und Sped vor: 
ezogen werden follte, nad dem Maaf- 
abe, daß 115 Fleiſch gleih %/, 16 gel 
jenem ober 1% 15 geräuchertem &pe e ge: 
achtet wird, ohne daß übrigens bei diefen 
verjchiedenen —— die 
Polkel in Anſchlag gebracht werden darf; 
ec) an Brod: 5 16 F die Woche; 

d) an Butter: 3%, 15-für die Woche; 

e) an Mehl, Bohnen, Erbfen, Scheldegerfte, 
Reis, Pflaumen, Sauerfohl für 13 Wo: 

en — 34 16; 

f) an Kartoffeln für 13 Wochen — 1'% 
Viertel Werden weniger Kartoffeln mit- 
gegeben, ſo ift das sub e) erwähnte Duan- 
tum DE ON erhöhen ; 

8 an Syrop für 13 Wochen — 5 

a) u Cafe u m " U, 

i) „ Eidorien, „ 2) — 77 " 

k) „ Three nn " = Gur 

) ' Eſſig nn " — 2 art; 

m) für Kranke und Kinder an Sago, Wein, 

uder, Pflaumen, Grüge, Medicamenten 
ein hinreichendes Duantum nah Berhält- 
niß der Anzahl der Paſſagiere. 
$. 27. 
infichtlich der Nachweiſung des Vorhanden⸗ 
IR. des Proviants in gemügender Menge und 


Güte behält c8 ziwar dabei fein Bewenden, daß 
die bisher üblichen Declarationen auch Fünftig der 





1% 


Inſpeltion der Mäfler einzureichen find; zu noch 
größerer mern, der Paſſagiere und dem 
eigenen Wunfche vieler Rheder und Correſpon⸗ 
denten entfprechend, jowie um jeden Irrthum und 
jegliches Verſehen möglichft zu befeitigen oder ſo⸗ 
fort unfchädlich au machen, wird indeſſen die Au— 
ordnung getroffen, daß vor dem Abgange des 
Schiffs das Nachſehen des Proviants von einer 
der damit beauftragten, im $. 29 gedachten Per- 
jonen in der Weile erfolgen muß, daß verfelben 
die Proviantlifte und der Proviant vorzugeigen 
ift, und ſie von Letzterem den einen oder den ans 
dern Artikel nachſieht, aber auch berechtigt und 
nach Beſchaffenheit der Umftände verpflichtet ift, 
die Borräthe genauer zu prüfen und nachwagen 
su laffen, and die Verbefierung und Ergänzung 
etwaniger Mängel au verlangen. 


8. 28. 


Der Abgang des Schiffes ift nicht eher ge 
ftattet, ald bis die im 8.27 gedachte —E 
des Proviants ſtattgefunden, ein genügendes Res 
fultat ergeben hat und darüber fo wie über die 
Züchtigkeit des Schiffs die vorfhriftsmäßigen Be— 
fheinigungen erlangt worden find. 


$. 29. 


Um die eine wie die andere Beſcheinigun 
zu erlangen, haben fich die Betheiligten bis au 
Weiteres an den Oberlootfen Hermann Öraue 
oder an den Schiffscapitain Diedrich Sam- 
mann, und awar hinlichtlich der zu Bremerha— 
ven liegenden Schiffe zu ihrer eigenen Bequem- 
lichkeit an den Oberlootfen Graue,. fonft aber 
an den Schiffscapitain Sammann zu wenden, 
und diefelben zu den erforderlichen Schritten und 
ur Ertheilung der nöthigen — hin⸗ 
aůg des Schiffs und des Proviants zu ver- 
anlaffen. In Berbinderungsfällen der oben ger 
dachten Perſonen wird die Inſpeltion der Mäfler 
andere dazu beftimmen. 


$. 30. 


Den im $. 29 gedachten Perfonen ift für die 
Ausftellung folcher Beſcheinigungen einſchließlich 
der — für die vorgaͤngigen Bemuͤhungen 
zu bezahlen: 

wegen der in Bremerhaven liegenden Schiffe: 
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für eine Bejheinigung wer _ 
gen Tüchtigfeit des Schiffs 1 Rihlr. 36 gGr. 
fitr eine Beſcheinigung we⸗ 
gen des Proviants A, DB, 
jonft aber der doppelte Betrag diefer Summe. 
Sollte indefien das Nachſehen und Rahwä- 
gen des gefammten Proviants erforderlich wer⸗ 
den, wom dee Gapitain die nöthigen Mittel zu 
befchaffen bat, fo wird dafür eine gehbere, von 
der Infpeftion der Mäkler nöthigenfalls feſtzu⸗ 
fegende Bergütung bezahlt. : 


$. 31. 


Die Beiheinigungen über die Tüchtigfeit des 
Schiffs und über den Tonnengehalt desfelben, jo 
wie die bisher üblichen, im $.27 erwähnten De- 
clarationen wegen des Proviants müflen, bevor 
die Paflagiere an Bord gehen, die übrigen Be— 
feheinigungen aber binnen 8 Tagen, von der Er- 
pedition des Schiffs an gerechnet, der Inſpektion 
der Mäfler eingereicht werden. 


$. 32. 


Der Rheder oder Eorrefpondent eines zur Ber 
förderung von mindkſtens 25 Paflagieren nad 
einem überfeeiichen Hafen beftimmten Schiffs hat 
der Infpeftion der Mädler nachzuweiſen, daß für 
den Fall, da dem Schiffe auf der Reife vom Ab- 
gangeplage bis zu erfolgter Ladung am Beltim- 
mungdorte ein Unglüd zuſtoßen follte, wodurd 
daficlbe an der Fortjegung der Reife verhindert 
oder die Reife unterbrochen werden follte, das 
Paſſagegeld fämmtlicher Paflagiere und außerdem 
eine auf achtzehn Thaler für jeden derfelben fi 
belaufende Summe zur Verwendung ftehe, um 
damit zunäcft die Koften der Rettung der Baf- 
fagiere und ihrer Effeften und die Koften ihres 
einftweiligen Unterhalts, fo wie die zu ihrer Weis 
terbeförderung nöthigen Paflagegelver zu beftreiten, 
fodann auch wegen aller den Bremiſchen Behör⸗ 
den für alle wegen der Paſſagiere in Folge des 
Unglüdsfalld gemachten Auslagen, wofür fonft 
der Rheder oder Gorrefpondent perfönlich denſel⸗ 
ben verhaftet ift, Erfag und Sicherheit zu leiften, 
fodann aber den Paſſagieren erweisliche Berlufte, 
foviel thunlich, nach Berhältniß zu erfegen. 


$. 33. 


Diefe Verbindlichkeit des Rheders und Cor— 
refpondenten teitt auch dann ein, wenn in Bolge 
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eined Befrachtungs⸗Contracts das Schiff — die 
in Frage ſtehende Reife einem andern überlaffen iſt. 


$. 34. 


Zur Erfüllung der in 88. 32 und 33 er 
wähnten Verbindlichkeit hat der Rheder oder Cor⸗ 
refpondent den im $. 32 erwähnten Betrag bei 
einer der hieſigen Aſſecurranz⸗ Compagnien oder bei 
zwei hiefigen foliven Privat-Affecurradeurs, welche 
dann folidarifch für die Verfiherungs -» Summe 
verhaftet find, verfichern zu laflen, und mittelft 
Einlieferung der Berfiherungs =» Police der In— 
—— der Mäkler für den im $. 32 erwähnten 

all zur Difpofition zu ftellen. Ereignet ſich dem⸗ 
naͤchſt ein Unglüdsfall der angegebenen Art, fo 
ift die Verwendung jenes Betrages, nad Maaf- 
gabe der Beitimmungen des $. 32, zu bewerfitels 
ligen und daß ſolches ae, der Infpektion 
darzulegen, wiprigenfall® die Injpeftion ermaͤch⸗ 
tigt ift, felbit den Berficherungsbetrag zu erheben 
und zu verwenden. 


$. 35. 


Die Nachweifung wegen der Berficherung und 
die Einlieferung der Police muß fpäteftens vor 
Ablauf von acht Tagen nach Erpevition des Schiffs 
—3 Bis dahin, daß ſie erfolgt iſt, bleiben 
der Rheder oder Correſpondent für den erwähnten 
Betrag perſönlich verhaftet. 


$. 36. 


Die Uebertretungen der in —E 88. 22 
bis 35 einſchließlich enthaltenen Vorſchriften ziehen 

folgende Strafen nad fi: 
a) dieleberfchreitung der vorgefchriebenen Zahl 
der Paſſagiere für jeden zu viel verfchifften 


Paſſagier eine Gelpftrafe vom einfachen bis 


zum dreifachen Betrage des durchſchnittlichen 
Paſſagepreiſes. 

b) die Verfäumung der in den 88. 24 bis 28 
enthaltenen Berpflihtungen wegen Tüchtig- 
feit des Schiffs und wegen ber vorfchrifts- 
mäßigen Berproviantirung deſſelben, fowie 


wegen Erlangung der erforderlichen Be: 
ig eine Geldſtrafe bis au 500 
alern ; 


h 
c) die Verſaͤumung der rechtzeitigen Einrei— 
ung der nach 88. 19 bis 35 erforderli⸗ 
en Befcheinigungen , Derlarationen und 


* 
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= nee eine Geldſtrafe bis 


a) die Nichtbeachtung der Worfhrift des $.25 
wegen ig des Schiffs eine Gelds 
firafe bis zu 50 Thalern. 


$. 37. 


Die Beftimmungen der gegenwärtigen Ver— 
ordnung gelten nihtnur für alle Seefchiffe, welche 
mit Baffagieren von Bremerhaven oder Vegefad 
abgehen, jondern umfaffen auch, foweit fie fich 
nit fpeciell auf diefe Plaͤtze beziehen, diejenigen 

älle, wo die Annahme und Beförderung der 
affagiere mit einem Bremifchen Schiffe oder von 
einem Bremifchen Erpedienten gefchehen iſt, die 
Einfhiffung für die Seereife aber nicht in den 
enannten Häfen, fondern anderswo erfolgen foll. 
ud finden in diefen Iegteren Fällen, Pd die 
Einfhiffung nicht auf der Wefer, fondern in eie 
nem entfernteren ge efchehen fol, die Vors 
ſchriften der 95. 32 bis 35 wegen des Verſiche⸗ 
rungsbetrags ebenmäßig auf die Fahrt von der 
Beier bis nach jenem Safen Anwendung, fo daß 
alfo namentlich die u. nicht bloß auf 
die Seereife, fondern auch auf dieſe Fahrt ſich bes 
siehen muß. * 
8. . 


Die Infpektion der Mäfler ift beauftragt, die 
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genaue Befolgung diefer Verordnung zu beachten, 
die zu deren Aufrechthaltung in eiligen Fällen 
nöthigen vorläufigen Verfügungen zu treffen und 
bei etwanigen Lebertretungen erforderlichen Falles 
das Einfchreiten der zuftändigen Behörden zu ver⸗ 
anlaffen, wie auch Differenzen, die hinfichtlich 
der Weberfahrt zwilchen einzelnen Auswanderern 
ſelbſt und zwifchen dieſen und den Erpedienten, 
den Schiffsmäklern oder fonftigen Perfonen ent- 
ftehen follten, fo viel thunlich, in gütlichem Wege 
auszugleichen. 


$. 39. 


Alle bisher publicirten Vorſchriften find , fo 
weit fie die Auswanderer und die Beförderung 
von Paffagieren betreffen, aufgehoben. 


$. 40. 


Alle Schiffserpedienten und Schiffömäfler wer: 
Serdäne aufgefordert, falls fie fich bei ihrem 
Geſchaͤftsbetriebe wegen der Auswanderer auswär: 
tiger Agenten bedienen , diefe von dem Inhalte 
der gegenwärtigen Verordnung unverzüglich in 
Kenntniß zu fegen und ihnen die genaue Beach⸗ 
tung der fie berührenden Beftimmungen zur Pflicht 
zu machen. 

Beſchloſſen Bremen in der Werfammlung des 
Senats am 12. und publicirt am 21. Mai 1847. 
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Snfelli 


her Röniglichen 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


[2 


Schwaben und Reuburg. 





Augsburg 


NW” 39. 





——— — 
den 27. Juli 1847. 
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Bekanntmachungen der k. 


Ad Nun. 30176. praes. 24/, 47. 


(Agentonbeftellung für die E. k. öfterreichifch-italienifche 
Generat:Affelurang für Land: und Waffertransporte 
betreffend.) 


Im Vamen | 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch höchftes Refeript des Fol. Mini- 
fteriums des Innern vom 14. d. Mts. wurde 
die von dem kgl. Apvofaten Dr. Buchner 
in München im Namen des General-Agenten ber 
k. k. öfterreichifchen italienischen Generalaffe- 
Furanz in Trieft für Land» und Waffer- 
Zrandport beantragte Aufftellung des Han- 
delsmannes Auguft Schwaiger iu Neu— 


Ceutral- und SKreisftellen. 


burg a,/D. als Unteragenten ver genannten 
Geſellſchaft allergnäpdigft genehmigt, was hie— 
mit zur oͤffentlichen Kenntnißnahme gebracht 
wird. 


Augsburg, den 20. Juli 1847. 
Königl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kanımer ded Innern, 


(In Abweſenhelt des k. Meglerungspräfidenten.) 
v. Forfter, Direktor. 


Richard, coll, 
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Ad Num. 29671. praes, ?4/, 47. 


An 
ſaͤmmtliche Diftrifts - Polizeibehörden. 


(Vergiftung von Thieren durd die Herbitzeitlofe betr.) 


| Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs. 

Es find n neuerer Zeit wieverholt Fälle 
vorgekommen, daß Pferde in Folge des Ge— 
nußed der ihnen im Häderlingen bargereich- 
ten Blätter und Samen der Herbitzeitlofe 
(Colchieum autumnale) gefallen find. 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich veran- 
faßt, die zur Warnung für die Landwirthe 
zur Offenkunde zu bringen. 

Sämmtliche Bolizeibehörven werden daher 
beauftragt, die angefügte Belehrung in allen 
Gemeinden -befannt machen zu laſſen, und 
die Landwirthe zur geeigneten Beachtung aufs 
zuforvern. 


Augsburg ven 21. Juli 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


(In Abwefenheit des k. Reglerungs:Präfidenten.) 
v. Forſter, Direktor. 
Wilhelm, coll, 


Belehrung. 

Die Zeitloſe oder Herbſtzeitloſe, Colchi- 
cum autumnale, blüht im September und 
Oktober, und die Saamen reifen im Mai und 
Juni des folgenden Jahres. Sie wächſt auf 
feuchten Wieſen ſehr häufig. Die zwiebelar— 
tige Wurzel iſt halbrund, von der Größe ei— 
ner weljchen Nuß, feit, fleiſchig, mit ſchüppi— 
ger bräunficher Haut bedeckt, innen weißlich 
und jedes Jahr jet fich eine neue unten oder 
zur Seite an, aus ihr treibt eine fange 
Röhre mit einer ſehr großen rofen- 
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farbenen oder in das Violette ſpie— 
lenvden trihterförmig aus 6 Blät— 
tern gebildeten Blume. : 

Die Blätter nah Art jener von Zwie— 
belgewaͤchſen geformt, erfcheinen erſt im Fruͤh⸗ 
jahr und bilden. einen Büͤſchel, in den Blatt- 
büfcheln befinden ſich eine oder mehrere Kap⸗ 
jeln mit kurzen Stielen und vielen eirund ſpitzi— 
gen, faft dreieckigen Saamen-Kömern. So— 
wohl die, Zwiebeln, ald die Blumen und Saa= 
men find für Menfchen und Thiere giftig, be— 
jonderd im friſchen Zuftande. Beim Men- 
ſchen bringen dieſe Theile Leibſchneiden, Er— 
brechen, heftige Durchfaäͤlle und Darmentzün— 
dung hervor und führen ſelbſt den Tod her— 
bei. Die Thiere verſchmähen zwar dieſe ſcharfe, 
reizende und im friſchen Zuſtande beſonders 
giftige Pflanze, wenn ſie dieſelbe vermeiden 
fünnen, 

Wo aber diejed nicht der Fall ift, und ih— 
nen 3. B. Heu, das viele Herbitzeitlofen ent— 
hält, ald Gefott und Hädjel zur Nahrung 
gereicht und dadurch vie Ausftogung dieſes 
Gewächſes unmöglich gemacht wird, da erregt 
die. Herbftzeitloje, namentlid wenn das «Heu 
nicht gut getrocfnet wurde und wenn e8 in 
Gährung überging, auch bei Thieren, z. B. 
bei Pferden, beim Rindvieh und bei Schafen 
Magen- und Darm-Enpündung, Blutflüße 
aus dem After und den Urinwerfzeugen, und 
führt zulegt Brand und den Tod herbei. Wo 
demnach viele Herbftzeitlofen vorkommen, ift 
auf das vollftändige Trocknen des Heues vor⸗ 
zugsweiſe Bedacht zu nehmen, und iſt letzteres 
unverkleinert zu füttern, nicht aber in Geſott 
oder Haͤckſel zu verwandeln. 

Wegen der Schädlichkeit ver Herbſtzeitloſe 
iſt aber ihre Ausrottung ſo viel als thunlich 
vorzunehmen, was dadurch geſchehen kann, 
daß man mit einem ſcharfen Dornenbeſen im 
Herbſte die Blume abkehrt, daß ſie ſich nicht 
befruchten. Geſchieht dieſes und rguft man 
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im Frühjahre oft vie Stöde aus, fo verfau- 
{en die Zwiebeln nach und nad. in zeit 
weiliges Aufreißen des Graslanded und feine 
Verwendung zum Ackerlande durch einige 
Jahre, over jelbft blos entfprechenne Ent⸗ und 
Bewäfferung der Wiefen und Weiden find üb— 
rigens noch allgemeinere und zuverläßigere 
Mittel zur Befreiung von der läftigen und 
giftigen Zeitlofe. 


Ad Num. 30500; 








praes. ?%/, 47. 


An 
die k. Stadtfommiffäre und Diftrikts- 
Polizeibehörden. 


(Die Beihlagnabme der Druckſchrift: die Spanlſche 
Tänzerin und die deutſche Freiheit von 3. Wenedey, 
Varis, gebr, bei Wittersheim. rue Montmo- 
rency 1847. . 


Im YHamen 
Seiner Majeflät des Königs. 


Die auf den Grund der $$. 6, 7 und 8 
ver III. Verf. Beilage vom f. Stabtfommif- 
fariate Erlangen und von der f. Regierung von 
Mittelftanfen fortgejegte Bejchlagnahme der 

in rubro bezeichneten Drudjchrift wurde durch 
Entſchließung des f. Minifteriums des Innern 
v. 18. Juli Nr. 582 unter Androhung der 
Eonfiöfation und des ‚Öffentlichen Verbotes 
dieſet Drudjriit beftätiget. 
Solches wird hiemit öffentlich befannt ge 
mat und an die mit der Polizei der Preße 
betrauten Behörven ergeht zugleich der Auftrag 
pie genannte höchite Entſchließung in gejeglicher 
Weiſe zu vollziehen. 
Augsburg am 22. Juli 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


(In Abweſenheit des f. Megierungs:Präfidenten.) 
v. Forfter, Direktor. . 


Wilhelm coll, 


— en 
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Ad Num, 30078. praes. *#/, 47. 


(BWiederbefesung der erledigten Infpeftorsftelle ans 
Alumneum dahler betreffend.) u 


Im Hamen 


Seiner Majeflät des Königs. 
Nachdem die Stelle eined Infpectord am 
biefigen Alumneum in Erlevigung gefommen 
ift, jo wird diefelbe zur Bewerbung ausge 
ſchrieben und vabei bemerkt: 

1) Der Inſpektor hat freie Wohnung und 
Verköftigung und 250 fl. als Honorar zu 
beziehen, 

2) Er bat fich nach einer beſtimmten Amts— 
anmeilung zu achten, ſteht unter dem 
f. Studienrektor dahier, und ift zugleich 
Aſſiſtent an der hiefigen Stubienanftalt. 

3) Er muß Lehramtsfandivat proteftantifcher 

Confeſſion jeyn, Doch find in der Philologie 
bewanderte Kandidaten ver Theologie von 
der Bewerbung nicht auögefchloffen, ‚wenn 
fie verſprechen, vie philologifche Prüfung 
nachträglich zu beftchen. 

4) Inſpektoren, welche mehrere Jahre zur 
vollen Zufriedenheit dienen, oder ſich 
beſonders auszeichnen, Fönnen die Ver— 
günftigung erlangen, als Stubvienlehrer 
betrachtet zu werben, und einen Theil 
der Zeit, welche fie ald Inſpectoren zu— 
gebracht haben, als Dienftjahre aurech— 
nen zu dürfen. 

5) Geſuche um dieſe Stelle find, verfehen 
nit dem Nachweiſe über Befähigung, 
wozu auch religiößsfittlicher Lebenswandel, 

— Anftand und äußere Bildung gehören, 

bis 20. fommenden Monatd bei ver unters 
fertigten Stelle einzureichen. 


Ansbach, ven 18. Juli 1847. 


Königliche Negierung von Mit- 
telfranfen. 
Kammer ded Innern. 
(In Berhinderung des k. Regierungs:Präfibenten.) 
v. Huffel, Direktor. 
Maffon, coll. 


‘ 
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Futelli 


her Königlichen 





I 


Schwaben uns Neuburg: 


680 


genz⸗Blatt 


Regierung von 





Augsburg 


NW 60. 


den 30. Juli 1847. 





Juhalt: Stempel:Unwendung bei den Quittungen über die Gebühren für Einhebung der Brand-Verſicher⸗ 
unas- Beiträge. — Die von dem Magiitrats:Oberfhreiber M. Gumpfer in der Vorftadt Au berand: 
gegebene Zufammenftellung fämmtliher Adminiftrativ: und Poltzeiverordbnungen. — Unerlaubte Aus: 
wanderung nad Nordamerifa. — Das Eurfiren falfber Kronenthaler. — Die Mettung eines in 
Baffergefahr geratbenen Knaben. — Ein im Landgerichtsbezirfe Wltdorf aufgegriffener Taub⸗ 
ſtummer. — @in neues Verfahren für den Schwarz-Druck von Amts: und andern Glegeln. — 
Die Erledigung ber II, Pfarrftelle zu Lauf, Dekanats Hersbrud. — Bellage. 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 30714. praes. 29), 47. 


An 
ſaͤmmtliche Diftriktspolizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Stempel-Anwenbung bei ben Qulttungen über bie 


Gebühren für -Einhebung der Brand: Berfier: 
ungs:Beiträge betr.) 


Im Vamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch höchſte Entſchließung vom 19. I. 
Mis. Hat das k. Minifterium des Innern im 
Einverftänpniffe mit dem k. Finanz-Minifterium 
audgejprochen, daß den Empfangsbeftätigungen 
der Ortövorftände in den Landgemeinden über 
die Gebühren für Einhebung der Brandver- 
fiherungd- Beiträge eine Befreiung von der An⸗ 


wendung des normalmäßigen Stempeld nicht 
zugeftanden werben Fönne, da eine Dießfallfige 
Ausnahme nach ven Beftimmungen des Stem- 
pelgejeges vom Jahre 1825 resp. nah Ab- 
fchnitt 4 des Stempel-Mandatd vom 18. Dez. 
1812 nur bezüglich der Quittungen über Tar- 
und Botenlöhne geftattet ift, die Quittungen 
über Gebühren für die Einhebung der Brand- 
Berfiherungs- Beiträge in den Landgemeinden 
aber nicht dahin zu zählen find, wie dieß auch 
bereitö ‚im $. 108 der Vollzugs- Inftruftion 
zur rebidirten Brandverficherungs- Orbnung 
audgejprochen ift, und mit wenigen Ausnah— 
men ſchon bisher in der Praris für unzwei— 
felhaft gegolten hat. 


Dieß wird den fänmtlichen Diftrifts-Po- 
lizeibehörben von Schwaben und Neuburg hier 
64 
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* geeigneten Darnachachtung Fund ge⸗ 


geben. 
Augsburg den 26. Juli 1847. 


Königl. Negierung von Schwabe 
und Neuburg. — 


Kammer des Innern. 
(In Abweſenhelt des k. Megierungs:Präfidenten.) 
v. Forfter, Direktor. 
Wilhelm, coll, 


Ad Num. 27098. 


: An 
fammtlihe Diftriftd - Polizeibehörden. 
(Die von dem Magiftrats:Oberfchreiber M. Gumpfer 
in der Vorftadbt Au herausgegebene Zufammens 
ftelung fämmtliger Adminiftrativ: und Pollzel⸗ 
verordnungen betr.) 


Im Hamen 
Seiner Majefät des Königs. 
Die in rubr. Betreffe ergangene höchfte 
Entſchließung des k. Minifteriums ded Innern 
vom 14. v. Mts. wird den Diftriftd-Polizei- 
behörben nachftehenn im Abdrucke zur Wie 
ſenſchaft und geeigneten Nachachtung mitges 
eilt 


Augsburg, den 24. Juli 1847. 
Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 
(In Abwefenheit des F, Regierungs:Präfidenten.) 
9. Forfter, Direktor. 
Wilhelm, coll, 


Abſchrift. Nr. 15286. 
Minifterium des Innern. 

Seine Majeftät ver König haben 
allergnäpigft zu bemwilligen geruht, daß die 
von dem Magiftrat3-Oberfchreiber Michael 
Gumpfer in der Vorſtadt Au herausgegebene 
Zufammenftellung fämmtlicher Aominiftrativ- 
und Polizeiverorpnungen des Königreich8 Bay- 


praes. ?8/, 47. 


682 


ern von den f, Stellen und Behörben auf 
Regie, ſoweit die Mittel reichen, abgenommen 
merbe, wollen jedoch einer Verpflichtung zu 
diefer Abnahme nicht ftattgegeben haben, 
Münden ven 14. Juni 1847. 


Ad Num. 30382. praes. 28/, 47. 


An 
ſaͤmmtliche Diftrikts « Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Unerlanbte Auswahberung nah Norbamerifa betr.) 


Im Hamen 
Seiner Majefät des Königs. 


Nah einer Mittheilung ver kgl. Regier- 
ung von Unterfranken und Ajchaffenburg find 
in neuerer Zeit Fälle vorgefommen, daß les 
dige junge Leute beiverlei Gejchlechts, ohne fich 
durch Paͤße über die Erlaubniß zur Auswan- 
derung nach Norpamerifa ausweifen zu fönnen, 
die Viſirung ihrer Dienftboten- oder Wander- 
bücher mit der unverholen ausgefprodhenen 
Abficht ihrer Auswanderung nachgeſucht haben, 

Da jede Audwanderung eine zuvor er— 
langte polizeiliche Erlaubnii voraudfegt, Zus 
wiederhandelnde aber die Zurücdweifung in 
ihre Heimath zu gewärtigen haben, jo ergeht 
an ſaͤmmtliche Diftrifts-Polizeibehörnen ver 
Auftrag, daß bei Viſirung ver Dienftboten- 
und Wanderbücer in allen Fällen mit der 
erforverlichen Umficht verfahren und dadurch 
unerlaubten Auswanderungen begegnet, gegen 
etwaige Berleitung hiezu durch unbefugte Agen⸗ 
ten aber mit Strenge eingefchritten werbe. 

Augsburg, ven 26. Juli 1847. 


Kal. a a von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


(In Abweſenheit des f. Megierungspräjidenten.) 
v. Forfter, Direktor. 
Richard, coll. 
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Ad Num. 30629. praes, 28/, 47. 
(Das Curſiren falfher Aronenthaler betr.) 


Im Hamen 
Seiner Alajetät des Königs. 

Bei einem Handelsmann zu Oberdorf find 
3 falfche Kronenthaler, ver eine bayerijchen 
Gepräged mit der Jahreszahl 1821, ver zweite 
dfterreichifchen Gepräges mit der Jahreszahl 
1795, und ver dritte bayerifchen Gepräges 
mit ver Jahreszahl 1825, vereinnahmt worben. 

Mach ver Erflärung ded k. Hauptmünz⸗ 
amtes ift der erftere ein Nachguß eines Achten 
Stüded aus Zinn, der zweite gleichfalls ein 
folcher aus Meffing und ver dritte, ebenfalls 
aus Mefjing beftehend, mittelft Herftellung ei⸗ 
ner Metallforn von einem Achten Stüde 
durch Abfchlagen dieſer Form auf eine Mef- 
fingplatte hergeftellt worven. 

Letztere Fälſchungsweiſe, welche in neues 
rer Zeit öfters vorkomme, ſey die gefährlichere. 

Die auf dieſe Art hergeſtellten falſchen 
Kronenthaler unterſcheiden ſich von ven ächten 
im äußeren Anſehen jedoch dadurch, day fie 
dünner und größer find, als die ächten. 

indem num vor der Annahme vergleichen 
falſchen Kronenthaler öffentlich gewarnt wird, 
ergeht an fämmtliche Polizeibehörven des Re— 
gierungd-Bezirked der Auftrag zur bejonde- 
ven Wachſamkelt und unverzüglichen Ein— 
ſchreitung wie Berichtserſtattung bei wahrge— 
nommener weiterer Verbreitung. 

Augsburg am 26. Juli 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


(In Abwefenbeit des k. Megierungs-Präfidenten.) 
efter, Direktor. 
Richard, coll, 
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Ad Num. 30089. praes, ?7/, 47. 
(Die Rettung eines in Waffergefahr gerathenen Knaben 
betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 

Die Schneinermeifterin Maria Harz en et⸗ 
ter von Sontheim rettete am 24. Mai 
I. 38. den 7jährigen Knaben des Webers 
Johann Heel aus dem Günzfluffe. 

Diefe entjchloffene That ift um fo rüh— 
menswerther, ala viefelbe nicht ohne Lebens- 
gefahr von einer felbft mit Kindern geſegneten 
Frau vollzogen ward. 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich daher 
veranlaßt, die Maria Harzenetter wegen dieſes 
bewieſenen Muthes und werfthätigen Mitge— 
fühls öffentlich zu beloben und ihr eine Be— 
Iohnung in Geld zuzuerfennen. 


Augsburg, ven 22. Juli 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenhelt bes f. Meglerungs:Präfidenten,) 
v. Forfter, Direktor. 
Richard, coll. 


praes. ?7/, 47. 





Ad Num. 30674. 


An 
ſaͤmmtliche Diftrift = Polizeibehärden. 
(Einen im Landgerichtsbezirte Altdorf aufgegriffenen 
Taudſtummen betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeflät des Fönigs. 


Das von der f. Regierung von Mittel- 
franken bezüglich eines zu Altoorf aufgegriffe- 
nen Zaubftummen am 11. d. Mis. erlafjene 
Ausſchreiben wird mit dem Auftrage im Ab- 
drucke befannt gegeben, ungefäumt Nachfor- 
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fhungen anzuftellen, und das Ergebniß bin⸗ 
nen längftend 3 Woch en anzuzeigen, 
Augsburg ven 23. Juli 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
Ä und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


(In Abweſenhelt des k. Menierungs:Präfidenten.) 
v. Forfter, Direktor, 
Richard, coll. 


Ad Num. 31021. praes. ?%/, 47. 


(Ein neues Verfahren für ben Shwarz:-Drud von Amts⸗ 
und andern Siegeln betreffend ) 


Im Wamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Der Hausmeifter und Lithograph Mayr 
und ber Steindrucker Brändle bei der f. 
Regierung von Oberbayern haben ein von 
ihnen erfundenes Verfahren für ven Schwarz- 
druf von Amts⸗ und andern Siegeln ange- 

igt. 

. Da diejed Verfahren und beziehungsweiſe 
der hiezu gehörige Apparat ſich bei vorgenom- 
mener technifcher Prüfung als ſehr zwedmäßig 
erwiefen hat, fo werben fämmtliche der unter- 
fertigten SteHe untergeordneten Behörben hie⸗ 
rauf aufmerfjam gemacht und zugleich ermäd- 
tigt, den bezeichneten Apparat, welcher jammt 
Gebrauchsanweiſung in einem Käftchen 2 fl. 
und in einer Schachtel 1 fl. 12 fr. koſtet, 
aus Regiemitteln anzujchaffen, foferne ed ohne 
Ueberfchreitung ber etatömäßigen Summe ge> 
ſchehen kann. 

Augsburg, den 28. Juli 1847. 


Königl. Regierungvon Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 
(In Abweſenhelt des f. Regierungs:Präfidenten.) 


v. Forfter, Direktor. 
Richard, coll. 
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(Die Erledig IL. Yfa praes. 28/, 47. 
e Erledigung der II. Pfarrftelle zu 2 
Herebrud — * Rede zu Lauſ, Detanats 


Im Namen 


Seiner Majeflät des Königs. 

Nachdem ver auf vie H. Pfarrftelle zu 
Lauf beförberte Pfarrer Wirth von dem 
Antritte derſelben allergnäpigft entbunden wor⸗ 
den ift, fo wird die wieder eigetretene Erle— 
bigung derſelben zur vorfchriftsmäßigen Ber 
werbung innerhalb 6 Wochen hiemit befannt 
gemacht. Das Einkommen dieſer Pfarrſtelle 
beſteht nach dem Faſſionsabſchluſſe vom Jahre 
1841 in nachſtehenden Bezügen : 

1.) An ftändigem Gehalt 1) aus Stif- 
tungsfaffen a) an baarem Gele, 125 fl. 
42 Er.; b) an Naturalien 5 Schffl. 4 Mk. 
2 Dlg. 2 Sztl. Korn a 9 fl. 42 fr. — 52 fl. 
19'/, fr.; 8%, Klafter weiches Scheitholz & 
4 fl. 36 fr. — 39 fl. 52 kr.; 3 Klafter 
weiche Stöde a 2 fl. 15 fr. —= 6 fl. 45 fr. 
2) Aus Gemeindefaffen: an baarem Geld 
1 fl. 45 fr. 11.) Ertrag aus Realitäten : 
Nuganfchlag ver freien Wohnung im Pfarr 
Haufe 50 fl.; wobei bemerft wird, daß das- 
felbe in genügenvem baulichen Zuſtande fich 
befindet, die Räumlichkeiten aber nur für eine 
Feine Familie zureichend find, indem folche 
nur aus zwei Zimmern und 2 Kammern, dann 
zur ebenen Erde aus 2 Fleinen Piecen be 
ftehen ; veögleichen der Grundſtücke 16 fl. 42 Fr. 
111.) Einnahmen aus beſonders bezahlt wer⸗ 
denden Dienfteöfunftionen 415 fl. 44 Fr. 
Summa 708 fl. 491/, fr. Hievon die La- 
ften mit 1 fl. abgezogen, bleibt reines Dienft- 
Einfommen 707 fl. 1 fr. Wozu nod bie 
auf 75 fl. angegebenen freiwilligen Geſchenke 
an Geld und Naturalien von den Eingepfarr- 
ten zu rechnen ſind. ® 

Ansbach, ven 17. Juli 1847. 
Königlich vroteftantifches Conſiſtorium. 


Dr. Burkhardt. 
Gella, Ser. 


N — — — 
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genz⸗-Blatt 


Resierung von 


Schwaben = und » Reuburg. 





Augsburg 


NW 6i 2 





— — 


den 3. Auguſt 1847. 





Inhalt:Der Getreld-Wucher. — Der Getreib-Kauf und Verkauf. — Dispenfarionen von der vorſcrifts— 
mäßigen —— ber katholiſchen theologiſchen Studien. — Der Verein gegen Thierquälerei in. 


Münden. — Die 


odtenſcheine der in Franktelch veritorbenen bayerifhen Untertbanen. — Die 


Form der Eingaben und Berichte bei ber E. eg un — Ein im Lanbgerihtöhezirfe Alt— 


dorf aufgegriffener Taubftummer. — Erledigung der Pfarre 


Siegertöhofen. — Beilage. 





Bekanntmachungen Der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 1710. 
(Den Getreidwuter betr.) 


Im Uamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nachdem Seine Majeftät ver Kö— 
nig allergnädigit anzubefehlen geruht haben, 
daß Allerhöchftvero Erlaß wegen des Getreid- 
wuchers die feinem Zwecke entiprechenve Ver 
breitung und Beröffentlihumg werden ſoll, 
und zwar mit Bekanntgabe ver auf Uebertre- 
tung des diesfalls durch Die Gejege und ein» 
Tchlägigen Verordnungen Verbotenen in leztern 
feftgefegten Strafen und der den Anzeigern 
aufonmmenden’ Aufbrings-Gebühren und resp. 
Gelpftrafantheile, jo wird hiemit jener aller 


praes, 2; 47. 


höchſte Erlaß vom 17. Juli I. I. zur öffent» 
lichen Kenntniß gebracht. 
Augsburg ven 4. Auguft 1847. 


 Brafidinm 


der fönigl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


v. Fiſcher. 
Abſchrijt. Nr. 15286, . 

Ich vernahm jüngſt, md Küuch, in oͤffent⸗ 
lichen Blättern ift deſſen Ffürgebfich ſchon er⸗ 
wahnt worden, daß wucherluſtige Fruchthaͤnd⸗ 
ler, abſichtlich fernerer Getreidpreisfteigerung, 
neuerlich auch in Hinſicht der heutiger Wer 
treid⸗Erndte, Ihe Unweſen "treiben, und ms⸗ 
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Schlereth. 


geheim, ſelbſt Kauföverträge um Getreid auf 
dem Halm, oder dem Felde, dieſe von Mei— 
nem Landrechte, iwie bon den gemeinen Rech- 
ten, und fpeziell dur die Verorpnung vom 
13. Juni 1817 verbotenen, — abjchliehen jol- 
Im. Soldem Unfuge, übrigens ohne 
Störung Dei em Getreidhandels, umd 
unbeſchadet der Meineu Unterthanen durch 
$. 8 Tit. IV. der Verfaffungs-Urfunde ge- 
ficherten Rechte, nach Kräften zu ſteuern, iſt 
eine Pflicht Meinen be ‚Steffen und 
Behörden, deren gewiſſenhafte Bethätigung 
Ich venjelben mit Meiner Borjchrift vom 
11. November 1845 eingefhärft habe, - Ich 
wieverhole num befraglihe Meine Weiſung 
und verjehe Mich des pünftlichften Vollzuges 
derjelben. Sie haben dieſem gemäß alsbald 
an jämmtliche Meine Kreis-Regierungen das 
gehörig bemeffene Ausſchreiben, in Auftrag 
von Mir ergehen zu laſſen, und in demſelben 
noch inäbefondere zu bemerken, wie auch Seis 
tend Meiner Gendarmerie bezüglich verlei etwa 
vorfommenden Berbotwidrigen, wachſam zu 
feyn und Entdecktes immer fogleich anzuzei⸗ 
gen jey. 

Bad Brüdenau ven 17. Juli 1847. 


2udwig. 
Num. 31222. praes. ?2/; 47. 
An 
fämmtliche Polizeibehörden. 
' (Den Getreibwucher betr.) 


Im Yamen 


Seiner Majeflät des Königs. 


Nachftehend wird ſaͤmmtlichen Polizeibehör- 
ven des Regierungsbezirkes eine höchfte Ent- 
ſchließung des k. Minifteriumd ded Innern 
vom 25. v. Mid. im Betreff des Getreidwu⸗ 
chers verkündet mit ver ermeuerten gefchärften 





Weiſung, den Vollzug der hierin angeführten 
allerhöchiten Verordnungen aufmerffam. umd 
ſtreng ruckſichtslos allenthalben zu wahren, da⸗ 
her auch das geſammte Aufficht8perfonale zur 
thätigften Erforfchung der verbotswidrigen Um- 
triebe anzuhalten, übrigens Sorge zu tragen, 
daß diefe Verfügung auch durch vietofalblät- 
ter umd auf ſonſtige angemefjene Weije in allen 
Gemeinden zur möglichft ausgebreiteten Kennt- 
niß der Amtsangehörigen gebracht werde. 
Augsburg, ven 1. Auguft 1847, 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer. des Innern. 


v. Fifcher. 
——— Wilhelm, coll, 
Königreich Bayern. 
Minifterium des Innern. 

„Damit den bezüglich des Getreidwuchers 
und namentlich bezüglich des Getreivdauffaufes 
auf der Wurzel oder auf dem Halme beſtehen⸗ 
den gejeglichen Beſtimmungen und ven aller- 
hoͤchſten Verordnungen, welche gemäß Ent- 
ſchließung vom 19. Juli I. Is. Nr. 18869 
den Diftriftd-Polizeibehörven neuerlich einge⸗ 
ſchaͤrft, und in allen Gemeinden befannt ge=- 
macht werben jolfen, der umfaſſendſte Vollzug 
gefichert, und dem groben Unfuge nach Kräften 
gefteuert werbe, welcher etwa den Flaren Vor— 
ſchriften des bayerifchen Landrechtes, und den 
allerhöchften DBerorpnungen vom 13. Juni 
1817, vom 11. Nov. 1845, und vom 23. 
Dftober 1846 entgegen verfucht werden wollte, 
erhält die k. Regierung in Folge allerhöchften 
Befehles Seiner Majeftät des Königs 
den Auftrag, neben der wieverholten Befannt- 
machung dieſer gejeglichen und verordnungs⸗ 
maͤßigen Beſtimmungen durch das Kreigsintel⸗ 
ligenzblatt insbeſondere auch darauf hinzu⸗ 
weiſen, daß 
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1.) das bayerifche Landrecht P. 2. O. 2. 
F. 6. Pr. 4. in not. und Cap. 3.8.21. 
Mr. 8 in not. den Getreivefnuf -auf dem 

Felde ald ein Wuchergeſchaäft verpönt. 

2.) Daß vie allerhöchfte Verordnung v. 13. 
Juni 1817 alle Berabredungen und Ver— 
träge bezüglich des noch im Felde ſtehenden 
ſowie des ungedrojchenen Getreides ald nich⸗ 
tig und ungiltig erklärt, und ausdrücklich 
beſtimmt, daß der ganze Werth der verbots⸗ 
widrig auf Halm oder Wurzel oder auch 
ungedroſchen verhandelten Früchte, und ber 
ganze Betrag der dafür geleifteten over be— 
dungenen Kaufd- und Anlchensjummen, 
Darangaben, Unterhanplungsfoften u. ſ. w. 
dem Armenfonde verfällt, mit Vorbehalt 
von 2/, für die Angeber, wenn fie die Ent- 
defung und Ueberführung der Schulvigen 
veranlafien; 

3.) daß aufſerdem Käufer, Darleiher und Uns 
terhaͤndler · mit Poligeiarreft von 14 Tageır 
bis 4 Wochen beftraft und im 2ten Ueber— 
tretungsfalle nebft der. verdoppelten Arreit- 
firaje durch Die Kreis - Intelligenzblätter 
öffentlich namhaft gemacht werden; ferner 

4.) daß die Käufer, Darleiher und Unterhänd- 
[er einer Mrreftftrafe von 8—14 Tagen 
nebft enter Gefobuße von 25—100 fl., die 
wieder zu t/, dein Armenfonde, zu 2/3 dem 
Arrgeber zufällt, unterworfen werden, wenn 

ein verbotwibrigerBertrag nur verfucht und 
unterhandelt, wenn gleich nicht zu Stand 
gefommen iſt; 

5.) daß, wenn eine derjenigen Perſonen, 
von umd zwifchen welchen ein verbotswidri⸗ 
ger Vertrag verabredet, unterhandelt und 
geſchloſſen worden it, der Obrigfeit die 
Anzeige macht, und die Ueberführung und 
Verurtheilung des ſchuldigen Theiles bewirkt, 
fie von aller Strafe und allem Verluſt frei 
und zugleich jener Vortheile theilhaftig wird, 
welche dem Anzeiger zugefichert find, endlich 


69% 


6.) daß nad ver" allerhoͤchſten Verordnung 
vom 14. November 1845 ımd 23. Oftober 
1846 gegen diejenigen, weldhe anf imer- 
laubte Weiſe Getreide einkaufen und ver- 
faufen, die Gonfiscation des Getreide oder 

. ver volle Erfa des Werfhes, und nebftvem 
die Gonfidfation ded erlenigten Kaufpreifes 
ald Strafe eintritt, womit im zweiten Ueber⸗ 
tretungsfalle ein Polizeiarreft von 8—14 
Tagen und, Berluft des Rechtes zur Aus— 
übung des Getreidhandels mitteljt öffentli- 
her Ausfchreibung in allen Kreisintellis 
genzblättern verbunden wird, und da 

7.) au die Begünftiger und Gehilfen des 
unerlaubten. Getreidhandels einer Geldbuße 
von 25—50 fl. und einer Arreftftrafe von 
3—8 Tagen unterliegen, wobel 

8.) dem Anzeiger, wenn er die Entvedung 
und Ueberführung des Schuldigen veran- 
faßt, die Hälfte der sub Nr. 6 und 7 be— 
zeichneten Gonfisfationd- und Geldſtrafen 
zufällt. 

München ven 25. Juli 1847. 
Auf Seiner Majeſtaͤt des Königs Al— 
lerhoͤchſten Befehl. 
v. Zenetti. 


Ad Num. 31222. praes. ?/, 47. 
(Den Getreld:Kanf und Verkauf betr.) 


Im Uamen- 
Seiner Aajeſtät des Königs. 
Nachſtehende allerhochſte Verordnungen 
werden in Gemäßheit höchſter Anordnung 
wiederholt veröffentlichet. 

Augsburg, den 1. Auguſt 1847. 
Kal. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer des Innern. 

v. Fifder. 

Wilhelm coll, 

5% 


693 


Berordnungen. 
(Den Berkauf bes Getreibes auf dem Halme ober der 
Wurzel betreffend.) 


Marimilion Iofeph, 
von Gotted, Gnaden König von Bayern. 


Der Berkauf des Getreides auf dem Halme 
oder der Wurzel ift bereits durch ältere Geſetze 
verboten, und Wir haben diefes Verbot in Un— 
ferer Verordnung vom 30. Jänner 1813, vie 
Freiheit des Getreidhandels betreffend, *) aus— 
drüdlich erneuert. 

Indem Wir Unfere Regierungen und fämmts 
liche Polizeibehörden hiemit ernftlih aufgefordert 
haben wollen, auf diefen Gegenftand unter den 
dermaligen Berhältniffen eine vorzüglihe Auf: 
merffamfeit zu richten, finden Wir Uns zugleich 
bewogen, hierüber nah Vernehmung Unſeres 
Staatsrathed noch folgende nähere Beftimmungen 


zu ertheilen. 
Art. I. 


Das Verbot des Kaufs und Verkaufs auf 
Halm und Wurzel umfaßt nicht nur alle Gattun⸗ 
gen von Getreid ohne Unterſchied, fondern auch 
die übrigen zur menfchlihen Nahrung vienenden 
Früchte, welche auf den Aedern gebaut werden. 


Art. I. 


Einer Uebertretung des Verbots macht fich 
ſchuldig· 

1. Wer ſich auf die noch im Felde ſtehenden 
Getreide und Fruͤchte eines Dritten unter 
irgend einem Titel, ein auoſchlieſſendes Er— 
werbungsrecht, ein Vor⸗ oder Einftandsrecht 
bedingt, oder fih zu Gunſten eines ſolchen 
Rechtes verbindlich macht; 

2. Wer Getreid, bevor ſolches geermdtet und 
ausgedroſchen ift, oder andere Feldfrüchte, 


®) Reggsbl. des Jahres 1813 St. VII. ©. 153—157, 
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beyor fie von den Erzeugern eingethan find, 
“entweder ſammt und fonders auf einer be- 
nannten: Flaͤche, oder in gewiſſem Maße, 
um beftimmte oder unbeftimmte, fogleich oder 
künftig zu erlegende Preife mit oder ohne 
Darangabe, als Käufer an ſich bringt oder 
als Berkäufer abläßt; 

3. Wer Anleihen in Geld oder Geldeswerth 
gibt oder annimmt, unter der Bedingung der 
Zurückzahlung und Verzinſung dur einen 
beftimmten oder unbeftimmten Theil von 
Natural-Ertrag der Fünftigen Erndte ; 

4. Wer an Verträgen, Käufen und Anleihen 
der vorbezeichneten Art als Unterbhändfer, 
oder durch Eintreten in diefelben, Antheil 
nimmt, 

Art. I. 

Vorbehalten bleiben jedoch die Käufe und 
Ablöfungen ftehender Früchte bei Erwerbung des 
Grund und Bodens, die Pacht Zehent und grund- 
herrlichen Rechte, andere wohl erworbene Natu- 
ralreichniffe, fo wie die Anleihen von Saamen 
und Speije-Frücdten gegen Vorbehalt der Zahlung 
nach den zur Zeit der Abgaben beftehenvden Preis 
fen oder des Rüderfages in gleichen Erzeugniffen 
und Maßen, fo wie einer gefegmäßigen Verzins- 


‚ ung in Geld oder auch in Naturalien, mit Ruͤck— 


fiht auf deren wirkliche Preife zur Verfallzeit, 
Art. IV. 

Alle Verabredungen und Verträge, welche den 
Beftimmungen des Art. II. zumwiderlaufen, find 
nichtig und ungiltig. 

Art. V. 

Der ganze Werth der verbotswidrig auf 
Halm oder Wurzel oder auch ungebrofchen ver: 
handelten Früchte, nach den zur Zeit des Vertra- 
ges beftehenden Mittelpreifen und der ganze Be: 
trag der dafür geleifteten oder bedungenen Kaufs- 
und Anlchens-Summen, Darangaben, Unterhand- 
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Iungsfoften u. ſ. m., welcher, wenn er durch ben 
Bertrag felbft nicht ausbrüdlich beftimmt worden 
ift, dem oben erwähnten -Werthe der Früchte 
durchaus gleich bemeffen werben fol, verfallen 
dem Armenfonde, mit Vorbehalt von %, für die 
Angeber, wenn fie die Entdedung und Leberfüh- 
rung der Schuldigen veranlaffen. 
Art. VI. 


Käufer, Darleiher, und Unterhänpler follen 
außerdem mit SBolizeiarreft von 14 Tagen bis 
4 Wochen beftraft und im zweiten Uebertretungs⸗ 
falle nebft der verboppelten Arreftftrafe durch die 
Kreis » Intelligenzblätter öffentlih namhaft ges 
macht werden. j 
Art. VIL 
Einer Arreftitrafe von 8 bis 14 Tagen nebft 
einer Geldbuße von 25 bie 100fl., welche in 
dem durd ben Art. V. beftimmten Berhältniffe 
vertheilt und verwendet wird, find die Käufer, 
Darleiher und Unterhaͤndler in dem Falle unters 
worfen, wenn ein verbotswidriger Vertrag ver⸗ 
fuht und unterhandelt, wenn gleich nicht zu 
Stande gefommen ift. 
Art. VI. 
Wenn eine derjenigen Perfonen, von und 
zwiſchen welchen ein verbotöwidriger Vertrag ver⸗ 


abredet, unterhandelt und geſchloſſen werben ift, 


der Dirigkeit die Anzeige macht, und die Ueber: 
führung und Berurtheilung der ſchuldigen Theil- 
nehmer bewirkt, fo wird dieſelbe nicht nur von 
aller Strafe, und von jedem gefehlich angedroh⸗ 
ten Berlufte ihrer Seite völlig frei, fonbern tritt 
auch, rüdfichtlih der übrigen Uebertreter umvers 
kürzt in diejenigen Vortheile ein, welche den An» 
zeigern durch die Art. V. und VA. zugefichert find. 
Art. IX. 

In Folge diefer Verorbnuug werden alle vor 
Bublifation derfelben abgefchloffenen Käufe und 
Verkäufe der Art als nichtig erflärt. 


Diefe Unſere Berorbnung fol nicht nur durch 
das Regierungsblatt befannt gemacht, fondern 
auch von den Kanzeln öffentlich verfündet, und 
von Unſern Landgerichten und übrigen Stellen 
alle Mittel angewendet werben, daß viefelbe 
affenthalben verbreitet und gehörig erläutert, fo- 
bin jeber Unſerer Unterthanen vor Schaven und 
Nachtheil gewarnt werde. 

Münden, den 13. Juni 1817. 


Mag Iofepb. 

Gr, v. Reigersberg, Fürft Wrede, Feld— 
marfhall, Gr. v. Triva, Gr. v. Rechberg, 
Gr. v. Thürneim, Frhr. v. Lerchenfeld, 
Gr. v. Törring, Praͤſident des Staatsrathes. 

Nach dem Befehle 

Seiner Majeſtät des Könige. 
Egid dv. Kobel, 
General:Sekretär bes k. Staatsrathes. 


Königlich Allerhoͤchſte Verordnung. 
(Den Getreldhandel betreffend.) 


fudwig 


von Gottes Gnaden, König von Bay- 
ern, Pfalzgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 

Wir finden Ins durch die ſteigende Theuerung 
des Getreides bewogen, in landeöwäterlicher Vor⸗ 
forge für das Wohl Umferer getreuen Unterthanen 
die in den Verordnungen vom 30. Jänner 1813 
und 8, September 1817 bezüglich des ©etreid- 
handel. gegebenen, aber dur die Verordnung 
vom 29. Dezember 1819 aufgehobenen Beitim- 
mungen, auf fo lange Wir nicht anders verfügen, 
mit den durch die veränderten Verhältniffe gebo— 
tenen Modifikationen wieder in Wirkfamfeit treten 
zu lafien, und verorbnen demnach, was folgt: 

$. 1. 
Kein Getreide darf über die Graͤnze des 
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Königreiches ausgeführt werben, welches nicht 
zuvor auf einem öffentlichen Getreidmarkte feil 
geboten und auf einem ſolchen Markte erfauft 
worden iſt. 

Hierüber hat ſich der Ausführende, fo oft er 
hierzu von einer Polizei⸗ oder Zollbehörde oder 
von ber- Gendarmerie aufgefordert wird, mittelft 
förmlicher, von der Polizeibehörde des Einkaufs⸗ 
ortes unentgeltlich auszuftellender Zeugniffe aus- 
zumeifen. 

Diefe Zeugniffe haben die Namen der Käufer, 
dann die Duantität und Gattung des gekauften 
Getreides genau auszudräden. — Diefelben gelten 
nur auf fehs Wochen, vom Tage der Ausftels 
lung an. i 

$. 2. 

Ausnahmsmeife ift ſolchen ——— welche 
auf unchauſſirten Wegen drei Stunden, und auf 
hauffirten Wegen ſechs Stunden vom naͤchſten 
Schrannenplaße entfernt, oder jo nahe an ber 
Gränze wohnhaft find, Daß fie bei der Ausfuhr 
feine inländifhe Schranne berühren, erlaubt, 
ihr felbft erbautes Getreide in's Ausland ſelbſt 
zu verführen, oder verführen zu laflen. _ 

Dieſelben haben fich jedoch in diefem Falle mit 
amtlichen Zeugniffen zu verfehen, worin dad Bes 
ftehen der die Ausnahme begründenden Verhaͤlt⸗ 
niffe beftätiget wird. 

Auch diefe Zeugniffe find unentgeltlich auszu⸗ 
ftelfen,! und haben die Duantität und Gattung 
des audzuführenden Getreides genau anzugeben. 

Die Gültigkeit der Zeugniffe bleibt auf ſechs 
Wochen vom Tage der Ausftellung an befchränft. 

$. 3. 


Gegen diejenigen, weldye den vorftchenven 
Vorſchriften entgegen auf unerlaubte Weife Getreide 
einkaufen und verfaufen, tritt die Gonfisfation 
des Getreides, wenn es noch vorhanden ift, 
auferdem aber der volle Erfah des Werthes und 
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nebſtdem die Eonflöfation des erlegten Kaufsprei⸗ 
fe, als Strafe ein. 

Im zweiten Webertretungsfalfe ſoll die vorbe⸗ 
merkte Strafe mit einem Polizeiarrefte von 8 bis 
14 Tage igefchärft werben; zugleich werben bie 
Verkäufer des Rechtes zur Ausübung des Ge⸗ 
treidhandels mittelft öffentlicher Ausfchreibung in 
allen Kreis-Intelligenzblättern verluftig erflärt. 

8. 4. 
Wer an einem. foldhen unerlaubten Getreid⸗ 


handel als Gehilfe oder Begünftiger auf irgend ' 
oder unmittelbaren‘ 


eine Weiſe einen mittel- 
Antheil nimmt, foll nad Umſtänden mit einer 
Geldbuße von 25 bis 50 Gulden, womit eine 
Arreftitrafe von 3 bis 8 Tagen verbunden werben 
kann, belegt werben, 


8. 5. 

Die ausgefprocdhenen Konfisfationd- und Geld: 
ftrafen verfallen der Armenkaſſe jener Gemeinde, 
in deren Bezirk die Llebertretung Statt gefunden 
hat; dem Anzeiger ift jedoch, wenn er die Ents 
befung und Leberführung des Sculdigen ver: 
anlaft hat, die Hälfte biefer Strafen zu ver- 
abfolgen. 

Dabei bleiben in mitielbaren Gerichtöbeirten 
die verfaffungsmäßigen Rechte der Gutsinhaber 
auf die anfallenden Strafen vorbehalten. 

$. 6. 

Es ift darüber zu — daß der — 
handel mit Getreide nur durch anſaͤſſige Perſonen 
betrieben, daß bie Getreidbefiger durd; Vorfpieger 
[ungen und Umtriebe Dritter nicht vom Befuche 
der öffentlichen: Märfte abgehalten, die Getreid- 
fuhren, welche für ben Markt beftimmt find, nicht 
auf dem Wege dahin weggefayft — dann daß 
nicht fhon vor dem Anfange des Marktes heimliche 
Käufe geſchloſſen, Getreidvorräthe nur zum Scheine 
in die Schranne geftellt; daß ferner die eigenen 


Forderungen der Verkäufer von den Händlern 


oder anderen Gewerbsleuten nicht überboten und 
daß nicht Verabredungen getroffen werden, um 
den Preis im Voraus zu beftimmen oder in bie 
Höhe zu treiben, 

8.7. 

Zwwiderhandlungen gegen dieſe Borfchriften 
unterliegen, fofern dabei Getreide auf unerlaubte 
Weiſe eingelauft und verfauft worden ift, den in 
den $$. 3. bis 5. gegenwärtiger Berorbnung ent- 
haltenen Strafbeftimmungen. Außer diefem Falle 
ift gegen die Gontravenienten mit Polizei-Arreft- 
ſtrafen bis zu 14 Tagen einzufchreiten, infoweit 
nicht die Handlung zur ftrafgerichtlichen Eognition 
ſich eignet. 

$. 8. 

Gegenwärtige für die fieben Regierungsbezirke 
dießſeits des Rheins geltende Verordnung hat 
mit dem Tage ihrer Bekanntmachung in Wirk 
famteit zu treten. 

Unfer Minifterium des Innern ift mit dem 
Bollzuge beauftragt. 

Münden den 11. November 1845. 

2udmwig. 


Freiherr v. Giſe. Freiherr v. Schrenf. 
v. Abel. Sehr. v. Gumppenberg. 
Graf v. Seinsheim. 

Auf Konigl. Allerhochſten Befehl 
Der General⸗Sekretaͤr, 
Fr. v. Kobell. 


Koͤniglich Allerhoͤchſte Verordnung, 
(Den Getreidhandel betreffend.) 


Zudwig 


von Gottes Gnaden König von Bay⸗ 
ern, Pfalsgraf bei Rhein, Herzog 
von Bayern, Franken und im 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 
Wie finden Ins beider ſteigenden Theutung 
des Getreides in landesvaͤterlicher Fürſorge für 








das Wohl Unſerer getreuen Unterthanen bewo⸗ 
gen, auf fo lange Wir nicht anders verfügen, 
zu verordnen, was folgt: 


$. 1. 

Die Beſtimmungen Unferer Verordnung 
vom 11. Rovember v. 3. über den Anfauf von 
Getreide zur Ausfuhr in das Ausland follen 
allenthalben neuerdings verfündet und mit aller 
Strenge vollgogen werden. 

Den Polizeis und Zollbehörden wird demge— 
mäß bei ſchwerer Berantwortlichteit wiederholt un⸗ 
terfagt, Getreide tiber die Grenzen in das Aus⸗ 
land führen zu laffen, wenn nicht die vorfchrifts- 
mäfligen Zeugniffe darüber beigebracht find, daß 
das zur Ausfuhr beftimmte Getreide, von einer 
anfäßigen Perſon und auf einer inlämbifchen 
Schranne eingelauft worben ift, ober daß die in 
dem $. 2. der erwähnten Berorbnung bezeichne⸗ 
ten Berhältniffe beſtehen. 

$. 2. 

Jeder Getreivhändler oder Unterhaͤndler hat 
fih von nun an mit einem Zeugniffe der Di: 
flrifts- Poligei- Behörde feines ordentlihen Wohn: 
ortes zu. verfehen, welches das für die fragliche 
Handelsberechtigung vorgefchriebene Erforderniß 
der Anfäfligfeit auf das Genauefte nachwerfet. 

Wer fi mit dem Ankaufe von Getreide zum 
Wiederverkaufe ohne den Befty eines folchen Zeug- 
niſſes befaßt, foX mit einer Geldbuße von 25 — 
100 fl. oder mit Arreft von 8 Tagen bis zu 4 
Wochen beahndet werden. 

8. 3. 

In Anſehung des verbotenen Ankaufes des 
Getreides auf dem Halme oder der Wurzel vers 
bleibt e8 bei den Beitimmungen der unterm 13. 
Juni 1817. (Reg. Bl. S. 597. ff.) ergangenen 
Verordnung. 

8. 4. 
Wer Getreide oder Kartoffeln lauft, und ſich 
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dabei den Rüdtritt von dem Kauf gegen Zurüd- 
laffung einer beildem Kaufabfchluffe erlegten Prä- 
mie oder Darangelves, oder gegen Berahlung eis 
ner Gonventionalftrafe oder einer Preisdifferenz 
vorbehält, unterliegt den in der Berorbnung 
vom 11. November 1845 88. 3 — 5 feftgefeh- 
ten Strafen. Mit gleicher Strafe ift in folchen 
Fällen gegen den Verkäufer einzufchreiten. 
8. 5. 

Wer durch Verbreitung falſcher oder entſtell⸗ 
ter Thatſachen, durch Anbietung höherer Preiſe, 
als die Kaͤufer ſelbſt fordern, durch Vereinigung 
mit Inhabern gleicher Gegenſtaͤnde zu dem Ende, 
dieſe gar nicht, oder nur zu einem gewiſſen Zeit 
punft, oder zu einem höheren, ald dem zur Zeit 
der Uebereinfunft beftehenden Preiſe zu verfaus 
fen, oder wer durch Scheinverträge, durch An— 
fagen -falfcher Preiſe bei den Schrannenprotofollen 
oder duch fonftige Kunftgriffe das Steigen des 
Preiſes des Getreides, oder der Kartoffeln zu be— 
wirken fucht, ſoll nach $. 7 der Verordnung vom 
11, November v. 3. beftraft werden. 

8. 6. 

Gegenwärtige für die ſieben Regierungsbe— 
zirfe dieſſeiss des Rheins geltende Verordnung 
hat mit dem Tage ihrer Befanntmachung in 
Wirffamfeit zu treten. 

Unfer Minifterium des Innern ift mit dem 
Vollzuge beauftragt. 

Münden ven 23. Dftober 1846. 


Ludwig. 


v. Abel. Graf v. Seinsheim. 
Graf v. Bray, Staatsrath. Frh. v. 
Schrenk, Staatsrath. Frh. v. Hert- 


ling, Generallieutenant. 
Auf Königlich. allerhöchſten Befehl. 


der General⸗Sekretaͤr: 
An deſſen Statt 
ber Miniiterialrath 
dv. Zwehl. 
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Ad Num. 29192. praes. 31/, 47, 


(Difpenfationen von dervorfriftämäßigen Wollendung 
der katholiſchen theologiſchen Studien betr.) 


Im Hamen 
Seiner Majeftät des Königs, 

In Folge einer höchſten Entjchliegung des 
k. Minifteriumd des Inuern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten v. 5. Juli I, 38. haben 
Seine Majeftät ver König aus An— 
laß der fo zahlreich vorfommenven Gefuche 
von auslaͤndiſchen Fatholifchen Geiftlichen, um 
Difpenfation von den Beftimmungen des $. 4. 
der k. Verordg. v. 27. Auguft 1843, die Gon- 
furöprüfungen der Fatholifhen Pfarr- und 
Previgtamtöfandivaten betr. (Reggsbl. 1843 
©. 601) insbefonvere um Difpenfation vor 
ver vorjchriftämäßigen Vollendung ver theo= 
logischen Stupien, welche ‚durch die Beibrin- 
gung des AbfolutorialeZeugniffes einer bay 
eriſchen Univerfität oder eines bayerifchen 
Lyceums nachgewieſen werben muß, in huld⸗ 
vollfter Ermägung, daß jo wie dem bayeri- 
ſchen Clerus zunächft die genaue Kenntniß 
der vaterlaͤndiſch⸗ kirchlichen Gefeggebung Noth 
thue, eben jo auch nur eine hochgebildete Geift- 
lichfeit der Fatholifhen Kirche zu Nu und 
Frommen gereichen fünne, und daß Auslän— 
ber, in fo ferne diefelben in ven bayerifchen 
Seeljorgedienft überzutreten vorhaben, bei dem 
Nachweis der nothwendigen Erforverniffe in 
feiner Art nachfichtiger, als die inländiſchen 
Theologen und Priefter behandelt werben follen, 
allergnänigft zu beſchließen geruht, daß Fünf- 
tig, einzelne der Allerhöchiten Difpenfation 
vorbehaltene Fälle ausgenommen, auch bei 
Ausländern, welche ver bayerijchen Seelforge 
ſich widmen wollen,. die fgl. Verorduungs— 


Beſtimmung wegen vollitändiger Erſtreckung 


der theologischen Studien an einer bayeri- 
ſchen höheren Lehranftalt ftrenge eingehalten 
werde, wornach ſolche Geiftliche ohne Bei— 


03 
bringung der vorgeſchriebenen Abfolutorial- 
Zeuguiffe, zu Pfarr» und Prebigtamtsconfurfen 
fortan nicht mehr zugelaffen werben fönnen. 
Hienach haben die Betheiligten in vor- 
tommenden Fällen ſich zu achten. 
Augsburg den 27. Yuli 1847... 


Königl, Negierung von Schwaben 
und Neuburg, 


Kammer des Innern. 


(Im Abweſenhett des ?. Megterungs:Ppräfidenten.) 
v. Forfter, Direktor. 


Wilhelm, coll. 


Ad Num. 15749. praes. °1/, 47. 


An 
fämmtliche k. Rentämter und Forft- 
ämter von Schwaben und Neuburg. 
(Den Berein gegen Thierquälerei in Müncheu betr.) 


Im Hamen 


Seiner Majefät des Königs. 


Gemäß höchſter Finanz-Minifterial-Ent- 
ichliegung ©. 15. d. Mts. Nr. 12371 haben 
Seine Majeftät ver König allergnä- 
Digit zu genehmigen geruht, daß der Jahres: 
bericht des in München errichteten Vereins ge⸗ 
gen Thierquäferei für das Jahr 1846, Eggers 
Schriften über vie Pflichten gegen die Thiere, 
und eine Abhandlung über das Pferdefleiſch⸗ 
Eſſen, auch heuer wiein den Vorjahren, allen 
f, Rentämtern und Forftämtern mit der Be- 
merfurg mitgetheilt werden, wie Seine Ma- 
jeftät der König mwohlgefällig aufnehmen 
würden, wenn das ehrenmerthe Beitreben des 
Vereins von dem k. Behörden durch Aneiferung 
zur Iheilnahme und durch Mitwirkung zur 
Bildung von Filialvereinen unterftügt würde. 
Sämmtliche f. Rentämter und Borftämter 
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von Schwaben und Neuburg werben hievon 
mit dem Gröffnen verftändigt, daß die oben⸗ 
bezeichneten Schriften venfelben mit bejon« 
dern Entfchließungen zufommen werben. 
Augsburg, ven 22. Juli 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben - 
und Neuburg. 


Kammer ber. Finanzen. . 
(In Abwefenbeit bes k. Reglerungs-Praͤſidenten.) 
v. Forfter, Direktor. 
-  Rottner. 
v. Gimi, coll. 





Ad Num. 31218. praes. °1/, 47. 
An 

ſaͤmmtliche Diftrifts « Potizeibehörden 

von Schwaben und Neuburg. 

(Die ZTodtenfbeine der in Franfreih verftorkeuen 

baprifhen Unterthanen betreffend.) 
Im Uamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Zufolge höchſter Minifterial-Entjehliegung 
des Irmern vom 20. d. Mts. wird eine Fort- 
feßung des durch Ausjchreiben vom 2. Febr. 
d. 38. veröffentlichten Verzeichnifjes (Kreisblatt 
Mr. 12 S. 100— 114) bekannt gemasht, 
und der in jenen Ausjchreiben enthaltene Auf⸗ 
trag wiederholt. Da in Folge veffelben auch 


nicht ein Todtenfchein abverlangt worven ift, 


jo werben die Behörven zugleich Darin erinnert, 
ob jenes Anschreiben genau vollzogen worden. 
Augsburg am 29. Juli 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
(In Abwefendeit des f, Regierungsptaͤſidenten.) 


v. Forfter, Direktor. 
Richard, coll. 
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Zaufnamen 








Geburts» oder Heir amilien« und Kant, 
mathsort ® em ober Erwerb/® * Nam uf 





der Verftorbenen. „ber, Eltern 


oldatbei.der Frem:/U. Müller und Bar- 























































Basboung. denlegion in Afrifa.]| bara Favette, 
ansmanı, Augeville. Jof. Hausmann und 
ii . (Hausmann?) Georg. (Ingolftabt?) Magd. Weber. 
Hemmelin. Niederhem. - Sat. Hemmelin und 
°]  (Oemerlein®) TR Merespeimn | "=eotöbuen [ran Chr 
F us Heinaou im Canton Valent. 
Hemmelin. Philipp, — Weber. & —J— Ari 





Heteridem. 





Franziska. Heinaou. 












— —— — 6 r0 — — 
Conrad und 
































Derzaph. Georg. Landau. Maurer. Gatbarkta. 
. Durbad. Adam Sontefer und 
Eonteter. eitfabetp. (Dürbad).) Maria Schwat. 
 —— —ñ— —ñ —— 
Friedrich. Stambach. — 
Oterhein. M. Herſop und 
Konrad. (Dtteröheim?) Maria. 
Ad Num. 31320. praes. ®1/, 47. und Meferipte ver F. Regierung veranlaften 


An Berichten aber nicht nur die Einlaufs-Num— 

fammtliche Diftriftspolizeibehörden. mer, fondern auch das Datum ves veranlaf- 
(Die Form der Eingaben und Berichte bei der königli. ſenden Reſeripts zu bemerfen ſey. 

Gen Kreis-Begierung betreffend.) Diefe Anordnung wird in neuerer Zeit 

Im Hamen öfterd wieder unbeachtet gelaſſen, ge fie 

, ; 534 unter dem Beiſatze in Erinnerung gebracht 

Seiner Majeſtät des Königs. wird, daß fortan jede Zuwiderhandlung mit 

In Abficht auf die Form der Eingaben der angevrohten Strafe unnachfichtlich belegt 

und Berichte bei der unterzeichneten k. Kreide iyerben wird. 


ei ar. ee Augsburg, den 28. Juli 1847. 
om VFebr. r.⸗ Int.⸗Bl. von . 
1827 ©. 177) ausprüdlich und bei Bermei- Königl. Negierung von Schwaben 


dung einer Orpnungsftrafe von einem Thaler und Neuburg. 
angeorpnet worden, daß alle von Amtöwegen "Kammer des Innern. 
zu erſtattenden Berichte oben an der linken (Im Abweſenhelt des k. Megierunge:Präfidenten,) 
Seite des Bogens mit dem Beiſatze „ex v. Forſter, Direktor. 


officio“ zu bezeichnen, beiden durch Aufträge Wilhelm, coll. 
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Heimath3s oder Ge⸗ 


Stand und Erwerb 
burtsort. 








der Verſtorbenen. 





30. 





= 





Ad Num. 30674. 


An 
ſaͤmmtliche Diftrifts - Polizeibehörden. 


(Einen Im Landgerichtsbezirke Altdorf aufgegriffenen 
Zaubjiummen betr.) . 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Könige. 


Das von der k. Regierung von Mittel- 
franfen bezüglich eines zu Altoorf aufgegriffe- 
nen Zaubftummen am 11. d. Mts. erlaffene 
Ausfchreiben wird mit dem Auftrage im Ab- 
drucke befannt gegeben, ungefäumt Nachror- 


praes. ?7/, 47. 


obedtag und Tag Der 
Tag. | Ponar. Jahr. 





















eburt, 
— Damalis | 


Bemerkungen. 
ges au * s 











— 























Ott. 1805 > Jahre geſtorben zu Moftas 
Juni | 1803 |_ganem. 
* geſt. im Miltärfpital 
Er | ur ii Sabre) zu Philippeville. 
De. | 116 20 desgl. 
| 
Novb. | 4846 170 Jahre. desgl. 
\Etefrau des Philipp 
Novb. | 1846 [53 Jahre.) Emling, geft. zu 
Dhilippeville, 
u: BEER" C74 Dar — 
a geſt. im Mikttärfpit, 
Dt. | 1846 |26 Jahre. zu Philippeville, 
| ‚Ebefrau des Georges 
Gebr. | 4846 134 Jahre.) "Holzene, geft. zu 
Philippeville. 
VG —— My gr u Fr Pong : 
‚ Fe geſt. im Militaͤrſpit. 
Aug. | 1836 156 Sahre. zu Philippeville, 
— | gen 
Aug. | 1846 150 Jahre. desgl. 


ſchungen anzuſtellen, und dad Ergebniß bin- 
nen längftend 3 Woch en anzuzeigen, 


Augsburg den 23, Zuli 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


(In Abwefenbeit des & Menlerunge:Frifidenten.) 
v. Forfter, Direktor. 


Richard, coll, 





Abdrud. 
Am 29. Juni d. 38, wurde zu Ocden- 
bruck im Bezirke Des k. Log. Altoorf durch 
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die f, Gendarmerie eine bettelnde Mannäper- 
fon aufgegriffen und an vorbenanntes Land⸗ 
gericht eingeliefert, welche taubftumm und mit 
einer Legitimation nicht verfehen ift, und fich 
in keiner Weife verftänplich machen fann. Da 
die Heimath dieſes Menfchen, deſſen Signa- 
lement hierunten mitfolgt, nicht befannt ift und 
bisher nicht ermittelt werben konnte, auch Auf- 
fchlüffe hierübervon jenem Taubftummen felbft 
nicht erholt werben fünnen, indem er nicht 
ſchreiben kann, fo erhalten ſämmtliche Di- 
ftriftöpolizeibehörben von Mittelfranfen hiemit 
den Auftrag, zur Ausmittlung der Heimath 
dieſes Menſchen ungefäumt geeignete Nach— 
forſchungen zu pflegen, ein allenfallſiges Re— 
fultat dem k. Landgerichte Altdorf unmittelbar 
mitzutheilen, und über das Letztere zugleich an— 
her Bericht, entgegengefegten Falles aber bin= 
nen drei Wochen Fehlanzeige zu erftatten. 


Signalement. 


Der vorgenannte Taubftumme hat eine 
Größe von ungefähr 5° und ift von ziemlich 
musfulöfem Körperbaue. Seine Kopfhaare 
find dunkelbraun und grau untermifcht, fein 
Geficht ift länglicht, vie Stirne mäßig hoch, Die 
Augen find grau und Flein, der Blick geiftlos. 
Seine Nafe ijt ziemlich lang, mehr jpigig ald 
ftumpf; der Mund proportionirt; die Zähne 
fehlen faft fämmtlih. Die Wangen veffelben 
find faltig und eingefallen, die Barthaare au 
dem mäßig langen Kinn find bunfelbraun 
und grau untermifcht. Die Ohren find regel- 
mäßig, nicht abftehend. Sein Hals ift kurz, 
die Bruft breit und der übrige Körper regel» 
mäßig gebaut. 

Unterhalb dem Ringfinger er linfen Hand, 
in der Handfläche hat er eine dreieckig geſtal— 
tete Narbe, welche wahrfcheinlih von einem 
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früheren Stiche herrührt. Am rechten Unter- 
jchenfel find deutlich Kramfadern zu bemerken. 
Sein Gang ift etwas befchwerlich bei jtarf 
vorgebeugtem Oberförper und ftarf gebogenen 
Knieen. Sprache und Gchör fehlen ihm gänz« 
lich, und er gibt bloß unartifulirte Laute von 
fih; auch ift an ihm Deutlich ein Hoher Grad 
von Blöpftnn zu bemerfen. Derfelbe fteht 
ohngefähr in einem Alter von 48—50 Jahren. 

Am Leibe trägt derſelbe folgende Klei— 
dungsſtücke: Auf dem Kopfe hat er einen neuen 
Strohhut von gelber Farbe; die übrigen Klei- 
dungsſtücke beſtehen in einer lumpichten ſchwaͤrz⸗ 
lichten Halsbinde, in einem ganz lumpichten 
Hemde ohne Zeichen, in einer Weſte, deren 
Farbe des Schmutzes wegen nicht zu erkennen 
iſt, in einem weißgrauen zerlumpten ſommer⸗ 
zeugenen Beinkleide, dann in Bundſchuhen. 








praes. 31/, 47, 
Erledigung der Pfarrei Siegerts: 
bofen. 

Die Pfarrei Siegertöhofen, biſch. Decanatd 
Kirchheim und k. Landger. Schwabmünden, 
ift in Erledigung gefommen, Gompetenten 
haben ihre Bittgefuche binnen 4 Wochen a die 
inserti mit den vorjchriftmäßigen Zeugniffen 
verfehen bei der unterfertigten Stelle einzu— 
reichen. 

Hiebei wird noch zu bemerken gegeben, 
daß Bittgefuhe ohne Anlage ver vorgejchrie- 
benen Zeugniffe feine Berüdfichtigung erlangen. 

Augsburg, "ven 24. Juli 1847. 


Das Biſchoͤfliche Ordinariat Augsburg. 
(In Abwefenheit ded Vorſtands.) 
Euftab Rieger. 

Spindler, Sefr. 





nn... - 
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Futelli je = genz⸗Blatt 


Regierung von 

















Augsburg \ WG 62. den 6. Auguſt 1847. 


Anhalt: Die Erhebung der in Folge der Verlooſung heimzahlbaren bei f. f. diterreihifhben Kafen anliegen: 
der Kapitalien der Stiftungen. — Die von dem Magiftirats:Oberfhreiber M. Gumpfer In der Bor: 
ſtadt Au herausgegebene Bufammenfielung ſämmtlicher Adminiftrativ: und Polizeiverorduungen. — 
Die herumziehenden Schautünftter. — Die Diftriftsumlagenrebnung des kgl. Landgerihts Schwab: 
münden pro 1845/46. — Die Erledigung der Pfarrei Degershelm und der II. Pfarrfielle zu Hei⸗ 
denheim, Defanats Dittenyeim. — Kreis:Notizen. — Bellage. 








Bekauntmachungen der k. Gentral: und SKreisftellen. 


Ad Num. 31219. praes. 31/, 47. fandtfchaft zum Zwecke ver Erhebung fol- 
An gende Dofumente einzujenden: 
: ' £ 1) die Driginal-Obligation ; 
— ee 2) die Bewilligung der vorgejegten k. Re 
3 gsbez gierung zur Erhebung des Kapitals; 
(Die Etbebung der In Folge der Verleoſung heimjzahl· 3) ein Zeugniß über ven Fortbeſtand der 


Pal ww 7 f. dfterreihifhen Kaſſen anliegenden Stiftung; 
SRTIIONIEN. MAR 4) der Reciprocitätd-Meverd der vorgejegten 
Im Hamen ; 4 Regierung: a — 
242 w: eine ausdrücklich auf vie Einhebun 
S einer Majefät des Königs. ' Kapitald und der a ae 
In dem Falle, daß eine bei den k. k. öfter- Zinfen lautender Vollmacht over ein le⸗ 
reichifchen Kaffen anliegende Kapital-For- galer Geffions- Akt. 


derung einer bayeriſchen Stiftung durch bie Diefe Dokumente unterliegen zugleich der 
von Zeit zu Zeit erjolgenden Berloofungen bisher ſchon vorgejchriebenen Beglaubigung, 
zur Abzahlung bezeichnet wird, find nach eie und find bei ber Uebergabe mit dem vorges 
ner Mittheilung der k. f. Öfterreichifchen Ge⸗ jehriebenen Stempel zu Reime, 
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Hiernach haben fich die betreffenden Stif- 
tungsverwaltungen in vorfommenvden Fällen 
zu benehmen, um vergebliche Hin- und Her- 
fendungen zu vermeiden. 

Augsburg, den 29. Juli 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


(In Abwefenheit des F. Meglerungs:Präfidenten.) 
v. Forfter, Direktor. 
Kichard, coll. 





Ad Num. 14829. praes. 47. 
y 


in 
die k. Rentämter von Schwaben und 
Neuburg. 


(Die von dem Magiftrats » Oberfchreiber M. Gumpfer 
in ber Borftabt Au herausgegebene Zuſammenſtellung 
fämmtlidher Abminiftrativ: und Polizeiverorbnungen 


betreffend,) 
Im Hamen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 


In Folge einer 5. Entſchließung des k. 
Finanz-Minifteriumd vom 21. Juni d. 38. 
Mr. 10977 werben fämmtliche F. Rentäm- 
ter auf die Ausfchreibung vom 24. Juli d. 
38. (Kröbl. 1847 Mr. 60) in bemerftem 
Betreffe zur gleichmäßigen geeigneten Nach- 
achtung aufmerffam gemacht und hingemwiejen. 

Augsburg, ven 3. Auguft 1847. 
Königl. Negierung von Schwaben 

und Neuburg. 


Kammer der Finanzen. 


v. Fiſcher. 


Lottner. 


v. Gimmi, coll. 
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Num. 31574. praes. #/, 47. 
An 
die k. Stadtkommiſſariate und Diſtrikts⸗ 
Polizeibehoͤrden. 


(Die herumziehenden Schaukünſtler betreffend.) 


Im Uamen | 
Seiner Majeſtät des Könige. _ 
Unter Bezugnahme auf die Hinfichtlich 
der herumziehenden Schaufünftler aller Art 
und Mufifern beftchenven, zulegt durch das 
Ausſchreiben vom 16. Juni l. 38. (Kr.-Bl, 
©. 580) in Erinnerung gebrachten Vorſchrif⸗ 
ten wird jämmtlichen Polizeibehörven aufge 
tragen, ſolchen Individuen das Viſa nach 
Münden und überhaupt nach Oberbayern 
nur dann zu ertheilen, wenn fie fich über 
eine von der k. Regierung von Oberbayern 
erhaltene Bewilligung zur Produktion gehd- 
rig audzumeifen vermögen. 
Augsburg ven 2. Auguft 1847. 


Königl. Regierung von Schwabe 
und Neuburg. re 


Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 
j Richard, coll. 


Ad Num. 30848. praes, 3% 47. 


(Die Diftrifte:-Umlagen- Rechnung des E Lbg. Schwab: 
münden pro 1845/46 betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeflät des Königs. 


Der na vollzogener Super-Revifion auf 
226 fl. 45 fr. Ginnahmen 
226 fl. 45 fr. Ausgaben, und 
.— fr. Reft 
feitgeftellte Abſchluß der Diſtrikts-Umlagen— 
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- Rechnung des f. Landgerichts Schwabmün- Diftriftö-Raffa und endlich vie Verwendung 
den pro 1845/46 wird gemäß Art. XII. der Gefammt-Einnahme. 
des Umlagengeſetzes vom 22. Juli 1819 - Augsburg, ven 31. Juli 1847. 





iemit öffentlich befannt gemacht. : 
' Die Erhebung dieſer Umlagen geichah Rönigl, nn Schwaben 
nach den Steuerfuß. 8. 

Aus nachſtehender tabellarijcher Ueberſicht Kammer ded Innern. 
ift das Steuerfontingent der einzelnen Ges (In Abwefendeit_bes f. Megierungs-Präfidenten.) 
meinden erſichtlich, dann die Größe der erho- v. Forfter, Direktor. 
denen Umlagen und fonftigen Einnahmen der Wilhelm, coll. 





Tabellarifche Meberficht 


über die im Jahre 1845/46 im F. Lanpgerihte Shwabmünden erhobenen und ver- 
wendeten Diſtrikts⸗ Umlagen. 
















ch ng — 
Name Betrag Sonftige [Verwendung der Gefammt: 
&] * Steuer⸗ der — ſumme auf 
Gontingent. Diſtrikts · iitts- | notbwendige | o müglide — 
HE Gemeinden. Umlagen. ae Swede. Bunde, 
fe. pt] Me Eript] M TErpt] NM. Mehl A. Terih 
{Bobingen 1488| 9| 7 oje 7 u 
AGennach — 8 2 4 | | 
alsraben 293 34| 7 so) 6 | 
$ iti 1006135 5 13) 7 717 | 
302.28] 2 356 6 | 
290) 7| 3] 348 - | | 
29427 2] 351-- | 
20420 7] 240 4 | 
34 3 71 a7 4 | 
1120, 6 7 14134 4 ff 
273 — 3134 2 | 
350.55 54 442 4 | | 
| | | 
416) 1,5) 526 — | | | | | 
1253 16 6] 1620 4 | 
116.419, 1 1131| 5 | | | 
5150| A| — 40) 5 | | | 
365 31 2 446) A I 4 | 
618 Sa | | 4 | 











Summa: 8844,54 2] 115129 —] 111 |16|—, 226 45—]| — — 
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praes. 31/, 47. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Degersheim und der IT, 


Parritelle zu Heldendeim, Dekanats Dittenhelm 
betreffend.) 


Im Uamen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Durch Berfegung des Pfarrers Kinfelin 
ift die Pfarrei Degeröheim mit der damit ver- 
bundenen II. Pfarsftelle zu Heidenheim, De- 
kanats Dittenheim erledigt worden. Dieſelbe 
wird daher zur innerhalb 6 Wochen einzu- 
reichenden Bewerbung unter ‚dem Beifügen 
ausgejchrieben, daß das mit dieſer Pfarrftelle 
verbundene Ginfommen aus nachfolgenven 
Bezügen befteht: I. an ftändigem Gehalte 
1) aus Staatö-Kaffen an baarem Gele 90 fl.; 
an Naturalien: 5 Schffl. 5 Mg. 3 Brig. 
1, Sl. Korn äsfl.59 Fr. —=5gfl, 34 kr.; 
5 Schifl. 3 Ms. 1, Spl. Dinkel a 3 fl. 
49h. = 21 1, kr; Shffl. 3 Me. 1, 
Spl. Haber a Il. 24 kr. — 18 fl. 43 fr.; 
2 Schober langes Stroh a5 fl. 33 fr, — 
11 fl. 6fr.; 2 Schober kurzes Stroh a 3 fl. 
23h. =6f. 26 fr; 5 Klftr. buchenes 
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Scheitholz a6 fl.—30fl.; 5 Klftr. gemifch- 
tes Brügelholg a 5 fl. = 25 fl.; 500 Stüd 
dergleichen Wellen 4 2 fl. = 10fl.; 2) aus 
Stiftungsfaffen 7 fl. 30 kr.; IT. Grtrag aus 
Realitäten: Nutzanſchlag der freien Wohnung 
im Pfarrhaufe zu Heidenheim und der dazu— 
gehörigen Ofonomiegebäude 25 fl.; desglei— 
den der Grundſtücke 721. 38 fr.; III. Er— 
trag aus Rechten: an Zehenten vom Heinen 
Brachzehnten 70 fl.; vom Blut⸗ und Obft- 
zebenten 3fl.5 IV. Ginnahmen aus bejon- 
ders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen 
67 |. 521, fr.; V. Einnahmen aus obfer- 
vanzmäßigen Gaben und Sammlungen 15 fl. 
Summa 527 1.101, fr. Die Laften bie- 
von abgezogen mit 59 fl. 50 fr., bleibt reines 
Einfommen 467 fl. 201/, Er., dazu noch 14fl. 
an freiwilligen Gefchenfen zu rechnen find. 
Ansbach, ven 27. Juli 1847. 


Königlich proteftantifhes Eonfifiorium. 


9...» V. 
Dr. Burkhardt, 
Cella, Sekt. 





FE 


Kreis:Notizen. 


praes. 2°/, 47. 

Vermoͤge allerhöchften Refcriptes vom 13. Zuli 

db. 38. mwurbe dem Priefter Joſeph Späth, 

Catecheten in Simmerberg tgl. Landgerichts Weiler, 

die katholiſche Pfarrei Biffingen, Herrfchaftägerichts 
gleihen Namens, allergnädigft übertragen. 

praes, 2%, 47. 

Seine Majeflät der König haben zu 

Folge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 29. d. Mes. 

dem Pfarrer Johann Evangelift Brenner zu 

Belzheim kgl. Landgerichts Nördlingen die Pfarrei 

Membölz, kgl. Landgerichts Kempten allergnädigft 

zu übertragen gerubt. 


praes. ?2/, 47. 

Seine Majeftät der König haben zu 

Bolge allerhöchfter Entfchliefung vom 25. d. Mts. 

dem Priefter Lubwig Leigh Fruͤhmeßbenefiziums⸗ 

Vikar in Eppiöburg P. Landgerichts Dillingen die 

Pfarrkuratie in Au, k. Landgerichts Illertiffen als 
lergnaͤdigſt zu übertragen geruht. 


praes. 24/, 47. 

Dem Landwehr-Oberlieutenant Erhard Th o» 

mann im fol. Landwehrbataillen Lindau wurbe 

auf den Grund der Landwehr: Orbnung $. 2 und 

$. 7 Biff. 4 wegen vollendetem 60, Lebensjahr die 
gebetene Entlaffung ertheilt. 


U — — — 
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Bntelli 


ber Röniglichen 





ar 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben und Reuburg. 








Angsburg 


NW“ 63. 


den 10. Auguft 1847. 





Zabalt: Die Fürforge 
den Staarsbaudienft — Die Vorlage 


gegen Getreidmangel und Theurung. — Die Anmeldungen zu den Prüfungen für 
der Ueberſichten über die Fundationszufläfe beim Gemeindes 


und Gtiftungsvermögen pro 1845/46. — Die Ergebuifle der. proteftantiihen Kirchen⸗Concurrenz⸗ 


Eaſſa Rechnung pro 1845/46. — Die Schrift des Dr. J. 


M NKreuger über das Sdladten ber 


Pferde und den Genuß des Pferdeflelfhes. — Prüfung der Eioll:Arhitecten. · Die Werleihung 
von Haufir- Handels: Patenten an Juden für das Jahr 1847. — Kreis:Notizen. — Bellage. 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisitellen. 


Al Num. 29539. 


An 
fämmtlihe Gemeinde: und Stiftungs- 
erwaltungen des Regierungsbezirkes. 


(Die Fürforge gegen Getreidmangel und 
betreffend.) | 


Im Wamen | 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die in ver jüngften Zeit in einem weiten, 
beinahe alle Länder Europa’8 umfaßenven Um⸗ 
feeife mit Theuerung und Noth im Gefolge 
hervorgetretenen hohen Getreidpreife Haben: auf 
das zweijellofefte erkennen laffen, wie es drin⸗ 
gende Pflicht jen, alle jene fürforglichen Ein- 
richtungen zu treffen, um berartige mit jo 


praes. 9% 47. 


Theuerung 


beteübenven Folgen verknüpften Zuftände ent⸗ 
weber gänzlich abzuwenden over dieſelben doch 
durch Darbietung ver enfprechenden Hilfe ſo— 
weit möglich zu milvern. Als geeignete Mittel 
erfcheirten hiefür die Anfanımlung von ent- 
ſprechenden Getreivvorräthen in eigenen Ma- 
gazinen, ſowie eine wohlbemeſſene Ginbienung 
der Naturalrenten an Getreide, melde aus 
ben Rechten des Obereigenthums hervorgehen. 
Es ift fattfam bekannt, mit welchem 
mächtigen und mohlthätig wirffamen Erfolge 
in biefer Zeit der Theuerung und der Noth 
nach ven allerhöchften Befehlen Sr. Majeftät 
des Königs das Aerar aus feinen Frucht 
jpeichern aller Oxten im Königreiche Hilfe im 
reichlichen Maaße dargeboten und geleiftet 
hat und fortwaͤhrend noch Teiftet. 
68 


121 
Stehet num auch mit Gottes Hilfe eine 


nete Erndte in naher beglückender Aus- - 


eg 
—* ſo darf doch die Furſorge für eine noch 
unbekannte Zufunft folgenver hr in feiner 
Weiſe außer Acht gelaffen werben, und ge⸗ 
tade der zu hoffende Segen der nahen Erndte 
mag veranlafjen, dieſe Kürforge hiemit fogleich 
ind Leben treten zu laffen. 

Während die landesväterliche Huld St. 
Majeftät des Kdnigs von Seite des Staates 
eine weiſe Fürforge. zu treffe nicht unter— 
lafjen wird, mögen auch die Gemeinden und 

gen, welche im Beſitze ver hiefür er- 
forberlichen Mittel fich befinden, von den vor⸗ 
andgegangenen traurigen Erfahrungen Ver— 
anlaffung nehmen, zu · dieſem großen und 
ſchoͤnen Zweck nah Kräften mitzumirfen. 

Sämmtliche Gemeinden und Stiftungen, 
welche ſich im Befige von Getreldrenten Be- 
finden, werden nun in Folge höchfter Weiſung 
des k. Miniftertums des Innern vom 9. v. M. 
aufgefordert, jchon bei ver viehjährigen Erndte 
darauf Bedacht zu nehmen, durch angemeſſene 
Aufipeicherumg von Getreidftüchten, durch Er- 
haltung und wo möglich durch Vermehrung 
der ‚Natural-Ginvienung, ſowie durch wohl- 
erwogene Begränzung in vem Wiederverkaufe 
ſich Die Mittel zu reſerviren, um in den Zeiten 
des Mangels und der Noth ihren Mitbür- 
gern einige wirkſame Hilfe Teiften zu können, 


Augsburg am 5. Auguft 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer des Innern, 


v. Aſcher. 
Richard, coll, 
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Num.: 31022, praes. ?/, 47. 


(Die Anmeldungen zu den Prüfungen für den Staats. 
baubienft betr.) 


Im Hamen 
Seiner Mlajeftät des Königs. 
Die höchſte Entſchließung des k. Mini- 
ſteriums des Innern für Kirchen- und Schul- 
Angelegenheit vom 21. Juli d. 38. über vie 


Verwendung im Staat@baubienfte wird zur 
Nachachtung Fund gegeben. 


A ugs burg den 6. Auguſt 1847. 
Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern, 


— Richard, coll. 





Abdrud, 


- Königreich Bayern. 


Minifterium des Innern für Kirchen- 
und Schul = Angelegenheiten. = 
Schon feit einigen Jahren haben zu den 
außgefrhriebenen Prüfungen für ven Staatd- 
baubienft unverhältnißmäßig zahlreiche Anz 
meldungen ftattgefunden. 

Dieje Erſcheinung ift ohne Zweifel dadurch 
veranlaßt worden, dag im den Jahren 1844 
und 1846 (Regsbl. v. 3. 1844 pag. 459 
und v. J. 1846 pag. 557) außerorbentliche 
Prüfungen für den Staatsbaudienſt ausge» 
ſchrieben wurben wegen des damals beftan- 
denen Bepürfniffes einer Vermehrung des tech» _ 
nifchen Hilfäperfonald bei dem Baue der k. 
Eifenbahnen. Dieſes Verhaͤltniß beftcht jedoch 
dermalen nicht mehr, vielmehr haben vie kgl. 
Eifenbahnen für die ganze Ausdehnung ihres 
gegenwärtigen und zufünftigen Betriches eine 
vollfommen „ hinreichende Anzahl techniſcher 
Hilfsarbeiter, jo zwar, daß in letzterer Zeit 
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die Zurückweiſung von Anmeldungen zu fol» 
den Stellen erfolgen mußte. Ebenſo findet 
auch in dem orventlichen Dienfte der Bauver- 
waltung keineswegs ein Mangelan technifchem 
Hilfsperfonaf ftatt. 

Die Anzahl der aufgenommenen praftijch 
geprüften Praktikanten beläuft fih zur Zeit 
auf 108, die ver theoretijch geprüften auf 57, 
zufammen auf 165, während für den Staatd- 
baubienft im Ganzen nr 134 ftatuämäßige 
Stellen beftchen, und die durchſchnittlichen 
Erledigungen in Einem Jahre nicht über 5 
betragen. 

Münden, ven 21. Juli 1847. 


Ad Num. 16039. praes. °/, 47. 
An 
fämmtliche Land- und Herrſchaftsge⸗ 
richte des Regierungsbezirkes. 


(Die Vorlage der Ueberfihten über die Fundationd« 
zufluͤße beim Gemeinde: und Stiftungevermdgen 
pro 1845/46 betreffend.) 


Im Uamen 
Seiner Majeflät des Königs. 


Jene Diftriftöpolizeibehörven, melche mit 
per Anzeige über die im Jahre 1845/46 dem 
Gemeinde» und Stiftungdvermögen angefalle- 
nen Fundationszuflüſſe noch im Ruͤckſtande 
find, werben hiemit aufgeforvert, dieſe Anz 
zeige innerhalb 14 Tagen unfehlbar zu er— 


en, 
Augsburg, den 6. Auguſt 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 
v. Fiſcher. 


— — 


Wilhelm coll, 
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Ad Num. 22584. praes. 9/, 47. 


(Die Ergebniffe der proteftautifhen Kirden » Konfur: 
renz:Kaffa-Rehnung pro 1845/46 betr.) 


Im Hanen 


Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachdem die Rechnung über Einhebung 
und Berwendung der unterm 20. Nov. 1845 
Kr. Int.-Bl. Seite 1094. 1098 audgefihrie- 
benen Gonfurrenze Beiträge der proteftantifchen 
Gultusftiftungen aus Rentenüberjhüffen pro 
1845/,, beſchieden wurde; fo merben deren 
Ergebniffe In Folgendem befannt gemacht. 


I. Einnahmen, 

1) Aktiv⸗Reſt vom Vor⸗ 
jahre 18%%/,; 

2) Goneurrenzbeiträge 

vom Jahre 18*/,; 

excl. 689 fl. 47% 


561 fl. 19 fr. 6 Mi. 


fr. Ausftände 1820 fl. 41 fc — hl. 
3) Aftiv-Ausftände v. 
Vorjahren . 45 fl. 13 fr. 1 Sl. 


4) Zufällige Einnah⸗ 
mn. 22. HOT H. 
Summa 2433 fl. 33 fr. 7 Bl. 

IH. Ausgaben. 

1) Auf die Verwaltung 
a.) Poftporti . 
b) Auslagen » Erfag 

für Materialien u. 

Geldverſendungen 
c) Gebühren des 

Kaſſiers & 2%, 

2) Auf den Zwed 

a) Beitrag zu d. Kir 
chenbaue in Gleis 
ßenberg in Mittel- 
franken 

b) Beitrag zur Vol⸗ 
fendung der pro⸗ 


3 fl. 42 ir. —–hl. 


1 fl. 12 tr. — hl. 
37 fl. 26 ie. — Hi. 


220 fl. ai kr. — hl. 


68* 


* —— 726 
teftantijchen Kirche Zr d) ver proteftantijchen 
zu Schney in Ober- Pfarrſtiftung Bühl 
franfen 150 fl. — Fr. — il. in der Streitjache 


c) Beitrag zu ven 
Koften auf Repa- 
ratur des proteftan- 
tiſchen Beth⸗ und 
Schulhauſes in- 
Feldkirchen 

d) Remuneration des 
proteftant. Pfar- 
rers in Untermar- 
feld zur Ertheilung ' 
des Religiondun- 
terricht8 in Neu— 
burg a/D. . 

3) Auf Suftentationd- 
beiträge : für die pro- 
teftantifche Prediger- 
Bildungs = Anftalt 
in Münden pro 
1845 /,5 - 

4) Zuſchüſſe und refundirliche Vorſchüſſe: 
a) der Prarrftiftung 

Möoͤnchsdeggingen 
in ihren anhaͤngi⸗ 
gen 4 Rechtsſtrei⸗ 
ten . : 

b) ver Pfarrftiftung 
Oberwechingen in 
der Streitfache ge- 
gen das frftl.Haus - 
Dettingen-Spiel- 
berg pto. spolii 

c) der Pfarrſtiftung 
Pfaͤfflingen in ver 
Streitfache gegen 
den fönigl. Fiscus 
wegen Neubruch- 
zehents 


35 fl. 14 m. — Hi. 


30 fl. — .— Hr. 


300 fl. — fr. — Hl. 


69 fl. 26 fr. — Hl. 


27 fl. — Er. —$l. 


1053 fl. 15 m. — hl. 


gegen das Fürftl. 
Haus Dettingen 
Wallerftein wegen 
Neubruchszehent 100 fl. — Fr. — Hr. 
Summa 2275 fl.. 15 ik. —Hı. 
Abgleidb ung. 
Einnahmen 2433 fl. 33 fr. 7 hl. 


Ausgaben 2275 fl. 15 kr. —hl. 
Aktiv⸗Reſt 158 fl. 18 kr. 7 HL. 


Augsburg, ven 7. Auguft 1847. 
Königl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 

Kammer des Innern. 


. Fi . 
—— Richard, coll, 





Ad Num. 28168. praes. ©/, 47. 
An 
fämmtliche Polizeibehörden, Gerichts- 
arzte und Schul⸗Inſpektionen und Ges 
meinde-Berwaltungen. 


(Die Schrift des Dr. I. M, Kreuger über das Schlachten 
ber Pferde und den Genuß des Pferbefleifches betrff.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Fahrmbacherſche Berlagsbu chhandlung 
zu Augsburg hat um empfehlende Hinweiſung 
auf das bei ihr erſchienene Werk'chen des 
Thierarztes der Stadt Augsburg und Mitgliens 
des Kreis⸗Medizinal⸗Auſchuſſes Dr. Johann 
M. Kreuger „dad Schlachten der Pferde und 
der Genuß des Pferde⸗Fleiſches in gejchicht- 
licher, öfonomijcher und geſundheitspolizeili⸗ 
cher Beziehung betrachtet gebeten. 

Da dieſe Schrift durch die gründliche 
Behandlung ihres Gegenftandes fich empfiehlt 
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und geeignet ift, die Borurtheile zu zerftören, 
welche bisher der ausgedehnteren Benügung 
eined gefunden und fräftigen Nahrungsmitteld 
entgegen fanden, fo werben fämmtliche Po- 
Tizeibehörven, vie f. Gerichtöärzte, die Schul- 
Inſpektionen und Gemeinde» Verwaltungen 
auf diefelbe mit dem DBemerfen aufmerffam 
gemächt, daß ver Preid des Eremplard 
auf 24 fr. geftellt ift, die Buchhanplung ſich 
aber bereit erklaͤrt hat, bei groͤßeren Parthieen 
hieran Ermäßigung eintreten zu laſſen. 


Augsburg, ven 4. Auguft 1847. 


Königl. Regierungvon Schwaben 
- and Meuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 
Wilhelm, coll, 





Ad Num. 31403. praes. °/; 47. 
(Prüfung der Civilarchitekten betr.) 


Im Hamen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Nach Anleitung der höchſten Inftruftion zu 
den Prüfungen für das Baumefen v. 27. Mai 
4830 Lätr. B. $. 34 (Meggäbl. 1830 pag- 
821 u. ſ. ſ) und gemäß 5. Beitimmung 
des k. Minifteriums des Innern v. 27. v. 
Mis. wird am 2. Nov. dv. 33. eine Prüfung 
der Civil⸗Architekten am Site der unterfertig- 
ten Regierung beginnen, 

ALS Vorbedingung der Apmiffion zu dies 
fer Prüfung wird erfordert, daß der Ganbi- 
dat ſich an einer polytechnifchen oder andern 
hierzu geeigneten Lehranftalt die jeinem Fünfe 
tigen Berufe entſprechende allgemeine Bor- 
bildung erworben habe und parüber genügenpe 
Zeugniffe beibringen fönne; außerdem hat ein 


jever ein Gittenzeugniß und Proben feiner 
Fertigfeit im Zeichnen vorzulegen. 

Die Apmiffiond-Gefuche müſſen mit die— 
fen Zeugniffen belegt und längjtens bis 20. 
September I. 38. in ven Einlauf der unter- 
fertigten Stelle gelangt ſeyn. 

Augsburg, den 6. Auguft 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Fifcher- 
Richard, coll. 





Ad Num. 16779. praes. ?/; 47. 
An 
fämmtlihe Diftrikts » Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Verleihung von Hauſir-Handels-Patenten an 
Juden für das Jahr 1347 betr..) 


Im VHamen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 

In dem nachſtehenden Verzeichniſſe wer— 
den die jüdiſchen Hausväter und Wittwen, 
welche für das Jahr 1847 die Bewilligung 
zur Fortfegung des Haufirhanveld erhalten 
haben, zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
damit dieſelben bezüglich der Einhaltung der 
ihnen angewiejenen Bezirfe leichter polizeilich 
überwacht werden Fünnen. 

Augsburg, ven 6. Auguft 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


v. Fiſcher. 
Richard, coll, 
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Berzeibnik 
der zum Haufirhanvel pro 1847 berechtigten 
Juden. 
J. In der Stadt Augsburg, 
(jedoch nur mit alten Sachen): 
Mus Kriegshaber. 
1) Noha Kahn; 
2) Babette Krumbacher, durch ihre Stellvertre— 
terin ihre Tochter Nanette Krumbacher; 
3) Karoline Laͤmmle, Wittwe, durch ihre Stell⸗ 
vertreterin Sahrah Kühjud; 


4) Benjamin Fellheimer, durch feinen Stellver⸗ 


treter Moſes Wolf Schüuͤhle. 
Aus Pferſee. 
5) Sahrah Landauer, durch ihren Stellvertreter 
Iſaack Landauer. 
Ause Schlipsheim. 
6) Lazarus Groß, durch ſeinen Stellvertreter Sa⸗ 
muel Laͤmmle. 
Mus Steppach. 
7) Samuel Eppſtein; 
8) Heinrich Gerftle, dur feinen Sohn Abras 
ham Gerſtle ald Stellvertreter; 
9 Mofes Hirfhmann; 


10) Therefe Beit, MWittwe, durch ihren Sohn 


Moritz Beit als, Stellvertreter. 


11. Im Fandgerichtsbezirke Burgen. 
Mus Hürben. 
1) Iſaack Binswanger. 
Aus Ichenhauſen. 
2) Leopold Bacher, durch feinen Sohn Abraham 
Bacher ald Stellvertreter; 
3) Antonie Burgauer, Wittwe, durch ihren 
Sohn Lazarus Burgauer ald Stellvertreter ; 
4) Michael Gerftle ; 
5) Eſther Gochsheimer, Wittwe, durch ihre Toch⸗ 
ter Helene Gochsheimer als Stellvertreterin ; 
6) Iſaack Heller, durch feinen Sohn Leopold 
Heller ald Stellvertreter; 
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T) Judith Heller, Wittib, durch Stellvertretung ; 
8 Sahrah Hirlinger, Wittwe, durch ihren 

Stellvertreter Amfchel Hirlinger ; 2 
9) Iſrael Hirfchberger; 





10) Therefe Zuft, Wittwe, durch ihren Stelfvers 


treter Leopold Mann ; 


11) Zipper Kleinnörblinger, Witte, durch ihren 


Stellvertreter Salomon Liebermann ; 


12) Regine Konftanzger, Wittwe, durch ihren 


Stellvertreter Abraham Oppenheimer ; 

13) Jette Koſchland, durd) ihren Sohn Samuel 
Koſchland als Stellvertreter; 

14) Heinrich Landsberger; 

15) Emanuel Ullmann; 

16) Emanuel Wolf, durch ſeinen Sohn Elias 
Wolf als Stellvertreter; 

17) Samuel Wurmbacher. 


III. Im Fandgerichtsbezirke Villingen. 
Aue Binswangen. 
1) Kronheimer Nathan; 
2) Eſther Landauer, Wittwe, durch ihren Stell⸗ 
vertreter Joſeph Strauß; 
3) Nanette Wallerſteiner, durch ihren Sohn Ra- 
phael Wallerſteiner als Stellvertreter. 
Aus Ichenhaufen. 
4) Marianne Hainsfarther, Wittwe, buch Ja⸗ 
kob Gerſtle, ihren Stellvettreter; 
5) Heinrich Landsberger. 


IV. Im Fandgerichtsbezirke Donauwörth. 
Hus Buttenwiefen, 

1) Mofes Graf; 

2) Hirfdh Hom; 

3) Heinrich Leiter, durch feinen Sohn Joſeph 
Reiter ald Stellvertreter. 

V. Im Sandgerichtsbezirke Göggingen. 
Säimmtlihe 10 für den Bezirf der Stadt 

Augsburg berechtigte Individuen und außerdem 

noch Neuburger Elias aus Fiſchach. 
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VI Im Fandgerichtsbezirke Grönenbad. 
Ause FelUheim. 
1) Gabriel Bacherach; 
2) Heinrich Schwabacher; 
3) Leopold Schwabacher. 


VII. Im Sandgerichtsbezirke Günzburg. 
Hus Ichenhaufen. 
1) Leopold Bacher, durch feinen Sohn Abraham 
Bacher als Stellvertreter ; | 
2) Nathan Bernheim, durch Stellvertretung; 
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21) Zipper Kleinnördlinger, Wittwe, durch ihten 
Stellvertreter Salamon Liebermann. ; 

22) Regina Konftanger, Wittwe, durch ihren 
Stellvertreter Abraham Oppenheimer; 

23) Jette Kofhland, Wittwe, dur ihren Sohn 
Samuel Kojchland, als Stellvertreter; 

24) Benedikt Landauer, durch feinen Sohn Sa— 
lamon Landauer ald Stellvertreter; 

25) Michael Marborfer; 

26) Samuel Dettinger; 

27) Salamon Roggenburger durch Stellvertretung; 





3) Bleß Jakob, durch feinen Sohn Mofes — 28) Leopold Schmuſer, durch Stellvertretung; 


als Stellvertreter; 

4) Antonia Burgauer, Wittwe, durch ihren 
Sohn Lazarus Burgauer als Stellvertreter; 

5) Michael Gerſtle; 

6) Eſther Gochsheimer, durch ihre Stellvertre⸗ 
terin Helena Gochsheimer; 

7) Samuel Gumper; 

8), Simon Gundelfinger, durch feinen Stellvertre⸗ 
ter Simon Samler; 

9 Iſaak Haͤnle; 

40) Julie Haͤnle, Wittwe, durch ihren Sohn Iſaalk 
Haͤnle als Stellvertreter; 

19 Warianna Hainsfarther, Wittwe, durch ihren 
Stellvertreter Iſaal Gerſtle; 

12) Hanna Heilbronner; 

13) Iſaal Heilbronner; 

44) Ifaal Heller, durch feinen Stellvertreter Leopold 
Heller; 

15) Judith Heller, Wittwe, durch Stellvertretung; 

16) Sahrah Hirlinger, Wittwe, durch ihren Sohn 
Amſchel Hirlinger, ald Stellvertreter; 

17) Iſrael Hirſchberger; 

18) Thereſta Juſt, Wittwe, durch ihren Stellver⸗ 
treter Leopold Mann; 

19) Samuel Kohn, durch feinen Stellvertreter 
Heinrich Levi; 

20) Barbara Küftendorfer, Wittwe, durch ihren 
Stellvertreter Iſtael Kuͤſtendorfer; 


29) Anna Steinheimer, Wittwe, durch ihren Stell⸗ 
vertreter Benjamin Kuͤſtendorfer; 

30) Emanuel Ullmann; 

31) Markus Weinersheimer; 

32) Emanuel Wolf, durch ſeinen ———— 
Elias Wolf; 

33) Samuel Wurmbacher. 


VIII. Im Sandgerichtsbezicke Höchſtädt. 


Aus Binowangen. 

1) Moſes Hirſch Heumann, durch feinen Stell⸗ 
vertreter Samuel Heumann. 
Aus Buttenwieſen. 

2) Jalob Rindskopf; 

3) Michael Schnattinger, durch ſeinen Stellver— 
treter Jakob Schnattinger; 

4) Zacharias Ullmann. 


IX. Im Fandgerichtsbezirke Illertiſſen. 


Aus Hitenftnbt, 

1) Iſtael Bach; 

2) Roſalie Guggenheimer durch ihren Stellver⸗ 
treter Jalob Guggenheimer; 

3) Bernhard Kahn; 

4) Moſes Kahn; 

5) Minete Marr, Wittwe, durd ihren Sohn 
Moriz Mare als Stellvertreter ; 
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6) Judith Mayer, Wittwe, durch ihren Stell- 
vertreter Heinrich Lengsfelder; 
7) Abraham Weil. 
Aus Feſlheim. 

8) Gabriel Bacharach; 

9) Simon Bacharach; 

10) Rebekka Einftein, Wittwe, durch ihren Sohn 
Daniel Einftein ald Stellvertreter ; 

11) Emanuel Gerſtle; 

12) Heinrich Händle; _ 

13) Samfon Heilbronners Wittwe durch ihren 
Stellvertreter Jafob Wolf ; 

14) Iofeph Meier. 

us Sfterberg, 

15) Helene Ouggenheimer, Wittwe, durch ihren 
Stellvertreter Salamon Buttenwiefer. ; 

16) "Jakob Guggenheimer.; 

17) Samuel Guggenheimer; 

18) Helene Wiel, Wittwe, durch ihren Stellver- 
tretee Marx Bernheimer. 


X. Im Candgerichtsbezirke Krumbach. 


Aus Hürben, 

1) Jakob Binswanger ; 

2) Dännele Micheler, durch ihren Stellvertreter 
Michael Mühlhaufer ; 

3) David Mühlhaufer; 

4) Bernhard Reuburger ; 

5) Vögele Thannhaufer, Wittwe, durch ihren 
Sohn Salamon Thannhaufer ald Stellper⸗ 
treter ; 

6) Jakob Thannhaufer, durch feinen Sohn 
Abraham Thannhaufer als Stellvertreter; 

7) Samuel Thannhaufer, 

Acus Fiſchach. 

8) Deller Salamon; 

9) Herz Laͤmmle; 

10) Rachel Lämmle, Wittwe, durd ihren Stells 
vertreter Ifaaf Mayer. 


734 


- XI. Im Sandgerichtsbezicke Cauingen. 
us Ichenhauſen. 
1) Simon Gunbdelfinger, durch feinen Stellver- 
treter Simon Gundelfinger ;: 
2) Jſaak Heller, durch feinen Sohn Leopold 
. Keller ald Stellvertreter ; 
3) Samuel Dettinger, 


X. Indem Sandgerichtsbezicke — 
Aus Deckingen. 


> 1) Jakob Holzmann. 


us Dettingen. 
2) Juͤdele Frank, Wittwe ; 
2) Yaron Lazarus Goldbacher; 
4) Mofes David Model Oberborfer. 
us Kleinnördlingen, 
5) Lämmle Eppftein dur feinen Sohn Sam: 
jon Eppftein. 


XIH. Im Loudgerichtsbezirke Men-Ulm. 


us Schenbaufen. 
1) Leopold Bacher, durch feinen Sohn Abraham 
Bader ald Stellvertretter ; 
2) Nathan Bernheim, Stellvertretung ; 
3) Jakob Blaf, durch feinen Sohn Mofes Blaf 
als Stellvertreter ; 
4) Michael Gerftle; 
5) Samuel ®umper ; 
6) Simon Gundelfinger, duch feinen Stellver- 
treter Simon Gunbdelfinger ; 
7) Iſaak Hänle; 
8) Haak Heilbronner; 
9) Iſtael Hirfchberger ; 
10) Samuel Kahn, durch feinen Stellvertreter 
Heinrich Levi; 
11) Barbara Kiffendorfer, Witwe, durch ihren 
. Sohn Iſtael Kiffenvorfer ; 
12) Zipper Kleinnörblinger, durch ‚ihren Stells 
vertreter Salomon Liebermann ; 
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13) Jette Kofchland, durch ihren Sohn ‚Salomon 
Kofhland ; 

14) Michael Marborfer ; 

15) Samuel Dettinger ; 

16) Leopold Schmufer, durch Stelivertretung ; 

47) Anna Steinheimer, Wittwe, dur ihren 
Stellvertreter Benjamin Kiffendorfer; 

18) Emanuel Wolf, ſdurch feinen Sohn Elias 
Wolf; 

19) Samuel Burmbadıer. 


% 


XIV. Im Sandgerichtsbezicke Mördlingen. 
Aus Ederbeim, 
1) Salomon Ettenheimer ; 
2) Haaf Schweinsheimer, durch feinen Sohn 
Wolf Schweinsheimer; 
3) Abraham Sonnenberger. 
us Kieinnördlingen. 
4) Laͤmmle Eppftein, durch feinen Sohn Sam- 
fon Eppftein als Stellvertreter. 
Aus Wallerſtein. 
5) Karl Jakob Hofmann, durch feinen Stell- 
vertreter Abraham Bär Aſcher; 
6) Hirſch Joſeph Kochs Wittwe. 
XV. Im Candgerichtobezirke Obergünzburg. 
Eus Autenſtadt. 
4) Iuvith Mayer, Wittwe, durch ihren Stell⸗ 
vertretet Heinrich Lengöfelder. 
us Feuheim. 
2), Simon Bacharach. 


XVI. Im Fandgerichtsbezirke Ottobeuern. 
us Alten ſtabt. 

1) Judith Mayer, Wittwe, durch ihren Stell— 

vertreter Heinrich Lengsfelder. 

us geheim, 

2) Simon Baharadı ; 

3) Gabriel Einftein; 

4) Emanuel Gerftle; 

5) Heinrich Haͤndle; 
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6) Mofes Liebermann Heilbronner. 

7) Samfon Heilbronners Wittwe, durch ihren 
Stelivertreter Iſaak Wolf; 

8) Heinrih Heumann ; 


- 9) Zofeph Maier. 


us Dfterberg. 
10) Jakob Guggenheimer. 


XVII Im andgerichtsbezirke Roggenburg. 
«us Achenhauſen. 
1) Nathan Bernheim, Stellvertretung; 
2) Fanny Dreyfuß, Wittwe, durch ihren Sohn 
Emanuel Dreyfuß als Stellvertreter; 
3) Iſaak Haͤnle; 
4) Barbara Kiſſendorſer, Wittwe, durch ihren 
Sohn Iſrael Kiſſendorfer; 
5)Salomon Roggenburger, durch Stellvertretung; 
6) Markus Weimersheimer; 
7) Leopold Schmuſer. 
Hus Fellpeim, 
-8) David Schwabader. 
Aus Dfterberg. 
9) Moſes Binswanger ; 
10) Samuel Guggenheimer ; 
11) David Schwarz ; 
12) Helena Wiel, Wittwe, durch ihren Stellver- 
treter Mare Bernheimer. 
us Hürben, 
13) Dännele Micheler, Wittwe, durch ihren Stell« 
vertreter Michael Mühlhaufer; 
14) David Mühthaufer ; 
15) Samuel Muhr; 
16) Bernhard Neuburger ; 
17) Samuel Thannhaufer. 


XVII. Im Landgerichtsbezirke Wemding. 
Hus Dedingen. 
1) Jalob Holzmann, durch feinen Stellvertreter 
David Waldmann. 
us Hainsfahet. 
2) Marr Bär Treuctlinger, 
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3) Züdele Frank, Wittwe. 


4) Aaron Lazarus Goldbadher ; 
5) Mofes David Model Oberborfer. 


XXI. Im Landgerichtsbezirke Wertingen. 
us Binswangen. 
1) Nathan Kronheimer ; 
2) Eſther Landauer, Wittwe, durch ihren Stell- 
Bertreter Jofeph Strauß ; 
3) Strauß Salomon, durch feinen Som Judas 
Strauß als Stellvertreter; 
4) Stammele Wallerfteiner, durch feinen Sohn 
Raphael Wallerfteiner ; 
5) Babette Würtenberger, Wittwe, durch ihren 
Sohn Loͤw Würtenberger. 
“us 8 H 
6) Helena Bauer, Wittree, durch ihren Stell⸗ 
vertreter Benedift Bauer ; 
7) Banny Einhorn, durch ihren Sohn Heinrich 
Einhorn ald Stellvertreter ; 
8) Mofes Graf; 
9 Hirfh Hom; 
10) David Klopfer ; 
11) Heinrich Linter, durd feinen Sohn Joſeph 
Linter; 
12) Jalob Rindskopf; 
13) Michael Schnattinger, durch ſeinen Stellver⸗ 
treter Jalob Schnattinger; 
14) Zacharias Ullmann. 


XX. Im Fandgerichtsbezirke Busmars- 
hauſen. 
“us Fiſchach. 
1) Hat Deller ; 
2) Salomon Lämmle; 
3) Herz Deller ; 
4) Rachel Lämmle, Wittwe, durch ihren Stell- 
vertreter Iſaak Maper; 
5) Elias Reuburger. 
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XXI Im Herrſchaftogerichtobezirke Ba- 


benhanfen. 
Yus Altenftadt. 
1) Kahn Bernhard. 
Aus Fellbeim. 

2) Einftein Gabriel; 

3) Rebekka Ginftein, Wittwe, durch ihren Sohn 
Daniel Einftein als Stellvertreter; 

4) Mofes Liebermann Heilbronner ; 

5) Heinrich Heumann, 

Aus Hürben. 

6) Bögele Thannhaufer, Witte, durch ihren 
Sohn Salomon Thannhaufer als Stellver- 
treter ; » 

7) Sammel Thannhaufer. 

Aus Ofterberg. 
8) Helena Guggenheimer, Wittwe, durch ihren 
“ Stellvertreter Salomon Butteniiefer. 


XXII. Im Herrſchaftsgerichtsbezirke Bif- 
ngen. 
Aus Dedingen. 
1) Jakob Holzmann, durch feinen Stellvertreter 
David Waldmann ; 
2) Löw Thannhaufer. 
Aus Harburg. 
3) Samuel Druder; j 
4) Süßlind Joſeph Guggenheimer, durch feinen 
Sohn Samuel Guggenheimer ; 
5) Iſaak Weinbach. 
Aus Wallerſtein. 
6) Samuel Liebermann Binswanger, durch ſeine 
Ehefrau Sophie Binswanger. 


XXIII. Im —— — Bur- 
eim. 


Aus Altenftadt. 
1) Ifrael Bad; 
2) Rofalie Ouggenheimer, Wittwe, durch ihren 
Sohn Jakob Guggenheimer; 
3) Mofes Kahn; 
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Aus Fellhe im. 
4) Gabriel Einſtein; 
5) Mofes Liebermann Heilbronner. 


XXIV. Im Herrſchaftogerichtsbezirk Edel- 
fetten. 


Aus Hürben. 
4) Dännele Micheler, Wittwe, durch ihren Stell⸗ 
vertreter Michael Mühlhaufer ; 
2) Bernhard Reuburger ; 
3) Jakob Thannhaufer, durch feinen Sohn Ab- 
raham Thannhaufer ald Stellvertreter. 


XXV. Im EEE Har- 
burg. 


Aus Dedingen. 
D Jakob Holzmann, durch feinen Stellvertreter 
David Waldmann ; 
2) Lim Thannhaufer, 
Aus Harburg. 
3) Samuel Druder; 
4) Süpfind Joſeph Guggenheimer, durch feinen 
Sohn Sammel Ouggenheimer; 
5) Abraham Loͤw Körner; 


7) Lämmle Eppflein, durch feinen Sohn Some 
fon Eppflein als Stellvertreter. 


XXVI Im Serefhaftsgerictstziche Oet · 
tingen. 
Aus Hainsfahrt. 
1) Sippmann Mannheimer; 
2) Marr Bär Treuchtlinger, - 
Aus Rleinnördlingen. 
3) Laͤmmle Eppftein, dur feinen Sohn Sam- 
fon Eppftein als Stellvertreter. 
Aus Dettingen. 
4) Jüdele Frank, Wittwe. 
5) Aaron Lazarus Goldbacher. 
6) Mofes David Model Oberdorfer. 
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us Mallerftein, 
2 Karl Jakob Hofmann durch feinen Stellver- 
treter Abraham Bär Afcher ; 
8) Lea Koh, Wittwe. 


XXVII. 3m ——— 
Wallerſtein. 
EAue Eberheim. 
1) Salamon Ettenheimer. 
Aus Kleinnörblingen, 
2) Laͤmmle Eppſtein, durch ſeinen Sohn Sam— 
ſon Eppſtein als Stellvertreter. 
Mus Harburg. 
3) Abraham Löw Körner. 
us Dettingen, 
4) Füdele Frank, Wittwe; 
5) Aaron Lazarus Goldbacher 
6) Moſes David Model Oberdorfer. 
Aus Waller ſtein. 
7) Samuel Liebermann Binswanger, durch ſeine 
Eheftau Sophia Binswanger; 
8) Karl Jakob Hofmann durch feinen Stellver⸗ 
freter Abraham Bär Aſcher; 
9) Lea Ko; 
10) Therefia Reutlinger, Wittwe; 
11) Marianna Schwab, Wittwe. 


— Im Herrſchaftsgerichtsbe zirke 
Weißenhorn. 
Aus Altenſtadt. 
1) Minette Marx, Wittwe, durch ihren Sohn 
Moriz Marr als Stellvertreter; 
2) Abraham Weil. 
Aus Fellheim. 
3) David Schwabbacher. 
Aus Ofterberg. 
4) Mofes Binswanger ; 
5) Sammel Ouggenheimer. 
Aus Ichenhaufen. 
6) Leopold Bacher, durch feinen Sohn Abraham 
Bader ald Stellvertreter ; 
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D Nathan Bernheim, durch Stelfvertretung ; 

8) Jakob Blaß, durch feinen Sohn Mofes 
Blaf ; 

9) Fanny Dreifuß, Witwe, durch ihren Sohn 
Emannel Dreyfuß als Stellvertreter; 

10) Michael Gerſtle; 

11) Samuel Gumper ; 

12) Ifaaf Hänle; 


— — — 
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13) Julie Haͤnle, Wittwe, durch ihren Sohn 
Iſaak Hänle als Steflvertreter ; 

14) Hanna Heilbronner ; 

15) Naak Heilbronne; 

16) Samuel Kahn, durch feinen Stellvertreter 
Heinrich Levi; 

17) Michael Marborfer. . 


— — —— Lo 


3 


Kreis⸗Notizen. 


praes. — 47. 

Seine Majeftät der König haben zu 

Bolge allerhöchfter Entſchließung vom 27. Zuli d. 

38. dem k. Profeffor am altın Gymnafium zu 

Münden, Priefter Wilhelm Thum, die Fatho: 

liſche Stadtpfarrei Mindelheim allergnädigft zu 
übertragen geruht, 


praes, 9, 47. 
Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhöchfter Entfchliefung vom 30. Julius d, 
Is. allerhödhft zu genehmigen gerubt, daß die Pfarrei 
Bundremingen k. Landgerichts Dillingen von dem 
bohmwürdigen Herrn Biſchofe von Augsburg dem 
Priefter Franz ZRaver Keller, Pfarrer in Pfron⸗ 
ten k. Landgerichts Füffen verliehen werde. 


praes. 2), 47. 

Dem Birgermeiße der Stadt Wemding Mi 
chael Ritter wurde die wegen Kraͤnklichkeit erbes 
thene Enthebung von dieſer feit bem Jahre 1856 


bekleideten Funktion durch Regierungs⸗Entſchließ⸗ 
ung vom 44. Juli d. 36. bewilligt, und flatt deſ⸗ 
fen ald WBürgermeifter der biöherige Magifträtds 
rath Peter Faller gewählt, und in biefer Eigene 
haft durch Regierungd» Entfchliegung vom 31. 
Juli d. 38, beflättigt. 





praes. 9% 47. 

Die von dem Patronatöheren Joſeph Friedrich 
Freiherrn von Freyberg Raunau unterm 9. Juni 
d. 38. geſchehene Praͤſentation des Pfarrers Mars 
tin Stocker zu Bell E. Landgerichts Fuͤſſen auf 
bie Pfarrei Meghaufen, k. Landgerichts Krum⸗ 
bach, hat die landesfürftliche Genehmigung erhalten. 





praes, 31/, 47. 

Nah vorgenommener Wahlverhandlung wurde 
bei der Eavallerie-Abtheilung des k Landwehr Bas 
taillond Sonthofen der biöberige Wachtmeiſter 
Kofepp Bernhard zum Lieutenant befördert, 


De" 
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Snfelli 


ber Königlichen 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben uns Reuburg. 








Augsburg 


N° 64. 


— — 


den 13. Auguft 1847. 





Inhalt: Der Getreidehandel. — Ugentenneftellung für die k. k. oͤſterreichlſch-italleniſche Afecuranz für Land: 
und Waflertransporte. — Die Mefultate der Zählung der Bevölkerung des Königreihs Im Monat 
Dezember 1845. — Der Stand der Sparkaffen. — Die Hauptjahres:Prüfung für die katholiſchen 
Schul Seminariſten zu Laulugen für das Jahr 1847. — Die Abbaltung einer Anftellungspräfung 

- zur Erlangung wirfliher Schuldlenſte. — Die Abhaltung einer Prüfung zu Lebrftellen für weibliche 
Handarbeiten. — Die Abhaltung einer Prüfung für kathollſche Gandidaten des Lehramtes an den 
lateiniihen Schulen, — Die Abhaltung einer Prüfung für proteſtantiſche Candidaten bes Lehramtes 
an den lateinifhen. Schulen. — Ein In Gochsheim aufgegriffener biödfinniger Burfbe. — Beilage. 





Vefauntmachungen der E. 


Ad Num. 32101 praes. 11, 47. 


An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden. 
(Den Getreidebandel betreffend) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


An öffentliben Blättern ift darauf auf- 
merffam gemadt worden, daß gerade in den 
getreidereichften Gegenden Nieverbayerns auf 
die dortigen Schrannen jo geringe Getreid— 
Vorräthe zum Verkaufe gelangen, welche faum 
den öffentlichen Bedarf zu decken vermögen, 
das dagegen faft alle Käufe in den Häufern 
der Bauern durch eigene Leute, Die von dieſem 
Zwiſchenhandel leben, abgejchloffen werben. 
Ein gemöhnlicher Kornhändler, deren namentlich) 
in Niederbayern eine ungemein große Anzahl 


Gentral: und Kreisftellen. 


vorhanden jei, habe nach Verhältniß ſeines 
Kapitald 3,°6 bis 12 jolcher Zwijchenhänpler 
in feinem Dienfte, und dieje gingen jowohl an 
Werktagen, ald befonverd an Feiertagen in 
allen Dörferit umher, und fauften das Ge- 
treide gleichſam im Hinaufſteigerungswege, 
indem fie dem Bauer von Woche zu Woche, 
wie ſich der angefaufte Vorrath in ihrem Bes 
fige nichrte, höhere Preife bieten, jo daß bie 
Bauern auch mit ihren Forderungen in Die 
Höhe gingen, weil die Nachfragen fie dazu 
ermunterten. 

Auf dieſe Weiſe ſeyen auch wenige Wochen 
nach der vorjährigen Ernte die Schrannenpreiſe 
in die Höhe getrieben und dann von Woche 
zu Woche zu einer unnatürlichen Höhe hinauf— 
gejchraubt worden. 

Dasjelbe Verfahren der Kornhändler joll 
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auch in anderen Regierungsbezirken ftatt 
finden. — 

Seine Majeſtät der König haben 
aus Anlaß dieſer oͤffentlichen Nachricht unter 
Berweifung auf die beftehenden gejelichen 
Beftimmungen, allerhöchſt zu befehlen geruht, 
daß zur wirffamen Unterdrückung des befrag- 
lichen Unfuges nach den beſtehenden gefeglichen 
Vorſchriften und Verordnungen allen Ernftes 
verfahren, und deren Bollzug auf das forg- 
fältigfte überwacht werben foll. — 

In Folge dieſes allerhöchften Befchles 
wird im Vollzuge höchfter Minifterial Ent- 
ſchließung vom 3. dieß Nr. 20,103 verfügt, 
was folgt: 

I. 


Den allerhöchften Verordnungen über ven 
Getreivhandel vom 11. Nov. 1845 und vom 
23. Oftober 1846 (jüngft erft wiederholt 
abgedruckt im Kreisblatte 1847 St. 61 ©. 
696 fig.) ift allenthalben ver genauefte und 
ernftefte Vollzug zu fichern, in welcher Hinficht 
auf die Ausfchreiben vom 23. Juli und 1. 
Auguft I. 38. (Kreisblatt Seite 661, 687 und 
689) den Getreivewucher betreffend Bezug 
genommen wir. 


II. 


Das zufolge $. 2 der allerhöchten Ber- 
ordnung vom 23. Dftober 1846 zum Betriebe 
des Getreivehandeld erforderliche Zeugnig Darf 
ausjchliegend nur an wirflih anfäßige Per- 
fonen, nicht aber ledigen Stellvertretern und 
fogenannten Gaifnechten ertheilt werben. 

Unter Hinweifung auf die Entſchließuugen 
vom 2. May I. Is. (Kreisblatt 393) und 
vom 7. May I. 38. (lith. Auöfchreiben Nr. 
22593) werden daher jämmtliche Polizeibe- 
hörden aufgefordert, jowohl felbft, ald auch 
Durch die Gemeinde-Vorfteher und polizeilichen 
Unterorgane alle mit dem Getretvehandel auf 
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Märften und auf dem Lande ſich bejchäftigenven 
Perfonen zu überwachen und überwachen zu 
lafjen, ven Befig der Vorweije, jowie deren 
Inhalt bezüglich des unnachſichtlich erforder⸗ 
lichen Nachweiſes der Anjäpigfeit ſorgfältiger 
Prüfung zu unterſtellen, und gegen alle un- 
befugten Unterhänpler over Auffäufer mit den 
in dem erwähnten Paragraphen vorgefchriebe- 
nen Strafen alles Ernſtes einzufchreiten, 


IH. 


Auf Fernhaltung der Getreidemaͤckler von 
den Schrannen und Getreivemärften ift nach 
Maßgabe ver einjchlägigen Schrannenorbnun- 
gen ftrengftens zu beftehen. 


IV. 


Den Scheinverfäufen und jenen auf Liefe- 
rung ift in jo weit fie unter 8.5 der allerh. 
V. v. 23. Oftober 1846 über den Getreive- 
handel zu ſubſumiren find, nachdrücklichſt 
entgegen zu treten. 


V. 


Insbeſondere haben die Schrannenbehoͤrden 
das geſammte Aufſichtsperſonal zur ſtrengſten 
Aufmerffamfeit- gegen alle wucheriſchen Um— 
triebe anzumeifen und fie nah Maßgabe ver 
88. 2 und 5 der erwähnten alleahöchſten Ver- 
ordnung vom 23.,Oftober 1846 mit entjpre= 
chenden Inſtruktionen zu verfehen, gegen jeve 
Zuwiderhandlung mit der vollen Schärfe ver 
angedrohten Strafen vorzufchreiten. 


Augsburg den 9. Auguft 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 
v. Fiſcher. 
Wilhelm, coll, 


747 
Ad Num. 32477. 





praes, 1!/; 47. 


(Agentenbeitellung für die k. k. öfterreic » ltallenlſche 
Aſſecuranz fürtand- und Waffertransporte betr.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durh 5. Rejeript des k. Minifteriums 
des Innern v. 5. d. Mts. wurde die von 
dem f. Advokaten Dr. Buchner in München im 
Namen des Generalagenten ver k.k. dfterreichifch- 
italienifchen General-Affefuranz in Trieft für 
Sand» und Waffer-Transporte beantragte Auf- 
ftellung des Taufmannd Fr. Klauf in Mem— 
mingen als Unteragenten der genannten Ge— 
jellfchaft beftätiget, was hiemit befannt ge= 
macht wird. 


Augsburg, den 11. Auguft 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 
Wilhelm, coll. 


Ad Num. 31401. praes. MV 47. 


(Die Refultate der Zählung der Bevölterung des Kb- 
nigreids im Dionat Dezember 1846 betr.) 


Im Hamen 
Seiner MAajeſtät des Königs. 


In nachfolgender Ueberficht wird die Be- 
völferung des Civil⸗ und Militärftandes der 
fämmtlihen Polizeydiſtrikte des Regierungs⸗ 
Bezitkes von Schwaben und Neuburg nach 
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der Unions-Volkszählung des Monats De— 
zember 1846 bekannt gemacht. 


Augsburg, den 7. Auguſt 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 
Richard, coll. 





Bevoͤlkerung 
des Civil» und Militaͤrſtandes des Regierungsbe⸗ 
zirkes von Schwaben und Neuburg nach der Unions⸗ 
Volkszählung des Monatd Dezember 1846. 


Städte. 

Samilien Gerlen 

4.) Augsburg 7,793 38,206 

2) Kaufbeuren 1,580 4,254 

3.) Kempten 4,721 8,395 

4.) Lindau 924 4,470 

5.) Memmingen 1,762 6,821 

6.) Neuburg 1,459 6,680 

7.) Nördlingen 1,780 6,523 

Zandgerichte. 

Familien Seelen 

8.) Buchloe 2,209 10,429 

9.) Burgau 3,579 14,571 

10.) Dillingen 3,408 16,642 
41.) Donauwörth 3,196 45,299 
412.) Füffen 3,572 44,584 
15.) Göggingen 4,659 47,111 
44.) Grönenbadh 3,285 44,414 
45.) Günzburg 4,656 18,549 
16.) Hoͤchſtaͤdt 2,746 11,605 
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47.) Illertiſſen 2,484 
418.) Immenftabt 3,271 
419.) Kaufbeuren 2,001 
20.) Kempten 5,965 
24.) Krumbach 4,157 
22.) Zauingen 8,659 
23.) Lindau 3,777 
24.) Mindelheim 3,968 
235.) Monheim 3,165 
26.) Neuburg a/D. 4,047 
27.) Neu: Um 1,550 
28.) Nördlingen 4,555 
29.) Oberdorf 2,225 
30.) Obergünzburg 2,540 
31.) Öttobeuren 5,895 
32.) Roggenburg 2,770 
33.) Schwabmünden 3,003 
54.) Sonthofen 4,660 
35.) Zürkheim 3,651 
56.) Weiler 3,852 
37.) Wemding 1,713 
38.) Wertingen 5,865 
39.) Zusmardhaufen 3,469 
Serrfchaftsgerichte. 
Familien 
40.) Babenhaufen 4,450 
41.) Biffingen 1,225 
42.) Buxheim 156 
45.) Edelſtetten 316 
44.) Harburg 4,768 
45.) Midhaufen 482 
46.) Moͤnchsroth 718 
47.) Neuburg a/R. 449 
48.) Dettingen 2,595 
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10,529 49.) Wallerftein 2,128 8,442 
15,632 50.) Weiffenhorn 1,837 7,495 

mann Eumma 131,095 558,456 

17,503 

16,588 

14,200 

82455 AdNum. 31613. praes, 11, 47. 

415,350 

42,637 (Den Stand der Sparfaffen betr ) 

417,941 " — 

er Im Hamen 

8952 Seiner Majeſtät des KRönigs. 

410,235 

16,525 Der Stand der Sparkaffen des Regier- 

11,564 ungd-Bezirfed nach dem Rechnungsabſchluſſe 

12,559 dom Jahre 1846 wird in nachitchenver uͤber⸗ 

418,061 ſicht veröffentlicht, und Hierbei wienerholt zur 

15,121 Begründung neuer Sparfaffenanftalten in 

17,555 den Amtäbezirfen, welche vergleichen noch 

7,064 nicht befigen, aufgefordert. 

— Augsburg, den 9. Auguſt 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben 

jap nd Neuburg * 

6,726 ” e 

5,260 

846 Kammer des Innern, 

1,286 

7,402 v. Fiſcher. 

1,974 

3,086 Richard, coll, 

1,755 — 

11,380 
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Neberficht 
über den Stand der Sparfafjen in Schwaben und Neuburg im Jahre 1845. 
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Kapitalbes | Juwacde von da len legten | | Zurücher | Kapitalbe⸗ 
ſtand am — — zahlt wur! ſtand am 
Br3jirk Pen 
3 1. Oktober | an neuen |) | den inel. ! 1. Dftober 
1845. — lan Zinſen. Summe, Zinſen. 1846. 
Nr.! fl. tr. fl el | fl. fr, | — er fl. “1 fl. fr. 
Städte. | | I | | 

NAugsburg 1213283 52170401 9 38040 53 208442 2 198155 11 1223570,43 

2 Kaufbeuren | 74057) 20 13846 39 2300 4216156 21 1554674667 42 

3 Kempten 119375 28 28475,5 57 3500148] 31976145 22592] 8 1 28760 5 
4 Lindau I 9907544 16795 49 357250) 20368139) 13249 480106194 45 
Memmingen 71459 160084 1000—11084 — 11459 71084 — 
b Neuburg 26983 14 1407935) 308 55 14388 30 751 33860 31 
7 Roͤrdlingen 87209 330 15530 30 28731401 18404) 10) 14775 14! 9083829 

Zandgerichte. | || | 
8: Dillingen 5574149] 7363! 6 18071471 927015 10722 101 54284|32 
9, Donauwörth 12435035) 2041240) 3989146) 24402 36 25071! 7 123681)54 
10 Füffen ı 31587 34] 6065118) 98853] 705411) 3761l16) 3488029 
41} ‚Ounzburg 25681: 40 320448) 7. 38| 38} 5943/26 3794,51 2587015 
12 "Immenftadt 25911 36, 2203:4: 3! 1094); 57) 3293 40) 33211231 25388153 
13 Mindelheim 522782 22 34445 57] 1682|27] 5127) 24, 954: 1 47860|28 
14 Obergünzburg 34345] 3728-1 — 4 37 21 3728 — 34345 — 
45. Ditobeuern 14029) m 4029| — {| 5101331 4509 —i| 24956 3 15613) 3 
16. Roggenburg gu Weiſſenh.) 83428] — -) =. Ih I- -| 2082153] 6851135 
17 Werlingen 624 38| 11486 17 | 113123) 1 1599/40. 457/411 11766 37 
1 I I 
Serrfchaftsgericht. I} | | | | | 

18: Burheim 84 1620.17, 4179| 4) 1799121) 965] 9] 10049156 
\ Summa | 58133 1771,15, 02812.161397581 1 353100172 311956847 





Ad Num. 32605. praes. 12/, 47. 


(Die Hauptjabres: Prüfung für bie fath. Echulfemina: 
riften zu Zaufngen für das Jahr 1847 betreffend.) 


Im Hamen 


Seiner Mlajefät des Königs. 

Am Montag ven 30. Auguft I. 38. 
und an den darauf folgenden Tagen wird in 
dem f. Schullchrerfeminar zu Lauingen die 
Hauptjahres- resp. Final- Prüfung 


der fath. Schul-Seminariften des Regierungs- 
Bezirkes von Schwaben und Neuburg abges 
halten werben, an welden außer den im 
Shullehrer- Seminar befinpliben Semina- 
riften auch ſolche vem Schulfache ſich widmende 
Individuen Theil nehmen dürfen, vie bereits 
früher die Erfpeetanten-Prüfung beſtanden 
haben, nun aber eine befjere Note für vie 
Berwendung ald Schulverwefer oder Schul- 
gehilfen zu erwerben wünfchen. 
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Andere dem Schulfache fih widmende 
Individuen, melde das Schulfehrer-Seminar 
nicht befucht Haben, vürfen viefe Prüfung nicht, 
und ausnahmöweije nur in dem Falle beftchen, 
wenn fie hiezu in Folge allerhöchfter Ermäch- 
tigung durch beſondere Regierungs-Entjchlie- 
Bung die Bewilligung erlangt haben, und 
fih hierüber bei dem Prüfungs-Gommiffär 
audzumeifen vermögen. 

Agsburg den 9. Auguft 1847. 
Königl. Regierungpon Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer des Innern. 


. ». fifder. 
Richard, coll. 





Ad Num. 32750. praes. 11, 47. 


(Die Abhaltung einer Anftelungsprüfung zur Erlang- 
ung wirklicher Squlbdienfte betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 

Am Montag den 27. September 
I. 38. und an den darauf folgenden Tagen 
wird die durch $. 56 des Mormativs v. 31. 
Jänner 1836 über die Bildung der Schul- 
Ichrer angeorbnete Prüfung ver Schul- 
bienft-Erfpectanten für Erlangung wirfli- 
her Schuldienfte am Sitze ver unters 
fertigten Stelle abgehalten werben. 

Zu diefer Prüfung Fönnen nur jene Be— 
werber zugelaffen werben, welche in dem Jahre 
1844 oder[früher aus dem Schullehrer-Se- 
minar zu Lauingen, oder ald dem Regierungs- 
bezirfe von Schwaben und Neuburg ange- 
hörige Schulvient » Erjpectanten aus dem 
Schullehrer-Seminar zu Altvorf in die Reihe 
der Schulvienft-Erfpectanten getreten find; 
feit diefer Zeit wenigftens 2 volle Jahre lang 
in der Eigenſchaft ald Schulvermefer ober 
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Schulgehilfen im praktiſchen Schulfache ſich 
fortgebildet haben, und ein vollkommen gu— 
tes, religios⸗ſittliches Betragen nachzuweifen 
vermögen, 

Auch wird der Zutritt zu diefer Prüfung 
jenen Schulamts-Kandivaten geftattet, welche 
bereitö früher dieſe Prüfung beftanden ha- 
ben, und diefelbe zur Erlangung einer bef- 
fern Note wiederholen wollen. 

Sämmtliche Prüfungs-Gandivaten haben 
wenigftend zwei von ihren in jüngfter Zeit ge⸗ 
fertigten Zeichnungen mit beigefügter Beftä- 
tigung der k. Diftrifts- oder Lokalſchul⸗In⸗ 
fpeftion darüber, daß dieſe Zeichnungen von 
ihnen gefertigt jeien, der Prüfungs-Gommij- 
fion in Vorlage zu bringen. 

Alle jene Individuen, welche die oben 
feftgefegte Prüfung zu beftehen gedenken, ha- 
ben fih Sonntag ven 26. September 
vd. 38. Vormittags 11 Uhr unter Bor- 
lage ihrer verfhloffen zu übergeben- 
den Sitten- und Qualififationd-Zeugniffe ver 
betreffenden Difteiftspoligei- und Diftriftd- 
Schulbehörden in dem Regierungsgebäube 
dahier zu melden, wo ihnen bezüglich ber 
Prüfung jelbft das Nähere wird eröffnet werben. 

Die k. Schulbehörben haben die betr. in 
ihren Diftriften ſich aufhaltenven Individuen 
hievon geeignet in Kenntniß zu fegen; auch 
ift an jenen Orten, wo Lofal-Wochenblätter 
beftehen, die Einrückung der gegenwärtigen 
Bekanntmachung in diefelben zu veranlaffen. 


Augsburg den 10. Auguft 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
>= und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 
Richard, coll, 
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Ad Num. 32749. praes. 11. 47. 
(Die Abhaltung einer Prüfung zu Lehrftellen für weib⸗ 
liche Handarbeiten betr.) 


Im VHamen 
Seiner Majefät des Königs. 

Am Dienftag ven 12. Oktober l. 
58. und an den darauf folgenden Tagen, 
wird für diejenigen Individuen, welche ala 
Lehrerinnen für weibliche Handarbeiten ange- 
ftellt oder verwendet zu werben münfchen ; 
oder ald ſolche in förmlich organifirten meib- 
lichen Arbeitäfchulen in Stäpten over Märf- 
ten bereitö proviforifch functionirten, ohne 
biöher die vorgefchriebene Prüfung mit Er- 
folg beftanden zu haben, eine Goncur& 
prüfung zur Erlangung von Lehritel- 
Ien in weiblihen Arbeitsfhulen in 
dem Inſtitute der englifchen Fräulein zu 
Augsburg abgehalten werben. 

Die zu diefer Prüfung adjpirirenden In— 
dividuen haben unter Vorlage einiger von ih- 
nen verfertigten weiblichen Handarbeiten und 
Zeichnungen, — infoferne fie des Zeichnend 
tundig find — deren eigene Berfertigung durch 
amtliche Zeugniffe conftatirt feyn muß, über 
ihre biäherige Verwendung und über vie ge= 
nofjene Vorbildung, jowie insbeſondere über 
ihren ftreng fittlihen Wandel durch amt- 
liche Zeugniſſe fih auszumeifen, dann am 
Tage vor der Prüfung bei vem ald Prüfungs- 
Commiſſair ernannten k. Bezirksſchul⸗Inſpek⸗ 
tor, Domcapitular, Stadtdecan und Dom- 
pfarrer Tiſcher vahier unter Vorweiſung 
ihrer Zeugniffe fich zu melden. 

Die k. Diftriftsfchul-Behörden haben vie 
in ihren Bezirken befinvlichen betreffenden In— 
dividuen hievon in Kenntniß zu jeßen. 

Augsburg ven 10. Auguft 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben 

und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
ns BIRDER: Richard, coll, 


756 


Ad Nun. 24074. praes 47. 


(Die Abhaltung einer Prüfung für katholiſche Eandi: 
— er Lehramtes an den lateinifnen Schu: 
en betr. 


Im Hamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Im Vollzuge des $. 42 und f. der 
Schulordnung v. J. 1830 u. der f. Minis . 
fterial-Anoronung vom 3. Febr. 1834 über 
die Vorbildung für dad Lehramt der Gym— 
nafien und lateinifchen Schulen wird für die 
dem Regierungäbezirfe Schwaben und Neus 
burg angehörenvden Fatholifhen Candi— 
daten des Studien-tehramted jo 
wohl für die beiden untern, ald für alle vier 
Klaffen der lateiniſchen Schule eine Prü- 
fung am Dienftag ven 9. November 
I. 38. und an den darauf folgenden Tagen 
an dem Fatholiihen Gymnafium zu St, 
Stephan in Augsburg abgehalten werben. 

Jene Individuen, welche zu dieſer Prü- 
fung zugelaffen zu werben wiünfchen, und 
über die von den Lehrern der beiden untern, 
und beziehungäweife ver beiden obern Klaf- 
fen der Iateinifchen Schule in dem $. 41 
der Schulorpnung geforverte Vorbildung ge 
hörig fich auszumeifen vermögen, haben ihre 
mit den erforverlihen Zeugniffen, insbeſon⸗ 
dere auch über religiöfen und ftreng jittlichen 
Wandel belegten Admiſſionsgeſuche längftens 
bis zum 15. Oftober I. 38. bei der unter- 
fertigten Stelle einzureichen, und darin an— 
zugeben, ob fie die Prüfung für die 2 un— 
tern, oder für alle 4 Klaſſen ver Lateinjchule 
zu beftehen gevenfen, worauf venjelben we— 
gen der Zulafjung zur Prüfung das Weitere 
eröffnet werben wird. 

Insbeſondere werden jene Individuen, 
welchen die Verweſung lateinijcher Schulflaj- 
fen unter dem Borbehalte der nachträglich zu 
beſtehenden Lehramtsprüfung bewilliget wurde, 
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aufgeforbert, bei der ausgejchriebenen Stu⸗ 


vienlehramtö- Prüfung unfehlbar zu erfcheinen, 


Augsburg, ven 9. Auguft 1847. 
Königl. Negierungvon Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer des Innern, 

v. Fifder. 
Wilhelm coll, 





Ad Num. 31989. praes. 10), 47. 


(Die Abhaltung einer Prüfung für proteftantifhe Gan- 
us des Lehramts an den lateinifhen Schu: 
en betr.) 


Im Yamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 

Zur Vollzichung des $. 42 umd f. ver 
Schulordnung v. 3. 1830 und der k. Mi- 
nifterial-Anorpnung vom 3. Febr, 1834 über 
die Vorbildung für das Lehramt der Gym 
naften und lateiniſchen Schulen wird für vie 
dem Regierungsbezirke Schwaben und Neu— 
burg angehörenven proteftantifhen Gan- 
bidaten des Studien-chramtes fo- 
wohl für die beiden untern, als für alfe 
vier Klaffen ver lateinischen Schuleeine Prü— 
fung am Montag den 18. Oftober 
I. 38. und an den darauf folgenden Tagen 
an dem proteftantifchen Gymnaſium bei St. 
Anna in Augsburg abgehalten merven. 

Jene Individuen, melde zu dieſer Prü- 
fung zugelaffen zu werden wünſchen, und 
über die von den Lehrern ver beiden untern, 
und beziehungsweiſe ver beiden oberen Klafe 
fen der Iateinifchen Schule in dem $. 41 der 
Schulordnung geforderte Vorbildung, gehd- 
tig fih auszumeijen vermögen, haben ihre 
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‚mit den erforverlichen Zeugniffen, insbeſon⸗ 


dere auch über religiöfen und ftreng fittlichen 
Wandel belegten Admiſſionsgeſuche Längftens 
bis zum 30. September I. 38. bei ver uns 
terfertigten Stelle einzureichen, und darin an 
zugeben, ob fie die Prüfung für die 2 un— 
tern, oder für alle 4 Klaffen der Lateinſchu⸗ 
Ien zu beftehen beabfichtigen; worauf denfel- 
ben wegen der Zulaffung zur Prüfung das 
Meitere eröffnet werben wird. 
Augsburg am 9. Auguft 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer bed Innern. 
v. Fiſcher. 
Richard, coll, 





Ad Num. 32263. praes, 10), 47. 


An 
ſaͤmmtliche Diftrifts- Polizeibehörden. 
(Einen In Gochsheim aufgegriffenen blödfinuigen Bur: 


ſchen betr.) 
Im Namen 


Seiner Majeftät des Könige. 
Die Heimath des zu Gochsheim et 
jenen Burfchen ift ermittelt, wonach der Au 
trag vom 11. vorigen Monatd erledigt ift. 
Augsburg den 9. Auguft 1847. 
Königl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Fifcher. 


= 


Wilhelm, coll, 


— —— — — — — ——— — 
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Augsburg NV’ 65. den 17. Auguft 1847. 








Inhalt : Die Haltbarkeit des Mafhinenpapieres. — Das Eollefte:Gefuh mehrerer durch Hochwaſſer beſchä— 
digten Müller. — Die Ferien der in den Kuaben-Seminarien befindiiven Zöglinge. — Die Erle— 
diaung der Pfarrei Memmenbaufen E. Landgerichts Krumbach. — Die Mettung des Georg Huber 
aus der Donau. — Die Beftellung eines Agenten der Mobiliar-Feuer-Verfiberungsanftalt der bays 
En Hypothel: und Wechfelbank. — Die Erledigung der Pfarrei Schalthaufen, Decanats Ansbach. 
Bellage. 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num, 32742. praes. 47. tigt wird, Fein ſolches Papier geſtem⸗ 
An pelt werbe; 

fämmtlihe Behörden der innern und 2) daß fein Majhinenpapier, jo Tange 

Finanz-Merwaltung im Megierungs- n ha — — gi 

Be irfe & n e bur N er inte n ur ern ung Der 

s Schwaben und Neuburg Bleiche mit Säuren und dur vollfome 

(Die Haltbarteit des Mafchinenpapiers betreffend.) mene Wafchung dem gejchöpften Papier 

gleihfömmt, zu den Acten, Berhand- 

Im Hamen lungen und Ausfertigungen verwendet 

Seiner Majeſtät des Königs. werbe, welche für eine längere Dauer 


oder jtärferen Gebrauch beftimmt find ; 
Seine Majeftät ver König haben, 3) daß die Behörven wiederholt beauftragt 


auf jo lange Allerhöchftviejelben nicht anders werben, überhaupt beim Anfauf von 
verfügen, allergnäpigft zu beftimmen geruht: Mafchinenpapier, wenn fie folches zu 
1) daß vorerft, und bis das Mafchinen- minderwichtigen Verhandlungen, Vorla—⸗ 

papier in der Maſſe beffer, und bezüglich dungen und dergleichen verwenden wollen, 


des darauf Gefchriebenen haltbarer gefer= fich vor dem Anfauf durch eine Prüfung 
71 
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zu überzeugen, daß ed möglichft frei 
von Chlor jey, 

Bon diefer allerhöchften Entſchließung wer- 
den fämmtliche Behörden mit ‚der Weifung in 
Kenntniß gefegt, ſich auf pas genauefte darnach 
zu achten. 

Augsburg, den 11. Auguft 1847. 


Königl. Regierungvon Schwaben 
und Neuburg, 


Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 
Richard, coll, 


Ad Num. 31962. 


“ An 
ſaͤmmtliche Diftrifts - Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Das Gollefte:Gefuh mehrerer durh Hochwaſſer be: 
fädigten Müller betreffend.) 
Im Vamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Seine Majeftät ver König haben 
gemäß höchften Referipts des K. Minifteriums 
des Innern von 31.9. Mts. alfergnäbigft zu 
bewilligen geruht: 

— für die durch Hochwaſſer beſchaͤdigten 
er 


a) Bruno Wurm zu Mühlthal, Landgerichts 
Waſſerburg und 
b) Kaspar Brüder! zu Laufen, beide in 
Oberbayern, dann 
ec) Joſeph Schmid zu Straubing und 
d) Peter Haslinger zu Mühlham, Log. 
Pfarrfirchen, beide in Niederbayern, 
eine Goflefte bei ihren fämmtlichen Ge- 
werbögenoffen in ven Regierungsbezirken von 
Ober» und Niederbayern, der Oberpfalz und 
von Regensburg, dann von Schwaben und 
Neubtirg veranftaltet und ver Ertrag unter 


praes. 47. 
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dieſe 4 Beſchaͤdigten gleichmäßig vertheilt 
werde. 

Die Diſtriktspolizei⸗Behoͤrden werden hie⸗ 
von mit dem Auftrage in Kenntniß geſetzt, 
die Collekte bei den Muͤllern des Bezirkes zu 
eröffnen und den Ertrag derſelben hieher nad 
Borjchrift der Bekanntmachung vom 6. Auguft 
1844 Int. Blatt ©. 727 einzufenven. 

Solches hat binnen vier Wochen zu 
gejchehen. 

Augsburg, den 6. Auguft 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer ded Innern. 

v. Fiſcher. 

Wilhelm, coll, 


Ad Num. 31097. praes. 13,, 47. 


(Die Ferien der iu den Anaben:Seminarien befindlichen 
Zöglinge. 


Im Yamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


In Folge einer höchſten Entſchließung des 
fönigl. Minifteriums des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten vom 21. Julius 
d. 38. haben Seine Majeftät ver König 
Allerhöchft fich bewogen gefunden, auf fo lange 
Allerhöchft nicht anders verfügt wird, aller- 
gnaͤdigſt zu befehlen, daß für die in fämmtlichen 
erzbijchöflichen und bifchöflichen Knaben-Semi- 
narien befinplichen Zöglinge vorfehriftämäßige 
Serien von jährlich vier Wochen mit dem An- 
fange ver gewöhnlichen Herbftferien beginnend 
feftgefeßt werden, während welcher Zeit dieſelben 
zu ihren Eltern oder Verwandten nach Haufe 
entlaffen werben jollen, unter ver Verpflichtung, 
bei ihrer Rückkehr über Aufenthalt und gute 
Aufführung Zeugniffe vorzulegen. 

Dieſes wird zur Kenntnißnahme ver Eltern, 
Bormünder und Verwandten. ver Zöglinge 
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in den erzbifchöflichen und bifchöflichen Kna⸗ 
ben-Seminarien verdffentlicht. 


Augsburg ven 11. Auguft 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. / 
Kammer des Innern. 
v. Fiſcher. 





Richard, coll, 


Ad Num. 32574 praes. 18, 47. 
tKapttalsdarleben aus dem Mitteln ded Blinden-Er⸗ 
ziehungs⸗Inſtitutes zu Münden bett.) 


Im Namen 


Seiner Majeſtät des Königs. 

Aus den Mitteln Ded Fonds ver von 
Seiner Majeftät vem Könige aller 
guäbigit begründeten Blinden⸗Erziehungs⸗An⸗ 
ſtalt zu München find abermal von zurüdbe- 
zablten Kapitalien 150 fl. zu 4 Prozent un⸗ 
ter den für Gtiftungdfapitalien beftehenven 
Bedingungen audzuleiben. 

Bewerber haben fich binnen 4 Wochen 
bei ihren betreffenden Behörven zu melven, 
welche dieſe Geſuche umvermweilt hieher vorzu⸗ 
legen haben. 

Augsburg, den 14. Auguft 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 





Wilhelm, coll. 


Ad Xum. 32600. praes. 1%, 47. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Memmenhaufen, k. Land: 
gerints Ktumbach betr.) 


Im Hamen 


Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch Die Verſetzung des Pfarrers Franz 
Taver Negele auf die Pfarrei Bachern, Land- 
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gerichtö Friedberg, ift die Pfarrei Memmen- 
haufen erledigt worden. 

Diefelbe Liegt in ver Didzefe Augsburg 
und dem f. Landgerichte Krumbach und zählt 
486 Seelen und 1 Schule. Die Faſſions— 
mäßigen Erträgniffe beftehen in 582 fl. 32/ fr. 
a) an ftändigem Gehalte 394 fl. 461/, Fr. ; 
b) aus Realitäten 30 fl. 37%, fr.; c) aus- 
Rechten 59 fl. 50 fr.; d) aus beſonders be- 
zahlten Dienftesverrihtungen 87 fl. 491/, Fr. ; 
e) aus herfömmlichen Gaben und Samm⸗ 
lungen 9 fl., die Laften betragen 39 fl. 56 1/, fr. 

Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegten 
Gefuche binnen 4 Wochen bei ver unterfer- 
tigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, den 9. Auguft 1847, 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Fifcher. 
Wilhelm coll. 





Ad Num. 32249, praes. 15/, 47. 


(Die Rettung bes Georg Huber aus ber Donau 
betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 
Der ledige Zimmergefelle Georg Huber ° 
von Geiplingen fiel am 13. April I. 38. von 
einem MWienerfchiffe in die Donau und wäre 
unfehlbar ertrunfen, wenn nicht die Tagelöh- 
ner Johann Schmid und Leonhard Schufter 
von Burlafingen herbei geeilt wären, und 
mittelft einer eingelegten Stange ihn gerettet 
hätten. 
Dieſes entjchloffene, menſchenfreundliche 
Benehmen wird hiemit unter dem Beiſatze be— 
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lobt, daß ven beiden Tagelöhnern Gelobeloh- 
nungen zuerfannt wurben. 
Augsburg, den 14. Auguft 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 
v. Fiſcher. 





Wilhelm, coll. 


Ad Num. 32738. praes, 47. 

(Die Beſtellung eines Agenten der Mobillar⸗Feuer⸗ 
Verfiverungsanftalt der bayerfhen Hypothelen⸗ 
und Wedfelbant betr.) 


, Im Hamen 


Seiner Majeſtät des Königs. 

Die Apminiftration der. bayeriſchen Hypo⸗ 
theken⸗ und Wechjelbanf hat laut Anzeige vom 
30. v. Mt. zum Agenten ihrer Mobiliar- 
Perfiherungs-Anftalt an die Stelle des ab» 
tretenden Agenten Eduard Horz in Dillin- 
gen für den Bezirf des Landgerichts Dillin- 
gen den Magiftratd-Ranzliften Georg Zett 
dortfelbft ernannt. 

Augsburg den 13. Auguſt 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer ded Innern. 

v. Aſcher. 

Wilhelm coll, 
praes. !#/, 47. 


(Die Erledigung der Pfarrei Schalthaufen, Defanats 
Ansbad betr.) 


Im Vamen 


Seiner Majeſtät des Königs. 
Die durch Beförverung des Pfarres Mis 
chel in Erledigung gefommene Pfarrei Schalk⸗ 
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haufen, Defanatd Ansbach wird hiemit zur 
Bewerbung in»erhalb 6 Wochen mit dem Beis 
fügen ausgeſchrieben, daß mit dieſer Pfarrftelle 
nachſtehende Gchaltöbezüge verbunden find: 


1.) An ſtändigem Gehalt an baarem 
Gelde 21 fl. 15 fr.; 11.) Ertrag aus Rea— 
litäten: Nuganfchlag der freien Wohnung im 
Pfarrhauſe, welches geräumig und von guter 
baulicher Befchaffenheit ift, und ver Defono- 
miegebäude 40 fl.; vedgleichen ver Grund- 
flüde von 6°, Morgen Acder — 57 fl. 
221, fr; 7%, Tgw. Wiefen — 156 fl. 
45 Er.; Tgw. Garten —=6 fl.; 111.) Er⸗ 
trag aus Rechten: 1) an grunpherrlichen Rech⸗ 
ten ftändige Abgaben an Geld 4 fl. 589, kr. ; 
2)an Zehenten a) vom großen Fruchtzehenten 
299 fl. 42/, kr.; b) vom Fleinen Zchenten 
30 fl.; ec) firieter Heuzehenten in Geld 46 fl. 
51%, fr.; d) vom Blutzehenten 3 jl.; 3) Nutz⸗ 
anfchlag des Weiderechts 3 jl.; 4) Ertrag des 
Forſtrechts nämlich 8 Klftr. weiches Sceit- 
holz adfl. 36 kr. — 86 fl. 48 kr.j 40 Stüd 
weiche Wellen 40 fr. IV.) Einnahmen aus 
beſonders bezahlt werdenden Dienftesfunftionen 
90 fl. V.) Einnahmen aus objervanzmäfi- 
gen Gaben und Sammlungen 6 fl.; Summa 
803 fl. 13 fr. Die Laften hievon abgezos 
gen mit 51 5.51%, kr.; bleibt reines Dienft- 
Einfommen 751 fl. 21", Er., wozu noch 
17 fl. an freiwilligen Gefchenfen zu rechnen find. 


Ansbach, ven 5. Auguft 1847. 


Königlich proteftantiihes Eonfiftorium. 


J. A. d. V. 
Dr. Burkhardt. 
Cella, Sekr. 


— —— —— — — — 
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Snfelli 
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genz⸗Blatt 


her Röniglichen 





‚ Regierung von 


Schwaben und Reuburg. 





Angsburg 


N 66. 


den 20. Auguft 1847. 





Inhalt: Die diesjaͤhrlge Pbllofopben-Verfammlung In Gotha, — Der Transport des Schlachtolehs. — Die 
Beitellung des Megierungsblattes für 1348, — Die Verfertigung des Siegellades. — Die Be: 


fdlagnabme der Drudicrift: Lola Monte; und die 
mann et Comp. 1347. — Diesjährige theologifhde Aufnabmepräfung. — Bellage. 


Jefulten von Dr. Erdmann. Hamburg. Hoff: 


ö— —— — — ——— — 


Bekanntuachungen der k. 


Ad Num, 1780. praes. 47. 


An 
alle der k. Regierung unmittelbar un- 
tergeordnete Behörden von Schwaben 
und Neuburg. 
(Die diefiährige Philoſophen⸗Verſammlung in Gotha 
betreffend.) 
Im Uamen 
Seiner Mlajeftät des Königs. 


Nach einer in-der allgemeinen Zeitung vom 
26. July dv. 38. (©. 1653 der. Beilage) 
enthaltenen Ankündigung fol im Monate Sep- 
tember d. 38, in Gotha eine Verfammlung 
deutjcher Philofophen ftattfinden, zu melcher 
übrigen& auch diejenigen eingelaberr find, welche, 
wenn auch die Philofophie nicht ald Berufs- 
Fach pflegend, an philofophifchen Beftrebun- 
gen doch Antheil nehmen. 


Gentral: und Kreisftellen. 


Seine Majeftät der König haben 
nun allerhöchft zu beftimmen geruht, daß bei 
Allerhöchftvenfelben Angeftellte oder fonft in 
Öffentlichen Pflichten Stehende ohne vie vor- 
Ihriftömäßige Bewilligung fich zu jener Ver⸗ 
jammlung nicht begeben dürfen, was zufolge 
einer höchften Minifterial - Entjchliefung vom 
10. ds. Mis. zur Nachachtung befannt ge— 
macht wird. 


Augsburg ven 14. Auguſt 1847. . 
Präfidium 
der Königlihen Regierung von Schwa- 
. ben und Neuburg. 


v. Fifcher. 
Schlereth. 
72 
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Ad Num. 32974. 


An 
ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden von Schwas 
ben und Neuburg. 
(Den Transport bed Schlahtviehs betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Majeflät der König haben 
allergnäpigft auszuſprechen geruht, daß ber 
Vollzug ver zufolge hoͤchſter Minifterial-Ent- 
fchliegung vom 28. April 1843 am 2. Juni 
41843 ‚getroffenen Anorpnungen (Kreid-Blatt 
&. 410) auch ferner vertagt bleibe, wie es 
fich jedoch Hiebei von jelbft verftche, daß ber 
Gebrauch von Wagen zum Trandporte unge- 
bundenen Schlachtviehs von Seite folder Metz⸗ 
ger und Bichhänbler, die fich derſelben bevie- 
nen wollen, in feiner Weiſe gehindert jey. 

In Folge allerhöchfter Befehle erhalten in 
Gemäßheit hoͤchſter Minifterial-Entjchliegung 
vom 7. d. jämmtliche Polizeibehörben zugleich 
den Auftrag, auf der Abftellung der weiter 
bei dem Transporte von Schlachtvieh vor⸗ 
fommenden Mifbräuche nah Maßgabe ber 
Ausfchreiben vom 12. Dftober 1843 (Kr.- 
DI. ©. 793) und vom 5. Juli 1845 (Kr.- 
Bl. ©. 673) firengftend zu beftehen, fo- 
bin ihre Unterorgane zur unabläßigen Wadh- 
fantfeit anzumeifen und gegen bie Gontrave- 
nienten mit Strafe einzufchreiten. 

Augsburg, ven 17. Auguft 1847. 


Rönigl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Imern. 


v. Aſcher. 


praes, 1?/, 47. 


Wilhelm, coll. 
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Ad Nun. 32821. * praes. 1?,, 47. 
An 
ſaͤmmtliche Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden. 


(Die Beſtellung bes Reglerungsblattes für 1848 ber.) 


Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs. 

Nah Inhalt der im Kreid-Intelligenz- 
Blatte vom Jahre 1826 S. 1093 befannt 
gegebenen hörhften Finanz » Minifterial-Ent- 
ſchließung vom 25. September 1826 haben vie 
Diſtrikts⸗Polizeibehorden alljährlich ein Ver⸗ 
zeichniß über ven Berarf an Regierungsblät- 
tern fowohl für jene Behörden, welchen dieſel⸗ 
ben unentgelvlih abgegeben werben, ald auch 
ein zweited über den Bedarf der Behörben 
und Amter, welche biefür Zahlung zu Ieiften 
haben, herzuftellen, und Erſteres Einfach 
Zebtered aber Dreifach und nach Rentäm— 
tern ausgeſchieden bei der unterfertigten Stelle 
in Borlage zu bringen. 

Die Diftriftö-Polizeibehörven erhalten da⸗ 
her den Auftrag, dieſe Werzeichniffe für das 
Kalenderjahr 1848 big zum Schluffe des 
fommenden Monats September I. 
Is. unfehlbar dahier vorzulegen. 

Augsburg den 14. Auguft 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer ded Innern. 
v. Aſcher. 
— Richard, coll. 


Ad Num. 32385. praes. 17/, 47. 
(Die Verfertigung des Siegellates betr.) 
Im Yamen 
Deiner Majeſtät des Königs. 

Die 5. Entfchliegung des k. Miniſteriums 
des Innern vom 4. Auguft d. 98. wir 
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nachfichenn zur Wiſſenſchaft und Nachachtung Ad Num. 33337, 


Öffentlich befannt gemacht. 
Augsburg, den 14. Auguft 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fifdyer. 
Wilhelm coll, 





Abſchrift Nr. 18707. 
Minifterium des Innern. 


Nachdem die Berfertigung des Siegellafs 
bei ver Beichränftheit ver hiezu erforberlichen 
Materialien und bei ver Leichtigkeit ihrer vor⸗ 
theilhaften Schmelzung und Färbung eine 
zweckmaͤßige Erlernung und Vorübung nicht 
verlangt; die jeitherige, faſt allenthalben gleich- 
mäßige Übung biejen Erwerbszweig auch be- 
teitd ala einen in feiner Ausübung nicht durch 
eine beſondere Gewerb3-Goncefjion bedingten 
angeſehen hat, jo wird auf Grund der, von 
den fämmtlichen Kreidregierungen, Kammern 
des Innern, übereinftimmend abgegebenen Gut- 

achten und in Kraft des Art. 8. der gefepli- 
ben Grundbeſtimmungen für das Gewerbs⸗ 
weſen vom 11. September 1825, bie nicht 
fabrifmäßige Verfertigung des GSiegellafs 
hiemit als eine allgemein freigegebene Erwerb3- 
art erklärt, und deren Ausübung lediglich 
don der vorgängigen Erholung eined polizeis 


lichen Licenzſcheines abhängig gemacht, deffen 
beſtehenden all _ 


ung nach den hierüber. 
gemeinen Normen fich richtet. 


München ven 4. Auguft 1847. 





praes. 17/, 47. 


An 
ſaͤmmtliche E. Stadtlommiffaire und 
a hair 


(Die Bei: bie der Dradihrift: Lola Montes 
und die Gefulten von Dr. Erdmann. Hamburg. 
Hoffmann et Comp. 1847. 


Im Hamen 
Seiner Majeflät des Königs. 

Die auf ven Grund ver $$. 6. 7. und 
8. der III. Berfaffungdbeilage von der kgl. 
Polizeidirektion München und dem f. Stadt⸗ 
Commiſſariate Nörplingen und von den Regier- 
ungen von Oberbayern und Schwaben und Neu- 
burg fortgeſetzte Beſchlagnahme der in rubro 
bezeichneten Druckſchrift wurde durch Entſchlie⸗ 
ßung des f. Minifterium des Innern vom 11. - 
Auguft I. 38. Nr. 659 unter Anorbnung der 
Gonfisfation und des öffentlichen Verbotes 
dieſer Druckſchrift beftätiget. 

Solches wird hiemit öffentlich bekannt ge= 
macht und an die mit der Polizei der Preſſe 
betrauten Behoͤrden ergeht zugleich der Auf⸗ 
trag, die genannte hoͤchſte Entſchließung in 
gejeglicher Weije zu vollzichen. 

Augsburg, den 46. Auguft 1847. 
Königl. Regierung von Schwabe 

und Neuburg. — 

Kammer des Innern. 
v. Nſcher. 
Wilhelm, coll, 


praos. 1% 47. 
(Diesiährige theologiſche Uufnabmeprüfung betr.) 


Seiner Majeflät des Königs. 
In Folge einer Entjchliefung des k. pro» 
teftantifchen Ober-Gonfiftoriums zu München 
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sont 12. biefes wird die dießjahrige theolo- 
giſche Aufnahmsprüfung, deren Anfang auf 
den 27. September beftimmt ift, ausge— 
fchrieben, und werben diejenigen Candidaten 
der Theologie, welche ihre Studien ven bes 
ftchenven Vorfchriften gemäß vollendet haben, 
aufgeforbert, fi zu dieſer Prüfung rechtzei⸗— 
tig zu melden, und die nachfolgenden Erin» 
nerungen beigefügt : 41 
1) Die Meldung zur Prufung iſt auf einem 
3 fr. Stempelbogen in duplo mit 
'g) einem verflegelten Univerfität3 + Zeugniß 
nach $. 18 der unter dem 28. Januar 
1826 in Nr. 15 des hiefigen Kreis⸗In⸗ 
telligenzblatt8 für die Stubirenden be— 
fannt gemachten Sagungen ; 

b) einem Taufzeugniffe in originali nebft 
einer auf einem 3 fr, Stempelbogen zu 
fertigenden Abſchrift; 

c) dem von dem Candidaten ſelbſt auf 3fr. 
Stempelbogen zu fertigenden Lebenslaufe 

befielben in duplo; 

d) einem Zeugniffe über das Betragen auf 
der Univerfität nah F. VIII. Ziff. 3. 
der Inſtruction über die Prüfung der 
theologifhen Candidaten (A. 9. B. 
Thl. 1. p. 829); j 

„ey einem Verzeichniffe der auf, ver Unis 

bverſttät gehörten Vorleſungen als Bel 
lage zu dem Univerſitätszeugniſſe, ein⸗ 
zureichen, 

2) Diejenigen Candivaten, welche ſich wieber- 

Holt zu der Prüfung zu ftellen haben, find 

verbunden, ein Zeugniß über ihr Verhal⸗ 

* ten von ber geiftlichen Behörbe, in beren 
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Bezirk fie fich bisher aufgehalten haben, 
vorzulegen. 
Ym Übrigen können ſie fich auf ihre frühern 

Eingaben beziehen. 

3) Candidaten, welche die Prüfung fpäter zu 
Beftehen wiifen, ſind verpfliditet, - um 
Dispenfation mit Anführung nachhaltiger 
Gründe einzufommen, da fie außerdem ala 
folche, die auf vie Prüfung Verzicht ge— 
leiftet haben, werden angejehen werben. 

4) An das unter bem 22; November 1841 
von dem k. Oberconfiftorium gegen verfpä- 
tete und deßhalb nicht triftig entſchuldigte 
Meldungen zur Prüfung, und Einjenduns 
gen der Prüfungsprebigten ausgeſprochene 
Präjubiz und deſſen unnachſichtliche Voll⸗ 
ziehung wird abermals erinnert. 

5) Die Beſtimmung der Coneursreihe haͤngt 
nah Anordnung vom 4. März 1833 von 
der wirffichen Erjcheinung bei der Prüf- 
ung auf gefchehene Meldung und Ginbe- 
rufung ab. ar 

6) Die Genfur und die Glaffififation der 
Candidaten erfolgen nad $. 8 des Evifts 
über die innern Kirchenangelegenheiten mit 
Ruͤckſicht auf die Vorfchrift für die Prüfe 
ung der Candidaten zum Staatöbienft vom 
9. Dezember 1817 (Reggbl. 1817 ©, 
1011 f.) 


Ansbach, den 14. Auguft 1847. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
| 2.0. 
Dr. Burkhardt, 
| " Celle, Sch. 
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Schwaben und Reuburg. 








Augsburg 


N” 67. 


‚den 24. Auguft 1847. 





Inhalt : Die Leipziger Lebens: Verfiberungs:Gefellfbaft. — Gefuh des Kaufmanns Leipert wegen leber- 
nahme der Agentur für bie badifhe Verſorgungsanſtalt. — Der allgemeine Ausſchlag für bie Bel: 
träge zur Brandaffeturauztaffe und die künftige Bebaudlung des ng armer zeige — Die 


Diitrifte:-Umlagenrehnung bes k. Landgerihts Tuͤrkhelm pro 1845/46. — Kreid:Not 


zen. — Bellage. 





Bekanntmachungen der k. 


Ad Num. 33495. praes, ?21/, 47. 
(Die Leipziger Lebens: Verliherungs:Gefellfpaft betr ) 
m Uamen 


Seiner Majeflät des Königs. 

Dur hoͤchſtes Reſcript des kgl. Minifte- 
riums des Innern vom 14. d. Mt. wurde 
genehmigt, daß der Kaufmann Chriſtian 
Lienhardt zu Augsburg ald Agent für die 
Leipziger Lebensverficherungs - Gefellichaft in 
Augsburg und Umgegend anftatt des bisheri- 
gen nunmehr abgetretenen Agenten Kaufmann 
CHriftoph Wilhelm Wagenfeil dahier aufge- 
ftellt werbe. 

Augsburg, den 18. Auguft 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer ded Innern. 


v. Fiſcher. 
Richard, coll, 


Central⸗ und Kreioſtellen. 


Ad Num. 33496. praes. ®1/, 47. 


(Gefuh des Kaufmanns Leipert wegen Uebernahme 
der Agentur für die badiſche MWerforgungsanftalt 
betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Durch höchſtes Nefeript des kgl. Miniftes 
riums des Innern vom 14. d. Mts. wurde 
genehmigt, daß der Kaufmann Auguſt Leis 
pert zu Kempten ald Agent der babijchen 
allgemeinen Berforgungd-Anftalt aufgeftellt 


werde. 
Augsburg den 18. Auguſt 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fifcer. 


Richard, coll. 
73 
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Ad Num. 33933. praes. ?°/,; 47. 


An 
fammtlihe Diftrikts « Polizeibehörden 
bon Schwaben und Neuburg. 


(Den allgemeinen Ausſchlag für bie Beiträge zur 
Brandaffefurang: Kaffe und bie Fünftige Behandlung 
bes Brandaſſekuranzweſens bett.) 


Im Aamen 
Seiuer Majeſtät des Königs. 


Saͤmmtliche Diſtriktspolizeibehoͤrden wer⸗ 
‚den hiemit an: die genaueſte Beobachtung der 
in bezeichnetem Betreff ad Num. 15452 un- 
term 8. v. M. ergangenen lithographirten 
Regierungs⸗Ausſchreibung und insbeſondere 

an bievpünftliche Einhaltung ber darin feſt⸗ 
gefebten Termine unter Hinweifung auf bie 
am Schluſſe diefer Ausschreibung erwähnten 
FSolgen jeder Ueberjehreitung verfelben er= 


Augsburg, wen 21. Auguft 1847. 


 „Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Sicher. 
Richard, coll, 
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Ad Num. 31923. 


(Die Diſtritts Umlagen⸗ Mechnung bes k. Landgerlchts 
Tuͤrtheim pro 1845/46 betr.) 


praes. 1%, 47. 


Im Namen 
Seiner Majeſtüt Des Königs. 


Der nad vollzogener Super-Revifion der 
Diftr gen⸗Rechnung des k. Landge⸗ 
richts Tuͤttheim pro 1845/46 auf 

258 f..49 fr. 7-5L Einnahmen 

257 fl. 51 fr. 4 Hl. Audgaben, un 

— fl. 58 fr. 3 Hl. Aftio-Meft 
feftgeftellie Rechnungsabſchluß wird in Ge⸗ 
maͤßheit des Art. XII. des Umlagen⸗Ge—⸗ 


ſetzes vom 22. Juli 1819 hiemit öffentlich 


befannt gemacht. 


Die Erhebung der Umlagen geſchah nach 
dem Gteuerfuß. 


Aus nachfichenver tabelfarifcher uͤberſicht 
ift dad GSteuer-Gontingent ver einzelnen Ge- 


meinden, ber Betrag der Umlags⸗Quote, die 


fonftige Einnahme der Diſtrikts⸗Kaſſe, endlich 
— bed Geſammt⸗Anfalles zu 
erſehen. 


Augsburg, den 9. Auguſt 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 
Wilhelm Pi eoll, 
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Gemeinden. 


Amberg 
AAnhofen 
Begſtetten 
4lEttringen 
5Grimoldsried 
6|Hiltefingen 
Timmelftetten 


icht 
24Biedergeltingen 
25/Worishofen 
26/3eifertöbhofen 
271Derrndorf 
28lEppishaufen 
291. Hafelbad) 
30&irchh eim 
21Konghauſen 
32 Moͤrgen 
331Spoͤck 


Summa: 








Tabellariſche Ueberſicht 


über die im k. Landgerichte Türfheim im Jahre 4845/46 erhobenen und verwendeten 
Diftriftö - Umlagen. 
















tr Sonftige 
Steuer: * Einnahmen 
Contingent. | Diftrikts- Difteitts: 
Umlagen. Kaffe. 
fl. tr. bil fl. — fe kr.hl. 
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689146, — 510 
45342) 2] 344] 3 
1610,25) A| 441441 2 
45744 3] 3136| 2 
1494125 A| 41148) 6 
45426/—-| 3146| 2 
56834) 3l 410 
331140 4] 2136) 4 
430840 2] 9l58l 7 
102821| 2] 748— 
4156| A 2] 329) 4 
1751| 31 ıl 565571 2 
739134] A 5133| ! 
383 20, alsel 3 
1004.4 7130| 2 
61015 F 4404 
61411 3| 440) & 
262314 1920 — 
sn 6/52) 5 
137415 4 40 181 
916 3 6/49). 4 
67634, -]| 5 —- 
928) — 1i-|.2 
1728| 7) 2] 4240| 2 
1090 12—| 7/40) 5 
895134] 6135| A 
1061137 1] SI7—. 
1293145 — 9113| 3 
1384122 — 9143| 5 
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579115, 2] 440 7 
360,44, 2] 2284 
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Berwendung ber Geſammt⸗ 


fumme auf 
nothwendige nügtiche 
Zwecke. Zwecke. 
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Kreis: Notizen. 


praes, 13/, 47. 

Seine Majeftät der König haben gemäß 

hoͤchſten Mefcripts bes kgl. Minifleriumd des In: 

nem vom 5. d. Mts. allergnädigft zu genehmigen 

geruht, daß die Funktion eines Hafenkommiſſaͤrs 

zu Lindau dem kgl. Oberzoll⸗Inſpektor Dürr 
zu Lindau übertragen werbe. 





praes, !2/, 47. 


Bermöge Allerhöchften Dekrets de dato Bad 
Brüdenau am 2. Auguft I. 38, haben Sih Se. 
Majeftät ver König bemogen gefunden, den 
Landgerichtsarzt Dr, Simon Wader in Dil 
lingen unter bem Ausdruͤcke Allerh. Zufriedenheit 
mit feinen langjährigen, treuen und eifrigen Diens 
fen auf deffen allerunterthänigftes Bitten in den 
wohlverbienten Rubefland zu verfegen. 


praes. 21, 47. 


Seine Majeftät ber König haben fich be 
wogen 'gefunben, durch allerhoͤchſtes Dekret dd. 
Afchaffenburg den 8. Auguft 41847, bie durch bie 
Quiedcirung des Landgerichts ⸗Arztes Dr. Simon 
Bader in Erledigung gelommene Stelle eines 
Landgerichtsarztes in Dillingen, dem Proſektor an 
ber Univerfität Erlangen Dr. Friedrich Ludwig 
Fleiſchmann in proviforifcher Eigenfhaft allers 
gnaͤdigſt zu verleihen. 





praes. !0, 47, 
Seine Majeflät ber König haben Sich 
vermöge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 531. Zuli 
1847 allergnädigft bewogen gefunden, dem Kaufs 
mann Franz Anton Hug zu Augsburg zum 
Zwecke feines Eintritts in die durch das Ableben 
des Kaufmanns Georg Kühbacher bei dem Magis 
firate ber genannten Stabt eröffnete Stelle im 
der Eigenfchaft eines bürgerlichen Magiftratsrathes 
Allerhoͤchſt ihre Beflätigung zu ertheilen. 


praes, 18), 47. 
Vermoͤge allerhoͤchſten Refcriptes dd. Afchafe 
fenburg den 9. Auguft d. 36. haben Seine Ma 
jeflät der König Sich bewogen gefunden, auf 
die durch den Tod des Magiftratörathes und Kauf⸗ 
mannes Johann Georg Kühbacher erledigte Stelle 
eined Mitgliedes der Fatholifchen Kirchenverwals 
tung zu Augsburg den bei der legten ordentlichen 
Kirchenverwaltungswahl als erften Erſatzmann ges 
wählten Privatier Franz Zaver Haug allergnäbigft 
zu beftätigen. 





praes. ?3/, 47, 

Dem frübern rehtöfundigen Magiftratdrathe 

ber Stabt Neuburg Franz Pirkl wurde ber er 

betene Rüdtritt in bie Quiedcenz unterm 25. Ja: 

nuar db. 35. bewilligt, und ber ftatt beffen zum 

rechtöfundigen Magiftratörathe gewählte geprüfte 

Rechtöpraktifant Anton Schuppert, durch Mer 

gierungs⸗Entſchließung vom 21. Auguft 1847 in 
diefer Eigenſchaft beftätigt. 


— — — — — 
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her Möniglichen 
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ah genz-Blaft 


Regierung von 


Schwaben uns Reuburg. 





Angsburg 


NW” 68. 


den 27. Auguft 1847. 





Inhalt: Die Einberufung einer auferordentlihen Stände: VBerfammlung, — Zweltämpfe der Stubierenden. — 


Berzögerungen bei der Einberufung beurlaubter Soldaten zum Dienfte. — Die Erge 


(fe der Ge⸗ 


meinde: und Stiftungs⸗Mechnungen in den einem Lands oder Herrfhaftsgerihte ri Staͤd⸗ 


ten und Märkten mit magiftratifher Verfaſſung pro 1845/46. — Die Widerfpenft 


ungen, — Kreid:Notizen. — Bellage. 


gleitd:@rkläre 





Bekanntwiachungen der k. 


Bekanntmachung, 


die Einberufung einer aufferordentlichen Stände⸗ 
erfammlung betr, 





Ludwig, 


von Gottes Suaden Koͤnig von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 


— — 


Wir haben in ver Abſicht, auf verfaſ⸗ 
fungsmäßigem Wege die Hinverniffe zu be— 
feitigen, welche unter den gegenwärtigen Zeit 
verhältniffen dem Wollzuge des Urt. I. des 
Gefeged über den Fortbau der Ludwigs— 
Suͤd⸗ Nordbahu vom 23. Mai v. Is., dann 


Eentral: und Kreisftellen. 


der Art. III. ver beiden Gefege vom naͤm⸗ 
lihen Tage und Jahre über ven Bau einer 
Gifenbahn von Lichtenfels an die Reichs— 
gränze bei Coburg, ſowie von Bamberg 
über Würzburg und Afchaffenburg an bie 
Reichs⸗Graͤnze, entgegeriftehen — beſchloſſen, 
die Staͤnde Unſeres Reiches auf den 
zwanzigſten September L 38. zu eis 


ner aufferorventlichen DBerfammlung, ande 
ſchließlich für gedachten Zweck, einzuberufen. | 


Demzufolge Befehlen Wir Unferen 
Kreis⸗Regierungen, alle in Die zweite Kams 
mer. aus ihrem Kreiſe beftimmten Abgeordue⸗ 
ten fogleih durch abjehriftlihe Mittheilung 


diefer öffentlichen Ausſchreibung anzuweiſen, 


daß fie fih an dem feftgejegten Tage unfehl- 


bar in Unferer Haupt» und Reſidenzſtadt 
einfinden und. nach ihrer — ſich in. 
7 
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dem Staͤndehauſe nach Vorſchrift ver 8. 52. 
und 61. Tit. I, Abſchnitt III. des Ediktes 
über die Ständeverfammlung bei ver Ein- 
weifungsfommifjion perfönlich melven. 

Im Falle aber, daß ein Mitglied durch 
unabwendbare Hinderniffe von der Erſcheinung 
abgehalten ſeyn jollte, hat vafjelbe nach Vor- 


Aſchaffenburg, den 23. Auguft 
2 uD>D 
v. Maurer, v. Zenetti, 
Staatsrath. Staatsrath. 


Ad Nun. 33144. praes. 25/, 47. 
(Zweltämpfe ber Stublerenden betreffend. 


Im Hamen 

Seiner Majeflät des Königs. 
Die in neuefter Zeit in Folge von Zwei— 
kaͤmpfen vorgefallenen Todtungen bieten einen 
eben fo bevauerlichen als dringenden Anlaß, 
bie polizeilichen Vorſchriften über Zweifämpfe 
indbefondere das Duelmandat vom 28. Febr. 
1779, dann vie alferhöchften Verordnungen vom 
14. März 1807 und vom 2. November 1826 
(DT. B. S. Br. IX. $. 324 und 325 ©, 
487) und die generalifirten Minifterial - Ent- 
ſchließungen vom 12. Juli 1842 (lith. A. vom 
18. Juli Nr. 24531. vom 24. Jänner 1843 
Nr. 1380 und von 25. März 1843 Nr. 6755. 
fo wie vom 10. November 1845. (Kreisblatt 
1845 ©. 1053) endlich bezüglich ver Stu— 
dierenden vie g. 60 bis 75 der allerhöchften 
genehmigten Vorſchriften für die Studierenden 
an den Hochſchulen vom 13. Februar 1842 
mit dem Beiſatze nachdruͤcklichſt einzufchärfen, 
daß nach dieſen Vorfchriften pas Duell und die 
Hülfsleiftung bei demfelben eriminell ftrafbar 
und bei Studierenden als Disziplinar-Ver- 
gehen uͤberdieß ftrenge verpönt ift. In dieſer 
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ſchrift der 98.44. und 47. Tit. I. Abſch. IT. 
des gedachten Ediktes das Erforderliche zu be⸗ 
obachten 


Den Tag der Eröffnung dieſer Sigung 
der Stände werden Wir durch befondere Ent- 
ſchließung befannt geben laſſen. 


1847. 
wi g 
v. Weigand, v. Kunft, 
Minifterialrath. Generalmajor. 


Auf Königlih allerhochſten Befehl: 
der General«-Sefretär 
Er. v. Kobell. 


legteren Beziehung ift von Seite des k. Mini- 
fteriums für Kirchen» und Schulangelegenheiten 
an die Senate der 3 Landes-Univerfitäten und 
die Minifterial-Gommiffäre dieſer Hochichulen 
unter dem 2ten dieſes die entjprechende Wei- 
jung ergangen. 

In Folge allerhöchften Befehles Sr. Ma- 
jeftät des Königs erhalten ſämmtliche Polizei— 
Behörven im Vollzuge höchfter Minifterial- 
Entſchlieſiung vom 11. Diefes Nr. 20337 und 
mit Bezugnahme auf den Präfivial-Erlaß vom 
23. Dezember 1842 Nr. 538 die Weifung, 
unter ernftbemefjener Aufforderung fämmtlicher 
Polizeis-Behörven und des Aufſichtsperſonals 
auf die Sernhaltung ver Zweifämpfe überhaupt, | 
insbefondere aber mit Stofwaffen und Piſtolen 
ftet8 fort die forgfältigfte Wachſamkeit zu 
handhaben, und bei vorfommenven Uebertre⸗ 
tungen die ftrengfte Beftrafung nah Maßgabe 
der gejeglichen und verorpnungsmäßigen Be— 
ftimmungen herbei zu führen. 

Augsburg, den 23, Auguft 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben 

und Reuburg. 
Kammer des Innern. 
». Aſcher. 


Richard, coll, 
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(Werzögerungen bei der Einberufung beurlaubter Sol⸗ 
daten zum Dienfte betreffend.) 


Im Wamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


In Folge mehrerer in neuerer Zeit dahier 
zur Kenntnignahme gekommenen Berzögerun- 
gen bei Erledigung der den Diftrifts-Polizei- 
Behörden von den k. Regimentd-Gommando’8 
zugegangenen Requifitionen zur ſchleunigen 
Einbermfung beurlaubter Soldaten 
fieht fich unterfertigte Stelle veranlaßt, ſaͤmmt⸗ 
liche Diftrifäpoligeibehörven des Regierungsbe⸗ 
zirkes anzuweiſen, ſolchen Requifitionen uns 
mittelbar nach deren Eintreffen, ſohin ohne 
die mindeſte Verzogerung, zu entſprechen. 


Augsburg, ven 23. Auguſt 1847, 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Aſcher. 


Richard, coll. 





Ad XNum. 32019. 


(Die Ergebnlſſe der Gemelude⸗ und Stiftungs Rech⸗ 
nungen in den einem Land⸗ oder Herrfchaftsgerichte 
untergebenen Städten und Märkten mit maglis 
firatifher Verfaſſung pro 1 betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Sn den nachſtehenden Überfichten werden 
bie Ergebniffe ver Gemeinde» und Stiftungd- 
Rechnungen in ven einem Land⸗ oder Herr⸗ 





praes. 1,47. 
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ſchaftsgerichte untergebenen Stäbten um 
Märkten mit. magifteatifcher Verfaſſung für. 


das Berwaltungsjahr 1845/,, öffentlich bes 


fant gegeben. . ' 
Augsburg den 14. Auguft 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer ded Innern, 


v. Aſcher. 
Wilhelm, coll. 


Ad Num. 7703. praes, 2%, 47. 

— An 

ſaͤmmtliche Untergerichte von Schwa— 
ben und Neuburg. 


(Die Widerfpenftigkeits » Erklärungen betr.) 


" Im Yamen 
‚Seiner Majeſtät des Königs. 


In Folge Höchiter Zuftiz-Minifterial-Ent- 
ſchließung vom 12. Auguft 1847 werden nach 
Inhalt der bereit3 "untek dem 12. September 
1845 an das fr Appellationsgericht von Mit- 
telfranfen ergangenen höchften Minifterial-Ent- 
ſchließung die jämmtlichen Untergerichte von 
Schwaben und Neuburg zur Beachtung aufe 
merkſam gemacht: = = — 


daß eine fpezielle Ladung eined Militär-Gon- 
feriptionspflichtigen vom Beginnen ver Con⸗ 
feriptiondverhandlungen bi zur wirflichen Aus⸗ 
bebung ven Beftimmungen des Geſetzes völlig 
fremd fey, — daß bei allen dieſen Verhand⸗ 
lungen jeder Pflichtige unaufgeforvert jelbft 
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oder durch ſeine Vertreter in ſo weit eine 
Vertretung zulaãſſig ift, bei allen ſchon durch 
das Geſetz beftimmten- und publieirten Termi⸗ 
nen zu erſcheinen habe, und daß die Strafe 
der Widerſpenſtigkeit nach F. 69 Nr. 2 des 
Heer⸗Ergaͤnzungs⸗Geſetzes wegen Mangels ei⸗ 
ner ſpeciellen Ladung nicht ausgeſchloſſen wer- 
den khnne, nachdem img. 84 Abi. 2 aus 
vrüdlih verordnet iſt, daß der Thatbeitand 
als vollkommen hergeſtellt zu betrachten ſey, 
wenn die Pflichtigkeit durch das Geburtszeug⸗ 
niß und durch die in Frage ſtehende Handlung 
oder Unterlaſſung nad. dem Zeugniſſe ber 
fompetenten Conſeriptivnsbehbrde over des Re⸗ 
frufirungdrathes dargethan if. Eine perjün« 
liche oder Dffentliche Borladung der Abwes 
fenden vor den Rekrutirungsrath ift demnach 
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nicht angeorbnet,, und was. dad Geſetz $. 36 
im fine behufd der Stellung der Gonferibir- 
ten zur Reviſion der Gonjeriptiondliften ati» 
oronet, findet auf jene behufs der Aushebung 
feine Anwendung. 


Neuburg, am 20. Auguft 1847. 


Königliches Appellationsgericht von 
Schwaben und Neuburg. 


Fehr. v. Stengel, Pröfident, 
v. Kleffing, Sekretär. 


— — 


ie 


. Fr 
t 1 
41 8 
» . — * — — — 
J 


1 5 
Seine Majeftät der König — 7 zu 
Folge allerhöchfter Entſchließgung pom 17. d. Mid, 


bewogen gefunden, ven, 1. Landgerichtß- Aſſeſſor 
Gilbert v. Simmi zu Bertingen, feinem alleruns · 


terthänigften Anfuchen entfprechend, wegen nach⸗ 


* | a. Notizen. 


gewieſener phyſiſcher Funktions. Unfaͤhigkeit in Ges 
maͤßhelt des $. 22 Lit, D. ber IX. Verfaſſungs-⸗ 
Beilage unter dem Ausdrucke allerhoͤchſter Zufrie⸗ 
denheit mit ſeinen langjaͤhrigen treu geleiſteten 
Dienſten, in den zeitlichen Ruheſtand allergnaͤdigſt 
zu verſetzen. Ge Tr 
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Siffer I. IE. Summarifd 
der Ergebnifje der Stiftungs Rechnungen in den der Königl. Regierung von Schwaben und Neuburg mit! 
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Snfelli 


her Röniglichen 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben und Reuburg. 





Augsburg 


WW” 69. 


den 31. Auguft 1847. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
Inhalt: Der Zugang im Heere durch Einſteher. — Das Beweiden der Straßengraͤben durch veredelte Ins 


landiſche 


Schaafe. — Das Geſuch des Selſenſieders 


iedrich Morißz zu Bergzabern in ber Pfalz 


um Empfehlung der von Ibm fahrizirt werdenden Seife aus nordamerifant 
in Spitätern und den übrigen dffentliben Wnftalien. NEIN SERIEN 


Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 33692. praes. 47. 


An 
ſaͤmmtliche Diſtrikts-Polizeibehoͤrden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Den Zugang Im Heere durch Einfieher betr.) 
Im 
Seiner Aajeſtät des Königs. 
Die im oben ftehenden Betreffe erfolgte 
hoͤchſte Entſchließung des k. Minifteriumd des 
Innern vom 16. d. Mts. wird nebſt der fol» 
cher angefügten k. Kriegsminiſterial-Entſchlie— 
ßung vom 3. d. Mis. ven Gonferiptiondbe- 
hörden de3 Regierungsbezirkes im nachfolgen- 
den Abdrucke zur Kenntnignahme und um fi 
darnach zu achten, wmitgetheilt. 
Augsburg, ven 23. Auguft 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kanımer des Junern. 


v. Aſcher. 
Rihard, coll, 


Abſchrift Nro. 20542, 
Königreich Bayern. 
Minifterium des Innern. 

Die k. Regierung K. d. I. empfängt in 
der Anlage Abjchrift der von dem k. Kriegd- 
Minifterium im bezeichneten Betreffe unter Dem 
3.2. an die k. Armee Divifiond- und Corps⸗ 
Gommando’s erlaſſenen Entſchließung zur Kennt⸗ 
nißnahme und einſchlaͤgigen Nachachtung, wo⸗ 
bei der k. Regierung noch folgendes bemerkt 
wird, 
1) Der 8.58 des Heerergaͤnzungs⸗ Geſe⸗ 
tzes laͤßt unter dem Buchſtaben e, für Einfteller, 
welche, ohne bereits in die Armee 
eingereiht zu ſeyn, ſich in dem Heere 
durch einen audern Mann erſetzen laſſen wollen, 
Einſteher in einem Alter von mehr denn 36 
Jahren, zn, wenn dieſe ſchon eine volle Dienjt- 
zeit; im der Armee zugebracht haben, Dies 
felben dürfen aber in feinem Falle 
das vierzigfte Lebensjahr zurückge— 
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legt Haben. Dieje gefegliche Beftimmung 
ift durch Feine fpätere Norm aufgehoben oder 
auch nur gemilvert worden, und muß mit aller 
Strenge gehanbhabt werben. 

2) Der $. 54 des Heer-Ergänzungsdges 
ſetzes behandelt dagegen die Erfagmannftellung 
für bereits eingereihte Gonjeribirte, — 
für Soldaten — und ausſchließend nur 
für diefen fpeziellen Fall ift ver $. 71 der 
Vollzugsvorſchriften zum Heerergaͤnzungsgeſetze 
gegeben. Nur bei Einſtellungen für Solda— 
ten fönnen die Militärbehörven Erfagmänner 
annehmen, welche das 40ſte Lebensjahr be- 
reit3 überjchritten haben. 

Die mitgetheilte Kriegäminifterial = Ent» 
ſchließung enthält nun Die näheren Voraus— 
fegungen, unter welchen dieſe Vergünftigung 
geübt werben darf, deren zu weite Ausdeh— 
nung weſentliche Mißſtände hervorgerufen hat. 

Es Hat daher auch die f. Regierung K. 
d. 3. die Beftimmungen des 8. 53 des Heer- 
Ergaͤnzungsgeſetzes fortwährend nad ihrem 
genaueften Wortlaute aufrechtzu erhalten, und 
jeder etwaigen ungejeglichen Anwendung des 
$. 71 der Vollzugs-Vorſchriften auf andere 
ald auf die im 8. 54 ded Heer-Ergänzungs- 
Geſetzes angeführten Einftellungsfälle ſofort 
geeignet entgegen zu treten, 

Münden, ven 16. Auguft 1847. 


Ad Num. 33692. 
Abbrud. 7982. 


—üñ— 
(Den Zugang im Heere durch Einſteher bett.) 
Kriegs - Minifterium. 

Mehrfache Erfahrungen haben die mißlie- 
bige Ueberzeugung geliefert, daß Erfagmän- 
ner für Gonferibirte ſowohl, ald für ſchon in 
die Armee eingereihte Ginfteller die übernom- 
menen Einſtands⸗Verbindlichkeiten nicht voll- 
ftändig erfüllen fonnten, fonvdern ſchon vor 
Beendigung der aufhabenden Einftandd-Dienfts 


praes. ?4/, 47. 
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zeit zum Feldkriegsdienſte untauglich erflärt 
werben mußten, indem bei ihrer Annahme ala 
Einfteher die gejeglichen Beftimmungen des 
Heerergänzungd-Gejeges vom 15. Auguft 1828 
und ver Vollzugs-Vorſchriften Hiezu vom 
13. März 1830 nicht mit der erforderlichen 
Strenge, ſondern in irrthümlicher oder zu nach⸗ 
fichtiger Weife angewendet wurben. 

Um dieſe Mipftände, durch welche einer- 
ſeits das militärdienſtliche und ärarialifche In— 
terefje beventenn benachtheiliget , andererfeits 
der zeitweife Abgang im Heere vermehrt wir, 
zu bejeitigen, werben ſämmtliche Milttärftellen 
und Behörden im Einverftändniffe mit dem k. 
Miniſterium des Innern angewieſen, wie folgt: 

1.) Der 8.53 de8 Heerergänzungsgefeßes, 
welcher bei Erſatzmannſtellungen für ſolche Con⸗ 
feribirte, welche nicht in die Armee eintreten 
wollen, ausdrücklich beftimmt, daß der Erſatz⸗ 
mann, wenn er früher ſchon eine volle Dienft- 
zeit oder Gapitulation von ſechs Jahren in der 
Armee zubrachte, und wenn ihn die Militär 
behörve für dienſtfähig erflärt, in Feinem 
Falle das 4te Lebensjahr ſchon zurüdgelegt 
haben darf, Hat künftigbin in feiner vollen 
Strenge zum Wollzuge zu gelangen. 

Demnach ift dieſem g entgegen, eine Aus- 
dehnung der für die Fälle des $. 54 des an⸗ 
geführten Geſetzes im 8.74; ver Vollzugs⸗Vor⸗ 
schriften geftatteten Begünftigung auf die Ein« 
ftellung ausgedienter Soldaten für noch nit 
eingereihte Gonferibirtenurdaug nicht 
ftatthaft, da fowohl aus der Ueberfchrift des 
allegirten $. 71, als auch insbefondere aus 
der in jelbem enthaltenen Beftimmung, wo— 
nach es ganz allein den Militärbehörden über» 
lafjen ift, ob, und unter welchen Borausjeguns 
gen fie dienende Unteroffiziere und Solvaten, 
die das 40te Lebensjahr bereits überfchritten 
haben, ala Ginfteher annehmen wollen, eine 
Beftimmung, welche gemäß $. 56 des 9. €. 
G. und $. 77 ver Vollzugs-Vorſchriften nur 
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auf die Erfagmannftellung für bereits in Die 
Armee eingetretene Gonferibirte fich beziehen 
fann, klar hervorgeht, daß der erwähnte 8. 71 
ausfchliegend nur ven Vollzug des $. 54 des 
H. €. ©. behandle, folglich Erſatzmänner aus 
dem Heere, welche das 40te Lebensjahr jchon 
zurüdgelegt haben, für noch nicht ein- 
gereibte Gonjeribirte in feinem 
Falle zulägig ſeyen. 

Die Militärbehörven haben daher bei ver 
Ausftellung von Zeugniffen für Unteroffiziere 
und Soldaten, welche ald Erjagmänner für 
noch nicht eingereihbte Gonjcribirte 
einzutreten beabfichtigen, das Alter jedesmal 
genau anzuführen, damit in ſolchen Einftel- 
Iungsfällen fünftig nicht mehr aus Irrthum 
oder Mipbrauch gegen die VBorfchrift, des $. 53 
des H. €. ©. die Annahme von Einftehern 
flattfinden fönne, die das 40te Lebens— 
jahr ſchon zurüdgelegt haben. 

2.) Belangend die Erfagmannftellung für 
pie fhon in daß Heer eingereibten 
Ginfteller nad Maßgabe des $. 54 des 
5. E. ©., fo iſt es zwar nach g. 71 der V. 
B. zum H. €. ©. ganz allein dem Militär 
überlaffen, ob, und unter welchen Vorausſetzun⸗ 

gen fie ſolche dienende Unteroffiziere und Sol» 
daten, welche das 40te Lebensjahr be— 
reitsüberfhhritten haben, ald Einfteher 
annehmen wollen. Allein bei ver Bewilligung 
ſolcher Einftellungen haben vie Militärbehörden 
die ihnen eingeräumte Befugnig nah Maß— 
gabe des $. 56 Abi. 2 des H. E. ©. und 8.77 
ber V. B. nicht nur jedesmal mit Der ſtreng— 
‚Ren Auswahl binfichtlich der allgemeinen und 
befonderen Dienftesfähigfeit ver betreffenden 
Erjagmänner nach ven desfallſigen mehrfachen 
Vorſchriften über vienftlihe und fittliche Bes 
fähigung, dann mit gleichzeitiger Hinficht auf 
die Ausfchreibung vom 34. März 1840 Nr. 
2708 „Ausfertigung von Militärfanitätd- 
Zeugnifien für Ginfteher betreffend“ und, ins 
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nerhalb den gejeglichen Schranken mit der 
forgjamften Genauigfeit überhaupt zu üben, 
fondern auch insbeſondere aus den durch mi— 
litärdienftliche Anforderungen und durch den 
Stand des Militär» Merard gebotenen Rück— 
fihten die im Schlußſatze des F. 71 der ©, 
V. angeveuteten Borausfegungen mit ber ges 
jeglichen Beftimmung des $. 53 des H. E. ©, 
dadurch in den gehörigen Einklang zu brin- 
gen, daß ſolche Unteroffiziere und Solvaten, 
welche das 40te Lebensjahr bereit3 überjchrit- 
ten haben, ald Erjagmänner für ſchon 
wirflih in die Armee eingereihte 
Einfteller nur unter der Vorausſetzung 
zuläßig jeien, daß ſelbe, jobald fie die übernom- 
mene Einftandäzeit vollenden, ven legten Mo— 
nat ihres A6ten Lebensjahres nicht überfchrit- 
ten haben vürfen, wie dieſes auch bei einem 
Einfteher nach $. 53 des H. E. ©. der Fall 
feyn muß. 

Die Armee-, Divifiond- und Gorps-Gom- 
mandos haben hienach die unterhabenven Ab- 
theilungen zur genaueften Befolgung ver vor- 
ſtehenden Direftiven anzumeifen, und für ih— 
ren Vollzug die fortwährende ftrengite Ueber— 
wachung eintreten zu laſſen. 


Münden, ven 3. Auguft 1847. 
Auf Seiner Majeftät des Königs Al- 
lerhöchften Befehl. 

An die Armee Divifiond- und Corps⸗Com⸗ 
mando's ergangen. 


Ad Nun. 33909. 





praes. 30/, 47. 


"(Das Beweiden der Straffengräben durch verebdelte 


inlaͤndiſche Schaafe betreffend.) 


Im Uamen 


Seiner Majeflät des Königs. 


Da die bezüglich des Beweidend der Straßen- 
gräben durch verevelte inlänvifhe Schaafe 
höchft ertheilte ven jämmtlichen k. Diftriftd- 
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Polizeibehörven in der Lithographirten Aus- 
ſchreibung vom 10. Auguft 1837 Nr. 27551 
eröffnete Begünftigung mißbraucht wurde, indem 
die Schaafhirten zur jener Zeit ihre Schaafe 
in den Straßengräben, an ven Rändern der 
Fußwege und an den begrasten Böfchungen 
der Einjchnitte und Straßenpämme treiben 
und meiden laſſen, wodurch befragliche Straßen- 
theile bejchäbiget werden und dem Straßen» 
unterhaltungsfonde ſtets wiederkehrende Aus- 
gaben erwachſen, jo ift dieſelbe durch höchfte 
Entſchließung des f. Miniſteriums des Innern 
vom 18. d. Mts. außer Wirfung gefegt worden, 
was hiermit zur genauen Darnachachtung 
in vorfommenden Fällen eröffnet wird. 
Augsburg, den 29. Auguft 1847. 


Königl. Regierung von Schwabe 
und Neuburg. 27 
Kammer des Innern. 
v. Aiſcher. 
Wilhelm, coll, 
Ad Num. 33908. praes. 30% 47. 


(Das Geſuch des Selfenfieders Friedrih Morltz zu 
Dergzabern In der Pfalz um Empfehlung der von 
ibm fabrizirt werdenden Selfe aus nordamerifa: 
nifhem Harze zur Abnahme im Spitälern unb 
ben übrigen dffentlihen Unftalten betreffend). 


Im Hamen 


Seiner Majeſtät des Königs. 
Da nah techniſchem Gutachten die von 
dem Geifenfieder Srievrih Morig zu Berg- 
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zabern fabrizirt werdende Seife aus nord» 
amerifanifchem Harze, worauf derſelbe ein 
zehnjähriges Privilegium erhalten Hat, in ſa— 
nität8polizeilicher Beziehung nicht Das geringfte 
Bedenken erregt, und die Fabrikationsweiſe 
ganz geeignet erfcheint, eine jehr reine Seife 
berzuftellen,, jo haben Seine Majeftät 
der König allergnädigft zu beſtimmen 
geruht, daß die Vorftände der Spitäler und 
Öffentlichen Anftalten auf dieſe Harzfeife auf— 
merffam gemacht werben, ohne jedoch ven» 
felben vorzufchreiben, fich ſolcher zu bevienen. 


Diefes wird in Folge höchſter Entfchliegung 
des fol. Minifteriums des Innern vom 19. 
d. Mts. ven Betheiligten zur Kenntniß 
gebracht. 


Augsburg den 29. Auguft 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 
v. Fifcper. 


Wilhelm, coll. 
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Augsburg 


WW” 70. 





den 3. September 1847. 





Anhalt: Der Vvapler-Umſturz bei den Lotto-Collekten pro 1846/47. — Der Vollzug der Vorſchriſten über 
die Behandlung der Competenz-Conflikte. — Das Paßweſen, bier Insbefondere die herumzleheuden 
Gewerbsleute. — Die Werbefferung der Paplerfabrifation. — Die Erledigung mehrerer Schuldienſte 
im Megierungsbezirfe Schwaben und Neuburg. — Kreld-Notlzen. — Beilage. 





Bekanntmachungen der k. 


. praes. 31%, 47. 


An 
die Diſtrikts⸗ und Lofal-Polizeibehörden, 
dann an die koͤnigl. Rentaͤmter des 
Megierungsbezirfes von Schwaben und 
Neuburg. 


(Den Papier⸗Umſtutz bei den Lotto:Eolleften pro 
1846/47 betreffend.) 


In Folge eined höchſten Reſcripts des 
fönigl. Finanz-Minifteriumd vom 28. d. Mts. 
werben die Diſtrikts⸗ und Lofal-Poligeibehörven, 
dann Die Rentämter des Regierungsbezirkes 
von Schwaben und Neuburg beauftragt, nad) 
Maßgabe der Bekanntmachung vom 25. Aus 
guft 1826 (im OberbonausKreis-ntelligenz- 
blatte von 1826 S. 961 — 64) den Umfturz 
der am Schluße des Verwaltungs - Jahres 
1846/47 vorhandenen Lotto-Papier-Borräthe 


GEeutral: und SKreisftellen. 


bei den betreffenden Lotto-Gofleften in gehö— 
riger Weiſe rechtzeitig vorzunehmen. 
Augsburg, ven 31. Auguft 1847. 
Brafidium 
der Königlichen Regierung von Schwa- 
ben und Neuburg. 
v. Fiſcher. 
„sy lereth. 


praes. 2 47. 


An 
ſaͤmmtliche Guratelbehörden dann un- 
mittelbar untergeordnete Kirchen: und 
Stiftungs-Berwaltungen. 


(Den Vollzug der Vorfriften über die Vehandlung 
der Comperenz:Eonflicte betr.) 


Im Hamen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Aus Beranlaffung einer hoͤchſten Weis 


fung des k. Minifteriums des Innern vom 
76 


Ad Num. 34278. 
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23. d. Mts. werben pie oben genannten Be— 
hörden an vie allerhöchfte Verordnung vom 
22. Juni 1813 und dad Minifterial-Aus- 
fehreiben vom 9. April 1825 (Döllinger 
Br. II. S. 282— 234) über vie Behand- 
lung der Gompetenz-Gonflicte erinnert und 
zugleich angewieſen, dafür zu forgen, daß in 
allen Fällen, wo ein Gompetenz-Gonflict in⸗ 
bizirt erjcheint, die Streit-Einlafjung 
von Geite der betheiligten Gemeinde ober 
Stiftung und insbeſondere die Entgegenftel- 
lung der Einrede des unzuftändigen Rich— 
ters vermieden, Dagegen zur Bejeitigung des 
Competenz⸗ Conflicts und in den hiezu geeig- 
neten Bällen zur Herbeiführung ver aller 
hoͤchſten Entfcheivung nah Maßgabe ver oben 
angeführten Beftimmungen fogleich verfahren 
werde. 
Augsburg, den 27. Auguft 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 
v. Fifcher. 


Ad Num. 34322, 


Richarb,, coll. 
praes. 2 47. 


An 
fammtlihe Diftrifts » Polizeibehörden 
und Sadtkommiffariate. 


(Das Vaßwelen, bier Insbefondere die herumziehenden 
®ewerbsleute betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Es ift Fürzlich wieder ausländischen herum- 
ziehenden Gewerböleuten gelungen, entgegen 
den Beflimmungen ver allerhöchften Verord⸗ 
nungen vom 2. Oftober 1816, die Scheeren- 
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jchleifer und andere herumziehende Gewerbs⸗ 
leute betreffend, und vom 28. November 1816, 
die Bettler und Landſtreicher betreffend, Titl. I. 
Art. 3 Ziff. 3 die Zulaffung im Regierungd- 
bezirfe und jelbft das Viſa nah München 
zu erhalten. 

Die unterfertigte Stelle fieht ih hiedurch 
veranlaßt, ſämmtliche Paßbehörven auf die 
genauefte Beachtung der deßfalls beftchenven 
Borjchriften und insbeſondere der lithogra— 
phirten Ausfchreiben vom 9. Mai 1833 Nr. 
20764 und vom 3. Oftober 1836 Nr. 32675 
binzumeifen. 

Augsburg, ven 31. Auguft 1847. 
Königl Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 

Kammer des Innern, 


v. Fıfder. 


Richard, coll. 





Ad Num. 34279. praes. 3%, 47. 


An 


fammtliche Polizeibehörden von Schwaz; 
ben und Neuburg. 


- (Die Verbefferung ber Yapterfabrifation betreffend.) 


Im Yamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In dem Auguft- und Septemberhefte 
des Kunft- und Gemerböblattes dieſes Jahr⸗ 
ganges, welches von dem polytechnifchen Vereine 
in Bayern herauögegeben wird, ift Seite 525 
u. ff. ein Auffag über die neueften in Eng- 
land und Schottland zur Anwendung kom⸗ 
menden Berbefferungen ver Papierfabrifation 
enthalten, 

Bei der hohen Wichtigkeit ver Sache werben 
ſaͤmmtliche Polizeibehörven angewiejen, bie 
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Papierfabrifanten des Bezirkes auf dieſen Auf- 
fat bejonverd aufmerffam zu machen. 
Augsburg, ven 27. Auguft 1847. 


Königl. Negicrung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Kſcher. 





Richard, coll. 





Ad Num. 35009. praes. ?/, 47. 


(Die Erledigung mehrerer Schuldienfte im Regierungs: 
Bezirt Schwaben und Neuburg betr.) 


Im Homen 
Seiner Majekät des Königs. 


Die neuerlih in Erlenigung gefommenen 
tatholifhen Schuldienfte im Regie 
gierungäbezirfe Schwaben und Neuburg wer- 
ben behufs der Bewerbung um viefelben, nach⸗ 
ſtehend öffentlich befannt gemadht. 

Bewerber haben ihre mit ven vorſchrifts⸗ 
mäßigen Auszügen aus dem Qualifikationsbuche 
verſehenen Geſuche längſtens bis zum 20. 
September d. Is. an diejenige k. Diſtrikts⸗ 
Schul⸗Inſpektion, in deren Bezirk der erledigte 
Schuldienſt liegt, portofrei einzuſenden, 
und jene Individuen, welche noch nicht als 
wirkliche Schullehrer angeſtellt ſind, haben 
nicht zu unterlaſſen, den Nachweis über erfüllte 
Militaͤrpflicht beizubringen. 

Die gemeinſchaftlichen gutachtlichen Be— 
richte find ſogleich nach geſchloſſener Be— 
werbungsfriſt zu erſtatten. 


Erledigte — und Meßner⸗ 

nite. 

41.) Der Schul: Orgel» und Mefnerbienft in Al⸗ 
tisheim ?. Landgerichts Donauwörth und Di: 
ſtrikts / Schul: Infpeftiond » Bezirtd Donaumörth 
in Lauterbach, mit einem jährlichen Einfom» 
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men von 244 fl., dann mit 57 Werktags und 
48 Feiertagsſchuͤlern; 

2.) ber Schul» Orgel» und Meßnerdienſt in Flein⸗ 
hauſen, k. Landgerichts und Diſtrikts.Schul ⸗ 
Inſpektionbbezirks Zusmars hauſen, mit einem 
jaͤhrlichen Ertrage von 200fl. nebſt freier Wohnung, 
dann mit 42 Werktags / und 28 Feiertagsſchuͤlern; 

5.) der Schul» Orgel: und Meßnerdienſt in Haus 
fen, k. Landgerichts Lauingen und Diftrifts- Schul 
Inſpektions · Bezirks Lauingen in Bach hagel, mit 
einem jaͤhrlichen Bezuge von 227 fl., dann mit 
55 Werktagd: und 30 Feiertagsſchuͤlern; 

4.) der Schuls Drgel» und Meßnerdienſt in 
Klimmach, k. Landgerihts Schwabmünden and 
Diftritts: Schul » Snfpektiond » Bezirks Schwab: 
münchen in Bobingen, mit ben jährlichen Er⸗ 
trägniffen von 200 fl. nebft freier Wohmmg, 
dann mit 51 Werftagds und 38 Feiertagsſchuͤlern; 

5.) der Schul» Orgel: und Meßnerödienft in Land» 
haufen, k. Landgerichts Lauingen und Diftrikts: 
Schul:Infpektions:Bezirts Bauingen in Bach⸗ 
hagel, mit einem jährliche Ertrage von 200 fl. 
nebft freier Wohnung, darin 29 Werftagd- und 
25 Feiertagsſchuͤlern; 

6.) der Schul: Orgel: und Meßnerbienft in Lauben, 
k. Landgerichts Kempten und Diſtrikts ⸗Schul ⸗In · 
fpektiond-Wezirfö Kempten in Durach, mit ei⸗ 
nem jaͤhrlichen Einkommen von 228 fl. 41 kr., 
dann mit 54 Werktags- und 45 Feiertagsſchuͤlern; 

7.) der Schul: Orgel» und Meßnerdienft in KLauch⸗ 

dorf, 8. &andgerichtd Kaufbeuren und Diftrifts: 
Schul:Infpektiond:Bezirtd Kaufbeuernin Ober« 
beuern, mit einem jährlichen Ertrage von 291 fl. 
59 kr., wovon bem freirefignirenden Echullehrer 
Johann Michael Koͤgl ein jährliches Abfent von 
40 fl. bewilliget wurde. Auch wird bemerkt, 
baß bis zur Erbauung eines Schulhaufes nur 
ein underheiratheter Schullehrer Gelegenheit zum 
Wohnen findet. Die Zahl der Werktage: Schüler 
beträgt 40, und jene der Feiertagd-Schüler 46; 
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8.) der Schul: und Meßnerdienft in Oberglaubeim, 
kgl. Landgerichts Höchftädt, und Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Inſpektionsbezirks Höhftädt in Mörslingen 
mit einem jährlichen Bezuge von 200 fl. nebft 
freier Wohnung, dann mit 39 Werktags⸗ und 
32 Feiertagd: Schülern; 

9.) der Schul: Orgel: und Meßnerdienſt in Schäfr 
ftalt, k. Landgerichts Donauwörth und Diſtrikts⸗ 
Schul · Inſpektionsbezirks Donauwörth in Zaus 
terbach, mit einem jährlichen Ertrage von 200 fl. 
nebft freier Wohnung, dann mit 21 Werktags⸗ 
und 26 Feiertag: Schülern ; 

40.) ber Schul Orgel« und Meßnerdienſt in Schoͤl⸗ 
lang, k. Landgerichts Sonthofen und Diſtrikts⸗ 
Schul: AInfpektiondbezirts Sonthofen in Ste 
phans⸗Rettenberg, mit einem beiläufigen 
jährlichen Einfommen von 395 fl. 48 fr., wovvn 
jedoch ein Schulgehilfe zu verpflegen, unb mit 
jährlich 50 fl. zu remuneriren ift. Die Zahl der 
Werktags ⸗ Schüler beträgt zur Zeit 409 unb 
jene der Feiertag: Schüler 58; 

41;) der Schul Orgel» und Meßnerbienft in Serg, 
k. Landgerichts und Diftritts:-Schul-Infpektiond« 
bezirks Fuͤſſen, mit ben jährlichen Erträgnißen 
von 508 fl. 45 fr. Die Zahl der Werktags⸗ 
Schuͤler beläuft fi auf 475, jene der Feiertags⸗ 
- fehler auf 425, zu deren Unterricht nebft dem Leh⸗ 
ver auch noch ein Schulgehilfe aufgeſtellt ift; 
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42.) ber Schul: Orgel» und Meßnerdienft in Weir 


hering, k. Landgerichtd und Diftrifts - Schul- 
‚Snfpektiondbezirked Neuburg Il, mit einem 
jährlichen Ertrage von 228 fl. 41 fr., dann 53 
Werktags⸗ und 41 Feiertags:Ehülern; 

15.) der Schul: Orgel: und Meßnerdienſt in 35» 
fhingent. Landgerichts Lauingen und Diftrifts: 
Schul⸗Inſpektionsbezirks Lauingen in Bachha— 
gel, mit einem jährlichen Einfommen von 329 fl. 
57 Ür., dann 62 Werktags- und 62 Feiertags⸗ 
Schülern. 

14.) Berner werben Behufs der Gompetirung um 
biefelben ausgefchrieben: die beiden neu gebildeten 
Schulgebilfen»: Stellen in Lauingen, 
k. Landgerichts gleichen Namens, und Diſtrikts⸗ 
Schul⸗ Inſpektionsbezirks Lauingen in Bachha⸗ 
gel, wovon jede einen jaͤhrlichen Geldbezug von 
20 fl. nebſt freier Wohnung gewährt, 


Augsburg, den 2. September 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer ded Innern. > 


v. Fiſcher. 
Wilhelm, coll. 


—— ——e — — — 


Kreis: Notizen. 


praes. 2#/, 47. 

Seine Majeftät der König haben fi 

unterm 2. d. Mts. bewogen gefunden, ben kgl. 

Landrihter Kimmerle zu Immenfladt unter 

Anwendung bed 5. 49 Abf. 2 der IX. Verfaffungd» 
beilage in ben zeitlichen Ruheſtand zu verfegen. 


praes. ?/, 47, 

Seine Majeftätder König haben zu Folge 
allerhöchfter Entfchließung vom 23. d. Mts. dem 
k. Pfarrer Michael Senning in Haufen, k. Lands 
gerichts Lauingen, die Pfarrei Thalkirchdorf, Logs. 
Ammenftabt, allergnädigft zu übertragen geruht. 


m — — — — 
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Augsburg N 71. ben 7. September 1847. 


Inhalt: Den Auszug aus dem Vertrag der Zollvereind:Staaten. — Den Vollzug der allerhoͤchſten Verord⸗ 
nung über den Klein: Verkauf bes Branntweines vom 29. Januar 1841. — Die Erlebiaung ber 
Säulftelle der zweiten Klafe zu Monheim. — Die Seneralverfammlung des Apotheker: Gremiums 
von Schwaben und Neuburg. — Eine im Marfte Pfeffendaufen ?f. Landgerihts Rottenburg Im Nie: 
derbayern aufgegriffene unbekaunte taubftumme Maunsperfon. — Erledigung der Pfarrei Alfeld. — 





Beilage. 
Bekanntmachungen der k. Eentral: und Kreisftellen. 
Bekanntmachung, hin die Auswechslung der Ratififationen er- 


folgt ift, fo wird derſelbe aus Allerhöchfter 
den Vertrag wegen Fortdauer des Anfchluffes des MBollmacht nachſtehend zur Wiffenfchaft und 
Oroßherzogthums Luremburg an das Zollſyſtem Preu- Darnachachtung bekannt gemacht. 


Pens und der übrigen Staaten des Zollvereind betr. 
N Münden, ven 27. Auguft 1847. 





Auf Seiner Majeflät des Königs 
Minifterium des Königlihen Haufes Allerhöcften Befehl: 
und des Aeuffern. ‚ 


v. Maurer, 
Nachdem der am 2. April I. 38. im Haag 


unterzeichnete Vertrag wegen ber Fortdauer des Durd den Miniker: 
Anſchluſſes des Großherzogthlumd Luxemburg der gehelme Secretaͤr 
an das Zollſyſtem Preußens und der übrigen Seffele. 


Staaten des Zollvereins die Allerhochſte Zu- 
ſtimmung und Genehmigung Seiner Maje—⸗ 


ſtaͤt des Königs erhalten hat, und barauf * 
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Bertrag 


zwifchen Preußen, Bayern, Sachſen, Württem- 
berg, Baden, Kurhefien, Großherzogthum Heſſen, 
den zu dem Thüringer Zoll: und Handeld-Ber- 
eine gehörigen Staaten, den Herzogthümern 
Braunihweig und Naffau und der freien Stabt 
Frankfurt einerfeits, und dem Großherzogthume 
Zuremburg anderjeits 


wegen 
Fortdauer des Anfchluffes des Grofherzog- 
thums Luremburg an dad Zollfyftem Preußens 
und der übrigen Staaten des Zollvereind. 


Da die Dauer des mit Seiner Maje- 
ftät vem Könige der Nieverlande, Groß— 
berzoge von Luxemburg, wegen des Anſchluſ⸗ 
fe8 des Großherzogthums Luremburg an das 
Zollſyſtems Preußens und ver übrigen Staa- 
ten des Zollvereind am 8. Februar 1842 ab- 
gefchloffenen Vertrages mit dem legten März 
des vorigen Jahres abgelaufen, es aber vie 
Abficht der contrahirenden Theile ift, dieſen 
Vertrag in Anerkennung der wohlthätigen 
Wirkungen des gedachten Zollanſchluſſes für 
den Handel und Verkehr der beiderſeitigen 
Unterthanen zu verlängern, und nur bei ein« 
zelnen Beftimmungen für die neue Zeitperiope 
Abänderungen zu treffen, fo haben zu dieſem 
Zwede zu Bevollmächtigten ernannt 


einerſeits 


Seine Majeſtät der König von 
Preußen für Sich und in Vertretung der 
übrigen Mitglieder des, kraft der Verträge 
vom 22. und 30. März und 11.Mai 1833, 
12. Mai und 10. Dezember 1835, 2. Ja— 
nuar 1836 und 8. Mai 1841 beftehenven 
Zolf- und Handelävereins, nämlich der Kro— 
nen Bayern, Sachſen und Württemberg des 
Großherzogthumd Baden, des GChurfürften- 
thums Heffen, des Großherzogthums Heflen, 
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zugleich das Landgraͤflich Heffifche Amt Hom- 
burg verrretend, der den Thüringifchen Zoll- 
und Handelöverein bildenden Staaten — na— 
mentlich des Großherzogtfums Sachſen, ver 
Herzogthümer Sahjen-Meiningen, Sachſen— 
Altenburg und Sacfjen-Goburg und Gotha, 
und der Fürftenthümer Schwarzburg-Rudol- 
ftabt und Schwarzburg-Sonderöhaufen, Reuß- 
Greig, Reuß-Schleig und Reuß-Lobenftein 
und Ebersdorf — des Herzogthumd Braun- 
ſchweig, des Herzogthums Naffau und der 
freien Stadt Frankfurt, 
Allerhöchſt Ihren Kammerherrn, aufs 
ſerordentlichen Geſandten und bevoll- 
mächtigten Miniſter am Königlich Nie— 
derlaͤndiſchen Hofe, Hand Karl Albrecht 
Grafen von Königdmard ıc. und 


andererſeits 


Seine Majeftät ver König der Nie 
derlande, Großherzog von Lurem- 


‚burg, 


Allerhochſt Ihren Kammerhern und 
Staatöfanzler für das Großherzogthum 
Zuremburg, Friedrich Georg Proſper 
Frhr. von Blochhauſen ıc 


welche, nach voraus gegangener Unterhand- 
lung, über nachftehenve Artikel, unter Vor— 
behalt ver Genehmigung übereingefommen find: 


Artikel 1. 


Der wegen des Beitritt Seiner Maje- 
ftät nes Kömigs der Niederlande, Groß— 
herzogd von Luremburg, mit dem Großher- 
zogthume Luremburg zu dem Zollfyfteme Preu- 
ßens und der übrigen Staaten des Zollvereind 
am 8. Februar 1842 abgefchloffene Vertrag 
ſoll bis zum legten Dezember 1853, jedoch 
mit nachfolgenden Abänverungen, verlängert 
werben, | 
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Artikel 2. 


In Berüůckſichtigung der Schwierigkeiten, 
mit welchen die Einführung eines neuen Münz-, 
Maap- und Gewichts⸗Syſtems verbunden ift, 
erflären bie Staaten des Zollvereines ſich da— 
mit einverftanden, daß der im Art. 11, des 
Vertrages vom 8. Februar 1842 getroffenen 
Verabredung ungeachtet das im Großherzoge 
thume Luremburg eingeführte Dezimal- ( Maaß⸗ 
und Gewichtd-) Syſtem, ſowie der franzöfifche 
Münzfuß für die Dauer des gegenwärtigen 
Vertrages beibehalten werben. 


Artikel 3. 


Someit nad den während der Dauer des 
Vertrages vom 8. Februar 1842 gemachten 
Erfahrungen über die in Gemäßheit des Art. 16 
diefed Vertrages wegen Einrichtung der Zoll- 
verwaltung im Großherzogthume Luremburg 
durch befondere Uebereinkunft geteoffenen Ver⸗ 
abredungen, eine Abänderung ver Tegteren 
aus. örtlichen oder fonftigen Rückſichten an- 
gemeffen und zuläßig erfchienen iſt, find bie 
für zweckmaͤßig erachteten Modifikationen durch 
eine anderweite beſondere Uebereinkunft feſt⸗ 
geſtellt worden. 
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Artikel. 


Soferne der gegenwärtige Vertrag nicht. 
fpäteftend zwei Jahre vor deſſen Ablaufe ge— 


fühdiget wird, foll verfelbe auf zwölf Jahre‘ 


und fofort von zwölf zu zwölf Jahren als 
verlängert angeſchen werben. 

Derfelbe joll alsbald ſämmtlichen bethei- 
ligten Regierungen vorgelegt, und follen vie 
Ratififationd » Urkunden mit möglichfter Be- 
fchleinigung, fpäteftend aber binnen zwei Mo- 
naten zu Berlin ausgemechjelt werben. 

Zur Urfund deſſen haben Die beiderfeiti« 
gen Bevollmächtigten den gegenwärtigen Ver⸗ 
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trag unterzeichnet und demfelben die Siegel 
ihrer Wappen beigebrudt. 


‚ So gefächen im Haag, den 2. April 
Ein Tauſend Achthundert Sieben und Dierzig. 


943. Koenigsmark. de Blochausen. 
(L. S.) (L. S.) 


Ad Num, 33572. praes. 3/, 47. 


An 
die Diſtrikts » Polizeibehörden von 
Schwaben und Neuburg. 


(Den Vollzug der allerhoͤhſten Verordnung über ben 
Kleinverfauf des Branntweines vom 29. Januar 
1841 betreffend.) 


Im Uamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Nah Inhalt eines hochſten Meferiptes des 
fol. Minifteriums des Innern vom 14. Au— 
guft d. 38. haben Seine Majeftät ver 
König von den Ergebniffen des feitherigen 
Vollzuges der allerhöchften Verordnung über 
den Kleinverfauf des Branntweines vom 29. 
Januar 1841 Kenntniß zu nehmen, und hie- 
bei wiederholt Allerhöchft zu befehlen geruhi, 
daß ver erwähnten in Abficht auf Vermin⸗ 
derung der Branntweinteinfluft und 
Beihränfung der Branntweinſchenken erlaf- 
fenen Allerhöchften Berorpnung fortan ihr 
Bollzug gefichert bleibe. 


Indem den Diftrifts-Polizeibehörbeu von 
Schwaben und Neuburg dieſer neuerliche 
Allerhöchfte Befehl hiedurch kund ‚gegeben 
wird, werben biefelben unter Sinweiſuns 

77 
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auf die Regierungd-Ausfchreibung vom 5. 
Januar 1847 im Kreis-Blatte von 1847 
Seite 33 u. fl. und auf die lithographirte 
Ausfchreibung vom. 29. Jänner 1847 bie 
Erzeugung des Branntweined aus Kartoffeln 
betreffend beauftragt, durch die pünftlichfte 
Beachtung der in der oben erwähnten Aller- 
böchften Verordnung enthaltenen Borfchriften 
dahin zu wirken, daß die immerhin noch 
fehr große Anzahl ver Branntweinbrennereien 
und Branntweinſchenken allmählich weiter ver- 
mindert und auf dieſem Wege in pflichtmä- 
Biger Erfüllung ver landesväterlichen Abfichten 
Ceiner Majeftät des Königs die zur Brannt- 
wein⸗Erzeugung verwendeten vielfachen land⸗ 
wirthſchaftlichen Produfte einen Zweck erhal- 
ten werben, der auf die Förberung des Na— 
tionalwohlſtandes berechnet, von allen jenen 
nachtheiligen Gonfequenzen frei ift, von mwel- 
ben in wirthfchaftlicher, wie in fittlicher Be— 
ziehung ein Uebermaaß der Gonfumtion des 
Branntweined begleitet zu werden pflegt. 


Augsburg, den 1. September 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer ded Innern. 


». Fifcer. 
Wilhelm, coll, 





Ad Num. 35552. praes, %, 47. 


(Die Erledigung der Schulſtelle der zweiten Klaffe zu- 


Monheim betr.) 


Im Namen . 
Seiner Majeflät des Königs. 


Durch die Verſetzung des Schullehrers 
Greis auf die Schulſtelle zu Neuburg iſt 
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die Schulſtelle der zweiten Klaſſe zu Mon- 
heim f. Landgerichts und Diſtrikis⸗Schul⸗ 
Inſoeltions⸗Bezirks Monheim mit einem jähr- 
lichen Ertrage von 250 fl. nebft freier Woh- 
nung in Erledigung gefommen. 

Die Zahl ver Werktagsſchüler beträgt 38 
jene der Feiertagsſchüler 96. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre Ge— 
juche verfehen mit den vorfchriftsmäßigen Aus- 
zügen aus dem Qualififationsbuche Tängfteng 
bis zum 20. September d. 38. an bie 
k. Diftrift3-Schul-Infpeftion Monheim por- 
tofrei einzufenden und jene Individuen welche 
noch nicht als wirkliche Schullehrer angeftellt 
find, haben nicht zu unterlaffen, den Nachweis 
über erfüllte Militärpflicht beizubringen. 


Augsburg, den 3. September 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern, 


v. Fifcer. 
Wilhelm, coll- 





Ad Num. 35463. 


(Die Generalverfammlung des Apotheker⸗Gremlums 
von Schwaben und Neuburg betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die nah Kap. V.$. 38 der allerhöchften 
Verordnung vom 27. Januar 1842, die Apo- 
theferorpnung betreffend, angeordnete General- 
verfammlung des Apothefer-Gremiumsd von 


praes. 5/, 47. 
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Schwaben. und Neuburg wird Samftags 





den 18. d. Mts. in Augsburg ftattfinden - 


und an dem bezeichneten Tage Morgens 9 Uhr 
erbffnet werben. 

Die Redaktionen der Lofal-Intelligenz- 
blätter find zu veranlaffen, vieje Befanntma- 
hung gleichfalls zu veröffentlichen. 


Augsburg, den 5. September 1847. 


KRönigl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 
Wilhelm coll, 





Ad Num. 34867. praes. 3/, 47. 
— An 
ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden. 


(Eine im Markte Pfeffenhauſen, k. Landgerichts Rot⸗ 
tenburg in Niederbayern aufgegriffene unbekannte 
taubftumme Mannsperfon betr.) 


Im Uamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Das von der k. Regierung von Niever- 
bayern erlafjene Ausfchreiben vom 23. v. Mts. 
wird mit dem Auftrage zur ungefäumten 
Nachforſchung befannt gegeben. 

Augsburg, ven 1. Sept. 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
- undMReuburg. 


Kammer ded Innern. 
v. Aſcher. 


Richard, coll, 
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Am 14. Auguft I. Is. wurde im Markte 
Pfeffenhaufen, k. Landgerichts Rotten- 
burg in Niederbayern, eine taubftumme, blöp- 
finnige Mannsperſon aufgegriffen, deren Name 
und Heimath ſich nicht ermitteln läßt. 


Sämmtliche Bolizeibehörven erhalten daher 
nachſtehend eine Beſchreibung dieſer Perfon 
mit dem Auftrage, ungefäumt Nachforſchun—⸗ 
gen zur Heimaths - Ermittlung verfelben zu 
treffen, und die Refultate hieher anzuzeigen. 


Beſchreibung 


der zu Pfeffenhauſen Landgerichts Rotten- 
burg in Niederbayern aufgegriffenen taubftum= 
men blövfinnigen Mannsperfon: Alter 18— 
22 Jahre; Körperbau mittel und hager; mißt 
5 6 und 9; Angeficht oval; Gefichtsfarbe 
mehr blaß und fommerfledig; Haare röthlich 
und von gewöhnlihemSchnitt; Stirne hoch und 
glatt; Augenbraunen blond; Augen blau; 
Nafe etwas groß, breit und ftumpf (f. g. Sturze 
Nafe) Mund nahezu regelmäßig, Zähne gut; 
Kinn mehr fpigig ald rund; Bart ohne. Be- 
fondere Kennzeichen: Faltet gerne feine 
Hirnhaut; Hat einen kurzen Frummgebauten 
linfen Fuß und laͤßt feine Kniee vorhängen. 
Die ganze Statur der vorbezeichneten Perſon 
ift ziemlich unebenmäßig, laͤßt alle Glieder 
Drang -Uttang ähnlich vor jich hängen, und 
zieht Die Finger immer Frampfhaft ein. 


Bekleidung: Cine alte zeriffene und 
verflickte Sommerhofe von aſchgrauem Anfehen ; 
ein lichtes mit blauen Streifen verfehenes Gilet, 
mit beinernen Knöpfen; einen alten Janker 
von graubräunlicher Farbe mit beinernen Kno⸗ 
pfen, zeriſſen und verflidt, insbeſondere an 
beiven Borverarmen mit großen braunen Flecken 
aufgefteppt; ein leinenes Hemd, ohne Halstuch 
und Fußbefleivung; ein alter Teverner Hoſen⸗ 
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träger ; die Kopfbedeckung befteht in einer ſchwarz 
tüchenen fogenanntenHaferlhaube ohne Schirm. 

Bei feiner Arretierung trug die fragliche 
Mannsperſon an Geld bei fih 7 fl. 9 Er. 
beftehend in 1 Zmölfer; dann Sechfern und 
Groſchen; fl. 4 fr. in Kreuzern, 2 fl. 17 Fr. 
in Kupfermüngen und noch weitern 10 Kupfer- 
mönzen öfterreichifchen Gepräges. 





praes. 4, 47. 
(@rlebigung ber Pfarrei Alfeld betr.) 
Im Women 
Seiner Aajeſtät des Rönigs. 
Die Pfarrei Alfeld im Defanate Sulz- 
bach ift durch Beförberung des Pfarrers 
Wirth auf die Pfarrei Srauenaurad in Er- 
ledigung gefommen, und wird zur Bewerbung 
binnen 6 Woch en hiemit ausgeſchrieben. Die 
Pfarrwohnung daſelbſt kann aber mit einer 
Bamilie erſt dann bezogen werben, wenn bie 
bereitö  eingeleiteten Bauten beendigt fein 
werben. 
Die Einkünfte dieſer Stelle berechnen fich 
nach der legten Faſſion in folgender Weije: 
1.) An ftändigem Gehalte: 1) aus Staats⸗ 
Kaſſen anbaarem Geld 137 fl.; für6 Klftr. 
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weiches Holz als Entſchabigung 16 R. 30Fr.: 
für 2 Sl. IMy. 1 Rılg. 2 ii Korn 
= 201. 59%, fe; für 3 Schi. 1 ; 
1 Bılg. 2 Std. Haber — 11fl. 23 fr. ; 
2) aus GStiftungs-Kaffen an baarem Gelo 
1371. 30 fr.; Antheil von folgenden Ge- 
treiden: 3 Schffl. 2 Mg. 1 Vrlg. Korn; 
und 2 Schffl. 3 My. 1 Brig. 2 Sechz. 
Haber — 22fl. 1%, tr.; 3) von Privaten 
12 fl. 12 fr; IE) An Zinfen von Aktive 
Gapitalien 16 fl.; IM.) Ertrag an Realitä- 
ten freie Wohnung im Pfarrhauſe nebft dem 
Genuß der Ofonomiegebäude 30 fl.; 3/, Mg. 
Acker — 6 fl.; Mrg. Gärten — Afl.; 
IV.) Ertrag aus Rechten: Waidrecht — 1fl.; 
V.) Einnahmen an Dienftfunftionen 291 fl. 
301% fr.; VI.) Objervanzmäßige Gaben 
42 fl. 50 fr.; VII.) Freiwillige Gefchenfe 
2 3 —— 624 fl. 56°), fr. Laſten 
erble reine Ginfünf 
—2* nfte 614 fl. 


Bayreuth den 80. Auguſt 1847. 


Koͤniglich proteſtantiſches Conſiſtorium. 
J. A. d. m. 
Dr. Rapp, 

Hagen Sehr. 
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Streis: Notizen, 


praes. 4, 47. 
Seine Majeftät der König haben fih un 
term 30. v. Mts. allergnädigft bewogen gefunden, 
die durch Berfegung des Regierungsrathes Franz 
v. Muffel zur Regierung von Unterfranten und 
Aſchaffenburg, Kammer des Innern ſich eröffnende 
Regierungsrathö: Stelle bei ber Regierung von 
Oberfranken, Kammer bed Innern, auf die Res 
gierung von Schwaben und Neuburg, Kammer 
beö Innern zu übertragen, fohin die Zahl der Raths⸗ 
fielen bei diefer Kreis-Regierung um Eine zu vers 
mehren, und dieſe vom 4. September I, 38. an 
in proviforifher Eigenfchaft dem bisherigen Regier⸗ 
ungd-Affeffor bei biefer Kreis:Stelle, Moriz Frhr. 
v. Bibra allerhuldreichft zu verleihen. 





praes. 5/, 47. 


Seine Majeftät der König haben vermöge 
allerhoͤchſten Reſcriptes vom 30. v. Mts. dem 
erſten Affeffor des k. Landgerichts Münden, C 
zb. Hebberling, die eröffnete Landrichters⸗ 
ſtelle zu Immenflabt allergnädigft zu verleihen 
geruht. 





praes, 2/, 47. 

Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entfhliefung vom 22. Auguft 
d. 58. dem k. Pfarrer und Dekan Joh. Ev. Koͤ⸗ 


nigöberger zu Wefterheim, k. Landgerichts Otto—⸗ 


beuren, die Pfarrei Erkheim, k. Landerichts Otto⸗ 
beuren, allergnaͤdigſt zu uͤbertragen geruht. 





praes. 2/ 47. 


Seine Majeſtaͤt der König haben zu Folge 
allerhoͤchſter Entfchliefung vom 24. d, Mts. dem 


k. Pfarrer Joſeph Luk in Duͤrrwangen bie Pfarr 
rei Bayerfeld, k. Landgs. Donaumörth allergnäs 
digft zu übertragen gerubt. 





praes. 3/, 47. 

Seine Majeftät der König haben zufolge 

allerhöchfter Entſchließung vom 25. Auguft 1847 

bem Pfarrer Feuerfinger in Bufammzoll, Log. 

Bertingen, die Pfarrei Dilispaufen, Lg. Buchloe 
allergnädigft zu übertragen gerubt. 





praes, ?/, 47. 
Seine Majeftätder König haben zu Folge 
aller hoͤchſter Entſchließung vom 25. Auguft aller: 
gnaͤdigſt zu genehmigen geruht, daß dem Benefi⸗ 
ziaten Friedrih Biegelmüller zu Mehring, k. 
Landgerichts Friedberg, dad Spitalfurat: Bene: 
fizium zu Dillingen von dem hochwuͤrdigen Herrn 
Bifchofe von Augsburg verliehen werde. 





praes. 2%, 47. 

Seine Majeflät ber König haben zu 

Folge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 26. d. Mts. 

dem Benefiziaten Peter Zimmermann in Bach, 

k. Landgerichts Immenſtadt, die Pfarrei Pforzen, 

k. Landgerichts Kaufbeuern allergnaͤdigſt zu über: 
tragen geruht. 





praes. 28), 47. 
Seine Majeftät der König haben fich 
bewogen gefunden, bie erledigte Gerichtöbiener« 
Stelle bei dem tgl. Landgerichte Lauingen vom 
16. Auguſt I. I8. an in proviforifcer Eigenfchaft 
dem penfionirten Gendarmen und derzeitigen Rente 
amtöboten in Tuͤrkheim Sofeph mas allerhuld⸗ 
vollſt zu verleihen. 
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praes. 28/, 47. | praes. 3/, 47, 


Die von dem P. Kämmerer ıc, Freiherrn v. Gemäß Wahlverhandlung wurde der biöherige 
Ponikau für den Gurat: und Schulbenefiziaten, Fourier Johann Huber im Landwehr: Bataillon 
Priefter Joſeph Riegger in Müdholz Egl. Edg. Kempten zum Quatiermeifter befördert. 

Fuͤſſen ausgeftelte Präfentation auf bie Pfarrei — 
Schwabbruck erhielt bie Boftätigung der k. Regie⸗ — 
rung von Schwaben und Neuburg. 
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Schwaben uns Reuburg. 





ro a 
Angsburg N" 72. den 10. September 1847, 
— —— — —ñ ñ — — —ñ —e — — — — — —ee —— — — — — —— — — — 
Inhalt: Auswanderungen nach Ungarn. — Die Errichtung einer Haudelsſchule zu Augsburg. — Die 186fte 


Verlooſung der ältern oͤſterreich. Staatsſchuld. — Die Correspondenz der Juſtiz-Behörden mit den 
Belgiſchen Gerichtshoͤſen. — Erledigung der Piatrei Kaltenbrunn. — Bellage, — Brfondere Beilage. 


Befanntmachyungen der ET. 
Ad Num. 35478. praes. 9, 47. 


An 
fümmtlihe Diftrikts = Polizeibehörden 
des Kreifes. 
(Auswanderungen nah Ungarn betreffend.) 


Im Wamen 


Seiner Majeſtät des Königs. 

Inhaltlich einer Mittheilung ver k. k. 
Öfterreichiichen Regierung tritt der gegenwärtig 
in Ungarn und insbefonvere in ben übervöl- 
ferten obern Gomitaten herrſchende Nothftand 
der Anſaͤßigmachung deutſcher Auswanderer in 
bem von ihnen vorzugdweifeaufgefuchten Kraſ⸗ 
fower-Gomitate injoferne hindernd entgegen, 
als in Folge ver erwähnten bdrüdenden Zeit» 
verhältniffe nothwendig geworben ift, bie in 
Dberungarn nicht mehr hinreichenden Boden, 
Erwerb und Nahrungsmittel findenden eigenen 
Landesbewohner von. dort gerade in jene geſeg⸗ 
neteren Gegenden dieſes Königreihs, wohin 
die Auswanderung aus Deutjchland ihren 
Zug nehmen zu wollen ſcheint, überfieveln zu 


Eentral: und Sreisftellen. 


Iaffen , zu welchem Zmede auch ſchon die nd- 
thigen amtlichen Verhandlungen eingeleitet 
worben find, 

Sämmtliche Diftriftö-Polizeibehörben wer⸗ 
ven daher im Bollguge einer höchften Eutſchlie⸗ 
Bung des f. Miniſteriums des Innern vom 2. 
d. Mts. angewiejen, durch geeignete Bekannt⸗ 
machungen in den Gemeinden und durch 
ſpecielle Belehrung der um die Ertheilung der 
Auswanderungs⸗Bewilligung nachſuchenden 
Individuen weitern Auswanderungs⸗ Verſuchen 
in die bezeichneten Gegenden Ungarns ohne 
vorliegende beſtimmte Aufnahmsverſtchetungen 
moͤglichſt Einhalt zu hun. 

Augsburg, den 8. September 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer des Innern. 
‘(In Verhluderung bes k. Meglerungs:Präfidenten.) 


v. Kopf, Direktor. 
Wilhelm, coll. 


78 


825 


Ad Num. 34981. praes. 9/, 47, 
(Die Errichtung einer Hanbelsfhule zu Augsburg betr.) 


Im Hamen | 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Mit der f, Kreisgewerbs⸗Schule dahier 
ift eine gefonderte Hanpeld » Abtheilung ver» 
bunden, um die Knaben zu ihrem Eintritte 
in die Faufmännifche Lehre entſprechend vor- 
zubereiten, wozu neben dem Unterrichte zur 
Begründung der allgemeinen Bildung noch 
befonverer Unterricht in Kalligraphie, kauf⸗ 
männifchem Rechnen, Comptoirwiſſenſchaft, 





Handelskunde und fremden Sprachen ertheilt- 
wird, Die Beringniffe find mie zur Auf⸗ 


nahme in die Gewerbdabtheilung für. ven 
unterften Curs das zurückgelegte zmölfte Lebens⸗ 
jahr, und Fertigkeit in den vier Nechnungs- 
arten mit benannten Zahlen und im Schreiben 
eined deutſchen Aufjages, für einen höhern 
Curs das Innehaben der Lehrgegenftänbe 
des vorhergehenden. 

Dad Schulgeld beträgt vier Gulven, 
wovon unbemittelte Schüler befreit find. Der 
Tag zur Aufnahme in die Schule wird jähr- 
lich von dem Reftorate befannt gemacht werben. 

Diefed wird hiemit üffentlih bekannt 
gemacht. . 

Augsburg, ven 6. September 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 


und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


(In Verhinderung des E. Megierungs: Präfidenten.) 
v. Kopf, Direktor. 
Wilhelm coll, 
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Ad Num. 35110. praes. 7, 47. 


(Die _186fte Verlodſung der ältern oͤſterreicht 
Staatsfhulb betr) der ſterreichlſchen 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Das von der F. f, oͤſterreichiſchen Landes⸗ 
Regierung im Erzberzogthume Defterreich un⸗ 
nnd unterm. 4. Auguft d. 38. er- 

am 2. Auguft d. Is. in der Serie 330 ver- 
loodten Obligationen ver- älteren öfterreichi 
ſchen Siaatsſchuld und das Verzeichniß der 
einzelnen gezogenen Obligationd » Nummern 


ter der & 
laſſtne Gireulare über Die Behanplung ver 


werden hiemit zur Wahrung des Intereſſe ver 


etwa dabei betheiligten Gemeinden, Stiftungen 
und Privaten in nachfolgenden Abdrücken df- 
fentlich befannt gemacht. 


Augsburg, ven 5. Sept. 1847. 


Königl. Regierung von Schwaber 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern, 


v. Aſcher. 
Wilhelm, coll, 





Abſchrift Nro. 35110. 


Eirculare 
der k. k. Landeöregierung im Erzherzogthume Defter« 
reich unter der Enns. 
Ueber die Behanvlung ver am 2. Auguft 
1847 in der Serie 330 verloosten Obliga- 
tionen von den durch die Vermittlung des 
Hanfes Goll aufgenommenen Anleihen zu 
fünf Prozent. 
In Folge eines Defretes der k. k. allgemeinen 
Hoflammer vom 3. d. Mtd. wirb mit Beziehung 
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auf die Eirfular- Verordnung vom 29, Dktober 
. 4829 Nachſtehendes zur öffentlichen Kenntniß ge 
bracht: 

$. 1. Die Obligationen zu fünf Prozent, aus 
den durch bie Vermittlung des Haufe: Gol aufs 
genommenen Anleihen, welche in die am 2. Auguft 
1847 verlooste Serie 330 eingetbeilt find, und 
zwar lit. G.C. von Nr. 4808 bis einfhlüßig 6175 
werden imRennwerthe bed Kapitales an die Glaͤu⸗ 
biger baar in Conventions Münze zurüdbezahlt, 

$. 2. Die baare Auszahlung beginnt am 4. 
Dezember 1847 und wird von ber k. k. Univerfal: 
Staats · und Banko-Schuldenkaſſe in Wien, oder 
von dem Wechfelhaufe M. A. von Rothſchild und 
Söhne, durch das Haus Gebrüder Sichel zu Ams 
ſterdam geleiftet. 

$. 3. Bei der Auszahlung des Kapitald wer» 
den zugleich die bid Ende November 1847 darauf 
baftenden fünfprogentigen Zinfen in Gonventiond: 
Münze berichtiget. 

4. a. Bei Obligationen, auf welden ein Bes 
ſchlag, ein Verbot oder fonft eine Bormerkung 
haftet, ift vor der Kapitals » Auszahlung bei der 
Behörde, welche ben Beſchlag, den Werboth oder 
die Vormerkung verfügt hat, deren Aufhebung zu 
erwirken. 

Wien, am 4. Auguſt 1847. 


Dobann Talatzko Frhr. v. Geſtietiez, 
t. k. Nied.:Defterr. Meglerungspräfident. 
Joſeph Feuner, 
k. £. Nied.:Defterr. Reglerungsrath. 
Verzeichniß 
der einzelnen Obligations » Nummern ber 330ten 
©erie, welche in der am 2. 1847 vorgenom⸗ 
menen Einbundert und Seh und Achtzigſten Ber: 
loofung ber Älteren Staatöfchuld gezogen wurde. 


Obligationen ded vom Haufe Goll aufge» 
nommenen Anlehens. 
Lit. C. C. zu 5 pCt. 
Nummer: 480835. 4837. 48399. A851— 
53. 485565. 4867—74. 4876—99. 4900— 
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4903. 4905—7. 4909—19. 4921—32. 4934 
46. 1948—68. 497079. 4981—82. 4984. 4986. 
4988—5020. 5922. 5024—40. 5042-85. 5087 
90. 5092—98. 5100-22. 5124-30. 3133. 
513555. 5160—61. 5163. 5165. 516773. 
5175—99. 5200—5. 520710. 5212—43. 
5245—97. 5299. 5300—18. 5320— 23. 5327 — 
a4. 5346—47. 531950. 5352—56. 5358— 
61. 5363—82. 5384—94. 539699. 3100 
37. 5439—47. 5449—52. 5454-70. 5473— 
78. 5180-81. 5483—97. 5500-9. 5511—15, 
3517—18. 5520—25. 5527—29. 5531—32. 
5534—75. 5577—82. 5584. 5586-90. 5592. 
5594. 5596—99. 5600—8. 5610—19. 36211— 
34. 6636—38. 5640—50. 5652—65. 566768. 
5670—72. 5674—92. 5821—30. 5832. 5834— . 
35. 5837—66. 5868—99. 5900. 5902—5. 5908— 
50. 5953—61. 5963—89. 5991—99. 6001. 
6003—16. 6018—25. 6027—30. 6032—42. 
6045—56. 6058-77. 6079—87. 608992, 
praes. ?7/, 47. 
— Au 
ſaͤmmtliche Untergerichte von Schwa- 
ben und Neuburg. 
(Die Correspondenz der Yuftigs Behörden mit den 

Belglſchen Geriätshöfen betreffend.) 

Ein von einer biesfeitigen Juſtizbehörde 
an einen belgiſchen Gerichtöhof erlaſſenes Re— 
quifitiondfchreiben wegen Ausmittlung ber 
Paterfchaft und Kindesalimentation hat vie 
Mittheilung des k. belgiſchen Minifteriums zur 
Folge gehabt, wonach bei unchelihen Kindern 
gemäß des in Belgien geltenden franzöfijchen 
Rechts (cod. civ. art. 340) vie Erforſchung 
der Vaterſchaft verboten iſt, und daher des— 
fallſige Anſprüche von Müttern unehelicher 
Kinder bei den belgiſchen Gerichten nicht weiter 
verfolgt werben Fönnen. 

Zugleich ift auch die Eröffnung zugegan- 
gen, daß bie belgifchen Gerichtshöfe ſich mit 
Erledigung von gerichtlichen Requifitionen in 
reinen Privatangelegenheiten nicht befaffen, 
jondern in allen ſolchen Fällen dig klagende over 
jonft implorirende Partei zur Durchführung 


ihrer Rechtsangelegenheit einen eigenen Anwalt 
in Belgien zur Wahrung ihres Intereffe auf- 
zuftellen habe. 

In Folge höchfter Minifterial-Entjchliegung 
vom 24. Auguft werben die fämmtlichen Un⸗ 
tergerichte zur Darnachachtung Hievon in 
Kenntniß gefekt. 


Neuburg ven 81. Auguft 1847. 
Königlihes Appellationsgericht von 
Schwaben und Neuburg. 

Fehr. v. Stengel, Präfident. 

Hahn, Sekretär. 








praes. ®/, 47. 
(Die Erledigung ber Pfarrei Kaltenbrunn, Decanats 
Winden betr.) 


Im Hamen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 


Durch den Tod des Pfarrers Duͤrrſche— 
del iſt die Pfarrei Kaltenbrunn im De 
canat Winden erledigt worden. Diefelbe wird 
zur Bewerbung binnen 6 Wochen mit dem 
Bemerken ausgeſchrieben, daß der Fünftige 
Pfarrer den Relikten des vorigen eine Summe 
von 177 fl. im Verlauf von drei Jahren 
abzuzahlen Hat, Die Einfünfte dieſer Pfar⸗ 
rei beſtehen in folgendem: 
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1.) An ſtändigem Gehalte 1) aus Staats⸗ 
Kaffen 12 Klftr. weiches Holz; — 36 fl; 
2) aus GStiftungsfaffen an baarem Gelve 
18H. 45 Fr; M.) Ertrag an Realitäten: 
freie Wohnung im Pfarrhauſe nebft dem Ge⸗ 
nuß der Defonomiegebänve 30 fl.z 19 Tom. 
Aecker, 6 Igw. Wieſen, Tgw. Gärten — 
110 }. 30 fr.; 12 Taw. Walnungen resp. 
Felogehoͤlze jährl. 6 Klfte. weiches Hk = 
18 fl. 111.) Ertrag aus Rechten: 1) an 
grundherrlichen Rechten a) fändige Abgaben 
in Gelb 5 fl.; 2) an Zehenten: vom großen 
Bruchtzehenten 217 f1.59%/, Fr. ; vom Schmal⸗ 
— 41 fl. 23 Kr; vom Blut⸗ und 

opfenzehenten 31 fl. 5 kr.; vom Waidrecht 
5 fl. IV.) Einnahmen an Dienſtesfunk⸗ 
tionen 51 fl. 59%, fr. Summa 560 fl. 
11'/, Fr. Laſten 66 fl. 30 Fr. Verbleibt 
reiner Ertrag 493 fl. A1'/, Er. 

Bemerft wird Hiebei, daß in der nächften 
Zeit auf viele Jahre hinaus wegen geringen 
Waldſtandes in dem Bezug der sub lit. IM. 
vorgetragenen 6 Klftr. Holz eine bedeutende 
Ermäßigung einzutreten Hat. 


Bayreuth den 19. Auguft 1847. 


Königlich proteftantifhes Eonfiftorium. 
3.4.» ®. 
Dr. app, 

. Hagen, Seh. 


A — 


Befondere Beilage zum Kreid:Inteligenzblatte Nr. 72. vom 10. September 1847. 





Aus3ug 


aus dem Kunft: und Gewerbe:Blatt des polytechnifchen Vereins 
für das Königreich Bayern. 


Jahrgang 1847. 8. und 9. Heft von den Monaten Auguft und —— 


Unterfuhung 
einiger Lebmforten au ber ‚Lindau: 
Augsburger Eifenbahn-Linie 
von 


Dr. €. ©. Saifer. 


— — 


Am Ende des Jahres 1845 war die koͤnigl. 
bayer. Eifenbahnbau-Eommiffion genöthiget, zwi⸗ 
fhen Lindau und Oberftaufen wegen Mangels 
nahe liegender natürlicher Baufteine mehrere Zie- 
geleien zu errichten. Sie ertheilte deßhalb ber 
Igl. Eijenbahnbau-Section Lindau den Auftrag, 
Thonlager in der Nähe der Eijenbahnlinie aufs 
zufuchen, und überfendete die bei diefen Nach— 
forfhungen aufgefundenen Naturprobufte an ben 
Eentral-Berwaltungs-Ausfhuß des polytechnifchen 
Bereins zur chemiſchen Unterfuhung hin ſicht⸗ 
lich ihrer Brauchbarfeit zur Ziegelfabrifation. 
Zur Vergleihung wurden zwei Lehmforten aus 
der Umgegend von Augsburg beigegeben, aus wel⸗ 
hen dort ganz ausgezeichnete Waare bereitet wird. 

Die Refultate der Unterfuhung, an welder 
Einer meiner ausgezeichnetften Zuhörer, der Berg. 


Eleve Hr. Gu im b el aus Dannenfels, unter mei⸗ 
ner Leitung Theil genommen hat, haben einen 
fo entſprechenden Erfolg gehabt, daß bie f. Eiſen⸗ 
bahnbau⸗ Commiſſion dem Eentral-Berwaltungs- 
Ausſchuſſe des polytechnifchen Vereins ihren Dank 
dafür bezeugte und wiederholt Thonmufter aus 
dem k. Landgerichte Weiler zur Prüfung in gleis 
her Weiſe vorlegte. 

Es möchte daher die BVeröffentlihung diefer 
Unterfuhung nit unnüglih feyn, um fo mehr, 
als fie vielleicht ein Feiner Beitrag zur näheren 
Kenntniß des Lehmes und feiner Werarbeitung 
ſeyn Fönnte, 

Will man über die Brauchbarfeit eined Thor 
nes *) zum Badfteins oder Ziegelbrennen ein Ur⸗ 
theil gewinnen, fo muß man zuvor über die Anz 
forderungen einig ſeyn, welde von den Ziegel« 
feinen für beftimmte Zwede gemacht werben. 
Diefe find im Allgemeinen folgende: 

1) Die Badfteine müfen hinreihend hart und 
feft fen, um den Drud der über ihnen las 
gernden Mauerfchichten zu tragen, ohne zu 


*) Siehe Anapp's Lehrbuch der chemifchen Techno: 


logie Bb. I, &. 577. Pi 


fpringen, und um bei'm Transporte nicht zu 
drehen. Letzteres gilt befonders für die Zie- 
gel zur Bedachung. 

2) Um dem bezeichneten Drude zu widerſtehen, 
müffen die Steine vor allen Dingen mögs 
lichſt flach, aber nit Hohl, auf einander 
liegen; folglih richtig und geradflaͤchig ges 
formt und nicht mit Höhlungen und Riſſen 
behaftet ſeyn, welche ihre Weftigfeit beein- 
trächtigen. 

3) Sie follen ferner nicht zu fehwer, d. h. zu 

dicht feyn, weil im Bauweſen ein überflüfs 

figes Gewicht ald eine Verminderung ber 

Beftigfeit angefehen werben muß. Dieß gilt 

ganz bejonders für Ziegel, infoferne bei der 

Dachbedeckung eine geringe Belaftung die 

vornehmfte Rüdficht it. Ebenſo wichtig ift 

ed, was mit der Dichtigkeit und Porofität 
der Maffe zufammenhängt, daß Die Badı 
feine gegen ben verbindenden Mörtel die ges 
hörige Adhaͤſion zeigen, d. h., daß ber naffe 

Mörtel feft genug anhaftet, um nad dem 

Erhärten einen dauerhaften Verband zu 

bilden. 

Die Mauerfteine müffen ſich leicht und ficher 

verbauen laſſen, d. 5. fie müffen einen fols 

hen Härtegrab und eine folche gleichmäßige 

Beihaflenheit im Innern befigen, daß fie uns 

ter dem Schlag des Hammers nicht zerfallen, 
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— 


ober in einer anderen, als der gewünfchten . 


Richtung, oder zu ſchwer durchſpringen. 
5) Sie dürfen fi unter dem Einfluffe von Feuch⸗ 


— — 4 


tigkeit und Kälte nicht zerbroͤdeln ober ab⸗ 
blättern, 

6) Endlich müffen biejenigen gebrannten Steine, 
die in Folge ihrer Beftimmung höheren, ober 
ſehr hoben Temperaturen ausgefept find, 
alfo die zu Efien, Feuerungen, Herden, Stu- 
benöfen und Hüttenöfen gebraucht werben, 
vermöge ihrer Mifhung im Stande feyn, 
Temperaturwechfel auszuhalten, ohne zu bre- 
hen, fo wie Hohe Hibgrade beftchen, ohne 
zu ſchmelzen. Im Gewerb⸗, Hütten» und 
Babrifwefen ift diefe Rüdficht fo uͤberaus 
wichtig, daß bie Herftellung folcher Steine 
ein befonderer Fabrilations zweig geworben ift. 


Alle diefe Eigenfhaften guter Badfteine hän- 
gen demnach theild von der richtigen Mifchung 
und Reinheit des Thones, theild von der For 
mung und dem Brennen ab. Auf die Miſchung 
und Reinheit des Thones hat das geognoftifche 
Borlommen, das Abliegenlaffen an der Luft und 
ganz befonders das Gefrieren derſelben grofien 
Einfluß, indem er dadurch theils von fremdarti- 
gen Beimengungen frei, theils bilpfamer und 
mehr aufgejchloffen wird. : 

Unter den frembartigen Beimengungen, bie 
bier zunäcft in Betrachtung kommen, fpielt der 
Kalk eine fehr wichtige Role. Iſt derfelbe in der 
Thonmaſſe fein vertheilt und bildet er mit ber» 
felben ein gleichartiges Ganzes, fo macht ex Die 
Thonmaffe bei einem angemeſſenen Hitzegrad 
fhmelzbar, und verurfacht, daß die Thonftüde durch 
und durch eine halbglafige, zufammengefinterte 


Befhaffenheit annehmen. Huf diefe Weiſe ent 
fiehen die Klinker, die vergladten Ziegel, 
weiche als Pflafterungsmaterial felbft auf Land⸗ 
ſtraßen vorzuͤgliche Dienfte leiſten. Diefe Zu- 
fammenfinterung erfolgt aber, wie die Unterfuch- 
ungs-Refultate zeigen werben, nur bei einer ges 
wiffen Duantität des Kalfes. Wird die Kall- 
menge groß, fo wirb ein bedeutender Higegrad er 
fordert, wenn eine Sinterung ſtatt finden ſoll. 
In dem gefinterten Zuſtande hat fi der Kalk mit 
einem Theile der Kiefelerde des Thones zu einem 
Silisate verbunden. Iſt diefe Einigung in Er- 
mangelung ber erforderlichen Hige nicht geſchehen, 
oder darf fie nicht gefihehen, um den Backſteinen 
die für gewifle Zwede erforderliche Poroſitaͤt nicht 
zu nehmen, jo Löfcht fi der Kalk in der Ziegel 
maffe an der Luft und bei'm Baue nach dem Ein- 
tauchen in Waffer nach und nad, bringt an die 
Dberfläche und ertheilt dadurch den Backſteinen ein 
bereiftes Anfehen, wobei das Kali, welches Fu ch s 
in feiner ruͤhmlichſt belannten Arbeit über Den hy⸗ 
draulifhen Kalt in den meiften Thonen nachge⸗ 
wiefen hat, gewiß nicht unwirkfam feyn mag. Das 
weiße Häutchen, womit foldhe Baditeine in: der 
Zeit Lafirt werden, ift Eohlenfaurer Kalt, welcher 
bei den Fresco-Malereien oft die Gemälde tube 
mat. 





Bei Badfteinen, die zum Baue der Defen und 
Kamine in Schwefelfäures oder Ealıfäure-Babs 
rifen, oder an Stellen, wo überhaupt gasförmige 
Saͤuren damit in Berührung fommen Fönnen, vers 
wendet werben, miüffen bie dazu verwendbaren 


Thone gänzlich kallfrei fern, weil jonft der Kalt 
durch die Säuren nah umd nad; aufgelöft und 
das Gemäuer morſch werden würde. In ſolchen 
Fällen muß der Lehm vor dem Verarbeiten und 
Bormen mit verbünnter Salzſaͤure ausgewaſchen 
werben, um dadurch allen Kalk zu entfernen. 

Iſt der Kalf hingegen nicht gleihmäßig unter 
die Thontheile gemengt, fondern in größeren ober 
Heineren Stüden als Kalknieren, Kreideſtuͤckchen, 
falfige Berfteinerungen in denſelben enthalten, 
fo brennen fich diefe ſcharf und bilden eine Höhr 
lung voll gebrannten Kalfes, der höchſtens an 
den Wandungen mit dem Thone verſchmolzen 
if. Sobald nun folde Steine mit Waſſer ge 
neßt werden, ober in Waffer zu liegen kommen, 
biefes in den Stein einbringt und bie Kalkftüde 
erreicht; fo loͤſcht fih der Kalk, bläht fih auf 
und verurſacht, daß der Badftein berftet ober 
ſich zerblättert. 

Drganifche Theile, Pflanzenreſte, Wurzel- 
ftüde u. fe w., welche dem Lchme beigemengt 
ſeyn können, werden in der Hige zerftört, und 
hinterlaffen Porofitäten in der gebrannten Thon⸗ 
maffe, die manchmal auch für gewiſſe Zivede abs 
fihtlich dadurch hervorgebracht werben. 

Ueberhaupt müffen alle Subftanzen, die ſich 
im Feuer anders verhalten, als der Thon, die 
Gteichförmigfeit und Gleichmaͤßigkeit von dieſem 
unterbrechen. 

Wenn aber auch bei Unterfuchung eines Lehr 
mes der Zwed feiner Verwendung gegeben ift, 
fein geognoftifches Vorkommen , ja phyſilali⸗ 
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fhen und chemifchen Eigenfhaften befannt find; 
fo ift immer nothwenbig, ein Probebrennen mit 
demjelben worerft vorzunehmen, weil die Mifchung 
der Lehmforten auch aus einer und derfelben Ge: 
gend zu verfchiedenartig it und darum das Vers 
halten verfelben im Feuer veränderlich if. 
Bei den nachftehenden Lehmforten und Tho- 
nen war bie Aufgabe, fie zu Ziegelfteinen für 
den Bau großer Brüden und Viaducte zu vers 
wenden, und fohin mit denſelben faft Flinferartige 
Badfteine herzuſtellen. Es wurde daher nicht 
nur ihr Aeußeres, welches gar wenig ausbrüdt, 
beobachtet, fondern auch der Kalf- und Thonge- 
halt in denfelben beftimmt, und dann ein Ver⸗ 
fuh mit dem gehörig bearbeiteten Thone im Feuer 
(duch Probebrennen) ausgeführt. Endlich wur⸗ 
den Die gebrannten Stüde eine beftimmte und 
gleiche Zeitdauer unter Wafler getaucht und durch 
das Gewicht beftimmt, wie viel fie hiebei Wafler 
aufgefogen haben. Dadurch wurde es möglich, 
einige Angaben über ihren inneren Zuſammen⸗ 
bang und den Grad ihrer Dichtigfeit zu erhalten. 
Die unterfuchten Thonforten find mit Eins 
ſchluß der beiden Normalforten ihrer Zahl nad) 13. 
Bon den zulegtgenannten, welche, wie oben 
bemerkt, aus der Umgegend von Augsburg ſtamm⸗ 
ten, war 
a) die Cine von hellbrauner Farbe, fettigem 
Anfühlen, förnig erdigem Gefüge, unter: 
mengt von einer merflihen Menge Quarz⸗ 
förner und Olimmerblätthen und gefärbt 
von einem reichlichen Gehalte von Eifen- 
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oxydhydrat. Sie enthielt 4,56 Gewichts⸗ 
progente lohlenſauren Kalf; 

b) die andere Sorte war bunfler von Farbe, 
etwas thoniger und poröfer als bie vorher 
gehende, fonft aber fehr glimmerreich und mit 
Sandlörnern vermengt. Sie enthielt nur 
0,916 Gewichtsprogente Tohlenfauren Kalf, 


Beide Sorten find Diluvial- Thonarten, 
wie Lehmforten von ben Ziegelhütten bei 
Bag am Laim, Daglfing, Riem u. ſ. w. 
unfern von München, und unterfcheiden ſich 
dadurch von den folgenden, welche fämmts 

Uch aus den oberften Schichten des Tertiär- 

gebirges ( Molaffegruppe ) herſtammen, fo 
wie durch den Eiſenoxydhydratgehalt, welche 
in den Letzteren in geringer Menge vorhan⸗ 
den iſt und durch Gifenorybul vertreten 
wird. Won letzterem Gemengtheil rührt auch 
ihre grüne Farbe. 

Die übrigen Thonforten ftammen, wie ihr 
Aeuferes deutlich zu erfennen gibt, aus derfelben 
Lage des Tertiärgebirges, welches ſich von ber 
Donau bis zu den Alpen hin vorfindet und 
häufig zu Tage ausgeht. Wichtig if dieſer Ort 
ihres Vorklommens, weil man gerade diefe Thon 
und Lehmforten aus den Schichten, welche für 
älter als die neuefte Alluvial- und Diluvial- 
Anfhwemmungen gelten, gemeinhin als folde 
anfieht, die fi wenig zur Töpferel und Ziegelei 
eignen, offenbar, weil fie noch zu friſch oder zu 
ungerfegt zur Anwendung fommen, während bie 
gebräuchlichen Thonforten ſchon von Natur durch 


die Art und Weife ihrer Bildung gleichſam durch 
Abliegen tauglich gemacht wurben. Es ließe fi 
erwarten, Daß auch diefen Thonforten der Älteren 
Formationen durch gehöriges Abliegen jene ges 
ſchaͤtzten Eigenfhaften mitgetheilt werden könnten, 
welche die Ziegel» Thonforten fonft auszeichnen. 
Wir gehen nun zu ihrer Beichreibung und Un— 
terfuhung über: 

L Im Laiblachgebiete namentlich bei Muthen 
und bei Biefenberg findet ſich ein Lehm, welcher 
ein brödlicher, grün und gelb marmorirter Terz 
tiärthon ift ohne merflichen Sand und Glimmer- 
gehalt, im gewachfenen Zuftande etwas Förnig. 
Er entyält 21,96 Gewichtsprozente kohlenſauren 
Kalf. 

Gut gemengt und gebrannt lieferte er einen 
ziemlich harten, auf der Bruchfläche unebenen grob: 
förnigen, äußerlich riffigen Stein, welder 7,6 
Gewichtsprozente Waſſer einfog, was für einen 
bayer. Kubiffuß Ddiefer Ziegelfteine 0,73 bayer. 
Handelspfund (nahe Pfund) ausmacht. 

II. In der Nähe von Heimhofen bei Prof. 
Nero. 278 reits an der Bahnlinie wurde eine 
Lehmforte aufgefunden, welche eine feinerbige, 
gelblihgrüne Mafie ift, beim Anfühlen mehr 
erbig ober thonig ohne Glimmerblättchen und mit 
wenig Quarztheilen vermengt. Ihre Gehalt an 
fohlenfaurem Kalt beträgt 47,54 Gewichtsprozente. 

Nach dem Brennen lieferte fie einen hellgrauen 
gleihförmigen weichen — unter allen den weich— 
fen — Stein, welcher 20,2 Gewichtsprozente 
Waſſer auffog. 
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IH. Im Tobelbachthale am rechtfeitigen Thal⸗ 
gehänge von Röthenbach beiläufig 2000 Fuß in 
füblicher Richtung entfernt wurde ein Lehm aufs 
gefunden, welcher äußerlich dem von Heimhofen 
ganz gleih, nur etwas trockener und zerreiblicher 
iſt. An kohlenſaurem Kalk lieferte er 36,28 Ge⸗ 
wichtöprogente. 





Bei dem Brennen erhielt man einen dem 
Aeußern nach ganz gleihen Stein, wie bei dem 
vorhergehenden. Nur war dieſer etwas bidhter 
und härter ald der aus dem Heimhofener⸗Lehm. 
Er fog daher auch etwas weniger Waffer ein als 
diefer, nämlih 17,7 Gewichtsprozente. 


IV. Am vorderen Theile des Stollend bei 
Harbatzhofen zunächft der Profil Nro. 301 und 
302 fand fi ein Lehm und beftand aus drei ver: 
fihiedenen Gemengen, wovon 


a) eine blaßgeünliche erdige Maſſe, mit einzel⸗ 
nem feinen Kalfgerölfe untermengt, von 
legterem 38,9 Gewichtsprogente enthielt; 

b)eine duch ihren Reihthum an Gfimmer 
und fandigen Beimengungen leicht erkenn⸗ 
bare grüngelbe Maſſe mit 1,36 Gewichts: 
progenten Kalf, und | 

e)eine Dichte bräunlichgelbe thonige Maffe mit 
viel weniger Glimmer- und Sandbeimens 
gungen, welche gar nur 0,238 Gewichtes 
progente Kalf in fich führte. 


Diefe beiden sub b und e bezeichneten Lehm⸗ 
proben fommen demnach den Augsburger Lehm: 
forten beinahe ganz gleich. 
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Alle drei Sotten innig vermengt, geformt und 
gebrannt gaben den feſteſten Stein, welcher klin⸗ 
gend und gleichförmig war, und nur 7,3 Ges 
wichtöprogente Waſſer einfog. 


V. Linfs am Wege von Harbaghofen nad 
Staufen fünlih vom Buchholze, und ungefähr 
2000 Fuß von der Bahnlinie entfernt, ift eine 
Lehmgrube bereitd eröffnet und der Lehm daraus 
wird zu Badöfenmaurungen verwendet. 


Diefer Lehm war dicht, grünlich gefärbt, ins 
Erdige üÜbergehend ohne Glimmer und Sand, 
und enthält 30,2 Gewichtsprozente fohlenfauren 
Kalt, 


Rad dem Brennen lieferte er einen harten 
auf dem Bruce fharffantigen mit dunkelaſch⸗ 
grauen harten Punlten durchzogenen fat gefinter- 
ten Stein, welder nur 5,7 Gewichtsprozente 


Waſſer aufſog. 


VI. Auf dem rechtſeitigen Gehaͤnge der Arge 
fand ſich ein Lehm von gelblicher Farbe und im 
Uebrigen aͤußerlich von faft gleicher Beſchaffenheit 
mit dem vorher sub V beſchriebenen Lehm. Dies 
fer enthält aber 48,5 Gewichtsprogente Kalk, und 
lieferte bei dem Brennen unter allen diefen Lehm» 
forten den lockerſten und poröfefteu Stein von 
blafgelbliher Farbe, welcher 24,9 Gewichtspro⸗ 
zente Waffer einfog. 


VI, Der Lehm, welcher fich noch weiter mit 
dem Borhergehenden im Argenthale bei der Schneid⸗ 
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mühle fand, war blaͤulich grün, dicht, mit einer 
unbebeutenden Menge an Glimmer und Quarz⸗ 
Förnern untermengt, und führte nur 3,6 Ges 
wichtöprozente Kalt in ſich. 


Bei dem Brennen gab er einen fehr harten, 
innerlich dunfelgrauen, gegen den Rand zu roths 
gefärbten, fcharffantigen klingenden aber fpröben 
Stein, welder in feiner Maffe dem Porzellain⸗ 
jaſpis aͤhnlich war und nur 2,6 Gewichtsprozente 
Waſſer aufnahm. 


Da die vorangehenden Unterſuchungen gezeigt 
haben, daß für die Darſtellung ſehr dichter Ziegel 
die Anweſenheit von Glimmer in dem Lehm neben 
einer gehörigen Menge von kohlenſaurem Kalt 
wohl zu beachten ift, fo wurde bei den nachfolgen⸗ 
den vier Thonſorten, die aus einer Lehmgrube 
bei Bieſenberg im k. Landgerichte Weiler, wo eine 


Ziegelei für den Bahnbau errichtet werben folkte, 


genommen waren, au, fo genau als es feyn 
fonnte , bie Glimmer + und Sandmenge beftimmt, 
wobei fi folgende Refultate ergaben: 


VII. Eine Thonforte von etwas erbigem 
matten Anfehen enthielt in 100 Gewichtstheilen 


9,14 Fohlenfauren Kalt, 
7,00 Glimmer und feinen Sand und 
83,86 Thon 
100,00. 
Nah dem Brennen erhielt man aus biefem 
Then einen Stein, der härter als die gewöhnlichen 
Ziegelfteine war, auf der Bruchflaͤche fhmupig 
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ziegeltoth, etwas blafig und feinerdig ausfah, 
bumpfllingenn war, und 10 Gewichtsprozente 


Waſſer einfog. 


IX. Eine Thonforte, der vorigen im Aeußeren 
faft ganz gleich, lieferte bei der chemiſchen Unter 


fucdhung 
1,08 Eohlenfauren Kalk, 
10,00 Glimmer und Sand, 
88,92 Thon, 
100,00. 


Der daraus gebrannte Stein war zwar weich, 
dennoch aber fo hart als die gewöhnlichen Ziegel 
feine, auf der Bruchflaͤche rein ziegelroth, fein 
erdig, Hein luckig, dumpfflingend und nahm 
1114, Gewichtsprozente Wafler auf. 


x. Eine Thonforte, die etwas fetter, ald die 
vorhergehenden, im Uebrigen aber mit denfelben 
äußerlich übereinftimmend war, gab in 100 Ge⸗ 
wichtötheilen 


0,45 kohlenfauren Kalf, 
4,00 Glimmer und Sand, 
95,55 Thon, 


100,00. 


Diefe Tieferte nach dem Brennen den bärtefteu 
Stein, der auf der Oberfläche halb geſchmolzen, 
auf dem Bruce gefintert und hellflingend 
war. Gr fog nur 4,3 Gewichtsprozente Waffer 
auf. 
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XI. Gine lodere leicht zerbroͤdelnde grüne 
Shonforte, die mehr in's Feinerdige überging, 
fieferte in 100 Gewichistheilen 


6,86 Fohlenfauren Kalt, 
9,00 Sand und Glimmer, 
84,14 Thon, 


100,00. 


Der aus diefem gebrannte Stein fam an Härte 
dem von der Thonforte VII gleich, und fog 10,4 
Gewichtsprogente Waſſer ein. 


Aus diefen Ergebniffen erkennt man: 


a) daß die Hige bei dem Brennen der Backſteine 
fih nad dem Kalfgehalte richten, und zwar 
um fo ftärfer und nachhaltiger wirken müffe, 
je größer die Kalklmenge in den Thonforten 
it. So lange diefe nicht über 20 Gewichts⸗ 
prozente fteigt, Fönnen aus einem folchen 
Lehm in der Hige eines Töpferofens ſchon 
fehr harte Steine hergeftellt werben, in einer 
Hige, bei welcher Falfarme aber glimmerhale 
tige Thonforten fi beinahe verfchladen, 
Steigt die Kallmenge aber über 20 Ges 
wichtöprogente, fo brennen fih ſolche Falfreiche 
Lehmforten im Töpferofenfeuer nicht mehr 
aus. Sie erfordern eine viel ftrengere 


Hitze. 


b) Daß der Glimmergehalt in einer gehörig 
gemengten und abgearbeiteten Lehmmaſſe beim 
Brennen fehr zur Berbichtung der Maffe beis 


— 





trägt, und zwar wahrfcheinlich durch feinen 
Kaligehalt, was der Fönigl. Eifenbahnbaus 
Kommiffion auch ein Fingerzeig war, andere 
Lehmforten, die biefen Gemengtheil nicht 
führten, brauchbar zu ‘machen, indem man 
denfelben nur Pflanzenafche zufegen und da- 
mit vermengen barf; 
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e)daß die Lehmforten VII und X unmittelbar 


nad) dem Brennen fehr harte Hlinferartige 
Baufteine liefern, die übrigen aber nad, 
ihren relativen Kalkmengen, — d. i. aus 
einem Falfarmen und Falfreichen Thon — 
vorerft gemengt und durch ein Probebrennen 
geprüft werden muͤffen. 
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Bellage. — Ertra Beilage. 


Vetauntmachungen der F. Central; und Heeisftellen. * 


Ad Num. 35813. 


An 
ſaͤmmtliche Diftriftd s Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Die Anfammlung von gedörrtem Obſte bett.) 


Im Uamen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 
Seine Majeftät ver König haben 
alfergnädigft in laudesvaͤterlicher Fuͤrſorge zu 
befehlen geruht, daß die Landwirthe aus Arts 
laß ber dießjaͤhrigen überjchwenglich reichen 


praes. 12/, 47. 


Obfterndte auf jene Vortheile aufmerkſam ge⸗ 


macht umd zu ihrer Benügung aufgefordert 
werden follen, welche ſich Durch Dörren des 
Obſtes, insbeſondere durch Bereitung deu ei⸗ 
ner laͤngern Aufbewahrung fähigen Aepfel— 
und Birnſchnitzen gewinnen laffen. 
In Sende dieſer alferhöchften Befehle 


wirdin der Beilage des Intelligehze 
blattes gleiſhzeitig eine kurze Anleitung ber 


das zweckmaͤßigſte Verfahren bei dem Obſtdor⸗ 
ren fänmtlichen Behoͤrden mit dem Auftrage 
mitgethetkt, unverzüglich "den allerhuldreichſt 
fund gegebenen landesvaterlichen Abfichten ent» 
ſprechend, Die Aufforverung; fo wie pie beigefügte 
Amieitung In allen Gemeinden veröffentlichen 
zu laſſen, und für deren vollſtändige Auf— 
ara in. allen. LZofalblättern, wo biefelbe 
nicht etwa bereits in Folge des Tithographire 


ten Ausſchreibens vom 23. v. Mts. Nr. 33634 


vollſtändig abgedruckt war, Sorge zu tragen. 


Da fih die Koften des Dörrend durch 
die ununterbrochene Benügung der hiezu be— 
ſtimmten Ofen wejentlich verringern und auch 


die nöthige raſche Förderung großer Vorräthe 


dadurch ermöglicht wird, fo iſt moͤglichſt da- 


rauf Hinzmmirken, daß wo das Obſt⸗Erzeug⸗ 


niß von größerer Bedeutung ift, gemeinjame 


—— wası bei gehöriger Einrich⸗ 


tung ohne erheblichen Koſtenaufwand -gefche- 
ben kann, errichtet werden. ° 
ee ge 9 
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„Bei diefem Anlaffe werden die Polizeibes 
Hörbenzugleidh vwie derholt aufgefordert, allent- 
halben auf die durch met Erſparung, 
durch Beſeitigung der Feuersgefahr und durch 
Minderung des Holzverbrauches ſich ſo F 
empfehlendei wi ſchon d 
geführte un Ale aͤn een, anerfaunte 
Errichtung von Gemeinde-Badöfen möglichft 
hinzumirfen und beftrebt ‚zu ſeyn, daß das 
dagegen noch hie und Da beitehnibe, ort 
theil durch vorerft in Fleineren Orten erzielte 
-periehtigt, me fo fee 


tharfächtiche Ergebniffe 
ner „wichtige miztbichaftliche Fortihritt allgen 


meiner angebahnt werde. X 
Augsburg, ‚ven 10. September 1947. 
Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg . 
Kammer des Innern. 
aheit * te ⸗ 11 
ann Richard, coll, 
Ad: Num. 34482..,77,0. ' praes..t)/o di» 
des E. 2a ts 
En. 
9 —* Im. MHamen 1d.dımy 
Seiner Majeftät des Königs. 
Das Refultat der Diſtrikts⸗ Umlagen⸗ Rech⸗ 
nung des k. Landgerichts Monheim in dem 
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nach vollzogener Superreviſion feſtgeſtellten 
Abſchluß mit * 


Ausgaben 1022 fl. 15 fr. 4 Bl. 
Reit — fl. — fr. — hl. 
wird in Gemaͤßheit Um- 


des A t xXI 
lagen⸗ Geſetzes vom a? 1 10° piemie 
Öffentlich befannt gemacht. 

„Die, —8 er Umlagen geſchah theils 
nach dem * cheils nach dem Mäh— 
nat-Stand, theils nach der Seelenzahl. 

Aus nacjichenner fabellarticher Uberſicht 
ift Steuer-Gontingent der einzelnen ‚Ges 
meinden, der Betrag der Umlagen und ber 


fonftigen Einnahmen der Diftriftö-Gaffe, Dann 
deren Verwendung erſichtlich. 


Augsburg, ven 9. Sept. 1847, 
Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer ded Innern. 


(Ju Abwefenbeit des f. Meglerungd-Vräfidenten.) 
v. Kopf, Direktor. 
Richard, coll. 





| Zabellarifche Neberficht 
über die im k. Landgerichte Monheim im Jahre 1845/46 erhobenen und verwendeten 
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4]Burgmannöpofen 


Befondere Beilage zum Kreis: Intelligensblatte Nr. 73. vom 14. September 1847; 





Belehrung über das Trochnen oder Dörren des Obſtes. | 


A. 


Vom Dörren oder Trocknen bes Obſtes, 
und der verfchiedenen Art und Weife 
Diefes Gefchäftes. 


Gebörrtes oder getrodnetes Dbft, ober 
wie ed aud genannt wird, gebadenes Obfl, 
ift in einer Haushaltung faft unentbehrlich, eine 
gejunde Speife und auch für Kranke allermeift 
die bienlichfte Nahrung. Es ift aber auch für 
den Hanbel, wenn man feinen Heberfluß zu Gelbe 
fehlagen will, bejonders wenn Obſt allenthalben 
wohl geraten, die zuträglichite und befte Art, 
einen guten Gewinn daraus zu ziehen. Man, 
macht täglich warme Stuben, und babei fann an 
und um bie Defen, mit gehöriger. Vorficht gegen 
Feuersgefahr, eine ſolche Einrichtung mit Doͤrr⸗ 
horden gemacht werden, daß man nicht Das ab⸗ 
gängige Winterobft, fondern uch viel anderes ges 
nn aolkh trocknen und verſchiedene Gentner Schnige 
erhalten fann, wenn man die Feuchtigkeit in ber 
Stube, bie freilich dabei. unvermeidlich ift, nicht 
achtet. Dieje Waare hält ſich 4 bis 5 Jahre gut, 
ohne zu verderben oder ſchlechter zu werben. 

Es folgen bier die beiten Arten und Vor— 
theile, die nüglichften Obftforten auf vers 
ſchiedene Weife zu trodnen: denn es iſt Fein 
öfonomifches Geſchaͤft jo geringe, daß es nicht 
gewiſſe Hanbdgriffe und Kortheile gäbe, um «6 
gut und zum möglichften Nugen zu verrichten. 


Das Trocknen des Obſtes an derLuft und Soune 
ift die geringfte — — Es ergibt ſich 
von ſelbſt, daß es mur bei Sommerobſt, Sommers 
äpfeln und Sommerbirnen thunlich, meil es in ben 
warmen Sommermonaten geſchehen muß, ba bie 
Tage lang und die Sonne wirkſam ifl, Die 
Aepfel⸗ oder Birnenjchnige, welche: nicht dicke ge 
ſchnitten werben bürfen, veihet man“ mit einer 
Nadel an ftarfe Fäden, ‚deren Enden zufammens 
ebunden und an ber Eonnenfeite des Haufes an 
ägeln ober befier an langen Stäben, daß fie frei 
hängen, aufgehängt werben. Am beten ift es, 
wenn bie Obſtſchnuͤre unter etwas Obbah han 
gen, um wor dem Regen gefichert zu ſeyn, wel- 
der das Trocknen ſehr verzögert, „und wenn er 
anhaltend: ift, Faulniß und Schimmel verurſacht. 
Hat man aber an den Gebäuden bie Gelegen- 


heit nicht, die Schnüre unter Obbach zu brin- 

en, fo müffen .: bei bevorftchendem Regen fo 
ange unter Dad) gebracht werden, bis man fie 
wieder außerhalb aufhängen kann. 

Bei biefem Trodnen müflen bie Obftfchnüre 
nicht nur von Zeit zu Zeit umgewendet werben, 
bamit bie Sonne jede Seite befcheine, fondern 
man muß auch jede ber aufgefchnürten Schnige 
öfterd am ihren Fäden fortrüden, damit nicht bie 
unterften, die von ber obern Laft fehr gebrüdt 
werden, zu fehimmeln und zu faulen anfangen. 

Es muß Iehe bienlih gute Witterung ſeyn, 
wenn Die Schnige alſo vollfommen und gehöri 
austrocknen follen. Die Probe wirb auf bieie 
Art gemacht, daß man etliche Schnite von einan⸗ 
ber bricht, und fobanı mit den Daumennägeln 
vecht ſtark drückt: zeigt fich auf den Nägeln etwas 
Naffes, jo find fie noch nicht hinlänglich ausges 
trocknet. Man muß fie Daher In einem nicht gar 
heißen, fondern mäßig warnen Badofen, woraus 
das Brod bereits gefommen ift, bringen, was 
überhaupt gut ift, wenn auch die Schnige heißen 
Sonnenſchein ni haben. 

"Bei Dem Einfaufe De Schnitze muß man 
der Nedlichfeit der Merküufer verfichert fenn, daß 
fie fein jchlechtes oder umreifes, von Winden vor 
der Zeitigung abgerörfenes ober durch den Wurmz 
ſtich gefallenes Obft Darunter gemenget, welches 
den guten Geſchmack bes getrockneten Obſtes [ehe 
herunterfeßt. Auch müffen befonders die auf foldye 

eife in ber Sonne getrodneten Schnige vor 
dem Kocher wohl mit "heißem Waffer gervafchen 
werden, weil fie im ber freien Luft von Fliegen 
und andern Infecten verunreiniget werben : wie denn 
auch befonders bie Wefpen an folchen gerne zehren. 

Das Erodnen des Obites im Badofen 
ift vorzitglicher, als in der Sonne, und nicht fo 
mühſam als bas Anreihen der Echnige an Fäden, 
und das öftere Wenden und Warten derfelben, — 
Es wird aber ſolches Trodnen im Badofen vers 
richtet, entweder wenn berjelbe noch heiß 
vom Brodbaden ift, oder Daß er zum Obft- 
trödnen eigends und beſonders geheigt 
wird, ; 

.- ‘jenem Kalle, wenn das Obſt in bem 
vom Brobbaden noch heißen Dfen fol 
getrocknet werben, jo wird folches alsbald, nach— 
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dem bad Brod 
bracht. Ungefihälte Schnige und geringes Obft, 
das zum Selbjtverbrauche dienen foll, Tonnen auf 
den bloßen Herb gelegt unb getrodnet werben, 
aber — Schnitze, wie auch Steinobſt, Kir—⸗ 
ſchen, Mirabellen, Zwetſchgen ober Pflaumen ıc. 
werden auf Horden (die bekanntlich aus Weiden 
eflochten und mit Leiſten umgeben. find), in ben 
ackofen gejchoben, damit fich keine Aſche x. ans 
hängen könne, und weldes auch bequemer und 
eilfertiger gejchehen kann, auch nicht 5 viel Hitze 
bei dem Ofen auszuftehen if. — Je dünner bie 
Schnige find und je weniger Dicht das Obft aufein, 
ander liegt, auch etliche Dial gewendet, oder unter 
einander gerührt wird, befto leichter trocknet cs, 
und reichet wohl bie Hitze eines Brodgebäds zu, 
ſolches fertig zu machen. Liegt aber das Obſt 
dit und zwar auf bem blofien Herbe, jo muß 
man, wenn das Gefchäft des Trocknens auf eins 
mal beendigt werben foll, die Hige erneuern, und 
zu biefem Ende auf beiden Seiten des Ofens bei 
ber Mitte jeder Nebenwand einen mit Obft uns 
terlegten Platz laſſen, worauf etwas Holz oder 
Reifig, jedoch wo —* fein Nadelholz (weil 
ſolches das Obſt blattrig oder blafig macht, wels 
ches einen bitterlichen Geſchmack verurfacht), ans 
gezündet wird, welches auch vorne an der Thüre 
des Badofens gefhehen kann. Dieje Feuer aber 
müjjen mit aufrecht geftellten Badjteinen von dem 
Dbfte unterfchieden, und wie mit einer Heinen 
Mauer eingeſchloſſen feyn, damit jowohl die Koh— 
len und Ajche nicht unter Das Obft gerathen, noch 
bie zunächftliegenden Echnige, Pflaumen ar. ver» 
brennen. Iſt das Holz ausgebrannt, jo müfjen 
die Rauchlöcher und Thüre des Ofens wieder ges 
ſchloſſen, auch dieſe Nachfeurung nöthigenfalls 
wiederholt werden, bis das Obſt vollfommen ges 
trodnet ift, wobei bas öftere Wenden, bejonbers 
bei den Zwetfchgen oder Pflaumen, nicht zu ver- 
geflen, damit die untere Seite oben hinkomme, 
woburd das Trocknen jehr befördert wird. 

Soll aber der Badofen zum Obſtdoͤr⸗ 
ren befonders geheigt werben, fo darf man 
ihn nicht fo heiß machen, als zum Brodbaden 
nöthig ift, fonft würde alles Obft verbrennen, 
fondern er muß nur einen foldhen Grad von 
88 befommen, als er hat, wenn das gebadene 

tod eben herausgenommen worden. Iſt Diejes, 
fo wirb er, wie zum Brobbaden, rein gekehrt, die 
Kohlen aber auf die eine Seite ded Dfend ge 





erausgenommen ift, hineinge⸗ 
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häufet, daß die gie länger unterhalten wird, 
Uebrigens aber verfährt man mit dem Obfte, wie 
auch in Anfehung des Nachfeuers, wie zuvor 
gemeldet worden. — Was aber die Bnetfägen 
oder Pflaumen betrifft, wenn fie der Menge 
wegen nicht auf Horden, fondern auf dem bloßen 
Herde des Dfens follen getrodtnet werben, fo ift 
es gar dienlih, wenn der Herb mit Aſche ber 
ftreuet wird, Denn eines Theils verhindert fie, 
daß die Zwetichgen nicht auffpringen, und ihren 
beften Saft nicht ausfließen laſſen, andern Theils 
laffen fie fih auf der Aſche bequemer wenden, 
ale wenn ſie auf dem bloßen Herde liegen, und 
ri 5* enge — — 

e Zwetſchgen nicht aufgeplatzet find, fo hängt 
ſich die Aſche nicht ſonderiich an, und wenn es 
auch in etwas geſchieht, fo werden fie ohnehin 
vor dem Kochen mit warmen Waffer gereiniget. 
Zubem halten fich foldhe von Aſche etwas weiße 
Zweiſchgen laͤnger, als die auf Horden getrockne⸗ 
ten, weil die Milben nicht ſobald an jene kom⸗ 
men. Die Afche aber, welche unter dem Her- 
ausnehmen aus dem Dfen danınter gefommen, 
kann leicht durch ein Sieb davon getrennt werben. 


Das Trocknen des Obites in eingebeigten 
Stuben 


fann den Winter hindurch einen ziemlichen Bor« 
rath verſchaffen. Es gefchieht aber ſolches Trock⸗ 
nen auf dreierlei Weiſe: entweder auf der eifers 
nen Blatte, wenn der Dfen mit einem breiten 
Kranze verfchen ift, oder an angereihten und um 
den er gehängten Schnüren, und man fann fich 
diefer beiden Weifen zu gleicher Zeit: bedienen. — 
Die in Schnüren aufgehängten Obſtſtücke, beſon⸗ 
ders die jogenannten PBrumellen (Pfläumle), 
oder abgehäutete und vom Sterne befreite Pflau⸗ 
men oder Zwetichgen machen die geringite euch“ 
tigkeit in Stuben, und büften ganz gelinde aus. 
Die Schnüre müffen,. wie yorbin beim Trocknen 
in der Sonne -gemeldet worben, öfters gemendet, 
und die Obſtſtücke anfangs fortgerädt werben, 
daß fie nit in Faͤulniß gerathen. Sind fie 
genugfam teoden, fo thut man wohl, fie nicht ſo⸗ 

leib in Kiften oder Verjhläge ıc. zu legen, 
—— fie noch eine Zeit lang in Säden in der 
Stube, etwas vom Dfen entfernt, aufzuhängen 
und fie: alfo mehr austeodnen zu laffen. — Auſſer 
den aufgehängten Schnüren um den Dfen füns 





nen aud Horben theils auf, theild nnter dem 
Dfen, bauptfählih aber neben herum auf einem 
fhiclich eingerichteten Geftell von Latten oder Stä- 
ben aufgeleget werden. Das fleifige Wenden des 
Obſtes und Berfegen der Horden auf wärmere, 
oder minder wärmere Stellen wird das Trodnen 
befördern. — Will man aber dabei auf den eifers 
nen Platten des Ofens ſelbſt trodnen, fo muͤſſen 
ſolche wenigſtens mit Schreibpapier belegt wer⸗ 
den, theild damit die Objtichnige feine ſchwarzen 
Sleden vom Eifen befommen, theils daß fie nicht 
fogleich verbrennen. Bei dem allen ift jedoch 
die größte Borfiht nöthig, daß fie nicht anbrens 
nen... Man muß fie daher, befonders wenn fie 
etwas abgetrodnet find, fleißig wenden, zumal 
wenn die Kälte groß ift und das Feuer im Ofen 
ftarf gemacht wird, Es verurfacht aber das auf 
der heißen Platte liegende Obſt befonders zu An— 
fange, einen. fehr heftigen, feuchten und daher 
ungefunden Dunſt in der Stube, den man zu vers 
meiden lieber die, von den Platten ausgehende 
Wärme den dabei oder drüber geitellten Horden 
zufommen läßt. Leidet es der Raum in. der 
Stube, jo. fann man einen Schirm von Papier 
vor dem Dfen anbringen und vorftellen, wodurd 
die Dörre verdeckt und zugleich das Trocknen des 
Obſtes beförbert wird. 

Allein alle dieje Arten und Weiſen, das Obit 
trocnen, lommen derjenigen nicht bei, welche in 
einem dazu errichteten Dörrofen veranitaltet wird. 
Theile find die befchriebenen Arten mühlam und 
zeitraubend, theils EFoftipieliger an Hola, wie der 
Badofen, wenn. man ihn bejonders dazu heigen 
muß; theild ungeſund; theild wird die Waare 
nicht fo gut, wenigjtens nicht jo anſehnlich, als 
fie in Döreofem gu. bereiten it, und überdies 
kann dieſes Geſchaft font nicht ins Große ges 
trieben werben, 

Ein folder Dörrofen kann entweder in der 
Küche, wenn Raum dazu ift, oder im arten, 
oder font an. einem fichern Plage aufgerichtet 
werden. — Wo man für feine eigene Haushals 
tung trodnet, und es nicht ins Große treiben 
will, reichet auch wohl ein Saften bin, den man 
in Geftalt eines Echranfes von Brettern verfer- 
tiget, mit Fleinen Horden ausftellet, und das dars 
auf gelegte Obſt mittelft eines er voll glüs 
hender Kohlen trodnet. Iſt der Kaſten enge, fo 
muß er bis zur erften Horde mit Eiſenblech aus⸗ 
gefüttert und befchlagen werden. — Gin befonders 


errichteter Dbftdörrofen aber muß mit Baclſtei⸗ 
nen aufgemauert und mit zirfulirenden Rauch⸗ 
gängen in der Mitte verfehen werden, was ben 
geringfien Holzaufwand verurfacht, und auf beis 
den Seiten der größte Raum bleibet, um auf 
jeder Seite 6 und mehr Horden anzubringen. 
Dergleihen Dörröfen find Deu befannt, zu 
deren Einrichtung man unterſchiedliche Anweiſung 
in Schriften findet. 


Dom Erodnen der Yepfel. 


Die Aepfel werben entweder ganz getrod- 
net oder zu Schnitzen als * und Viertel 
gemacht. Als ganze Aepfelwerden vorzüglich 
die Borsdorfer getrocknet, aber auch andere Sorten, 
die nicht zu groß dazu find. — Ganze Nepfel 
finden mehr Liebhaber und find verfäuflicher. 
Ehe fie gefchält werden, wird der Krips ober 
das Kernhaus mit einem eigens dazu verfertigten 
fogenannten Kripseifen durdhftoßen; man legt 
einen nad dem andern auf ein Brettchen und 
drüdt von der Blume an bis auf den Stiel das 
Kernhaus mitdiefem hohlen runden, einem Wendel- 
bohrer ähnlichen und einen Fleinen Finger diden 
Eischen durch. Sodann werden fie gefchälet; und 
wenn fie fo, wie auch die andern gefhälten Aepfel⸗ 
ſchnihe anſehnlich und ſchoͤn werden ſollen, fo 
duͤrfen ſie nicht uͤber Nacht im Korbe ſtehen, ſon⸗ 
dern müffen ſogleich in den Dörrofen kommen, 
und zwar in den bereits erhitzten Dörrofen. Denn 
die Hiße treibt den Saft ſogleich zurück, daß 
ſolche ſchoͤn weiß bleiben, da fie im Gegentheile 
gelb und braͤunlich werden, wenn der Ofen erft 
almänlih warm wird, und das geſchälte Obſt 
bereits darin ift. — Um das Trodnen zu bes 
fördern, müflen die Schnige nicht nur bisweilen 
unter einander gemengt und gewendet, fondern 
auch die unten Horden zu beiden Seiten oben 
bin, wo die Hige immer am größten if, ge 
than, und die obern Horden unten eingeſchoben 
werden, damit das Objt gleichzeitig trocken werde, 
— Um das Holz zu fparen, muß man von Zeit 
zu Zeit friſch fehnigen, damit der warme Ofen 
nicht leer bleibe, ſondern fobald erftere fertig find, 
die andern eingejeßt werben können. — Sowohl 
im Dörrofen ald auf dem Stubenofen im Winter 
muß man adıtfam feyn, daß fie nicht ſchwarz 
werden. Wenn fie num nicht mehr fleijchig und 
allzuweich find, fo verderben fle nicht mehr; doch 
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ift es beſſer, wenn fie wohl getrodnet find, als 
zu wenig,; fe ziehen doch etwas an, wenn feuchte 
Witterung iſt. — Bon fünf Malter frifhen Aep⸗ 
fein erhält man einen Malter getrodnete. 


Dom Erodinen Der Birnen. 


Alles das gitt auch von den Birnenfhnie 
gen. Wenn die Birnen gefhält und zu Vier 
teln, wenn fie groß, zu galben aber, wenn fie 
mittelmäßig find, gefchnitten werden, muͤſſen fie 
auch fogleich in den bereits erhigten ge 
kommen, und dürfen noch weniger lang auf ein⸗ 
ander liegen, als die Aepfelftüde. Auch dürfen 
fie nicht Inochenhart getrodnet werden, fondern 
müffen noch etwas zähe ſeyn, wodurch fie mehr 
Kraft und Saft behalten. — Die Birnfchnige 
find wegen ihres häufigen Safts ſchwerer zu 
trocknen und Foften viel mehr Ber als die der 
Aepfel: befonders aber wenn fie ſchon ganz mild 
In und muß man nicht A lange damit warten, 





ndern fie, che fie weih und mild find, zum 
öreofen befördern. — Hutzeln, ober unges 
ſchaͤlte ganze Birnen werden nur meijt von Sommers 
birnen gemacht, welche bald verderben würden, 
und feine Zeit übrig ift zu fehälen. Sie koſten 
eben fo viel Holz, und find von ungleich gerin- 
em Werth, als die gefchälten a — 
—* Malter friſche Birn geben ein Malter 
getrodnete Schnitze. 


Vom Aufbewahren des getrockneten 

Sbftes, imd Verbeſſerung deſſelben, 

wenn es anders verdorben oder zu 
a . 

Alles getrodnete Obft darf erftlih niemals 
fogleih vom Ofen weg und warm in verſchloſſene 
oder bevedte Behältniffe gethan werden, denn 
dadurch ziehen fie an, machen einen Schwaben, 
der es fhimmelig und verderben macht, denn es 
muß nicht nur zuvor erfalten, fondern es {ft auch 
allem getrodneten Obfte ſehr A ja zu feiner 
dauerhaften Erhaltung unumgänglich nöthig, daß 
es nach dem Trodnen im Den, ‚6 bis 8 Tage 
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in einer trodnen luftigen Kammer frei hingefchüttet 
werde; denn dabei trodnet und Dünftet es noch · 
gehörig aus. Wenn es gleidy vollfommen gut im 
fen getrodnet it, und man wollte die eine 
Hälfte, obſchon erfaltet, 82* verſchließen, die 
andere Hälfte aber einige Tage binfchütten, und 
pr ausdünften laffen, jo würden bei jener fchon 
m zweiten ober dritten Jahre die Milben ſich 
zeigen, und letztere Hälfte im vierten" Jahre noch 
ganz rein fein. — Zweitens foll man jede Gat- 
tung Obſtes befonders aufbewahren, 
und nicht untereinander fchütten, indem man fie 
für die verfchiedenen Mahlzeiten befler und’ ver 
hältnißmäßiger vermengen fann. Man miſche 
3. B. gern unter Pflaumen oder unter ganz füße 
Birne, die für fich allein nicht lange wohl ſchmecken, 
und dem Appetit bald widerftehen, fäuerliche Birn, 
oder beſſer, fäuerliche Aepfelzc., jo fann mar aus 
der Erfahrung bald lernen, in welcher Proportion 
man die Arten und Gattungen zufammen nehmen 
müffe, um den füßen Obftgeichmad durch fäuerliches 
Obſt zu mindern umd ihn gleihfam recht aufzu- 
fhärfen. Hat man aber feine Obftjorten nicht befon- 
ders, fondern alle Sorten durch einander, fo hängt 
die Vermifchung nicht mehr von unferer Wilffür ab. 
Bei dem Aufbewahren des gefrodneten 
Obſtes ſelbſt muß nicht nur dahin gehen werden, 
daß es vor Staub und allerhand Beninreinigung 
der Kagen, der Mäufe und ihrem Fraß ic. ger 
fichert fei, fondern daß es aud in feiner Kraft 
bleibe, nicht allzuſehr austrodne, noch einen 
übeln vorn Geruch ansiche. Zu dem Ende 
wird es am beften in Verſchlaͤge, Kiften, Wäffer 
oder auch aus Stroh geflochtene große Körbe feſt 
eingepadtund in einer trödenen Kammer bingeftellt. 
Sollte es aber bei einem oder dem andern 
allenfalls verfehen worden ſeyn, fo, daß es ange- 
gangen wäre, Milben und Schimmel befommen, 
oder von allzu langer Dauer umd Alter die Milben 
fich einniften wollen, jo muß es wieder auf eine 
kurze Zeit in den heißen Ofen gethan und dadurch 
wieder verbeffert und haltbarer gemacht werden; 
fodanıt aber ſoll man e8 nicht mehr über ein Jahr 
liegen laſſen. 
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Bekauntwmachungen der k. Central: und Kreisfiellen 


Ad Nun. 36340. praes. !5/, 47. 
An 
fammtliche Polizeibehoͤrden. 
(Den Bolzug des Gefepes vom 23. Mal 1846, bie 
Regulierung des Blerſatzes und die Verhaͤltnlſſe 


der Bräuer zu ben Wirthen und dem Publikum 
betreffend.) . 


Im Hamen 


Seiner Majeftät des Königs. 

Zufolge Titl. II. Met. 23 — 26 der 
f. allerhöchften Verordnung vom 25. April 
1811 und $. 10 des Geſetzes vom 23. Mai 
1846, vie Regulirung des Bierfaged und 
die Verhältuiffe ver Bräuer zu den Wirthen 
betreffend, haben jämmtliche Wirthe ſpaͤteſtens 
bis Michaeli jeven Jahres jene Verträge ab- 
zufchließen, wodurch ſie fih den Bedarf an 
Bier für das ganze fünftige Supdjahr fichern, 


und müſſen dieſe Verträge bis zum bezeich- 
neten Tage bei der Diftriftö-Polizei-Behörve, 
beziehungsweife bei der zuftändigen ſtandes⸗ 
oder gutsherrlichen Polizei⸗Behorde des Wohn- 
ortes des Braͤuers, zu Protokoll genommen 
und beftätigt ſeyn. 

Beidem Herannahen dieſes Termined werben 
jämmtlihe Polizei Behörven auf dieſe geſetz⸗ 
lichen Beſtimmungen unter Bezugnahme auf 
die lithographirten Ausjchreiben vom 6. De- 
zember v. Is. Nr. 14257 mit der Weifung 
aufmerkſam gemacht, zum Vollzuge des Ge— 
ſetzes das Geeignete zu verfügen, und in 
Gemaͤßheit ihrer Obliegenheit bezüglich der 
Lebensmittel ſich hinſichtlich aller Schenkbe— 
rechtigten von der ſtattgefundenen Verſorgung 
mit dem erforderlichen Bierbedarfe für das 
Sudjahr 1847/48 zu verſichern. 
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Zugleich werben vie Behoͤrden wiederholt 
zur firengften Aufficht auf die Biererzeugniffe 
aufgefordert, bamit alled wegen minverer 
Haltbarkeit zu ſauerlichem Geſchmack über- 
gehende oder wie immer vernerbende Bier un⸗ 
gefäumt außer Verkauf gefeßt, und, wo deſſen 
Ausſchenken gleichwohl verfucht werben jollte, 
mit der vollen Strenge des Gefehes einge 
ſchritten werbe. 


Augsburg, dem 13. September 1847. 


Königl. Negierungpon Schwaben 
und Reuburg. 


Kammer des Innern. 
(In Abweſenhelt des f. Reglerungspraͤſidenten.) 
v. Ropf, Direktor. 
Wilhelm, coll. 


Ad Num. 18131. praes. 15/, 47. 
(Die Termine zur Stellung ber Rechnungen pro 
1846/47 betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs. 


Durch Höchfte Entſchließung des k. Ober- 
ſten Rechnungshofes vom 3. I. Mts. ad 
Num. 350 find vie Termine zur Stellung 
der Rechnungen pro 18*%,, in verfelben 
Weiſe feſtgeſetzt worben, wie foldhe in ber 
hochſten Minifterial-Entjehliegung v. 11. De 
zember 1834 durch Regierungs-Ausfchreibung 
vom 10. September v. 38. Nro. 17450 
für dad Jahr 1845/,, beftimmt waren, als: 
1.) Für die Tar-, Regie- und Stempelverlags- 

Berwaltungen ver 15. längftend 25. Of- 
tober; 

2.) für das k. Oberaufjchlagamt, das Fol. 
Polizei-Bommiffariat in Kaidheim und für 
die Penfiondamortifationdfaffe laͤngſtens ver 
15. November; 

3.) für die allgemeinen Mentämter ver 31. 
Oktober Tängftend der 15. November; 
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Die unterfertigte Stelle überläßt fich ver 
fihern Erwartung, daß dieſe allerhöchft feſt⸗ 
gejegten Termine von. ſaͤmmtlichen Behörden 
pünftlichft eingehalten werden, um die hin⸗ 
fichtlih der Aufnahme und Erledigung des 
jährlichen Abrehnungsweien fowohl, als ver 
Borarbeiten Für die General⸗Finanz⸗Rechnung 
aufhabenven Pflichten rechtzeitig erfüllen zu 
fünnen. 

Dabei wird den rechnungspflichtigen Aem⸗ 
tern bemerft, daß eine fäumige oder unvolle 
fländige Vorlage der Rechnungen die An— 
wendung der in den $$. 110 und 6 ver al- 
lerhöchften Verordnungen vom 17. Dezember 
1825 und 11. Jänner 1826 vorgejehenen 
Zwangdmaapregeln und die Abordnung von 
Wartboten auf Koften des betheiligten Rech⸗ 
nerd zur Folge Haben müßte. 

Der Empfang gegenwärtigen Ausſchrei—⸗ 
bens iſt mit umgehender Poft anher anzuzeigen. 

Augsburg, den 11. Sept. 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. S 


Kammer der Finanzen. 
(In Abmwefenbeit des k. Meglerungs: Präfldenten.) 
v. Ropf, Direktor. 
Reber. 
v. Gimmi. 


Ad Num. 35861. praes. 15/, 47. 
2 An. 
fammtliche Polizeibehörden. 
(Das Aufgreifen eines unbefannten Maͤdcheus In der 
Stadt Schwabad, betr.) 


Im Wamen 
Seiner Majeflät des Königs. 
Das Ausfchreiben ver kgl. Regierung von 


Mittelfranten vom 1. dies wird fämmtlichen 
Polizei⸗Behoͤrden zur genauen Nachforſchung 
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und ungefäumten Anzeige jedes Ergebni 
mitgetheilt. - 

Augsburg, den 11. Sept. 1847. 
Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. .e, 


Kammer des Innern. 
( In Abweſenhelt des E. Megierungs:Präfidenten.) 


v. Kopf, Direktor. 
Richard, coll. 





Abſchrift. 
— e — 


Am 17. I. Mid. wurde in Schwabach 
ein Mädchen, deſſen Signalement unten mit⸗ 
getheilt wird, aufgegriffen, deſſen Heimath bis. 
jegt nicht ermittelt werden Fonnte, 

So viel beider undeutlichen Sprache und 
der Jugend dieſes Maͤdchens erhoben werben 
fonnte, ift dasſelbe Fatholifcher Religion, und 
nach feiner Sprachweife zu fehließen, wahr 
jcheinlich aus einem Orte in ver Umgegend 
von Bamberg, wo es eine Fatholifhe und 
proteftantifche Schule gibt. Der Stiefvater 
dieſes Mädchens foll mit dem Schubfarren 
jelbftverfertigte Schachteln zum Berfauf her- 
umfahren, die Mutter blos auf einem Auge 
fehen. 

Dad Kind nennt fich „Berbel“ feine Mut⸗ 
ter „Life Gluck“ feinen Bater, der ihr Stief- 
water ſey „Hannes“ und den Ort des Auf- 
enthaltes „Gimdheim“. 

Das Kind will noch 5 Geſchwiſter haben, 
von welchen es 4 benannt hat. Katharina, 
Amalie, Liefe und Niklas. Die Schwefter 
Katharina foll bei einem Schullehrer des Auf- 
enthaltsortes dienen. 

Sämmtliche Diſtriktspolizei⸗Behoͤrden wer⸗ 
den hiemit beauftragt, über den vorausgegan⸗ 
genen Aufenthalt und bie Heimath dieſes Kin- 
des und resp. feiner Altern forgfältigft Er- 
Fundigungen einzuziehen, allenfallfige Erfah— 
zungen aber fogleich dem Magiftrate ver Stadt 


Schwabach mitzutheilen und hierüber An- 

zeige hieher, over aber entgegengefegten Falles 

Fehlanzeige binnen A Wochen zu erflatten. 
Signalement. 

Alter: dem Ausfehen nach 8 bis 9 Jahre; 
Größe 31/, Fuß; Haare blond; Stirne hoch; 
Augenbraunen blond; Augen blau; Naſe 
ziemlich platt; Mund aufgeworfen; Geſicht 
Tänglicht ; Gefichtöfarbe ziemlich von der Sonne 
abgebrannt. Befonvere Kennzeichen Feine. 

An den Fingern hat das Mädchen drei 
meflingene und bleierne Ringe. Bekleidet 
war ed mit einem zerfeßten Roͤckchen vom ge- 
ftreiftem Zeug. 


Al Num, 18136. 


An 
fämmtlihe Diſtrikts » Polizeibehörden 
und Forftämter des Regierungsbezirs 
kes von Schwaben und Neuburg. 


(Streuabgaben aus Staats: und Gemelndewaldungen 


betreffend,) 
Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Schon in ven Ießtvorhergegangenen Jah- 
ren wurden in Berüdjichtigung des damals 
beftandenen Futter⸗ und Strohmangeld bie 
Streuabgabs-Bewilligungen aus Staatd- und 
Gemeindewaldungen vieler Orten über das 
Maaß ver Unſchaͤdlichkeit ausgedehnt, in - Der 
jevesmaligen Hoffnung, im nächften Jahre bei 
günftigen Erndte-Ergebniffen vie geftatteten 
Vorgriffe wieder audgleichen zu kͤnnen. 

Die zu Ende des vorigen und zu Aufang 
des laufenden Jahres von allen Seiten einge⸗ 
laufenen Klagen über Stroh⸗ und Putter« 
mangel, und die allgemeine, zu einem hohen 
Grade geftiegene Noth Tießen eine, wenn auch 
noch fo wünſchenswerthe Beſchraͤnkung ber 
Streuabgabe jedoch nicht zur Ausführung 
fommen; es mußten vielmehr noch größere 


piaes, 15/, 47. 
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Zugeftänbniffe ald je zuvor gemacht, und in 
einem nahmhaften Iheile des Regierungsbe- 
zirkes felbft die äußerften Grenzen, welche für 
die Erhaltung eines geveihlichen Waldzuftan- 
des und bie hiedurch bebingte Befriedigung 
der Holz und Streubebürfniffe noch als zu⸗ 
laͤßig erachtet werben fönnen, überfchritten 
werben. | 

Ein Einlenten auf das noch zulägige 
Maaß der Streunugung, umd zugleich vie 
Einfparung der gemachten Worgeiffe it nun 
aber, nachdem das laufende Jahr eine in je⸗ 
der Beziehung ungewöhnlich reiche Erndte lies 
fert, nicht nur ausführbar, ſondern auch um 
jo nothwendiger, ald außer den bewilligten 
Streuabgaden Hie und da noch ſehr beven- 
tende Steeuquantitäten den Waldungen durch 
Srevel entzogen morben find. 

Man ficht fich daher veranlaßt, im allge- 
meinen, und insbeſondere zur Beachtung ber 
Landwirthe, ſowie zur Richtſchnur für bie 
fämmtlihen Diſtrikts = Polizeibehörben und 
Sorftämter befannt zu machen, daß Streuab- 
gaben aus Staats⸗ und Gemeindewaldungen 
von nun an und für das kommende Etats— 

jahr nur ausnahmsweiſe in beſondern nach— 
gewieſenen Nothfällen, und ſelbſt an Berech⸗ 
tigte nur mit Ruͤckſicht auf den Vorausbezug 
im letzten Jahre, bewilligt werben koͤnnen, 
und daß insbeſondere alle diejenigen, welche 
in der Hoffnung auf Waldſtreu Stroh ver- 
Faufen, von jevem Streubezuge unnachſicht⸗ 
lich ausgejchloffen werben müßten. 

Augsburg, den 10. September 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben 


und Neuburg. 
‚Kammer des Innern und der Finanzen. 


(Fu Abweſenheit des f. Mealerungs-Präfidenten.) 
v. Kopf, Direktor. 





Reber. 
v. Gimmi. 
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Ad Num. 36271. praes, 5), 47, 
An 
ſaͤmmtliche f. Stadtkommiſſaire und 
Difteifts, Polizeibehörden. 

(Die Beſchlagnahme der Druckſchrift: Offener Brief an 
Seine Ercellenz den Herrn Friedrich Freiberrn 
von Zu: Rhein, f. Staatsrath und MintjtereWer: 
weier, über die f. Verordnung vom 23. März 
1857 binfihtli der Wblegung der Gelübde in 
ben Nonnentlöftern, von einem Fatholifhen Layen- 


Shaffdaufen, Verlag der Hurter' ſchen Buchbhands 
lung 1847 betr.) 


Im Uamen 
Seiner Majeſtät des Königs, 

Die auf den Grund der $$. 6. 7 und 8 
der III. Verfaffungsbeilage von dem k. Stadt- 
fommiffariate Nürnberg verfügte und von der 
k. Regierung von Mittelfranfen fortgefegte 
Beichlagnahme ver in Ruhro bezeichneten 
Druckſchrift wurde durch Entjehliegung des k. 
Minifteriums des Innern vom 9. d. Nr. 707 
unter Anordnung der Gonfiscation und des 
Öffentlichen Verbotes dieſer Drudjchrift be= 
ftätigt. 

Solches wird hiemit öffentlich bekannt ge- 
macht, und an die mit ver Polizei der Preſſe bes 
trauten Behoͤrden ergeht zugleich unter Bezug 
auf das lithographirte Ausichreiben vom 18. 
v. Mts. Nr. 13305 der Auftrag, die ergan- 
gene hoͤchſte Entſchließung in gefeplicher Weiſe 
zu vollziehen. 

Augsburg, ven 14. September 1847. 
KHönigl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer ded Innern. 


(In Abwefenpeit bes FE. Reglerungs:Präfidenten.) 
v. Ropf, Direktor. 


Richard, coll. 
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Futelli 


ber Königlichen 








Augsburg 


I 75. 








den 21. September 1847. 





Suhalt: Die Zodtenfheine ber in Frankreich verftorbenen angeblich bayerifchen Unterthänen. — Die Koften ber 
Berpflegung außer ihrer Helmath erfrankter Individuen. — Kurfiren 5 Münzen. — Die ande 
gegen ausländifde Kleinhändler, — Die herumzichenden Arznei:Waarenhändler, — Die Anfammlung 


von gebörrtem Obſte. — Beilage, 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 36589. praes. 18/, 47. 


An . 
ſaͤmmtliche Diftrikts - Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Die Todtenſchelne der in Frankreich verftorbenen an: 
geblich bayerliden Unterthanen betr.) 


Im Yamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Den fämmtlihen Diſtrikts⸗Polizeibehörden 
wird nachitehend eine von dem fgl. Minifte- 
rium des Innern unterm 9. I. Mts. mitge- 
theilte Fortfegung des Verzeichniſſes der in 
Frankreich verftorbenen angeblich bayerifchen 


Unterthanen von Nr. 65 bis 133 mit Hin- 
weifung auf die Regierungd-Ausfchreibungen 
vom 2. Februar und 29. Juli d. 38. (Kr.- 
nt. Bl. S. 100 und 704) zum gleichmä- 
Bigen Vollzuge kundgegeben. 


Augsburg, den 16. September 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


(In Abwefenheit des k. Reglerungs:Präfidenten.) 
v. Ropf, Direktor. 
Richard, coll. 
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a2 VBerzeichnif ad Nro. 36589. 





ae d 
— 





ber Gitern 








A — u. Charlotte 
denlegien in Afrika | Rofemblat 









| (Rofenbtlatt ?) 
* Jakob und Eilifabet 
5 —J —J desgl. | Gletmann. 
















Ludwig und Helena 
Landau. | Biegant. 9 
Nurrenber 
Chriſtoph. in — ——— deögl. — 
(Nürnberg ?) ebig. 
Sobann, —— Civilbedient. Heinrich. 
Anton und Anna 
Blemlingen. Wallarbeiter, Maria Geiger. 
Dprederbach, Tagloͤhner Pe und Elifa: 
(Oberedersbach ?) (verheiratbet.) beth. 
—— Bernhard und Eli— 
(Sembach). Landmann. beth beth Howe, 
Soldat bei der rem» —— und Elifas 
Regensburg, denlegion in Afrika. | betb Daumeller. 








Jakob u. Katharina 
Hoffmann. 

Franz und Magdal. 
fing. 


Matbiad und Anna 






78 | —— Zatob. Lampsheim, Cöiliſt. 
a7] Oettinger, „| Morik,Karl. Augsburg. desgl. 
z0| Mesfein. | Cüfaberp. | Remerebeim? fr Tochter won. 1 aan hei. 


Be . Soldat bei derfrem: Wilhelm und Ger: 
79 Strauß. Joſeph Wilhelm. Frankenthal. denlegion in Afrifa| trude Holger. 


— 

































r : f Iofeph Kepler. 
80) Keyler. Friedrich. Zittopt re | — Action, 
a — — — — —— — — — — — — — — — 
| Niederottersbahh, Soldat beiderärem:|Grorg und Fran: 
si) Staub. Georg Joſeph. | Kant. Bergzabern, denlegion in Anita, ziska Griefeur. 
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Heimaths · über Ge⸗ 
burtsort Stand und Grweip Tag. | Monat. | Jahr. Iges Alter. Bemetkungen 


der Verſtorbenen. 




































































geſt. im Civilſpit. zu 


Oktbr. 1845. 41 Jahre, ne 


14. | April. | 1840. faı Zapre. gef, im Milttärfpit. 


| 
8. Juli. 1836. 38 Jahre. 
28. Dezbr. 1845. l 








| zu Dran. 





! . gehiorb, Im Epitale zu 
— 15. | Mai. 18 Jahre. Dijon, wo er auf der 
Durcreife erfranfte, 
‚get — Tarıs, ihre beiden 
— 25. Auguſt. 80 Sabre. sr Des; 
fuß allbort. 
= 28 Auguſt. 1846. |, gapre,igeft, im Militärfpit, 
10. | März | 1897. au Oran. 
er 10. | Sul | 1846. [,, Sabre, geſtorb. in bem Las 
8. I Rebr. | 22 "I zarethe zu Daya. 
2 Gebr 1822 L wi N en 
u 3. Auguſt. 1846. 0 Jahre. geſt. im Militaͤrſpit. 
Oftbr. | 4807. zu Dran. 
21, Sept. 1846. ® geftorb. zuLambese, 
— Kia ad | 5 150 Sabre. Departement des 
31. Dezbr. | 1817. bouches du Rhöne. 
| im Militärfpit 
= 8. May. | 1846. [32 Jahre. Igel. im Militärfpit, 
= ei s2 Jab 3. Boghar i. Afrika. 


® 


desgl. 





| 


228 geſt. im Lazarethe zu 
27 Sahne: Daya. 





6 | Mär. | 1818. 





3. Jaͤnner.! 1846. 159 Jahte Heft. im Militaͤrſp. zu 
J — en Sabre.) Douera in Afrifa. 





geſt. im Militärfp. zu 
| Blidah in Afrika. 
45 ER 5 geſt. im Militaͤrſp. zu 
17. Sanner,. | 1846. 20 Mon.) Douera in Afrika. 


9. | Mär. I 1846. | —— 
22 Jahre. geft. im Militaͤrſp. zu 


22. Sanner. | 19846. |25 Sabre. 











23. Mär. | 4824. Maſtapha i. Afrika, 











M 45 97 J | Au eit, & Th Iı eville 
re 15 Sabre 20. Maͤrz. 1846. I19 Sabre ae Er pper 
— 
— — — — — no). — —— * 
r Huauit, 1 rs 2 Veit. sm Milit -Kvif. 
4 Auguſt. 1846. 20 Jahre. geſt * Aral — 
19. May. | 1825. BR SENIEHALIENRS 
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ber Berftorbenen. der Eltern 


















































































Deobalb. Karl. Heuchelheim. = er * en Eifabet, 
— m ne 
F re 
—* —— Givilif. wre 
Morbacher. Kübelberg. desgl. mar Bu Kath. 
— — Zweibrüden. er TFT 
eimig, | Matarinn, | AEEn an On Tapeten 7 
SL Be BT — 
Schauffert. Emil. —— besgl. 3od. Weter u. Kath. 
Schneper. Waldhambach. | ka * Kath. 
Knott. Evegboffen? desgl. ER 
Gräfer. Joſeph. Leoprechting. desgl. 4 ———— 
Schung. | Jatob. Zweibruͤcken. — u Di Bei 
Hofmann. Eugen. Würzburg. deögl. oe: 
Sanbdlar. Fran}. | desgl Joſ. an wa 
Krug. Rudolph. ie gr * ee Wilhelm * Thereſe 

















Freydel. Nikolaus. Troſt. desgl. Michael und Anna. 










Heimathb: oder Ge: Stand ober Erwerb 


———— Bemerkungen. 





der Berfiorbenen, 
















































































ft. | 4845. | \geft. im Militärfpit 
— en an re Jahre. . 

26. | May. | 1825. zu Bona. 

3, | Min. 1846. — I. in Oran. 

7. | Nov. | 4885. |,9 Zahre geft. im Mifitärfpit, 

2. | Sept. | 1805. . ‚4 Lyon. 

geſt. im Militärfpit. 

18. Okt. 1845. |45 Sabre | Au Douera. 

2 geſt. im Militärfpit. 

21. Okt. 1845. 129 Jahre. zu Bouffarik in 
J— —— Afrika. 

26.Dezbr.8aä. [og Jahre "get. im Mitisärfpit, 

1. ZJaänner. 4817. zu Dran. 

17. | Da. | 1845. 38 Sabre 'geft. im Mititärfpir. 
Te. | Du [or |“ zulaCallein Afrika. 
ET ul 1 4886. Ion econ., Heft. Im Mitttärfpit, 
Kur Ta u 7 RE ETTT * Jabre. zu Sidi belabbes. 

| Mai | 1846. |,, Gange, Bet, Im Mitttärfpit, 

15. | Mär. | 1826. | | zu Daya. 

7. Zänner. } 41846. |, geit. im Mititärfpit. 
— —12 Jahre. 

24. | März | 1322. i | zu Ben. 

en 

28. | Dez. 1845. 123 Jahre. desgl. 

77 —J 39 Zahre, —— Militärfpit. 

31. Dei. | 14806. = au Bona. 

. er et. ım Mititärfpit. 

2. | Jänner. | 1846- 3 zu Dranı. 

—— — —— — —— — 

23. | Sul 2030. fan Jahre. desgl. 

20. | Sun. | 1826. | 
Be | Juli. 3846. 52 Sabre. desgl. 

— — 1414. 

—77 ne en 
26. —— I 1846, 25 Sahre \ desgl. 

21. | Mai. 1823. — — 

= desgl. 





17. | Juni. 1846: 
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—— * vr Sta oder Erwerb u Sant: 
















Familien· Namen Taufnamen 


Fortl. Nr. 








der Verſtorbenen. der Eltern 
Georg und Kathas 
tina Heintl. 


Wilhelm und Eliſa⸗ 
beögl, betha Gulbder: 










99 Schumann. 


100 Beyney. 


Berdimand, | Dtterberg. 


Achilles. | Grünftabt. 


beögl, 


— — —ñ— — 

















































































































a. € Schtegel. Jakob. Kreutznach desgl. Be ve m 
— — Joſeph. net desgl. E22 
Em mi, | Sat Boememt | dtp [Open um Bar 

a Schmitt. Nikolaus. See detgl. Georg Be ms 
— — 
Keyler. — Ziltopf. Givilift. Ks 
Meſſerſchmidt. Anna —* Be ein er Tochter von —— — 
Barbara. — —— Schreiber) |Peter und Barbara 

—— Hl Sohn von en Kath. 

Nikolaus. — ee ER 

Heinrich. Nedarwimmerbah?] Sohn von Dir“ — 

Franz. — Civiliſt. Franz u. Barbara. 

Anton. (Bade? Baders?)| Tagloͤhner. ee 
7 Sgeffer. Eüſabeth. —— 9— Em — — — 
7 —— — ger Zagtögner, Meine u. Elifa 





beth Daßelberger. 





Heimaths⸗ ober 
burt&ort. 





der Berflorbenen. 














odestag 


und Tag 











Damali- 


860 





























































































Bemerkungen. 
Tag. | Monat, | Jahr. Ines Alt * 
10. |: Aug. | 1846 | _ , ige: tm Mititärfp. 
29. ug. | 1826 zu Dran. 
24. Mai 66 
20. Nov. 1811 
21. | Mai 1846 
24. Auli 1823 
10. Febr. 1846 
u zu desgl. 
22. Sept. 1419 
27. Jänner | 1846 geſt. im Militärfp, 
— — ers 28 Jahre _ zu Moflaganem. 
419 | Iänner | 4846 
11- April 1815 
5: Jänner 1846 : geſt. im Militärjp. 
28. April 1821 * Jahre zu Conſtantine. 
geſt. im Militaͤrſp. 
19, | März 16346 Jı9 Sabre ne . —— 
25. Iuli 1846 m geft. im Militaͤrſp. 
10. , Septe- | 1u50 [1° Stel zu Guelma. 
* Re ‚gef. im Militärfp. 
24. Juli 1846 [11 Jahre desgl. 
9, 1° Febr. 1846 48 Jahre desgl. 
J 
18.Juſli 1846 zn. ge im Mititärfp, 
Eine St. iso 1° Se zu Guelma. 
29. Juli IR%6 (gell. im Mititärip, 
GB Var KETTE sahen Bona. 
geſt. im Milirärfp. 
23: Aug. 1846 32 Jahre dehn Muflapba. ’ 
o- 10% re ha an. He im Mititärfp, 
7 | Aug. 1346 158 Jabre zu Blidab. 
so. Aug. 1846 145 Jahre desgl. 
















Zaufnamen 





Familien Namen mathsort 



























































Geburts· oder Hei Stand oder Erwer 
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amilien · und Tauf⸗ 
Namen 
































m der Berftorbenen. der Eltern 
— — —— — — — — ö— — — 
116) Bol. Barbara. (Bakrim Balsingt) Näperin Sittwe. nn . 
117) Hansmann. Georg. Bet) Civiliſt. Sofeph .n Be 
Fi : Stambad: 
118) Ernſt. Friedrich —* Landmann. — 
119 Horsrap. Konrad. — Civiliſt. — 
* yes Sandmann u. BärtellYieronimus u. M. 
120 Hieronimus. vo ner. — 
124 Becker. Ludwig Jakob. Zweibruͤcken. Schneider. — 
| 
oe Reinhardt.‘ FgFriedrich Wilhelm. Fürth. Ebenift. Fee at 
123 Kinier: Katdarine Buife, Bweibrüden. _ ! — 
Helwig. Georg Johann. Büdeshrim. Schuſſer. | Sr 
128) Dit. Buife Bwenbrüden. — — 
a ' Ehefrau bes 7 Barb. Hecinger u. 
12 Hediriger. Klara. Fuͤrth. nuel kan, | us Paag. 
127) Ausb. Ehriftian. Bornheim, Edufter. m 
1 — ⸗ — — 
128 Dfadt. Michael, Hagenbach. Maurer. — 
el Alheini (Albfheimt) ne (Johann u. Sofepha 
129 Rommel, Peter. Allsheim. Mintrine. 
en Igohann u, Efifabe: 
ei Ober. Joſeph. Bundenthal. tha Mik. 
— 
1] Hauck. Georg Michael. Speyer. Zaglöhner, | — 
—— tsheim. — 
152 Stiefarler, Anke 2) Maurer. — 
& Arnosb Arm: Georg u, Walburga 
1ss| Spielmann. Johann. —* Ansbach?) = f Snevel, 



















f YnluTmmny 


ER 14 url »i) 


eit. ilitaͤrſp 
zu Blidah. 


im 
IR 


> TI WIRST 











Kar aris deſſe 
het Ehefrau ift Kath. 
b Hud. 
68 Jahre alt. 
71 Jahre alt. ER . . 35 Iahrelgeft. in Paris. 
* deögl. 
— desgl. 
Ba} Jahre geſt. in Paris. 
* dedgl, 
— desgl. 
3 arb auf der Ruͤck⸗ 
— Fehr aus Afrika im 
Orange, Dptmt, 
de Vauclause. 
X ſtarb zu la Seyne, 
Dptmt, du Var, 
vısıladn? ftarb in  Ville-sous- 
ZEar 1846  |56 Jahre lafert& Dpunt,.de 


lAube. 
1846 |23 Jahre ES erg 
chiffe (Afritain. 
arb in Dole, Dptmt. 


ft 
fi 4846, [19 Jahre, an daraı 









miiunıs Aridi 


— — — — — — 
DE „un: dnu INMdEnT 








1847 145 Fahre geft. in Philippevilke, 
82 
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AENEIWERT — En ren "Gent nden 
' urch „die Werpfle 
fäninftiche if Dil —— — ed mit d 
e und legen ned und det Reviſion 
richtsarztes zu unterſtellendes Vergeichniß 


te = — Verpflegung außer * — er⸗ 
after J uen beit.) 


17 . Ir . nu 4* 
N 


"geltenden ——— * 


ah Bert gebracht werden. 


u Si 5 ge 


1888 über die Behandlung des Armen⸗ 
ra it Hulfsbebürftigkeit voraus, und 
8 hat * unter But NR, 

®) in dem ımter dem Burbftaben a vorge 
- fehenen Falle eiriee momentmehr“ 

ohie Erfag; | 

in dem unter Buchſtaben b angefühttert 

alle der laͤngeren Berpflegunig einer 


anf Dienften 
ober Genwition fteht, gegen 1 Grfap 
aus der Kaffe der Heimathgemtinde ded 
Verpflegten einzutreten. — 
Als momentane Huͤlfeleiſtung iſt nach 
Bei Ausſchreiben vom 13. Dezembet- 1837. 


— Seite 1772) eine ſolche anzuje- 
— einen —— von feden 


*— 





De Bel ee sub.suhb.b am 

rte Faͤlle ijt weiter vorausgeſetzt, daß 
—— Berpflegte, au alinien= 
tationäpflichtige Werwänbte'den Rüderfah 
ver Koften aus eigenem Bermdgen Beflreis 
ten konnen. 


aM gi; 
4b 
! 


wurden bon einigen. 








damit: die 


—— Te da= 
durch richtig geftellt 






g, ven’ 15.-Sopr- 1847. 
l-Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer bed u . 
| ee Abweſenhelt bes k. Megifrungs:Präfibenten.) 
= v. Kopf. Direk 
Richarh, el. 


praes. 1%, 47. 





Ad Nun. 36547.  _ 
— An — 
die, Diftrifts -Polizeibehörden von 
(Kurfiren falfher Münzen betreffend.) 


Im Mamen | 
Seiner Majeflät des Königs. 
Im Bezirke des k. Landgerichts Wolfftein 


Perſonen, welche dermal 
in Unterſuchung und Haft ſich befinden, falche 
Muͤnzen in 


geſetzt. 

‚Diefe falſchen Muͤnzen Sechskreugerſtůcke 
mit den Sahräzahlen 1833 und 1835, find 
* ad einer 
ı Mifhung von Neufilber und Kupfer, welche 
der Farbe nach der Legirung der aͤchten Sechs⸗ 
Freitgerftüdte ſehr ahnlich ift, ind find mit eigens, 


und zwar mit großer Gefchidlichfeit —— 


Stempeln "geprägt, gerändert und an 


Oberflaͤche verfilbert. 


Br 

Dieß wird zu Jedermans Warnung hlemit 

offentlich bekannt gemacht. 
Augsburg, den 18. September 1847. 


KRönigl. Regierung bon Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer deB Innern. 


(In Wbwefenheit des f. Reglermgs-Präfidensen.‘ ! 
v. Kopf, Direktor. i 
" „Wilhelm, coll, 


Ad Num 36309. VvPraes: 19), 47, 


I An 
ſaͤmmtliche Paß- Pollzeibehörden. 
(Die Auſſicht gegen ausländisge Aleinbändler betrff.) 
Im Hanien | 
Seiner Majeſtät des Königs. 

Obwohl bezüglich ver Beauffichtigung ver 
auslaͤndiſchen Kleinhänpler vie beſtehenden 
Vorſchriften durch das Ausjchreiben vom 9. 
Februar 1845 (Kreisblatt 1845 ©. 174) 
und. dur. das Tithographirte Ausfchreiben 
vom ‚20. Juni I. 38. Num. 26704 zur ge» 
naueften Beachtung in Grinmerung gebracht 
worben find, elingt es doch fortwährend 
auslänbijchen Händlern, in ven Regierungs- 
begisf einzudringen, und jelbft mit inLänd is» 

ſchen Waaren Verkehr zu treiben. 
ESammtliche Pap-Polizei- und Gemeinde» 
behoͤrden werben daher neuerlich auf die Ziffer 
8 und 10 des Auöfchreibend vom 9, Februar 
1845 bezeichnete Berantwortlichfeit alles Ern- 
ſtes Hingewiefen, und die Diftriftöpolizeibehör- 
den beauftragt, den Ortöpolizei- und Gemein⸗ 


pebehörven deßfalls 
— — — 


Augsburg, den 18. Sept. 1847. 
Königl. Pegierung don Schwaben 
und Neuburg. | 
Kammer des Innern. 
u Aubweſendeit des L. Meglerungs-Präkbeitten.) 
i » Rupf, Direktor. 
Richard, eoll. 





Ad Num. 36338. praes, 15/, 47. 


An 

ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden und Ges 
richts⸗Aerzte. 

(Die herumziehenden Arznei:-Waarenbändler betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Aönigs. 


Der Handel mit Arzneiiwaaren ift mur 
denjenigen geftattet, melche zu Folge ver kgl. 
alferh. Veroronung vom 17. Auguft 1834 
( Dollg. Verdg. Slg. B. XV. $. 299 ©. 
837) dazu conzeſſlonirt, ober in Gemaͤßheit 
der F. aller. Verorvg. vom 13. Mat 1838 
(Kr.⸗Int.Bl. 1838 S. 757) hiezu beſon⸗ 
ders ermächtigt find. 

Insbeſondere ift der Handel mit Geheim⸗ 
mitteln und das Hanfleren, ſowie bezüglich 
aller MWadreit, auch mit Arzneiftoffen ſtrenge 
verpönt, und Leute; welche mit derlei Wan- 
ren herumziehen, find nad Art. 4 Ziffer 5 
der F. alferh. Verordg. vom 28. November 
1816 (Döllg. Verdg. Slg. B. XIII. $.337 
S. 479).al8 beſonders gefährliche Landſtrei⸗ 
cher aufzugreifen und abzuwandeln. 

Diefer Beſtimmungen ungeachtet gelingt 
es noch immer Dlitäten-Trägern, namentlich 


869 
aus Tyrol, den fogenannten Königsfeeern aus 


Thüringen, und andern ausländifchen Haͤnd⸗ 


lernin das Königreich und in den Regierungsd- 
Bezirk einzubringen. 


Ebenſo follen Kleinfrämer unter dem Vor⸗ 
geben des Handels mit Blumen und Saamen, 
Porzellain, Pfeiffenköpfen, Eifenwaaren, Schie- 
fer, Wagenſchmier, Drehorgelu, »Toilettenfa- 
chen u. dgl., jelbft wenn ihnen zu Folge ver 
dur Ausfchreiben vom! 9. Februar 1846 
(Kr.-Bl. 1845 S. 174) in Erinnerung ges 
brachten Borjchriften die Zulaffung zu ver- 
fagen wäre, fich mit Arzneiwaaren einzufchlei- 
chen wiſſen, welche fie mit großer Vorſicht in 
verborgenen Schubladen. und Behältern füh- 
ren, und in Wirthähäufern und bei Vertrau—⸗ 
ten hinterlegen. 


Enpli find der unterfertigten Stelle erſt 
in jüngfter Zeit wieder Fälle zur Kenntniß 
gekommen, wo Inlänver, Männer und Wei⸗ 
ber, fi mit dem Bertröveln folcher Waaren 
berumzichend abgegeben und auch damit me- 
bieinifche Pfufcherei getrieben Haben. 


Sämmtliche PolizeisBehörben werben da⸗ 
ber auf die angeführten Verordnungen, ſowie 
auf. die Lithographirten Ausfchreiben vom 13. 
Suni 1832 Nr. 21642, die Öffentliche An- 
preifung und ben Verkauf geheimer Arznei⸗ 
Mittel betreffend, und vom 10. Juni 1836 
Nr. 22991, den Verkehr mit Arzneien bes 
treffend, dann das Ausfchreiben vom 18. Sep⸗ 
tember 1839 (Kr.-Bl. 1839 ©. 761) und 
jenes vom 16. Juni I. 38. (Kr. BL. 1847 
©. 580) Behufs fchärffter Auffiht in Hand⸗ 
habung der paßpolizeilihen Vorſchriften und 


t ‚ . e r f ‚r 
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unnashfichtlicher Einfchreitung nrÄi Ruf» 

merffam gemadht. 5 
Augsburg, den 13, Sept. 1847, 

Königl. Regierung von Schwaben 


und Neuburg." 1.52 
Kammer: des Intern. 


(In — bes E. Megierunge:Präfibenten,) 
v Kopf, Direktor. 


Wilhelm, coll, 


Ad Xum. 86666.praes. 19,47. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden. 


(Die Unfamminng von gedoͤrrtem Obſte betreffend,) 


Im Uamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Unter Bezugnahme auf das Ausſchreiben 
vom 10. d., Kr.⸗Bl. Nr. 73, werden fänimt- 
liche Volizeibehörben darauf aufmerffam ges 
nacht, daß die dieſer Ausſchreibung im Aus- 
zuge beigefügte Belchrung über das Dörren 
des Obftes ausführlicher unter dem Titel: „Ans 
weifung zum Aufbewahren des Obftes ‚fowoßt 
im grünen als im getrod'neten Zuftande * ıc. — 
in Oftav 20 Seiten enthaltend — zu dem 
bilfigen Preife von 3 fr. für dad Stück in 
der Lauter'ſchen Buchdruckerei dahier zu ha⸗ 
ben iſt. 
Augsburg, den 18. September 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. ' 


Kammer des Inner. m 


(In — des f. Beglerungspräfibehten.) ! 
. Kopf, Direktor. 
Bilbelm,- u 


RTE 


Futelli 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 








Angsburg 


Meo 76. 


den 24. September 1847. 


ö — —— — — — —r e — r — — 
Inhalt: Die Benutung des Molz-Teiges zur Brodbereitung. — Ermächtigung für A.Bolffonneau aus Paris zur 


Verfestigung künſtlicher Augen resp, Ausübung feiner Kunft in Bayern. — Die ben 


Rechtscandidaten 


über erſtandene Praris auszuſtellenden Zeugniſſe. — Die praktiſche Prüfung ber. Rechtscandidaten im 
Sabre 1847. — Die Anzeigen ber Brandunglüdsfäle. — Den Getreidwucher insbefonderc die Getreide— 
Ausfuhr. — Die Erledigung der Lehrftelle der erften Mäbchenklaffe der proteftantifchen Schule zu Kemp⸗ 
ten, — Gine bei Garſtadt aufgegriffene blödfinnige taubftumme Weibsperfon. — Die Erledigung ber 
Pforrei Kaltenbrunn, Dekanats Weiden, — Kreis Notizen, — Beilage, ‚ 


Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 36759. praes, 23/, 47. 


An 
ſaͤmmtliche Polizeibehörden. 


(Die Benütung des Malz:Teiges zur Wrobbereitung 
betreffend.) 


Im Wamen 
Seiner Majeſtät des Könige. 


In Folge ver eingetretenen Hohen Ges 
treibpreife wurden mehrfache Berjuche zur Ge⸗ 
winnung von Brod- und Mehl-Surrogaten 
veranftaltet, und dabei vie Erfahrung gewon⸗ 
nen, daß der Malzteig mit Bortheil zum 
Brodbacken benugt werben kann. 

Die von dem Klammerbräu Andreas 
Höfter zu Tölz hierüber gemachten Erfahruns 
gen, welche bereits im JunisHefte des Gen- 
tralblattes des Tanpwirthichaftlihen Vereins 


in Bayern zu finden ſind, werden daher durch 
das Intelligenzblatt des Regierungsbezirkes 
in beifolgendem Abdrucke mit dem Anhange 
bekannt gegeben, daß der mit Gutachten ver⸗ 
nommene Central⸗Verwaltungs⸗Ausſchuß des 
polytechniſchen Vereins dahier ſich für bie 
Beuutzung des Bierteiges zum Brodbacken 
unter dem Beiſatze ausſprach, daß der Malz⸗ 
teig im verfloſſenen Winter in den Braͤu— 
erreien vielfältig und mit dent beften Erfolge 
zur Bropmehrung in Anwendung gebracht 
wurde, und daß dem Bernehmen nach die— 
jenigen, welche davon Gebrauch gemacht ha- 
ben, davon nicht mehr abgehen werben, wenn 
auch die Getreinpreife=noch fo tief finfen. 
werben. — — 


Sammtliche Polizeibehorden werben im 
Vollzuge hoͤchſter Miniſterial-Entſchließung 
83 


913 


- 


vom 14. died Nr. 21692 auf dieje vortheil- 
hafte Verwendung des Malzteiges zur Ge- 
winnung eines ſchmackhaften und weniger 
foftfpieligen Brodes mit dem Auftrage auf- 
merffam gemacht, für die Veröffentlichung 
der einfachen und in allen Haushaltungen 
ausführbaren Brauer Verwen⸗ 
dungsweiſe jenes Teiges, im allen Lotalblat⸗ 
tern Sorge zu tragen, die Armenpflegichafts- 
räthe auf deren Ergebniſſe befonders hinzu- 
weifen, und den Gemeinde = MBorfichern vie 
angemeſſene Kundgabe in allen Gemeinden 
aufzuerlegen. 

Bei dem Umfange, in welchen die Braus 
ereien in den nächſten Monaten Malzteig er- 
zeiigen werden, gewinnt deſſen zmedfgemäße 
Berwendung hohe Wichtigkeit. 

- Die Behörven Haben daher dem Gegen- 
ftande volle Beachtung zu widmen, und ba 
wo durch eine hinlängliche Anzahl von Bräu- 
ereien eine regelmäßige Bereitung dieſer ge= 
mifchten Brodſorte erzielt werden kann, we— 
gen Regulirung einer angemefjenen Tare hie⸗ 
für nah Maaßgabe ihrer durch $. 62 der 
k. allerhöchften Verordnung vom 17. Des 
zember 1825 über vie Kormation, ven Wir⸗ 
kungskreis und ben Gejchäftägang ber ober- 
fien Berwaltungöftellen der Kreife beftimm- 
ten Zuftändigfeit ungefäumt bie geeigneten 
Einleitungen zu treffen. 

Augsburg, ben 21. Sept. 1847. 


KRönigl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des k. Reglerungs⸗Praͤſidenten.) 
v. Kopf, Dierktor. 
Richard, coli; 
zur 
Nachdem ich ſchon feit einiger Zeit mehrere 
verfhiedene Mifhungsverhältniffe verfucht, bin 
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ih zum vorliegenden Refultat gelommen, welches 
mir am meiften entfpricht: 


Bon einem Sud zu 6— 7 Schäffel Mal; lön⸗ 
nen ohne Nachtheil 70 — 80 Pfund weicher Teig 
abgezogen werden. Diefen faßt man in ein fau- 
beres, ſtarkes Leinentuch, bindet diefes oben zus 
fammen, und hängt es atıf. "Nah 15 — 18 
Stunden wird der, Teig, welcher inzwifchen huͤbſch 
abgelaufen und abgefeiht il, aus diefem Tuche 
in ein anderes fo hinübergefchüttet, daß der oberfte 
Theil deffelben, welcher noch weich blieb, nun zu 
unterft Fömmt, und auch abfeihen kann, was in 
längftens 6 Stunden gefchehen iſt. Nun kann 
er dem Bäder übergeben werben, und zwar in 
der Art, daß derfelbe zu 20 Pfr. Teig auf 20 
Pfd. Roggenmehl nimmt. in geübter Bäder: 
junge weiß dann ſchon, wie er das Gemenge zu 
fneten, mit Säure und Waffer zu verfegen und 
auszuwirken hat. Bei zu großer Dfenhige badt 


das Brod fchlechter, als bei mäßiger. Am fchöns 


ften gerathen Leibe, die nicht mehr ald 4, höch⸗ 
ſtens 5 Pfund wägen. Gewichtverluſt beim ger 
badenen Brod gegen den Teig ift 6%, pr.E. 


Ich ließ nämlich 50 Pfd. Teig mit 50 Pfo. 
Roggenmehl abbaden, befam 25 Leibe, die als 
Teig a 4 Pfd., als Brod a 3%, Pfo. wiegen, 
alfo bei 4 Pfo. einen Bierling Verluſt Hatten, 
Einer diefer Leibe folgt hiemit zu gefälliger Ein- 
fiht und Prüfung. Ich verwende dieſes Brod 
für meine Dienftboten, und habe ſchon viele Nach— 
folger gefunden, in Tegernfee, Mittenwald, Inns⸗ 
bruck ıc. Nur ſchade, daß dieſe Berfuche jegt bei 
mir aufhören müflen, da das Subwerf zu Ende 
ift; indeß zmeifle ich nicht, daß auch der Oberteig 
von Weipenbier oder Gerftenbier, das Jahr aus 
Jahr ein gebraut wird, ebenfomohl zum Brob- 
baden verwendet werben lann; deßgleichen bei 
Brauereien in Innsbrud und fonft in Tyrol, wo 
auf die obere Gaͤhr gebraut wird. 
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Bill man dieſes Brod zu Suppen vetwen⸗ 
den, fo muß es ein paar Tage früher aufgeſchnit⸗ 
telt und in der Luft oder Wärme getrocknet wer: 
ven, daun laͤßt es nichts zu wuͤnſchen übrig; fo 
wie es überhaupt-in irodenen, luftigen Zimmern, 
nicht etwa in Kellern, die es noch feuchter machen, 
aufbewahrt werben darf. 

Es wäre fehr zu wuͤnſchen, daß die Brodbe⸗ 
reitung aus dem Oberteige dur ganz Bayern, 
das fo viele taufend und abermal taufend Schäf- 
fel®) verbraut, und den Abgang deffelben gar 
nicht achtet, eingeführt würde; wie viele Millionen 
würden dadurch erfpart an Gelb und Getreide! 
Ich wenigftens werde, jo lange ich lebe, und 
wenn die Getreidpreiſe noch fo tief finfen wür- 


den, mich von der Benügung des Oberteiges zum 


Brod nicht mehr abbringen Taffen. 





*) Man nimmt gewöhnlich an, ba in Bayern 1'/, Mils 
lion Schäffel Gerfte jährlich verbraut werden. Sind 
in jenen SO Pfd. weichen Teiges von einem Sude 
zu 6 Schäffein 20 Pfd. trodne Subſtanz, fo würbe 
man auf diefe Weife gegen 5 Millionen Pfunb trodes 
nen Zeig zur Brobbereitung — Mehl — erhalten. 

D. 8. 


Ad Num.-36944. praes. 2°), 47. 
An 

ſaͤmtliche Diftriftö-Poligeibehörden und 

Phyſikate von Schwaben und Neuburg. 

(Ermãchtigung für A. Boißonneau aus Paris zur Vers 


fertigung künſtlicher Augen resp, Ausübung feiner 
Kunft in Bayern betr.) 


Im Women 
Seiner Majeftät des Königs. 
Sammilichen Diftrifts-Polizei » Behörven 
und Phyſitkaten wird in nachſtehender Ab⸗ 


ſchrift eine hoͤchſte Entſchließung des k. Mi⸗ 
niſteriums des Innern vom 15. d. Mis. im 





876 


— 
Augsburg, ven 20. September 1847, 
Ab nigl. Regierung yon Schwaben 
und Neuburg. = 

Kammer bed Innern, 


(In Abwefenheit bes k. Regierungs:Präfibenten.) 
v. Ropf, Direktor. 
Richard, coll. 


>» 


Abſchrift Nro. 4060. 


Königreich Bayern. 
Minifterium des Innern. 

A. Boissonneau, Profeſſor der Prothese 
oculaire aus Paris, — welcher nach dem Urtheile 
bewährter Aerzte in Verfertigung Fünftlicher emails 
lirter Augen Ausgezeichnetes Liefert und in dieſem 
fpeziellen Kunftgebiete neue und widtige Ents 
dedungen und Erfindungen gemadt hat, beab- 
fihtiget demnähft das Königreih Bayern zu ber 
ſuchen, dafeldft folhen, bei denen ein Huge zer⸗ 
ftört ift, zur Hebung der davon herrührenden 
Difformität feine Dienfte anzubieten und hat deß⸗ 
halb um eine Authorifation zur Ausübung feiner 
Kunft im Königreiche gebeten. 

Dabei iſt derfelbe bereit, ‚Armen, deren wirk⸗ 
liche Beduͤrftigkeit duch die betreffenden Behörden 
amtlich beftätiget ift, und welde fi) am den von 
ihm beftimmten Orten und zu der beftimmten Zeit 
einftellen werden, ein Tünftliches Auge umentgelt- 
lich einzuſetzen. 

Nachdem zur Zeit im Teutſchland gute und 
haltbare künftliche emaillirte Augen nicht verfer- 
tiget werben, fondern es bisher große Mühe Fo- 
ftete, jenen Unglücklichen, welche eines folhen 
Auges bebürfen, dergleihen aus Paris zu ver: 
fhaffen, fo wird bie f. Regierung, Kammer des, 
Innern, beauftragt, durd die —— Di⸗ 
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—— — — 


ſtrilts⸗Polizeibehörden im Wege angemeſſener Be- 
fanntmachung auf den wahrſcheinlich noch im 
Herbfte diefes Jahres ftattfindenden Aufenthalt 
des genannten W. Boifjonneau in Bayern und 
befien Anerbieten mit. dem, Bemerlen öffentlich auf 
merkfam machen zu. laſſen, daß derfelbe zur Aus- 
Übung feiner Kunſt im Umfange des Königreiches 
ermächtiget fey. 


Münden ven 15. September 1847. 





Ad Num. 37238. praes. 23), 47. 

An 

die k. Kreid- und Stadt: dann Land- 
und Herrfchaftsgerichte. 


(Die den Rechtscandidaten über erftandene Praris aus: 
zuftellenden Zeugniſſe betr.) 


2 Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Aus Anlaß der im kommenden Dezember 
wieder ſtattfindenden practiſchen Prüfung der 
zum Staatsdienſte adſpirirenden Rechtscandi— 
daten werden die Vorſtaͤnde der obenbezeich⸗ 
neten Gerichtshehoͤrden in Beziehung auf die 
ben betheiligten Rechtscandidaten auszuftellen- 
den Prariäzeugniffe auf vie Beftimmungen 
$. 20, der allerhöchften Verordnung vom 6. 
März 1830 und auf das zu deren Vollzuge 
ergangene Reggsausſchreiben v. 30. März 1842 
(Kr.-Int.- Bl. de 1842 S. 450) zur gemau- 
eften Beachtung aufmerkfam gemacht, und zu⸗ 
gleich daran erinnert, daß zufolge der Mini- 
fterial-Anordnung vom 9, Dez. 1841 dieſe 
Zeugniſſe auch über die Zeit und den Ort der 
Geburt, dann die Religion und Heimath des 
Candidaten verläßigen. Aufjchluß enthalten 


jollen, und ven Candidaten verſchloſſen zuzu⸗ 
ſtellen ſeyen. 
Aussburg, den 22. Sept. 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer ded Innern. 
(In Abwefenheit des £. Regierungs: Präfidenten.) 
v. Ropf, Direktor. 
. Richard, coll. 


Ad Num. 37238. praes. ?3/, 47. 


(Die praftifhe Prüfung der Rechtscandidaten im Sahre 
1847 betreffend) 


Im Vamen 





. Seiner Majeſtät des Königs. 


Beſtehender allerhöchfter Vorfehrift gemäß 
wird Die praftiiche Prüfung der Rechtscan- 
didaten für das Taufende Jahr 1847 am 
Sitze der unterzeichieten k. Regierung wie— 
der im nächit folgenden Monate Dezember 
abgehalten werden, und am 1. Dezember 
beginnen. 

Hievon werden Diejenigen Rechtseanpida- 
ten, welche dieje Prüfung zu beftchen beab- 
fichtigen, unter der Aufforderung in Kennt- 
niß gefegt, ihre. Gefuche fpäteftens bis, zum 
15. November bei ver unterzeichneten 
Stelle einfach einzureichen, und -- — 
1) mit dem Zeugniſſe über die erſtandene 

theoretiſche Pruͤfung, dann 
2) mit dem Nachweiſe über die mit Fleiß 

und entſprechendem Fortgang vollendete 
und mit untadelhaftem ſittlichen Betragen 
verbundene zweijaͤhrige Praxis zu belegen. 

Die Zulafjung zur Prüfung am Regie 
rungsfige Augsburg kann übrigens nur den« 
jenigen Candidaten bewilliget werben, welche 
im Regierungäbezirfe. das Heimathsrecht ber 
figen, ober darin bie vorgefchriebene zweijäh- 
tige Praris vollendet haben. 
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Ganbidaten, welche ohne ihre Schuld an 
der vollftänvigen Erfüllung”ver zweijährigen 
Praris gehindert waren, und um allerhöchfte 
Dispenfation megen der abgehenven Zeit nach⸗ 
zufuchen beabfichtigen, haben ihre vepfallfi- 
gen Geſuche mit ven erforderlichen Nachweis 
fen verfehen ſchon bis zum 18. Dftober 
und zwar in duplo dahier einzureichen, da- 
mit dieſelben Allerhöchfter Beichlupfaffung 
rechtzeitig unterjiellt werden fünnen. 

Augdburg ven 22. Septr. 1847, 


Königl. Negicerung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer des Innern. 


(In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten.) 
v. Kopf, Direktor. u 


Richard, coll.. 





Ad Num, 37070. praes, ?2/, 47. 


An 
ſaͤmmtliche Diftrifts = Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Die Anzeigen ber Brandungtüds:Fälle betr.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des KRönigs. 


Unter Hinweifung auf die fithographir- 
ten Regierungdausjchreibungen vom 8. Juli 
d. Is. ad Num. 15452 und vom 17. Zuli 
d. 98. ad Num. 30115 werben bie ſämmt⸗ 
lichen Diftrifts-Polizeibehörden hiemit erin- 
nert, die angeorpnete UÜberficht der im IV, 
Duartale 1846/47 vorgefommenen Brand» 
unglüdsfälle in der vorgefhriebenen Form 
jogleih am Schluſſe des I. Mts. ander ein- 
zufenden, und Sorge zu tragen, daß viefel- 
ben fpäteftens bis zum-6 Oftober d. 3. 


in den Einlauf der unterfertigten Stelle ge 
langen. 

Augsburg, den 20. Sept. 1847. 
Königl. Regierungvon Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer des Innern. 

(In. Abwefenheit bes -E. Regierungs: Präfibenten.) 


v. Ko Direktor. 
e: Wilhelm, coll. 


Ad Num. 37273. praes. 24/, 47. 
(Den Getreidwucher insbefondere die Getreide-Ausfuhr 
betreffend.) 


Im Hamen 


Seiner Majeflät des Königs. 

Zufolge des g.°1. der fol. allerhöchiten 
Verordnung vom 14. November 1845 darf 
fein Getreide über die Grenze des Könige 
reichs audgeführt werven, welches nicht mit 
dem Iegalen Nachweije begleitet ift, daß es 
auf einem öffentlichen Getreidemarkte erfauft 
wurde, und gemäß des Ausſchreibens vom 





. 3. April I. 38 (Kr.Bl. S:’ 289) findet 


dießfalls Feine Ausnahme, bezüglich des auf 
f, Rentamtöfäften erworbenen Getreides ftatt. 

Die unterfertigte Stelle findet ſich veran- 
laßt, dieſe Beftimmungen fämmtliden Poli- 
zei-Behörben mit dem erneuerten Auftrage 
in Erinnerung zu bringen, bei Bermeidung 


ernſter Verantwortung den beſtehenden und 
erſt kürzlich in dem dießjährigen Kreisblatte 


Seite 661 fig. 687 fig. 691 fig. 743 fig. 
eingefhärften Verordnungen ftrengiten Boll» 
zug zu fichern, und ihre Unterorgane hienach 
neuerlich anzuweiſen. 

Augsburg den 23. Septr. 1847. 
Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer des Junern. 

(In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten.) 


v. Kopf, Direltor. 
; Wilhelm, coll. 


Ad Num, 37242. praes. 22/, 47. 


(Die Grlebigung ber Lehrſtelle der erften Mädchenklaffe 
ber proteftantifchen Schule zu Kempten betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 

Die Lehrftelle der erften Klaſſe ar der 
proteftantifhen Mädchenſchule zu 
Kempten ift in Erlenigung gekommen. 
Mit derſelben ift ein jährlicher Gehalt von 
300 fl. verbunden, und die Zahl der Schü- 
Ierinnen beträgt 78. 

Dewerber um dieſe Schulftelle haben ihre 
mit ben erforderlichen Qualiſikationsbuchs⸗ 
Ertraften verfehenen Gefuche bis Tängftens 
zum 15. Oftober I. 38. portofrei an 
bie Egl. Lokal- Shul- Gommmiffion 
Kempten einzufenden. 

Augdburg, ven 22. September 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
| und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
(In Abwefenheit bes kgl. Regierungs:Präfibenten,) 
v. Ropf, Direktor, 
Wilhelm, coll, 


Ad Num, 36884. piaes, ®3/, 47. 
An 
fämmtliche Polizeibehörden. 


(Eine bei Garſtadt aufgegriffene blödſinnige taubftumme 
Weibsperfon betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs. 
Das Ausfchreiben der fgl. Regierung von 
Unterfranfen und Ajchaffenburg vom 11. dies 
im bezeichneten Betreffe wird fämmtlichen Po« 
lizeibehoͤrden hiemit zur genauen Nachforſchung 
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und ungefäumten Anzeige jedes Ergebniſſes 
mitgetheilt. 


Augsburg, den 21. September 1847. 
Königl. Negierung von Schwaben 
Ä und Neuburg. ⸗ 


Kammer des Innern. 


(In Abweſeaheit bes kgl. Regierungs:Präflbenten,) 
v. Ropf, Direktor. 


Richard, coll. 
Abſchrift. 
— — 


Am 21. v. Mis wurde bei Garſtadt, 
Landgs. Wernek, eine blodſinnige taubftumme 
eiböperfon, deren Signalement unten mit 
getheilt wird, aufgegriffen, deren Heimath bis 
jest nicht ermittelt werben konnte. Diefe 
Perjon ift äußerft magerer Statur, hat ein 
blondes Haar, eine hohe Stirne, graue Augen, 
ftumpfe Naſe, Hervorragende Zähne, ein ovales 
Kinn, laͤngliches Gefiht umd einen großen 
Mund. Sie miät 55". Sie trägt ein graue 
liches Hellblau geftreiftes Halstuch als Kopf⸗ 
tu, einen grünen wollenen Rod, einen blau 
und grün gebrudten Rod. - 

Sämmtliche Difteifts » Polizei «Behörben 
werben hiemit beauftragt, über ven etwa 
voraudgegangenen Aufenthalt und die Hei— 
math dieſer Perſon forgfältigft Erkundigung 
einzuziehen, und wenn ſich dießfalls Notizen 
ergeben ſollten, ſolche unverzüglich dem F. 
Landgerichte Wernek mitzutheilen und gleich» 
zeitig hierüber anher zu berichten, wibrigen- 
falls aber binnen 4 Wochen Fehlanzeige 
anher zu erftatten. 

Würzburg, ven 11. September 1847. 
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praes. 23), 47. 
(Die Erlebigung der Pfarrel Kaltenb:unn Dekanats Wels 
den betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs. 


In dem diesfeitigen Audfchreiben vom 
19. v. Mts. rubrieirten Betreff3, wurde ein 
unrichtiger Abſchluß der Dienftertragsjaffion 
ver Pfarrei Kaltenbrunn zu Grunde ges 
legt, wodurch der Ertrag des Filials Hütten, 

im Sahre 1839 von der Pfarre 
Neunfirchen dismembrirt und ber Pfarrei Kal- 
tenbrunn zugetheilt wurde, außer Anfag ges 
blieben ift. 

* Ebenjo wurde der in 9Ofl. 28 fr. jähr- 
lich beſtehende Ertrag ver Nebenpfarrei Freihung 
dem Ertrag der Pfarrei Kaltenbrunn nicht 
hinzugerechnet. 

Mit Einfluß der Erträgnifje des Filie 
al8 Hütten, ftellen fi die Einfünfte ver ge— 
nannten Pfarrei folgendermaßen aldrichtig dar: 

1.) An ftändigem Gehalte: 1) aus Staatd- 
Koften 12 Klafter weiches Holz 36 fl.; 2) aus 
Stiftungsfaffen an baarem Gelve 13 fl. 15 fr. 
4.) Ertrag an Realitäten: freie Wohnung 
im Pfarrhaufe nebft dem Genuffe der Defo- 
nomie⸗ Gebäude 30 fl.; 21%, Tgw. Aeder, 
81), Igw. Wiefen, Tgw. Gärten 130fl. 
30 fr.; 12 Igw. Waldungen, resp. Feld⸗ 

jährlich 6 Klftr. weiches Holz. 18 fl. 

I.) Ertrag aus Rechten: 1) An grundherr⸗ 
lichen Rechten : ſtaͤndige Abgaben in Geld 5 fl.; 
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2) an Zehenten: vom großen Bruchtzehenten 
237 Sl. 23 fr.; vom Schmalfaatzehenten 
41 fl. 23 fr.; vom Blut- und Hopfenzehen- 
ten31 fl. Fr. 5 vom Waidrecht 5 fl. IV.) Ein⸗ 
nahmen an Dienftesfunftionen 55 fl. 131/, fr. 
Summa 602 fl. 49'/, Fr. Laften 66 fl. 30 Er. 
BVerbleibt reiner Ertrag 536 fl. 191/, Er. 

Hiezu der Ertrag der Nebenpfarrei Freih— 
ung zu 90 fl. 28 fr. nämlih: An ftändl- 
gem Gehalt aus Stiftungsfaffen 1 fl. 15 fr.; 
Ertrag aus Pralitäten '/, Tgw. Acker, Im. 
Wieſen 2 fl. 30 fr. Ertrag aus Rechten: vom 
Frucht⸗ und Schmalfaatzehenten 76 fl. 36 fr. 
Einnahmen aus befonvers bezahlt werdenden 
Dienftesfunftionen 19-fE7 fr. Summa wie 
oben 90 fl. 28 fr; fo entziffern fich die Ge— 
fammt-Einfünfte ver Pfarrei Kaltenbrunn auf 
626 fl. 474, fr. 

Indem dieß nachträglich berichtigenn zur 
Kenntniß gebracht wird, wird zugleich bemerft, 
daß hierdurch, die Beſtimmung im dem Died» 
feitigen Ausfchreiben vom 19. v. Mts., daß 
der künftige Pfarrer ven Reliften des vorigen 
eine Summe von 177 fi. im Verlauf von 3 
Jahren abzugeben hat, feine Abänderung ers 
leidet. Nachträglich wird noch bemerft, daß 
das Pfarrhaus nur für eine nicht zahlreiche 
Familie Hinlänglihen Raum varbietet. 


Bayreuth ven 18. Sept. 1847, 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 


v. Landgraf. | 
Hagem 








Kreis: Motizen. 


praes, ?/, 47. 
Berwmoͤge allerhöcften Refcripis dd. Aſchaffen⸗ 
burg ben 30. Auguft d. 38. haben Seine Ma— 
jeflät der König Sich bewogen gefunden, dem 
Appellationdgerichtö-Aecceffiften Joſehph Benz von 
Oberhaunſtadt, welcher bei der am 3. Auguſt d. 
38. vollzogenen Wahl zu der eröffneten Stelle des 
vierten rechtöfundigen Magiftratörathed ber Stabt 
Augsburg gewählt worben ift, in diefer Eigenſchaft 
allergnädigft zu beftätigen. 





praes, 47. 
Seine Majekät ber König haben zu 
Folge allerhöchfter Entſchließung vom 45. Auguft 
b. 38. dem Pfarrer Alois Bader zu Beningen 
k. Landgericht3 Dttobeuern, dad Frühmepbenefizium 
zu Obergüngburg allergnäbigft zu übertragen geruht. 





praes. 11/, 47. 


Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerböchfter Entfchliefung vom 2. Septemb,. 
d. Is. bem Priefter Sebaftian Schorer Erpofitur- 
Vikar in Schöffau k. Log. Weilheim dad Benefi« 
zium zum hl. Johannes in Immenſtadt allergnädigft 
zu übertragen geruht. 





praes. 20, 47. 

Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhöchfter Entſchließung vom 14. d. Mts. 
dem Priefter Johann Daptift.H a feneder, Fruͤhmeß ⸗ 


und Sculbenefiziaten zu Pfaffenhofen, gieiäne- 
migen Landgericht die Pfarrei Altisheim, Lands 
gerihts Donauwörth, allergnädigft zu übertragen 
gerüht. 





praes. 19, 47. 

Durch hoͤchſtes Reſcript des kgl. Minifteriums 

bed Innern v. 44. d. Mts. wurde gnaͤdigſt geneh⸗ 

migt, daß der Privatier Georg Pfeil zu Augsburg 

ald Agent der babifchen allgemeinen Verforgungs: 

anftalt aufgeftellt werde, was hiemit befannt 
gemacht wird. 





praes. 21, 4* 


Die von dem Herrn Reichsrath Grafen Rai: 
mund Fugger Kirchberg und Weiffenhorn gefche- 
bene Präfentation des Priefter8 Georg Heimer, 
Benefiziaten zu Wullenftetten, Herrſchaftsge— 
rihts Weiffenhorn, auf die Pfarrfuratie Ka— 
deitshofen hat die Iandesherrliche Beftätigung ers 
halten. 


— — — 


praes. ?1/, 47. 


Der von dem Herrn Fürften van ber Layen 
auf Waal geſchehenen Präfentation des Prie⸗ 
ſters Gorhan, Stabtfaplans in Landsberg, 
auf das Frühmeßbenefizium in Waal wurde un⸗ 
term 18. d. M. die landesherrliche Sehitigung 
ertheilt. s 
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Suhalt: Die Viſitation der Apothefen. — Die Aufgreifung einer unbekannten ———— — Das 
i Drgelbüdlein des Chortegentea Donaf er in Augsburg. — Die Erledigung ber Pfarrei Zuſammzell. — 
Die Erledigung der Pfarrei Stiefenhofen. — Die Borladung der Lanbwehr-Dffiziere und Soldaten. — 
Erlebigung ber’ Pfarrei Haufen, — nn 
its - 119 uNuil. ara dd a Soil 
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. „‚Belann \ RT der Fi Eentral⸗ und Sreisftellen. 


Ad Num. 37138. ‚praes. 23, 47. fitation zu unterwerfen iſt; die über bie Er- 
An. N diefer Unterfuchungen aufgenommen 

rotofolle find fpäteftens im Laufe des Mo- 

fämmitliöe Diſtrikts⸗ Poltzeibehorden nats Dezember anhet zur Vorlage zu bringet. 


und Phyſikate von Schwaben und Augsburg, den 20. Seht. 1847. 


Neuburg. 
(Die — der · Apotheten betreffend.) Königl. Negierung von Schwaben 
a und Neuburg. 
Im Wamen ee 2 
Deiner Majeſtat des Könige. Kammer bed Innern. 
Sämmtliche Diftriktö-Polizeibehörben und |, ‚(Sn — des kal. Regierungs-Präſidenten.) 
Turn e werben, hiemit an die Beftimmung 1,0. ; v. Kovf, Direktor. 
d 9. der. Apothelenordnung v. 27. Jän- 
2 842. erinnert, wonach ‚jede Apotheke im — Richard, coll. 
Jahre. wenigſtens einmal einer genauen Vi⸗ F _— s 
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389 
Ad Num. 37007. 





praes. 25/, 47. fultat jogleich unmittelbar dem k. Log. Marft- 


Erlbach ET, yo a1 Anzeig 
ſammtuche — —* X age al Ss 


1 Aufgrelfung kiner unbetannten ——— Weibs⸗ 
perſon betreffend.) —— 


Im Mamen ;, Be | aun;.y Statur 
Seiner Majeflät des Rönige, mittler; —6 t höcd; Augen 


= Naſe länglicht; M ; w d 
Das Ausſchreiben ver k. 253 von je langlicht; Mund aufgeworfen un 


Mittelfranfen vom — ie im ade; Kinn rund, Seſondere Kennzeichen: 
folgendem Abdruckt Sur glei oem Mad 


EI IE, Hug pin ganz abgeriffenen 
Kittel, von —* gefärbtem Barchent, eine 
foxſchung und Anzeige jedes Ergebniſſes bes 
kannt gemacht. 


ſchwarze Haube, einen wergenen Schurz, einen 
u abge - rothen Rod, dann ein, wergenes 
"Augsburg, den 22. September Bd 7a He 


Bß—— newer rer ie 


und Meuburg. 


Kammer des Innern, 
(In Abwefenheit des kgl. Regierungs-Präſidenten.) 
v. Kopf, Direltor. 
Richard, coll. 





Abſchrift. 


Am 12. Juli l. Is. wurde im Orte Dü— 
renbuc f. Log. Marft-Erlbadh eine unbe- 
kannte Weibsperſon, deren Signalement unten 
mitgetheilt wird, aufgegriffen welche bei der 
Vernehmung angab, daß jie Margaretha Bieß 
heiße, und zu Leiden Log. Neuftabt a A. 
ihre Heimath habe. 

Später gab fie an, daß fie Margaretha 
anztmatet heiße und zuMündfteinad 

k. Log. Neuſtadt a/M. geboren und wohn⸗ 
haft jey. 

Nachdem fich vie Angaben dieſer Perſon 
bezüglich ihres Wohn- und Heimathsortes nicht 
ald wahr herausgeftellt Haben, jo erhalten 
fämmtliche Diftriftö-Poligeibehötven den Auf- 
trag, wegen Grmittlung ver Perjonal- und 
Heimathöverhältniffe verjelben die geeigneten 
Recherchen anzuordnen; ein allenfallfiges Re- 


Ad’ Num, 96562. 


| .piaes,. 25/, 47. 


An 
—— Kirchenverwaltungen und 
Schul⸗Inſpektvnen von 
Schwaben und Neuburg, 


(Das Drdelbügjtein" bed Chorregenten Donat Müller in 
Augsburg betr.) 


Im Uamen 
Seiner Majefät des Königs, 
In dem Verlage ver B. Schmid'ſchen 
Buchhandlung (3. ©. Kremer) zu Augs- 
burg ift unter dem Titel: 
„Kurze Befchreibung der einzelnen Theile ver 
„Kirchenorgel, ihr Bau und innere Einrich- 
„tung, dann bie ‚Drgelrevijlon und Orgel- 
7 teperatur nebjt geeigneten Bauentwürfen 
„für Orgeln in Heinen und großen Kitchen, * 
bearbeitet von Donat Müller, Ghorregen- 
ten an ber Stadtpfarrkirche bei Gt. Ulrich 
und Afca in Augsburg, ein Werkchen efön- 
nen, welches nach erholter Aenperlung ° 
Sachverftändigen viel Nüpfiches enthält, ko 
Banentwürfen und Koſtenberechnungen von 
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Orgeln paſſende Anhaltspunkte gewährt, und 


dadurch vor Übervortheilungen ſichert. 

Die unterfertigte Stelle ſieht ſich daher 
veranlaßt, insbeſondere die Kirchenverwaltun⸗ 
gen, vie, Pfarxer, Chorregenten, Organiſten 
und Schullehrer auf dieſes Werkchen auf- 
merkſam zu machen, und wo es die Mittel 
geftatten, die Kirchenverwaltungen zu deſſen 
Anſchaffung aus Kirchenregie-Mitteln zu er—⸗ 
mächtigen. 

Augsburg, den 24. Sept. 1847. 


und Meuburg. 
Kammer des Innern. | 
„AB Abwefenheit dest, Regisrungs:Präfidenten.), 
v. Kopf, Direktor. 
Richard, .coll, 


Ad Num. 37134. praes. 24, 47, 
(Die Erledigung, der Pfarvei_ Zufammgell betr.) 


Im Wamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Dur die Verſetzung des Pfarrerd Feu- 
erfinger auf die Prarrei Dillishaufen ift vie 
Pfarrei Zuſammzell verlevigt worden. - 

Diefelbe liegt in der Didzefe Augsburg 
und dem k. Wg. Wertingen und zählt 238 
Seelen und eine Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beftegen Faf- 
fionsmäßig in 526 fl. 37 fr. 3 pf. nämlich: 
1) an ftändigem Gehalte 195 fl. 8 fr. 3 pf.; 
2) aus Realitäten 97 fl. 49 fr.; 3) aus 
Rechten 211 fl. 18.7 Ay Aus befonders 
bezahlten Dienftverrichtungen 22 fl. 22 Fr. 
Die hievon abzuziehenden Laften betragen 
öl. 42 fr. 1, pf. 

Bewerber um dieſe Pfrünpe haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen beieg- 


1 33°! 
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ten Gefuche binnen 4 Wochen bei der un- 
terfertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, den 22. September 1847, 

Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg, 


Kammer bed Innern. 
(In Abmwefenheit bed kgl. Regierungs:Präfibenten,) 
rektor. 


v. Kopf, Direkt 
2 Richard, ‚doll. 


(Die Erledigung der Pfarrei Stiefenhofen betr.) 


Im Hamen 
Seiner. Majehät des Königs. 


Dur daB Ableben des Pfarrers Franz 
Anton Heim ift die Pfarrei Stiefenhofen 
erledigt worden. 

Diefelbe Tiegt in der Didcefe Augsburg 
und dem k. Lanvgerichte Immenſtadt und 
zählt 1712 Seelen und eine Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen Faf- 
fionsmäßig in 1665 fl. 10 fr. 3-pf. 1) aus 
Realitäten 141 fl. 24 fr.; 2) aus Mechten 
1316 fl. 4 fr. 3 pf.; 3) aus befonverd be— 
zahlten Dienftverridhtungen 201 fl. 42 Fr.; 
4) an herfömmlichen Gaben 6 fl. Die hie- 
von abzuziehenden Kaften betragen 618 fl. 
20 fr. 1/2 pf. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre 
mit den vorgefehriebenen Zeugniffen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen bei der umter- 
fertigten Stelle einzureichen. 

Augsburg den 22. Septr. 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
— Tr: ı 
und Meuburg. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des k. Regierungs-Präſidenten.) 


v. Kopf, Direktor. 
Wilhelm, coll, 
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praes. *4/, 47. 


An 
ſaͤmmtliche Untergerichte von Schwa⸗ 
ben und Neuburg. 


(Die Vorladung ber Landwehr-Offiziere und Soldaten 


betreffend.) 
Im Hamen 
Seiner Majefät des Königs. 


Da ver militärifche Charafter eines Land⸗ 
wehrmanned® gemäß $. 3 der Verordnung 
vom 17. Oktober 1807 nur auf und in ber 
Zeit des Dienfted zu tragen geftattet ift, jo 
hat die Vorladung der Offiziere” und ber 
Solvaten der Landwehr vor die Civilgerichte 
wenn fie fih außer dem Dienfte befinden, 
in der Regel unmittelbar und unter den fons 
ſtigen gejeglichen Formen zu geichehen. 

Soll jedoch die Ladung eined Landwehr⸗ 
mannes zu einer Zeit bewerkſtelliget werben, 
wo. derſelbe ſich im Dienfte befindet, ober 
wegen einer Sache, wo er in feiner Eigen» 
ſchaft ald Landwehrmann vernommen werben 
foll, jo ift erin feiner aufhabenden militäri- 
ſchen Charge und nicht in feinen bürgerli- 
hen Berhältniffen, bei feinem vorgejegten Re- 
gimentd- oder Bataillond- Commando zu re 
quiriren, und wenn wegen Gefahr auf Vers 
zug die Ladung auch unmittelbar erfolgt, gleich- 
zeitig dem betreffenpen a 
bievon Nachricht zu geben. 
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In Folge Höchfter Minifterial-Entfchliegung 
vom 13. September 1. 38. werben die ſaͤmmt⸗ 
lichen LUntergerichte zur genauen: Darnachach⸗ 
tung angewieſen. 

Neuburg, am 21. Sept. 1847. 


Königliches Appellationsgericht von 
Schwaben und Neuburg. 


— v. Stengel, Präfivent. 
v. Kleſſing, Sertetär. 





praes. 25/ 47. 

(Srledigung der Pfarrei Haufen betr.) 

Die Pfarrei Haufen, bifhöflihen De- 
canats und k. Log. Sauingen it in Erledi⸗ 
gung gefommen. \ 

Gompetenten biefür haben ihre Bittges 
fude binnen 4 Wochen a die inserti mit 
den vorfhriftsmäpigen Zeugniffen verfehen, 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Hiebei wird noch zu bemerfen gegeben, 
daß Bittgefuche ohne Anlage der vorgejchries 
benen Zeugniffe feine Berüdjichtigung er- 
langen. 

Augsburg, den 22. Sept. 1847. 


Das Bifchöflihe Ordinariat Augsburg. 
Dr. Allioli. 
Spindler, Sefr. 
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5 genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben uns Neuburg. 





Augsburg 


NW” 78. 





— 


den 1. Oktober 1847. 





Inhalt: Agentenbeitellung für bie allgemeine Berforgungsanftalt im Großherzogthume Baden. — Erledigung bed 
Guratbenefiziums in Aachen. — Erlebigungen der Pfarreien Wefterheim, VBenningen, Illerbeuren und 
Kronburg. — Die —— des flüchtigen Johann Schafhäutle von Hiltefingen zu Langeneufnach. — 

age. 


Kreis-Rotigen, — Bei 





Bekanntmachungen der k. Eentral- und Kreisftellen. 


Ad Num. 37478. praes. 2%, 47. 


(Agentenbeftellung für die allgemeine Berforgungsanftalt 
im Großherzogthume Baden betr.) 


en e 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch hoͤchſtes Nefeript des Fol. Mini- 
fteriumd des Innern vom 21. d. Mts. wurde 
die Aufftellung des Kaufmanns Friedrich 
Jäger zu Lindau ald‘ Agenten ver badi— 


ſchen allgemeinen ‚Berjorgungsanftalt geneh⸗ 


migt, was hiemit bekannt gemacht wird. 
Augsburg, den 27. Sept. 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
"Kammer, des Innern. 
(In Abweſenheit des fi, Regierungs: Präfibenten.) 


v. Kopf, Direktor. 
Du shake Wilhelm, coll, 


Ad Num. 37135. praes. ?4/, 47. 
(Die Erlebigung des Guratbenefigiums in Aach betr.) 


In UNamen 
Seiner Majeſtät des Könige. 
Durch Beförderung des Benefiziaten Per 
ter Zimmermann auf die Pfarrei Pfor- 


zen ift das Guratbeuefizium zu Aach erle— 


digt worden. | 
Daffelbe Tiegt in der Didzefe Augsburg, 
und dem f. Log. Immenſtadt und zählt 326 
Seelen und eine Schule. 
Die, jährlichen Einnahmen beftchen jap 
fiondmäßig in 428 fl. 18 fr. 31/, pf. näne- 


lich: 1) an ſtändigem Gehalte 115 fl.; 2) 
aus Nealltäten 40 fl.; 3) aus beſonders be» 


zahlten Dienftverrichtungen 273 fl. 18 kr. 
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31, pf. Die un abzuziehenden Laſten 
betragen 4247 Fr 

Bewerber um diefe Pfrände haben ihre 
mit ven vorgeſchriebenen Zengniffen belegten 


Gefuche binnen 4 Wochen bei ver. unter— 


fertigten Stelle einzureichen. 


Aug®burg ven 22. Sertember 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
undWeuburg.- 


Kammer des Innern. 


(In Abwefenheit des E. Regierungs:Präfidenten.) 
v. Kopf, Direktor. 
Richard, coll, 


Ad Num. 37136. praes. 24/, 47. 
(Die Erledigung der Pfarrei Wefterheim betr.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Mönigs. 


Dur die Berfegung des Dekans Joh. 
€. Königsberger auf die Pfarrei Erk- 
heim ift die Pfarrei Wefterheim erlevigt 
worden. Dieſelbe liegt im der Diözefe Augs⸗ 
burg und dem f. Log. Ditobeuren und zählt 
502 Seelen und eine Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faſſions⸗ 
mäßig in 785 fl. 32 fr. 1 pf.; nämlid: 
1) an fländigem Gehalte 671 1.29 Fr. 1 pf.; 
2) aus Realitäten 90 fl. 52 fr.; 3) aus 
Rechten 5 fl. 24 fr.; 4) aus beſonders bezahl- 
Si — 2— — 17 fl. 47 fr. Die 

on abzuziehenden Laften betragen 15 
46 fr; 2 pf. * — 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre 
mit den vorgeſchriebenen Segler belegten 





Ad Num. 37960. 
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Gejuche binnen 4 Wochen bei der Bee 
tigten ‚Stelle einzureichen. 

Augsbürg, ven 22) Sept. 1847. 
KRönigl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammen des Ziern. 


(In Abweſenheit des k. RegierungssPräfidenten,) 
v. Kopf, Direktor. 


Richard, coll. 


praes. ?29/, 47. 
ber Pfarrei-Benningen, k. bg. Otto⸗ 


Erledigung 
beuren betr.) 


Im Hamen 


Seiner Mojekät des Königs. 
Durch die Verfegung des Pfarrers Alois 
Bader aufdas Frühmep-Benefizgium in Ober- 
günzburg ift die Pfarrei Benningen erlediget 


worden. 


Dieſelbe liegt in der Didzeſe Augsburg, 
und dem kgl. Landgerichte Otiobeuren, und 
zählt 582 Seelen und eine Schule. 

Die faſſionsmaͤßigen Ertraͤgniſſe beftehen 
in 1207 fl. 585/45 fr. nämlich: a) an ftän- 
digem Gehalte 16 fl. A Ir.; b) and WRenli- 
täten 365 fl. Ofr.;.c) amd. Rechten 754 fl. 
195/, Fr.; d) aus beſonders bezahlten Dien- 
fteßberrichtungen Tan. 20 kr. Die Laften 
betragen 132 fl. 54%); Fr 

Bewerber. um dieſe Pfründe haben ihre 
mit den vorgeſchriebenen Zeugniſſen belegten 


Geſuche binnen 4 Wochen bei der unter⸗ 


fertigten Stelle einzureichen. 
Augsburg ven 27. Septbr. 1847. 


Königl. Negierung vonSchwaben 
und nn 


Kammer bed Innern 
(In — Fr t. Pe ragt pdf, 


». Ro reft or. 
un TE MWilhelm, coll. 
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Ad Nun. 37957. praes. 2%, 47. 
(Die Erledigung der Pfarrei Sllerbeuren und Kronburg 
betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeflät des Königs. 

Durch vie Beförderung des kgl. Diftrifts- 
Schul» Infpeftord und Pfarrerd zu Iller⸗ 
beuren Priefterd Meinrad Hartung, auf 
die Pfarrei Legau ift die Pfarrei Iller⸗ 
beuren und Kroniburg erledigt worben, 
deren Beſetzungsrecht im gegenwärtigen Er- 
ledigungsfalle Sr. Majefät dem Kö- 
nige zufömmt. 

Diefelbe Tiegt in der Didzefe Augsburg 

dem f. Landgerichte Groͤnenbach, und 
zahl 707 Seelen und 2 Schulen. 

Die Paftoration ift wegen der weit ent- 
Iegenen eiler und einzefnen Höfe be- 
ſchwerlich 

Die faſſionsmaͤßigen Erträgniffe beſtehen 
in 766 fl. 479 Ar. naͤmlich: a) an ſtaͤn⸗ 
digem ‚Gehalte 23 fl. 20 fr.; b) aus Rea- 
Titäten 47 fl. 15 fr.; c) aus Rechten 617 fi. 
46°/; tr.; d) aus befonvers bezahlten Dien- 
flesverrichtungen 78 fl. 26 fr. Die Laften 
betragen 329 fl. 23%, kr., mworunter bie 
Ausgaben für einen Kapları 'begriffen find. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre 
mit den borgefehriebenen Zeugniſſen belegten 
Gefuche binnen 4 Wochen bei der unterfer- 
tigten Stelle einzureichen. 

Augsburg, ven 27. September 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer ded Innern. 


(In Abwefenheit des kgl. Regierungs:Präfibenten,) 


v. Kopf, Direktor. 
Wilhelm, coll. 


2m 


Ad Num. 35858. praes. 24), 47. 


(Die Aufgreifung des flüchtigen Johann Schafhäutie von 
Diltenfingen zu Langenneufnach betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majefät des Königs. 


Die: Wisperaufgreifung des höchſt fücher- 
heitögefährlichen flüchtigen Inquifiten Johann 
Shafhbäutle aus. Hiltenfingen bei dem 
Orte Langenneufnach iſt zunächit dem eutjchloj- 
jenen Muthe und der Hingebung zu banken, 
womit der Bauerdfohn Paul Hößle und der 
Dienſtknecht Ulrich Schmidfunft drohender 
Lebensgefahr und erlittener Verwundung un⸗ 
geachtet denſelben angeſtrengt verfolgten, dann 
dem Eifer, womit ihre Beſtrebungen bon mehre⸗ 
ven berbeigeeilten Einwohnern insbejondere 
von Matthias und Philipp Haufer getheilt 
wurden, 


Die unterfertigte Stelle Hat fich hiedurch 
veranlaßt gefehen, ven Genannten die Aner—⸗ 
fennung ihres rühmlichen Verhaltens eröffnen 
zu laffen, und dem verwundeten Dienftfnechte 
Uri Schmidtkunſt die Uebernahme der Kur- 
foften und eine Geldbelohnuug zu bewilligen. 


Augsburg, den 22. September 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer bed Innern. 


(In Abweſenheit des k. Reglerungs:Präfibenten.) 
v. Kopf, Direktor. 


Wilhelm, coll. 


u 


004 — 
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Kreis: Rotizen. 


praes, 29, 47. 
Seine Majeftät der König haben ver 
möge allerhöchften Referipts vom 277. Auguft 
1847 allergnäbigft zu verfügen geruht, daß dem 
Geſuche der Gymnaflal-Profefforen Abel und 
Heumann um Genehmigung des Taufches ih- 
rer Dienftesftellen entfprodhen, und daher ftatt 
des unterm 6. Juni von Neuburg nah Afchaf- 
fenburg als Gymnaſialprofeſſor beförderten Stu: 
dienlehrers Heumann der k. Gymnafialprofeffor 
Abel von Dillingen nah Aſchaffenburg verfept, 
und dagegen unter Vorrüdung des Profefiors 
Seybel zu Dillingen in die Lehrftelle der U. Gym⸗ 
naftalklaffe, dem. Profeffor Heumann die Lehrs 
felle der I, Gymnaſialklaſſe zu Dillingen übers 
‚tragen werbe. 





praes. ?7/, 47. 

Seine Majeftät der König haben ver- 
möge höchfter Entſchließung des k. Minifteriums 
des. Innern vom 21. September d. 38, die er: 
ledigte Gerichtsdienersſtelle bei dem f. Landges 


richte Immenſtadt dem Grenzoberaufjeher Heinrich 


Schneper in Lindau -allergnädigft zu verleihen 


gerubt. ö 





praes, 27, 47. 

Dem bisherigen Landiwehr- Schüpen- Haupt⸗ 
mann und Interims-Kommandanten des Rand: 
wehr-Bataillons Lindau Johann Stoffel wurde 
wegen vorgerüdien Alters nah $. 2 und 8,7 
Ziff. der Landwehrorbnung die gebetene Ent: 
laffung vom Landwehrvienft unter befonderer Zu⸗ 
frievenheitö-Bezeugung hinfichtlich feiner 4Ojähri- 
gen Dienfte in verſchiedenen Ehargen ertheilt. 





praes. 2%, 47. 

Dem Priefter Johann Evangelift. Brenner, 

Kaplaneibencfiziums-Vikar in Lindenberg, Land- 

gerichts Weiler, wurde die Etelle eines Kater 

cheten und Oberlehrers in Eimmerberg, Logs. 
Weiler, übertragen. 
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ben Er Dftober 1847. 





Snpate: Dr Mündiner Wiriin gegen Lhterquäferet. — —— aus den Mitteln bed Blinben:Erzich: 
ungs· Inſt ituts zu Munchen Di⸗ Abgabe von Zuchtwiddern aus der Stammſchäferei zu Schleisheim — 
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| Bekauntwachungen —* r 


Ad Num. 37895. 
BLASEN 
ſaͤmmtliche Diftrifts- goligeibehörben, 
Diſtrikts⸗ md — Scvautounan 
nen: Th 


(Den Münchner Berein gegen Thierquälerei betr.) 


Im Uamen 
Seiner Majeſtat des Könige. 


Zu Folge höchfter Entſchließung des F. 
Miniſteriums des Innern vom 4. Septem⸗ 
ber, l. Is. Heben Seine Mazeftät, der, 

König ja ee zu befehlen geruht, 
— dem. Münchner Bereine gegen. Ihist- 

ei die —— en ch bezügs 
9 “ ines bisherigen irkens ausgedrückt 
werde. 


praes 9 47. 


Gentralc und Kreisftellen,,. 


Zugleich haben. Allerhöchftviefelben.. zur 
Nachachtung zu bemerken geruht, daß von 
dem Vereine nirgend. und zu feiner Zeit. ein 
wivergejeglicher Zwang : geübt werden jolle.: 
In Folge allerhöchiter Genehmigung ift 
hiebei die unterfertigte. Stelle in. dem Stan 
gejegt worven, fämmtlichen Polizei-Behörven, 
ven katholiſchen und “proteftantifchen Pfarr⸗ 
ämtern, dann ſämmtlichen teutſchen Schus 
len je ein Exemplar des Jahresberichtes des 


Vereins von 1846 ſammt den beiden Schriften 


„Pflichten gegen vie Thiere von Seba⸗ 
nkian Egger, Pfarrer in Menmine 
„gen, und 
„über ven Genuß des Pferdefleiſches 
„von Hoftath Dr Berner“ 
unentgelvlich zuftellen zu laſſen. 
Die Diſtrikts⸗Polizei-Behörden, Diſtrikts— 
und Lokal⸗Schul⸗ Inſpektionen werben hienach 
86 
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die erforderliche Anzahl Eremplare empfangen, 
um dieſelben an die — Patri⸗ 
monialaͤmter und ul beziehungs⸗ 
weiſe an die sentfchen ulen zu vertheilen. 

Dieſelben werden hiebei wiederholt auf⸗ 
gefordert, die edlen Zwecke des Vereins mög⸗ 





Ad Num. 193. — */.0 m 


Die Abgabe 4 RE a dee Br 
zu Schleifheim betr.) 


licht zu fördern und für ) geeignete Benütz⸗ gr 
ung biefer Schriften von Seite des Lehler- Im Women 
Perfonals Sorge zu tragen. Seiner Majeſtat des Königs. 
Augsburg bog de el: a 2 39 
—— Negierung M Biber Unter DAN: auf die im Kreis⸗In⸗ 
and Meuburg. -teffigenzblatt von 4848 ©: 825 und von 
des on 184656. 136 enthaltene Bekanntmach 
are gr 4‘ — Oktober 1843 und 12. Februar 18 1848 
BEER 7% | |: '; SER er des 


Wilhelm, eoll. 


— 


Ad Num. 32574. praes. 8, , 47. 


(Kapitald. Darlehen aus ben Mitteln bed BlindenEr:- 
siehungs:nftituts zu Münden betr.) 


Im Namen 


Seiner Majeſtät des Königs. — 
Aus den Mitteln des Fonds der von 
Seiner Majeftät dem Könige aller- 
gnadigſt begrimdeten Blinden⸗Erziehungsan⸗ 
ſtalt zu München ſind abermal von zurück⸗ 
bezahlten Kapitalien 160 fl. zu. 4 Procent 
unter den: für, Stiftungs⸗Kapitalien beſtehen⸗ 
den Bedingungen auszuleihen. 

Bewerber haben jich binnen 4 Wochen 
bei ihren betreffenden Behörven zu melven, 
welche dieſe Geſuche unverweilt hieher vor⸗ 
zulegen 


use burg, den 30. Sept. 1847. 
Königl. Negicrung von Schwaben 
und Neuburg. 
‚Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 
Wilhelm, eoll. 


Rn frei 


— ſammtliche Schafzücht 
rungs⸗Bezirkes wiederholt auf die alljaͤhrliche 


zur Veredlung der Schafzucht ſtattfindende 
unentgeldliche Vertheilung von Zuchtwiddern 
aus der Stammſchaͤferei des kgl. —— 
dem Bemerken 
merkſam * — daß alle dießfallſigen * 
fuche, wenn fie berüuͤckſichtigt werden ſollen, 
laͤngſtens bis zum 1. März jeden Jahres bei 
der einſchlaͤgigen Diſtriktspolizeibehoͤrde ange⸗ 
bracht werden, und die Empfänger von Zucht⸗ 
widdern ſich verpflichten müffen, ſolche, in: fo 
lange fie zur Zucht tauglich find, nicht zu ver⸗ 
faufen, und deren Benügung, fo weit e8 ohne 
Berfürzung der eigenen Heerve gejchehen kann, 
auch anderen Befigern verevelter Mutterjchafe 
unentgelvlich zu geftatten. 


Zugleich. werden die Difteiftspolteibehör- 
den aufgeforbert, die angebrachten Gefuche mit 
gutachtlicher Aeußerung über die größere und 
geringere Würbigfeit der Bewerber und mit 
fpezieller Angabe, wie viel Mutterfchafe‘ die- 
jelben befigen, ob viejelben ganz, halb oder‘ 
gar nicht verevelt feyen, dann ob die Bewer⸗ 
ber ſchon in früheren Jahren Zuchtwidder aus 
Schleißheim erhalten haben, und mas aus 
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piefen geworben jey, laͤngſtens bis zum 15. 
März berichtlich vorzulegen. 


Augsburg, den 4. Dit. 1847. 


KHönigl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kanımer des Innern. 


v. Aſcher. — 
Wilhelm, coll, 





Ad Num. 36982. praes. 5,0, 47. 


An 
ſaͤmmtliche Land- und Herrfcaftd- 
gerichte und unmittelbare Magiftzate 
von Schwaben und Neuburg. 
(Die Bewilligung einer Kirchen⸗Gollecte behufs der Gr= 
feiterung der katholiſchen Kirche in Grlangen bes 
treffend.) a 


Im-Wamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 

Bei der anerkannten Nothwendigkeit ei» 
ner Erweiterung ber Fathofifchen Pfarrkirche 
in Erlangen und bei dem nachgewiefenen 
Unvtemögen der primär banpjlichtigen Kir» 
chenſtiftung und der fubfiviär baupflichtigen 
Kirchengemeinde zur vollftändigen Aufbring- 
ung der hiefür erforderlichen Koften haben 
Seine Majeftät der König zu biefem 
Zwede die Veranftaltung einer. Hausecolleete 
bei fämmtlichen katholiſchen Bewohnern der 
Erzpidcefe Bamberg, und einer Kirchen-Gol- 
lecie in ven Fatholijchen Kirchen der übrigen 
Dideefen des Königreiched allergnädigft zu 
bewilligen gerubt. 

Die unterfertigte Stelle hat im Bench« 
men mit der oberhirtlichen Stelle veranlaßt, 
daß dieſe Kirchencolleete von der untergebe- 
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nen Dideefan-Geiftlichkeit vollzogen, und das 


‚Hefammelte Geld ven Difteifts-Polizeibehör- 


den zugeftellt werde. 


Diefe werden hiemit angewiefen, die ein- 
gehenden Sammelgelver an daß erpebirenve 
Sefretariat der f. Regierung von Schwaben 
ung Neuburg, Kammer des Innern nach 
Vorſchrift gefondert und verpadt einzuſenden 
und gleichzeitig die Größe des Betrages be- 
richtlich anber anzuzeigen. 


Augsburg, den 4. Dftober 1847. 


Königl; Regierung von Schwaben 
| und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 
Wilhelm, coll. 


praes. 5/,, 47. 


An 
ſaͤmmtliche Untergerichte von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Anzeigen Über Verehelihung der Advokaten betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Ohngeachtet in. der allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 5. Jäner 1814 $. 1 die Penfiond- 
Anftalt für die Wittwen und Waiſen ber 
Advokaten betreffend (Regierungd- Blatt 1814 
Seite 64) vorgefchrieben ift, daß der Tag 
der erfolgten Trauung eines Advokaten ohne 
Zögerung dem k. Appellationdgerichte anzu— 
zeigen ſey, und bie Untergerichte durch Aus» 
ſchreibung im Kreisintelligenzblatte vom 8. 
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April 1845 neuerbings darauf hingewieſen 
wurden, jo haben fich doch Bälle ergeben, 
wo dieſe Anzeigen unterlaffen wurben. 


Die Untergerichte werben nun wiederholt 
in Folge Minifterial-Entjehliefung vom 26. 
September auf die genaue Beobachtung dieſer 
allerhöchften Berorpnung mit dem Anhang 
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feligen mit Ordnungsſtrafen eingefcheitten wer⸗ 
den würde. 

Neuburg, ben 2. Oftober 1847. 


Königl. Appellationsgericht von Schwa⸗ 
ben und Neuburg. 


Sehr. v. a » Präfident. 


aufmerfjam gemacht, daß gegen die Saum- — 
Areis⸗-Notizen. ERS EN 


praes, *0 47. 
Vermöge alterhödhften Referipts vom 27. v. 
Mts. haben Seine Majeftät der König Sich 
bewogen gefunden 4) die bei dem k. Landgerichte 
Wertingen eröffnete I. Affefjorsftelle dem dermalis 
gen U. Landgerichts-Affeffor Alois von Mähler 
in Höchftädt, feiner allerunterthänigften Bitte ent 
fprechend zu verleihen, und 2) auf die hiedurch 
fich erledigende IL. Affefforftelle bei dem f. Land- 
gerichte Höchftädt, von dem genannten Tage 
an, den f. Appellationsgerichts-Acceffiften Mar: 
tin Gartner aus Münden allerhuldvollſt zu 
ernennen. 


praes. 3, 47 
Gemäß allerhöchften Hl som 5. dies 
Monats wurde der fgl. Rentbeamte Moritz Holz 
mann zu Hemau, feinem alferunterthänigften 
Anſuchen entſprechend, auf das Igl. Rentamt 
Ursberg verſetzt. ..-.  ,f 
_ praes. Io 47. 
Seine Majeflät der König haben zu 
Bolge allerhöchfter Entfhliefung vom 18. Sep- 
tember d. Is. dem k. Diſtriktsſchul-Inſpeltor und. 
Pfarrer, Prieſter Meinrad Hartung die Pfarrei 
Legau Landgerichts Groͤnenbach allergnaͤdigſt zu 
übertragen geruht. 
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Schwaben und Reuburg. 





Augsburg 


N" SO. 


den 8. Oktober 1847. 





Inhalt: Der proviſoriſche Winterbierſat pro 1847. — Die Taxirung ber Verehelichungs· Bewilligung für die k. 
Staatöbiener. — Aufftellung von Agenten der LebensverficherungssAnftalt der bayerifchen Bank, — Die 
Errichtung von Pofterpeditionen zu Erbendorf und Preffath. — Beilage. 





Bekannturachungen Der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 248. praes. 8/,, 47. 


Au 
ſaͤmmtliche - Diftrikts - Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 


(Den proviforifchen Winterbierfag pro 1847 betreffenb,) 


Im Yamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Gemäß ver HE. 5 und 6 des Gejeges 
vom. 23. Mai 1846 die. Regulirung des 
Bierſaͤtzes und die Verhältwiffe der Bräuer 
zu den Wirthen und dem Publikum betref— 
fend wird ver provijorifche Winterbierfag, 
wie folgt, beftimmt: 


A. Für den erften Diftrift: 


bejtehend aus den Stäbten Augsburg, Neu- 
burg und Nördlingen, dann den fgl. Land» 
gerichten Burgau, Dillingen, Donauwörth, 
Göggingen, Günzburg, Hoͤchſtädt, Illertiſſen, 
Krumbach, Lauingen, Monheim, Neubur 
Neu-Ulm, Nörvlingen, Roggenburg, Schwab- 
münden, Wemding, Wertingen und Zus— 
marshauſen, enplih ven Herrſchaftsgerichten 
Babenhaufen, Biffingen, Evelftetten, Har—⸗ 
burg, Mickhauſen, Möndsroth, Neuburg a, 
K., Dettingen, Wallerftein und SBeifenborn 
auf 4 Kreuzer 3 Pfenning vom Ganter; 


B. für den zweiten Diftrift;, , 


beſtehend aus den Stäbtet Kaufbenren und 

Memmingen, dann? den Agl. Landgerichten 

Buchloe, Kaufbeuren, Mindelhelm/ Oberdorf! 
87 
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Dttobeuren und Türfheim, dann dem Herr 
ſchaftsgerichte Burheim: _ 
5 Frau 5 ſreuzer Hont pyter; 

"Ö. für den dritten Hittrift: 
beſtehend aus den Stäpten Kempten und 
Lindau, dann den Landgerichten Fuͤſſen, Groö⸗ 
nenbach, Immenſtadt, Kempten, Lindau, 
Oberguͤnzburg, Sonthofen und Weiler 

auf 5 Kreuzer 1 Pfenni | 
Hiezu wird noch Folgendes bemerkt: 


—T, Die Beſtimmung des Landtags Ab- 


ſchieds vom 28. Dezember 1831 Ziff. 40, 
daß den Bräuhausbefigern geftattet werde, 
das in ihren Brauhänfern erzeugte Bier bet 
dem. Minuto-Berjchleig gleih den Wirthen 
um den Schenkpreis zu verzapfen, ijt be— 
Fanntlih durch das Gefeh vom 23. Mai 
1846 aufgehoben, weßhalb den Bräuern 
als ſolchen die DVerleitgebung ihres jelbft 
erzeugten Biered um den Schenkpreis nicht 
zufommt, fonvern von denſelben ſolches um 
den Ganterpreiß zu verleitgeben ift. 

2. Die Dauer des proviſoriſchen Bier— 
fages wird nach $. 4 des legt allegirten Ge- 
feges über Regulirung des Bierſatzes, bis zu 
dem 20. Dezeniber dv. Js. feſtgeſetzt. 

3. Gemäß $. 7 des nämlichen Geſetzes 
iſt der Bierfag, wenn fich die Satzberech⸗ 
nung auf ungeraden Pfenning ftellt — für 
die erfte Hälfte der Zeit, für welche er zu 
gelten Hat, um einen Pfenning hinauf» und 
für die zweite Hälfte der Zeit um einen 
Pfenning berabzufegen. 

4. Sämmtliche Diſtrikts⸗Polizei⸗Behoͤr⸗ 
den haben hiernach unverweilt die erforder⸗ 
lichen Bekanntmachungen in ihren Bezirken 
zu erlaſſen, und ernſtliche Sorge zu ; 
daß nur. gefunded und tarifmäpiges Bier 
Ilenthalben werleitgegeben werde, gegen deß⸗ 





von, Ganter. An 


Ma: 


fallfige Gontraventionen aber jederzeit nad 


den beftehenven Verordnungen eben jo raſch 
als nachdrůcklich einzuſchreiten. 


be Augsburg, den 5. Oftober 1847." ” 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


| Kammer des Innern. 
v. Aſcher. 


Wilhelm, eoll. 


Ad Num. 19296. 
(Die Zarirung ber Verchelichungs = Bewilligung für bie 
köoniglichen Staatöbiener betreffend.) 


Im Hamen 


- Seiner Majeflät des Könige. 


Dur Höchfte Finanz- Miniflerial- Ent- 
ſchließung vom 21. September d. Is. ift im 
Einverftändniffe mit dem kgl. Minifterium des 
Innern verfügt worben, daß, nachdem durch 
die allerhöchſte Verordnung vom 2. Februar 
1845 (Regierungsblatt Seite 97) die ſchon 
früher beſtandene Verpflichtung zur Erholung 
eines bienftlichen Verehelichungs - Gonfenjed 
wieder eingeführt werben ift, es auch hinficht- 
lich der einzuziehenden Tar- und Stempelge⸗ 
bühren wieder wie vor dem Jahre 1826 zu 
halten jey. 

Die anzumenvenven Tarfäge find in ber 
alferhöchften Entſchließung vom 29. Novem⸗ 
ber 1814 (Geret Band 4 Seite 154-160) 
Ziffer VI. beſtimmt. | | 

Diefe Verfügung wird hiemit zur öffent 


5 


lichen Kenntniß gebracht. Die betreffenden 
Zarbehörven haben ſich hiernach zu achten. 
Augsburg ven 4. Dftober. 1847. 


Königl. Negierung Son Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer der Finanzen. 


v. Fiſcher. 
v. Kopf, Direltor. 


v. Gimmi. 


Ad Num, 38163. praes. 0 47. 


(Kufftelung von Agenten ber Lebensverſicherungs ⸗An⸗ 
ftalt der bayerifchen Bank betr.) 


Im Hamen 
Seiner Majeflät des Königs. 

Durch höchfte Entſchließung des k. Mi- 
nifterium8 des Innern vom 27. v. Mis. 
wurde bie von der Aominiftration der baye- 
riſchen Hypothefen- und Wechfelbanf bean- 
tragte Aufftellung des Magiftratd-Kanzliften 
Georg Zell zu Dillingen ald Agenten ver 
Lebens-Berfiherungs-Anftalt für genannte 


Stadt an ver Stelle des biöherigen Agen⸗ 
ten Ehuard Horz genehmigt: 


Augsburg, ven 6. Oktober 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 
Wilhelm, eoll. 
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AdNum. 37863. praes. ®/,, 47. 


(Die Errihtung von ERROR zu Grbenborf und 
Preffath betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 


Mit dem 1. Oktober [. 38. haben a) in 
dem Marfte Erbendorf an ver Fichtelnaab, 
im Landgerichte Kemnath zwifchen Tirfchen- 
reuth uns Kenmath, und b) in dem Marfte 
Preffath im Landgerichte Eſchenbach, zwi— 
ſchen Weiden und Kemnath Brief» und Fahr- 
pofterpebitionen mit Poftftallhaltereien ins Les 
ben zu treten, und am erfteren Orte durch 
tägliche Karriolpoftfahrten nach und von Kem⸗ 
nath, an letzterem durch tägliche Eilwagens⸗ 
Fahrten zwiſchen Weiden und Kemnath in 
unmittelbare Poſtverbindung zu kommen. 

Dieſe Einrichtungen werden hiedurch mit 
dem Beifügen zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht, daß demzufolge von dem angegebenen 
Zeitpunfte anfangend nicht blos Briefe und 
Zeitungen, fowie alle‘ zur Verſendung durch 
die bayerischen Fahrpoſten geeigneten Gegen- 
ftände nach und von Erbendorf und Preffath 
jondern auch Reiſende nah und von Prefjath, 
durch Die Poftanftalt unmittelbare Beförverung 
finden. 


Münden, ven 25. Sept. 1847. 


General Berwaltung der k. Poften und 
Eifenbahnen. 


v. Göb. 


Tauber, 


U — ——— — 
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genz⸗Blatt 


* 


Regierung von 


Schwaben und Reuburg. 








Augsburg 


NW si. 





ven 12. Oktober 1847. 





Anhalt: Die praftifche Prüfung für ben Staatsbaublenft im Jahre 1847. 


— XAuswanderung nad) Ungarn, — 


Die Qualifilationstiften Über die Beamten und Diener der innern Berwaltung und bes gemiſchten Ref: 
forts ro 1846/47. — Die Revifion der Qualifitationsbächer über bie geprüften Rechtspraktikanten pro 
1846/47 — Die Rachweiſe Über die jährlichen Gemeinde-Bifitationen. — Die Behandlung des Depofis 
tenwefens bei den Stadt: Magiftraten. — Die Erledigung der Pfarrei Alfershaufen, Dekanats Thalmeſ⸗ 


fingen, — Ktei:Rotigen. — Beilage. 


— — — — —— —— 


Bekanntmachungen der k. Eentral: und Kreisftellen. 


Ad Num. 151. praes. 9,0 47. 


(Die praktifche Prüfung für ben Gtaatöbaubienft im 
Jahre 1847 betr.) 


Im Hamen 
Seiner Majefät des Könige. 
Die unterm 29. v. Mis. erfolgte Höchfte 
Entfchliegung des k. Minifteriums des In- 
nern wird in nachſtehendem Abdrucke zur dj 
fentlichen Kenntniß ‚gebracht. 

Augsburg, den 6. Dftober 1847. 
Königl, Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer ded Innern. 


v. Aſſcher. 


Wilhelm, coll. 


Abfchrift. 


Die praftifche Prüfung für den Staatd- 
baudienſt, welche nach der bisher beobashte- 
ten Regel am 4. Degember I, 38. ihren Anz 
fang nehmen follte, wird erſt im Verlaufe 
des Monats Februar fünftigen Jahres abge- 
halten und der Tag zur perfönlichen Anmel- 
dung den Betheiligten in den Zulaffungs- 
defreten eröffnet werben. 

Die Gefuche um, Zulaffung zır biefer 
Pruͤfung find 

a) mit dem Zeugniß über bie erftandene 
theoretifche Prüfung und 
b) mit ven Zeugniffen der betreffenden Bes 
hörben über vie mit Fleiß und Wortes 
gang und mit untabelhaftem firtlichen 
88 
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Betragen vollendete zweijährige Praris 

u belegen, und bei Vermeidung der 
Buchchoeifung fpäteftensam 10. Jän 
mer nächften Jahres bei der k. oberften 
Baubehörbe einzureichen. 


Münden, den 29. September 1847. 
Ad Num. 38115. praes. °/,,47. 


An 
ſaͤmmtliche Diftrifts- Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Auswanderung nad) Ungarn betreffend.) 


Im Wamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 

Bon dem Inhalte einer im Betreffe ver 
Auswanderung nah Ungarn unterm 25. d. 
Mis. ergangenen Höchiten Entfchliefung des 
fgl. Minifterium des Innern werden die ſaͤmmt⸗ 
lichen Difteiftö-Polizeibehörven von Schwaben 
und Neuburg unter Bezugnahme auf die Re- 
gierungs-Ausfchreibung vom 8. v. Mts. (im 
Kreis⸗Intelligenzblatte Seite 823) zum Zwecke 
der geeigneten weiteren Maaßnahme durch nach- 
ſtehenden Abdruck in Kenntniß geſetzt. 


Augsburg, ven 1. Oft. 1847. 
Königl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 

Kammer des Innern. 

„0% Fifdyer . 3 

* Wilhelm, coll, 
Abſchrift Nro. 24349. 
Königreich Bayern, 
Minifterium des Innern. 

Inhaltlich einer nachträglichen Mittheilung 
ber kaiſerl. kgl. öfterreichifchen Regierung über 
bie den deutſchen Anfievlungen in dem Kraß- 
omer- Komitate in Ungarn entgegenftehenven 
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Hinverniffe, Hat fih aus weiteren amtlichen 
Erhebungen vergeben, daß fich_in dem bejag- 
ten Gomitate leere Bauerngründe zur Auf⸗ 
nahme bayerijcher Cinwanderer nicht befinden, 
und daß unter den dortigen Grundherrſchaf⸗ 
ten überhaupt geringe Neigung zur Aufnahme 
neuer Ankommlinge beftche, daher denn auch 
bie ungarifche Hoffanzlei es unterlaſſen habe, 
Bedingungen und Begünftigungen anzuführen, 
unter welchen ſolche Einwanderer dortſelbſt 
etwa „aufgenommen werden würven. 

Gleichzeitig müfjfe zur Wiverlegung des 
in Bayern verbreiteten Gerüchte, als ob-im 
Kraßower-Komitate eine Urbarial⸗Anſäſſigkeit 
um 50 fl. erworben werden könne, bemerft 
werden, daß nach einer Mittheilung-der un—⸗ 
gariſchen Hoffanzlei die Y/, Anfäfjigfeit, zu 
welder im Ganzen 11 Joch Örunpftüde ge- 
hören, und vie den im dem beigefügten Aus- 
weife aufgeführten Komitatsherrſchaftlichen und 
jonftigen Leiftungen unterliege, im Preiſe von 
900—1000 fl. ftehe, fowie, daß die befferen 
und fruchtbareren Gegenden bereits bewölfert 
feyen, ‚Die in gebirgigen und unfrushtbaren Ge- 
bieten ‚gelegenen Gründe Hingegen keineswegs 
empfohlen zu werben vermöchten. 


Auf: Seiner Majeftät des Königs al- 
lerhoͤchſten Befehls. 


Ad Num. 981. praes. 10/,, 47. 
(Die Qualifitationstiften Über die Beantten und Diener 
der innern Verwaltung und bes gemifchten Refforts 
pro 1846/47- betreffend.) 
Im Hamen 
Seiner Majeſtät des ‚Fiönigs, 


Nachdem eine große Zahl der Vorſtaͤnde 





der Difteift8-Pofizei-Behörden mit der Vor⸗ 


lage ver bezeichneten Dnalififationgliften noch 
immer im Rüdftande if, fo werben dieſelben 
an deren unfehlbare Vorlage bis zum 20, 
I. Monatd biemit erinnert, wobei zugleich 
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weiter in Grinnerung gebracht wirb, daß die 


intere Hälfte der zweiten oder aufgeſchlagenen 
Seite des tabellarifchen Auszuges für vie 
Einträge Der teviforiihen Würdigung offen 
zu bleiben habe. 

Augsburg, den 9. Oftober 1847, 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 
Wilhelm, coll, 





Ad Num. 980. praes, 1%/,, 47. 


(Die Revifion ber Quafifitationsbücher über bie prapm 
Rechtsprattitanten pro 1846/47 betreffend.) 


. Im Yomen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 


Da noch viele Diſtrikts⸗Polizeibehorden 
‚mit. der vorgefhriebenen, Borlage ‚ihrer Qua⸗ 
lifikationsbucher über die geprüften Rechts⸗ 


praftifanten :für das abgelaufene Jahr im . 


Rüdftande find, ſo werden dieſelben an, de⸗ 
ren unfehlbare Vorlage bis zum 20. l. M. 
unter dem Anhange erinnert, daß von Seite 
derjenigen Behörben, bei melden im Laufe 


des verwichenen Jahres ein: geprüfter Rechts · die Magiſtrate der der Megierung un- 


praftifant nicht in Praris geweſen, eine Fehl⸗ 
anzeige genüge. * 
Augsburg, den 9. Oktober 1847. 
Königl. Negierung von Schwaben 
und Meaburg. 


Kammer des Innern. 


v. Hſcher. 
Wilhelm, eoll. 
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Ad Num. 815. praes. ®/ıo 47. 


An 
ſaͤmmtliche Eönigl: Landgerihre von 
Schwaben und Neuburg. 


(Die Nachweife Über die jäprfichen Gemeihde-Wifita- 
tionen betreffend.) 


Im Wamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Die DVorftände ver fönigl. Landgerichte 


‚werben biemit aufgefordert nah $. 3 des 


lithographixten Regierungs-Ausfchreibend vom 
28. Auguft 1844 die Nachmeife über vie 
im Laufe des ca 1846/47 
vorgenommenen Gemeinde-Bifitationen inner« 
halb des Monats Oktober anher ‚zur Bor- 


‚Tage zu ‚bringen. 


Augsburg. ven.7. Dftober. 1847. 


Königl. Negicrung pon Schwaben 


und Neuburg. 
Kammer des Innern... 


v. Aſcher. 
| ‚Wilhelm, coll. 





Ad Num. 816. praes. 9/0 47. 


An 


mittelbar untergeordneten Städte, 


(Die Behandlung bes Depofitenwefend bei ben Gtabt: 
Magiftraten betr.). 


Im Hamen 
Seiner Majeflät des Königs, 
Die Magiftrate der unmittelbaren Städte 
des Regierungd- Bezirkes werben hiemit auf- 


geforbert, die in der, Regierungs⸗Verfügung 
vom ‚13. Mai 1843 (Kreisblatt ©. 365) 


n Seite Majeftät der 
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unter Ziffer 2, lit, d. angeorpnete Vorlage 
unvermeilt zu bewirken. \ 
Augsburg, den. 7. Oftober 1847. 
Königl. Negierungvon Schwaben 
und Meuburg. | 
Kammer bed Innern. 
». Kſcher. 
Wilhelm, coll. 





praes, °/,0 47. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Alferöhaufen, Dekanats 


Thalmeflingen betr.) 
Im Hamen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 


Durch dad am 9. d. Mts. erfolgte Ab- 
Ieben des Pfarrer Recknagel ift die Pfarrei 


Alfershaufen, Decanats Ihalmeffingen 


in Erledigung gekommen, welches hiemit zur 
innerhalb 6 Wochen einzureichenden Bewer⸗ 
bung mit dem Bemerfen befannt gemacht wird, 
daß mit diefer Pfarrftelle nah dem Faſſions⸗ 
Abſchluß vom Jahre 1837 nachſtehendes Dienſt⸗ 


Einfommen verbunden ift. 


1.) An ftändigem Gehalte 1) aus Staatd- 
Kaſſen an Naturalien: 14 Schffl. 4 Mepen 
2 Dig. 1 Sechztl. Kom a 8fl. 27 fr. — 
124 fl. 431), fr.; 19 Schffl. 2 Mg. 1 Sitl. 
Haber a Bf. 5 fr. — 66 fl. 5%), kr.; 
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Saften ‚in.Geh 35 A,88.K.; 3) aus Be 
meinbelaffen Lk 42.61 Mir ang 
Realitäten: Genuß der freyen Wohnung im 


Pfarrhauſe, welches ganz gut beſchaffen und 
für eine zahlreiche Familie ſehr geräumig iſt, 
und der Oekonomiegebäude 40 fl.; desglei—⸗ 
chen der bisher verpachteten Grundſtücke und 
zwar: 8 Tagw. Aecker 118 fl. 24 Fr; 
13/, Tgw. Wiefen 44 fl. 56 fr.; aus 8 Mg. 
77 De. Waldung 2 Klftr. Eichenholz a 4 fl. 
20 fr. — 8 fl. 40 fr; für Waloftreu 4 fl. 
IH.) Ertrag aus Rechten: 1) an grunpherr- 


lichen Rechten und zwar a.) ſtändige an Geld 


7 fl. 13 fr. ; an Getreide 4 My. 2 Blg2 Stl. 


Dinkel a 3 fl. 40 fr. — 2 fl. 49%, Fr; 


2) an Zebhenten: vom großen FSruchtzehenten 
101: fl. 36 fr; vom fleinen oder Schmal- 
faatzcehenten 144 fl. 28 fr. ;- vom Blutzehen- 
ten, welcher firirt tft 18°/, fer; 3) an Waid- 
rechten 30 fr. IV.) Einnahmen aus befon- 
ders bezahlt werdenden Dienfteöfunftionen 
110 fl. 44 fr. Summa 822 fl. 161%, Fr. 
Hievon die Laften, darunter 48 fl. 18. ft. zur 
Haltung eines Dienftpferdes fich befinden, ab- 


gezogen mit 65 fl. 41'/, kr.; bleibt reines 


Dienfteinfommen 756 fl. 351/, fr., wozu noch 
50 fl. an freimilligen Geſchenken zurechnen find. 
Ansbach, ven 30. Septbr. 1847. 


Königlich proteftantifches Conſiſtor ium. 





1%/, Schober Kornſtroh a 4 fl. 16. —B fl. v. Huffel. 

24 fr; 1%, Schober Haberſtreh a 2 fl. Gella, Sefr 

43 ie. —4 fl. 41/, fr.; 2) aus Gtiftungd- —— 
— — — —ñ — — — 


‚Kreis: Notizen. 


‚praes. %,, 47. 
König haben zu 


gSolge allerhöchſter Entſchlleßung vom 27. Sep- 


tember l. Is. allergnaͤdigſt zu genehmigen geruht, 


daß die Pfarrei Siegertshofen, k. Ldg. Schwab⸗ 


münchen von dem hochwürdigen Herrn Biſchofe 
von Augsburg dem Prieſter Stephan Schmid, 
Curat⸗ und Schulbeneſtziaten in Emershofen, k. 
Lg. Illertiſſen übertragen werde. 





öäö————— — —— —— 
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Augsburg 


N” 82. 


den 15. Dftober 1847. 





Inhalt: Die Handapotheken bes ärztlichen Perſenals. — Der Vollzug des Artikel 2 Abf. 1- der gefeplichen Grund: 
beftimmungen für das Gewerböwefen bezüglich der perfönlichen Befähigung ber Bewerber um Gewerbes 
Goneeffionen, — Die Anzeigen Über die Geburten, Trauungen und Zobesfälle in den abeligen Familien 
des Regierungsbezirkes während des Jahres 1846/47. — Die Erhebung der Guratie Uniterliegheim zu 
einer Pfarrei. — Die Erledigung ber Pfarrei Ober: und Untermichelbadh, Decanats Dinkelsbühl. — 


Kreis:Rotizen, — Beilage. 





Vefanntmachungen der ® Eeutral⸗ uud Kreisftellen. 


Ad Num. 38236, praes. 15/,, 47. 


An ’ 
ſaͤmtliche Diftrifts-Polizeibehörden amd 
Phyſikate in Schwaben und Neuburg. 


(Die Handapotheken des ärztlichen Perfonals betr.) 


Im Mamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Majeftät ver König haben, auf jo 
lange nicht anders verfügt wird, zu beftim- 
men gerüht, daß das gejammte ärztliche Per⸗ 
fonale fünftighin nur. mehr folgende, als bei 
Nothfällen unentbehrliche Mittel Führen pürfe: 


1) Heftpflafter; 2) Höllenftein; 3) Rohen 
und gebrannten Allaun; 4) Weiße Magnefia; 
5) Brechmeinftein; 6) Brechwurzel; 7) 
Zimmttinktur; 8) hofmaͤnn'ſchen Liqueur ; 9) 
Salmiackgeiſt; 10) Einfache Optumtinktur; 
11) Haller Säure, und 12) Ehamillen. 

Diefe Anordnung ändert nur die Beftim- 
mung ver höchften Entjchliegung vom 6. April 
1846 die Handapothefen betreffend (Intell.⸗ 
Dlt. 1846 Nr. 74 ©. 1007). 

Die in der Apothefenorpnung vom 27. 
Jänner 1842 begründeten Difpenjationd-Be- 
fugniffe des mit ver Licenz zur Führung einer 
Handapothefe im weiteren Sinne verfehenen 
ärztlichen und unterärztlichen Perfonals, for 
iwie die im $. 7. der Baberorbnung vom 21. 
Juni 1843 audgefprochene Beichränfung be= 

89 


929 





züglich ver Führung von wenigen bloß äuffer- 
lichen Heilmittelm von Seite der einfachen Ba- 
der bleiben aufrecht erhalten. 

Das betreffende Ärztliche und unterärzt- 
liche Perfonale ift hienach anzuweiſen, und 
der Vollzug diefer Anordnung gemeinfchaft- 
lih auf das genauefte zu überwachen. 

Augsburg, ven 13. Oft. 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer des Imern. 


v. Aſcher. 
Wilhelm, coll. 


Ad Num. 1223. praes. 14/0 AR. 
An 
fämmtliche Diſtrikts-Polizeibehoͤrden 
des Regierungsbesirfes von Schwaben 
und Neuburg. . 


(Den Vollzug des Artikel 2- Abf. 1 der geſehlichen Grund⸗ 
beftimmungen für bad Gewerböwefen bezüglich der 
318 Befãhigung der Bewerber um Gewerbs⸗ 
GConceſſtonen beir. — un eo 


Im Mamen 


Seiner Majeſtät des Könige. 


Den Difteiktapoligei-Behörben des Regie⸗ 
rungsbezirkes wird im nachftehennen Abdrucke 
eine im bezeichneten Betreffe unterm 7. Of- 
tober d. 38. ergangene höchite Entſchließung 
des #. Minifteriumd des Innern zur Wil 
fenſchaft und Darnachachtung mitgetheilt, 

Augsburg, den 13. Oftober 1847, 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer des mern. 


v. Fiſcher. 
Wilh elm, coll, 


930) 
Abschrift. 
— — 


Auf die berichtliche Anfrage vom 80 
September I. Is 
„ob für den Betrieb eine Handwerks 
oder eines Detail-Handelägewerbes in 
einer Stabtgemeinde, welche nah $. 9 
des rebidieten Gemeinde⸗ Ediktes zwar 
die, für Städte II. Klaſſe geforderte 
Bevölkerung, jedoch nur einen Magi— 
ſtrat Nlaſſe hat, das bei einer Prü- 
fungs⸗Kommiſſton TI. Klaſſe erlangte Be- 
fähigungs-Zeugniß genüge, „oder ob auch 
für einen ſolchen Ball das Beftehen ver 
Prüfung vor einer Kommiſſton I. Klaffe 
erforberlich ſey?“ 
wird der f. Megierung, Kammer des Innern, 
Folgendes zur Entſchließung erwiedert: 
Nachdem der $. 6 Ziffer 2 der allerhödh- 
ften Verordnung vom 14. Juli 1846 nicht 
von Städten mit Magiftraten IH. Klaffe, 
fondern von Städten ver III. Klaffe Spricht, 
die -Gintheilung der Städte in Städte 1. IH. 
und III, Klaffe aber nah $. 9 des revibir- 
ten Gemeinde⸗Edilts ausſchließend nach ver 
Zahl ver Einwohner Familien und nicht nach 
ver in 8. 47 »vorgejchriebenen Zufamnten- 
fegung der Magiftrate zu bemeffen ift, Teßtere 
vielmehr auf die vorhergegangene Glaffifizie 
img der Stadtgemeinden ſich gründet, fe 
kann fein Zweifel darüber beſtehen, daß Ber 
werber um Handwerks⸗ und Detailhandlungs⸗ 
Gewerbs⸗Conceſſionen in den nach 8. 9 des 
revidirten Gemeinde⸗Ediktes vermöge ihrer Fa⸗ 
milienzahl zu den Städten II. Klaſſe zäh— 
lenden, wenn auch mit einem Magiftrate II. 
Klaſſe nicht enen Städten ihre Fähig- 
feitöprüfung bei einer Prüfungs-Kommiffton 
I. Klafje abzulegen haben. 
Münden, ven 7. Dftober 1847. 
Auf Seiner Königlihen Majeftät Al 
— Befehl. 
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Ad Num, 815. praes. 12/,, 47. 


An 
fämmtliche Diftrits » Polizeibehörden 
von Schwaben — ——— 


Die Anzeigen über bie Geburten, zungen und Tobes⸗ 
fälle in ben abeligen Ramilien des Regierungs:Be: 
zirkes während bes Jahres 1848/47 betreffend.) 


Im YHamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Gene Diftrifts » Polizeibehörven, welche 
ſich mit der vorgejchriebenen Anzeige über 
die in ihrem Bezirke während des Jahres 
1846/47 eingetretenen Veraͤnderungen im 
Stande des Adels noch im Rüdftande ber 
finden, werben hiemit erinnert, dieſe An« 
zeige nach Manfgabe ver Negierungs - Aus- 
fchreibung vom 2. September 1823 (Kreid- 
Sntelligenz-Blatt . Seite 837) Tängftens bis 
zum Schluffe des laufenden Monat zu er— 
flatten. Behlanzeigen find erlaffen. 

Augsburg, ben 11. Oftober 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 
v. Hößlin, coll, 





Ad Num. 37140. praes. 12/,, 47. 
” (Die Erhebung ber Guratie Unterliegheim zu einer Pfar: 


rei betr.) 
Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Majeftät ver König haben 
vermöge allerhöchften Rejeriptd vom 16. Sep- 





tember d. 38, die Erhebung der Pfarrkuratie 

Unterliezbeim, k. Log. Höchikäbt, zu einer 

Pfarrei allergnäpigft zu genehmigen geruht. 
Augsburg, ven 9. Oftober 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg, 


Kammer des Innern, 


2» Fifer. 
Wilhelm, coll 


praes, 47. 


(Die Erlediguug ber Pfarrei Ober⸗ und Untermichelsbach, 
Dekanats Dinkelsbühl betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die durch Beforderung des Pfarrer? Sta⸗ 
delmann auf die Pfarrftelle Schopflod 
in Erledigung gefommene Pfarrei Ober- 
und Untermichelbach, Decanatd Dinfeld- 
Bühl, wird Hiemit zur Bewerbung innerhalb 
6 Wochen mit dem Bemerfen auögefchrieben, 
daß mit derfelben nachſtehendes Einkommen 
verbunden if. 


A.) Pfarrei Obermichel bach. 


1.) An ftändigem Gehalt: 1) aus Staatd- 
Kaffen a) an baarem Geld 35 fl. 121, fr.; 
b) an Naturalien 5 Schffl. 4 My. 1 Dig. 
1%, Sechz. Korn a 8 fl. 49 fr. — 50 fl. 
373/, fr.; 11 Schffl. 3 Mtz. 2 Vlg. 3 Sl. 
Haber a 3 fl. 26 fr. — 39 fl. 521), kr.; 
2 Schober langes Stroh a 3 fl. 37 fr. — 
7 fl. 14 fr.; 2 Schober kurzes Stroh a2 fl. 
45 fr. — 5 jl. 30 fr.; 2) aus Stiftungs⸗ 
Kaffen an baarem Gele 6 fl. 1%, ir; 
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II.) Ertrag aus Realitäten: Genuß ber freien‘ 


Wohnung im Pfarrhaufe, welches fi in gu- 
tem baulihem Zuftande befindet und ber 
Orfonomiegebäude 30 fl.; beögleichen ber 
Grundftüde, nämlih von 85/, Morgen und 
108 Ruthen Aeder 53 fl.; 31/, Tagm. und 
11 Ruthen Wiefen 51 fl. 4 fr.; Tgw. 
Gemüd-, Grad- und Baumgarten 10 fl. ; 
HIT.) Ertrag aus Rechten: 1) an Zehenten 
von großen Frucht⸗, Schmalfaat-, Heu- und 
Dlutzehenten 76 fl. 303%/, fr.; 2) an Ge- 
meinderechten 80 fr.; 3) an Waidrechten 
7 fl. IV.) Einnahmen aus beſonders bes 
zahlt werdenden Dienftesfunftionen 35 fl. 
38°/, fr. Summa 408 ji. 11%, fr.; hievon 
bie Laften abgezogen mit 13 fl, 39 fr. Rein- 
ertrag ad A. 394 fl. 221), Fr; dann 4 fl. 
an freiwilligen Gefchenfen. 


B. Pfarrei Untermihelbad. 


J.) An ftändigem Gehalt aus Stiftungs- 
Kaffen 1 fl. 224, fr. 11.) An Zinſen von 
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zur Pfarrei geftifteten Kapitalien 27 fl. 42 te. 
111.) Ertrag aus Realitäten, nämlih von 
15 Morgen Aeder, von 4 Tagw. Wieſen, 
von 1 Gärthen Taw. groß — 171fl. 
35 fr. IV.) Ertrag aus Rechten: 1) am 
Waidrechte 6 fl. V) An befonders bezahlt 
werdenden Dienftesfunftionen 42 fl. 431/, Fr. 
Die freiwilligen Gejchenfe berechnen fih auf 
2 fl. Summa 249 fl. 223/, fr. Hievon 
die Laften, darunter die Koften zu Haltung 
eines Dienftpferbes mit 50 fl. 30 fr; abge- 
zogen bleibt reiner Ertrag ad B. 198 fl. 
523/, fr.; hiezu die Summe von der Pfar- 
rei ad A. 394 fl. 224/, fr. Iotal-Summe 
993 fl. 15%/, fr. 


Ansbach, ven 6. Dftober 1847. 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 


3.%.0.8. 
Dr. Burkharbt. 


Eella, Sekr. 


U... 


Kreis: Notizen. 


praes, 12), , 47. 

Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhöchfter Entfchliefung vom 3. Oktober 
d. 38. dem E, Pfarrer Joh. B. Zimmermann 


zu Knöringen, k. Landgerichts Burgau, die fa- 
tholifhe Stadtpfarrei St. Ulrich und Afra zu 
Augsburg, allergnädigft zu übertragen geruht. 
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Angsburg 


den 19. Dftober 1847. 





Inhalt: Die Poftportofreiheit bes landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern. — Die Abfchaffung der Doppeljoche 
bei dem Zugvich. — Die Erledigung eines Freiplages aus dem Würzburger. adeligen Seminarfonde in 
bem Seminar zu Neuburg aD. pro 1847/48. — Die Erledigung der Pfarrei St. Johannis bei Nürn⸗ 
berg. — Die Erledigung des Schul: und Curat-Beneſizlums in Emmershofen. — Kreis-Notizen. — 


Beilage. 





Bekanntmachungen der k. 


Ad Num. 757. praes, 18/,, 47. 

An | 

ſaͤmmtliche Polizeibehörden von Schwas 
ben und Neuburg. 


(Die Poftportofreipeit des landwirthſchaftlichen Vereins 
in Bayern betr.) 


Im Wamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Nah Mittheilung der General-Berwal- 
tung der k. Poften und Eifenbahnen jollen 
yon den Behörven. des dieffeitigen Regier— 
ungsbezirkes fehr häufig Briefpoftjendungen 
mit der Bezeichnung R. S. an dad Kreide 


Gentral: und Kreisitellen. 


Gomitd des Tandwirthichaftlichen Vereins in’ 
Augsburg einlaufen, was zu der Vermuth— 

ung führt, daß von jenen Behörben die An- 

gelegenheit des landwirthſchaftlichen Vereins 

eben fo wie Staatsdienſtſachen zur Poftpor- 

tofreiheit berechtigt gehalten werben. 


Auf Erſuchen der benannten General» 
Verwaltung werden nun ben fänmtlichen 
BVolizeibehörden des Megierungäbezirfed bes 
züglich ver wenigen Fälle, in welchen bei 
dem dienftlichen Verkehre mit dem Kreis— 
Comité des landwirthfchaftlichen Vereins da⸗ 
hier die Bezeichnung R. S. zulaͤßig erſcheint, 
die Beftimmungen des g. 1 litt. a und $. 
3 der allerhöchften Werorpnung vom 23. 
Juni 1829 (Reggsbltt. vom Jahre 1829 
Num. 29) vie Roftportofreihrit in Amts— 
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fachen betreffend, zur genaueften Darnachach⸗ 

tung in Erinnerung gebradt. 
Augsburg, ven 16. Dftober 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


». Aſcher. 


Wilhelm, coll. 


Ad Num. 1640. praes. 16, 47. 


An fämmtliche Polizeibehörden. 
(Die Abfchaffung ber Doppeljoche bei dem Zugvich betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs. 


Die Wahrnehmung, daß noch an vielen 
Orten des Regierungsbezirkes Doppeljvche 
im Gebrauche find, veranlaßt die unterfer- 
tigte Stelle, die Aufforderung vom 2. Des 
zember v. 38. Intell⸗Bl. S. 1136— 1137 
ſämmtlichen Polizeibehörden in Erinnerung 
zu bringen mit der Weifung, die beffallfi- 
gen Anordnungen zum Nachweife des Boll- 


zuged zu den Aften zu Bringen, welche ſich 
der unterzeichnete Präfivent over die f. Res 


gierung felbft vorlegen laſſen wird. 
Augsburg, den 14. Oftober 1847. 


KHönigl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer ded Innern. 


v. Aſcher. 
Wilhelm, coll. 
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Ad Num. 1423. praes. 15), , 47. 


(Die Erledigung eines Preiplages aus dem Würzburger 
abeligen Eeminarfonde in dem Seminar zu Neu: 
burg a/D. pro 1847/48 betreffend.) 


Im Namen 

Seiner Majeftät des Königs 

In dem Stuvien-Seminare zu Neuburg 
a/D. it ein ganzer Freiplag auf Rechnung 
des Würzburger abeligen Seminarfonds für 
dad Schuljahr 1847/48 erlevigt. 

Gemäß höchſten Auftraged wird Diefer 
Freiplag zur Bewerbung binnen 4 Wochen 
biedurch mit dem Bemerfen audgejchrieben. 

1) Daß nur dürftige Bewerber Fatholifcher 
Religion, welche zum ftiftämäßigen Adel 
gehören, zunäcft aus dem Würzburgi- 
fchen und erft, wenn hier Feine fähigen 
Bewerber vorhanden find, ſolche aus 
den übrigen Theilen des Königreichs zu⸗ 
gelaffen werben. 

2) Daß die Stiftsmäßigfeit nach ven vor- 
mals für die Aufnahme in das Hoch— 
ftift Würzburg gegebenen Beftimmun- 
gen zu bemefjen, johin durch ven Nach- 
weiß von acht adeligen Ahnen, d. i. 
dur den Nachweis des Adels aufwärts, 
ſowohl vwäterlicher als mütterlicher Seits 
bis zu ven Urgroßältern einſchließlich, 
unter Vorlage eines beglaubigten Stamm- 
baumes bebingt ſey; 

3) daß in Ermanglung von Be— 
werbernausſſtiftsmäßigem Adel 
auch andere Adelige, welche die bezeich⸗ 
nete Ahnenprobe nicht Herzuftellen ver- 
mögen, den Freiplatz erhalten Fönnen, 
und daß 


4) bie auf bie vorgejchriebene Art belegten 
Geſuche innerhalb des oben vorgefieck⸗ 
ten Termins bei der Verwaltung des 
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Würzburger adeligen Seminarfonds zu 
Würzburg einzureichen feyen. 


Würzburg den 30. Sept. 1847. 


Königl. Megiern 2 von a 
und Afchaffenb urg. 


Kammer des Innern. 


B. B. d. Pr, 
Frhrr. v. Strauß, Direltor. 
Rath. 


(Die Erledigung der Pfarrei St. Yohatmes Hei Rürn: 
berg betr.) 


8 
Im Hamen 
Seiner Majeflät des Königs. 

Nachdem durch dad am 18. Auguft d. 
38. erfolgte Ableben des Pfarres und Seniorg 
Karl Friedrich Michachelles die Pfarrei 
&t. Johannes bei Nürnberg. Decanats 
Nürnberg, erledigt worben ift, fo wird die— 
felbe hiemit zur Bewerbung innerhalb 6 Wo⸗ 
ben mit dem Bemerken auögejchrieben, daß 
mit diefer Pfarrftelle nach der vorliegenden be- 
richtigten Faſſion nachftehendes Einkommen 
verbunden ift. 

I.) An fändigem Gehalt: 1) aus Staatd- 
Kaffen a) an Naturalin 5 Klftr. weiches 
Holz a 5 fl. 53%, Fr. — 29 fl. 28 kr.; 
5 Maͤß Stöd a 2 fl. — 10 jl.; 500 Wel- 


Ien oder Büchel a 27. 53H, fr. — 14 fl. 


28 fr.; 2) aus Stiftungskaſſen an baarem 
Gelde 128 fl. 52 fr. 11.) Ertrag aus Rea- 
litaͤten: Genuß der freien Wohnung im Pfarr» 
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hauſe, welches ganz alt, von ſchlechter Beſchaf⸗ 
ſenheit und an Räumlichfeiten befchränft iſt 
und mit dem baranfloffenden Garten 50 fl. 
111.) Aus befonvers bezahlt werbenven Dien- _ 
ſtesfimttlonen 606 fl. 47 fr. An freiwilli- 
gen Geſchenken 3—4 fl. Summa 839 fl. 
35 kr.; die Laſten hievon abgezogen mit 20 fl. 
bleibt reines Einfommen 819 fl. 35 fr. 


Ansbach, ven 8, Oftober 1847, 


Königlich proteftantifches Conſiſtorium. 
3 A. b. B. 
Dr. Burkhardt. 
Cella, Sekr. 
praes. #6, 47. 
(Die u schen a :Bene: 

Das Schul» und GuratsBenefizium in 
Emmershofen, bij. Decanatd Weiffen- 
born, und k. Landgerichts Sllertiffen ift in 
Erledigung gekommen, 

“"Eompetenten- biefür haben ihre Bittge- 
juche binnen 4 Wochen a die inserti mit 
den vorfchriftsmäßigen Zeugniffen verfehen 
bei der unterfertigten Stelle einzureichen. 

Hiebei wird noch zu bemerken gegeben, 
Daß Bittgefuche ohne Anlage der vorgejhrie- 
benen Zeugniffe feine Berückſichtigung er⸗ 
langen. 

Augsburg, ven 13. Oft. 1847. 


Das Bifchöflihe Ordinariat Augsburg. 
Dr. Allioli. V. d. a. g. R. 
Spindler, Sekr. 
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| Reeis-Bosigen,... N 


praes.;: Bm 47: 


Seine Majeftät der König haben zu 
Folge höchſten Referipts des königl. Miniſteriums 


des Innen für Kirchen-, und, Schulangelegen- 


heiten vom 4. dv. Mts. geruht, den Pfarrer Burk⸗ 
hard zu Augsburg auf deffen a. u. Anfuchen der 
Funktion eines proteſtantiſchen Religionslehrers 
an ber fgl. Kreisgewerbsfchule zu Augsburg vom 
naͤchſten Winter-Schuffemefter- an zu_entheben und 
bejagte Zunftion in widerruflicher Eigenfchaft dem 


FRTEr — * An m Ar 
ft ; = a . tl... 34 


’ 
y ım Kira. 


zweiten Pfarrer zu St. —* Johann Friedrich 
Scheuermann allergnaͤdigſt zu übertragen. 





praes. 16/,, 47. 
Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhöchſten Referipts vom 9. Dftober d. 
38 den f. Revierförfter Mar Eggerth zu Bits 
tenbrunn, Forſtamts Neuburg, in den Ruheſtand 
zu verſetzen, und befien Stelle dem f. Revier: 
förfter zu Bettbrunn, Forſtamts Beilngries, Karl 
Kohler allergnädigft zu übertragen geruht. 
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Regierung von 


chwaben und Neuburg. 1 





Angsburg 


.. I 1. 


ben’ 22. Dftober 1847. 





Inhalt: Die Handapotheken des ärztlichen Perfonals, — Der Anſtrich fleinerner Bilder, — Die Düffeldorfer 
allgemeine Berfiherungs Geſellſchaft für See-, Fluß: und Landtransporte- — Die Maul: und, Klauens 
ſeuche unter dem Rindvich. — Die Erledigung mehrerer Ehuldienfte im NRegierungsbesirte Schwaben 


und Neuburg. — Beilage, 





Bekanntmachnugen der k. Ceutral: und Kreisftellen. 


Ad Num. 38236. praes. !5/,, 47. 
€ An " 

ſaͤmtliche Diftrifts-Polizeibehörden und 

Phyſikate in Schwaben und Neuburg. 


(Die Handapothefen bes ärztlichen Perfonals betr.) 


Im Hamen 
Seiner Alojefät des Königs. 


Seine Majeftät ver König haben, 
auf jo lange nicht anders verfügt wird, zu 
beftimmen geruht, daß das gefanmte ärztliche 
Perfonale fünftighin nur mehr folgende, als 
bei Nothfällen unentbehrlihe Mittel führen 
dürfe: 

1) Seftpflafter; 2) Höllfenftein; 3) Ro- 
hen und gebrannten Alaun; 4) Weiße Mag- 
neſia; 5) Brechmeinftein; 6) Brechmurzel ; 


7) Zimmttinftur; 8) Hofmänn’schen Liquor; 
9) Salmiafgeift; 10) Einfache Opiumtinf- 
tur; 11) Hallerd Säure; und 12) Ghamillen. 

Diefe Anoronung ändert nur die Beitim- 
mung der höfhften Entſchließung vom 6. April 
1846, die Handapotheken betreffend, (Intel. 
Bltt. 1846 Nr. 74 pag. 1007.) 

Die in der Apothekenordnung vom 27. 
Jänner 1842 begründeten Difpenfationd-Be- 
fugniffe des mit der Licenz zur Führung einer 
Handapotheke im meiteren Sinne verjehenen 
ärztlichen und unterärztlichen Perfonals, ſowie 
die im g. 7 der Baderordnung vom 21. Juni 
1843 ausgejprochene Beichränfung bezüglich 
der Führung von weniger bloß ‚äußerlichen 
Heilmitteln von Seite der einfachen Bader 
bfeiben aufrecht erhalten. > 

Daß betreffende ärztliche und unterärzt— 
lihe Perfonale iſt hienach anzumeifen, und 

9 
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der Vollzug dieſer Anordnung gemeinfchaft 
lich auf das genaueſte zu überwachen. 
Augsburg, ven 13.0. 1847. 
Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 
‚Sammer des Innern. 
v. Fifcher. 
Wilhelm, coll. 


Ad Num. 1214. - praes. 19/,, 47. 
An 
Kmmtliche Diſtrikts- und Lofalpolizei- 
Behörden fowie an die k. Bauinſpek⸗ 
tionen des Regierungsbezirkes. 
(Den Anftrich fteinener Bilder betr.) 


Im Namen 

Seiner Majeſtät des Königs. 

Nachſtehend wird eine von der k. Regie— 
zung von Unterfranken und Aſchaffenburg 
veröffentlichte Entſchließung des Fol. Mini- 
fteriums des Innern vom 14. Juli 1847 
Nro. 6251 zur gleichmäßigen pünftlichen 
Darnachachtung befannt gegeben. 


Augsburg, den 15. Oftober 1847. 
Königl Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 

Kammer des Innern, 


(In, Abwefenheit bes k. Megierungs:Präflbenten.) 
2. Kopf, Direftor. 
Wilhelm, coli. 


Abſchrift Nro. 6251. 
un 


Königreich Bayern, 
Minifterium des Innern. 


Auf den Bericht vom 28. Februar in 
tubrizirtem Betreffe wird erwiedert, daß bei 
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ber Erneuerung des Anſtrichs fteinerner Bild- 
fäulen an öffentlichen. Orten und auf ben 
Geldern der 8.941 und 942 der Döllinger’- 
fen Beroronungen-Sammlung, Band XVL 
Seite 1236, jedesmal in Anwendung zu brin- 
gen fen, wenn ein Anftrich öffentlicher Denf- 
male neu hergeftellt oder in anderer eife 
und mit andern Farben, als er früher geneh— 
migt war, gemacht werben foll. 


Münden, ven 14. Juli 1847. 


Auf Seiner Königlihen Majeftät Al- 
lerhoͤchſten Befehl. 


v. Jenetti. 


Durch den Minifter der 
General:Sekretär, 
In deſſen Verhinderung ber 
geheime Sekretär 


Gofinger, 


Ad Num. 1451. praes. 19/,, 47. 


(Die Düffeldorfer allgemeine Berfiherungs:Gefellfchaft 
für See⸗, Fluß- und Landtransporte betr.) 


Im Uamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Gemäß höchften Reſcripts des k. Mini— 
fteriums des Innern vom 10. d. Mis. haben 
Seine Majeftät ver König der Düſſel⸗ 
borfer allgemeinen Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
für Sees, Fluß und Landtransporte die Aus- 
dehnung ihres Geſchaͤftsbetriebes auf Bayern 
und die Aufſtellung des Kaufmanns Ignaz 
Kreilsheim in Würzburg als Hauptagen⸗ 
ten der. genannten Geſellſchaft unter folgen» 
den Bedingungen allerhöchft zu bewilligen 
gerubt: 


1) Die Duͤſſeldorfer allgemeine Verſicherungso⸗ 
geſellſchaft für See», Fluß⸗ und Lande 
transporte iſt verpflichtet: 


947 


a) bie Hälfte ihres reinen Gewinns zu 2), 
nah Berhältnig ver in Bayern abge» 
ſchloſſenen Verfiherungen, und zu 1, 

nach Verhaͤltniß der in Bayern abge» 
gebenen Actien zu den Gejammtverficher- 
ungen and zu den Geſammtactien ber 
Geſellſchaft Seiner Kgl. Majeftät für 
wohlthätige Zwecke, wie die Mündhner- 
Aachener Feuerverfiherungs-Gefellfchaft 
abzugeben ; 

b) zur Ergänzung ihres Grundfapitales 
von zur Zeit 500,000 Ihalern die noch 
zu emittirenden Actien im Betrage von 
25000 Ihalern in Bayern abzufegen; 

ec) alljährlih den Rechenſchaftsbericht und 
Rechnungsabſchluß Der F. Regierung 
von Unterfranken und Aſchaffenburg 
wegen der für mohlthätige Zwecke ab» 
zutretenden Gewinnhälfte vorzulegen, 
und, 

d) durd den beftellten Hauptagenten für 
Bayern die Haftbarfeit für die abzu— 
laffende Gewinnhälfte zu übernehmen, 
und der f. b. Regierung, jevergeit die 
Einficht feiner Bücher und Notizen of⸗ 
fen zu Halten; 

2) Die Gefellfehaft hat für die in einzelnen 
Bezirfen etwa aufzuftellenden Agenten, 
unter Morlage amtlider Zeugniffe über 
Tüchtigkeit und Solivität der Vorgeſchla⸗ 
genen, die Genehmigung ded unterfertigten 
f. Minifteriums zu erholen ; 

3) Aenderungen in den Statuten der Gejell- 
ſchaft fünnen nur nach erlangter Allerhöch- 
ften Genehmigung für Bayern in Kraft 
treten ; 

4) Die Geſellſchaft Hat In Streitigkeiten, 
welche zwiſchen ihr und in Bayern Der- 
fiherten auß -Berfihetungsverträgen etwa 
entftchen, vor ‚bayeriichen Gerichten nad 
den am Wohnort des beftellten Hauptagen- 
ten geltenden Gejeen Recht zu nehmen. 
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Diefes wirb hiemit zur allgemeinen Kennt« 
niß gebracht. Ä 
Augsburg, den 15. Oktober 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit bes k. Negierungs:Präfidenten.) 
v. Kopf, Direktor, 
Wilhelm, coll. 


praes. 20,,, 47. 


An 
fämmtlihe Diftrift3» Poligeibehörden 
und Phyfifate von Schwaben und 
Neuburg. 
(Die Maul: und Klauenfeudje unter dem Rindvieh betr.) 


Im Üamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 

Die in der jüngften Zeit in mehreren Ge— 
richtsbezirlen zut Wahrnehmung gekommene 
Maul⸗ und Klauenſeuche unter dem Hornvich 
zeigt nach der Verſicherung der Gerichtsärzte 
einen ſehr gutartigen Charakter, und ſowohl 
ihre Entſtehung als Verbreitung ſoll haupt⸗ 
ſaͤchlich in klimatiſchen Einflüſſen ihren Grund 
haben. Es genügt daher eine geſchaͤrfte Fleiſch⸗ 
beſchau und die Zurüfweifung kranker Ihiere 
von ben Märkten und gemeinichaftlichen Weis 
den, fowie die Beichränfung des Weidetriches 
auf diejenigen Tagesſtunden, in welchen das 
Vieh in der freien Luft Feinen üblen Ein— 
fluͤſſen ausgefegt ift, ferner eine Belchrumg 
der MWichbefiger über vie in Rede ſtehende 
Epizootie und die Behanvlung berjelben mit 
Hausmitteln (vid. Intell.Bl. 1845 ©. 42 
pag. 942), wogegen anderweitige janitätd« 
polizeiliche Maßregein, insbeſondere Stall- und 
Ortöfperre und Aborbrungen der Thierärzte 
nicht nothwendig erjcheinen und erjt dann 
Platz zu greifen Haben, wenn bie bezeichnete 





Ad Num. 1254. 
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Thierfeuche einen bösartigen GCharafter - an= 
nehmen follte. 


Hiernach haben die Diftrift8-Boligeibehör- 


den und Phyjifate fih nicht allein bei ver 
gegenwärtig herrſchenden Maul» und Klauen- 
feuche, jondern auch Fünftig, in fo ferne folche 
mit gutartigem Gharafter aufteitt, zu achten. 
Augsburg, ven 19. Oft. 1847. 
Königl. Regierungvon Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer des nern. .: 
(In Abwefenheit des E.ı Regierungs:Präfidenten.) 
‚©. Kopf, Diteftor. 


8 


Ad Num. 1878. praes. 20/,, 47. 
(Die Grlebigung mehrerer Schulbienfte im Regierungs⸗ 
Bezirke von Schwaben und Neuburg betr.) 


Im Mamen 
"Seiner Majelät des Königs 

Die meiter in ‚Erledigung "gekommenen 
katholiſchen Schuldienfte im Regierungsbezirfe 
Schwaben und Neuburg werden behufs wer 
Bewerbung um dieſelben nachftehend öffent- 
lich befannt gegeben. ET 

Bewerber um dieſelben haben ihre mit 
den vorfchriftämäßigen Auszügen aus dem 
Dualififationsbuche verſehenen Geſuche laͤng⸗ 
ſtens bis zum 15. November vi Is. an dies 
jenige Diftrifts- Schul - Infpeftion, in deren 
Bezirk ver erlenigte Schulvienft liegt, portofrei 
einzufenden, und jene Individuen, welche noch 
nicht als wirkliche Schullchrer angeftellt find, 
haben ven Nachweis über erfüllte Militär 
pflicht ‚beizubringen. 

Die gemeinſchaftlichen gutachtlichen Bes 
richte über die Beſetzung find ſogleich nad 
gejchloffener Bewerbungsfrift zu erftatten. 
Erledigte Schul-, Orgel- und Meß—⸗ 

nerdienfte. 
1.) Der Schul, Orgel: imd Mefnerdienft in 
Ehriftertshofen, f. Landg. und Diſtrilts— 
Schul⸗Inſpektionsbezirkes Noggenburg, mit eis 


Wilhelm coll. 
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‚nem jährlidyen Erttage von 200: fl. nebſt freier 
Wohnung , danı mit 15 Werktags- und 26 
— in 

2.) der Schulz, Orgel: und Meßnerdienft in Eb en⸗ 
ho * f. Landgerichts und Diftrilts « Schul: 

Inſpektionsbezitks Oberdorf, mit einem jährli- 

“hen: Einfommen. von 259 fl. 58 fr. und 38 
Werktage und 34, Feiertägsfcüleen ; 

3.) der Schul⸗, Orgel: und Mepnerbienft in Irs 
fingen, f. Landgerichts und Diſtrikis⸗Schul⸗ 
Infpeftionsbezirts Türfheim I., mit den jähr- 
lien Erträgniffen von 200 fl. nebſt freier 

Wohnung, dann 42 Werktage: und 34 Feier: 

tagsſchuͤlern; 460 13 

4. der Schul-, Drgel: und Meßnerdienſt in La⸗ 
hen, k. Landgerichts Ditobeuren und Diftrifts- 
Schul-Infpektionsbezirts Dttobeuren in Ha- 
wangen, mit einem jährlichen Ertragevon 200 fl. 
nebft. freier Wohnung, und 39 Werftags- und 

34. Beiertagsjchlilern ; un 

5, der, Schul⸗, Orgel⸗ und Mepnerdienft in 
Lichtenau, fgl. Landgerichts und Dijtrifts- 
Schul-Infpeftiondbezirfes Neuburg II., mit ei: 
nem jährlihen Einfommen von 300 fl. nebft 
freier Wohnung, dann mit 35 Werftags- und 
22 Feiertagsſchuͤlern 1 

6;) der Schuldienft in Ob, Ef. Landgerichts und 
Diftritts-SchulzInfpektiondbeziefs Oberdorf, mit 
- einem jährlichen Deruge von 200 fl. nebſt freier 
Wohnung, dann mit 27 Werktags- und 16 
Feiertagsichülern ; 

7.) der Schul, Orgel⸗ und Meßnerbienft in 

Zell,’ E. Landgerichts Grönenbach und Diftrifts- 
Schul⸗ Inſpeltionsbezirks Grönenbad in gan, 
mit. einem jährlichen Einfommen von 200 fl. 
nebft freier Wohnung, dann mit 35 Werktags⸗ 
und 27 Reiertagsfchlern ; 

8.) der Schulz, Orgel: und Meßnerbienft in 3 u: 
hering, k. Lanpgerichts und Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Infpeftionsbezirfs Neuburg IL, mit den jähr- 
lien Erträgniffen von 251 fl. 24 Er., dann 
mit 63 Werktage: und 58 Felertagsjchülern. 

Augsburg, den 17. Dftober 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern, 


(In Abweſenheit des kal. Regierungs-Praͤſidenten.) 
102 Kopf, Direltor. 
Wilhelm, coll. 


ò— üñ —ñ—ñî —ñ— — 
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ber Böniglichen 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben uns Reuburg. 





Augsburg 


NW * 85. 


den 26. Oktober 1847. 


— — ç — —— e — — — — — — — — — — — — — — — — — —— 
Inhalt: Die amtliche Einſendung von Todtenſcheinen der in Bayern verſtorbenen königlich Schwediſch- Norwegi⸗ 
ſchen Unterthanen. — Die am Schluſſe des Quartals: und Berwaltungsjahres zu erftattenden Berichte. — 
Die Auffindung eined Zaubftummen in Beilngried. — Die Erneuerung ber Muſik-Lizenz-Scheine. — 
Die Fundations-Zuflüſſe zum Gemeinde: und Stiftungs:Vermögen im Regierungsbezirke von Schwaben 
und Reuburg für das Etatsjahr 1815/16. — Das von dem q. E. Seminar:Infpektor Heindl herausge: 
gebene Repertorium der pädagogiſchen Journaliftit und Literatur. — Die Aufgreifung einer unbefannten 
blödfinnigen Weibsperſon. — Kreis:Rotigen. — Ueberficht des Verkehrs und ber Preife des Getreides 
in ben bedeutendern Schrannen bes Regierungs: Bezirks Schwaben und Neuburg vom Monat Septem— 


ber 1847. — Beilage, 





VBefanıtwachungen der F. 


Ad Num. 1763. praes. 20,0 47. 
An 
ſaͤmmtliche Diſtrikts - Polizeibehörden 
bon Schwaben und Neuburg. 


(Die ammliche Ginfendung von Zobtenicheinen der in 
Bayern verftorbenen königlich Schwedifh:Normwegi: 
fhen Unterthanen betr.) 


Im Yamen 


Seiner Majeſtät des Königs. 

Zufolge höchſter Entſchließung des Mini- 
ſteriums des kgl. Hauſes und des Aeußern 
vom 13. Oktober 1847 werden ſämmtliche 
Diftrift8-Polizei-Behörden von Schwaben und 
Neuburg angewiefen, die Todtenfcheine der 
in ihrer Bezirken mit Tod abgehenden ſchwe— 
diſch⸗ norwegiſchen Staatdangehörigen, gleich 
wie folches hinfichtlich der in Bayern vorfoms 


x 


Central: und Kreisftellen. 


menden Sterbfälle franzöfifcher und ruffifcher 
Unterthanen in dem Ausjchreiben der Fönigl. 
Regierung bed vormaligen Oberdonaukreiſes 
vom 1% April 1836 und der unterfertigten 
Stelle vom 2. März 1847 (Krbl. v. 3. 1836 
©. 466 und v. J. 1847 ©. 217) verfügt 
worden ift, von den betreffenden Pfarrämtern 
zu erholen und mit der Diftriftspolizeilichen 
Beglaubigung zur Weiterbeförderung anher 
einzufenden. ER 
Augsburg, ven 19. Det. 1847. . 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Junern. no gs, 
In Abweſenheit des k. Megierungs-Präfdehten.) , .- 
\ v. r ‘ ur [7 


opf, Direkter. 
Wilhelm, coll. 
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Ad Nun. 2671. 





praes, 25/,, 47. 


An 
ſaͤmmtliche Diſtrikts-Polizeibehörden. 


(Die am Schluſſe des Quartals und Verwaltungsjahres 
zu erſtattenden Berichte betreffend.) 


Im Namen 
Seiner MAajeſtät des Königs, 


Die Diftrifts-Polizeibehörden des Regie— 
rungsbezirkes werden aufgeforvert, bie fir 
das letzte DVierteljahr oder für das abgewi- 
chene Verwaltungsjahr jelbft zu erftattenden 
Derichte und Borlagen — in ſoweit es noch 
nicht gejchehen — nunmehr beftimmt bis zum 
Ablaufe dieſes Monates einzufdrbeun. 

Augsburg, ven 24. Oft. 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Fifcher. 
Wilhelm, coll. 





Ad Num, 1528, praes. 22/0 47. 


Au 
fämmtlihe Diftrikts = Polizeibehörden 
des Regierungsbezirkes. 
(Die Auffindung eines Taubſtummen in Beilngries be: 


treffend.) 
Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Dad Ausfchreiben der kgl. Regierung 
von Mittelfranfen, Kammer ded Innern, 
dd. %,;. d. Mts. rubrizirten Betreffs wird 
zur gleichmäßigen Nachforfchung und Anzeige 
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des Ergebnifjes durch nachſtehenden Abdruck 
bekannt gemacht. 
Augsburg, den 20. Oktober 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern, 
(In Abwefenheit des Kal. Regierungs:Präfibenten.) 


v. Kopf, Direktor. 
Wilhelm, coll. 





Abſchrift Nro. 39526. 


Am 29. Auguft d. 38. wurde zu Beilu⸗ 
gries eine taubftumme Mannsperfon wegen 
Legitimationslofigfeit und Bettelns aufgegrifs 
jen, deren Heimath bis jet nicht ermittelt 
werben fonnte, 

Dieſe Perfon, deren Signalement unten 
mitgetheilt wird, verrieth bei der Unterfuchung 
durch den Gerichtsarzt große Geiftesanlagen, 
welche unter dem Druck des vernachläßigten 
Sprachorgans gefeſſelt Tiegen. 

Man brachte aus ihr heraus, daß ſie von 
ihrem Vater in der Religion, im Leſen, Schrei= 
ben Unterricht erhalten Habe, daß von 2 
Brüdern und 2 Schweftern ein Bruder ganz 
taubftumm fei, diefe Perfon kann nothoürftig 
ſchreiben und Teen und fehrieb ihren Namen. 
Michael Ziel von Zingenzell, welcher Übrigens 
zu feinem Ergebniß über die Heimath dieſes 
Menjchen führte. 

Sämmtlihe Diftriktö - Poligeibehörben v. 
Mittelfranken werden hiemit beauftragt, über 
ben etwa vorausgegangenen Aufenthalt und 
die Heimath dieſer Perſon forgfältigft Erkun— 
digung einzuziehen, und wenn ſich dießfalls 
Notizen ergeben ſollten, ſolche unverzüglich 
dem kgl. Landgerichte Beilngries mitzutheilen 
und zugleich anher hierüber zu berichten, widri⸗ 
genfalld aber binnen 4 Wochen Fehlanzeige 
zu erftatten. 
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Signalement. 

Braglihe Perſon ift ungefähr 15 Jahre 
alt, Hat eine ziemlich unterjeßte Körpersfon- 
ftitution, eine Größe von 41, Schuhen, 
braune Haare, braune Augen, lichte Augen- 
braunen, eine proportionirte Nafe, einen kleinen 
Mund mit etwas aufgemworfenen Lippen, gute 
weiße Zähne und eine ovale Geſichtsbildung. 
Am Leibe trägt fie eine Jade von ehemals 
ſchwarzen Barchent, ziemlich ſtark zerriſſen 
und abgenützt, mit gelben Metallknopfen, 
eine rothe Wefte, ſchwarze lange Tuchhofe, 
ein altes zerriffened® Hemd und eine ſchwarze 
lederne Kappe ohne Schild. Diefelbe ift weder 
mit Strümpfen noch Schuhen befleivet. 

Als beſonderes Kennzeichen hat Dieje 
Perjon eine, wie es fiheint, angewachjene 
Zunge und ziemlich lange Kopfhaare. 

Bei der Feftfegung fand man ein Schnapp⸗ 
meffer und einen Geltbeutel mit Gelb, beftehend 
aus 56 fr. 2 pf. in 36 Kreuzern, 2 Grofchen- 
ftüden und Pfenningen bei diefer Perjon vor. 


Ansbad, pen 4. Oftober 1847. 
Kgl. Regierung von Mittelfranken. 


Kammer des Innern. 


—— 


Ad Num. 1755. praes. 2°/,0 47. 


An i 
fämmtlihe Diftriftd » Poligeibehörden. 


(Die Erneuerung der Muſik-Lizenz Scheine betr.) 


Im Hamen 


Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Erledigung. des im bezeichneten Be— 
treffe erlaffenen Ausſchreibens vom 3. März 
heurigen Kahres (Kreis = Intelligenz - Blatt 
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1847 Nr. 19) wird Hiemit in Grinnerung 
gebracht. 


Augsburg, ven 20. Oft. 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


(In Abweſenheit des k. Reglerungs-Präſidenten.) 
v. Kopf, Direktor. 


Wilhelm eoll 





Ad Num. 35579, 


(Die Fundat lons· Zuflüſſe zum Gemeinde: und Stiftungs⸗ 
Vermögen im Regierungssezirte von Schwaben und 
Neuburg für das Etatsjahr 1845/46 betreffend.) 


Im Wamen 
Seiner Alajeflät des Königs. 


Unter ehrender Anerfennnng des von den 
Stiftern bethätigten Wohlthätigfeitd-Sinnes 
werben in nachftehenver Uberficht die während 
des Gtatsjahres 1845/46 dem GCommunal 
und Stiftungd-Vermögen angefallenen Fun⸗ 
dationd-Zuflüffe zur öffentlichen Kenntniß ges 
bradt. 

Augsburg, ven 22. Dftober 1847. 


praes. 220 47. 


Königl. Regietung von Schwaben _ 
und Meuburg. 
Kammer des Innern. 


(In Abweſenheit dei. k. Neglernge:Präfibenten,) 
v. Kopf, Dirikter. 


Wilhelm, coll. 
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Ueberſicht 


der Fundations-Zuflüſſe in Bezug auf vie Stiftungen für Cultus, Unterricht und Wohl- 
thätigfeit im Regierungäbezirfe von Schwaben und Neuburg für das Jahr 1845/46. 
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* 
x Benennung Für Für Für ? Im Bemer⸗ 
der Unter: | Wohl: | 29 | sam: kungen. 
ECGultus. Ber nv 2° 1 Ganzen. 3 
& | Diftrifts : Polizei: richt. | tbätig: |” & 
2 Behörden, feit. a 
“ — — S_ — 
fl. ıK ft. Inh. f. fl. |k 
A. Landgerichte. | 
1 Buhl... . 937] 53 550 — 1987) 58 
21 Burgu. ... 1097 1097) — 
3 Dillingen . . . 5972| — 19! 30 704 — 
44 Donauwörth . . 624 — a pe 624] — 
a Blflen . . oo. 975 — 200 — 1175 — 
61 Söggingen . . . 745) — — — 74] — 
71 Groͤnenbach ..% 30 — — — 8301 — 
4 Günzburg... 1000) 9 —| - 1256 2256| 33 
91 Höhktäit .. . 367) 4} — — 377) 45 
10) Alertifen . . . 9281 18 260| 56 { — 1239] 14 
11f Immenſtadt. . . 5601 — 00 - 240 1400) — 
12] Kaufbeuren . 173 — — - = 1735| — 
13° Kempten... . 10701 —] 524/563 — 1594563 
14 Krumbah . .. FH 78 - 2001 — 500 1443) -- 
45] Rauingen . . . 1205| — 2101| 4 874 2231 — 
16] Lindu . 2... 7716| — — — ) 840) — 
17) Mindelheim. . . 1038| — — — 10381 — 
181 Monheim . . . 3530| — — — 30 — 
19 Neuburg. . . . 18041 51 4— 1804) 51 
20) Neu-Ulm 105) 28 — 154) 28 
21] Nördlingen . . — — — — — — 
221 Oberdorf . . » 635) — — — 635) — 
23) Obergünburg . — — 30 — 30) — 
24 Dttobeuren . . . 554 — — — 554 — 
25] Roggenburg 864 15 — — 864! 15 
265 Schwabmünden 110 — —— 1150| — 
71 Sonthofen . . . 2999| 38 25! — 3099| 38 
28) Türfbeim . . . 2135| — 150. — 1 2385| — 
29 Welt . ... 872] — — _ 922) — 
0 Wemding . . . 244 — — — 244 - 
3 Wertingen . . . 4020) — — — 1020| — 
32] Zusmarshaufen . 7656| — —— 766| — 








— — — — — — — — STH 
Summa A. | 30724 22[ 27701225] 3855! 54] 25/—] 373751331] 
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C. Herrihaftögerichte. 













































Babenhaufen . - 3794! 22 26 
— —— mr 106) — a Le 26 
per are Die ttie —— — — ——— 
Edel tten . * — — a — — — 
— 5 —| — je ——— 
haufen. - - 368110} — — —— 
Monchsroth.— 65 — — — —— 
Neuburg aK. .. 316] — — — — 
Dettingen . » » 1572] 15 25 —| 125) — 
4 Wall Mir '% — — et Mer — — — — —— 
4 87! 30| 137) 301 —_] 699 — 
2508| 56] 4106| 133111353 
Zufammenftellung. | 
Summa A. Landgerihte.| 30724| 22] 2770 223] 3855) 54] 2511 37375j38 
„ B. Magiftrate. 9501 —| 1603| —] 64621327] —!—] 9015|32 
©. Herrichaftsg. | 669514731 2508| 56l Arosı 521 —'—I 13311135 


Total-Summa | 38370] 95] 68821183] 144251183] 25)—1 59702|463} 
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Ad Num. 1879. praes. ?20/, , 47. 


(Das von bem q. k. Seminar:Infpektor Heindl heraus: 
gegebene Repertorium ber päbdagogifchen Sournali: 
fit und Literatur betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Da nunmehr auch das dritte und vierte 
Heft der mittelft Regierungs-Entſchließung 
vom 26. Mai 1847 im 43 Stüd des dies⸗ 
jährigen Kreis-Intelligenz- Blattes für Schwa- 
ben und Neuburg S. 472 empfohlenen, von 
dem quiede. f. Seminar » Infpeftor Heindl 
beraudgegebenen Schrift: „Repertorium ber 
pädagogijchen Journaliſtik und Literatur, oder 
Allgemein Wichtiged aus den neueften Zeit- 
und andern Schriften für Erziehung und Un— 
terricht, Augsburg im Nerlage ver v. Jeniſch 
und Stage'ſchen Buchhandlung,“ die Preffe 
verlaffen hat, fo werden die Schulbehörven 
und dad Schullehrerperfonal unter Hinweifung 
auf die oben erwähnte Bekanntmachung auf 
dieſe durch das Nügliche und Lehrreiche ihres 
Inhaltes für das Fach der Erziehung und 
des Unterrichted fich empfehlende Sammlung 
aufmerffam gemacht. 

Augsburg den 17. Oktober. 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit des k. RegierungssPräfibenten,) 


v. Ropf, Direktor. 
Wilhelm, coll. 
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Ad Num, 1527, praes. 20), , 47. 


An 
fämmtliche Diftriftd > Polizeibehörden 
des Regierungsbezirfes von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die Aufgreifung einer unbefannten blöbfinnigen Weibes 
perfon betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Könige, 
Der Wohnort der unterm 22. v. Mis. 
sub Nr. 37007, außgefchrieben im Kreis—⸗ 
Intelligenzblatte, bezeichneten blöpfinnigen 
Weibsperfon ift gemäß Mittheilung ver Fol. 
Regierung von Mittelfranken, Kammer des 


Innern, de dat. 4. praes. 14. d. Mts. er 
mittelt worben. 


Augsburg, den 17. Dftober 1847. 


Rönigl. Regierung von Schwaben 
und Meaburg. 


Kammer des Innern. 


(In Abwefenheit des kgl. Regierungs:Präfibenten,) 
v. Kopf, Direktor. 


Wilhelm, coll, 





Kreis: Notizen. 


praes. 19/, ,47. 

Durch höchſtes Refeript des k. Minifteriums 

des Innern vom 11.d. Mis., wurde der als Agent 

der Transport⸗ Verſicherungs⸗Geſellſchaft Agrip- 

pina in Borfchlag gebrachte Kaufmann Erispin 

Jakob Bumm jun. in Donauwörth für den dor: 
tigen Amtsbezirk beftätigt. 





praes, 20/,, 47. 
Seine Majeftät der König haben Sic 
allergnädigft bemogen gefunden, die eröffnete Stelle 
eines zweiten Affeffors bei dem k. Landgerichte 
Höchftädt vom 16. Oftober I. 38. an, dem Ap: 
pellationsgerichtä » Hecefiiften Johann Nepomuf 
Rupprecht aus Kirchenthumbach NE 
zu verleihen. 





praes, 19/,, 47. 


Seine Majeftät der König haben Sich 
bewogen gefunden, bie erledigte Gerichtsdieners- 


ftelfe bei dem f. Landgerichte Wemding dem pen- 
fonirten Gendarmeriebrigadier Michael Feigl 
in proviforiicher Eigenſchaft allergnädigft zu ver- 
leihen, 





praes. 23/,, 47. 

Seine Majeftät der König haben Sich 

bewogen gefunden, die erledigte Gerichtödies 

nersſtelle bei dem föniglihen Landgerichte Mon— 

heim in proviforifcher Eigenjchaft dem penſionir⸗ 

ten Gendarmeriebrigadier Balthafar Bay in 
Waldmüncen allergnäpigft zu verleihen. 





praes. 25/,, 47. 

Die Wahl des bisherigen Vorſtands der 

Gemeindebevollmächtigten und Schloffermeifters 

Joſeph Benevift Boſch als Bürgermeifter der 

Stadt Füffen, wurde durch Regierungs-Entfchließ- 
ung vom 21. Dftober I. 38, beftätiget. 
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Snfelli 


ber Röniglichen 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben und Renburg 





Augsburg 


N" SG. 


den 29. Oftober 1847. 





Inhalt: Die Erzeugung eines Halblagerbieres. — Die Abnahme bes Intelligenzblattes. — Der Verlauf bes 


Biehſalzes. — Kreisnotizen. — Beilage, 





Bekanntmachungen der k. Eentral- und Kreisftellen. 


Ad Num. 38237. 


An 
ſaͤmmtliche Diftrifts- Polizeibehörden. 


(Die Erzeugung eines Halblagerbieres betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Könige. 


In Gemäßheit höchften Reſeripts des k. 
Miniſteriums des Innern vom 28. v. Mts. rubr, 
Betreffs werben ſaͤmmtliche Bolizeibehörben an⸗ 
gewieſen, dem Unfuge des etwa an manchen 
Drten ſtattfindenden Einbräuens von ſoge— 
nanntem Halblagerbier (ein zwiſchen dem Win⸗ 
ter- und Sommerbier die: Mitte haltendes 
Fabrikat) mit den verordnungsmäßigen Strafe 
einfehreitungen unnachſichtlich zu begegnen, 


praes, ?2°,,, 47. 


wobei insbeſondere bemerft wird, daß bie Ver⸗ 
ordnung v. 141. November 1845 rejp. die 
hiernach ertheilte Ausnahmd-Bewilligung zur 
Bereitung und Berleitgebung eined gering« 
haltigen Bieres nur für das Sudjahr 1845/46 
gegeben war und eine weitere Ausdehnung uns 
ftatthaft erjcheine. 
Augsburg, den 23. Oftober 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer des Innern. 


(In Abmwefenheit des k. Reglerungs:Präflbenten.) 
v. Kopf, Direktor. 


Wilhelm, coll« 
93 
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Ad Num. 289. 





praes. 2?/,, 47. 


An 
ſaͤmmtliche Gericht3-Polizei- und Ver⸗ 
waltungd- Behörden des Regierungs- 

Bezirkes Schwaben und Neuburg. 


(Die Abnahme bes Inteligenzblattes betreffend.) 


Im. Yamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In Bezug auf die Abnahme des Intelli- 
genzblattes der fgl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg für das Jahr 1848 wird fol- 
gendes zur Nachachtung befannt gemacht. 


1) Zur Abnahme des Intelligenzblattes 
find nach der allerhöchſten Verordnung vom 
7. März 1814 verpflichtet: 

a) alle adminiſtrativen, gerichtlichen und 
finanziellen Ober- und Unterbehörben 
des Regierungsbezirkes, 

b) alle Pfarreien in demſelben, jedoch fo, 
daß der Pfarrer jedes Blatt gleich nach 
dem Empfange unter alle Gemeinvevor- 
fteher des Pfarrſprengels cireulieren Täpt, 
welche ſodann für die weitere Bekannt» 
machung der betreffenden Artifel in ihrer 
Gemeinde Sorge tragen. 

2) Außer viefem gemeinfamen im Pfarr- 
hauſe aufbewahrten Blatte ift die Verwaltung 
jeder Landgemeinde :ermädhtiget, zu ihrem 
befondern Gebrauche ein eigened Gremplar des 
Kreisintelligenzblattes zu halten. 


3) Die Diftriftöpolizeibehöven find hiemit 
angewiejen, vie in ihren Difteiften befindlichen 
abnahmepflichtigen Behörven und Pfarrämter 
und jene Gemieinveverwaltungen, welche befon- 
dere Eremplare für fichbeftellen, in ein Ver⸗ 
zeichnig vollftännig aufzunehmen, und vafjelbe 


970 


einfach bi zum 20. kommenden Monats No- 
vember an vie Medakftiun des Yhtelligeng- 
blattes für den Regierungsbezirk Schwabe 
und Neuburg als R. ©. einzufenden. 


4) Der Preis für den Jahrgang des In— 
telligenzblatte®: bleibt anwerändert auf drei 
Gulden feitgeftellt. 


Für die Anfertigung des Negifterd wird 
eine beſondere, Die Außlage vergütende Gebühr 
von fünfzehn Kreuzern beftimmt. Es iſt 
Vorſorge getroffen, DaB dieſes Regiſter nad 
Namen; Orten und Sachen ausgeſchieden, im 
Laufe des Monats Jänner für das vorausge— 
gangene Jahr auögegeben werden Fann. 


5) Der Preis des Intelligenzblattes ein« 
ihlüffig der Gebühr für das dreifache Regijter 
ift für jeden Jahrgang im Voraus zu 
bezahlen. 

6) Die Diftrifts - Polizeibehörnen haben 
dieſe Beiträge von den abnahmpflichtigen Be— 
hörven und Pfarrämtern und den freiwillig 
beftelfenden Gemeinden im Laufe des Monats 
Dezember zu erheben, und am Schluffe des— 
felben mit einem Berzeichniffe der zahlenden 
Abnehmer an die Erpebition dieſes Blattes 
ald R. ©. eizufenden. 

7) Die Ausgabe des Intelligenzblattes er- 
folgt wöchentlih 2mal, am Dienftag und 
Freitag in Augsburg. 

8) Daffelbe wird mit der nächften Fahr— 
oder Briefpoftgelegenheit (je nach der Größe 
ver Paquete) in ver beftellten Anzahl ver 
einjchlägigen Diftriftöpolizeibehörven zugefen- 
det, welche nach dem ohnehin bekannten Po- 
ftenlaufe die Zeit ver Ankunft genau berechnen 
können. 

9) Die Diftriftäpoligeibehörbe ift bei per- 
fönlicher Verantwortlichkeit des Vorſtandes 
verpflichtet, dafür zu ſorgen, daß die einzelnen 
Blätter ſogleich nach Empfang verfelben rich- 
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tig. an die Abnehmer gelangen, weßhalb, wo 
andere Beförberungs » Gelegenheiten mangeln, 
richtig in einander greifende Gemeindeboten- 
gänige (Botenzehen) einzuführen find, 

10) Etwaige Abgänge find der Erpedi- 
tion des Blattes, umgehend zum Zwecke 
der Ergänzung, und wenn dieſe bei der nachiten 
Sendung nicht erfolgt, in 14 Tagen ver k. 
Kreis-Regierung anzuzeigen, widrigenfalls 
die. Haftung uud.Erfagpflicht auf den Amts- 
voritand zurudfällt. 

11) Die Beftellung des Intelligenzblattes 
für und die Vertheilung an Privatabnehmer 
liegt ven Diſtriktspolizeibehörden nicht ob, 
ſondern geichieht durch die k. Poſten, oder in 
der Kreishauptftant direkte bei und von ver 
Redaktion refp; Erpedition. 

12) Das Antelligenzblatt ift nad der 
allerhöchiten Verordnung vom 7. März 1814 
Art. 1 bejtinnmt, alle amtliche Auorpnungen 
und Verfügungen jämmtlicher adminiſtrativen, 
gerichtlichen und finanzillen Obersund Unter- 
behörden des Regierungsbezirkes, deren öffent- 
liche Bekanntmachung notbwendig, und deren 
Anhalt nicht blos für ven Amtöbezirf aus- 
ſchließend beftimme ift, in oder außer dem 
Partheiintereffe aufzunehmen und zu vers 
breiten. 

Sole Bekanntmachungen fünnen daher 
nicht durch das Einrücken in andere öffentliche 
Blätter, namentlih in die Lokalintelligenz— 
und MWocenblätter erſetzt werben. 


Augsburg, ven 26. Oftober 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern, 


v. Aſcher. 


Wilhelm, coll. 





Ad Num, 2296. 


77 


praes. 25), 47. 
(Den Verkauf des Viehſalzes betreffend.) 


Im Uamn 
Seiner Majeflät des Königs. 


Indem nachfolgende Bekanntmachung ver 
f. General-Bergwerfd- und Salinen-Apmint- 
ftration vom 25. v. Mts durch das Kreid- 
Intelligenz- Blatt zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird, werben die k. Diſtrikts⸗Poli⸗ 
zeibehörven des Regierungsbezirkes aufgeforbert, 
biejelbe in allen Gemeinden des Bezirks noch 
befonders befannt machen zu laffen, und nicht 
nur die untergeorbneten Gemeindevorfteher zur 
unentgeltlihen Ausftellung ver im dieſer Be— 
kanntmachung vorgefchriebenen Atteſte anzu- 
weiſen, ſondern Iegtere jelbft auch auf Ber- 
langen ver Bichhalter unentgeltlich anuszufer 
tigen und zu legalifiren. 


Augsburg, ven 24. Oft. 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


(In Abwefenheit des k. Regierungd-Präfibenten.) 
v. Kopf, Direktor. 


Wilhelm coll, 
Abſchriſt. 


Im Wamen 
Seiner Majeftät des Königs, 


Auf. den Grund des Landtagsabfchieves vom 
23. Mai 1846 Abfchnitt II. lit. — 8 hat 
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das Föniglihe Finanz Minifterium, nach voraus- 
gegangenen nothiwendigen Erhebungen und Ber: 
ſuchen durch höchftes Refeript vom 9. Zuli L. 
36. Nro. 12,107 die Darftellung eines Viehſal⸗ 
zes im Großen angeordnet, welches das bisher 
an den k. Salinen Berchtesgaden, Reichenhall, 
Traunftein und Rofenheim bereitete Bichfalz an 
Reinheit und Kocfalsgehalt weit übertrifft. 


Diefes neue Viehſalz wird bei den an obigen 
Salinen beftehenden Hauptfalzämtern vom Etatss 
Sahre 1847/,, an im offenen, d. h. unverpadten 
Zuftande, fodann nach Mafigabe der au 
Den verfchiedenen Legftätten ftattfin- 
denden Spedition , bei den k. Salzämtern, 
Salzoberfaftorien und Salyfaktorien und zwar bei 
diejen mit der bisherigen Verpadung im Fäßel 
zu 250 Pfd. metto verkauft werden, gleichwie 
für die Salzverfaufsbezirfe von Unterfranken und 
der Pfalz ein ſolch falzreihes Viehſalz jegt ſchon 
größtentheils eingeführt ift. 

Nachdem dieſes Vichfalz nur zur Unterftüß- 
ung der Viehzucht und nicht zu Gunſten der Ge: 
werbe, noch weniger alfo zu dem Gebrauche in 
den Hausdhaltungen zu dienen hat, gleihwohl 
aber bei dem namhaften Kocfalzgehalte desſelben 
ein Gebrauh davon zu andern als zu dem bes 
fimmten Zwede gemacht werben fönnte, fo folgt 
hieraus zur Verhütung des Mißbrauches, 


1) daß der Berfauf des Viehſalzes nicht wie jes 
ner des Kochſalzes frei fein könne, fondern daß 
nur die Viehhalter, und zwar jeder nur das 
für den Bedarf feines Vichftandes nothwendige 
Duantum zu empfangen habe, weßhalb diefes 
Salz lediglich nur bei den f. Hauptſalzaͤmtern, 
dann bei den k. Salzämtern, Salzoberfaktorien 
und Faftorien verabfolgt wird, und 


2) daß eben dieſes Salz von den bejagten Aem- 
term ‚nur auf den Grund obrigfeitlicher oder zus 





* 
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reihend'glaubwürbiger Zeugniffe verfäuflich ab⸗ 
gelaffen werde. 


Zur Erleichterung für die Käufer können diefe 
Attefte 


a) von ben f. Land» und Herrfchaftsgerichten, 


b) von den f. Rent, Forft-, Pfarr- und allen 
andern I. Memtern, 


e) von den Magiftraten und fonftigerr Orts— 
Polizei-Behörden, dann 


d) von den Vorſtehern der Rural-Gemeinden 
ausgeftellt werden : Ichtere Zeugniffe muͤſſen 
aber von den zuftändigen Bezirfs-Polizei- 
behörden, welche für die Wahrheit des In— 
haltes verantwortlich find, legalifirt oder bes 
ftätiget werben, 


e) endlih dürfen alfe adelichen und großen 
Gutsbeſitzer, fowie auch die k. Pofthalter, 
jedod nur für den Bedarf ihres Viehſtan⸗ 
des unter Anwendung ihres Siegels gültige 
Zeugniſſe ausſtellen. 


Alle dieſe Zeugniſſe ſind nur fuͤr ein Jahr 
gültig und muͤſſen daher mit jedem Jahre 
erneuert, follen aber zum Beften der Land» 
wirthe unentgeltlich ausgeftellt werden. 


Die unter a. b. & c. bezeichneten Attefte 
bebürfen zur Gültigkeit nicht nur der Un— 
tergeihnung der Amtsvorftände oder deren 
Stellvertreter, fondern auch der amtlichen 
Fertigung mit Beidrüdung des Dienftfiegels. 


3) Alle im BVorhergehenden gedachten Zeugniffe 
müffen neben dem Tauf- und Zu-Namen, dem 
Gewerbe und dem MWohnorte des Vichhalters, 
auch die Gattung und Anzahl des Viehes und 
den danach berechneten Bedarf an Viehſalz ent- 
halten. Zur Abkürzung ſoll fämmtliches Vich, 
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welches noch nicht volle 2 Jahre alt if, gleich 


den Schafen, Geiſen und Schweinen zum Klein: 
vieh gezählt werden. Die übrigen Viehgattuns 
gen find Rinder und Pferde. Für ein Stüd 
“ Kleinvich werden jährlih 6 Pfund, für ein 
Rindvieh 25 Pfund und für ein Pferd 20 Pfund 
Bichfalz gerechnet. 


M Bill ein Landwirth fi in dem Zeugniſſe wer 
niger Bichfalz, ald die nad) obigem Maßſtabe 
berechnete Duantität zufchreiben laſſen, jo hängt 
dieſes ganz von feinem Willen ab, jedoch muß 
die Größe feines Vichftandes richtig angege- 


ben fein. Würde aber ein Vichhalter ein grö- ' 
Beres ald das auf obige Weife beredinete Duans | 
tum zu beziehen wünfchen, um davon zu befon- 


deren landwirthſchaftlichen Zweden, z. B. zum 
Einfalzen des Heues, der Rüben und Kraut 
blätter ald Viehfutter, oder zur Zuſammenſetz⸗ 
ung von Dungfalz aus Gyps, Kalk, Aſche 1. 1c. 
nebft einem Antheil von Salz, Gebrauch zu 
machen, fo ift dieſes Verlangen nebft Angabe 
des für diefen ſpeziellen Zweck erforderlichen 
Viehſalzquantums entweder auf dem betreffens 
den Attefte anzumerken, oder in einem getrenns 
ten Zeugniffe anzugeben. 


5) Wenn ein Landwirth das nach der Größe fei- 
ned Viehſtandes berechnete Viehſalz-QAuantum 
zwar in das Zeugniß hat aufnehmen Iaffen, 
davon aber jpöter eine Heinere Quantität oder 
gar Feines zu faufen gevenft, fo ift auch dieſes 
ihm freigeftellt; nur darf das nicht bezogene 
Quantum an feinen Anderen überlaffen werben. 
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6) Da, wie bereits erwähnt worben ift, das Vieh⸗ 


ſalz nicht in den Gewerben verwendet werben. 
darf, fo mäflen jene Vichhalter, weiche zugleich 
falzverbrauchende Gewerbe treiben, z. B. Sei⸗ 
fenſieder, Weiß- und Rothgerber, Mebger 
Köche, Bäder u. ſ. m. beim Anbegehren des 
Viehſalzes auf ihr Ehrenwort erflären, daß fie‘ 
diefes Salz bei Verluft der ferneren Theilnahme | 
an dem Bezuge desfelben nicht in den Ge⸗ 
werben verwenden werden, und diefe Zufichers ' 
ung muß unerläßig in bie betreffenden obener⸗ 
wähnten Attefte aufgenommen feyn. Den über: 

wiefenen Uebertretern ihres gegebenen Ehren: 

wortes wird ohne Weiters fein Viehſalz mehr | 
verabfolgt. 


Eine gleiche Mafregel wird auch gegen jene 
vorgefehrt, welche ſich erlauben würden, das 
bezogene Viehſalz an Andere zu verfaufen oder 
zu verhandeln. 


D Da diek, Verfaufsämter in manchen Gegen⸗ 


den weit von einander entfernt liegen, fo find 
zwar die Vichhalter befugt, ihren Viehſalz⸗ Be⸗ 
darf durch Andere zuführen au laſſen, dieſe 
Fuhrleute haben aber bei den gedachten Aem— 
tern die Ühenerwähnten Zeugniffe vorzulegen, 
widrigenfalls ihnen die verlangten Vichfalz- 
ladungen verweigert werden müßten. 


8 Im Nachftehenden folgt ein Formular, wie 


ſolche Zeugniffe, in welchen eben ſowohl ein 
Einziger, als mehrere Viehbeſitzer vorgetragen 
werben können, eingerichtet fein follten: 
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| Unentgelolic. 3 eug * # | 

i füucden Bebarf an Biehfatg o. nt. re ee 1847 | 
—— undlen Bine) erh geh dt In nam dr un | 
At Rt]: 

nn MINDER erde 
Tauf- und Bunahme| Gewerbe. Wohnort. * Ya: * zu * Fee 
Bindvi 

— be urn 20 PR |20 Do. | Pedatf- | 

| ee: Stid, | Stüd, | Stüd, | Sem. | Bin. 
Georg Kolb Bauer Wallendorf 300 10 2 20190 
Johann Maper Weber Dundorf 10 6 ie 2-140 
Michael Roth Mepger Rotham 100 20 4 11. | 80 
Diefer um Einſalzen 
des Heues. 7 7 _ m un 2 |— 
Andraͤ Pichler Seifenfteder Fr Müllau 50 4 10 2 5190 


Beide Letztere geben als Beſitzer Salz verbrauchender Gewerbe ausprüdtich ihr € 
daß fie dieſes Viehſalz nicht zu den Gewerben verwenden werben. ae Wenmse 


(L. S.) Königliched Landgericht N, WM. 


Bon diefen Zeugniffen werden jenen Land⸗ 
wirthen, welche nah Viehſalz fragen, von den 
Berfaufs-Aemtern einzelne, Gremplare mitge— 
theilt, damit diefe bei jenen Behörden und Aem— 
tern ac., welche die Zeugniffe ausftellen, als 
Bormulare vorgezeigt werden Fönnen. 

9). Die Viehfalz-Attefte werden von den Verkaufs: 
Aemtern eingezogen, dagegen wird aber jedem 
einzelnen Bichhalter anftatt der. Lad⸗Bolette 
ein befonderer Empfangfchein ausgeftellt. Auf 
diefem muß, wie das nachfolgende Formular 
zeigt, nebft dem Tauf- und Zunamen des Vieh: 
halterd die Duantität des ihm zugejchriebenen 
Viehſalzes, welche derfelbe nad feinem Willen 
entweder auf eins oder mehrmal, oder gar nicht 
an ſich bringen kann, vorgetragen werben. 


Gegenfchein 
für bas 
-Vichfalz- Beugniß. 


Nr. . den tm Kebruar 1847. 




















Georg Kolb von Wallendorf 20 | 90 
Abgegeben. 

Den 20. Februar . .». . .» Ei 

Den 30. Mii . . 2... 6— 
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Bei jeder Salz Abnahme ift diefer Gegen- 
fchein dem Berfaufsamte vorzuweifen, und der 
betreffende Beamte wird die verlangte Salz: 
quantität bis zur Grreihung des durch das 
Zeugniß beftätigten Beduͤrfniſſes, welhes nicht 
überfehritten werden darf, jedesmal verabfolgen 
und auf dem Gegenſchein vormerfen. 


10) Es ift durch das am Eingange erwähnte 











faufsämtern abgegeben werben dürfe. Obgleich 
daher das neue Viehfalz einen namhaft grö⸗ 
ßeren Kochſalzgehalt als das bisherige beſitzt, 
fo iſt dennoch der Verkaufspreis dieſes Salzes 
gegen den bei deſſen Einführung regulirten im 
Durchſchnitte nicht erhöht worden. 


Münden den 25. September 1847. 


höhe Miniſterial⸗Reſeript · bewilliget · worden ——— General⸗Bergwerkẽ md 
ER zum Vehlender hm wirihichafegegen n 2 5. ESannen B————— DUA 
haltung der im Vorhergehenden gegebenen Borz 
Fesrift das DVichjal; um die volle Hälfte des v. Wagner. a . 
Kochſalzpreiſes, welche Norm Bi&HEr ſum Grunde 
gelegt war; unch · fernerhin beiden Sahmer · Waner y Extr: 
Kreis-Notizen. 


praes. 28/,, 47. 


Auf den Grund vorgenommener Wahlverhand- 
lung werben im f. Landwehrbataillon Lindau er- 
nannt: 1.) ald Hauptmann a) der bisherige Ober: 
Lieutenant Friedrih von Pfifter, und die bis— 
herigen Lieutenants b) Karl Schweider, und 
e) Chriſtoph Gullmann. IL) Als Oberlieute- 


nants: die bisherigen Lieutenantd a) Friedrich 
Staib; b) Urih Gloggengiefer; e) of. 
Schweider, und d) Johann Scheidler; 
II.) als Lieutenants die bisherigen Landwehr- 
Männer a) ©. N. Näher Kaufmann; b) Rai- 
mund Kinfelin, Kürfchner. 





981 


AUGSBURGERB. COUBS or K. STAATS-PAPIEREH. 

















Den 25. October 1847. Pop. | Geld, | Den 28. October 1847. Pop, | Geld, 

r } 
Obligationen & 3*/,%% prompt. ges | — [Obligationen a 3'/,%% prompt. 92 — 
Bank-Aktien, „ Div. I, Sem, — — Mank Aktien —. Div, I, Sem, — — 


983 


Augsburg 







N” 87. 


984 


genz⸗Blatt 


Regierung von 


den 2. November 1847. 





inhalt: Der Handel mit Getreide und Kartoffeln. — Die Herftellung der katholiſchen Pfarrkirche zu Neufang 
Landgerichts Kronach. — Das Obſtdörren. — Die im Jahre 1846/47 angemeldeten Brandverſicherungs- 
Minderungen und Austritte. — Die Erweiterung der Eatholifchen Pfarrkirche in Stegaurach Landgerichts 


Bamberg II, — Dienſtesnachricht. — Beilage, 


u 





Bekanntmachungen der E. 
Ad Num. 3211. 


An 
ſaͤmmtliche Diftrifts = Polizeibehörden 
des Megierungsbezirfes. 


(Den Handel mit Getreide und Kartoffel betreffend ) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


In Bezug auf den Handel mit Getreide 
beftehen die allerhöchften Veroronungen vom 
11. November 1845 und vom 23. Dftober 
1846 noch in voller Kraft. 

Die gl. Regierung macht hierauf aufs 
merkjan, da wahrgenommen werben foll, daß 
die Beftimmungen dieſer Berorpnungen, nas 
mentlich was die Aufjicht auf den Schrannen⸗ 


praes. 29/,, 47. 


Eentral⸗ und Kreisftellen. 


BDerfehr und die Verführung des Getreides 
in das Ausland betrifft, nicht allenthalben 
mehr mit gleicher Strenge vollzogen werben. 

Sämmtlihen Polizeibehörven wird hiebei 
aufs Neue nachdrücklichſt zur Pflicht gemacht, 
einer unausgeſetzt wachſamen Handhabung 
der bezeichneten Verordnungen ihre vollſte 
Aufmerkſamkeit und Thaͤtigkeit zuzuwenden, 
die Beaufſichtigung der Schrannen nad) Bor- 
fchrift jelbft zu leiten, und bei Ausftellung 
der Zeugniffe für den Getreiveanfauf, ſolche 
Geſuche Hinfichtlih der verorpnungsmäßigen 
Borausjegungen genau zu prüfen, wahrgenom- 
mene Mipbräucde fogleih abzuftellen, ober 
zur Abhilfe anzuzeigen und gegen Lebertreter 
bie verorbneten Strafen im raſchen Gange 
der Unterfuhung zu verfolgen. 

Auch ift nicht zu überfehen, daß die Be- 
flimmungen der allerhöchften — vom 


23. Oltober 1846 $. 4—5 der Kartoffeln 
ebenfalld erwähnen, daher auf dieſe Frucht 
Holfe Anwendung finden, alfo bezüglich ihrer 
Die Aufficht auf den Wochen-Märften an die⸗ 
ſelben Vorfchriften wie jene auf den Schran⸗ 
nen gebunden ift. 


Augsburg, ben 28. Of. 1847. 


SKönigl. Negierung von Schwaben 
und Reuburg. 





u... 


Kammer des Innern. 


v. Aſcher: 
Wilhelm, coll. 


Ad Num. 1631. praes, 31/,, 47: 


An 
ſaͤmmtliche Diftrifts » Poligeibehörden. 


(Die Herftellung der Eatholifchen Pfarrkirche zu Meufang 
Landgerichts Kronach betreffend.) 


ur, Im Hamen 
‘Seiner Mojeflät des Königs. 


Seine Majeftät ver König haben 
alfergnäpigft zu genehmigen geruht, daß zur 
Mieverherftellung der wegen Banfälligfeit 
ſchon Tängere Zeit gefperrten katholiſchen 

che u Neufang, Landgerichts 
Kronach ih Oberfranfen, und des Thurms 
diefer Kirche eine Kirchenfollefte in den fa- 
tholifchen Kirchen des Koͤnigreichs veran- 
ftaltet were. 

In Gemäßhelt h. Minifterialreferipts vom 
9. Dftober d. 38. werben bievon ſaͤmmtliche 
Diftriftspolizeibehörnen mit dem Auftrage in 


Kenntuiß gefegt, dieſe Kirchen-Sammlung durch 
die katholiſche Geiſtlichkeit zu vcranlaſſen, und 
die eingehenden Beträge ah das Erbevitiohd- 
amt der unterfertigten Stelle einzuſenden, 
gleichzeitig aber das Ergebniß berichtlich an- 
ber anzuzeigen. 


Augsburg, ven 29. Oct. 1847. 


Königl. Megierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer ded Innern, 


v· Fiſcher. 


Wilhelm, coll, 


Ad Num; 3043. praes: 2, 4. 


An 
fämmtlihe Diftrikts - Polizeibehörden 
des Kreiſes. 


(Das Dhftbbrren betreffend.) 


Im Honen 
Seiner Majeſtät des Könige. 


Die kgl. Regierung von Unterfranken 
und Ajchaffenburg bringt in Bezug auf das 
Dürren des Obſtes Nachftchendes zur Kennt⸗ 
* = den vereinigten Srauendorfer-Blättern 

r. 39, 3 
Zum Dörren des Obſtes bedient man ſich be⸗ 
ſonderer Obſtdarren, des Back⸗ und des Stuben 
ofens, zuweilen auch der Sonne und der Luft. 

Das gedoͤrrte Obſt darf nicht ſogleich aus 
dem Ofen in Käften und Faͤſſer gethan werden, 
ſondern muß vorher etwa 6 — 8 Tage in 
eine trocken Tuftige Kammer biünn bineinge- 


fehüttet werben, damit es verbunfte; dann 
thut man ed, jede Gattung Obft befonvers 
in Käften und Faͤſſer, und zeigen fich etwa 
nach längerer Aufbewahrung Schimmel oder 
Milben, jo muß ed wieder in ven heißen 
Dfen gethan werben. 

Bill fih Jemand eine ganz vorzügliche 
Speife verfchaffen, fo fehäle er Aepfel und 
Birnen vor dem Trodnen und ſchneide das 
Kernhaus heraus, und wer weder Dasre 
Badofen bat, dem thut ver Aa) die⸗ 
ſelben Dienſte, man kann denſelben täglich 
mit Obft ah — auch an Bären und Schnü- 
ten. um denſelben eine beveutende Menge auf⸗ 
“hängen und trodnen. 


‚Augsburg, ven 27. Dft. 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben 
uud Neuburg. 

Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 
Wilhelm, coll. 


Ad Num. 2926. praes, 79, , 47. 


An 
ſaͤmmtliche Diftrifts - Polizeibehörden 
des Megierungsbezirfes von Schwaben 
und Neuburg. 


(Die im Jahre 1846/47 angemeldeten Brandverſicherungs⸗ 
Minderungen und Austritte betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs. 
Diejenigen Diftrifts - Polizei » Behörben, 
welche vie im Jahre 1846/47 angemeldeten 
und pro 1847/48 wirffam werbenden Brand» 


verfiherungd-Minvderungen und Austritte noch 
nicht vorgelegt haben, werben hiemit zu 


— — —— —— 





deren ungefäumter Einſendung mit eigenem 
Spezialgrundbuch8-Ertrafte angewieſen. 


Augsburg den 27. Oftober.. 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 
Wilhelm, coll. 


Ad Num. 1632. praes. 47. 


— An 
ſaͤmmtliche Diſtriktspolizeibehorden. 
(Die Erweiterung der tatholiſchen Pfatrkirche Ih Steg: 
aurach Landgerichts Bamberg betw) 


| Im Namen * 

Seiner Majeſtät des KRönigs. 

Seine Majeſtät der König haben 
zur Nufbringung der Koſten für bie dringend 
nothwendige Erweiterung der fatholifcheu Kirche 
in Stegaurad FE. Log. Bamberg II. in 
Dberfranfen vie Veranftaltung einer Haus- 
follefte bei fämmtlichen Katholifen von Ober- 
franfen und einer Kirchenfollefte in den ka— 
tholifchen Kirchen der übrigen fieben Kreife 
allerguäbigft zu genehmigen geruht. 

In Folge höchſten Minifterialreferipts vom 
9. Dftober d. Is. erhalten hienach ſämmt— 
liche Diftriftöpolizeibehörven den Auftrag, dieſe 
Kichenfammlung durch die Fatholifche Geift- 
lichkeit zu veranlaffen und die eingehenden 
Beträge an dad Erpevitiondamt der unterfer- 
tigten Stelle einzufenden, gleichzeitig aber 
das Ergebnig anher anzuzeigen. Ä 

Augsburg, ven 1. November 1847. 
Königl, Negierung von Schwaben 

und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 
Wilhelm, coll. 








Kreis: Rotizen. 


„praes, Yı 47. 

Balder einer hochſten Entſchließung des Tgl. 
Minifteriums des Innern für Kirchen: und Schul: 
» Angelegenheiten vom 21. Dftober d. 36. baben 
Seine Majeftät der König bezuglich der 
Wiederbefegung der durch Beförderung des Etu- 
dienlehrers Heumann zum Gymnafial : Profeffor 
in Diffingen erlebigten Lehrſtelle an der Ratein- 


fihule zu Neuburg allergnädigft zu beſchließen 
geruht, daß den betreffenden Lehrern dafelbft die 
Vorruͤckung in das Lehramt der naͤchſt höherk 
Klaffe eröffnet, und zur Beforgung der hindurch 
in Erledigung kommenden Lehrftelfe der 1. Klaſſe 
der Stubienlehrer Dr. Schlemmer in Münden 
in bisheriger Dienftes-Eigenfhaft an die Latein⸗ 
fhule zu Neuburg verfeßt werben foll. 


Ir 


Schwaben 





und Reubur g. | 


Mer ? — * 
—— 


* 
— 


— 





Augsburg 
Snbalt: Die 





N" 88. 


Erhebung ber Immobiliar:Brandaffekurang-Beiträge für das Jahr 18%%/4,. —  Diepenfätion von der 


den-d. November 1847. 


vorfhriftsmäßigen Vollendung der katholiſchen theologifhen Studien. — Das Geſuch der fürftl. Lobko— 


wig’fhen Induſtrie und 


Gomerz : Direktion zu Bilin in Böhmen um die Grlaubnif zum Debit der 


nBiliner Berbauungspillen‘ im Königreih Bayern, — Die Erledigung der Pfarrei Breitenthal, — 


Die Errichtung einer Pofterpebition in Straßkirche 
Bau eines proteftantifchen Schul: und Bethauſes 


n. — Die allergnäbigft bemwilligte Kirchencollecte zum 
in Brunnenreuth, Landgerichts Ingelftabt. — Beilage. 


Bekanntmachungen der E. Central: und Kreisftellen. 


praes, 5 47. 


(Die Erhebung ber Immobiliar-Brandaffeturang: Beiträge 
für das Jahr 18%, betreffend.) 


Minifterium des Innern. 


Die bedeutenden Entſchaͤdigungen für die im 
abgelaufenen Verwaltungsjahre vorgefallenen 
Brände haben nicht allein die Vorſchußfonds 
der allgemeinen Immobiliar-Brandberſicher⸗ 
ungs-Anſtalt erihöpft, ſondern auch noch 
namhafte Vorſchuͤſſe aus landesherrlichen 
Gaffen in Anspruch genommen. — 

Um nun einerſeits die Refundirung der 
Aergtial= Borihüffe nach Möglichkeit zu för⸗ 
Bern, und anderjeits die Berficherungs-Anftalt 
durch Beſchleunigung der ſtatutenmaͤßigen Er— 
gänzung des eigenen Vorſchußfonds in den 


Stand zu ſetzen, ihre ferneren Obliegenheiten 
ohne Verzögerung zu erfüllen, wird hiemit 
nach vorgängiger approrimativer Ermittlung 
der Ausgabengröße und des Standes der 
Verficherungs-Gapitalien zur Veröffentlichung 
der für das Jahr 184/,, zu entrichtenden 
Brandafjefuranz-Beiträge, die fih von jedem 
Hundert des Berficherungs- Gapitales 


in der, I. Glaffe zu 11 fr. 1 pf. 
„ Mn 12 2 u 
„ In. „ [2 13 n 3 ” 
7 IV, [7 " 15 n un 


berechnen, ‚mit dem. Anhange gejhritten, daß 
feinet Zeit, und zwar jo bald, wie. möglich die 
allgemeine Jahresrechnung, über den Stand 
der Anſtalt für. 184%/,, nach Vorſchrift Des; 
Art. 32, der revidirten Brand⸗ Verſicherungs⸗ 
Ordnung vollſtändig nachfolgen were. 
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Die f. Regierungen, Kanımern des Innern, 

er fieben Regierungsbezirke dieſſeits des Rheins 

m wegen Erhebung dieſer Beiträge ſofort 

weitern gejeglichen Ginfeitungen zu treffen. 
Münden, ven 29. Oktober 1847. 


Auf Seiner Königlichen Majeftät Al⸗ 
lerhöchften Befehl. 
v. Zenetti, 
27 Dur den Minifter der 


General-Sefretär. 
Fr. v. Kobell. 


RE | / |; j 
Ad Num: 3107: ° 


(Dispenfation von der vorfchriftsmäßigen Vollendung der 
Batholifchen theologiſchen Studien.) 


Im Hamen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 


Durh das Ausfchreiben vom 27. Zul 
1847, (Kreis - Intel, Blatt Nr. 61) wurde 
darauf Hingewiefen, wie es in ver alferhöch- 
ſten Willensmeinung Seiner Majeftät 
des Königs gelegen jey, daß Fünftig ein« 
zelne der allerhöchften Dispenfation vorbehal- 
tene Bälle ausgenommen, auch bei Auslän- 
dern, welche in den bayerifchen Seelſorge— 
Dienft übertreten wollen, die Berorbnungs- 
Beſtimmuug wegen vollftänpiger. Erftrefung 
der theologijchen Studien an einer bayerifchen 
höheren Lehranftalt firenge eingehalten werbe. 


In Gemäßheit hochſter Entfchliefung des 
f, Minifteriums des Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten vom 26. dies Monats 
wird die Beſtimmung dieſes Ausfchreibeng 
andurch wiederholt mit dem Anhange einge- 
ſchaͤrft, daß dadurch Fein Verbot wider Gefuche 


praes, %, 47. 
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feeniver Fatholifcher Geiftlicher um Aufnahme 
in den bayeriſchen Glerus ausgedrückt ſey. 


Augsthrg, va 30 Oh. Kir.) 
Königl. Regierung von Schwaben 


Kammer ded Innern. 


v. Aſcher. 
Wilhelm, coll. 


Ad Num. 3346. —-praescö 47. 


An 
fämtliche Diftrikts-Pofizeibehörden und 
Gerichts-Phyfifate von Schwaben und 
Neuburg. 
(Das Geſuch der fürftl. Lobkowitz ſchen Inbuftrie: und Go: 
merz: Direktion zu Bilin in Böhmen um bie Ere 


laubnif zum Debit ber .„„Biliner Berbauungspillen 
im Königreiche Bayern betreffend,) 


Im Hamen 
Seiner Aajeſtät des Könige. 


Gemäß höchiter Entſchließung des f. Mi- 
nifteriumd des Innern vom 24. September 
d. 38. wurde auf das von dem k. Oberme- 
dizinalausſchuſſe in rubr, Sache erftattete Gut⸗ 
achten der fürſtl. Lobkowitz ſchen Induſtrie⸗ 
und Comerzdirektion zu Bilin in Bohmen 
die nachgeſuchte Bewilligung ertheilt, die aus 
dem Biliner Mineralwaſſer bereiteten ſoge— 
nannten Biliner Verdauungspaſtillen im ganzen 
Koͤnigreiche nach den dießfalls beſtehenden 
Vorſchriften zu verkaufen, was den ſäͤmmi⸗ 
lichen Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden und Gerichtö- 
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Phyfifeten- Diemit zur amtlichen, Kenutniß 
mitgetheilt wird. 
ugsburg, den 4, November 1847, 


Königl, Negierung von Feree⸗ 
und Neuburg. 


Kammer des Imern. 


v. Aſcher. 
Wilhelm, eoll. 


Ad Num. 3104. praes. 47. 
(Die Erledigung der Pfarrei Breitenthal betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


An Folge des Abgangs des Pfarrers ' 


Grafen von Marogna nah Nord-Amerika 
wird die Pfarrei Breitenthal erlevigt. 

Diefelbe Liegt in der Didcefe Augsburg 
und dem k. Landgerichte Roggenburg und zählt 
434 Seelen und 1 Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beftehen faſſi ions⸗ 
mäßig in 1018 fl. 18 fr.; nämlich; 1) an 
ftändigem Gehalte 791 fl. 3 fr.; 2) aus Re- 
alitäten 81 fl. 46 fr.; 3) aus Rechten 91 fl. 
54 fr.; 4) aus befonvers bezahlten Dienftver- 
richtungen 53 fl. 35 fr.; die hievon abzuzie- 
henden Laſten betragen 18 fl. 54 fr. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre 
mit den vorgefihriebenen Zeugniffen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen bei ver unterfer- 
tigten Stelle einzureichen. 

Augsburg den 30. Oftober. 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Aſcher. 
Wilhelm, coll. 
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Ad Num. 3539. praes. 3, 47. 


(Die. Gerihtung. einen Yoflerprbition in Stvaßlicchen 
betreffend») 


Im Namen 

Seiner Aajeſtät des Königs. 

Mit dem 1. November I. Is. wird in dem 
in Nieverbayern an der Straße zwiſchen 
Straubing und Plattling gelegenen Pfarrdorfe 
Straßfirchen, zum Landgerichte Str 
gehörig, eine Brief» und Bahrpofterpebition 
mit Poftftall errichtet, und durch die taͤglichen 
Eilwagendfahrten zwifchen Regensburg und 


Baffau in unmittelbare Poftverbindung gebracht 
werben. 


Die wird hiedurch mit dem Bemerfen 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß vom 
oben angegebenen Zeitpunfte an nicht nur 
Briefe, Zeitungen und alle zur Ueberlieferung 
durch die geeigneten Fahrpoſtſtücke, 
fonvdern auch Reiſende nah und von Straß- 
firchen durch die Poftanftalt unmittelbare Be— 
förderung finden. 


Münden, den 30, Oftober 1847. 


General-Berwaltung der k. Poften und 
Eifenbahnen. 


v. Göb. 
Tauber. 





Ad Num. 501. praes. 47. 
(Die allergnädigſt bewilligte Kirchencollette zum Bau 


eines proteſtantiſchen Echul⸗ und Bethauſes in 
Brunnenreuth, Landgerichts Ingolſtadt betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Nachdem Seine Majeſtät der König 
zur Aufbringung der noch ungedeckten Koſten 
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ver Erbauung eines proteftantifchen Schul⸗ 
und Bethaufes für die Gemeinden Ober- und 
Unterbrunnenreuth, k. Landgerichts Ingolſtadt, 
eine Golfecte in ſämmilichen "proteftantifchen 
Kirchen des —— alferguädigft zu be⸗ 
willigen geruht haben‘, werben die Defanate 
des Gonfiftorialbezirks Ansbach hiedurch be 
auftragt, ‚die, gedachte Sammlung, in, den 
Kirchen, ihrer reſp. Bezirke binnen vier Wochen 
vornehmen zu laſſen, das vorſchriftsmaäßige 
Perzeihuiß ver. Ergebniſſe an die unterfer- 
“on Stelle einzufenden, die eingehenden Geld⸗ 


l 


beträge ſelbſt aber fofort an das Secretariat 
der f. Regierung von Oberbayern, ‚Kammer 
des Innern, abzuliefern. 


Ansbach den 27. October 1847. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Huſſel. 


— — — 


Cella, Sekr. 
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her Röniglichen 
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Regierung von 


Schwaben uns Reuburg. 





Augsburg 


Inh alt: Die Zulaffung der polytechnifchen Schüler zu 


Die Poftportofreipeit resp. Pflichtigkeit über G 
Der im k. Erziehungs Inſtitute für Studierende 
Seminarfonde zu Würzburg. — Kreis-Notizen, 


N 89. 


den 9. November 1847. 


Separatprüfungen für das Abſolutorium der Lateinſchute. — 
orreſpondenzen und Sendungen ber Armenpflegſchaftsräthe. — 


in München erledigte ganze Freiplat aus dem abeligen 
— Ueberſicht des Verkehrs und der Preiſe des Getrei— 


des in den bedeutendern Schrannen des Regierungsbezirks Schwaben und Neuburg vom Monat Sktober 


1847, ne Beilage, 





Vefanntwachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 3220. praes. 8/,, 47. 


An 
die k. Studien » Reftorase und Sub⸗ 
reftorate der lateinifchen Schulen in 
Schwaben und Neuburg. 
(Die Zulaffung der polytechniſchen Echter zu Separat: 


fungen für das Abfolutorium ber Lateinſchule 
betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 
Zu Folge einer Höchften Entſchließung des 
f. Minifteriums des Innern für Kicchen- und 
Schul- Angelegenheiten vom 28. Oftober d. 
38. wurde beftimmt, daß fein polytechnifcher 
Schüler in Zufunft zu einer Separatprüfung 
für das Abfolutorium- der Lateinjchule zugelafe 


jen werben ſoll, welcher fich nicht ausweiſen 
fann, einen gemigenden Privatunterricht von 
einem nah $. 124 der Schulordnung zu 
folcher Unterrichts-Ertheilung befähigten Lehrer 
erhalten zu haben. 

Hievon werben die f. Gtubienreftorate 
und Subreftorate der lateiniſchen Schulen in 
Schwaben und Neuburg in Kenntniß gefegt. 


Augsburg, ven 6. November 1847. 


Rönig!. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Sifder. 
Wilhelm, coll. 
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Ad Num. 3426. praes. 47. 


An 
be iche Polizeibehörden und Armen⸗ 
pfleaf 


chaftsraͤthe im Regierungsbezirke 
von Schwaben und Neuburg. 
Di rto⸗Freiheit t. Pflichtigkeit Über Gor⸗ 
"sent a @entungen des, Aemienpflegfjafts: 


rãthe be 
Im Hamen _, 
Seiner Aajeſtät des, Königs. 


Die unterfertigte Stelle findet fich ver- 
anlaßt vie obenbezeichneten Behorden da⸗ 
rauf aufmerkſam zu machen, daß nach den 
beſtehenden allgemeinen Vorſchriften und einer 
höchſten Entſchließung des Miniſteriums des 
k. Hauſes und des Aeußern vom 5. Auguſt 
1841 an die kgl. General⸗Poſt⸗Adminiſtration 
nur die Corespondenzen der Armenpflegſchafts⸗ 
räthe mit ihren Curatelbehörden in Staats- 
curatelſachen die Poftportofreiheit genießen, 
die übrigen Correspondenzen und Sendungen 
derſelben aber der Poftporto-Pflichtigfeit un⸗ 
terliegen. 

Augsburg, ven 6. November 1847. 


Mönigl. Regierung ven Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


». Aſcher. 
Wilhelm, coll. 


Ad Num. 2538. praes. ®/,, 47. 


(Den im 2. Grziehungs:Inftitute für Stubierende in 
München erlebigten ganzen Freiplatz aus dem abelis 
gen Seminarfonde zu Würzburg betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 
In dem Erziehungs⸗ Inſtitute für Studir⸗ 
ende in München ift ein ganzer Freiplatz aus 


100%, 
dem abeligen Seminarfonde zu Würzburg für 
dad Jahr 1847/,, in Erledigung gekommen. 

Gemäß hochſten Auftrages with dieſer 
Breiplag zur Bewerbung binnen 4 Wochen. 
zur Offenfunde gebracht und dabei bemerkt: 

1) dag nur dürftige Bewerber Fatholijcher 
Religion, welche zum, fiftämäpigen Adel 
gehören, zunächft aus dem Würzburgi- 
ſchen und erft, wenn hier feine fähigen 
Bewerber, vorhanden. find, ſolche aus 
den übrigen Theilen des Königreiches 
zugelaffen werben ; 

2) daß die Stiftsmäßigfeit nach den vor- 
mals für die Aufnahme in das Hoch—⸗ 
ſtift Würzburg gegebenen Beftimmungen 
zu bemeffen , ſohin durch den. Nachweis 
von acht adeligen Ahnen, d; i. durch 
den Nachweis des Adels aufwärts, ſowohl 
vaͤterlicher als mütterlicherjeits. bis zu 
den Urgroßältern einfchließlih, unter 
Vorlage eines beglaubigten Stamm- 
baumes bedingt jey; 

3) daß in Ermanglungvon Bewer- 
bern aus ſtiftsmäßigem Adel 
auch andere Adelige, welche die bezeich- 
nete Ahnenprobe nicht herzuftellen ver- 
mögen, den PFreiplag erhalten Ffünnen 
und daß 

4) die auf vorgeſchriebene Art belegten Gefuche 
innerhalb des oben vorgeſteckten Termind 
bei der Verwaltung des Würzburger 
abeligen Seminarfondes zu Würzburg 
einzureichen jeyen. \ 

Würzburg, ven 1. November 1847. 
Königliche Dregiesum v. Unterfranken 
und Afchaffenburg. 

Kammer ded Innern. 


Graf Fugger. 
Rath. 
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Areis⸗Notizen. 


praes, V 47. 


Seine Majeftät der König haben zu 


Folge allerhöchfter Entſchließung vom 28, Oftober 
d. 38. bie von dem hochwürbigen Herrn Bifchofe 
von Augsburg erfolgte Verleihung des Benefi- 
ziumd zu Eppisburg, k. Landgerichts Dillingen, 
an den Priefter Franz Zaver Britzger, Pfarre 
kuraten in Wigighaufen, Herrfhaftsgerichts Weir 
denhorm, allergnäbigft zu genehmigen geruht. 





praes, 47. 


Dem Hauptmann Hochſtein im k. Land⸗ 
wehrbatallion Burgau wurde auf den Grund 


der Landwehrordnung Titl. I. Cap. I. 8. 13 


die nachgeſuchte Entlaffung vom Landwehrdienſte 
bewilligt. 
— 
; praes. — 47. 
Seine Majeftät der König fanden ſich 
bewogen, gemäß allerhöchfter Entfchliefung vom 11. 
v. Mis., von den für die proteftantifche Pfarr⸗ 
fiele zu Unfern ‚Grauen in Memmingen von 
dem Stadtmagiftrat bafeldft im Einverftänpnig 
mit” den Gemeindebevollmaͤchtigten · präfentirten 
drei Geiſtlichen dem proteſtantiſchen Pfarramts⸗ 
Candidaten und bisherigen Stadtvikar zu Er⸗ 
langen, Heinrich Julius Hopfer aus Cam⸗ 
merſtein, die la Reuce — zu er⸗ 
theilen. 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben * Reuburg. 








Angsburg 


N" 90. 


den 12. November 1847. 





Inhalt: Das 


unterſtühungsgeſuch der durch Hagelfchlag und Wolkenbruch befchädigten Gemeinde Ensfeld, tal. 


Landgerichts Monheim, — Gollekte für das Kapuziner : Hofpitium in Münden. — Die Zulaffung aus⸗ 
länbifcher Aerzte zur Praris, — Eine in Garſtadt aufgegriffene blödfinnige taubftumme Weiböperfon. — 
Die Erledigung des Guratbenefiziums zu Bühel. — Die Erledigung ber Pfarrei Anöringen. — Kreisnotizen. — 


Beilage, 





Bekanntmachungen der E. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num, 4121. praes. !!/,, 47. 


An 
ſaͤmmtliche Diſtrikts - Polizeibehörden 
von Schwaben und Neuburg. 
(Das Unterftügungsgefuch der durch Hagelichlag und 


Woltenbruh befchädigten Gemeinde Gnöfelb, tgl. 
Landgerichts Monheim betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Am 3. Auguft 1. 38. wurde durch ein 
Hochgewitter mit Hagelſchlag und Wolken⸗ 
bruch in der Gemeindemarkung des auf einem 
hohen Berge gelegenen Ortes Ensfeld, k. Land⸗ 
gerichts Monheim nicht nur die Erndte an 


Getreid, Kartoffel und Kraut faſt zum größe 
ten Theile vernichtet, fondern auch die Brach⸗ 
felver vergeftalt abgerifjen, und auögeflößt, 
daß vorausfichtlich mehrere Jahre erforderlich 
find, bis diefelben in einen fruchtbringenden 
Stand hergeftellt jeyn werben. 


Der durch dieſes Elementarunglüd bes 
wirfte Geſammtſchaden beträgt nach der amt⸗ 
lichen Schägung 19698 fl. und hat die bes 
nannte, nur aus 22 zum größern Iheile mit 
Schulden überlafteten Gemeindeglievern befte- 
hende Gemeinde in einen um jo größeren 
Mothftand verjegt, ald fie noch immer an den 
Nachwehen früherer wieverholter Hagelſchlaͤge 
zu leiden hatte, und überbieß in ben letztver— 
floffenen Jahren wegen der hohen Lage ihrer 
Felder nur eine geringe Erndte machen Fonnte. 
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In allerhuldvollſter Berüdfichtigung dieſer 
Verhaͤltniſſe haben Seine Majeftät der 
König auf das Unterſtützungsgeſuch dieſer 
Gemeinde gemäß höchſten Reſeripts des kgl. 
Miniſteriums des Innern vom 29. v. Mts, 
allergnäpigft zu bewilligen gerubt, daß für vie 
der Unterftägung bebürftigfien und dieſen fich 
anreihenven unterftügungsbenürftigen Bejchä- 
bigten in der erwähnten Gemeinde eine Samm⸗ 
lung freiwilliger Gaben in den Regierungsbe- 
zirfen von Ober» und Nieverbayern, von 
Mittelfranken und von Schwaben und Neuburg 
veranftaltet werde. 

Die Diftriftöpolizeibehörden des dießſeiti— 
gen Regierungsbezirkes haben fonach dieſe 
Sammlung fogleih vornehmen zu Taffen, das 
Ergebnig dem kgl. Landgerichte Monheim di- 
refte augufenden, und die Größe vefjelben 
binnen 4 Wochen hicher zur Anzeige zu 
bringen. 

Augsburg, ven 11. Nov. 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern, 


(In Abwefenheit bes k. Regierungs-Präfibenten.) 
v· Ropf, Direktor. 
Richard, coll. 





Ad Num. 3578. praes. 11), 47. 


An 
ſaͤmmtliche Diftriftspolizeibehörden. 


(Sollefte für das SKapuziner = Hofpitium in Münden 
betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


‚Auf die Bitte. des Quardians und Pro- 
vinzial-Bicard des Kapuziner-Orvend in Bay⸗ 
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ern Peter Gabriel Engl in Altötting 
haben Se. Majeftät ver König zufolge 
höchften Minifterialreferipts vom 28. Oftober 
d. 38. allergnäbigft zu genehmigen geruht, 
daß zur Beftreitung der noch ungevedten Ko— 
ften für den Bau eined Kapuzinerhofpitiums 
bei der fchmerzbaften Mariasftapelle im Mün- 
hen eine Hausfolleete bei ven katholi— 
fhen Einwohnern des Königreichs veranftal- 
tet werben dürfe, deren Ergebnis an vie F. 
Regierung von Oberbayern abgeliefert wer« 
den ſoll. 

Diefes wird fümmtlichen Diftriftöpolizei- 
Behörden mit dem Auftrage eröffnet, die die— 
jer Hausfollefte ſich unterziehenden P. Kapu— 
ziner anzuweiſen, die im Polizeiviftrifte ges 
fammelten Beiträge bei Amt abzugeben. 

Diefelben find dann jofort an Das dies— 
feitige Expeditionsamt einzufenden, und ift 
darüber Anzeige zu erjtatten. 

Augsburg, ven 11. November 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


(In Abwefenheit bes k. Regierungs: Präfibenten.) 
v. Kopf, Direktor. 
Richard, coll 





Ad Num, 4274, praes. 12, 47. 


fämtliche ii Polsbenden und 
erichtsärzte. 


(Die Zulaffung — Aerzte zur Praris betr.) 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Nach vorliegender Anzeige übt ein aus⸗ 
länvifcher Zahnarzt bereitö feit Tängerer Zeit 
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in dem Regierumgäbezirfe feine Kunſt aus, 
ohne daß verjelbe von der unterfertigten Stelle 
die nach $. 18 lit. m. des organiſchen Ediktes 
über das Medizinalwejen vom 8. September 
1808 und nah $. 56 der Fönigl. allerh. 
Verordnung vom 17. Dezember 1825 er- 
forverliche Bewilligung hiezu erhalten hat. 

Die Polizei-Behorden werben daher auf 
pie erwähnten Verordnungen, fowie auf das 
Ausichreiben vom 16. Juni I. 38, (Kreis⸗ 
Blatt 1847 ©. 580) dann auf den gleich- 
zeitigen lithographirten Erlaß Nr. 26,259, 
die Aufrechthaltung des Verbotes des Ein- 
trittes ausländifcher Gaudler u. |. f. in Bayern 
betreffend hingewiefen, und zum genauejten 
Vollzuge ver bezüglich medizinischer Pfuſche— 
reien, ſowie hinſichtlich des Paßweſens be» 
ſtehenden Vorſchriften aufgefordert. 


Augsburg, den 11. November 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer des Jusiern, 


v. Fiſcher. 
Richard, coll, 





Al Num. 3933. praes. 1 47. 


An | 
fammtliche Polizeibehörden. 


(Eine in Garftabt aufgegriffene bödfinnige taubftumme 
Weibsperſon betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeflät des Königs. 


Die Heimath ver in dem Ausſchreiben 
der f, Regierung von Unterfranken und Afchaf- 


fenburgvom 11. September I. Is. bezeichneten 
MWeibsperfon ift ermittelt. | 


Augsburg, den 7. November 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg, 


Kammer ded Innern. 


(In Abwefenheit bes kgl. Regierungs:Präfibenten,) 
v. Kopf, Direktor. 
Richard, coll, 


Ad Num. 4426, praes. 1/, 47. 
( Erledigung des Guratbenefigiums zu Bühel betreffend.) 


Im Vamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 

Durch die Reſignation des Guratbenefi- 
ziaten Martin Fink ift das Guratbeneftzium. 
zu Bühel erleviget worben. 

Daffelbe Tiegt in der Didcefe Augsburg 
und dem k. Landgerichte Immenſtadt. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen faſ— 
fionsmäßig in 350 fl. nämlih 1) an ftän- 
digem Gehalte 200 fl.; 2) aus Realitäten 
70 fl.; 3) aus beſonders bezahlten Dienft- 
verrichtuingen 8O fl. Die hievon abzuziehen- 
ven Laften betragen 6 fl. 36 fr. 

Bewerber um dieje Pfründe haben ihre 
mit den vorgejchriebenen Zeugniffen belegten 
Gefuche binnen 4 Wochen bei der unterfertig- 
ten Stelle einzureichen. 

Augsburg, ven 10, November 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
(In Abwefenheit des k. Regierungs:Präfidenten.) 


+ Kopf, Direktor. 
Wilhelm, coll. 
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Ad Num. 3426. 


(Die Erledigung der Pfarrei Knöringen betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Aajeſtät des Könige. 


Durch Die Verfegung des Pfarrerd Z im- 
mermann auf die Pfarrei St. Ulrich und 
Afra in Augsburg ift die Pfarrei Knörin— 
gen erledigt worden. ’ 


Diefelbe Liegt in der Didcefe Augsburg 
und dem k. Landgerichte Burgau, und zählt 
970 Seelen und eine Schule. 


Die jährliden Einnahmen beftehen faſ⸗ 
fionsmäßig in 902 fl. 1 fr. 1 pf. nämlid 
1) an ftändigem Gehalte 99 fl. 24 fr.; 
2) aus Realitäten 111 fl. 56 fr.; 3) aus 
Rechten 589 jl. 18 fr. 1 pf.; 4) aus be- 
ſonders bezahlten Dienftverrichtungen 101 fl. 





praes. 47. 
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23 fr. Die hievon abzuziehenden Laſten be 
tragen 26 fl. 52 fr. " 


Bewerber um dieſe Pfrünve haben ihre 
mit den vorgejchriebenen Zeugniffen belegten 
Gefuche binnen 4 Wochen bei ver unterfer- 
tigten Stelle einzureichen. 
Augsburg, ven 10. Nov. 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer ded Innern. 


(In Abwefenheit bes kal. RegierungsPräfibenten.) 
v. Kopf, Direktor. 


Richard, coll, 


— 


Kreis: Notizen. 


praes 11/,, 47. 


Vermöge höchfter Entfchliefung des f. Mini- 
fteriums des Innern für Kirchen und Schul: 
angelegenheiten vom 28. Oktober d. Is. wurde 
genehmiget, daß in die durch den Tod des I. 
rechtöfundigen Bürgermeifterd Dr. Carron du 
Val, und des vormaligen Gemeindebevollmäd- 
tigten Kühbacher erlevigten zwei Stellen in 


dem Lofal-Scholarchate der Fatholifchen Studien⸗ 
anftalt zu Augsburg auf dem Grunde der ges 
fhehenen Wahl des Magiftrates und der Ges 
meindebevollmädhtigten der I. rechtsfundige Bürs 
germeifter Georg Forndran und der Gemeindes 
bevollmächtigte, Buchhändler Peter Himmer 
als Mitglieder des Scholarchates eintreten. 





ee (VE 


- 


1015 


A 


‚ber Ron —— 
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Se Blatt 


A von 


— und Neuburg. 








Augsburg 


R" 91. 


"den 16. November 1847. 





inhalt: Die Prüfung der Kandidaten zu Herrſchafts- Gommiffariaten, zu Parrimonialgerichten IL. Kaffe, zu 
Patrimonialämtern dann zu Stadt» und Marktfchreiber- Stellen. — Die Erhebung und Verrechnung ber 
Diftritts-Umlagen für jährlich wiederkehrende Zwecke. — Aufftelung von Agenten für die Berfiherungs- 


Gefellfchaft „der deutſche Phönix“ 


Die Erledigung des Höldrich ſchen Familien- und Orts-Stipendiums. — 


Die Erledigung der 1. Pfarrftelle in Windsbach mit dem damit verbundenen Decanat, — Wi ederbeſezung 
ber erledigten 1. Pfarrſtelle in Weidenberg. — Beiläge: 





Bekauntutachungen der k. Central: und Kreisſtellen. 


Ad Num. 4572. praes. 13/,, 47. 


(Die Prüfung ber Kanbidaten zu Derrfchafts - Kommif: 
fariaten, zu Patrimonialgerihten II. Klaffe, zu Pas 
trimonialämtern, dann zu Ctadt: und Marktfchrei: 
berftellen,) 


Im Hamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Mit dem 1. Februar 1848 wird bie 
Prüfung der Kandidaten zu herrfchaftlichen 
Kommiffariaten, zu Patrimonialgerichten II. 
Klaffe, zn Patrimonialämtern und zu Stabt- 
und Marktichreiberftellen am Sitze der un« 
terfertigten Stelle beginnen, und an den fol 
genden Tagen fortgefeßt werben. 

Alle diejenigen, welche ſich dieſer Prüfe 
ung unterziehen wollen, werden hiemit aufe 
gejorbert, Zulaffungsgefuhe unter Anlage 
der vorgefchriebenen Zeugniffe bis zum legten 


Dezember dieſes Jahrs dahier einzureichen. Die 
Zulaffung ift im Allgemeinen bedingt Durch 
den Nachweis der Heimath im dieffeitigen 
Negierungdbezirfe, oder der in bemfelben 
zurüdgelegten Amtspraris. Dispenfationen 
von dieſer Vorbedingung müſſen allerhöchften 
Orts nachgeſucht werden. Als beſondere 
Nachweiſe werden gefordert: 
1) für Kandidaten zu herrſchaftlichen Com⸗ 
miſſariaten eine mit Fleiß, entſprechendem 
Fortgange und mit tadellos ſittlicher 
Aufführung zurüdgelegte dreijaͤhrige 
Prarid bei einer Gerichtd- oder Polie 
zeibehorde, wobei ausdrücklich bezeugt 
ſeyn muß, daß der Candidat nicht bloß 

zum Abſchreiben, ſondern auch zu ſolchen 
Geſchaͤften verwendet wurde, welche nur 
verpflichteten Kanzlei⸗Individuen zu- 
fommen; | 
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2) für Gandidaten zu Patrimonialrichterftel- 
len II. Klafje das vollendete Gymnafial- 
ftudium und eine dreijährige, mit Fleiß, 
entjprechendem Fortgange und gutem Be- 
tragen zurüdgelegte Gerichtöpraris;, 

3) für Candidaten zu Patrimonialämtern 
eine in Abſicht auf Fleiß, Fortgang, Sitt- 
lichfeit und Beichäftigung in verfelben 
Weiſe wie bei ven herrjchaftlichen Com— 
miffariaten vollendete zweijährige gericht- 

liche oder poltzeiliche Praris; endlich 

4) für Candidaten zu Stabt- und Marft- 
fchreiberftellen ein tadellos ſittliches 
Betragen. 

Nab abgelaufenem Anmeldungdtermine 
werden den Bewerbern über die Admiſſion 
befondere Entjchliegungen zufommen. 


Augdburg, den 11. November 1847 
Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer des Intern. 


(In Abwefenheit des kgl. Regierungs:Präfibenten,) 
v. Kopf, Direktor. 


Richard, coll. 





Ad Num. 4690, praes. 13/,, 47. 
An 

ſaͤmmtliche Land- und Herrfchaftsge- 

sichte von Schwaben und Neuburg. 


(Die Erhebung und Verrechnung ber Diſtriktsumlagen 
für jährlich wiederkehrende Zwecke betr.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Indem man den fämmtlihen Land⸗ und 


Herrfhaftägerichten dad über die Erhebung 
und Verrechnung ver Diftriftsumlagen fürjähr- 


lich wiederkehrende Zwecke unterm 9. Maͤrz 
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1842 (Kreisblatt Seite 236) erlaffene Aus- 
jhreiben in Erinnerung bringt, werben die 
felben insbeſondere aufgeforbert, ſowohl pie 
Rechnungen über die pro 1846/47 erhobenen 
Diſtrikts⸗ Umlagen ald auch die Verhandlungen 
der Diftriftö-Berfammlung über den Bedarf 
für das Jahr 1847/48 His Ende Dezember 
1847 anher einzufenden. 


Augsburg, ven 12. November 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 
(In Abweſenheit bes k. Regierungs-Präſidenten.) 
v. Kopf, Direktor. 
Richard, coll, 


Ad Num. 4083, praes. 13/,, 47. 


(Aufſtellung von- Agenten für bie Verfiherungs:Gef:ll: 
[haft „der beutiche Phönir* betreffend.) j 


Im YHamen - 
Seiner Majeflät des Königs. 


Dur höchſtes Nefeript des kgl. Mini- 
ſteriums des Innern vom 4. d. Mis. wurde 
die von dem Hauptagenten ber Frankfurter 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft „der deutſche Phö- 
nie“ angezeigte Aufſtellung des Großhänlers 
Konrad Keim zu Memmingen als Agent 
der genannten Gejellihaft in Bayern ge- 
nehmigt. 

Augsburg, ven 8. Nov, 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. Ä 


Kammer des Innern 
(In Abweſenheit des kal. Regierungs:käfibenten.) 
v. Kopf, Diteftor,- 
Wilhelm, coll. 


© ur 
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Ad Num. 4093. praes. 11/,, 47. 


(Die Erledigung des Hölberich"ichen Familiens und Orts: 
Stipenbiums betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Das von dem ehemaligen Chorheren zu 
Et. Andreas, in Sreyfing, Georg Hölverid, 
im Jahre 1633 geftiftete, und mit dem GSe- 
zainarfonde St. Jojeph zu Augsburg ver- 
waltet werdende Stipendium, welches nad 
Abzug der Adminiſtrationskoſten 35 fl. erträgt, 
und für Verwandte des Gtifter8, ober in 
deren Grmanglung für Bürgersföhne von 
Schongau beftimmt ift, ift in Crledigung ges 
fommen. . 

Diejenigen Studierenden, welche auf vie- 
ſes Stipendium einen Anfpruch zu machen 
gevenfen, werden hiemit aufgeforbert, ihre 
Geſuche unter Vorlage ihrer Studien⸗ und 
Eittenzeugniffe und fonftigen Nachweiſe bin- 
nen 4 Wochen hierorts einzureichen, wobei 
bemerkt wird daß wenn Gompetenten bereits 
den Fachſtudien ſich widmen follten, nur jene 
berüdjichtigt werben fönnen, welche Theo⸗ 
logie ſtudieren. 


Augsburg, den 10. Nov. 1847. 
Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern, 


(In Abwefenheit des k. Regierungs-Präfidenten.) 
v. Kopf, Direktor. 


Richard, coll, 





Ad Num, 568. praes. 13/, 47. 


(Die Erlebigung der 1. Pfarrftelle in Windsbah mit 
dem bamit verbundenen Decanat betreffend.) 


Im Uamen 
Seiner Majeſtät des Königs, 


Durch die VBeförberung des 1. Pfarrers 
und Defand Brand auf die Pfarrei Kapen- 
hochſtadt ift die 1. Pfarrfielle zu Windsbach 
mit dem damit verbundenen Decanate erledigt 
worden. 

Dieſes wird. hiemit zur vorſchriftsmaͤßigen 
Bewerbung innerhalb 6 Wochen mit dem Be- 
merken befannt gemacht, daß das Dienftein- 
fommen dieſer Pfarrftelle in nachfolgenden 
Bezügen befteht: 

1. An ftändigem Gehalt 1) aus Staats- 
kaſſen, an Naturalien 30 Klafter meiches 
Scheitholz à 3 fl. 30 fr. 105 fl; 2) aus 
Stiftungsfaffen an baarem Gelbe 166 fi. 3 fr. 
3 pf.; an Naturalien, 16 Schäffel, 2 Metzen 
1 Brlg. 2'/, Sol. Korn às fi. 12 fr. 134 fl. 
28 fr.; 60 Stück Wellen, in Gelb vergütet 
1 fl. 30 fr. II. Ertrag aus Realitäten: Genuß 
der freien Wohnung im Pfarchaufe, welche 
jehr geräumig, bequem und im beften bau⸗ 
lichen Zuftande ſich befindet, und ver übrigen 
Deconomie-Öebäude 50 fl.; beögleichen ber 
Grundftüde, nämlich von 33/, Morgen Ader 
30 fl. 8 fr.; 2 Tgw. Wieſen 77 fl. 12 kr., 
zwei Fleine Gärtchen 2 fl. III. Ertrag aus 
Rechten, 1). an grundherrlichen echten, 
a) an fländigen Abgaben an Geld 52 fr. 2 pf. 
b) an umftändigen Abgaben Laudemien 40 fr. ; 
2) an Zehenten: an Schmalfaat- und Blut- 
zehnten nach der nunmehr eingetretenen Firi- 
rung derſelben 266 fl. 40 fr.; IV. Einnahmen 
aus beſonders bezahlt werdenden Dienſtverrich⸗ 
tungen 239 fl. 30%, fr.; V. An obfervanz- 
mäßigen Gaben und Sammlungen 8 fl.; 
hievon die Laften, unter welden ein Ganon 
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von 50 fl. begriffen it, abgezogen mit 79 fl. 
20 kr.; bleibt reines Dienfteinfommen 1002 fl. 
44 fr. 2 pf.; wozu noch 15 fl. an freiwilligen 
Geſchenken in Naturalien zu rechnen find. 


Ansbach, ven 27, Oftober. 1847. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium 


v. Huſſel. 
Gella, Sekt, 


praes, 14, 47. 


(Wieberbefetung der erledigten I. Pfarrftelle in Weiden: 
berg betreffend.) 


| Im Namen 
Seiner Majeſtät des Könige. 


Die durch Beförderung des Pfarrerd 
Wolfhart erledigte I. Pfarrſtelle zu bei 
denberg im Dekanat Baireuth Fommt mit 
dem 1. März f. 98. zur Befegung und wird 
deßhalb zur vorſchriftsmaͤßigen Bewerbung 
binnen ſechs Wochen hiemit ausgeſchrieben. 

Die Ertraͤgniſſe derſelben berechnen ſich 
wie folgt: J. An Zinſen von Aktivkapita⸗ 
lien Siadel- over Immerzins von 50 fl. Ka- 
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pital als Kaufſchilling von einem verkauften 
Theil der Stadelwieſe, worauf Städel er⸗ 
baut wurden, 2 fl: 30 kr.; HI. Ertrag an 
Realitäten, die freie Wehnung im Pfarr 
haus nebft dem Genuffe der Defonomieges 
bäude 45 fl.; 83% Tagw. Aecker, 9%, 
Tgw. Wiefen, 5/; Tgw. Garten 155 fl. 33 fr. ; 
111. Ertrag aus Rechten 1) in Geh an 
ftändigen Abgaben 52 fl. 227, fr., 2) an 
Naturalin 4 Schäffl. 45/;, Meg. Korn, 
12%/,, Mi. Gerfte, 3 Schffl. 12%, Mb. 
Haber 58 fl. 391, Fr., 3) an unjtändigen 
Abgaben Laudemien 48 fl., 4) an Zehenten 
313 fl. 33 fr., 5) an Waidrecht 1 jl., 6, 
an Forftrecht aus der Herrichaftlichen Wa 

dung 16%/, Klafter weiches Scheitholz bayer. 
Maas 53 fl. 20 fr; IV. Einnahmen von 
Dienfifunftionen 185 fl. 13 fr; Summe 
915 fl. 11 kr., Laſten 89 fl. 231, fr, 
reiner Ertrag 825 fl. 471, Er. 


Bayreuth ven 1. Novbr. 1847, 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 


v. Landgraf. 
Hagen. 
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Inhalt: Die vierteljährigen Vorlagen burd die Gemeinde:Borftcher am Amtöfige. — Die Erledigung des Pfarrer 


Sedelmait ſchen Stipendiums, — Die Erledigung der Schutſtelle der untern Mädchen: Klaffe 


an ber pro⸗ 


teftantifhen Schule bei St. Jakob in Augsburg. — Die Zar: und Stempelfreiheit in Kanal: Baufachen. — 


Kreisnotizen. — Beilage, 





Bekanntinachungen der k. 


Ad Num. 3709. praes. 19, 47. 


An 
fämmtliche Land- und gutöherrliche Ge: 
richte von Schwaben und Neuburg- 


(Die vierteljährigen Vorlagen durch die Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſteher am Amtsfige betreffend.) 


Im Wamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Der $. 133 des revidirten Gemeindes 
Edikts beftimmt, daß fämmtliche Gemeinde- 
Vorfteher am Ende eines jeden Viertel- ‘Jahres 
bei dem vorgefegten Untergerichte zu erfcheinen 
und demfelben die in den genannten Para- 
graphen unter Ziffer 1 bis 4 verzeichneten 
Geihäfts-Ausweife vorzulegen haben. 

Dieſe gefeglihe Anordnung wird nicht von 
allen Land⸗ und gutöherelichen Gerichten ge- 


“ 


Central: und Kreisftellen. 


handhabt und namentlich find viele Landge— 
richtävorftände der Anficht, daß deren Ein- 
haltung durch die ihnen obliegenden Gemeinde⸗ 
Vifitationen aufgehoben over doch über- 
flüffig gemacht fey, 

Daß erftered nicht der Fall ſeyn könne, 
bevarf feine Begründung; aber auch letztere 
Anficht ift nicht Die richtige, da Die viertel- 
jährigen Verfammlungen ver Vorſteher auch 
Beranlaffung werden, allgemeine Maaß— 
regeln zu bejprechen, gleichwie im einzelnen 
wahrgenommenen Gebrechen allen Gemein- 
den zum Nuben und Warnen in Vortrag 
zu bringen, daher die im Jahre höchſtens 
nur zweimal jtattjindenden Bifitationd-Reifen 
der Landgerightövorftände, wobei es gefchehen 
fann, daß die Vorfteher gar nicht zu Haufe 
angetroffen werben, obige Zufammenfünfte ver 
Gemeinde⸗Vorſteher nie erjegen — 

9 
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Sämmtliche Land» und gutöherrliche Ge- 
richte werben deßhalb angewiejen die img. 133 
des revidirten Gemeinde⸗Edikts anbefohlenen 
Quartal⸗Verſammlungen der Gemeinde⸗Vor⸗ 
ſteher von nun an regelmäßig abzuhalten und 
die Nachweiſe darüber zu ven Aften zubringen. 


Augsburg, ven 18. November 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Kſcher. 
Wilhelm, coll. 


Ad Nun. 37 180, 


(Die Erledigung des Pfarrer Sedelmair'ſchen Stipenbis 
ums betreffend.) 


Im Uamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die von dem Pfarrer Gabriel Sedel— 
maier zu Gunbremingen im Jahre 1621 
geftifteten beiden Stipendien in dem Betrage 
von je 87 fl. 30 fr. find in Erlevigung ge= 
kommen. Zunächft fteht jenen Studierenden, 
welche fish über ihre Verwandtſchaft mit dem 
Stifter gehörig ausweiſen können, und in deren 
Ermanglung auch Gemeinde Angehörigen von 
Holzheim, Gundremingen, over Aislingen, und 
zwar den Erftern, wenn fie zum Eintritte in 
die IV. Klaffe der lateiniſchen Schule und 
den 2eßteren, wenn fie zur II. Gymmafial- 
Klaffe tauglich find, der Anfpruch auf dieſes 
Stipendium zu. Auch jollen ſich die Stipen- 
biaten hienach dem Studium der Fatholifchen 
Tyeologie zunächft wiomen. 


praes. '®/,, 47. 





Anfpruchsfähige Bewerber haben ihre 
Geſuche unter Vorlage gehöriger Nachweiſe 
über Erfüllung der ftiftungsmäßigen Beftim- 
mungen, jo wie ihrer Stubien- und Sitten⸗ 
Zeugniffe binnen 4 Wochen hieher einzureichen. 


Augsburg, ven 17. Nov. 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Reuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Aſcher. 


Wilhelm, eoll. 


Ad Num. 5074. 


(Die Erledigung ber Schulftelle der untern Mädchens 
Klaffe an ber proteftantifchen Schule bei St. Jakob in 
Augsburg betreffend.) " 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Verſetzung des biäherigen Leh— 
rers ift Die untere Maͤdchen-Klaſſe an ber 
proteftantiihen Schule bei St. Jakob in 
Augsburgin Erledigung gefommen, welche 
53 Merktagsjchülerinnen zählt, und mit 
welcher ein jährlicher Gehalt von drei huns« 
dert Gulden nebit fünfzig Gulden Miethzind- 
Vergütung verbunden ift. 


Bewerber um dieje Stelle haben ihre mit 
den vorjchriftämäßigen Qualiſikationsbuchb⸗ 
Grtraften verfehenen Geſuche längſtens 
bis zum 10. Dezember I. 38. portofrei 


praes. 18), 47. 


— 
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an bie fgl. Lokal⸗Schul⸗Commiſſion Aug b⸗ 
burg einzujenven, 
Augsburg, den 15. November 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Intern, 


v. Aſcher. 
Richard, call. 





Ad Num. 995. praes, 13/,, 47. 


An 
fammtliche Untergerichte bon Schwaben 
un 


d Neuburg. 


(Die Zar und Stempelfreiheit in Kanal: und Baufachen 
betreffend.) u 


Im Hamen 

Seiner Majeftät des Königs. 
In Folge höchſter Zuftizminifterial-Ent- 
ſchließung vom 31. Oktober I. 3. werden den 
fämmtlichen Untergerichten des Kreife die am 
22. Jänner und 4. Auguft 1844 erlaffenen 
allerhöchften Entfchließungen nachträglich zur 

genauen. Darnachachtung befannt gegeben. 

Keuburg, den 9. November 1847. 


Königliched Appellationsgericht bon 
Schwaben und Neuburg. 


Frhr. v. Stengel, Präfivent. 
Hahn, Sek. 
Abdrud, 


— e tꝰt 


Miniſterium des Innern. 

Der kgl. Kanalbau⸗Inſpektion als interi— 
miſtiſchen Verwaltung des Ludwig⸗Kanals in 
Nürnberg wird unter Bezugnahme auf die 
Entſchließung vom 8. Juni v. 38. den Ver— 
Fauf der todten Kanaldämme zu Bayersdorf 
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an die £, Eiſenbahnbaukaſſe betreffend, , in Gr= 
ledigung des Berichtä vom 30. Dezember v. Is. 
die Taren- und Stempelgebühren für pie Ber- 
briefung des Kanal⸗Eigenthums betreffend er- 
Öffnet, Daß. einer Erklärung des kgl. Finanz- 
minifteriums vom 12. dieß Monats zufolge 
es feinem Anftande unterliege, alle jene An« 
gelegenheiten des) Ludwig-Ganalbaues, welche 
nach vermaliger Sachlage nicht mehr die As 
tiengefellichaft, ſondern vielmehr das F. Aerar 
unmittelbar angeben, tar⸗ und ſtempelfrei zu 
behandeln. 


Münden den 22. Jänner 1844, 


An 
die k. Kanalbau⸗Inſpektion als interi- 
miſtiſche Verwaltung des Ludwig⸗ Kanals 
in Nuͤrnberg ergangen. 
Abdruck. 


— — 


Miniſterium des Innern. 


Im Einverſtaͤndniſſe mit dem k. Finanz⸗ 
Minifterium wird der k. Kanalbau⸗Inſpektion 
ald Verwaltung des Ludwig-⸗Kanales in Nürn- 
berg nachträglih zu der Entichliefung vom 
22. Jänner d. Is. die Taren- und Stempel- 
gebühren für Verbriefung des Kanal » Eigen- 
thumes betreffend, eröffnet, daß vie Freibe- 
laffung ver Kanalbau-Angelegenheis 
ten von den dem bauunternehmenven Theile 
resp. dem f, Aerar zur Laft fallenden Tar- 
und Stempelgebühren nur von jenen Taxen 
verftanden werben fönne, welde dem Aerar 
zuzufließen hätten, Feineäwegs aber auch von 
ſolchen, welche andern Tarberechtigten gebühren, 
da die Freibelaffung von befagten Tar— und 
Stempelgebühren, welche ven Bauunternehmer, 
fohin bei vermaliger Sachlage nicht mehr die 
Aftiengejellichaft, ſondern das k. Aerar treffen 
würden, lediglich auf dem Imntereſſe der Ge— 
fchäftävereinfachung beruht, damit nämlich 
nicht auf der einen Seite an Tar- und Stem- 
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pelgebühren eingehoben werden möge, mas 
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Bewerber um baffelbe ans dem Reglerungs⸗ 


auf der andern zur Deckung des Baukoſten⸗ bezirke von Schwaben und Neuburg Haben 


Mehrbetrags wieder hinaus gegeben werben 
müßte. 
Hiernach ift das Geeignete zu verfügen. 
Münden, ven 4. Auguft 1844, 


Alſo ergangen 


an die k. Kanalbau - Sinfpektion als, 


Verwaltung des Ludwig Kanales. 





praes. !5/,, 47. 
Bekanntmachung. 

Das für einen Zögling. ver landwirth⸗ 
ſchaftlichen Centralſchule Schleisheim beftimmte 
und auf 150 fl. etatsmaͤßig feſtgeſetzte Vereins⸗ 
ſtipendium ift pro 18#7/,, zu verleihen, 


ihee veßfallfigen mit ven erforberlichen Zeug⸗ 


niffen verfehenen Gefuche bis zum 15. De. 
biefed Jahres an das unterfertigte Gomite 
einzufenden. BASE 


Augsburg, den 15. November 1847. 


Kreis⸗Comite des Tandwirtbfchaftlichen 
Vereins von Schwaben und Neuburg. 


Der I. Borftand . 
v. Sifder. 


Der I. Bereind:&ekretär. 
Dr. Kreutzer. 








Kreis: Notizen. 


praes, . 47. 


Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhöcfter Entſchließung vom 31. Dftober 
d. 36. die Verleihung der Pfarrei Rettenbach 
durh den hochwürdigſten Herm Biſchof von 
Augsburg an den Benefiziaten Franz Sales 
BBIE in Hörmannshofen, Landgerichts Ober: 
dorf, allergnäbigft zu genehmigen geruht. 





praes. 16), 47. 


Seine Majeftät der König haben zu 
Folge allerhöchfter Entfchliefung vom 2. Novem- 


ber d. Is. dem Priefter Konrad Buhr, Go- 
operator zu Etmating, das Benefizium zum hi. 
Sohann in Immenftadt allergnäbigft zu über: 
tragen geruht, 


praes 18), 47. 

Seine Majeftät ver König haben zu 

Folge allerhoͤchſter Entſchließung vom 6. No- 

vember d. 386. die Pfarrei Memmenhaufen, 

f. Landgerichts Krumbach, dem Pfarrer Michael 

Bauſch in Hegnenbach, k. Landgerichts Wer- 
tingen, allergnädigft zu Übertragen geruht. 
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Bekauntimachungen der k. Central: uud. Kreisitellen.. 


Ad Num. 5714. 


Aufftellung von Gommiffionären für den Leipziger Gen: 
tral:Berein für Gewerbe, Indbuftrie ıc. betreffend.) 


Im Homen 
Seiner Minjeftät des Könige. 


Seine Mejeftät ver König haben 
zu Folge hoͤchſten Referiptö des k. Minifteri- 
ums des Innern vom 28. v. Mts. auf ſolange 
Allerhoͤchſtdieſelben nicht anders verfügen, aller⸗ 
gnaͤdigſt zu geſtatten geruht, daß der in Leipzig 
gebildete Gentralverein für Induſtrie, Hanbel, 
Gewerbe, Kunft und Wiflenfchaft in Bayern 
Agenten. und ı resp, Commiſſionaͤre zu den 
im: vorgelegten I: e und. in der Bekannt» 
machung vom’ Mai 1847 bezeichneten Zwecke 
aufftelle, jo lange vie Bereindfagumgen unver» 
ändert belaffen werben, und für bie zu beftel- 


praes. ?2/,, 47. 


lenden Agenten resp. Commiffionäre die Ge⸗ 
nehmigung des k. Minifteriumd erholt wird, 
Hiernach wurde Durch obiges höchſtes Re— 
feript der von dem bezeichneten Gentralverein 
ald Hauptagent für Bayern in Vorſchlag ge= 
brachte Mechanifus Friedrich Flor jun. in 
Augsburg im dieſer Eigenſchaft beftätigt. 


Augsburg, ven 19. November 1847. 


KönigL Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Aſcher. 


Wilhelm, coll. 
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Ad Num. 3579. praes. 18/,, 47. 


Ur ae 


(Die BVerfiherung der Gultus:Gebäube bei ber inlän: 
difhen Brandaffeluranzanftalt und die Wermenhung 
der Entfhädigungs » Summen zum Wicberaufbaue 
betrefiengDU NUNFIFIL 3: 


+ 


Im Yamen 
Seiner RR Königs. 8 


Bei Gelegenheit des Wicderaufbaues eines 
abgebrannten Kirchen Gebäudes wurde · Die 
Wahrnehmung gemadt, daß das abgebramute 
Gebaͤude mit einent zu getingen Beträge wer. 
inländiſchen Branpverficherungs-Anftalt ein» 
verleibt war und die ausbezahlte Entjchäpi- 
gunge-Summe zur proviforifchen Eindeckung 
und Ausbefferung. der abgebrannten Kirche 
verwendet wurde, 

In Folge deſſen Haben Stine Maje 
ftät der König gemäß höchſten Referipts 
des fol. Minifteriums des Innern für Kirchen- 
und Schulangelegenheiten vom 28. v. Mis. 
allerhöchft anzubefchlen geruht, von Guratel 
wegen darüber eifrigft zu wachen, daß die 
Beitinnmungen des $. 15. der Minifterial- 
Entſchließung von 20. September 1835, den 
Vollzug der allgemeinen Brandverſicherungs⸗ 
Ordnung betreffend, bezüglich der Verficherung 
der Kutusgebäude überall zum genauen Voll- 
zuge gebracht und im Falle eines eingetretenen 
Brandunglüdd die Entjchädigungs-Summen 
nad Art. 46 der revidirten Brandverſicherungs⸗ 
Ordnung, ganz außerordentliche Umjtände 
auögenommen, für welche höhere Bewilligung 
zu erholen ift, Ieviglich zum Zwede des Wie- 
deraufbaues ver abgebrannten Giiltusgebäude 
verwendet werden, 

Zum Vollzugedieſes allerhöchiten Vefch- 
les erhalten Die Dijteiftöpolizeibehörden ven 
Auftrag: — 


.— — — 


ind 
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1) genauer Würdigung zu unterziehen, 
ob die einzelnen Cultusgebaͤude im wi fl 


zirke bei ver inlaͤndiſchen Brandaſſetura 
Anſtalt — —* 27 


Darüber Zweifel obwaltet, deren neuerliche 


Werthabſchätzung und Grhöhung der Wer- 


fiherung nah Maaßgabe des $ 15 des höch⸗ 
ſten Miniſterial-Reſcripts vom 20. Septem- 
ber 1835 von Guratelwegen zu veranlaffen. 

2) Bei Bauten in Folge eingetretenen 


 Brahdungfünte die außjchlienliche Verwendung 


der Entſchädigungsbeträge zum Zmede Des 


Wiederaufbaues der abgebrannten Cultus⸗Ge⸗ 


baͤude ſorgfaäͤltig zu überwachen, im. Falle 
obwaltender außerordentlicher Umſtaͤnde aber, 
welche deren anderweite Verwendung erheifcherr, 
an. Die unterfertigte Stelle. Bericht gu erſtatten. 
Augsburg, den 16. Mov. »1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. . — 
v. Fifder. u 
Wilhelm, coll. 


Ad Num. 3106. praes. 18/,, 47. 


An — 
ſaͤm mtliche Diſtrikts-Polizeibehoͤrden 
des Kreiſes. 

(Sammlung für die Erweiterung der Kirche zu Dürr⸗ 
wangen, Landgerichts Dinkelsbühl betreffend.) 
Im Hann 2. - 
Seiner Majeflät des Königs. 
Seine Majeftät der König haben 
auf dad Geſuch der katholiſchen Kirchengemeinde 
Dürewangen f. Landgerichts Dinkelsbühl 
allergnädigſt zu bemilligen 'gerüht, daß behufs 
ber Aufbringung ver Koften für vie dringend 
nothwendige Erwriteruug der dortigen Pfarr⸗ 
kirche eine Kollekte in den kathvliſchen Kirtchen 
der Diözefe Augsburg veranſtaltet werde. 


ı 1Y’ı 
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In Gcmäpheit hoͤchſter Entjchliegung des 
f. Miniſteriums des; Innern für Kirchen- und 
Schulangelegenheiten vom 25. Oftober d. 38. 
werben vie Diftrifts - Polizeibehörden hievon 
mit dem Anftrage im Kenntniß geſetzt, dieſe 
Kirchenſammlung durch die Geiſtlichkeit der 
Didzeſe Augsburg zu veranlaſſen, und die 
eingeſendeten Betraͤge an das Expeditionsamt 
der unterfertigten Stelle einzuſenden, gleichzeitig 
aher das Ergebniß berichtlich anher anzuzeigen. 
Augsburg. den, 17 Nov. 1847. 
Königl. Negierung pon Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer des Innern. 
v. Fiſcher. 





Richard, coll. 
praes. 20/,, 47. 


An 
ſaͤmmtliche Diftrikts - Polizeibehörden. 
(Die Erhebung der Gerſten⸗ und Hopfen: Preife betreff.) 


Inm Hamen | 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Die Diftrifts » Polizeibehörven werben 
erinnert, die in Gemaͤßheit der Beftimmungen 
der 88. 2 und 3 des Geſetzes vom 23. Mai 
1846 zu pflegenden Erhebungen der Gerften- 
und Hopfen-Preife behufs der Feſtſtellung 
des Bierfages in der durch die lithographirten 
Ausſchreiben von 30. Dezember v. 38. Nr. 
8497 und vom 9. Jänner I. 38. Nr. 10209 
beſtimmten Form zuverläfiig bezüglich des 
Winterbiered am 5. Dozember und bezüg— 
Jich des Sommerbiered am 5. Jänner an bie 
unterfertigte Stelle abgeben zu laſſen. 
Augsburg, ven 20. Nov. 1847. 


Ad Num. 5465. 


Königl. Negierung von Schwaben 


und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 
v. Sifder. 
Wilhelm, coll. 


Al Nun. 5217. 
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praes. 23/,, 47. 


(Die Refultäte ber Gonkurs: Prüfung für Erlangung 
wirklicher Schuldienfte vom Jahre 1845 betreffend.) 


"Im Hamen 
Seiner Majeflät des KRönigs. 


Nachftehend ‚werden, die Namen derjenis 
gen Schuldienſt⸗ Expectanten, welche die Con⸗ 
furdprüfung zur Erlangung wirklicher Schul- 
dienfte vom 29. September bis 6. Oftober 
1845 beftanden, und bei derſelben eine Prüs 
fungsnote in den zwei erften Hauptflaffen 
erhalten haben, demnach zur Anftellung ala 
wirkliche Schullehrer für befähiget befunden 
wurden, in alphabetifcher Ordnung zur dfe 
fentlihen Kenntniß gebradt: ‘ 


1) Abele, Hyacinth, Schulverwefer an der Kna⸗ 
benfchule zu Neuburg an der Donau; 

2) Bad, Ludwig, bisher Schulverwefer zu Börs 
wang, Landgerichts Kempten; 

3) Boch, Joſeph, Schulverwefer in Gundelfin- 
gen, Landgerichts Lauingen ; 

4) Bott, Joſeph, Schulgehilfe in Fünfftetten, 
Landgerichts Wemding; 

5) Brem, Joſeph, Schulgehilfe in Gennad, 
Lantgerihts Schwabmünden ; 

6) Briemann, Nikolaus, Scullchrer in Def: 
fingen, Landgerichts Günzburg ; 

7) Bronnemapder, Johann Baptift, erponirs 
ter Schulgehilfe in Schönau, Landg. Weiler; 

8). Feverlein, Karl, Schullehrer in Mohren— 
‚haufen, Herrihaftsgericht Babenhaufen; - 

9) Sanshorn, Mar Heinih, Schulfehrer in 
Leidling, Log. Neuburg ; 

10) Saffer, Johann, Schulverwefer in Eller— 
bad, Log. Dillingen; 

11) Gſell, Johann Georg, Schulverwefer in 
Neumünſter, Ldg. Zusmarshaufen ; 

12) Hausmann, Sebaftian, Schullehrer in 
Mögesheim, Herrfhaftsgericht Dettingen; 

13) Herrle, Julius, Schullehrer in Untermei— 
tingen, 2dg. Schwabmimchen ; 

14) Hummel, Joſeph, Schullehrer in Schö— 
nenberg, Log. Burgau; 
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15) Jäger, Jofeph Anton, erfter Schulgehilfe 
in Heinenfirh, %dg. Weiler; 
16) ——— ** Schullehrer im Reutti, 


17) HN Bernharh, i8raelitifcher Privat-Reli- 
—* von Kleinnördlingen, Log. Nörd- 


9 Kolb, Schulgehilfe in Ichenhauſen, 
nzburg; 

Jofeph Adam, Schulgehilfe in 
— Roggenburg; Y — 
20) ——— — 

Mãͤdchenklaſſe in — 
24) Mayer, Leonhard, 


— fe i 
* dorf Log. Immenſta * wie ehr 


—— aller 


2 Ka ar Anfelm, —— in Nerſingen, 


nzbur 
25) ra Gottflied, Schulverweſer in Dei- 
ran, Log. Hö hftädt; 
26) Müller, Gottlieb, Sihultre in Forheim, 
Serfüafteg gericht Wallerft ftein 
rn Dettle, Anton, Schullehrer in Oberreichen⸗ 
bad, Herrichaftsgericht Weißenhorn ; 
28) Rager, Joſeph Anton, Sculgehilfe in 
Unterelbingen, Log. Günzburg; 
ge Nimmel, Joſeph Anton, erbonicter Schul⸗ 
eh in Rad ol Ldg. Immenftadt; 
ft, Joſeph, Shulgehilfe in Wertach), 89. 
wi ofen; 


31) Schuſter, 55* 58* Schullehrer 
an der Knabenfch ule * Wallerſtein; 

32) Stiegelbauer, Mathaͤus, Schullehrer zu 
Unterfhönenberg, "8. Burgau; 

33) Strobl, Georg, * in Burheim; 

34) Trunger, Peter, erponirter Schulgehilfe 
in Guͤnzaͤch, Logs. Obergünzburg ; 

35) Unold, Johann Nepomuf, Schulgehilfe 
in Mahechoͤfen, Logs. Weiler; 








39) Wett, Pincen, 


Verw er der untern 


—— — Schulgehilfe in 
23) Rad el, .Sefop, Saunen Müutgingel, 
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36) En Karl, fgehit 
mmenhaufen, Logs — er —* J 


3% d, Mar, | 
Babenhaufans ar ‚ef — * ii 
— Gabrief, Schulver * in 


Schulgehilfe in 
‚altingen, Herrſchaftsgerichts a Sr 
Augsburg, ben 17. November 1847. 


KHönigl. Megierung von Sewanen 
undMeuburg. 


Kammer des Innern 
v. Aſcher. 
Wilhelm, coll, 


praes 19), 47. 
(Die Exlebigung der Pfarrei Pfronten betreffend.) 


Die Pfarrei Pfronten biſch. Defanats und 
fol. Log. Füßen ift in Erledigung gekommen, 

Gompetenten biefür haben ihre Bittgeſuche 
binnen 4 Wochen a die inserti mit ben 
vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen verfehen bei der 
unterfertigten Stelle einzureichen. 

Hiebei wird noch zu bemerken gegeben, 
daß Bittgefuche ohne Anlage der vorgejchriebe- 
nen Zeugniffe Feine Berücjichtigung erlangen, 


Augsburg, ven 17. Movember 1847. - 
Das Biſchoͤfliche Ordingriat Augsburg. 
Dr. Allioli. B. d. a. g. R. 

Spindler, Selr. 
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—— von 


Schwaben und Reuburg. 





Augsburg 


NW” 9 4. 


den 26. November 1847. 





Snhalt: Die — der Gutsherrſchaften von Oſterberg, St. Mang und Hopferau, dann jener von Fellheim 
und Weſpach. — Die Eriedigung der Pfarrei Deubach. — Die Erledigung der Pfarrei Seifrieböberg. — 
Die Erledigung ber Pfarrei Schottenftein, — Kreis:Rotii. — Beilage, 





Bekanntmachungen der F. 


Ad Num. 819. praes, 24/,, 47. 


An 
fämmtliche Untergerichte von Schwaben 
und Neuburg. 
(Die Vertretung der Butäherrfchaften von Dfterbera, St. 


Mang und Hopferau, dann jener von Fellheim und 
Weſpach betreffend.) 


2Zudbwig, 


von Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 


Wir genehmigen, der Uns vorgelegten 
Bitte des Kämmerers Freiherrn v. Ponikau, 


Eentral: und Kreisftellen. 


des Lieutenants à la Suite Karl Freiherrn v. 
Reichlin und des Gutsbeſitzers Melchior v. 
Stoll entſprechend, daß die Gutsherrſchaften 
von Oſterberg, Fellheim und Weſpach durch 
den dort beſtellten Patrimonalrichter Johann 
Premauer, und die Gutsherrſchaften von St. 
Mang und Hopferau durch den Patrimonal- 
richter Ferdinand Kone berg in ihren Rechts- 
angelegenheiten vor den Gerichten und Be— 
hörden Unſeres Reiches vertreten werden 
dürfen, und geſtatten ſonach, daß die genannten 
Patrimonalrichter in Sachen dieſer Gutöherr- 
ſchaften ohne Zuziehung eines Anwaltes Schrif⸗ 
ten einreichen und muͤndlich verhandeln, jedoch 
unter Beobachtung der für re des 
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Neiches beſtehenden Disciplinarvorfchriften, 


nach welchen fie im Uebertretungsfalle behan- 
delt werben follen, 


Münden, den 12. November 1847. 
fudwig. 


9. Maurer, 
- Staatsrath. 
Auf Königlich Allerhöchſten 
An Befehl ber Generalfelretär 
dad Appelationögeridht von Minifterialrath:: 
Schwaben u, Reuburg. Haud. 


Ad Num, 5594. piaes. 26,, 47. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Deubach betreffend.) 


Im YHamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch das Ableben des k. Diſtrikts⸗Schul⸗ 
Snfpeftord und Pfarrerd Dominif Karg tft 
bie Pfarrei Deubach erfenigt worden. Diefelbe 
liegt in der Didzefe Augsburg und dem k. 
Landgericht Burgau und zählt 279 Seelen 
und eine Schule. 

Die jährlichen Einnahmen beſtehen Faſ— 
ſionsmaͤßig in 786 fl. 57 fr. 3pf. nämlich: 
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1) an ftändigem Gehalte 673 fl. 53 fr.; 2) 
aus Realitäten 90 fl.; 3) aus befonvers be- 
zahlten Dienftverrichtungen 23 fl. 4 fr. 3 pf, 
Die hievon abzuziehenden Laſten betragen 11fl. 
55 fr. 3 pf. 


Dewerber um diefe Pfründe haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen bei ver unterfer- 
tigten Stelle einzureichen, 


Augdburg, ven 21. Nov. 1847. 


Königl, Negterung von Schwaben 


und Meuburg. 
Kammer ded Innern. 


v. Hſcher. 
Richard, coll. 


Ad Num. 5394. 


(Die Erlebigung ber Pfarrei Seifrieböberg betreffend,) 


praes. 25/,, 47. 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch das Ableben des Pfarrers Tho— 
mad Mayer ift die Pfarrei Seifrieds— 
berg erlebiget worben. 

Diefelbe liegt in der Didcefe Augsburg 
und dem Föniglichen Sandgerichte Immenſtadt 
und zählt 1226 Seelen und 3 Schulen, 
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Die jährlichen Einnahmen beftehen faj- 
fionamäßig in 992 fl. 12 fr. 2 pf., naͤm⸗ 
lich 1) an ftändigem Gchalte 244 fl. 54 kr.; 
2) aus Realitäten 75 fl.; 3) aus Rechten 
456 fl. 25 fr. 2 pf.; 4) aus beſonders be- 
zahlten Dienftverrihtungen 111 fl. 53 kr.; 
5) aus Nebenbezügen für Hilfspriefter 104 fl. 

Die Hievon abzuziehenden Laften betra= 
gen 246 fl. 15 fr, 2 pf. 

Bewerber um dieſe Pfarrei haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen bei ver unter 
fertigten Stelle einzureichen, 

Augsburg, den 26. Nov. 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 
Wilhelm, coll. 





Ad Num. 512. 
(Die Erledigung der Pfarrei Schottenſtein betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Dur Beförverung des Pfarrer? Red- 
nagel kommt die Pfarrei Schottenftein, 
im Deeanate Micbelau in Erledigung, und 
wird hiermit zu vorjehriftömäßigen Bewerbung 
binnen 6 Wochen ausgefchrieben. 


praes. ?4/,, 47. 








1044 


Die Erträgniffe derſelben berechnen ſich, 
wie folgt: 1.) An ftändigem Gehalt 1) aus 
der Staatskaſſe a) an baarem Gelde 35 fl.; 
b) an Naturalien Korn 5 Schffl. 1 Me. 
2 Vrl. 1 Sztl. — 47 fl. 14 kr.; Gerfte 
3 My. 1 Vrl. = 3 fl. 41 fr; c) Holz 
furrogat 25 fl.; 2) aus Stiftungsfaffen und 
zwar aus bem Gotteshaus zu Schottenftein 
35 fl. 45 fr.; 3) aus Gemeinvefaffen von 
der Gemeinde Schottenftein 6 fl. 15 fr. 
11.) An Zinfen von den zur Pfarrei geftif- 
teten Kapitalien 18 fl. 33'/, fr. III.) &- 
trag von Realitäten: Genuß der freien Woh- 
nung im Pfarrhaus und der Defonomiege- 
bäude 20 fl.; dann 5°, Tagw. Aecker — 
73 fl.; 21, Tgw. Wieſe = 67 fl. 14 kr.; 
1, Tgw. Grad- und Küchengarten —1 fl. 
30 fr. IV.) Ertrag aus Rechten: an Na- 
turalien von den Gemeindeglievern 2 Schffl. 
2Mtz. 2 Bıl.Korn 22 fl. 27 fr. V.)Ein- 
nahmen an befonvers bezahlt werdenden Dien⸗ 
ftesfunftionen 81 fl. 411, fr. VI.) Ob- 
fervanzmäßige Gaben 5 fl. 20 fr. Summa 
442 fl. 40°/, fr. Laſten 12 fl. 31%, kr. 
Reiner Ertrag 430 fl. 9%, fr. 


Bayreuth den 8. Novbr. 1847. 


Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Landgraf. 
Hagen. 
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Kreis: Notiz. 


praes, 25/,, 47. den Grund ber Landwehrorbnung $. 4 Ziffer 1 
ie erbetene Entlaftung vo dwehrbi ⸗ 
Dem Lieutenant Joſeph Benedikt Koch im en : fung vom Sanbwehrbienfe er 
t. Sandwehr-Bataillon Kaufbeuern, wurde auf " 
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Bnfelli ist genz-Blatt 


* r = a Aka J 
ber Königlichen Se, 5? Se sierung any 


* — 
Li Fr 






Schwaben und —— 








— — 


Angsburg | NW" 9%. ven 30. November 1847. 





Inhalt: Brobbereitung aus Biertaig — Die Entweihung von drei Züchtlingen aus der Strafanftalt in Lichtenau, 
Die Errichtung neuer Poftanftalten in Bayern. — Die Erledigung der Pfarrei Altſtadt-Erlangen Deca: 
nats Erlangen, — Brilagr. 





Bekanntmachungen der €. Central: und SKreisftellen. 


Ad Num. 6243. praes. 2°/,, 47. war, und, was vorzugsweiſe bemerfenäwerth 
ift, beinahe um die Hälfte billiger zu ſtehen 
fam, als ein fogenannte® Bäckerbrod von 

(Erodbereitung aus Biertaig betreffend.) gleichem Gewichte. 


Augsburg den 26. November 1847. 


Im Naumen — — 
ins. nig egicerung pon wabeır 
Seiner Majeſtät des Könige: nah Renkone, 
Nach einer. Befanntmahung ber f.:Re —— des Innern. 
gierung von Oberfranken Hat ein Bäcker zu 
Baireuth aus Biertaig nach: der Hoͤfter ſchen v. Aſcher. 
Methode Brod gebacken, welches nach den 213. Richatd, coll, 
Aufnahmen darüber ſchmackhaft, Träftig une | a 2 


jelbft nah 6 Tagen noch ganz genießbar 
102 
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Ad Num, 6039. praes. 29, 47. 
An fämmtliche Polizeibehörden. 


(Die Entweihung von drei Züchtlingen aus ber Straf⸗ 
anftalt in Lichtenau betreffend.) 





Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Am 1. Died Monatd Morgens zwiſchen 
4 und 5 Uhr find Die Zücktlinge Heinrich 
Feder von Wrgenhaufen, f. Landgerichts 
Hapfurt, Jakob Stapler von Stelzendd, 
f. Landgerichts Landau in Niederbayern, und 
der Kettenfträfling Wolfgang Eichinger 
(vulgo Lerengangerl) vom Weiherhäusl, k. 
Landgerichtd Negenftauf, aus ‚ver Gtrafan- 
ftalt Lichtenau entflohen. 

Sämmtlihe Polizeibehörden werben zur 
Späheverfügung auf die Entwichenen, beren 
Signalement angefügt ift, und zur Wieder⸗ 
einlieferung im Betretungsfalle aufgeforbert 
und angemwiefen, mit dem nachfolgenven Aus- 
fohreiben der kgl. Regierung der Oberpfalz 
und von Regensburg vom 21. dies die mög⸗ 
lichfte Verbreitung, namentlich auch durch vie 
Zofalblätter zu geben. 

Signalement. 

1) des Heinrich Feder von Wogenhau- 
fen: Alter 37 Jahre, Größe 6 Schuh, Haare 
braun, Augen blaugrau, Nafe proportionirt; 
Mund Klein, Statur fehlanf, Mundart rein» 
teufh, Kennzeichen. ohne, 

2) des Jafob Stadler von Stelgendp: 
Alter 46 Jahre, Größe 5° 7" 1”, Haare 
ſchwarzbraun, Augen braun, Nafe gebogen, 
Mund proportionirt, Statur unterfegt, Mund- 
art altbayrifch, Kennzeichen ohne. 

Kleidung. 


Beide Hatten vie gewöhnliche Zuchthaus⸗ 
kleidung, in einer balbgrauen und halbſchwarzen 
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Hofe und vergleichen Jake von Tuch beite- 
bend, auch waren dieſelben ohne Fußbetleidung. 
Augsburg, den 26. Nov. is47. 


Konigl. Negierung von Schwaben 





und Neuburg. 
Kammer des Jynern. 
v. Aſcher. 
Wilhelm, coll. 
rat 
Im Namen 


Seiner Majeflät des Königs. 
Der Kettenfträfling Wolfgang Eichin— 
ger (vulgo 2erengangerl) von Weiherhäust, 
Landgerichtd Regenftauf ift am 1. Novem- 
ber d. 33. mit noch zwei Züchtlingen Jakob 
Stadler und Heinrich Feder auß ber 
Strafanftalt Lichtenau mittels Ausbruches 
entfloben und zur Zeit noch nicht wieder ein- 
gebracht worden. Es find deshalb auf bie 
MWievereinlieferung dieſes ver öffenilichen Si- 
cherheit hochſt gefährlichen Verbrechers, deſſen 
Perſonalbeſchreibung unten mitgetheilt wird, 
foſgende Belohnungen ausgeſetzt worden, und 
zwar: 
Fünf und Zwanzig bis fünfzig 
Gulden 
für denjenigen, welcher über ven Aufenthalt 
des Wolfgang Eichinger ven Polizei-Orga- 
nen ſolche Behelfe und Aufjchlüffe liefert, 
daß in Folge verjelben deſſen Verhaftung 
bewirft werben Fat, dann pir;; 
einhundertbis zweihundert Gulden 


für Jemen, der die Verhaftung und Ablie⸗ 
ferung des Cichinger an die einfchlägige Dir 
ſtrikts⸗Polizei⸗Behorde bewirkt. ‚ Die Gröpe 
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der Belohnung innerhalb ver feſtgeſetzten Be— 
träge wird nah dem Grave der gehabten 
Mihe und Gefahr zugemefjen werden. 
Gegenwärtiged Ausſchreiben ift durch die 
Rofalblätter, jowie auf jonftige Weije zur 
möglichftien Beröffentlihung zu bringen; 





gleichzeitig aber auch vie eifrigfte Spähe auf 


ben genannten Verbrecher fortzufeßen, und 
berfeibe im Betretungsfalle w ohblverwahrt 
in die Strafanftalt Lichtenau zurüdliefern zu 
laſſen, und hievon gleichzeitig Anzeige an die 
unterfertigte Stelle zu erftatten. 
Perfonal-Beihreibung. 

Wolfgang Eichinger (vulzo L2erengan- 
gerl) von MWeiherhäusf, k. Lantgerichts Res 
genftauf, ift 55 Jahre alt, 5‘ 8” 3 groß, 
bat ſchwarzbraune Haare, graue Augen, 
langipisige Nafe, proportionirten Mund, ift 
von mittlerer Statur, Spricht Die altbayerifche 
Mundart, und hat ala befondere Kennzeichen, 
am rechten Arme ein Herz, und am linfen 
Arme eine Feine Biene roth eingeägzt, dann 
auf beiden Armen Narben, und auf der Tin- 
fen Bruft eine Narbe in Folge eines Schuſſes. 
Er terug bei feiner Entweichung die gemöhn- 
liche Zuchthausfleivung, beftchend in einer 
halbſchwarz und halbgrauen Tuchhofe, und 
eben ſolchen Spenfer, und war ohne Schuhe 
und mit feinem Springer gefejlelt. 


Regensburg ven 21. Nov. 1847. 


Kol. Regierung der Oberpfalz und bon 
Regensburg. 


Kammer des Innern. 


Frhr. v. Welden. 
R. Regierungs:Präfibent, 


Knauer. 
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Ad Xum. 5839. praes. 2%/,, a7. 


ſanmtliche Difrike: Yolizeibehörden | 


(Die Errihtung neuer Poftanftalten in Bayern betr.) 


Im Uamen 
Seiner Majeflät des Königs. 


Indem nachfolgende Bekanntmachung ver 
General-Berwaltung ver kgl. Poſten und 
Eifenbahnen zur öffentliden Kenntnignahme: 
gebracht wird, werben die fgl. Diſtrikts-Po— 
lizeibehörden beauftragt, für deren weitere 
Beröffentlihbung durch die in ihren Bezirfen 
erjcheinenden amtlichen Wochen: und Ans 
zeigeblätter Sorge zu tragen. 


Augsburg, den 26. Nov 1847. 
KRönigl. Regierung von Schwaben 





und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
v. Fifcher. 
Richard, coll, 
Abdruck. 


(Die Errichtung einer Pofterpedition in Roßhaupten be: 


treffend,) 
Im Vamen 


Seiner Majeflät des Königs. ' 


Mit dem 1. December; I. 38. :wird im 
dem an ber Straſſe zwiſchen Oberborf. ums 
Füffen gelegenen Pfarrvorfe Roßhaupten zum 
Landgerichte Fuͤſſen des Regierungsbezirkes 
Schwaben und Neuburg gehoͤrig, mit der da⸗ 
ſelbſt bereits beſtehenden Relais-Poftftallhal- 
terei eine Vrief⸗ und Fahrpoſterpedition ver» 
bunden, welche durch Die täglichen Eilwagens⸗ 
fahrten zwiſchen Kaufbeuern und Füffen in 
unmittelbare Poftverbindung gebracht wird. 
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Dieß wird hiedurch mit dem Bemerken 
öffentlich bekannt gegeben, daß vom oben⸗ 
bemerften Zeitpunkte an nicht blos Reiſende, 
ſondern auch Briefe, Zeitungen und alle zur 
Überlieferung durch die Poftanftalt geeigne— 
ten Fahrpoftftüde nah und von Roßhaup⸗ 
ten durch vie Poftauftalt unmittelbar Be- 
förderung finben. 


Münden ven 22. November 1847. 


Generals Verwaltung der k. Poften 
und Eifenbahnen. 


v. Göb. 





praes 28/4 47. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Altflabt: Erlangen, De: 
fanats Grlangen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majefät des Königs. 


Durch das am 7. d. Mts. erfolgte Ab- 
leben des Stabtpfarrerd Dr. theol. Ader- 
mann ift die Pfarrftelle zu Altitabt- Er- 
langen erledigt werben. 

Diefelbe wird daher hiemit zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bewerbing binnen 6 Wochen mit 
dem Beifügen ausgeſchrieben, daß ſich der 
Ertiag dieſer Pfarrſtelle in nachftehender Weife 
berechnet: 1) An ftändigem Gehalt 1) aus 
der Staatstaſſe an baarem Gelde 26 fi. 
15 kre; 2) aus Stiftungskafſen an baarem 
Gelde 76 fl. 37 fr; 3) dus Gemeinde⸗ 


-. 
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faffen an Natutalien 13%/, Mafter weiches 
Brennholz A 4 fl. 30 fr. — 60 fl. 45 Fi 
11.) Ertrag aus Realitäten; Genuß ber freien 
Wohnunn im Pfarrgebäude, welches fh in 
gutem baulichem Zuftande befindet, aber nicht 
binlänglihen Raum für eine fehr große Fa- 
milie enthält 70 fl.; desgleichen von den 
Grundftüden 127 fl. 11, fr.; desgleichen für 
ben Garten Afl.; Pachtgeld für ven Stabel 
34 fl. 30 fr. II.) Ertrag aus Rechten an 
grundherrlichen Rechten a) ftändige Abgaben 
an Geld 11 fl. 471, fr., an Naturalien 
I Schffl. 4 My. 3 Dig. 11, Sl. Korn 
a9 fi — 8 25°, fr, 1 Me. 
Haber a 4 fl. 6 Fr. — 41 fl.) für Schmalz 
und Gier 5 fl. 24 fr.; b) an Zehenven für 
ben "/ztel Antheil an dem Burgberg-Zehen- 
den als firirter Betrag 89 fl. 349/, fr., an 
Getreid-, Heu- und Garten-Zehennen 59 fl. 
33/4 Fr; c) unftändige Augaben an Laude⸗ 
mien 54 fl. 54 fr. IV.) Ginnahmen aus 
befonders bezahlt werdenden Dienftesfunfti- 
onen 745 fl. 16%, fr.; V.) Einnahmen aus 
objervanzmäßigen Gaben und Sammlungen. 
13 fl. 33 fr., Summa 1467 fl. 491/, fr.; 
hievon die Laften abgezogen mit 4251. 40%), Er, 
bleibt reines Dienfteinfommen 1425 fl. 9 fr., 
wozu noch 44 fl. 30 fr. an freiwilligen Ger 
Ben in Geld und Naturalien zu rechnen 
nd. 


Ansbach, ven 18. November 1847. 
Königlich proteftantifches Conſiſtorium 


v. Suffel. 
Cella, Sefr. 
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— BON 
her Königlichen ns — 


N 


Augsburg 


Anhalt: Die Ueberweifung des die Genfur umfaffer 
den: und Schulangelegenheiten. 
firuirte Apparat zur Schwefelãther Inhala 
fhuld. — Die Erledigung des Knappich "chen 


Bekanntmachungen der k. 
Königlich Allerhoͤchſte Verordnung. 


(Die Ueberweifung des die Geuſur umfaffenden Gefchäfte- 
zweiges an das Minifterium bes Innern für Kirchen— 
und Schulangelegenbeiten betreffend.) 


Ludwig, 


pon Gottes Gnaden König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein / 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben de:.ıc, 

Wir finden- Uns allergnäpigft ‚bewogen, 
den mit Unferer Verordnung vom 9. Der. 
1825 8. 74 Dit. P. dem MWirfungäfreife 
Unfere3 Miniſterlums des Innern zuge⸗ 
wieſenen, 

Die Aufſicht auf den Buchhandel, die 
Dbforge gegen den Mißbrauch der Frei— 
beit der. Preffe und vie Genfür der poli⸗ 

tiſchen Zeitungen und perloviſchen Schrif⸗ 
ten, politiſchen und ſtatiſtiſchen Inhaltes 
Bern ı ges ' ar re 





1056 


denz⸗Blatt 


Regierung von 


— — — 


ben 3. Dezember 1847. 


sen Geſchäftszweiges an dad Minifterium bed Innern für Kirs 
— Der von den praftifchen Arzte Dr. von’ Pelz in, Würzburg Ton: 

— Die — Verlooſ —* bee Älteren Öfberreichifchen Staats: 
Familien⸗ 


Stipendiums. -— Beilage. 


— —— 


Eentral- und ‚Kreisftellen. 


nnter genauer Beobachtung ver Vor⸗ 
— der HEHE: Beilage zur Beiſußp 
Afuugs⸗Urtunde 2 
ent Geſchaͤfszweig, auf folange Wir 
nicht anders verfügen, mit 1. Dezember I, 
38. dem: Wirfungsfreife Unferes Miniſte⸗ 
riums des Innern für Kirchen = und a 
Angelegenheiten zuzutheilen. 

Un ſere Miniſterien des Innern beider 
Abtheilungen find mit dem Vollzuge ver ges 
genwärtigen, durch das Regierungsblatt 
au verfündenden Verordnung beauftragt. 


“Mün chem, den 30. November 1847. 


; ng en 

f ‚u de w 1u9. tr 14 
v. Benettt. 

Staatörath. 
Auf 22 Allerhöchften 
Befehl der‘ Generalfekretar 
Bu m Kobell. 
— 


0 MATTE gg 


J 1 
2 
4 
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Ad Num. 1764. 


B An 
fämmtlihe Gerichts - Phyfifate in 
Schwaben und Neuburg. 


(Den von bem praftifhen Arie Dr. von Welz in 
KR NN Far zur Schwefelãther⸗ 
Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Da der von dem praftifchen Arzte Dr. 
von Betz zu Würzburg konſtruirte Appa= 
rat zur Schwefeläther-Jnhalation nach dem 
Urtheile Der Sachverftändigen Ar nicht nur 

-feine vorgügliche Brauchbarkeit, ſon⸗ 
er A durch feine Wohlfeilheit, Dauer- 
haftigfeit und. Einfachheit: vor andern Appa- 
zaten biefer Art außzeichnet, und daher vei- 
fen allgemeine Einführung bei dem ärztlis 
chen Perſonale und insbeſondere in den öf- 
fentlihen Kranfenhäufern ſehr nützlich er— 
ſcheint, ſo werden in Folge hoͤchſter Mini- 

ial⸗Entſchließung von 12. v. Mis. die 
Gerichtsphyſikate des dießſeitigen Regierungs- 
bezitkes hiemit angewieſen, das geſammte 
aͤrztliche Perſonale ihrer Bezirke auf dem 
Wege der durch die Diſtrikts⸗Polizeibehoͤrden 
zu beihätigenven. Circulation auf Pen frag⸗ 
lichen Apparat aufmerkſam zu machen. 
Mach dem Gutachten des Dr, Roth— 
mund, Profeſſors ver Chirurgie in Müns 
= hat viefer Apparat nachfichenne Vor⸗ 
züge: 
1) Zeichnet ſich verjelbe, wie oben. bereits 
erwähnt, durch feine Wohlfeilbeit, Dauer- 
haftigfeit Und Einfachheit aus. 
2) Ift er leicht mit fich zu führen und def- 
halb vorzüglich zur Privatpraris geeignet. 
3) Ift feine Handhabung leicht und die Vor- 
richtung. fo, daß die Aetherpämpfe entwe- 
der durch den Mund, üder die Naſe bei 


praes. ?/,, 47. 
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‚ gebracht werben fönnen, welch TIeßterer 
Weg von vielen Patienten als der am 
genehmere vorgezogen wird, 

4) Iſt der Bevarf an Aether zur Hervor— 
bringung der fogenannten Narkoſe nicht 
größer ald bei andern zweckmaͤßig einge- 
richteten Apparaten 3’. 

5) Kann die Narkoje allmählig oder fehnel- 
ler, je nach Bedarf hervorgebracht werben, 
beides auf eine dem Patienten angenehme 
Weiſe. 

Endlich wird noch bemerkt, daß das von 
dem Erfinder herausgegebene Schriftchen zum 
Verſtaͤndniſſe ver Conſtruktion des Appara— 
tes, jo wie zur Wiſſenſchaft des Nothwen— 
digſten über die Wirkung des Schwefeläthers 
eine wünſchenswerthe Beigabe ſey. 

Augsburg den 29. November 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer des Innern. 
v. Aiſcher. 
— Richard, coll, 





Ad Num, 6473. praes. 2/5 47. 


(Die 187. BVerloofung ber Älteren öfterreii iſchen Staats: 
Schuld betieffend.) * 


Im Mamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Dad, von der k. k. öſterreichiſchen Lanr 
desregierung im. Erzherzogthum Defterreich 
unter der Enns unterm 4. dies erlaſſene 
Girculare über vie baare Auszahlung ver 
am 2. dies in der Serie 79 verloosten Ob- 
ligationen der Altern öfterreichifchen Staats⸗ 
ſchuld und das Merzeichniß der - einzelnen 
Nummern ver hiebei gezogenen Obligationen 
werben hiemit zur Wahrung des Intereſſe 
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per etwa dabei betheiligtem Gemeinden, Stif- 

tungen und Privaten in nachſtehenben Ab» 

drüden öffentlich befannt gemacht. 
Augsburg den 80. November 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Fifcher. 
Wilhelm, coll. 





Abſchrift. 
Eirculare 


ber F. k. Landesregierung im Erzherzogthum 
Defterreich unter ver Enns, 

Meder die baare Auszahlung der am 2. Novemb, 
41847 in der Serie 79 verloosten Banko⸗Obli⸗ 
gationen zu fünf Progent. 

Sm Wolge eines Defretes der k. F. allgemeinen 
Hoffammer vom 2, d. Mis. wird mit Beziehung 
auf bie Eirfular » Brordnung vom 29, Dftober 
1829, Rarhftehendes zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht: 

8. 1. Die am 2. November 1847 in ber 
Serie 79 verloosten fünf Prozentigen Bant-Ob- 
ligationen von Nr. 71206 bis einfhlüffig 
Nr. 72178 werden an die Gläubiger im Nennwerth 
des SKapitales baar in Conventionsmuͤnze zus 
rüdbezahlt. 

$. 2. Die Auszahlung beginnt am 1. Dei. 
1847, und wirb von der f. f. Univerfal » Staatd- 
und Banfo » Schulvenkaffe geleiftet, bei welcher 
die verloosten Obligationen einzureichen find. 

$. 3. Bei der Auszahlung des Kapitals 
werben zugleich die darauf haftenden Zinfen, und 
zwar bis lebten Dftober 1847 zu 214 Prozent 
in Wiener-Währung, für den Monat November 
1847, Hingegen die urfprünglichen Zinfen mit 
fünf Prozent in Eonvent.-Münze berichtigt. 

$. 4. Bel Obligationen, auf welden ein 
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Beſchlag, ein Verbot, oder fonft eine Bormerfung 
haftet, ift vor der Kapitalsauszahlung bei der 
Behörde, welche den Beſchlag, den Verbot ober 
die Bormerfung verfügt hat, deren Aufhebung 
zu erwirfen. 

$.5. Bei der Kapitalsaussahlung von Ob« 
ligationen, welche auf Fonde, Kirchen, Klöſter, 
Stiftungen, öffentlihe Inftitute u. a. Körpers 
fhaften lauten, finden jene Borfchriften ihre An: 
wendung, welche bei der Umſchreibung von derlei 
Dbligationen befolgt werben muͤſſen. 

$. 6. Den Befißern von folden Obligationen, 
deren Verzinfung auf eine Filialfrevitsfaffe über: 
tragen ift, fteht es frei, die Kapitaldauszahlung 
bei der f. f, Univerfal-Staats- und Banfo-Schuls 
denfaffe, oder bei jener Kreditskaſſe zu erhalten, 
bei welcher fie bisher die Zinfen bezogen haben. 

In letzterm Falle haben fie die verloosten 
Obligationen bei der Filialkreditskaſſe einzureichen. 


Wien, am 4. November 1847. 


Johann Talatzko, Frhr. v. Gestieticz, 
"ER. Nied. Deſt. Reggs. Präſident. 


Joſeph Felner, 
k. k. Nied. Oeſt. Rggs. Rath. 


Verzeichniß 
der einzelnen Obligations-Nummern der 79ten 
Serie, welche in ver am 2. November 1847 vor⸗ 
genommenen Cinhundert und Achtzigſten Verloo—⸗ 
fung der Älteren Staatsfhuld gezogen wurde, 


BancosDbligationen zu 5 pCt. 
Nummer: 71206. 71207. 71214. 71216. 71219. 
71221—23. 71226. 71230. 71231. 71234— 
36. 71238. 71239. 71241—44, 71247—49, 
71253. 7125559. 71262. 71263. 71266— 
72. 71275. 71277. 71278. 7128092. 71296. 
7129871302, 71305. 71307. 71309. 71310. 
71312—14. 71317. 71320—25. 71329—33. 
71335, 71338. 71339. 71341. 71343, 71344, 
71346. 71353. 71354. 71360. 71361. 71363. 
71364. 71368. 71369. 71371—77. 71380, 
71382. 71387. 71392. 71393. 71396—99. 
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71401—4. 7140612. 71415. 71417. 71420 — 
22. 71430. 71432. 71433. 71435 —42. 71444— 
48. 71450, 71452 —54. 7145763. 71465— 
69. 71471. 71473. 7147478. 71481. 71486. 
74487. 7149093. 71495. 71496. 71501. 
71502. 71505—7. 7150911. 71514. 71516— 
22. 71524. 71525. 71528—30. 71532—34. 
7153749. 71551--55. 7155961. 71566. 
71568, 71569. 71575. 71579. 71581. 71584. 
71587. 71590. 71591—93 .71597—99. 71601 — 
3. 71606. 71613: 71615—19. 71621. 71623— 
29, 71633, 71636. 71637. 71639. 71641—45. 
71647. 71648. 71651—58. 7166062. 71664— 
66. 71668. 71669. 71672. 71675. 71677. 
71678—80. 71682. 71693. 71688. 71689. 
71693. 71695. 71696. 71700—3. 71706, 
71709— 12. 71715—18. 71720. 71722. 71726, 
71727. 71728. 71731. 71732. 71735. 71737— 
46. 7174854. 71756. 71758. 7176067. 
7176972. 7177687. 7178991. 71793. 
71795. 71797—71803. 71805—9. 71812. 
71813. 7181618, 71820. 71821. 71825. 
71826. 71828—30. 71832—39. 71841. 71846— 
48. 71851. 7185355. 71957. 71860. 71862— 
67. 71869. 71870. 71872. 7187483. 71885. 
71886. 71893. 71895. 71897. 71902. 71903. 
71906. 71913—17. 71919. 71927. 71928, 
71931. 71933. 71936. 71938, 71940—42, 
71944. 71946. 71948. 71950. 71953—55. 
71958. 71964. 71965. 71968. 71970. 71971— 
73. 71977—81. 71984—-86. 71988. 71989. 
71991. 71992. 7199597. 72001. 72003. 72005. 
72006. 72011. 72015. 7201619. 72021. 
72022. 72024. 72025. 72027. 72029. 72031. 
72034. 72035. 7203740. 72042—-55. 72057. 
72058- 64. 72067—71. 72073— 78. 72080— 
83. 72085—88. 72090. 72094. 72095. 72098— 
72102. 72104. 72105. 72108. 72110. 72111. 
72113. 72115—18. 72120. 72122— 23. 72130— 
34. 72137, 72138. 72141—49. 72153—59. 
7216163. 72170. 72172— 78. 


—— 
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Ad Num. 21654, praes. 1/n 47; 


(Die Erledigung des Knappich ſchen Bamilien-Stipendi: 
ums betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majekät des Königs. 


Das von dem fürftbifchöflih Augsburg’fchen 
Hoffammerrath und Pilegs » Verwalter zu 
Buchloe, Georg Knappid, i. 3. 1738 
geftiftete Bamilien-Stipenpium in dem jähr« 
lichen Betrage von 56 fl., welches. Derfelbe 
für feine nächften Verwandten, jedoch in ver 
Art beitimmt hat, daß jene von der Kaps 
pich ſchen Manns⸗Seite allzeit ven weiblichen 
Berwandten vorgehen jollen, und der Sti— 
penbiat nach abjolvirter Logik zum geiftlichen 
Stande fich zu refoloiren hat, ift für das 
Studienjahr 1847/,, in Erlevigung gekommen. 

Anjpruchäberechtigte Bewerber haben ihre 
Gefuche um dieſes Stipendium mit den erfos 
berlihen Verwandtſchafts - Nachweifen und 
Studien » Zeugniffen verſehen, binnen vier 
Wochen bei der unterfertigten Stelle einzu— 
reichen. 


Augsburg, ven 29, Nov. 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fifcher. 
Wilhelm, coll. 


— —— — — — — 
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Futelli 


her Königlichen 
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Schwaben und Reuburg. 





Augsburg 


N" 97. 





den 7. Dezember 1847. 





Inhalt: Aufftellung von Agenten der Rheinſchiffſahrts-Verficherungsgeſellſchaft. — Das Schießen bei feftlichen Ges 
leginheiten. — Die von ben Gemeinden zu unterbaltenden Ortö:Zraverfen. — Die Unfertigung und 
Aufbewahrung ber Zauf:, Trau⸗, und Gterb-Matrikel: Auszüge für bie Landgemeinden, — Die Bor: 
bereitungsstehrer für Schullehrlinge für das Jahr 1847/48. — Kreis:Notigen. — Beilage. 





" Bekanntwachungen der F. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 6196, praes. 4/2 47. 


(Aufftellung von Agenten der Rheinſchiffahrts-Verſicher⸗ 
ungsgefellfchaft betreffend.) 


Im Hamen 


Seiner Aajeſtät des Königs. 


Durch höchftes Reſeript des k. Minifteriums 
des Innern vom 23. d. Mtd. wurde die Auf 
ftellung der Kaufleute Johann Baptift De 
erignis zu Neuburg, Ludwig Hiebler zu 
Donauwörtd, und Nikolaus Bratſch zu 
Dillingen ald Agenten der Mainzer-Rheinfchif- 
fahrts⸗Aſſekuranz⸗ Geſellſchaft genehmigt. 

Augsburg, den 30. Nov. 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben 

- und Meuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Kſcher. 
Wilhelm, coll. 


Ad Num, 6939, praes. ©, 47, 


An ſaͤmmtliche Polizeibehörden. 
(Das Schießen bei feſtlichen Gelegenheiten betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeflät des Könige. 
Die allgemeine Churpfalzbayerifche Feuer- 
ordnung vom 30. März 1791 beftimmt im 
$. 38: 
„Alle Luſt- und Springfeuer, beſonders 
„das bier zu Land übliche Sonnwendfeuer, 
„das unanftändige und gefährliche Flin— 
„tee, Piftol-, und Terzerol-Schießen, Ra- 
„keten⸗, Fröſch⸗, Fisperl- nnd Granaten- 
„werfen, befonderd in der Chriſt- und 
„Neujahrs nacht, veögleichen bei Hoch— 
„seiten, Kindstaufen, Kirchweihen, Stuhl⸗ 
„und dergleichen Feſten ſoll beſonders in 
„Städten und Märkten aller Orten auf 
„den Gaffen, auch nahe Häufern, 
1 
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„beſonders auf dem Lande in Dörfern bei 
„unnachläſſig jehwerfter Strafe von num 
„an wieverholt mit allem Grufte verboten 
„ſeyn. Die Ubertreter dieſer Verordnung 
„ſollen von ven Polizei- und Gerichtsdie— 
„nern ohne Anſehen ver Perſon aufgeho— 
„ben und der Orts-Obrigkeit zur Beſtraf⸗ 
„ung angezeigt werben.‘ 

Die für die Provinz Schwaben am 27. 
Auguft 1804 erlaffene, auch in den vorma— 
ligen Altmühl- und Illerkreiſen eingeführte 
Feuer⸗Ordnung hat dieſes Verbot in dem 
$. 43 gleichfalls aufgenommen, und verfügt, 


daß dafjelbe in Städten und Märkten, Dör- 


fern und Eindven, auf Straffen nahe und 
ferne von Häujern, überall und aller Or— 
ten bei Meivung unerläßlich ſchwerer Ahn— 
dung und namentlich der Gonfisfation ber 
Schießgewehre zur Anwendung zu gelangen 
abe 


Ein Ausjchreiben der fürftlichen Landes— 
direftion von Schwaben vom 4. Auguft 1804 
bedroht jede Ubertretung dieſes Verbots mit 
einer Strafe von zehn Reichöthalern. 

Im Hinblide auf einen im vorigen Jahre 
durch Vernachlaͤßigung Diefer noch immer in 
voller Kraft beſtehenden Borjchriften einge- 
tretenen Unglüdsjall werden ſämmtliche Po— 
lizeibehörden angewiefen, bei dem Herannahen 
der Weihnachtstage und der Neujahrö-Nacht 
das Verbot des Schießens in allen Gemein- 
den neuerlich befannt machen, und zugleich 
die Verwarnungen bezüglich der Behandlung 
der Schießgewehre nah Maßgabe ver Aus» 
freiben vom 9. Dezember 1844 (Krbltt. 
©. 1054) und vom 17. März 1845 (Kr.- 
Bl. ©. 305) um jo mehr wieverholt in Er— 
innerung bringen zu laſſen, als erft Kürzlich 
wieder ein Gewerbömeifter ald Opfer unvor⸗ 
fichtiger Behandlung eines alten für nicht 
geladen erachteten Gewehres fiel. 

Gegen lbertretungen haben die Polizei- 
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Behoͤrden mit Kraft und Nachdruck einzufchrei- 
ten, und werben deßfalls auf. Ziffer HIT. 2. 
des Abſchiedes für die Stände-Berfanmlung 
des Königreiha vom 1. Juli 1834 (Geſ. 
Bl. 1834 ©. 19) hingewieſen. 
Augsburg ven 3. Dezember 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fifcer. 


# 


Richard, coll, 





Ad Num. 4688. praes. 642 47; 


An - 
fämmtlihe Diftrifts » Polizeibehörden 
des Regierungsbezirkes. 


(Die von ben Gemeinden zu unterbaltenden Orts: Tra⸗ 
verſen betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 

Nah ven Wahrnehmungen der die Straf- 
fen und öffentliben Bauten infpieirenden Be— 
amten befinden fich mehrere durch Ortſchaf⸗ 
ten ziehenden Straſſenſtrecken in einem höchſt 
beflagenswerthen Zuſtande. 

Die Rolizeibehörven werden deshalb un— 
ter Bezugnahme auf die 88. 27 und 113 
lit. a des revid. Gemeinde-Erifted, dann auf 
F. 1 des Megierungs-Ausfchreibend v. 13. 
Juli 1846, Die Polizei auf öffentlichen Straf- 
fen betr. (Krö.-Int.-Bl. 1846 ©. 688) an⸗ 
gewiefen, vie betreffenden Gemeinden zur for 
fortigen Erfüllung ihrer desfallſigen Oblie- 
genheiten mit Nach druck anzubaltn, und 
von dem Vollzuge fich jederzeit jelbft zu über» 
zeugen, damit derlei Klagen fich nirgends 
wiederholen. 
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Die k. Bezirksbau⸗Inſpektionen find des⸗ 
halb mit der gleichmäßigen Überwachung bes 
auftragt. 

Augsburg ven 4, Dezember 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kanımer ded Innern. 
wv. Sifher. 


Wilhelm, coll. 





Ad Num. 3724. praes. 2 47. 


An 
ſaͤmmtliche Land⸗ und Herrſchaftsge— 
richte, Pfarraͤmter und Gemeindevor— 
ſteher, wie auch Patrimonialämter; 
(Die Anfertigung und Aufbewahrung der Tauf⸗, Zraus 
und Sterb:Matrikel- Auszüge für die Landgemeinden 
betreffend.) 


| Im NUamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Durch Regierung Ausjchreiben vom 10. 
Mai 1836 (Kr-Int.Bl. ©. 551) wurde 
angeorbnet, daß Die Duplifate der pfarramt— 
lichen Taufe, Trau⸗ und Sterbregifter nad 
Gemeinvebezirfen ausgeſchieden, unter Zugich- 
ung der: Gemeindevorjicher angefertigt, von 
den Piarrämtern beglaubigt und gefiegelt den 
Diftrifts-Poligeibehörven alljährlich über- 
geben, und von Tehteren gehörig aufbewahrt 
werben: follen. - " 
Diefer Vorſchrift wird nach gemachten 
Wahrnehmungen nicht überall eutſprechend 
nachgefommen, weöhalb deren. pünktlicher 
Bollzug mit dem Auftrage in Erinnerung 
gebracht wird, die in der Sammlung der 
Civilſtandsregiſter bis zum Jahre -18°P/,; 
zurückbeſtehenden Lücen nachträglich zu er— 
gänzen. 
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Die k. Landgerichte und die Herrichafts- 
gerichte haben demnach die vorhandenen Gi- 
vilftands-Regifter zu revidiren, und jene Ge— 
meindevorfteher, ‚welche. in. der Abgabe der 
Duplifate ‚ver, Tauf · raus „und ‚Sterbere- 
gifter jäumig geweſen ſind, zu Deren nach— 
träglicher Beibringung anzumeifen, und zus 
gleich die betreffenden Pfarränter Bievon in 
Kenntnig zu feßen. _ i 

Bezüglich dieſer Machweifungen aus pa- 
trimonialamtlichen. Gemeinden in welchen die 
Patrimonialrichter oder Paftimonialbeamſen 
ihren Wohnſitz und daher gemäß'g. 1108 ver 
VE Berf. Beilage, ſowie des Ausſchreibens 
vom 8. Juni 1836 (R.-JEBl Sl 769) 
das Recht haben, die Aufbewahrung der Dis 
plifate der pfarramtlichen Taufe, Trau⸗ und 
Sterbregifter jelbjt zu beſorgen, genügt e8, 
durch Abverlangung von Anzeigen ver bes 
merktensPatrimonialbeamten fich zu vergewiſ⸗ 
jern, daß von venjelben dieſe ‚Regifter auf- 
bewahrt. werben, 

Die f. Lands und Herrſchaftsgerichte ha⸗ 
ben bis zum 1. März kanfligen JahresTiber 
pie BVolfftändigfeit resp. Vervollſtandigunßz 
der bei ihnen hinterliegenden Duplikate der 
pfarramtlichen Taufe Trau⸗, und Sterbregi- 
fter anher Auzeigebeticht zu erftatten.- 


Augsburg den-30- November 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. eo 
. f $ 7 1.1101, . n’7 
"Kammer des Innetn. Br : 


v. Sifder. 


— — — 


—— 


Richard, coll. 


m 
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Ad Num. 5917. 


An 
fämmtlihe k. Diſtrikts⸗Schul⸗Inſpek⸗ 
tionen und unmittelbare Lofal-Schul- 
Eommiffionen von Schwaben und 
| Neuburg. 


(Die Borbereitungslehrer für Schullehrlinge für das Jahr 
1847/48 betreffend, 


Ä Im Uamen 

"Seiner Majeſtät des Königs. 
Wenn fi außer ven für das Jahr 18*%/,, 

zue Anzeige gebrachten Borbereitungslehrern 


für Schullehrlinge inzwifchen noch andere 
Schullehrer oder Geiftliche für den Vorberei- 


praes. #2 47. 


> 
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tungs⸗ Unterricht der Schullehrlinge gemeldet 
haben, ober die f. Diftrift3-Schul-Behörven 
ſolche von Amtswegen in Antrag zu bringen 
für angemeſſen erachten, find bie dießfallſigen 
Anträge Tängftend binnen 14 Tagen unter 
beizufügenver gutachtlicher Aeußerung an vie 
unterfertigte Stelle zu erftatten. 


Augsburg, ven 3. Dez. 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Aſcher. 
Wilhelm, coll. 





Kreis: Notizen, 


praes. 2%/,, 47. 


Seine Majeftät der König haben zu _ 


Folge allechöchfter Entfchliegung vom 20. Novemb. 
d. 38. dem Priefter Johann Baptift Käs, Ka- 
plan. in Staufen f. Landgerichts Immenſtadt das 
Eurat-Benefizium zu Aach, Landgerichts Immenſtadt 
allergnaͤdigſt zu uͤbertragen geruht. 


praes. °/,, 47. 
Beine Majeftät der König Haben zu 
Bolge allerhöchfter Entſchließung vom 22. d. M. 
dem k. Pfarrer und Diftrifts - Schulinfpeftor 
Priefter Karl Kreb-in Murnau, k. Landgerichts 
Weilheim, vie Pfarrei Stiefenhofen, Landges 
rihts Immenftadt, allergnädigft zu übertragen 
geruht. 


praes. 29%, 47. 


Der von dem Frauenklofter zu St. Clara in 
Regensburg gefchehenen Bräfentation des Priefters 
Kafpar Forftner I. Stadtkaplans zu Dettingen 
auf die Pfarrei Ugwingen wurde die landesherr⸗ 
liche Beftätigung ertheilt, 





praes 2, 47. 


Auf den Grund vorgenommener Wahlverhands 
lungen wurden im Lanbwehr-Bataillon Lindau 
zu Lieutenants befördert: 1) der bisherige Feld- 
webel Anton Berger, und die bisherigen Land- 
wehrmänner 2) Ferdinand Rasco und 3) 
Eduard Kid. 


——— — — — — ——— — — * 
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—* 


genʒ ⸗Blatt 


ER, 


Hegiernng von 


Schwaben und Reuburg. 





Augsburg 


N” 98. 


ben 10, Dezember 1847. 





Inhalt: Die Uebermeifunn des — bas Poft: ugd Eifenbahn:Vetriebewelen, dann die Verwaltung bes Ludwig⸗ 
Banalcd und ber Donau:Dampfihifffabrt umfaffenden Geſchäftezweiges an das Finanz Minifterium,. — 
Die Aufftellung braugpbarer Gemeindediener. — Der Ausſchlag für die proteftantifhe Kirchenconcurrengs 
Kaffe pro 1847/18. — Die Erledigung des Mennhofer ſchen Benefiziums in Großkitzighofen. 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


(Die Ueberweifung des — das Poſt⸗ und Eifenbahn: 
Betriebömwefen, bann die Verwaltung beö Ludwigkanales 


und der Donau: Dampficififahrt umiaffenden, Geſchäfts— 


zweiges an das Finanz-Miniſterium betreffend.) 


Seine Majejtät der König haben 
unterm 29. Nevember I, 33. Sic aller» 
gnädigft bewogen gefunden, anf folange Al— 
lerhochſt⸗ Dieſelben nicht andets zu verfügen 
geruhen werden, das geſammte Poſt- und 
Eiſenbahn⸗Betriebsweſen pam Die oberſte 
Leitung des Ludwig-Canal- und Donau— 
Dampfſchifffahrts-⸗Betriebes von dem Reſſort 
des Miniſteriums des k. Hauſes und des 
Aeußern zu trennen und dieſen Geſchäftszweig, 
wie es bereits hinſichtlichdes Poſtweſens vor 
dem Jahre 1832 der Fall geweſen, vom 1. 
Dezember I. Is. an, dem königlichen Fi— 
nanz-Minijterinm unterzuordien. 


Ad Num, 7180, praes. 9/3 47. 

an ' 

fümmtlihe Lands und gutöherrliche 
Gerichte. — a 


(Die Aufftellung brauchbarer Gemeindediener betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Rönigs. 


Waͤhrend durch die ſich mehrenden Si— 
cherheitsftörungen die Handhabung einer eben 
fo thätigen als ftrengen Ortöpolizei in den 
Landgemeinden dringend geboten ift, wird 
wahrgenommen, daß in dieſen Gemeinden 

105 
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vielfältig alte oder Förperlich hinfällige, ja 
fogar folche Individuen ald Gemeinvebiener, 
denen die Orföwarhe in der Megel obliegt, 
verwendet werden, welche einen getrübten Leu⸗ 
mund haben, 


Da derlei Individuen die öffentliche Si- 
cherheit nicht fordern Eöntich, und daher zu 
Organen der Orröpolizei durchaus nicht tau- 
gen, fo werben die unten genannten Behör- 
den beauftragt, die moraliſche und Förper- 
liche Tüchtigfeit der «Stmeindeniener in allen 
Landgemeinden genau zu prüfen, und mit 
Nachdruck darauf zu beftehen, daß nur rüs 
ſtige und ganz gut beleumundete Perſonen 
als Gemeindediener verwendet, diejenigen aber, 
welche dieſe Eigenfchaften nicht beſitzen/ ent⸗ 
laſſen werden. 

Die Beſtimmungen der Anleitung für 
Gemeinde⸗Vorſteher, Gemeinde-Ausfchüffe und 
untergeoronete Gemeindebedienſtete, wie fie 


bet Hanphabung der Orts und Feldpolizei 
155— 158... 
22) wer⸗ 


zu verfahren haben, lit. D. ss 
(Int.-Bl. 1836 Bellage zir Mr. 
ven den vorgejegten Polizei und Guratelbe- 
hoͤrden hiebei zum Anhalte dienen. 


Augsburg den 6. Dezember 1847. 


Königl. Regierung von Schwabe 
und Meuburg. Ä 


Kammer ded Innern. 


v. Aſcher. 
Richard, coll, 
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Ad Num. 7377. praes. ®/,, 47. 


(Den Ausfchlag für die proteftankifche Kirchen⸗Soneur⸗ 
renzkaſſe pro 1847/18 betreffend.) ur ’& 


Im Hamen 
Seiner Majeflät des Könige, 


Die von der proteftantifchen Kirchencon- 
currenzkaſſa pro 4847 /48 zu leiſtenden un⸗ 
abwelsbaren Ausgaben/ nehmen aus ven 
RentensÜberfchüffen der proteſtantiſchen Cul— 


tus·Stiftungen in Schwaben und Neuburg 


einen Beitrag von 2523 fl. 49 Fr. in’ An⸗ 
fprud. 


—Dieſe Summe ift gemäß ver Hier bei⸗ 


folgenden Überſicht auf die beitragspflichtigen 
Stiftungen repartirt, und binnen 3 Wochen 

an die Verwaltung der proteftantifchen Kir- 
chenconcurrenzkaſſe dahier, in gangbaren Mün- - 


zen gegen Beſcheinigung zuverläßig einzu⸗ 


ſenden. 

Die einſchlaͤgigen Diſtrifts⸗Polizei⸗Be⸗ 
hoͤrden haben die betheiligten Kirchenverwal⸗ 
tungen von den fie treffenden Beiträgen, fo 
gleih in Kenntniß zu fegen, und für deren 
richtige Einſendung zu forgen. 


Augsburg, ven 3. Dez. 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer ded Innern, 


v. Aſcher. 
Wilhelm, coll. 


— — — 


— — — — — — —— — — — 


Mepartitiow 4 a» mn 
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—“* 


der Gerz > —* aus Rentenüberſchuſſen der. proteſtantiſchen Cultus⸗ Stiftungen 






— — — 


Diftrifts » Polizei » Behörden. 





2dg. Grönenbach 
»„ Günzburg . 
Meul: lm . 


Lindau 
Monbeim 
Nenburg 
Nördlingen 


Serrſchaftsg. Billingen 


Namen der 





pro 18#/,5. 











GERTCRIPEINTOEN Stif⸗ 
tungen. 





Kirchenſtiftg. Volkratshofen 
Kirchſtft. St. Veit in Leipheim 
BET re 


NReutti . 
Haufen . 


" 
ARM Reutti 
| Kirkenftiftung Solenhofen 
! 


} " 


| J Untermarfeld 
Enklingen 
Aufhauſen 


" n 
Naͤhermemmingen 


" 


Filialſtiftung Brachſtadt 
vlacvg Hohenaltheim 
Oppertshofen 
Untermagerbein 
Unterringingen 


" 


Harburg | Kirchenſtiftung Allerheim 


1 


Appertohofen 
Balgheim 
Deggingen 
Ebermergen 
Großſorheim 
Harburg . 


— 
auren . 


| 
- 
| 


Gonceurrenzbeiträge. 


Ueber: | Partial | Total 
ſchüſſe. Berg. 


R (feel Te. 
2136 | 0 48 
3slaı] 19/108 
38152] 19] 26 
1/40) —| 50 


12) 2] 6 4 
art $ 


satz) Sia8gl' 
s57] 4283 
15)57| 71585 
188’56| 94 281 - | 


Renten: 





5'393 


6159| 3.293 
22245 a 227 
515 A 374 
35/58 “| 59 
1,38 — 49 
438134 219) 17 
19133 9 46} 


25 116) 2 
45 13] 2236 
36 28 


252) 29 





Kapeltenftiftung Möttingen [482 52]241| 26 


Kirchenſtiftung St. Georg in 
Möttingen 


ee Schaffhauſen 


St. Joh. in Zißwingen 





11481 26 











Inbrs- 


IT 


Namen der . 





Diftrifts - Polizei -Behörben. 








— * 


Eoneutrengpflichtigen & 
tungen. 














1078 
„ [Soneurrengdeiträge. 
Partial | Zora merkungen, 
m 1 5ER | 











„| 
erıf : Dettingen! Ki tung Heuberg >| 1: 
° a — Mannin en. 72 
iſch er u aus 72 56 Goneurriren 
Gemeinſchftl. Kirchſt. Ehingen 7 
> Scwörsheim| 16| 9] 8 4 —— 
Kirchenſtiftung Schopflohe 114 55| 5727 4 
ge: 59 
z Wallerftein Sischenflftung: Baldingen 24| 8 10] 34 . 
. ürrenzimmern | 3 1) 43 
N Seffenheim . 201/11 1001354 
> olzkirchen —7514 371 37 
Ööpfingen . 91,53 45 391 
Gemeinfhaftitift. Deiningen 20559 102 59 Goneurrirt 
var 1 299125 $fnach der Hälfte 
Pr. Kerchvlt. Nördlingen, Kirhenfiftung Nördlingen {780|385390) 19 derWeberfchüffe 
"0 Rindan. | „St. Stephan a 
| in Lindau -. . . . 
Latus 2. 
od, 
Summa 





Augsburg den 7. Dezember 1847. 
- Königliche Regierung von Schwaben und Neuburg. 
Kammer des Innern, 


praes ?/,, 47. 
Die Sriedi des Mennpo S 
ziums * Großtig — — 
Das Mennhoferſche Benefizium in Groß⸗ 
figighofen, biſchoͤfiichen Decanats und kgl. 
Landgerichts Schwabmüunchen, iſt in Erledi 
gung gekommen, und eignet ſich für einen 
emeritirten Geiſtlichen. 
Competenten 
ſuche binnen 4 Wochen a die inserti mit 


EEE 


hiefür Haben ihre Bittge- - 
nn... - 


Wilhelm, coll. 


den vorſchriftsmaͤßigen Zeugniffen verjehen, 
bei der umterfertigten Stelle einzureichen. 
Hiebei wird noch zu bemerken gegeben, 
daß Bittgeſuche ohne Anlage der vorgefchries 
benen Zeugniffe feine Beruͤckſichtigung er⸗ 
langen. 
Augsburg, ven 28. Nov. 1847. 


Das Bifchöfliche Drdinariat Augsburg. 
Dr. Allioli. 


Spindfer, Sefr. 
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LP Ir 
5 [> 
HUB: 
— 


Futelli 
nl 4 ; 4 


her Königlichen 
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genz⸗Blatt 


Schwaben und Neuburg. 





Augsburg 


N" 99. 


den 14, Dezember 1847. 





inhalt: Der befinitive Winterbierfag für 18%”/sa. — Die Unmwendung bes $. 32 bes Finanzgeſehes vom 28. Dezem⸗ 

ber 1831. — Die von dem £. Lyeeal:Profeffor Dr. Bundfchue verfaßte Anlvitung zum Rechnen in ben 

deutfchen Schulen und zum Kopfrechnen. -— Die Erhebung des Guratbenefikiums Edenhaufen zu einer Pfarr: 

- Buratie. — Kreis-Notizen. — Ueberſicht des Verkehres und der Preife des Getreides in ben bebeutenbern 
Schramen des Regierungs-Bezirkes Schwaben und Neuburg vom Monat November 1847. — Beilage. 





Bekanntmachungen der F. 


Ad Num. 7814. praes. 14, 47. 
An ſaͤmmtliche Polizeibehörden. 


(Den definitiven Winterbierfag für 18*%”/48 betreffend.) 
Im Hamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


In Gemäßheit des Geſetzes vom 23. 
Mai 1846 die Regulirung des Bierſatzes 
und die Verhältniffe der Brauer zu den Wir— 
then und dem Publikum betreffend, wird auf 
dem Grunde der gepflogenen-Erhebungen bes 
flimmt, was folgt: 

L 

Der Preis der Maas braunen Winters 

biere8 vom Ganter aus wird für Die durch 


Central: und SKreisftellen. 


das Ausfchreiben vom 28. Dezember v. J. 
(Kreisblatt 1846 ©. 1197) befannt gege- 


benen Difteifte 


für den erften Diftrift 
auf vier Kreuzer einen Pfennig; 
für den zweiten Diftrift: 
auf vier Kreuzer zwei Pfennige; 
für den dritten Diftrift: 
auf vier Kreuzer drei Pfennige feftgefegt. 
II 


Bei der Verleitgebung durch Wirthe iſt 


der Schenkpreis durch den Beiſchlag von zwei 


Pfennigen zum: Ganterſatze zu bilden. 

Die Bräuer als ſolche haben jedoch das 
Bier zufolge des Geſetzes vom 23. Mai 1846 
auch im Detailverſchleiße um den Ganterſatz 
abzugeben. ee: 

106 
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11. 

Der Lofalmalz-Auffchlag ift, wo ein folcher 
Beftcht, zu den feftgeftelkten Bierfägen noch 
beizufchlagen. r 

Der Satz des AugsburgerBieres iſt 
allenthalben nach dem Ausſchreiben vom 8. 
November 1844 (Kr. Bl. 1844 ©, 976) 
jener des Münchner Bier es nad dem Aus⸗ 
ſchreiben vom 5. Mai 1845 (Kr. Bl. 1845 
©. 465) zu regeln. 

IV, 

So ferne fih die Bierſatzberechnung hie- 
nad auf ungerade Pfennige ftellt, fo ift gemäß 
8. 7 das Geſeches vom 23. Mai v. Js. für 
die erſte Haͤlfte der Zeit der Bierſatz um einen 
Pfennig hinauf und für die zweite Hälfte um 
einen Pfennig ni sa 


Die Diſtrikts⸗ und Local-Polizeibehörben 
haben den Bierfah unverzüglich ven Gemein- 
ben und den Betheiligten zu verkünden, und 
die Schenfpreife ungefäumt in allen Schenf- 
Iocalitäten duch Anſchlag in Vollzug ſetzen 
zu lafjen. 

Sämmtlihe Polizeibehörven werben hie- 
bei unter Bezugnahme auf Ziff. VI. und 
VI. des Ausſchreibens vom 28. Jänner 
1847 (Kr. Bl. 1847 ©. 76 flg.) zur ſcharfen 
und fortwährenden Beaufjichtigung ber ver- 
leitgegebenen Getränfe aufgeforvert, und «8 
find die Brauer bei der Eröffnung des Bier⸗ 
ſatzes auf das Erforbernig tarifmäßiger Guß⸗ 
führung und die gefeglichen Folgen ver Nicht- 
beachtung nachdruͤcklich hinzuweiſen. 

Augsburg, ven 14. Des. 1847. 
Königl. Negierung von Schwaben 

und Meuburg. 
Kammer des Innern. 


v. Fifcher. 
Wilhelm, coll. 
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Ad Num, 1965. praes. 47. 


An 
ſaͤmmtliche Rentaͤmter und übrigen 
Perceptionsbehörden des Kreifed,- 


(Die Anwendung bes $. 32 des Finanzgeſetzes vom 28, 
Degember 1831 betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeflät des Königs. 


In Folge Höcften Reſcripts des f. Finanz⸗ 
Minifteriums vom 24. Oftober I. 38. werben 
die k. Rentämter und übrigen Perceptions- 
Behoͤrden des Kreifed unter Hinweifung auf 
das in rubrizirtem Betreff erlaffene Tithogr. 
Ausichreiben vom 11. März 1845 Nr. 745 
beauftragt, die Nachweife darüber, daß bie 
NRüdftände an verfallenen Staatögefällen over 
andern an die Staatdcaffen geſchuldeten Zah— 
lungen von den Pflichtigen rechtzeitig einge 
fordert, und nach Umftänven zu den Hypo— 
thefenämtern angemeldet worben ſeien, nämlich 
die an die Zahlungspflichtigen urfprünglich 
erlaffenen und von dieſen hinfichtlich des ge= 
ſchehenen Vorweiſes genügend beftätigten 
Zahlungsaufträge, jowie auch die von den 
Hypothefenämtern beftätigten Anmeldungen 
oder die betreffenden Auszüge aus den Hy⸗ 
pothefenbüchern und dgl. vorfichtig zu ſam⸗ 
meln und zu bewahren, um, wenn die Flüj- 
ſigmachung folcher Gefälle und Forderungen 
durch fißcalifche Klage nothwendig werben 
follte, dieſelben ſodann zum geeigneten Ge— 
brauche in Vorlage bringen zu fönnen. 

Augsburg den 9. Dezember 1847. 


KRönigl. Regierung von Schwaben 
undMeuburg. 
Kanımer der Finanzen. 


v. Aſcher. 


v. Gimmi. 
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Ad Num. 24774. praes, 11, 47. 


(Die von dem Ef, Enzeal:Profeffor Dr. Bunbfchus ver: 
faßte Anleitung zum Rechnen in den beutfchen Schu: 
fen und zum Kopfrechnen betreffend.) 


Im Uamen 
Seiner Aajeſtät des Königs. 
Unter Hinweifung auf die im 9. Stüd 
ded Oberdonau⸗Kreis⸗Intelligenzblattes vom 
Jahre 1832 S.223 enthaltene Bekanntmachung 
vom 17. Februar 1832 fieht fich die unterf. 
Stelle veranlaßt, das zum Unterricht in der 
Arithmetik für die deutſchen Schulen als ſehr 
brauchbar anerkannte, in dem Verlage ber 
Koſelſchen Buchhandlung in Kempten i. I. 
1832 unter dem Titel „Anleitung zum Rech- 
nen in Glementar- und Sonntagsſchulen er— 
fehienene, von dem k. Byzeal-Profefjor Dr. 
Bundfchue in Kempten verfaßte Lehrbuch, ſo— 
wie deſſen i. J. 1834 in der nämlichen Ber- 
lagshandlung erjchienene „Anleitung zum 
Kopfrechnen“ ven Schullchrern zur Benügung 
bei dem Unterrichts - Ertheilen im Rechnen, 
insbeſondere auch für die Schullehrlinge zu 
empfehlen. 
Augsburg, ven 10. Dez. 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer ded Innern. 
v. Aſcher. 
Richard, eoll. 


—— 
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Ad Num. 6928. 


(Die Erhebung des Guratbenefifums Ebenhaufen zu einer 
Pfarrkuratie betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Majeftät der König haben 
Sich unterm 27. November d. 38. allerhöchft 
bewogen gefunden, die Erhebung des Gurat- 
Benefiziums Edenhauſen, k. Landgerichts Krum⸗ 
bach zu einer von der Pfarrei Attenhauſen 
unabhaͤngigen, die Orte Edenhauſen und 
Krumbad umfaſſenden Pfarrkuratie allergrä- 
digſt zu genehmigen. 


Augsburg den 6. Dezember 1847, 


praes. 11/,, 47. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 
Richard, coll, 





Kreis: Notizen. 


praes. ?/;2 47. 


Seine Majeftät der König haben. zu 
Folge allerhöchfter Entfchliefung vom 26. No- 
vember d. 38. dem Pfarrer Eduard Hohen: 
eder die Pfarsei Weſterheim allergnädigft zu 


Shsrivnnon noruıht 


praes. °/,, 47. 

Seine Majeftät der König haben zu— 
folge allerhöchfter Entſchließung vom 26. Novem- 
ber d. 36. dem Prieſter Johann N. Etadl- 


bauer, Pfarrer in Hochwang, Log. Untergüngs - 


burg, die Pfarrei Benningen, k. Log. Otto⸗ 
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Augsburg 


N 100. : 





ven 17. Dezember 1847. 





Inhalt: Die Erzeugung und Berleitgebung von ſtärkerem, als dem tarifmäßigen Biere. 
badifcher Guldenſtücke. — Die gefeglihen Steuernadhläffe pro 18%. — Bei 


-— Der Umlauf falfcher 
lage. 





Bekanntmachungen der E. Central⸗ und Kreisftellen. 


Ad Num. 7519. praes. '5/,, 47. 


An ſaͤmmtliche Polizeibehörden. 


(Die Erzeugung und Berlvitgebung von färferem, als 
dem tarifmäßigen Biere betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Es ift in neuefter Zeit ver Ball vorgekom⸗ 
men, dab ein Bräuer ftärfered Bier nach Art 
des englifchen Ale braute und verfchenfte, ohne 
die allerhöchite F. Bewilligung für das Eine 
ober Andere erlangt zu haben. 


Da nun die Erzeugung von tarifmäßigem 
Bier na Maßgabe ver allerhöchften Verord⸗ 
nung vom 25. April 1811 die Regel bilvet, 
demnach auch fein Brauberechtigter befugt ift, 
ftärfered Bier, 3. B. englifches Ale, Porter, 
Luxusbier, Doppelbier, Bock, Salvatorbier, 
ohne alferhöchfte Bewilligung zu fabrieiren, 
fo haben Seine Majeftät der König 
allerhöchft zu bejehlen geruht; daß zur Ber- 
meidung ähnlicher Vorkommniſſe ven Braubes 
rechtigten geeignete Eröffnung gemacht werde. 
Demgemäß werben im Vollzuge höchfter Mi- 
nifterial-Entfchliegung v. 5. d. Nr. 31,117 
die Polizeibehörden angewiefen, ſämmtliche 
Brauberechtigte neuerlich hiernach zu verftän- 
digen, umb ihmen das Ausfchreiben v. 16. 
Februar I. 38. die Bereitung und ven Abſatz 
von Luxusbieren betreffend (Kreid-Blatt 1847 

107 
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©. 170) wiederholt zu Protokoll over durch 
Gurrende zu eröffnen. 


Augsburg, ven 12. Dez. 1847. 


Königl., Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Fifcher. 
Richard, cell, 


Ad vum. 7087. praes. 47. 


An 
ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden des Re⸗ 
gierungsbezirkes von Schwaben und 
Neuburg. 


(Den Umlauf falſcher badiſcher Guldenſtũcke betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeflät des Königs. 


Don dem fgl. Nentamte Höchſtadt in 
Dberfranfen ift ein Guldenſtück babifchen 
Gepräges eingenommen worden, welches ala 
falſch befunden wurde, aus fünflöthigem 
Silber befteht, mit eigend gravirten falfchen 
Stempeln geprägt, in einer eigenen Mafchine 
gerändert ift, und einen innern Werth von 
16 fr. hat. 

Da zur Anfertigung viefer falfchen Dkiunze 
große und Foftfpielige mechaniſche Vorrich⸗ 
tungen nötbhig gewejen find, und daher Die 
Anfertigung mehrerer folder Münzen fehr 
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wahrfcheinlich ift, fo werben unter Verwar⸗ 
ung des Publifumd vor Annahme folder 
Geldſtücke die Eingangs genannten Behörden 
angerwiefen, ven Verbreitern und Verfertigern 
biefer Münzen naczufpähen und gegebenen 
Falles vorſchriftsmaͤßig zu verfahren. 


Augsburg, ven 11. Dezember 1847. 


Fönigl. Degierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


" {Im Abmefenheit des k. Regierunge:Präfibenten.) 
v. Kopf, Direktor. 


* 


Richard, coll. 





Ad Num. 4098. praes. 9%, Ar. 


(Die gefeglihen Steuernadjläffe pro 19*6/,+ betreffend.) 
Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die auf ven Grund des Geſetzes vom 1. 
Juli 1834 bewilligten Steuernachläffe im 
Regierungäbezirfe von Schwaben und Neu- 
burg für das Jahr 184%/,, werden in nach⸗ 
ftehender Überſicht zur allgemeinen Kenntnig 
gebracht, 


Augsburg ven 5. Dezember 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer der Finanzen. 
v. Aſcher. 


vo. Kopf, Direkter. 
u. Gimmi. 
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Dufammenftellung 
der ſammilichen im; Kreiſe Sich w a ben und Neuburg pro. 188/ entbeiften 
Stu Räppläfl e. 





— | Wagläfe. an an 3 


Grund» Haus: Haus: | Domintkals |, Gewerbes ewerbe⸗ 


Steuern. 


ſir. hi. rem tr. 61 #. Hriihl. 






Hentamt. Steuer : Gemeinde. 


, ire o 








Augsburg In dieſem Rentamte hatten Feine Steutrnachlaſſe ſtatt. 
Buchloe Blokhofen . 17 123, 2 | | 
add, [dronnen 2146 5 J 
wegen; Hag eſſchlags. Emmenhaufen . 2 | | 33 | n 
Honfolgen . 138 1 | 
Jengen: . 1 6 | 
Lantendingen . 39 29 4 | | | 
Leeder 28 1 J 
Lindenberg . . 159 3014 | | 
Oberoſtendorf 34 1371 1 | 
Schwabbruck 452 24 | | Ye; 
Ummenhofen 49 159; 4 ! | hf 








Summa: 30940; 4] 01 m FF 
! \ 
Dilingen Aisfingen 459 43] Ö | | 
wegen Brand, Miß— Sergheim .. 8 135; 6 i I | | 
was, Biehfall ung Dillingen . . 93135 | tl 
Dagelſchlag. Dirtlauingen 209 41 — 8014 1 
Donaualtheim „| . 20 44 1 
Elletbach . . 8 |30; 3 il | 
Friſtingen 473 206 | -:27: 6 
Gloͤtt 110 517 | 4 | 
Gunbrenmingen 28 112.2 | | 
Hafenhofen 149 29 6 | 42 12 7 | 
Holzheim 92 157, 2 of | | 
Möpingen | B 2 1451 
Mönftetten . 'g ; m { 1:1 | | | 
Welflingen . 313 157% | ) | N | 
Winterbach . 59 36 2 f4 toöoh 6 | 
Witlislingen 32 24 2 I: | | 
Enmma; 2090 42; 7 [4 Fi dlı 4 2 115 
Donaumörib - ; | { | 11 x 
Hagelſchlag. Nordheim 10% 131 i OH | 11 
Bichfall, Mertingen| . ma | | \ 
| Brandichapen Zuſum 392 55⸗ IA | | 
Hiteöhelm HıT — 41 | 
Mertingen | af 12 | | | | | 
Genderkingen 11 |13! 2 74 ' 
YAuhbfräneim i 18 20 6 i | | 


1093 — 1094 













u i =; enehmigte Uachlaͤſſe an 
Nentamt. Stener-Grmeinde.| Grund» |. Haus:. |Domintals | Gewerbe 





Steuern. 









fl. 


2% i 1 
3 la 1 | | J 


20 


Donauwoͤrth. 

Brandſchaden. Leitheinmn 
Brandſchaden. Lauerbach 
Brandihaben. Riedlingen . 





Summa: 


Füffen Auerberg 


w Burggen 
egen Feldſchaden. Engenfetten 


Lengenwang 


Tamenberg 


Goͤggingen. 
Wegen 830 Achsheim 
und Richfall Anhaufen . 
Bapenhofen 
Bergheim 
Diedorf . 
Döpshofen R 
Evenbergen 
Gablingen . 
Gerfthofen . 
Göggingen . 
Hainhofen ; 
aunftetten 
Sihlngen s 
nningen 
Langweid ——— 
Leitetshofen 
Lügelburg > 
—— hau ſen 
Neu, 



















EEE TEE EOTEICH wo. | un Cr Ce | — 


1095 1096 
Genehmigte Uachlaſſe an 


SundeSaus |Dominikal: | ewerb - 


Steuern. 
feier NM. eich fl. 
mE 


Nentamt. Stener⸗Gemeinde. 











—— ——— 












* * Steppach 45 
und Michal. Täfertingen 


Wald berg 


Guͤnzburg Bubesheim 
wegen Schauer und Deffingen 
Mipmatıe fowieMäufel Deniingen . 








und Fro Harthaufen 
Br. Holzſchwang 
Leinheim 
Neu-⸗Ulm . . 
Oberfahlheim . 
Puh . . 
Remshart 
Straß } 
Unterfahlheim . | 
Waflerburg i 
Wegen Brandfhaden. Kleinkoötz 
Neu⸗Ulm 
Riedheim J | 
Summa: | 2704 (561 31 | 1 42 1551 5} u 
Hoͤchſtädt Blindhein 16 24 2 | 
wegen Mißwachs. Gremheim . » . -» 26 1491 4 
Kidlingen - - . . | 455 33 4 
— De a ——— 17 43 2 
Lutzing 7 135 — 
te (Eichbergerhof) 48 3 
Dberfinningen . » » 23 49 6 
Schweningen . . - 2 1591 4 
Unterfiningen . . » 1164 | 
Wolpertftetten . .» » 17 114| 4 
Summa: | 618 | 81 68 18 wu ur 
Ill ertiſſen Aufhein 122 27 6 40 461 
wegen Hagelich (og Ay 2. | 112 123] 6 | 
und Brandungt Örttenhofen” ne 155 | 9 6 | 
ittiftetten . 0. « 139 50 4 
Uerberg— 97 S— 30 58 
Senden.4 270 483 


Wullenſtetien. 3455 811 | 135 hal 2 


1097 — — 1098 


— nn — — — — —— — * 
nn nn Em nann * 
nn m 


— — Benehmigte 1 ad 7 3 


RNentamt. Steut:Öe a a Zu DEE um 


Illertiſſen Bi igha >. * 
wegen Hagelſchla ag Ti — bh 


** Bran unglück. Oberroth m 
MS Oberfirchberg .... 
Ä | | | Sumua 
Immenſtadt leg: A 
wegen Mißwachs. Im —* MR 
Summa 
Kaufbeuren. IPforien . . . |. 
A)wegenBefhädigung| | | 
in den Vorjahren durd]| | | | 


Bra 14 

B) wegen M wachs u. Pforih. . .. % 
De Sabre Ingenried ei 
Mauerftetten . . 04 

5 Obergermaringeni. 4 














\ Summe: 
4 Kempten, u. 
wegen Hagelſchi A rt c . « 
— Branbichaden, Neuftadt Kempten . 
Ueberbach 
Reichholzried 
Dietmannsried 
| IT ehe: | 
Sauingen. Im Rentamtöbesiefe. Tanlıgen Famen Beffgäslgungen, welche An- 
ſpruch auf Steuernachlaß gewähren, nicht ver. 
Lindau. 
Wegen Hagelfihlags. 
Meiningen 
Elementarbeſchaͤdigung Legau 
Woringen Rn 
Wegen Viehfall. jOrönnbat .|. 
Summa 
Mindelheim Bedernau . 
| Kicrchdorf 


Dberanerbad ./ 
| Stmma: 


\ÜOOQJIE 
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Genehmigte _— | _ Genehmigte Wadläffe an 
Mentanit. EStener Gemeinde, — — I. Haus; i Dominitals 1 Bewerber 


Steuern, 
re BETEN I u a Te a Be ER 














Monheim 
Degen Hegelſchlag Gansheim . . a 196} fi | | Fl 
Wegen Midwats. [Ammerfeld . 323 | 16 25] 4 
Bloßenau — | | | | 
Bur mannehofen ; 4 7 | | 
Ensfeld ., . 92 | 1 | | | | 
Konltein |... . 30 Mi U . | I | 
Tagmershbim . - 5 190: 34 3 | 37 10114 N 
Trugenhofen . . - 40 122; 6 1 | 
Wegen Vichfall. [ammerfed . . . . $ 571 2 | | N 
Summa:]. 688 19 4% | j 53 su | 
Neubur Hüttingg 14 ad 4 | | 
Mißwachs und —— Manching... 19 16 7 | 
unglüd Neuburg ©...» — —— | lol. 
Ding . 202% ’ ee | 
Rohrenfeld . . . - 56. 147} 3 | | 
Winden I ee 240 | | 
Zuderng . .:. » {1319 RK; |} L.| | 





wegen Viehfall und Balgheim 41 25 2 


1 
nn — — 


Summa: fr 103 52157 1 5) nt. ABM 
Nördlingen Baldingen a — el 5 | | | 
age. Heriheim ; 679 | 

. 10 144 | | 

Emma: sy :2 — 

Oberdorf —— 

wegen Elementarbeſchaä⸗ Mpfeitsang 
digung, Brandes und) ämbac 


Nördlingen . 

















mw. 5 y u ’ 
fh | 
nr 837 1551 6 129 2 
en | 96 56 2 | | 
ef 362 371 3 27 32 6 | | 
Biehfaus, Bertoldohofen . . - 313 15 2 | | = 
Bidingen . .:.-. | 2241116 | | 
Ebenhofen . .. . . 405 1261 1 | 1 46 58 6 | 
Görisrid . - ... 9746| 3 | —J— ii 
Ingenried Be To 560 126, 7 
Leuterſchath . » .. 195 597 | 
Oberdorf — 507 16) 5 | 127 18 4 | 
Dbertbingau . . . 14 126 — | 
Rematsrid . . . 47 135] 4 | | | 
Rettenbad, Die 14 | d4— 16 59 1 
Rieder — 198 | 5| 5 ' | N 
Rudratshofen . . . 356 58 2 \ | 
Stetten — 199 37. — 1 il 





Hentamt. Stener:Gemeinde] Grm | Haus- I Dominifal: | Gemerbe: 
Steuern. 
fl. eis RM. ehe] fl. Ir bi. . ir.Ibl. 
— Dr U ae a 
wegen Elementarbes [Sußfchneid . . - - 25 :31| 2 | | | 
robigung, Brandes — —— ee 46 41; 6 we FE 
und Viehfalls. Wal . BE 42 59, 4 J 
nn — ⏑ — 
——— 4968, 11 1 u >86 118,3] 16 ]- — 
Deitingen Beffenheim . . - 114 | 2) 4 | | 
.  ISeltichen. . - 145 171 7 T 
wegen Hagel. a - - - 1 36 146| 6 | | 
Bfäfllingeen. - - » 249 | 2! 4 | 
Uswingen » » » » 184 126! 7 | 
Summa: 129 136, 4 
Ottobeuren J | | Il 
wegen Brand. Beringen . 11716 | | 
Dberwefterheim 1 142} 3 
Wegen Mißwachs. jErkheim. . - - + 23 157) — 
egen Hagel. Frechenrieden .'.. 30 |41| 4 | 
Sontheim - - . 3916 7 
Wegen Mißwachs. BWolfertsfchwenden” : 39 39 6 
Wegen Biehfall, Amendingen » - 52 |20| 2 | 
Grfhbeim . - - - 6 13715 
Ditobeuen . + » 16 |20| 7 | ' 
Ungerbaufen . - - 24 43] 2 | 


Roggenbur 
wegen Beſchaͤdi 


buch Hagel. 


Schwabmünchen 


wegen Hagelſchl 
Mißwachs. 


Summa 258 1171 
9 Miberach F 1 ll 
gung Bubenbaufen . - » 119 — 





















egelbofen . 
— 
Dberegg - 
Dberwiefenbad® 
Wattenweiler 
Weißenhorn 
Unterwieſenbach 
Summa: 


Bobingen 

ag u. Gennach 
Graben . 
Großeitingen 
Großkitzighofen 
Kleineitingen 
Kleinkitzighofen 
Klimmach 





— en —⏑ — 


— — — — —— en un 


I 5 m a | m 


60 125] - 





— 
—— 


= 


— — ——— ——— — 
u — — — — — — u, 






Genehmigte VNachlaffe an 
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— — | nm — —— — 
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Genehmigte Wadläfe an 
Steuer» Gemeinbe: 


——— — — 
— Saus⸗ — Gewerb⸗ 


Eteuern. 





























R- Air ſhi ſtrhl er.ibeh A. Tr.ihl. 
Schmabmänden [Rönigsbrunn 5t. 152, 9 —2 * Fe 
wegen Hagelſchlag ufftreizanger . . |. - 10 125 — 9 | 
Mißwachs. Langenerringen. . 1194 575 | 
Mittelftetten. .. 1499 5771| |: 5 | 
Mickhauſen. 3 199. 316 
Muͤnſter— 130 59 6 | 
Dttmardbaufen. . . 184 49 — 
Reinbardshofen . 19 21 2 
Edwabmühlhaufen . 285 46, 5 | | 
Edhwabmünden '. . 658 48 6 
Siegerts hofen — 127 139; 6 | | 
Untermeitingen. . 187 125 6 t 
Wehringen . . F 512 119; 2 | 
Kür den Amtsbezirk FE 104 \22) 3 
Wegen Biehfalt. |Schwabmänden ı. - 53 44 
Wehringen . .,- .. T 1321-7 i | 
Wegen Brandbeſchaͤdi-⸗Großaltingen - 12 145 5 | | | 
gung. Shwabnühlbauben . 13 35, 6 4 | 
Schwabmünden . . 5 1367 | | 
Reinhardshofen 13 23) 7 | 
Summa: 57054 1201 3] l 1.194 1223 ; 1.4 
Aupes i - 1: 2; 36 76 nf ni 
Türkpeim Tnbon > 2... Dada © Bean 1 
wegen Elementarbe⸗ Belitelin „. . + 6 148, 3 0 If | | 
ſchaͤigung, Bichfaligiderg . 03563 3 | 
und Braudes. Eutingen . 2... * 212616) 3 13; 6 0: 
Grimoldried 4 154 5 — | | | 
Hiltenfingen 522 155| 7 | | 
Sefingen » te. 156 37 4 } | 
Kiehheim . . 88 1211 3 | F 
Konradshofen . 99 377 | 
Oberramingen . -» 417 110 2 | | 
Dbemaufnab ... » 146 36 ’ 9 21:6 i 
Schwabeck.. .» — 514 ir: 
Siena 200. 4 '31|-4 t 122] 4 1 
Stpdhein . ., + * 222 137|- —1 el 
Traun 2. 2.0.» 50 124 - | | h | Iı 
Tıhrfneim 2 2» 1529 18 6 | 
Tuffenbaufen . . - 16 1131 3 | 1)1l4 | 
Untergammenried . 155 149) 
Untertamingen 350 121) 2 ze | 1| 4 
Maid | —— Een 20 246 | 
Weicht 4 40 71 SE 


1005 . R - 1006 


Genehmigte Uachläſſe an 
Grund: | Haus: TDominitat- f Berwerbe- 
Fr Steuern, 
M. 1 ifeibth M. Meint Mr Teobt] N. Mehl. 
48 — — 20 0 Te 
5 lat] el) | | | | 


Mentamt. Steuer: Gemeinde. 



















Türkheim Wiedergeltingen 
wegen Elementarbe⸗ [Wörishofen . 
fhädigung , Viehfalls Zeiſertshofen 





































































und Brandes. Summa: I08 116} 11 I we = 
Ursberg Nichen 182 |57: 1 | | 
wegen Hagel.  [Mttenhaufen 118 ,45| 7 | 
Badersried . . 0. ‚oe 250) 130, & | | | 
Bahhaufen . 57019 A 1 | | | 
Billenhaufen 223 158| 5 | | | 
Bug . - 345 113] 1 | 32 |10) 4 I 
Evenhaufen 109 19) 5 ' 
Habertöweiler . 36 UT | 
Hellerberg 36 |55| 6 
Hirſchfelden 88 136, 6 
Fangeneufnah „ir. ; 214 44] 7 | ! 
gauterdah . . 40 ı 317 | 
Memmenhaufen 237 22] 5 | I: 
Minvehiel . 270 154} 7 | 1 
Muttershofen 295 11! 2 | 
wegen Brand. [Muttershofen . 6 132, 2 ! | | 
Heubur 22 Lara [al 2 ij 20 'atı 
berbfeihen .. '. 30 154 3 2 |58| 4 | 
—— ee 169 |40 1 i | 
Premach* 42 3 | 
Thannhaufen -:. - | Ati 158° 1 | 26 45 2 
Unterbleihen üös la} 1 19 | 
Urdberg » . +, 111 40) 4 
Borderihetenbah.. . |. 30 161 3 | 
Maltertöbofen .! . » 117 441 3 N | 47 144 1 | f 
Münfterhaufen  . - 19 |371 2 | | 
Summa; | 3964 |25| 2] | 1 5 130 1281 5] 4 
Wettingen 
wegen Schauerfhlag.[Herbertöhofen ".  . . 140 |43| 2 | 10 136] A 
Maltershofen 63 119, 1 J. 
Wortelſtetten 3 27 2 | 
Sontheim 180 531 3 i 
Billenbad . 255 | 6. 2 | N 
Roggben 7192 | 
Erlingen ; 321 | 1, 2 
Meitingen . 283 05 1 | 414 |42 | 
Wengen . 105 123] 2 we 
Rifchgau 72 |22] 1 | | | | || 
Markt 106 20 — J 











MHentamt. Stener: Gemeinde. 









































fl. | Ikr.iht.] fr.!bl.f H ib. M. fh. 
MWertingen Biberbach 812 
wegen Schauerſchlag. Weſtendorf. | J 
Dftendorf: .. . * =. 
Dberthürrheim . | | 
Langenreiden . 3 di 
Binewangen | 
Zufamaltbeim . | 
Zufaumgell | 
wegen Brandſchaden ODrilſingen . | I 
Billendah . | 
Unterthüreheim | | | 
Ehingen 
wegen Viehſchaden Laugnaß | | | | 
Ehingen h | 
Summa Ri IT 
Burgali. „453 | : t 
Wettenhauſen Obertnäreingen Ir 35 ; | | en m | | 
wegen Schauerichla nterfnörringen 6 1 | 
’ ” Di Eienhofen 15 42! 7 % 6.31, 6 
Glöttweng . 78 13} 5 | | he 
Großenhaufen . 122 40 5 | = TE I; 
Kenn 274 114 6 48 1251 5% | 
h ammerftetten 33 46 4 | de 
onzenberg 106 32 3 | 
Landensberg 53 121 2 | | | 
Limbach 298 34 5 | 
Röfingen 119 23! 5 
Roßhaupten ‘ 2 | 
Waldfich, . „1. 4 g 12: 
Eumma . 2 I 1 7194 1371 4 vah 
AZusmardhaufen. |Adelsrich 246 | 71 7 | | | 
Wegen Schauerfhlag,|Mgamwang 186 59 5 | 
Milwads u--Brand./Anried 19 '57| 5 17 | 17 
Aretsried 7 135] 5 4 
Bihurg . 122 is‘ 4 1 | 
Dub . 74 150] 1 | 
Deubach 6 4117 
Dinfelfcherben . 46 1 1 | 
Ettelried — —— | ' 15 1301 6) - 
Fiſchach 58 1541 4 | 
Sabelbah . . 100 !59| 2 1 | 
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her Röniglichen 
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genz⸗Blatt 


Regierung von 


Schwaben u und Reuburg. 





Angsburg 


RN” 101. 


den 21. Dezember 1847. 


Imhalt: Die Vollziehung der dritten Berfaffungsbeilage. — Die definitive Berichtigung ber Gonferiptionsliften 
über bie Altersklaſſe 1826. — Die Beranftaltung einer Sammlung für die Flüchtigen und Vertriebenen 

aus ben Schweizer Urfantonen in ben Eatholifchen Kirchen des Königreichs. — Stempelanwendung zu 

den außergerichtlichen Inventuren. — Die Errichtung neuer Poftanftalten in Bayern. — Die Eröffnung 

bes Befhäl:Gefhäftes im Jahre 1848. — Die vermifte taubflumme Anna” Margaretha Theuer von 
Weftheim. — Das Kamilien:Fideilommiß des Grafen Karl Leopold Lubwig von Maldeghem, — Die Abs 

haltung einer Goneursprüfung für Adfpiranten zum Bergwerks⸗ und Salinendienſt. — Die erledigte 

Pfarrei Thuisbronn, — Die Erhebung und Einfendbung ber Gölner:Dombau: :Bereinsbeiträge pro 1847. 


KreissRotizen, — Beilage. 





Befauntmiachuugen der k. Central: und Kreisitellen. 


Königlich Auterhöchite Verordnung, 


die‘ Vollziehung der dritten Berfaffungsbeilage 
betreffend. 


2Zudmwig, 


bon Gottes Gnaden, König von Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 
Herzog von Bayern, Franken und in 
Schwaben ꝛc. ꝛc. 


In Erwägung, daß nad dem Wortlaute 
und Geiſte ver Verfaſſungs⸗Urkunde die in $.2. 
der dritten Verfaſſungsbeilage vorbehaltene 
Genfur nicht eine Kron » Verbindlichkeit, ſon— 
dern eine Kron» Befugnig bildet, und ledig— 
lih die Schranfe. bezeichnet, innerhalb deren 
die Anwendung von Präventivmaßregeln dem 
jeverzeitigen Ermeſſen des Königs anheim- 


gegeben ift, dann in der Abficht, Unferem 
treuen Volke einen ſprechenden Beweis Unſeres 
landesväterlihen Vertrauens zu geben, ver- 
ordnen Wir, infolange Wir nicht anders 
verfügen, und vorbehaltlih Unferer Krone 
rechte, hiemit was folgt: 

Art. 1. 

Vom erften Jänner 1848 anfangend, 
ift von Anmwendung der Genfur auf Artikel 
über innere Landesangelegenheiten wieder Um⸗ 
gang zu nehmen, und e8 treten bezüglich Die- 
ſes Theiles der periopifchen Preffe die in dem 
Zeitraume von 1832/,, gehandhabten Nor- 
men in erneute Wirkſamkeit. 


Art. I. 


Bon genanntem Tage an, bleiben einer 
vorläufigen Cenſur nur unterworfen: 
109 
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Gritend, die Gegenftände der Aufferen 
Politik; 

Zweitens, Artifel, wodurch ein beſtehendes 
Strafgejep im Verbrechens = oder Vergehens⸗ 
Grade übertreten wird ; 

Drittend, Angriffe auf die Ehre von 
Privatperfonen, amd zwar Ietere deßhalb, 
weil Wir wohl, in dem Bewußtſeyn der 
wohlmollenden und ftreng verfaſſungsmaͤßi⸗ 
gen Grundfäge, welche. allein fere Regen- 
tenhandlungen leiten, vie Beiprechung ver 
Regierungs = Acte und der Öffentlichen Landes⸗ 
Intereſſen freigeben, und in folcher Weiſe 
der allgemeinen Stimme den Weg zu Un 
ferem Throne anbahnen, bei gänzlichem 
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Nichtbeftehen von Repreffiv » Gefegen in Ab- 
ficht auf den Mißbrauch der Preffe, dann 
bei notorifcher Mangelhaftigfeit ver civillge— 
feglichen Beftimmungen über Injurien und 
Verläumdungen aber, die Ehre Un ſer er ein- 
zelnen Unterthanen und ven Frieven ver Fa— 
milien keineswegs wehrlod anonymen Angriffen 
anheimftellen fünnen. 


Art. II. 

Unfer Minifterium des Innern für 
Kirchen- und Schulangelegenheiten wird hie— 
nad das weitere Geeignete verfügen, und für 
den Bollzug Un ferer wohlmeinenden Abjicht 
entſprechende Sorge tragen. 


Sp gegeben, München ven 16. Dezember 1847. 
Ludwig. 


Fürſt von Oettingen-Walerfein, Beisler, Frhr. v. Hohenhaufen, Berks, 


Staasrath. » 


Staatörath. 


Ad Num. 8334. (a) praes. 82 47. 


(Die definitive Berichtigung der Gonferiptionsstiften über 
die Altersklaſſe 1826 betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
Der königliche oberfte Refrutirungsrath 
von Schwaben und Neuburg wird die defi- 
nitive Berichtigung der Sonferiptiongliften der 
Alteröflaffe 1826 im Laufe des Monats Ja— 
nuar 1848 vornehmen und die Berhandlun- 
gen der einzelnen Gonferiptiond-Behörben an 
nachbenannten Tagen beſcheiden: 
I 


Am Samftag den 15. Januar: 
Die Landgerichte Günzburg, Illertiffen, Die 


Heres, 


Generalmajor. Staatsrath. Staatsrath. 
Auf Königlich Allerbödften Befehl: 
der General:Sefretär 
des königl, Minifteriums des Innern für 
Kirchen: und Schulangelegenbeiten, 
Ober:flirhen: und Schulratb 

Neumapr. 


Städte Lindau und Nörblingen, die Herr- 
Schaftögerichte Mickhauſen und Dettingen. 


11. 

Am Montag den 17. Januar: 
Die Landgerichte Dillingen und Burgau, bie 
Stadt Augsburg, die Herrſchaftsgerichte Ba- 
benhaufen und Burheim. 


III. 


Am Dienſtag den 18. Januar: 
Die Landgerichte, Buchloe, Donauwörth, und 
Füffen, die Stadt Kaufbeuern, die Herr⸗ 
ſchaftsgerichte Biſſingen, Edelſtetten und Weij- 
ſenhorn. 

IV. 

Am Mittwoch den 19. Januar: 

Die Landgerichte Tuͤrkheim, Weiler und Zus⸗ 
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marshaufen, die Herrichaftägerichte Harburg 
und Monchsroth. 


Am Freitag den 21. Januar: 
Die Landgerichte Roggenburg, Schwabmün- 
hen und Sonthofen, dad Herrſchaftsgericht 
Meuburg. * 


Am Samſtag den 22. Januar: 
Die Landgerichte Monheim, Neuulm, Ober- 
dorf, Obergünzburg m Dttobeuern. 

vi 


Am Montag den 24. Januar: 
Die Landgerichte Minvelheim, Neuburg und 
Wembing, bie er Neuburg, das Herr- 

aftögericht Wallerftein. 
ſchaftsgerich * 

Am Dieuſtag den 25. Januar: 
Die Lanpgerichte Krumbach, Lauingen und 
Lindau. 

IX. 


Am Mittwoch den 26. Januar: 
Die Landgerichte Immenſtadt, Kaufbeuern, 
Kempten und Nörblingen, die Stadt Kempten. 

X 


Am Freitag den 28. Jannar: 
Die Landgerichte Goͤggingen, Grönenbad, 
Höchftänt und Wertingen, die Stat Mem- 
mingen. 

Die Sigungen finden im Regierungsge⸗ 
baͤude ftatt, find öffentlich und beginnen je— 
desmal früh um 9 Uhr. 

Sammiliche Gemeinde-Vorftcher werben 
angewiefen, Vorſtehendes duch Anfchlag in 
ihren Gemeinden zu verkünden, den Conſcri⸗ 
birten in denſelben aber, oder bei deren Ab⸗ 
weſenheit den Angehörigen den für den Con⸗ 
ſeriptionsbezirk, welchem ſie angehören, be⸗ 
fimmten Tag noch beſouders zu eröffnen, 
hiebei aber auch denſelben zur Vermeidung 
unndthiger und koſtſpieliger Reifen an den 
Sig ver unterfertigten Stelle zu bemerken, 
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daß außer der Berichtigung der Conſeriptions⸗ 
liſten keine Verhandlung, ſo namentlich auch 
eine ärztliche Mach viſitation ber Con— 
feribirten nicht vorgenommen wird. 


Augsburg ven 17. Dezember 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fifcher. 
Wilhelm, coll. 


Ad Num. 8121. praes. 19,,, 47. 


An 
fämmtlihe Diftrikts - Polizeibehörden 
des Kreifes Schwaben und Reuburg. 


(Die Beranftaltung einer Sammlung für die Flüchtigen 
und Wertriebenen aus den Echweizer Urfantonen 
in ben Satholifchen Kirchen des Königreichs betr.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Majeftät ver König haben 
auf eine an Allerhöchftviefelben gebrachte aller- 
unterthänigfte Bitte allergnäpigft zu geftatten 
geruht, Daß zum Zwede der Unterftügung 
der Bertriebenen und Flüchtlinge aus ven 
Schweizer Urfantonen, dann der bepürftigen 
Witiwen und Waifen der dajelbit im Kanıpfe 
Gefallenen während dreier Monate in den 
katholiſchen Kirchen des Königreiches ge— 
ſammelt werde. 

In Gemäßheit höchſten Miniſterialreſeripts 
vom 13. Dezember diefes Jahres werben 
ſaͤmmtliche Diſtriktspolizeibehörden beauftragt, 
buch die katholiſche Geiſtlichkeit die Samm- 
lung in den Kirchen zu veranlaſſen, und 
die eingehenden Beiträge nach drei Monaten 
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an das diesſeitige Expeditionsamt einzujenden 
und zugleih das Ergebniß anher anzuzeigen. 
Augsburg, den 17: Dez. 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer bed Innern. 
v. Aſcher. 
Wilhelm, coll. 


Ad Num. 4089. praes. 1?/,, 47. 


An : 
ſaͤmmtliche k. Landgerichte, Herrſchafts⸗ 
und Patrimonialgerichte von Schwaben 

und Neuburg. 


(Stempelanwendung zu den außergerichtlichen Inven⸗ 
turen betreffend.) 


Im YHamen 


Seiner Mlajeflät des Königs. 

Durd ein an die f. Regierung von Mittel- 
franfen unter'm 28. November ergangenes, ver 
unterfertigten Stelle mitgetheiltes, höchftes Fi- 
nanz-Minifterial-Refeript rubrizirten Betreffes 
wurde ausgeſprochen, daß auch jene außergericht- 
lichen Inventarien dem Gradationäftempel un- 
terliegen, welche Ieviglich zum Zwecke ver Te- 
ftamentd-Stempelberehnung angefertigt wer- 
ben; indem dad Gefeh (vie Stempeloronung 
vom Jahre 1812 Abi. II $. 9) alle ge- 
richtlich oder aufergerichtlich errichteten In— 
ventarien oder Bermödgend-Befchreibungen ohne 
Unterſchied jenem Stempel unterwirft, was 
hiemit zur Wiffenfhaft und genauen Nach— 
achtung eröffnet wird. 

Augsburg, den 14. Dezbr. 1847. 
Rönigl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 

Kammer der Finanzen. 
v. Fiſcher. 


v. Ropf, Direktor. 
ſ v. Gimmi. 
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Ad Nun. 8181. praes. 20,, 47. 


An 
fämmtlihe Diftrikts - Polizeibehörden. 


(Die Erridytung neuer Poftanftalten in Bayern betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Könige. 

Indem nachfolgende Befanntmachung der 
General-Berwaltung der k. Poften und Eis 
jenbahnen zur Öffentlichen Kenntnißnahme 
gebracht wird, werben die k. Diftriftd-Poli- 
zeibehörben beauftragt, für deren weitere Vers 
Öffentlihung durch Die in ihren Bezirken er- 
ſcheinenden amtlichen Wochen- und Anzeige 
Dlätter Sorge zu tragen. 

Augsburg den 18. Dezember 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer des Innern, 


v. Aſcher. 


Wilhelm, coll, 
Abdrud. 


Mit dem 1. Jänner 1848 treten in Bay- 
ern folgende Poftanftalten in Wirffamfeit. 
I. Briefpofl-Erpepitionen und zwar: 

1) In dem Pfarrdorfe Böhl. 

2) In dem Pfarrvorfe Haßloch. 

3) In dem Marktflecken und Kantond- 
Hauptorte Mutterftapt, und _ 

4) In dem Pfarrdorfe Schifferftant, 
fämmtliche im Regierungäbezirfe der Pfalz 
an der pfälziſchen Ludwigsbahn gelegen. 

U. Brief» und Fahrpoſterpeditio— 
nen und zwar: 

1) In der Stadt Naila zwiſchen Hof 
und Norbhalben in Oberfranfen. 

2) In der Marktftant Ottobeuren 
zwifchen Memmingen und Obergünzburg, und 
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3) Unter Aufhebung des Poſtdienſtes zu 
Pornbach in dem Marftfleden Reich er t s— 
hofen, beide letztere in dem Regierungsbe— 
zirke von Schwaben und Neuburg gelegen. 

Dies wird mit dem Bemerken zur öf— 
fentlihen Kenntniß gebracht, daß von oben 
bezeichnetem Zeitpunfte an, nach und von den 
genannten Poftanftalten Briefe und Zeitun— 
gen, jowie beziehungsweife, alle zur Ueber— 
lieferung durch die Poftanftalt geeigneten 
Bahrpoftftüde, nah und von Reicherts— 
bofen, überdieß auch Reiſende mit unbe- 
fhränfter Annahme, durch die Poftanftalt 
unmittelbare Beförderung finden. 


Münden ven 13. Dezember 1847, 


General-Bermwaltung der k. Poften 


und Eiſenbahnen. 





Ad Num, 8080. praes. 2%/,, 47. 


(Die Eröffnung des Beſchäl-Geſchäftes im Jahre 1848 


betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs. 


Zur Nachricht für alle Pferdezüchter des 
ſchwaͤbiſch⸗ neuburgiſchen Regierungd-Bezirfes 
wird hiemit öffentlich befannt gemacht, daß 
das Beſchaͤlgeſchaͤft des allgemeinen Landge— 
ſtütes im Jahre 1848 auf den Stationen: 


9) Schwabwünden „, 
10). Sonthofen " 


1) Augsburg mit 3 Hengften, 
2) Günzburg „An 
3) Kempten „a m 
4) Memmingen — 
5) Mindelheim ——2 
6) Monheim „Bm 
7) Neubung aa Tee“ 
8) Nörblingen u 
2 
3 
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zu Anfang ded Monats März wieder be- 
ginnen werde. 


Augsburg, den 20. Dez. 1847. 


Königl. Negierungvon Schwaben 
und Neuburg. - 


Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 
Wilhelm, coll. 


Ad Num. 8186. praes. 20/,, 47. 


An 
fammtlihe Diftriftspolizeibehörden. 


(Die vermißte taubftumme Anna Margeretha Theuer 
von Weftheim betreffend.) 


Im YHamen 
Seiner Majeflät des Königs. 


Das Ausfchreiben ver F. Negierung von 
Mittelfranfen vom 7. d. Mt. wird in nach» 
ſtehendem Aborude zur gleihmäßigen Nach— 
forfhung und Anzeige jeved Ergebnifjed be— 
fannt gemadht. 

„Die unten fignalifirte blöbfinnige und 
taubftumme Anna Margaretha Theuer, un— 
eheliche Tochter der Ievigen Margaretha Theuer 
von Weftheim k. Landgericht? Windsheim, 
eine Gewohnheitäftreunerin, hat fich ſchon feit 
drei Monaten von ihrem Wohnort entfernt, 
ohne daß von ihrem dermaligen Aufenthalt 
Etwas befannt geworben ift. 

Die fämmtlichen Diftriftöpolizei-Behörven 
erhalten daher den Auftrag, geeignete Nach» 
forfhung zu pflegen, vie Theuer im Bes 
tretungsfall unverzüglid an das k. Land⸗ 
gericht Windsheim abzuliefern und wie ges 
ſchehen, anzuzeigen, allenfalld erhobene Notis 
zen aber gleichfalld befagtem F. Landgerichte 
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mitzuthellen und der unterfertigten Stelle 
hierüber Anzeige, oder binnen 
6 Wochen 
Fehlanzeige zu erftatten. * 
Signalement. 

Diefelbe ift 34 Jahre alt, 4 Schuh groß, 
hat einen breiten aufgeworfenen Mund, hohe 
Stirn, ſpitzige Nafe, ſchwarze Augen mit 
ftierem Blick, ſchwarze Haare, bei ihrer Ent« 
weichung trug fie einen braunen Rod, einen 
blauen Schurz, ein abgetragened zerriſſenes 
Halstuch, deſſen Farbe nicht mehr Fenntlich 
e eine dergleichen Kopfbevekung, blaue 

trümpfe und Schuhe von ‚abgejehnittenen 
Halbitiefeln. Beſondere Kennzeichen feine. 
Augsburg, ven 18. Dez. 1847. 


Königl. Nehierung von Schwaben 
und Neuburg. 
Kammer ded Innern. 


v. Fiſcher. 
nn Richard, coll. 





praes. 16/,, 47. 
@biftalladung, 

Der fgl. Nieverländifche Kammerherr und Ritter 
des Malthefer-Ordens, Karl Leopold Ludwig Öraf 
v. Maldeghem hat den Entſchluß gefaßt, ein 
feldftftändiges Fideilommiß aus feinen im König: 
reiche Bayern gelegenen Realitäten ; I. dem Ritters 
gute Rievhaufen, k. Landgerichts Günzburg, Re 
gierungsbegirts von Schwaben und Neuburg, mit 
Bräu- und Tafern⸗, Hud-, Metzg- und Banks, 
dann Schmiede-Gerechtigfeit, auch mit der Patris 
mortial-&erichtsbarfeit II. Klaſſe verfehen, beftes 
hend aus dem Schloͤßchen mit Stadel, den Häus- 
fern, Nr. 2 bis 22 einfhlüßig, dann Rr. 25 bis 
30 inclusive, fammt Defonomiegebäuden, Gärten, 
Aeckern, Wieſen, Moofen und Dedungen, In eis 
nem Flächenraume von 1884 Tgw. 25 Deim., 


(a) 


—— — 
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dann II. dem mit der Patrimonialgerichtsbarkeit 
2. Klaſſe verſehenen allodialen Landgute Has 
langfreit nd Großhauſen, fol. Landge— 
richtöbesirts Aichach, im Kreiſe Oberbabern, be: 
ftehend aus dem Schloßgute, Hs.Nr. 18 wos 
rauf die Bierbräuerci-Gerechtigfeit radirirt iſt, 
der ehemaligen Klauſe, H8..Nr. 16, dem Bene 
fiziatenhaufe, Nr. 19 und dem Gerichtshaufe, 
Nr. 22 ſammt Defonomiegebäuden, Gärten, 
Adern, Wieſen, Waldungen, Movfen, Oedun— 
gen, Weihern, Schafweides, Fiſch⸗ Weider und 
Jagdrecht, einen Flächenraum von 1218 Tagw. 
39 Dim. enthaltend, mit aller bei ven Schlöffern, 
Bräuhäufern und Maiereien befindlichen Einrich— 
tung zu bilden, ald welches felbititändige Fidei— 
fommiß zugleih einen Beftandtheil des größern 
von ihm errichteten Fideilommiſſes über feine 
fänmtlichen Befigungen in den Königreichen 
Württemberg, Belgien und Frankreich darbieten 
fol. 

Da die Eompetenz des unterfertigten Gerichts⸗ 
hofes nach $. 14 des Ediktes über die Familien 
Fideifommiffe vom 26. Mai 1818 begründet ift, 
fo werden mit Rüdficht auf $. 26 des befagten 
Eviftes, diejenigen zur Zeit noch unbekannten 
Gläubiger, welche perfönliche oder Hypothekariſche 
Forderungen in Bezug auf das zum Fibelfommiffe 
befimmte Vermögen zu machen haben, zur Ans 
gabe derjelben binnen eines Präclufiv-Termined 
von ſechs Monaten unter dem Rechtsnachtheile 
aufgefordert, daß nad Ablauf derfelben, das frag- 
liche Vermögen, ald ein Familien-Fiveifommiß 
würde immatrifulirt werben, ſonach die Gläubiger 
wegen der nicht angezeigten Forderungen fi nicht 
mehr an die Subftanz des Fideifommißvermögeng, 
fondern nur an das Allovialvermögen des Schuld⸗ 
ners, resp. Fideikommiß⸗Beſitzers oder in Ermang- 
fung eines folden Vermögens an bie Früchte des 
Fideikommiſſes zu halten berechtiget ſeyn würden, 
und felbft hier nur unter der Beichränfung. daß 
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fie denjenigen Gläubigen nachgehen, welhe ſich ligten zur geeigneten Zeit befannt gemacht 


innerhalb des bemerkten Termines gemeldet haben. 


Neuburg am 11. Dezember 1847. 


Koͤnigliches Appellationsgericht von 
Schwaben und Neuburg. 


Frhr. v. Stengel, Praͤſident. 


Kiſtenfeger, Sekr. 





Ad Num. 92, 


(Die Abhaltung einer Gonkursprüfung für Adſpiranten 
zum Bergwerks- und Salinen:Dienft betreffend.) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Könige. 


Bermöge ver mitteld des höchiten Finanze 

Minifterial » Referiptö vom 4. [. Mts. Nr. 

. 21,185 erfolgten Bewilligung wird bis nächſt⸗ 
fünftige Oſtern wieder eine Gonfurdprüfung 
der Adſpiranten zum Bergwerfä-, Hütten- und 
Salinendienfte gehalten werben. 

63 werben daher Diejenigen Berg» und 
Salinen-Gandidaten,, welche die in der aller- 
höchften Verorpnung vom 3. November 1839 
(Regierungs-Blatt Nr. 46 vom 14. Novemb. 
1839) vorgejchriebenen Studien gemacht, 
auch die jonitigen Verbindungen erfüllt haben 
und jih der erwähnten Prüfung zu unter 
ziehen gebenfen, hiemit aufgefordert, Die ſchrift— 
lichen Admiſſions⸗Geſuche bis zum 15. März 
1848 bei der unterfertigten Stelle einzureichen 
und Diefe Gefuche mit den Studien und 
Eittenzeugniffen, fo wie auch mit Proben ver 
Fertigkeit im Plan und Mafıhinen-Zeichnen, 
die jedoch von einem öffentlichen Zeichnungs⸗ 
Lehrer beglaubiget fein müffen, zu belegen. 

Der Tag jelbft, an welchem die Gonfurd- 
prüfung zu beginnen hat, wird den Bethei⸗ 


praes, 17,2 47. 


‚werben. 
Münden, den 11. Des. 1847. 


Königlihe General - Bergwerkfs- und 
Salinen- Adminiftration. 


Mayer. 


Laumer, Sekt, 


praes. ©, 47. 
(Die erledigte Pfarrei Thulsbronn betreffend.) 


Im Uamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Die erledigte Pfarrei Thusbronn im Des 
fanate Gräfenberg wird hiemit zur vorſchrifts⸗ 
mäßigen Bewerbung Binnen ſechs Wochen 
ausgeichrieben. f 

Die Erträgniffe derſelben berechnen ſich, 
wie folgt: I. An ftändigem Gehalte 1) aus 
Staatäfaffen a) an baarem Gelde 31 fl. 15 kr., 
b) an Naturalien 1 Schffl. 4 Me. 3 Vlg. 
3 Sztl. Korn und 2 Schffl. 5 Me. 2 Vlg. 
3 Sztl. Haber zufammen 25 fl. 23 fr. 2 pf., 
c) an Holz 8 Klftr. weiches Holz 25 fl. 20 fr. ; 
2) aus Stiftungsfaffen an baarem Gelde 
19 71. 22 fr. 2 pf,; 3) von andern Pfarreien 
an baarem Gelde 12 f. H. An Zinfen 
von Aftivkapitalien 54 fr, III. Ertrag an 
Realitäten 1) an Gebäuden ven Genuß der 
freien Wohnung im Pfarrhauſe und der Des 
konomie⸗Gebäude 25 7l.; 2) an Gründen 
5%, Tgw. Feld und %, Tgw. Wieſen und 
Garten 49 fl. IV. Ertrag aus Rechten a) 
ſtaͤndige Geldgefälle 5 fl. Sfr. 2 pf.; b) Frucht⸗ 
zehnten 110 fl. 18 fr.; ec. Schmalfaat- und 
Heuzehnten 30 fl. V. Einnahmen an Dienft- 
funftionen 146 fl. 23 fr. VI. Obfervanz- 
mäßige Gaben 20 fl. 24 fr.; Summa 500 fl. 
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28 fr. 2 pf.; Laften 9 fl. 37 fr. 2 pf.; reiner 
Ertrag 490 fl. 51 fr. 

Bayreuth den 8. Dezembr. 1847. 
Königlich proteftantifches Eonfiftorium. 
v. Landgraf. 

Hagen. 





praes. 20/,, 47. 

Die Erhebung unb Sinſendung der Cötner 
Bombau:Wereins:Weitrage pro 1847 betr. 

Unter Bezugnahme auf die Ausfchreibung 

vom 15. Auguft 1847 (Beil. zum Kr.» Bl. 

Nr. 69 ©. 898) werben fämmtliche Be— 
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hörven, welche mit ver Ablieferung der Ver⸗ 
einöbeiträge pro 1847 noch im Rückſtande 
find, dringendſt erfucht, mit der Einſendung 
der Gelder nicht länger mehr zu zögern, da 
mit Ablauf des Kalenverjahrd die Rechnung 
zu ftellen ift. 


Augsburg ben 18. De. 1847. 


Der Kreisausfchuß des Coͤlner Dombau- 
Vereins für Schwaben und Neuburg. 
Albert Graf v. Wappenbeim. 


Dr. v. Ahorner. 
als Sektetär. 





praes, 2%/,, 47. 

Zufolge allerhöchfter Entſchließung vom 8, Des 

zember 1847 wurde dem Pfarrer Andreas Krager 

zu Kleinkög, F. Landgerichts Günzburg, die Pfar- 

zei Zuſamzell, kgl. Landgerichts Wertingen aller 
gnädigft verliehen. 


praes, 15/,, 47. 

Seine Majeftät der König haben zu 

Folge allerhöchfter Entſchließung vom 4. Dezem⸗ 

ber d. Is. dem Pfarrer Johann Schmid zu 

Oberlauben, k. Log. Kempten, die Pfarrei Iller⸗ 
beuern allergnaͤdigſt zu uͤbertragen geruht. 


praes, 18/ 47. 

Seine Koͤnigliche Majeftät haben ver- 
möge allerhoͤchſter Entſchließung vom 27. Novem⸗ 
ber d. Is. der, von dem Heren Fürften von Oet⸗ 
tingen-Spielberg als Kirchenpatron von Heus 
berg für den Pfarramts-Eandivaten Jakob Aus 
guft Zacharias Wilhelm Döderlein aus Heu- 


Kreis: Notizen. 


berg auögeftellten Präfentation auf. die proteftans 
tifche Pfarrei Heuberg, Decanats Dettingen, bie 
landesfürftliche Beftätigung alfergnädigft zu er⸗ 
theilen geruht. 
praes. 17/,, 47. 
Seine Königlide Majeftät haben 
unterm 1. d. Mts. die erledigte proteftantifche 
Pfarrei Earlshuld, Decanats Augsburg, dem bis⸗ 
herigen ftabilen Bifar zu Langenerringen, Auguſt 
Emil Hörner, allergnädigft ju verleihen ges 
ruht. 





praes 13/,, 47. 


Die von dem f, Stabtfommiffariate Kempten 
unterm 29. November ds, Is. vorgenommene 
Wahl des geprüften Rechtspraftifanten Karl 
Friedrich Zethner zum rechtäfundigen Magi- 
ftratsrathe der Stadt Kempten, hat die Beftäti- 
gung der f. Regierung erhalten. 


U nen — 


1127 


Kntelli 


ber Königlichen 


9 


Schwaben uns Reuburg. 
















Augsburg 


N" 102. 


den 24, Dezember 1847. 


— — — — — — — — ſ— een 

inhalt: Der von den Bräuern bei dem Minuto⸗Verſchleiße zu erhebende Schenkpreis. — Die definitive Berich⸗ 
tigung der Gonferiptionsstiften über die Alteröflaffe 1826. — Die Verhältniffe der Gewerbe ber Schnei- 
der, Tuch- und Schnittwaren-Händler und der Kleiderhänbler. — Die herumzichenden ausländifchen Klein- 
händler. — Das Unterftügungsgefudy der durch Hochwaſſer befhädigten Einwohner in den Landgerichts⸗ 
bezirken Berchtesgaden und Schongau. — Die Bewilligung von Tanzmuſiken am Eylvefterabende 1847. 
Die Diftritts:Umlagen- Rechnung des fürftl. Herrfchaftsgerichtes Dettingen pro 1546/47. — Die Ber: 
theilung bed Staatsbeitrags für Pfarrerswittwen und Waifen pro 1846/47. — Beilage. 


Bekanntmachungen der k. Central und Kreisftellen. 


Königliche Allerhoͤchſte Verordnung, 
den von den Bräuern bei dem Minuto = Ber: 
fchleiße zu erhebenden Schenfpreig betr. 
Ludwig, 
von Gottes Gnaden, Königbon Bayern, 
Pfalzgraf bei Rhein, 

Herjvg von Bayern, Franken und im 
Schwaben ꝛc. ?c. 

In Gemaͤßheit der Entſchließung, welche 
Wir nach Einvernahme Unſeres Gtaatd- 
rathes in dent Landtags⸗Abſchiede vom 30. 
November 1847 im I1I. Abſchnitte Bezüglich 
der Wunſche und Anträge der Stände Un— 


ſeres Neiches erlaffen haben, finden Wir 
Uns bewogen, dem einftimmigen Wunſche 
und Antrage der beiden Kammern ; 
„ven Bräuhausbefigern zu  geftatten, 
„das im ihren Bräuhäufern erzeugte 
„Bier bei dem Minuto » Verfehleipe an 
„die, ihre Zeche und Wirthichaftslofale 
„bejuchennen Gäfte gleich den Wirthen 
„um den Schenfpreid zu verzapfen,  — 
Unfere Königliche Genehmigung zu ertheilen. 
Unfer Minifterium des Innern wird 
mit dem Vollzuge dieſer Unferer Entjchlie- 
ßung beauftragt. 


München, ven 18. Dezember 1847. 
Ludwig. | 
Für von Oettingen-Walerftein, Beisler, Frhr. v. Hohenhanfen, Decks, Heres, 


Staatsrath. 


Etaattratb. 


Generalmajor. Staatsrath. Etaatörath. 
Auf Königlich Allerhöhften, Befehl: 
der Beneral:Sekretär, 

Fr.v. Kobell. 
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Ad Num. 8334. (6b) 





praes. 18/,, 47. 


(Die befinitive Berichtigung der Gonferiptiong:tiften über 
die Altersklaſſe 1826 betreffend.) Ä 


Im Uamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Der Fönigliche oberfte Refrutirungsrath 
von Schwaben und Neuburg wird die defi- 
nitive Berichtigung der Gonferiptiondliften wer 
Alteröflaffe 1826 im Laufe des Monats Ja— 
nuar 1848 vornehmen und Die Verhandlun— 
gen der einzelnen Gonferiptiond-Behörden an 
nachbenannten Tagen befcheiven: 


I. 

Am Samftag den 15. Sanuar: 
Die Landgerichte Günzburg, Illertiſſen, vie 
Städte Lindau und Nörblingen, die Herr- 
ſchaftsgerichte Mickhauſen und Dettingen, 

II. 

Am Montag den 17. Januar: 
Die Landgerichte Dillingen und Burgau, die 
Stadt Augsburg, die Herrfchaftsgerichte Ba- 
benhaufen und Burheim. 


11. _ 
— Am Dienftag den 18. Januar: 
Die Landgerichte, Buchloe, Donauwörth, und 
Füffen, die Stadt Kaufbeuern, die Herr— 
ſchaftsgerichte Biffingen, Edelſtetten und Weif- 
ſenhorn. 

IV. 

Am Mittwoch den 19. Januar: 
Die Landgerichte Türfheim, Weiler und Zus- 
mardhaufen, Die Herrfchaftägerichte Harburg 
und Moͤnchsroth. 

V 


Am Freitag den 21. Januar: 
Die Landgerichte Roggenburg, Schwabmün- 
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chen und Sonthofen, das Herrſchaftsgericht 
Neuburg. - 
vi. 

Am Samftag den 22. Januar: 
Die Landgerichte Monheim, Neuulm, Ober: 
dorf, Obergüngburg und Ottobeuren. 

VII 

Am Montag den 24 Januar: 

Die Landgerichte Mindelheim, Neuburg und 


Wemding, die Stadt Neuburg, das Herr- 
Ichaftsgericht Wallerftein, 


vu. 

Um Dienftag den 25. Januar:; 
Die Landgerihte Krumbach, Lauingen und 
Lindau, 

IX. 


Am Mittwoch den 26. Januar: 
Die Landgerichte Immenftadt, Kaufbeuern, 
Kempten und Nörblingen, die Stadt Kempten. 

X. 

Am Freitag den 28. Januar: 

Die Landgerichte Göggingen, Grönenbach, 


Höchſtädt und Wertingen, die Stadt Ment- 
mingen. 


Die Sitzungen finden im Regierungsge— 
baͤude ftatt, ſind Öffentlich und beginnen je— 
desmal früh um 9 Uhr, 

‚Sämmtlide Gemeinde-Vorficher werden 
angewiefen, Vorſtehendes durch Anfchlag in 
ihren Gemeinden zu verfünden, den Gonjeri- 
birten in benfelben aber, oder bei deren Ab⸗ 
wejenheit ven Angehörigen ven für den Gon- 
jeriptionäbezirf, welchem fie angehören, bes 
ſtimmten Tag noch beſonders zu erdffuen, 
biebei aber auch venjelben zur Vermeidung 
unndtbiger und Foftjpieliger Reifen an ben 
Sitz der umterfertigten Stelle zu bemerken, 
dag außer der Berichtigung der Gonferiptions» 
liften Feine Verhandlung, fo namentlich auch 
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eine ärztliche Nahvifitation ver Gon- 
fertbirten nicht vorgenommen wird. 


Augsburg ben 17. Dezember 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 


Milhelm, coll. 


Ad Num. 8219. praes, 22/,, 47. 
An 

ſaͤmmtliche Diftriktö - Polizeibehörden 
des Kreifes Schwaben und Neuburg. 


(Die Verhältniffe der Gewerbe der Schneider, Tuch: und 
Ehnittwaaren- Händler und ber Kleiberhändler betr.) 


Im Namen 
Seiner Majeflät des Königs. 


Das kodnigl. Minifterium des Innern bat 
aus den wiederholt an vasjelbe gelangten 
Borftellungen und hienach gepflogenen Er- 
bebungen die Ueberzeugung gefeböpft, daß die 
Minifterial-Ausfchreibung vom 14. November 
1840 (abgevrudt im Kreisblatte v. I. 1840 
&t.49 S. 922) vie Verhältniſſe des Schnei— 
der⸗Gewerbes betreffend, von jenem Erfolge 
nicht begleitet war, der bei Erlaſſung der⸗ 
ſelben beabfichtigt wurde, und ſich deßhalb 
veranlaßt gefehen, auf Grund der feither ge- 
machten Wahrnehmungen — unter Aufheb⸗ 
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ung obiger Directiven — unterm 13. Des 
zember d. 33. folgende anderweitige Boll- 
zugäbeftimmung zu treffen: 

I. Die dermalen Schon beſtehenden Klei— 
derhandlungs-Gonceffionen follen zwar bis zu 
ihrem, nach Maßgabe des Art. VI. der ge- 
feglihen Grunpbeftimmungen für das Ge- 
werbsweſen vom 11. September 1825 ein- 
tretenden Erlöſchen ungehindert fortbeftcehen, 


„Dagegen aber ſolche Goncefjionen fortan nicht 


mehr verlichen werben. 


11. Den Schneidermeiftern jener Orte, 
in welchen zur Zeit noch Feine concefjionirten 
Kleiverhänpler beftehen, wird in Folge ihrer 
Gewerbsconceſſionen die Befugniß zugeftan- 
den, nicht nur auf Beftellung, fonvern auch 
auf Vorrat zu arbeiten, und bie jelbit ver— 
fertigten Kleider fowohl im offenen Laden, als 
auf Meffen und Märkten zu verfaufen. 

Aud bleibt es ihnen unbenommen, ſich 
in größerer oder geringerer Anzahl zur Er— 
rihtung gemeinfchaftlicher Kleivermagazine zu 
vereinigen, und dieſelben auf eigene Rechnung 
zu führen. 

111. Ebenſo ift den Schneidermeiftern 
jener Orte, in welchen conceffionirte Kleiver- 
Handlungen bereit? beftchen, geftattet, leiver 
auf Vorrath zu verfertigen. Diefelben pürfen 
jedoch nur in den Wohnungen oder Werk— 
ftätten des betreffenden Schneivers, ferner 
auf Meſſen und Märkten verfauft, nicht aber 
zu diefem Behufe in eigenen Berfaufsläven 
niedergelegt werben. 

IV. Nur da, wo das Bedürfniß es er- 
fordert, kann von der betreffenden Gewerbs—⸗ 
Polizeibehörde auch einzelnen der unter Ziff. 
III. bezeichneten Schneivermeiftern die Polis 
zeiliche Bewilligung zur Haltung eines offe- 
nen Ladens ertheilt werben. 

Hiebei ift jedoch auf die bereits beftchen- 
den Kleiverhandlungen ftetd die EEE 
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NRücficht zu nehmen, und jede mit dem ge— 
ficherten Bortbeftande derſelben unvereinbar- 
liche Vervielfältigung der erwähnten Verkaufs— 
läden forgfältig zu vermeiden. 

V. Kein Schneiver, mit oder ohne be— 
ſonderem Verkaufsladen ift berechtigt, ſich 
eine beſondere andere als ſeine Gewerbsfirma 
anzueignen. 

VI. Allen Schneidermeiſtern ohne Aus— 
nahme fteht gleich den conceſſionirten Kleider— 
händlern die Befugniß zu, die zur Anfertigung 
beſtellten oder vorräthigen Kleider erforderlichen 
Tuch-Schnitt- und andere Waaren in jeder 
beliebigen Onantität und Qualität, und ohne 
Beſchraͤnkung auf einen beftinnmten Bezugsort, 
fich beizulegen, und hierüber fowohl, als über 
andere, noch nicht in ihrem Befige befinvliche 
Stoffe Mufterfarten in ihren Verkaufs-Lokalen 
aufzulegen. 

Dagegen find weder die Schneidermeifter, 
noch die conceffionirten Kleiverhändler berech- 
tiget, umverarbeitete Waaren zu verfaufen, 
und es bleibt insbeſondere den Kleiderhaͤndlern 
und den zur, Haltung eines offenen Berfaufs- 
ladens befugten Schneivern ftrenge unterfagt, 
ſolche Waaren in ihren Verkaufslaͤden zu la— 
gern, und aufzubewahren oder an Fenftern, 
Läden und Audlägen offen zu ftellen. 

VII. Um viesfallfigen Unterjchleifen vor- 
zubeugen wird bezüglich ver Kleiverhändler 
und jener Schneider, welche Verkaufsläden 
halten dürfen, beftimmt, daß vie Aufbewah- 
rungdorte der unverarbeiteten Waaren mit 
‚den Berfaufsläden diefer Schneider und Ktlei- 
derhändler in feinem räumlichen unmittelbaren 
Zufammenhange ftehen bürfen. 

VIII. Die Berhältniffe des durch die 
Zeitumftände mejentlich veränderten Standes 
der Tuch» und Schnittwaarenhändler machen 
es nothwendig, daß auf die Verbeſſerung ihrer 
Lage in jeder gefeplich zuläffigen Weiſe Bedacht 
genommen werde. 
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Es ift daher insbeſondere jenes Geſuch um 
Verleihung einer neuen, oder um Wiederver— 
leihung einer erlojihenen Tuch- und Schnitte 
waarenhanblungs = Goneeffion ver ftrengften 
Prüfung zu unterziehen, und vie erbetene 
Coneeſſion nur in dem Falle zu ertheilen, wenn 
nach reiflicher Ueberfegung und Würdigung 
aller Umftände ein ficherer Nahrungsitand 
des Bewerbers ohne Gefährdung ded Nahrungs⸗ 
ftanded der etwa bereit vorhandenen Tuch— 
und Schnittwaarenhändler in Ausficht fteht. 

Sämmtliche Diftriftöpolizeibehörven wer- 
den hiemit von dieſen höchiten Vollzugsbeſtim— 
mungen zur fünftigen genauen Darnachachtung 
mit dem Auftrage in Kenntniß gefegt, hievon 
den Handelsftand jedes Ortes, die Vorgeher 
des Schneivergewerbes und die Befiger der 
Kleiverhandlungen jpeziell zu verftändigen, 

Die ven Diftriftö-Polizeibehörven unter- 
georbneten Magiftrate find zum gleihmäßigen 
Bollzuge jofort beſonders anzumeijen. 

Augsburg, ven 19. Dez. 1847. 
Königl. Regierung von Schwaben 

und Neuburg. 
Kantmer des Innern. 


v. Fiſcher. 
Richard, coll. 


Ad Num. 7519. praes. ?1/,, 47. 


An 
fämmtliche Polizeibehörden des Regie- 


rungsbezirfes von Schwaben und 
Neuburg. 
(Die herumziehenden ausländifchen Kleinhändler betr.) 
Im Hamen 


Seiner Majeflät des Königs. 
Die unterfertigte Stelle ficht fih, be⸗ 
fonderd durch vie Wahrnehmung, daß fi 
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wieder viele ſogenannte illyriſche Händler 
herumtreiben, veranlaßt, ſämmtliche Poli— 
zeibehörven des Regierungsbezirkes auf bie 
Beftimmungen der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 8. Mai 1811 das Recht zum Beziehen 
ver inländifhen Jahrmärfte und dig Aus— 
ftellung ver Handelsvorweiſe betreffend (Ziff. I. 
Lit. 33) wornah nur jenen Ausländern, 
welche ſelbſt Fabricanten, conceſſionirte Pros 
fejfioniften, mit offenen Läden in ihren Wohn- 
orten verfehene Handelsleute, Künftler oder 
Producenten rober Erzeugniſſe find, fich über 
die eine oder die andere Eigenjchaft durch ein 
von der Obrigfeit ihres Wohnortes ausgeſtell⸗ 
te3, jährlich zu erneuernded Orginal» Atteft- 
Angehörige ver zollvereinigten Staaten durch 
Zeugniffe ihrer Landesbehörde über Wohnfig 
und Beiteuerung auszuweiſen vermögen, der 
Befuch ver inlänpifchen Märkte geftattet werden 
darf, wiederholt aufmerffam zu maden, und 
diefelben zur firengften Ginjchreitung gegen 
jeden unbefugten Handel, insbeſondere gegen 
den Haufirhandel anzuweiſen. 
Augsburg, ven 19. Dezember 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg. 
Kammer des Innern, 


v. Sifder. 
Wilhelm, coll. 





Ad Num. 7044, praes. 2%, 47. 
(Das Unterftügungsgefuch der durch Hochwaſſer befhäs 


digten Ginwohner in den Landgerichtsbezirken Berd: 
tesgaden und Schongau betreffend.) 


Im Namen 


Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachdem die von Seiner Majeftät 
dem Könige allergnäpigft bewilligte Gol- 
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fefte für die durch Hochwaſſer bejchädigten 
Einwohner des f. Landgerichts Berchtesgaden 
und die 4 Familien zu Fuchsloch, k. Log. 
Schongau nunmehr beendigt ift, wird Das 
in dem Regierungsbezirke erzielte Geſammt— 
ergebniß derſelben durch nachftehende Mit- 
theifung hiemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht. . 


Augsburg den 18. Dez. 1847. 


Rönigl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 
Richard, coll, 





KNefultat 


der für die Durch Hochwaſſer beſchädigten 
Einwohner in ven Landgerichten Berchtesga— 
den und Schongau veranftalteten Gollecte. 





Polizeibehörden und | diste. 1 werbs- 

j genofen 

Candgerichte. —— — 

1) Buchloe . 4114 —| — 
2| Burgau . 317.1 — 
3! Dillingen 27145 3) 24 
4| Donauwörth 18:40 5) 12 
5 Fuͤſſen . . 22137 2 12 
61 Göggingen . 11.49 3 18 
7| Orönenbad. 6117 } 4] 18 
8 Oünzburg . 6,19 3 24 
9) Höcftädt 338 1.| — 
10) Immenftadt — 1 — 
11! Ilertifien . 3426%,| 2] 21 
12! Kaufbeuren. . 12 15 — — 
131 Kempten — 332 1 — — 


Lindau. =. 


Monheim 
Neuburg 
Neuulm. s 
Nördlingen . 
Oberdorf . . 
Dbergünzburg . 
24) Dttobeuren . 
Roggenburg 

26: Schwabmüinden 
271 Sonthofen . . 
28 Türfheim 

29 Weiler 





39) Zusmarshaufen 


Herrſchaftsgerichte. 


33 Babenhaufen 
34] Biffingen 

35) Burbheim 

361 Evelftetten . 
375 Harburg . 
38) Möndhsroth 

39 Midhaufen . 
40 Neuburg a/R. . 
41) Dettingen 

42) Ballerkein i 


43 Weifenhorn 





44) Augsburg . 
45 Kaufbeuren . 
46, Kempten 
47 Yindau . 
48 Memmingen 
| Neuburg 
50, Nördlingen . 
















Magiftrate. 












llaittelsitttikelt 
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Ad Num, 8551. praes. 2/,, 47. 


An 
fammtlihe Diſtrikts - Polizeibehörden 
des Regterungsbezirkes. 


(Die Bewilligung von Zanzmufiten am Eylvefterabende 
1847 betreffend.) 


Im NHamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Nachdem vie allerhöchfte Entjchliegung 
vom 3. September 1843 im Betreffe ver 
Bewilligung von Tanzmufifen und Freinäch- 
ten nach Art. 1. Ziff. 1 hit. P. vie Nbhal- 
tung von öffentlichen Tanzmuſiken an Freie 
tagen verbietet, und biefes Verbot auch dann 
Anwendung findet, wenn ver Sylvefterabend 
(an welchem nad lit. a. am angeführten 
Orte die Begehung von öffentlichen Tanzge- 
jellfhaften da, wo es Herfommen, als ftatt« 
haft erflärt ift) auf einen Freitag fällt; fo 
wird im Bollzuge eined höchften auf ven 
Grund allerhöcften Befehles Seiner Ma- 
jeftät des Königs ergangenen Referipts 
des Fol. Minifterimmd des Innern vom 16, 
Dezember 1847 jämmtlichen Diftrifts-Poli- 
zeibehörnen hiemit eröffnet: 

„daß an dem, auf einen Freitag fallenden 
Sylvefterabende die Abhaltung öffentli— 
her Zanzmufifen auch da, wo ſolche Her- 
fommen find, wegen des erwähnten allge 
meinen Berbotes im Art. I. Ziff. 1 ſit. 
f. der allerhöchften Entjchliegung vom 3. 
September 1843 nicht ſtatthaft ift, daß 
nah Art. 8 diefer Allerhöchften Entjchlie- 
Bung derfelben Beſchraͤnkung auch vie ge— 
jelligen Bereine unterworfen, in ſolchen aber 
gefellige Unterhaltungen ohne Tanzmufif 
an dem anf einen Freitag fallenden Eyl- 
vefterabend nicht verboten find, — und 
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daß dem Verbote der Abhaltung vou Tarje 
mufifen an Freitagen auch vie Privaten 
unterliegen.’ — 


Dagegen wollen Seine Majeftät der 
König mir Rirdficht auf Dad an mehreren 
Drien beſtehende Herfommen der Abhaltung 
von Tanzmuſiken an dem Syivefterabenve 
wegen bed in dieſem Jahre eintretenden Hin- 
derniffes allergnädigft geftatten: 


‚daß die Abhaltung von öffentlichen Tarz= 
mufifen an folden Orten, wo dergleichen 
bisher am Sylvefterabende herkoͤmlich wa— 
ren, auf deßfallſiges Anfuchen, und wenn 
nicht befonbere örtliche Berhältniffe entgegen 
ftehen, für ven Pinftigen, Neujahrstag bis 
zur Altana Nachtſtunde be> 
williget werden fünnen, und Daß die ge- 
felligen Vereine und die Privaten verjelben 
Begunſtigung theilhaftig, fein ſollen.“ 


Hiernach Haben fämmtliche Diftrifts-Po- , 


lizeibehörben pas weiter Geeignete zu verfügen. 


Augsburg, ven 22. Dezember 1847. 


Königl. Regierung > son Schwahen 


und Meubu rg. 


Kammer ded Innern. 


v. Aſchet. 


m. neo. 


Wilhelm, coll. 
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Au Num. 4850. praes, 18), 47. 


— Digrien Umlagenrechnung des fürſtl. Herrſchafts— 
Dettingen pro 4895/47, betreffend.) 


. Am Namen 
Seiner Majeät des Könige. 


Anf den Grund Der Beftimmung Art, 12 
des Gemeinde⸗Umlagengeſetzes vom 22. Juli 
1819 wird das Ergebniß der Diſtriktskaſſa— 
Rechnung des Herrſchaftsgerichts Dettingen 
pro 1846/,, in dem nach vollzogener Super⸗ 
revifton feitgeftellten Abichluffe zu 

917 fl. — kr. Einnahmen, 

547 fl. 45 fr. Ausgaben und 

30 fl. 45 kr. Paſſiv-Reſt 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Die Erhebung: der Diſtrikts-Umlagen ge» 
don nach dem Steuerfuße, 

Die angefügte tabellariſche Überſicht zeigt 
das Direfte Steuerkontingent jeder einzelnen 
Gemeinde ven ihr hiernach betroffenen Ans 
theil an der Diſtriktsumlage und deren Vers 
wendung. 


Augsburg, den 16. Dezbr. 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
urnd Meuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Hſcher. 
Wilhelm, coll. 
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Tabellariſche Ueberſicht 
über die in dem Herrſchaftsgerichte Dettingen im Jahre 184%/,, erhobenen und verwen⸗ 
i deten Diſtrikts⸗Umlagen. 







5 |Name der concur- Betrag Sonflige | Berwendung der Gefammt: 
S | rirenden Gemein Steuer: ber — einnahme auf 

E den und Gutsherr— Contingent. Diſtrikts⸗ Diſirifts⸗ nothwendige | nmüglide. 
* ſchaften Umtagen. Kaffe: Zwede. Zwede. 









































ef ee fl. jerhe] fl. ieroihh 

1Auhauſen 454 3811 3638 3 I 
Dornitadt 13512) 5| 1053| 6 | | 
3|Chringen 40242) 6| 32127) 2 | | 
— 163,381), 13/10 31 | 
5Fremdingen 653283 52,40 2 | 
61 Hainefart 2 — 4 57123 | | 
719anjen 1721 8| 3 1357| 4 Ten | 
SIHerblingen 188.46: 5 1512! 6 58 | | 
giHeuberg 2361 5.7,.. 1911.86 34 
109 obaltingen 135157, A 10.571: 2 
11Lehmingen 20514 2 16.32] : 
12) ochenbach 119| 9 6 9136| 3 | 
13|Megeöheim 512) 41120] 5 | 3 
14 Munningen 40644 3) 3247 — 
15Niederhofen | 104,48) 3 8126| 6 | 
16 Nittingen 205125] 5 16.33) 3 | 
17\Schopflohe | 202201 1618| 6 If | 
181 Schwöräheim 266110) 3] 21127) 1 | | | | 
19Utzwingen 35213 3 2231 | | I 
20 Wehingen 49039 54 3932) 6 \ B | | | 
21Belzheim 205 6 61 2344 391 TI — 

Summa: 641431 1] 517 —] — 1 1 I — —— 





praes. 2%, 47. wen und Waiſen pro 184%/,, eine volle 
(Die Bertheilung des Staatsbeitrags für Pfarreröwitt: Rate auf 83 fl. feftgefegt, und daß bie k. 


ee ——— Abminiſtration der Pfarr-Unterftügungs-An- 
Im Hamen ftalt in Nürnberg Heute zur Ausbezahlung 
— angewieſen worden iſt. 
Seiner Majeſtät des Königs. Augsburg, ven 15, Dezember 1847. 
Den £ Defanaten wird zum Behufe der Königlich proteftantiihes Eonfiftorium 
weitern Veranlaſſung hiemit eröffnet, daß v. Suffel. 


von dem Staatöbeitrage für Pfarrers-Witt⸗ Gella, Sekt. 


re —— 
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Augsburg 


N" 103. 


den 28. Dezember 1847. 





Inhalt: Die Gründung von Unterftügungs»Bereinen für Holzhauer. — Die Umſchreibung der Mititär:Einftande- 
Kapitalien auf weitere Einftandsmänner. — Der definitive Winterbierfag zu Münden für 18174. — 
Die Erledigung der Eatholifhen Pfarrei Grönenbach. — Die Erledigung der Mufitpräfeeten: Stelle in bem 
Studien: Seminar zu Neuburg. — Kreid:Rotizgen. — Beilage. — Grtra:Beilage, 





Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 7223. praes. ?4/,, 47. 


An 
fämmtliche Land- und Herrfchaftsge- 
richte von Schwaben und Neuburg. 


(Die Gründung von Unterftüsungs : Vereinen für Holz: 
bauer betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Seine Majeftät ver König haben 
gelegentlich der allerhöchften Genehmigung 
des Satzungsentwurfes für einen unter ben 
Holzhauern des Forſtamtsbezirkes MWolfftein 
im Regierungäbezirfe von Nieverbayern ge- 
gründeten Unterftügungs » Verein allerhödhit 


zu befehlen geruht, daß zur Bildung ähnlicher 
fo wohlthätiger Vereine aufgemuntert mer» 
den fol. 


In Folge deſſen werben die von ber f. 
Regierung von Niederbayern mitgetheilten Satz⸗ 
ungen dieſes Unterrftügungd = Bereind mit 
der Aufforberung an die Land» und Herrfchaftd- 
Gerichte zur allgemeinen Kenntniß gebracht, 
für die Bildung ähnlicher Bereine pflichtmä- 
Bige Sorge zu tragen, und ſodann die Sab- 
ungen behufs ver Erholung allerh. Gench- 
migung in Borlage zu bringen: Dabei wird 
noch bemerkt, daß Seine Majeftät der 
Königallerhöhit auszufprechen gerubt Haben, 
daß fein Beamter angehalten werben bürfe, 
fih bei der Verwaltung eines fraglichen Ver— 
eins zu betheiligen, daß aber Allerhönft- 
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Diefelben ed mit Wohlgefallen jehen würben, 
wenn dieſes unentgelvlich gejchehe. 
Augsburg, ven 22. Dez. 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer des Innern, 


v. Fifder. 
Richard, coll. 





Ad Num. 8636. piaes, 27/,, 47. 


in 
ſaͤmmtliche Conferiptions: Behörden. 


(Die Umfchreibung der Mititär:-Einftanbs:Gapitalien auf 
weitere Einftande:-Männer betreffend.) 


Im Hamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Saͤmmtlichen Gonferiptiond-Behörben des 
Regierungs⸗Bezirkes wird nachſtehend die im 
Betreffe ver Umſchreibung der Militär-Ein- 
ſtands⸗Capitalien auf weitere Einftanpsmänner 
ergangene Höchfte Entjchliegung des fol. 
Minifteriumsd des Innern vom 16. d. Mtis. 
unter Beziehung aufpasAusfchreiben der unter- 

tigten Stelle vom 20. Dftober 1845 Kr.- 
nt.»Blatt Nr. 437 im gleichen Betreffe zur 
Wiſſenſchaft und Nachachtung Fund gegeben. 


Augdburg, den 25. Dez. 1847. 


Königl. Regierungpon Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 
v. Sicher. 
Wilhelm, coll. 
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Abſchrift Nro. 8636. 
Königreich Bayern. 
Minifterium ded Innern. 

Für die fol. Staatsſchulden - Tilgungs- 
Spezial - Kaffen if tie Vorſchrift gegeben, 
Kapital = Umfchreibungen in den Kataftern 
nur dann zu vollziehen, wenn ihnen gleich 
zeitig die Staats - Obligationen in Vorlage 
fommen, und mit ber erfoverlichen Umſchrei— 
bungd= Vormerkung verfehen werden können. 
Diefe Vorſchrift gilt für alle auf Namen 
lautende Obligationen und foll im Intereffe 
der Sicherheit des Staatderars ſtets und in 
jedem Balle beobachtet werben. 

Damit num die Orbnung im Dienfte der 
fol. Staatöjchulden-Tilgungs-Spezial-Kaffen 
nicht geftört werde, ift es nothwendig, auf das 
Berfahren bei ver Umfchreibung der Militär- 
Einftands » Kapitalien auf weitere Einſtands— 
Männer mit viefer Norm in Ginflang zu 
bringen. 

Dephalb erhält vie kgl. Regierung nad- 
träglich zu dem Ausfchreiben vom 15.- Sept, 
1845 ad Nr. 22642 tm bezeichneten Betreffe 
den Auftrag, ven fämmtlichen Konferiptiond- 
Behoͤrden des Kreifes die Weifung zu ertheilen, 
in den Fällen, wo ihnen durch das angeführte 
Ausfchreiben unter Ziffer 3 am Ende die 
Vernachrichtigung der betreffenden Staats- 
fhulden » Tilgungs = Spezial » Kafjen über die 
vollzogene gerichtliche Umfchreibung einer 
Staatöobligation zur Obliegenheit gemacht 
ift, mit dieſer Kundgabe die Ueberſendung 
der Staatsſchuld⸗Urkunde zu verbinden, und 
erft nach deren Rüdempfang vorfehriftämäßig 
weiter zu verfahren. 

Münden, den 16. Dezember 1847, 


Auf Seiner Majenät des Könige M 
ferhöchften Befehl, 
Berks. 
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Ad Num. 8823, praes, 47. 


An 
ſaͤmmtliche Diſtrikts ⸗Polizeibehoͤrden 
bon Schwaben und Neuburg. 


(Den definitiven Winterbierfag zn Münden für 15'7/8 


betreffend.) 
Im Hamen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Unter Bezugnahme auf Ziffer III. ver 
Regierungdausfchreibung vom 14. Dezember 
1847 bezeichneten Betreff (Kreisblatt ©. 
1079) wird ven Diftriktö- Bolizeibehörven 
eröffnet, daß der Preiß der Maaß braunen 
Winterbiered vom Ganter aus pro 18#7/,, 
in der Haupt= und Reſidenzſtadt München auf 
vier Kreuzer zwei Pfenninge feitgejegt jey. 


Augsburg, den 25. Dezember 1847. 


Aönigl. Regierung von Schwaben 
und Meaburg. 


Kammer des Innern, 


v. Aſſcher. 
Wilhelm, coll. 


Ad Xum. 9044. praes. 28/,, 47. 
(Die —* ber katholiſchen Pfarrei Gronenbach be: 


treffend, 
Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Dur die Verſetzung des Pfarrers H0- 
chenecker auf die Pfarrei Wefterheim ift vie 
Fatholifche Pfarrei Grönenbach erlediget worden. 
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Dieſelbe liegt in der Dibzeſe Augsburg 
und dem k. Landgerichte Grönenbach, und 
zählt 13241 Seelen und 3 Schulen nebſt 
zwei Hilfsprieftern. 

Die jährlichen Einnahmen beftchen fafe 
fiondmäßig in 1508 fl. 49 fr., nemlich: 1) 
an ftändigem Gehalte 625 fl. 5 fr.; 2) aus 
Realitäten 40 fl.; 3) aus beſonders bezahl- 
ten Dienftverrichtungen 243 fl. 44 fr.; 4) für 
die Hilfspriefter 600 fl. Die hievon abzu— 
ziehenden Laften betragen 654 fl. 3 fr. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre 
mit den vworgefchriebenen Zeugniffen belegten 
Geſuche binnen 4 Wochen bei ver unter 
fertigten Stelle einzureichen. 


Augsburg ven 24. Des. 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Meuburg, 


Kammer des Innern. 


v. Fifder. 


Richard, coll, 
Ad Num. 8514. 


(Die Erledigung ber Mufitpräfeeten-Stelle in dem Stu⸗ 
dien⸗Seminar zu Neuburg betreffenb,) 


Im NMamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 
In dem Studien -» Seminar zu 


Neuburg iſt die Stelle eines Mufikpräfeeten 
in Erfevigung gekommen. 


praes. 24, 47. 


1149 





1150 


Mit dieſer Stelle ift eine jährliche Nemu- ftehen einer Prüfung an ven hiefigen Regie» 


neration von breihumdert Gulven, dann fechzig 
Gulden für den Trunk nebft freier Wohnung 
und Verpflegung verbunden. 


Bewerber um dieſe Stelle haben ihre 
Geſuche unter Vorlage der nöthigen Zeugniffe 
über die erforderliche Qualification, über Exr- 
ziehungs⸗ und Unterrichts⸗Geſchicklichkeit und 
insbeſondere über ausgezeichneten religiösfittli» 
chen Wandel Tängftend bis zum 15. Jäns 
ner 1848 an bie unterfertigte Regierung 
einzureichen, und ſich über ven Beſitz vorzüg- 
licher mufifalifcher Kenntniffe und Sertigfeiten, 
namentlich in Violinfpielen und ihre Befähi- 
gung zur Griheilung des Mufifunterrichtes 
und zur Leitung eined Mufif » Chord auszu⸗ 
weiſen, auch behält fi) die unterfertigte Stelle 
bevor, nach Ermeffen die Bewerber zum Bes 


— 





rungsſitz einzuberufen. 


Ferner wird bemerkt, daß der Mufifprä- 
fect mit den beiden übrigen Praͤfecten in vie 
gleichheitlihe Auffichtsführung auf die Zög- 
linge fich zu theilen habe, 


Augsburg ven 21. Dezember 1847. 


Königl. Regierungvon Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Sifcder. 
Richard, coll. 


— 


Kreis⸗Notizen. 


praes. 222 47. 


Seine Majeſtät der König haben zu 
Folge allerhoͤchſter Entfchliefung vom 9. De zem⸗ 
ber d. 3. die Verleihung der Pfarrei Haufen, 
an den f. Diftriftöfchulinfpeftor Pfarrer Anton 

olzmann zu Bachhagel, Landgerichts Lauin- 
gen durch ven hodhwürbigen Herrn Bifhof von 
Augsburg allergnädigft zu genehmigen geruht. 


praes, 47. 
Bei dem k. Landwehr⸗Bataillons⸗Commando 
Lauingen wurden nach vorgenommener Wahlver⸗ 
handlung befördert. 1. Zum Oberlieutenant 
ber Gavallerie ber bisherige Lieutenant Joſeph 
Maier. 2. Zum Lieutenant ber Gavallerie ber bi 
herige Landwehrmann Ludwig Zenetti. 3. Zum 
Lieutenant der Infanterie der bisherige Landwehr⸗ 
mann Joſeph Zenetti. 


Befondere Beilage zum Kreis-Intelligensblatte Nr. 103. vom 28. Dez. 1847. 


—— — — — — — — —— — 


Sakungen 


eines Unterſtützungs-Vereins von Holzhauern. 


1) Zwei des Vereines ift gegenfeitige Uns 
terftügung der Mitglieder in Unglüdsfällen bei 
Ararialifchen Holzarbeiten oder bei gänzlicher Ar 
beitsunfähigfeit der Mitglieder in Folge hoben 
Alters. 

2) Das Vermögen des Vereines befleht: 

a) aus dem jährlichen freiwilligen Beiträgen, 

b) aus Schenkungen, Bermädhtniffen und der 
gleichen, und ‚ 

e) für die Zufunft aus den jährlichen Webers 
fhüffen, welde zu Kapital angelegt und die 
jährlichen Zinfen zu den Zweden des Ber: 
eines verwendet werben follen. 


3) Als jährlicher Beitrag wirb von jedem 
Gulden Berdienft bei allen vorkommenden äras 
rialifchen Forft- und Teiftarbeiten von jedem 
Mitglieve ein Kreuzer entrichtet. 


4) Die Verbindlichkeit des Vereines beftcht: 

a) in momentaner Unterftügung eines bei ben 
verfchiedenen Ararialifchen Arbeiten befhädig- 
ten Individuums nad Verhältniß des Zur 
ftandes ; 

d) Bezahlung der jährlichen Deſerviten, Mu 
difamente und dergleichen für ein ſolches In⸗ 
dividuum, 


e) in Unterftägung für gänzlih Erwerbsun⸗ 
fähige Holihauer und deren Bamilien. 


d) Soflte fi die Vereinskaffe im Stande be- 
finden, daß aus derfelben Fleinere Darlehen 
gegeben werden fönnen, jo fünnen die Mit: 
glieder bei befonderen Zeitverhältniffen und 
Umftänden auf folhe Darlehen und zwar 
unverzinslich, rüdzahlbar nad) den Beſchlüſ— 
fen des Ausſchußes Anſptuch mahen. 


5) Die Frage ob und wie viel Unterftügung 
oder Darlehen gemacht werben ſollen, hat ein 
Ausſchuß der Mitglieder, unter Leitung des fgl. 
Landgerichts und Forftamts zu beſchließen. 


6) Die Verwaltung des ſich bildenden Ver⸗ 
moͤgens geſchieht nach vorheriger höchſter Ber 
ſtimmung der kgl. Regierung bezüglich der Kafla- 
führung ſtets mit Beiziehung des sub Nr. 5 er⸗ 
wähnten Ausichuffes, wobei bemerkt wird, daß 
die Rechnungsablage am Schluſſe eines jeden 
Etats⸗Jahres zu gefchehen hat, und daß inner 
halb eines befannt zu machenden Tetmined bie 
Einfihtsnahme der Rechnung und Erinnerungd- 
Abgabe hierüber jedem Bereinsmitgliede freifteht. 


- 7) Zedem Vereinsmitgliede fteht es frei, am 
Eude eines Gtatsjahres aus dem Bereine zu tre⸗ 
ten; der Austretende aber hat fein Recht auf 
Rüdvergätung der von ihm geleifteten Beiträge. 


8) Sollte durch das Austreten fo vieler Mit: 
glieber der Verein und deſſen Mittel fo fehr ger 
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ſchwaͤcht werden, daß er feinen Berbinvlichfeiten 
-nicht mehr nachkommen fann, johin fih auflöfen 
muß, fo werden die vorhandenen Kapitalien un- 
ter die zuletzt verbliebenen Vereinsmitglieder in 
fo weit vertheilt, ald nicht Anſprüche dur früh- 
ere auf längere Zeit gewährte Unterftügungen 
vorhanden find, in welchem Falle diefe Verbind⸗ 
lihfeiten vorerſt vollfommen befeitigt werden 
müflen, 


—— 4 


Bezüglich des: zu bildenden Ausfhufics ma- 
chen die heute verfammelten Bevollmächtigten den 
Vorſchlag, daß von jeder der fgl. ſechs Forſtrevie⸗ 
ren zwei Bereinsmitglieder denfelben bilden fol- 
len, weßhalb feiner Zeit eine neue Wahl gepflos 
gen werben bürfte, fo wie audı, daß zur Vor— 
nahme eines giltigen Beſchluſſes die Anwefens 
beit von 2 Drittheilen derjelben, ſohin von acht, 
binreihend fein dürfte. 


ET nn — 
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Schwaben und Reuburg. 





Angsburg NV 104. den 31. Dezember 1847. 


Inhalt: Polizeiliche Beftimmungen über die Floßfahrt auf ber Donau, — Preis der Blutegel, — Agentenbeſtel— 
lung für die Leipziger Lebens: Berfiherungs:Anftalt. — Die Aufftellung von Agenten ber Berliner:tes 
bensverfiherungs Gefellfhaft. — Die Prüfung der Adfpiranten zur Erlangung von Steinhauers, Maurer: 
und 3immermeifter:Gonceffionen für ba Jahr 1848. — Die Erledigung der Pfarrei Bachhagel und 
Landshauſen. — Die Erledigung ber Bathol. Pfarrei Kleinköß. — Die Erledigung ber Pfarrei Ober: 
lauben. — Die Rechnungsergebniffe und ber Stand bes Gölner:Dombau:Bereins für Schwaben und Meus 
— im Jahre 1846. — Die Wahl des Kreisausſchuſſes bes Gölner Dombau: Vereins, — Kreis-Notizen. 

ilage. 








Bekanntmachungen der k. Central: und Kreisftellen. 


Ad Num. 8108. praes. 28/,, 47. bis Regendburg von höchftend 21 Schuh, 
von dort aus von höchftend 36 Schuh 
(Holizeitihe Beſtimmungen über bie Floßfahrt auf der Breite befahren werben bürfe. 
Doman betreffend.) 2) Daf viefe Flöße durchaus nur von er- 
probten, * dem Fluſſe ——— 
vertrauten Floͤßern, und zwar bis Re— 
⸗ Im Namen — gensburg mindeſtens von von dort 
Seiner Majeſtät des Königs. aus wenigſtens von 7 Mann geführt 
werben, von welchen der Eine als Nau— 
Seine Majeftät der König haben fahrer dient. 
alfergnädigft zu genehmigen gerubt, daß zur 3) Daß von Vildhofen aus, fo lange bie 
Sicherung des Verkehrs auf der Donau, bis Dampfichiffe fahren, fein Schiff over 
zur Erlaſſung allgemeiner ſtrompolizeilicher Floß vor zehn Uhr Vormittags abfahren 
Vorſchriften verfügt werde. dürfe, jo lange nemlich das Dampfichiff 
1) Daß die Donau nur mit Floßen in der Ihalfahrt nicht vorüber ift. 


von hoͤchſtens 160 Schuh Länge, und 4) Daß Uebertretungen 2a N 
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vorbehaltlich des Schatenerfaged, eine 
Strafe von 15 bis 50 fl., in Wieber- 
bolungsfällen im voppelten Betrage, und 
felbft die zeittweife oder gänzliche Sus- 
penfion der Floßfahrt für ven betreffenden 
Flößer zur Folge haben jollen. 

Die betheiligten Polizei» Behörven Haben 
biernad das Geeignete zu verfügen, und bes 
ſonders dafür Sorge zu tragen, daß die Die 
Donau befahrenden Flößer von vorſtehenden 
Beftimmungen gehörig in Kenntniß gefegt und 
Gontraventionen unnachfichtlich beftraft werben. 


Augsburg ven 26. Dezember 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer ded Innern. 


v. Hſcher. 
Richard, coll. 


Ad Num. 8480. - praes. 28/,, 47. 


An 
ſaͤmmtliche Difteiftö - Polizeibehärden 
in Schwaben und Neuburg. 


(Preis ber Blutegel betreffend.) 


Im Wamen 
‚Seiner Majeflät des Königs, 


Nah Inhalt Höcfter Entfchliegung des 
f, Minifteriumd des Innern vom 1. Okto— 
ber 1.38. Haben Seine Majeftät ver 
König allergnänigft zu beflimmen geruht, 
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daß die Tare für die Blutegel Fünftig, auf 
jo lange Allerhöchft nicht anders verfügt 
wird, von jeder Kreißregierung für ihren Bes 
zirf vierteljährig beftimmt werde, In Folge 
deſſen wird nah dem Verhältniſſe ver im 
bieffeirigen Regierungäbezirfe gegenwärtig be— 
ftehenden Anfauföpreife der Blutegel vom 
1. Januar 1848 anfangend, und jo lange 
von der unterfertigten Stelle eine andere Tare 
nicht befannt gegeben wird, der Preis Der 
größeren Blutegel zu 12 Fr. für das Stüd, 
und ber Eleineren zu 10 fr. für pas Stück 
hiemit feſtgeſetzt. 

Die Diſtrikts⸗Polizeibehörden werden bes 
auftragt, dad in ihren Bezirken befinpliche 
ärztliche, unterärztlihe und Apothefer-Per- 
fonale von dem Inhalte obiger Beftimmung 
geeignet in Kenntniß zu ſetzen. 


Augsburg, ven 24. Dez. 1847. 


Königl. Negierungpon Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 
Rihard, coll. 


Ad Num. 8732. 


(Kgentenbeftellung für bie Leipziger Lebensverficherungs: 
Anſtalt betreffend.) 


Im YHamen 
Deiner Majeſtät des Königs. 


Durch Höchites Refeript des Fol. Minis 
fteriums ded Innern vom 17. d. Mtis. wurbe 


praes, ?%/,, 47. 


* 
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die Aufftellung des Handlungshauſes Joſeph 
Gaͤnsler und Sohn zu Donauwörth für 
Beforgung der Agentie der Leipziger Lebens⸗ 
verficherungs-Anftalt im Landgericht3-Bezirfe 
Donauwörth genehmigt. 


Augsburg, ven 23. Dez. 1847 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. | 


v. Aſcher. 


Wilhelm coll. 


Ad Num. 8786. praes. 29/,, 47. 
(Die Aufftelung von Agenten ber Berliner Lebensver: 
fiherungs:@efelfchaft betreffend. 


Im Hamen 
Seiner AMajeſtät des Königs, 


Durch Höchftes Nefeript des kgl. Mini- 
ſteriums des Innern vom 17. d. Mts. wurde 
die Aufftelung folgender Unteragenten ber 
Berliner Lebensverſicherungs - Anftalt ge- 
nehmigt. 

1) Des Unteraufſchlaͤgers Auguft von 
Hoppe zu Sonthofen für die Landgerichts- 
Bezirke Sonthofen und Immenftabt. 

2) Des Babrifanten &. Schrenfer 


in Dietfurth, für die Landgerichts » Bezirke 
Monheim, Weipenburg, Greding und die 
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Herrſchaftsgerichts = Bezirfe Ellingen und 
Pappenbeim. 


Augsburg, ben 23. Dezbr. 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 
Wilhelm, coll. 


Ad Num. 9239. 


(Die Prüfung ber Abfpiranten zur Erlangung von Stein 
bauer, Maurer: und Zimmermeifter-Gonceffionen 
für bas Jahr 1848 betreffend.) 


Im Uamen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Die Prüfung ver Adfpiranten zur Erlang- 
ung von Steinhauer-, Maurer- und Zimmer- 
meifter-Gonzeffionen für dad Jahr 1848 wird 
gegen die zweite Hälfte de8 Monats Feb— 
ruar nächften Jahres am Site der unterfer- 
tigten k. Regierung abgehalten werben. 


Sämmtlihe Diftrifts-Polizeibehörben ha⸗ 
ben dafür zu forgen, daß dieſes durch Ein— 
rüfung in die Lofalblätter over fonftige Ber- 
öffentlihung befannt werde, und die vor— 
ſchriftsmaͤßig inftruieten und mit ven nöthi- 
gen Zeugniffen belegten Admiſſions-Geſuche, 
jedoch ohne Zeihnungd- Proben, da dieſelben 
von den Aofpiranten unmittelbar ver Prüs 
fungs-Gommiffion zu übergeben find, Tin g- 
ftens bis zum 24. a zum 

11 


praes. 25/,, 47. 


d 
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Einlauf der unterfertigten k. Regierung zu 
Bringen, indem fpäter einfommenvde Geſuche 
und mündliche Anmeldungen durchaus nicht 
berücfichtiget werben. 

Nah gejchehener Würdigung der Apmif- 
fionsgefuche wird die Einberufung der zuge- 
lajjenen Bewerber unter Angabe des Tages, 
an welchem jie fih zur Prüfung dahier per- 
fönlih zu ftellen Haben, erfolgen. 


Augsburg den 27. Dez. 1847. 


Königl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fifder. 
Richard, coll, 


Ad Num. 9047. praes, 28/,, 47. 


(Die Erledigung ber Pfarrei Bachhagel und Landshau: 
fen betreffend,) 


Im Namen 
Seiner Majeſtät des Königs. 


Durch die Berfegung des k. Diftriftö- 
Schulinfpeftord und Pfarrers A. Holzmann 
auf die Pfarrei Haufen ift die Pfarrei Bach- 
bagel erledigt worden, deren Beſetzung für 
den dermaligen Erledigungsfall SeinerMa- 
jeftätdem Könige zufteht. 

Diejelbe Liegt in der Didzefe Augsburg 
und dem k. Landgerichte Lauingen, und zählt 
754 Seelen und eine Schule, und ift verfelben 
ein Kaplan beigegeben. 
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Die jährlichen Einnahmen beftchen faſſions— 
mäßig in 1430 fl. 17 fr. 2 pf. nemlich: 
1) an ftändigem Gehalt 251 fl. 33 fr.; 2) 
aus Realitäten 520 fl.; 3) aus Rechten 500 I. 
54 fr. 2 pf.; 4): aus beſonders bezahlten 
Dienſtverrichtungen 157 fl. 50 fr. Die hievon 
abzuziehenden Laften betragen 370 fl. 1 fr. 


Bewerber um diefe Pfründe haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugnifjen belegten 
Gefuche binnen 4 Wochen bei der unterfer- 
tigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, ven 24. Dezember 1847. 


Rönigl. Regierung von Schwaben 
und Neaburg. 


Kammer des Innern. 


v. Fiſcher. 


Richard, coll, 


Ad Xum. 9046. praes. 29/,, 47. 


(Die Erledigung der Fathol. Pfarrei Kleinköt betreffend.) 


Im NMamen 
Seiner Majeflät des Königs. 


Dur die Verfegung des Pfarrers U. 
Kraper auf die Pfarrei Zufamzell ift bie 
Pfarrei Kleinfög erledigt worden, welche für 
den gegenwärtigen Fall Seine Majeftät 
der König verleihen. 

Diefelbe Tiegt in der Didcefe Augsburg 
und dem k. Landgerichte Günzburg und zählt 


253 Seelen und 1 Schule. 
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Die jährliden Einnahmen beſtehen faf- 
fionsmäßig in 389 fl. 17 fr.; nämlih 1) 
an ftändigem Gehalte in 166 fl. 30 fr. 2 pf.; 
2) aus Mealitäten in 54 fl. 26 fr. 2 pf.; 
3) aus Rechten in 87 fl. 51 fr. 11%, pf.; 
4) aus befonderd bezahlten Dienftverrichtuns« 
gen in 80 fl. 28 fr. 21%, pf. Die bievon 
abzuziehenden Laften betragen 41 fl. 19 fr. 

Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegten 
Gefuche binnen 4 Wochen bei der unterfer- 
tigten Stelle einzureichen. 





Augsburg ven 26. Dezember 1847. 


Königl. Negierung von. Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer des Innern. 


v. Aſcher. 
Wilhelm, coll. 





Ad Num. 9045. 
(Die Erledigung der Pfarrei Oberlauben betreffenb,) 


praes. 28/,, 47. 


Im Namen 
Seiner Majeftät des Königs. 


Durch die Berfegung des Pfarrer? Schmid 
auf vie Pfarrei Illerbeuern ift Die Pfarrei 
DOberlauben erledigt worden. Diefelbe Tiegt 
in der Diöceſe Augsburg und dem k. Land» 
gerichte Kempten und zählt 348 Seelen und 
1 Schule, 


Die jährlihen Einnahmen beftehen faj- 
fionsmaͤßig in 469 fl. 31 fr.; nämlid: 1) 
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an ftändigem Gehalte in 400 fl.; 2) aus 
Realitäten 21 fl. 51 fr.; 3) aus beſonders 
bezahlten Dienftverrihtungen 47 fl. 40 fr. 
Die hievon abzuziehenden Laſten betragen 
u u 11 kr. 
Bewerber um dieſe Pfründe haben ihre 
mit den vorgefchriebenen Zeugniffen belegten 
Gejuche binnen 4 Wochen bei der unterfer- 
tigten Stelle einzureichen. 


Augsburg, ben 24. Dezember 1847. 


Königl. Negierung von Schwaben 
und Meuburg. 


Kammer ded Innern, 


v. Fiſcher. 
Richard, coll. 


praes, 30/,, 47. 


(Die Rechnungsergebniffe und ben Stand bes Gölner« 
Dombau: Vereins für Schwaben und Neuburg im 
Sahr 1846 betreffend.) 


Die Rechnung des Eölner-Dombau-Per- 
eind im Megierungäbezirfe Schwaben und 
Neuburg ergab im Jahre 1846 
eine Einnahme von . 3845 fl. 46 fr. 
eine Ausgabe von 3420 fl. 54 fr. 


und einen Aftivüberfchuß von 424 fl, 52 Fr. 


In der Ausgabe find 3293 fl. 40 fr. 
Baarlieferungen an die Hauptfaffe des all- 
gemeinen Berwaltungsausfchuffes in Müns« 
hen begriffen; der Reft wurde auf Poft- 
porto, Regiefoften und Funktionsremunera⸗ 


‚tionen ded Kanzleiperfonald und der Medh« 


nungsführung verwendet. 
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Der umterfertigte Ausschuß des Kreisver- 
eind fpricht bei diefem Anlaffe gegen die Mit- 
glieder de8 Bereind feinen lebhaften Danf 
für die Theilnahme aus, welche der Verein 
für den Ausbau des Cölner Doms auch im 
Jahr 1846 bei den Kreißbewohnern jeden 
Standes fand, fowie für Die von den geift- 
lichen und weltlichen Behörven dieſer vater- 
ländifchen Sache geleiftete thätige Unter— 


ſtützung. 


Zwar zeigte ſich auch im verfloſſenen 
Jahre im Verhaͤltniß mit den frühern Jah— 
ren wieder ein nicht unbedeutender Ausfall. 
Jedoch glaubt der unterfertigte Kreisausſchuß 
dieſe nicht erfreuliche Erſcheinung nicht in 
einem Erkalten des Eifers für eine Sache 
ſuchen zu müſſen, welche allenthalben und 
insbeſondere bei den Bewohnern des ſchwaͤ— 
biſch⸗ neuburgiſchen Regierungsbezirks fo ch- 
renvollen Anklang gefunden hat, ſondern viel- 
mehr den Grund hievon den Iheurungsver- 
haͤltniſſen des Jahrs 1846 zufcreiben zu 
dürfen. Da jedoch dieſe Urſache wenigfteng 
theilmeife fih gehoben hat, ein Beitrag aber 
zu dem großen vaterländifchen Werfe und 
zur Vollendung des erhabenften Denfmales 
teutfcher Baufunft für einzelne Mitglieder 
nicht fühlbar ift, im Gefammtbetrage dage- 
gen den Zweck wejentlich förvert, fo darf fich 
der Ausſchuß mit der Hoffnung jehmeicheln, 
die Zahl der Vereinsmitglieder und die Größe 
der Beiträge für die Zukunft wieder vermehrt 
zu jehen, und erfucht daher die zum Bei— 
tritte Geneigten bei ihren einfchlägigen Be— 
hoͤrden ihre Beitrittderflärungen abgeben zu 
wollen. 


An ſaͤmmtliche Stellen und Behörben 
ohne Ausnahme ergeht hiemit die dringende 
Bitte, zur Erzielung eines günftigen Reful- 
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tate8 ihren erfolgreichen Ginfluß auch ferner 
geltend machen zu wollen. Insbeſondere 
werden biejelben erfucht, infoferne es bis jetzt 
nicht geſchehen iſt, die Subſeriptionsliſten cir⸗ 
culiren, die Beitraͤge einheben und dieſelben 
mit der Anzeige der ſich gegen die Vorjahre 
ergebenden Veraͤnderungen auf die gewohnte 
* an den Kreisausſchuß gelangen zu 
aſſen. 


Augsburg ven 18. Dezember 1847. 


Der Kreisausfhuß des Coͤlner-Dom— 
bau-Bereins in Bayern für Schwa- 
ben und Neuburg. 


Albert Graf zu Pappenheim. 


Dr. v. Ahorner, 
als Sekretär. 


praes, 3%/,, 47. 


(Die Wahl des Kreisausfhuffes des Gölner Dombau: 
Bereins betreffend,) 


Nach dem Refultate der füngften Wahlen 
für die Erneuerung des Kreisausſchuſſes des 
Eölner Dombau- Vereins für Schwaben und 
Neuburg wurden ald Ausihuß-Mitgliever ge- 
wählt die Herren: 


1) Generallieutenant ꝛc. Albert Graf zu 
Pappenheim. 
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2) RegierungsratÖ Dr. v. Abo en er; beftimmt, was hiemit zur Kenntniß fämmtlicher 
3) Regierungäbireftor Dr. v. Forſter; we gebracht wird. 
4) Domtefan Dr. Garl Egger: ugeburg, ven 18. Dez. 1847, 


9) Domvifar und bijhöfl. Gonfiftorials- 





Secretaͤr Bogner; Der Kreisausfchuß des Eölner Dombau⸗ 

6) Regierungsrath v. Bräuning; Vereins für Schwaben und Neuburg. 
und nach der in der Sitzung vom 25. Oftober \ 
I. 38. vorgenommenen Wahl wurde ver f. Albert Graf zu VBappenbeim. 
Generallieutenant Graf zu Pappenheim 
als Vorftand, und der k. Regierungsrath Dr. Dr. v. Ahorner, 
v. Ahorner ald Sekretär des Ausſchuſſes ald Gekretär. 

Kreis⸗Notizen. 


praes, 30/547. der bioherige Landwehr Schuͤhen⸗Lieutenant Jo⸗ 
Vermoͤge hoher Regierungs-Entſchließung hann Miller zum Schützen-Hauptmann im 
wurde nach vorausgegangener Wahl-Berhandlung koͤniglichen Landwehr⸗Bataillon Burgau ernannt. 
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Den 27. Dezember 1847, Pap. | Geld, Den 30. Dezember 1847. Pap, | Geld, 
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Bank-Aktin„ „ Diw II, Sem, 675 | — IBank-Aktien „ „ Div, II, Sem, 675 — 


Beilage 


JIutelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augöburg den 5. Sanuar i847. Nr. 1. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


4.(b) praes. 33 46. 


Gläubiger: Worlabung. 


Der biefige Kaufmann Friederich Temler 
hat ſich für Bahlungsunfähig erklärt, und feinen 
Gläubigern den Borfchlag zu einem Arrange: 
ment gemacht, kraft deffen er ihnen eine Abfin- 
dung von 40 Prozent zahlen will. 

Zur Anmeldung der Pafliven, Vernehmung der 
Gläubiger über deſſen Zahlungsvorfhlag und 
Beſchlußfaſſung über das weiter gegen Temler 
eipzuleitende Werfahren ift Tagsfahrt auf Don: 
nerftag den 28. Januar 1847 Bormits 
tagd 9 Uhr im Commiſſionszimmer Nr. IV. 
dabier anberaumt, wozu die unbefannten Gläu- 
biger des Friedrich Temler unter dem Rechts⸗ 
nachtheile geladen werben, daß bie nicht Erſchei⸗ 
nenden bei gütlicher Ordnung dieſes Schulden: 
wefens nicht werden berüdfichtiget werben. 

Augsburg den 45. Dezember 1846. 


Kol. Bayer. Kreid- und Etadtgericht. 
Burger, Direktor. 
Borbrugg. 


2. praes, 47. 


Beslitäten-Berkäufe. 


Auf Antrag der Hypothekar⸗Glaͤubiger werden 
nachſtehend befchriebene, auf 570 fl. gerichtlich 
geſchaͤtzte, dem Georg Shwaigbart von At⸗ 
tenbaufen gehörige, und in ber Gemeinde 
Erkheim gelegene Grundflüde zum öffentlichen 
Verkaufe ausgefegt, und wird Steigerungs⸗Ter⸗ 
min biezu auf Mittmwod den 3. Februar 
1847 Nachmittags 2 Uhr im Kronens 
wirthöhaufe zu Erkheim anberaumt. 


HDiegu werben Kaufdliebhaber mit dem Wer 
merken eingeladen, daß dem Gerichte unbefannte 
Derfonen über Vermögen und Leumund legal 
fi auszumweifen haben, daß die Kauföpebing» 
ungen am Werfteigerungstage befannt gegeben 
werben, und der Hinſchlag nad $. 64 bed Hy 
potheken⸗ Geſetzes vorbehaltlich ber Beflimmungen 
der 65. 98 bis 404 des Gefeged vom 17. Novem⸗ 
ber 1857 erfolge. 


Die zu erfaufenden Grundftüde find: PLRE. 
1285 in ben Weiden 55 Dim., PI.Rr. 2650 
1 


3 


Plattenberg 54 Dzm., PI.Nr. 2964 Brandbolz 
4 Tgw. 39 Dzm., PINT 1264 in den Weiden 
52 Dzm., PI.Nr. 2552 im Teufelögraben 4 Tgw. 
8 Dym., Pl. Nr. 748 im Eiderbol; 24 Dim, 
PINE. 2584 im Piatenderg 22 Dym., Pl.Nr. 
2652 dafelbft 55 Dzm., PI.Nr. 2285 Waldung 
in der Au 64 Dim, und Gemeindereht zu einem 
. ganzen Nugantheil an ben noch unvertheilten 
Gemeindegründen. 


Dttoseuren am 14. Dezember 1846. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Kerker, Verweſer. 


3. praes. }# 37. 
Bealitäten-Berfauf, 


Auf Antrag der Hypothefargläubiger wird bie 
dem Franz Sofeph Leuterer von Darberg 
gebörige in der Gemeinde Erfheim gelegene, und 
auf 1000 fl. gerichtlich eingewerthete Wiefe (War 
fenflih) sub Pi.Nr. 1699au.b mit 4 Tagw. 
45 Dez. zum Öffentlihen Verkaufe ausgeſetzt, 
und Gteigerungd:Zermin biezu auf Mittwod 
ben 3. Februar 1847 Nachmittags 2 
Uhr im Kronenwirthshauſe zu Erkheim anbes 
raumt, 


Hiezu werben Kaufsliebhaber mit dem Be: 
merken eingeladen, daß dem Gerichte unbefannte 
Perfonen über Vermögen und Leumund fi auds 
zumeifen haben, daß die Kauföbedingungen am 
Berfteigerungsrage bekannt gegeben werden, und 
daß der Hinfhlag nah S 64 des Hypotheken 
Geſetzes, vorbehaltlich der Beflimmungen der 
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89. 98 bis 101 des Geſetzes vom 17. November 
1857 erfolge, 


Dttobeuren, am 44. Dezember 1846. 


Könige. Bayerifches Landgericht. 


Kerker, Bermefer. 


4. praes. "/, 47. 


Hnwefens: Berfauf. 


Auf Antrag der Hnpotbefar- Gläubiger wird das 
nachftebend befchriebene, gerichtlich auf 2561 fl. 
geihägte und in Wefterbeim gelegene Anmwefen 
des Georg Shmwaigbart von Attenhau— 
fen zum Öffentlichen Verkaufe ausgefegt, und 
Steigerungd-Termin biemitauf Freitagben 
19. Februar 1847 Machmittags 2 Uhr 
im Wirthshauſe zu Oberwefierheim anberaumt, 
mozu Kaufdliebbaber mit dem Bemerken einge- 
laden werben, daß dem Gerichte unbekannte Per: 
fonen über Vermögen und Lrumund Legal ſich 
auszuweiſen baben, Der Hinſchlag erfolgt nad 
8. 64 des Hypotheken-Geſetzts, vorbebaltlich der 
Beflimmungen der $$.98 bis 104 des Gefehes 
vom 17. November 1857. 


Die nähere Belhreibung und Schaͤtzung bes 
Anweſens forwie die darauf rubenden Laſten fön- 
nen inzwifchen bei dem unterfertigten Gerichte 
eingefeben werben, die Kaufsbebingungen aber - 
werden bei ber Berfleigerung bekannt gegeben. 


Das Anweſen befteht in a) einem Nebenges 
bäude reſp. Pfründhaus mit Stadel Nr. 9 nebft 
Hofraum, b) an Gärten in 47 Dzm., c) Acdern 
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in 5 Zgw. 40 Dim. und d) an Wieſen in 7 Tgw. 
8 Dim. 
Dttobeuren am 15. Dezember 1846. 


Königl. Bapyerifches Landgericht. 


Kerker, Verweſer. 


5 praes 47. 
Anweſens Verkauf. 


Auf Antrag der Erbsintereſſenten in der Ber: 
laffenfhaft der Witwe Elifabetta Enderlin 
von Aeſchach follen ſaͤmmtliche Nachlaßgegen⸗ 
ſtaͤnde oͤffentlich verkauft werden. Sie find: 


1) Realitäten, al: 


a) ein geſchloſſenes Gut in Aefchach, beftehend 
in einem dreiftödigen Wohnhaufe, einer Stal: 
lung und Scheune, Waſchküche und Hofraume 
mit einem laufenden Brunnen PI.:Nr. 257, 
5 Dez. groß; diefe Gebäulichkeiten find in dem 
beſten Bauftande und auf 3000 fl. geſchaͤtzt; b) ein 
Gemüögarten Pl.Nr. 257", 22 Dez. groß, ein- 
gemwertbet auf 200fl.; c) ein Brad- und Baum- 
garten mit Gartenhaus PI.Nr. 258 a, 6 Tagw. 
4 Dez. groß, tarirt auf A550fl ; d) 10 Beet 
Neben PLN. 258b, 68 Dez. groß, gewerthet 
auf 544 fl. 


2.) Mobilien und Moventien, 


befiebend in Haußgeräthfihaften aller Art, 5.2. 
in Kupfer» Meffing » und Eifengeidirre, Por⸗ 
zellain » und irdene Waaren, Leinwand, Betten, 
Käften und Komoden, Kleidungsfiüden, Gold: 
und Gilberwaaren ; dann in vier Stud Küben, 
Heu und Grummetfutter und in Adergeräth- 
fchaften u. ſ. w. 


— 6 


Zum Verkaufe obiger Realitaͤten wurde Ter⸗ 
min auf ben 27. Jaͤnner 1847 Nachmit⸗ 


tags 2 Uhr im Orte Aeſchach anberaumt. 


Der definitive Hinſchlag derſelben an den 
Meiſtbietenden iſt von der Zuſtimmung der Erbs⸗ 
intereſſenten bedingt. 

Die Kaufsbedingungen werden am obigen 
Termin bekannt gemacht werden. 
Obiges Gut iſt ſehr ſchoͤn gelegen und nur 

eine kleine Viertelſtunde von Lindau entfernt. 

Der Verkauf der Mobilien erfolgt gegen ſo— 
fortige baare Bezahlung am 28. Jänner 
1847 Bormittagds Uhr im Orte Aeſchach. 

Es werden Kaufdliebhaber zu den Realitäten 
und Mobilien hiemit eingeladen. 

Wer an den Nachlaß Anfprüche zu machen 
gedenkt, bat ſolche längftens binnen 4 Wochen 
bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung bei ihrer 
VBertpeilung anzumelden und nadzumeifen. 


Lindau, beu 25. Dezember 1846. 
Könige. Bayerifches Landgericht. 


Gaßner, Landridter. 





6- praes, ®, 47. 


Die Roßmärkte und bie damit verbundenen 
Rinduichmärkte in der Stadt Angebach. 


Es wird hiemit zur öffentlihen Kenntniß ger 
bracht, daß in dem kommenden Jahre der erfte 
Roßmarlt Montag den 25. Januar, ber 
zweite Roßmarft Montag den 22. Februar 
dahier abgehalten wird, nachdem als Grundſatz 


fefigeftelt worden ift, daß im jebem Jahre ber 


erfte Roßmarkt am legten Montag des Januars, 


- ber zweite aber vier Wochen darauf ftattfinden fol. 
1 





Diefem wird nacprichtlic beigefügt, daß an 
dera vorjäbrigen erfien Roßmarft 716, am zwei⸗ 
ten 637, an beiden Roßmaͤrkten alfo 1353 Pferbes 
Kauf» und Zaufc » Verträge abgeſchloſſen wor: 
den find , bei weldhen die Gefammtfumme aller 
Berkaufspreife 132,156 fl. betragen bat. 

Weiters wird befannt gemacht, daß fowie in 
- frühern Jahren, fo auch in dem fommenben 
Sabre wieder ein großer Rindviehmarkt an dem 
nad) jeden der beiden obigen Roßmärfte folgenden 
Dienftag gebalten wird, und daß im vorigen 
Jahre 454 am erflen Rindviehmarkte, 731 am 
zweiten, an beiden Märkten alfo 1185 Stüde 
Rindvieh für die Gefammtfumme von 110,396 fl. 
veräußert worden find. 

Zugleich wird auf bie befiehende Anordnung 
aufmerkſam gemadht, nah welcher jeder auf 
obigen Märkten abgefchloffene Kauf oder Tauſch 
und zwar Roßbandel auf dem Ratbhaufe, Rind: 
viebhändel aber vor der Gommiffion, welche ſich 
auf dem WVichmarftöplage befindet, bei Etrafe 
angezeigt werden muͤſſen. 


Ansbach am 22. Dezember 1846. 


Magiftrat Der mittelfränfifchen Kreis- 
bauptitadt. 


Körber. Stirl. 





7. praes, 47. 


Den definitiven Winterbierfaß für das Jahr 
1846}47. 


- Gemäß hoher Entſchließung Königl. Regierung 
von Schwaben und Neuburg Kammer des Innern 
vom 28, Dezember 1846 Nr. 9329, empfangen 
29. I. Mts., wurde der definitive Satz 
bes braunen Winterbieres für 1846)47 


8 
für den I. Diftrift, namentlich die Stadt 
Augsburg, vom Ganter aus feflgefegt per 
Maas auf 

‚fünf Kreuzer. 


Unter Hinzurehnung bes Lofal-Malzauffchlas 
ges zu 2 pf. per Maad, ſtellt ſich fofort der 
definitive Preis zum Verleitgeben ver Maas 

a) unter dem Meife auf sfr. 2pf. 


b) im Kleinverfaufe 
4. beiden Bierbräuernauf Sfr. 2pf. 


2, bei den Platzwirt hen und 
Traiteurs auf . . 6 fr. pf. 


3. bei ben Caffetiers auf sk. 2pf. 


Diefe Taxe darf bei Vermeidung ber gefehlichen 
Strafe nicht überfchritten werden. 


Geſuche um WBerleitgebung unter 
ber Tare müffen bei dem Magiftrate 
unmittelbar angebracht werben. 


Augdburg, ben 51. Dezember 1846. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der IL Bürgermeifter: 
Heinrich. 


Birkinger, Sekr. 


8. praes. J 47. 
nwefensverkauf, 


Das Anwefen des Krämerd Zaver Wild von 
Manking muß auf gläubigerfhaftlichen Ans 
trag bem öffentlichen Verkaufe unterfiellt werben. 

Dan hat daher zu deffen Verſtrich Termin auf 
den 22. Februar 1847 Nahmittagd von 
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2-53 Ubr in loco Manching anberaumt, wozu 
Kaufsluflige, von denen fi die dem Gerichte 
Unbefannten mit legalen Leumunds » und Ber: 
mögenszeugniffen zu verfeben haben, mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß der Hinſchlag 
obne Rüdfiht auf den Schägungswerth erfolge, 
und daß bie auf dem Anwefen rubenden Laſten 
und Abgaben täglich bei Gericht erfragt werden 
fönnen und an der Berfleigerungss Zagsfabrt 
ohnehin befannt gegeben werden. 


Dad Anweſen beftebt aud Wohnhaus mit 
Stadl, Stall, Hofraum, Badofen, Schweinftall 
und Wagenfhupfen, und iſt gewerthet auf 1600 fl. 


Die dazu gehörigen Stüde find: Pl.Nr. 64 b 
Wurzgaͤttl zu 6 Dez., gemerthet auf 30 fl.; Pi. 
Mr. 4225 untered Krautbeet zu 7 Dez, gewerthet 
auf 15 fl-5 PI.Nr. 1606 obered Krautbeet zu 
5 Dez., gewerthet auf 15 fl.; PINE. 155 Pflanz: 
beet zu 4 Dez. , gemwertbet auf 5fl.; PINr. 968a 
Grubentbalader zu 6 Dez. , gewertbet auf 20 fl.; 
Pl.Nr. 1318 Niederwöhrtheilader zu 11 Dezim., 
gewerthet auf 25fl.5 PINT. 968b Wieſe am 
Grabenthalader zu 5 Dez, gewertbet auf 10 fl. ; 
PI.Rr. 2343 Luifengardfeld zu 50 Dez, gewerthet 
aufgofl.; Pl.Nr. 2820 Kühbüfipolz zu 124 Dez., 
gewerthet auf 8OfL.; PI-Nr. 2891 Kübbükibol; 
zu 63 Dez, gewertbet auf 40fl.; PI.Nr. 2597 
Anmwandader zu 40 Dez. , gewerthet auf 60fl.; 
Pl.Nr. 2540 Hohader zu 69 Dez., gewerthet auf 
sofl. 

Neuburg, ben 24. Dezember 1846. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 


10 


9.) praes. 3 47. 


Dffentlihe Worlabung. 


Franz Reifer von Keupolz, Gemeinde St. 
Mang, koͤnigl. Landgerichtd Kempten, vormals 
Soldat, iſt feit mehr ald 30 Jahren von Haufe 
abwefend. Derfeibe oder feine allenfallfigen 
Desdcerdenten werden fofort aufgefordert, binnen 
6 Monaten von ibrem Leben und Aufenthalt bies 
ber Nachrıcht zu geben, widrigenfalls das Ver: 
mögen des Aranz Meifer, beftebend in etwa 
500 fl., gegen Caution an feine Erben verabfolgt 
wird, 

Kempten, am 30. Dezember 1846, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





10.) (a) praes, 3), 47. 


VUnwefens:Berkauf. 


Nachdem das bei der erften Werfteigerung bes 
Gantanwelens des Lorenz Dauſcher von 
Weiber erhaltene Meiftgebot die Genehmigung 
der Greditorichaft nicht erhalten bat; fo wird 
diefes Anwelen am Montag den 25. Jän 
ner 1847 Nahmittags 2 Ubr im Wirthbs 
baufe zu Waltenhofen wiederholt öffentlich ver: 
fleigert werben. 

Die Berauföbedingniffe werben vor der Verſtei⸗ 
gerung eröffnet werben und rüdfichtlic der Guts⸗ 
beflandtbeile wird fib auf dad Gantedikt vom 
4. Dezember d. 38 bezogen. 

Kempten am 29. Dezember 1846, 


Königlich Bapyerifches Landgericht, 
Gebhard, Landricter. 


44 
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11. praes, ?/ı 47. 


nwefensperfauf. 

Auf Inftanz der Gläubiger wird das Anmwefen 
der ſchuldner'ſchen Eheleute Nikolaus Bantner 
zu Heimen am Mittwoch ben 24. Fe b⸗ 
ruar?. 3. Nachmittags 3 Uhr durch 


eine landgerichtlihe Kommiffion im Verſteigerungs⸗ 
wege an ben Meifibiethenden verkauft werden, 


Diefes Anmwefen befindet fih im Orte Heimen, 
ift zweileibfällig zur Freiherrlich v. Ponikauiſchen 
Butsherrfchaft Hopferau , und befteht aus Wohn⸗ 
haus mit Nebengebäude, Hofraum und Grunds 
flüden, im Gefammtumfange zu 14 Tgw. 56 Dim. 


Nach der unterm 48, d. Mts. vorgenommenen 
Schaͤtzung beträgt beffen Werth 1355 fl. 


Kaufsluſtige ladet man mit der Bemerkung 
ein, daß dad gerichtlihe Schäkungsprotofoll, 
fowie der Steuerkatafler- Audzug und der Hypo» 
thetenbuchd-Ertraft täglich bei unterfertigtem Ges 
richte einzufehen find. 


Gerichtöunbelannte Steigerungsluftige werben 
zur Verfteigerung nur zugelaffen, wenn fie fi 
mit gerichtlihen Wermögend » und Leumunds⸗ 
zeugniffen zu legitimiren vermögen. 

Süffen, den 22. Dezember 1846. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Schider, Landrichter. 





praes, $ 47. 
Hnwefens:Berkfauf. 


12. 


Auf kreditorſchaftlichen Antrag wirb das unten 
befchricebene Soͤldanweſen des Martin Pfo h⸗ 
mann in Attenbofen Donnerflag ben 
4. Februar k. Is. Vormittags von 10bis 
12 Uhr im Wirthshauſe zu Attenhofen oͤffentlich 
an den Meiſtbiethenden verſteigert, wozu hiemit 
Kaufsliebhaber unter dem Bemerken eingeladen 
werben, daf dem Gerichte unbekannte Kaufss 
luſtige fi mit Wermögend- und Leumunbözeugs 
niß legal audzuweifen haben. Das Soͤldgut 
ift eigen. 


Anweſens⸗Beſchrieb. 


4.) Pl.Nr. 124 a Wohnhaus, Stall und Stadel 
unter einem Dache, dann Hofraum 0,09 Dez. , 
dazu gehört ein Gemeinderecht mit ganzem Nutz⸗ 
antbeil an ben noch unvertheilten Gemeindebe · 
figungen ; 2.) Pl. Nr. 125 und 124 b Grad« und 
Wurzgarten 0,51 Dezim. ; 3.) Gemeindetheile: 
Pl.Nr. 914, 554, 1039, 1263 a, 456a, 1361, 820, 
4236, 1237, 1265b und 1514 im Flädeninhalte 
von 3 Tagw. 48 Dez. ; 4.) PI.Nr. 514, die drei 
Viertl am Lettenweg 0,99 Dez-5 5.) PI.Mr. 546 
der Ader an der Bauernfleig 1 Tagw. 24 Dez. 5 
6.) Pl.Nr. 682 bie 3 Jauchert am Bauernweg 
0,55 Dez. ; 7.) Pl.Nr. 694 die 5 Jauchert am 
Fridenlehnle 0,82 Dez.3 8.) Pl.Nr. 1084 ber 
Ader am Eſchachweg 0,80 Dezim. 


Weißenhorn, den 28. Dezember 1846, 
Graͤfl. Fugger'ſches Herrichaftsgericht. 


Bauer, Herrſchaftsrichter. 
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15. (a) praes. # 47. 


Crledigung der Mübtifchen Mevierförftersftele 
au Rörblingen, 


Die Stelle eines ftädtifchen Revierförfter da- 
bier ift in Erledigung gelommen und wird hie 
mit zur Bewerbung unter dem Beifügen auss 
gefhrieben, daß die Meldungen längftens bis 
zum 1. $ebruar curr,, verfehen mit ben 
nötbigen Zeugniffen über entfprechende Qualifi« 
Bation und» untadeligem Lebenswandel, bei dem 
unterfertigten Stabtmagiftrat einzureichen find. 

Die mit dieſer Stelle verbundene Befoldung 
beftebt in 750 fl. baar Geld; 8 Klftr. hartem 
Holz, wovon ein Dritttheil in Buchen, ein Dritt⸗ 
theil in Eihen und ein Dritttheil in Mifchlings 
bol; abgereiht wird ; 2000 Butzwellen und 42 
Schaff Haber. 

Dagegen bat jedoch ber Mevierförfter die Ver⸗ 
pflihtung, fi ein Pferd zu balten, auch kann 
er für feine Geſchaͤfte in den Waltungen feine 
Taggelder anfprecen. 

Die ausgefchriebene Bedienſtung gewährt in 
Hinblid auf $. 50 des revidirten Gemeindeedikts 
feinen Anfprud auf Stabilität. 


Nördlingen, den 2. Jänner 1847. 


Der Stadtmagiftrat. 


dv. Liedersfron. 


44. (a) praes, YA a7. 
Anweſens ⸗Verkauf. 


Da ſich der Pferdehaͤndler Jakob Lauchhe i⸗ 
mer von Kleinnoͤrdlingen zahlungsunfaͤhig 
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erklaͤrt hat, ſo wird zum gerichtlichen Verkaufe 
des Anweſens desſelben in vim executionis, bes 
ſtehend aus einem 3 Haufe, in welchem a) eine 
Wohnftube, b) zwei Kammern, und c) eine 
Stallung, welche jedoch mit Michael Kreisle zu 
Kleinnörblingen gemeinſchaftlich ift, d) eine Hole 
fammer fi befinden, und welche Realität auf 
300 fl. gewerthet iſt, Termin auf Donners⸗ 
tag ben 4. Februar 1847 Vormittags 
9— 12 Uhr am Gerichtöfige angefegt, wozu 
kaufs⸗ und zablungsfähige Liebhaber geladen 
werben, 


Dettingen, ben 31. Dezember 1846. 


Fuͤrſtl. Stadt; und Herrſchaftsgericht. 


— 


Baur, Juſtizrath. 


15. praes. / 47. 
Prieritäts:Erkenntniß, 


Das in dem Gonfurfe der Gläubiger der Defo: 
nomen:Bittwe Creszenz Konrab von Mindels 
beim erlaffene Klaffenurtel vom 29. d. Mts. wurde 
heute auf 30 Tage lang an das Gerichtöbrett 
gebeitet, 

Mindelheim am 31. De). 1846. 


Königlih Bayerifhes Landgericht. 
Wiedemann, Landrichter. 


— — —— — — 
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Beilage 


Intelligenz ⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


» ddto. Augsburg den 8. Januar 1847. Nr. 2 


* 





Betanntmachungen der Behörden, 
17.) (b) 


16. (c) praes, 13 46. 


Bläubiger:Borlabung. 


Der biefige Kaufmann Friederich Temler 
bat fich für Zablungsunfähig erklärt, und feinen 
Bläubigern den Vorſchlag zu einem Arrange⸗ 
ment gemacht, kraft deſſen er ihnen eine Abfin: 
dung von 40 Prozent zahlen will, 

Zur Anmeldung ber Paffiven, Vernehmung ber 
Gläubiger über deſſen Zablungsvorfhlag und 
Beſchlußfaſſung über das weiter gegen Temler 
einzuleitende Verfahren ift Tagsfahrt auf Dons 
nerflag den 28. Januar 1847 Vormit—⸗ 
tagd 9 Uhr im Eommiffiondzimmer Nr. IV. 
dahier anberaumt, wozu die unbefannten Glaͤu⸗ 
biger des Friedrich Temler unter dem Rechts⸗ 
nachtheile geladen werden, daß die nicht Erſchei⸗ 
nenden bei gütliher Ordnung diefes Schulden: 
wefens nicht werden berüdfichtiget werben. 

Augdburg den 15. Dezember 1846. 


Kgl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 


Burger, Direltor, 
Borbrugg 


nn —— 


praes, 3/, 47. 


Hnwefens:Berkauf. 


Nachdem dad bei ber erſten Werfteigerung des 
Gantanwelend des Lorenz Daufher von 
Beiher erhaltene Meiftgebot die Genehmigung 
der Grebitorfchaft nicht erhalten hat; fo wird 
dieſes Anwelen am Montag den 25. Jän 


"ner 1847 Nahmittags 2 Uhr im Wirthör 


baufe zu Waltenhofen wiederholt öffentlich vers 
fleigert werten, 

Die Berauföbedingniffe werden vor der Verſtei⸗ 
gerung eröffnet werben und rüdfichtlich der Guts⸗ 
beftandtheile wird fih auf das Gantedikt vom 
4. Dezember d. Is. bezogen. 

Kempten am 29, Dezember 1846. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





18. (b) praes. 4), 47. 


Antoeſens⸗Derkauf. 


Da ſich der Pferdehaͤndler Jakob Sauchhe i— 
mer von Kleinnoͤrdling en zahlungtunfaͤhig 
2 
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erlärt bat, fo wird zum gerichtlichen Verkaufe 
des Anweſens dedfelben in vim executionis, be⸗ 
ſtehend aus einem 3 Haufe, in welchem a) eine 
MWohnftube, b) zwei Kammern, und c) eine 
Stallung, weldye jedoch mit Michael Kreiöle zu 
Kleinnördlingen gemeinſchaftlich iſt, d) eine Holz- 
Sammer fi befinden, und welde Realität auf 
300 fl. gewerthet ift, Zermin auf Donnerd 
tag ben 4. Februar 1847 Vormittags 
9— 12 Uhr am Gerichtöfige angefeht, wozu 
kaufs⸗ und zahlungsfähige Liebhaber geladen 
werben. 


Dettingen, ben 31. Dezember 1846. 


Fuͤrſtl. Stadt: und Herrfchaftögericht. 


Baur, Juſtizrath. 





49. (b) praes. # 47. 
@rlebigung ber Mäbtifhen Mevierförftersftielle 
su Mörblingen. 


Die Stelle eines ftädtifchen Revierförfterd da⸗ 
hier ift in Erledigung gelommen und wird bies 
mit zur Bewerbung unter dem Beifügen auds 
gefchrieben, daß die Meldungen längftens bis 
zum 14. Februar curr., verfehen mit ben 
nöthigen Zeugniffen über entfprechende Quatifis 
Fation und untabeligem Lebenswandel, bei dem 
unterfertigten Stadtmagiftrat einzureichen find. 

Die mit biefer Stelle verbundene Befoldung 
befteht in 750 fl. baar Gelb; 8 Klfte. hartem 
Holz, wovon ein Dritttheil in Buchen, ein Dritt⸗ 
theil in Eichen und ein Dritttheil in Mifchling« 
bolz abgereicht wird ; 2000 Butzwellen und 42 
Schaf Haber. 

Dagegen bat jedoch ber Revierförfter die Ber» 
pflihtung, fi ein Pferd zu halten, auch kann 
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er für feine Befchäfte in ben Walbungen keine 
Taggelder anſprechen. 

Die ausgeſchriebene Bedienſtung gewährt im 
Hinblid auf $. 50 des renibirten Gemeindeedilts 
feinen Anſpruch auf Stabilität. 


Nördlingen, ben 2. Jänner 1847. 


Der Stadtmagiftrat. 


v. Liederskron. 





20. praes. $ 347. 
Borlabung. 


Der Sprung und Pferbefünfiler Johann 
Neigert aud Dinkelsbühl, und beffen 
außerehelih erzeugter Eohn Namens ob. Nep. 
Andreas Neigert , geboren zu Ettenbeuren d. ©. 
am 19. Febr. 1825 und zur Zeit Bonfcriptions: 
pflichtig, werden biemit aufyeforbert, ſich bin« 
nen 5 Monaten von heute an bei dem unters 
fertigten k. Landgerichte zu flellen, und ſich über 
ihre erworbenen Heimaths:Berhältniffe vernehmen 
zu laffen, außerdem vie Real-Gitation verfügt 
werben müßte. 

Burgau, ben 28. Dezember 1846. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Groͤtzner, Landrichter. 





21. praes. $ 47. 
Gant : Ediet 
Leopold Ott, Bürger und Schweinhaͤndler 
babler, hat feine Inſolvenz erflärt, und fich dem 
Santverfahren unterworfen. 
Es werben demnach folgende Ediktstage ber 
fimmt: 9.) zur Anmeldung und Nachweiſung der 
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Forderungen Freitag der 29. Jaͤnner k. 
38,5; 2.) zur Anbringumg der Einreden dagegen 
Freitagder 20. Februar, Je; 3.) zur 
weitern fchlüffigen Werbandlung aber Dien- 
tag der 25. März f. Is., und zwar jede» 
mal Bormittags 9 Uhr. 

Saͤmmtliche Gläubiger werden unter Androh⸗ 
ung ber Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Ausbleiben am erfien Ediktstage ben Ausſchluß 
der Horberung von der Gantmaffe, bad Aus⸗ 
bleiben an weitern 2 Ediftötagen hingegen ben 
Ausfhluß mit den betreffenden Handlungen zur 
Zolge haben müßte. — 

Am erſten Ediktstage wird auch nad bem 
Antrage ded Gantirerd eim Verſuch gütlicher 
Ausgleihung des ganzen Schuldenweſens gemacht 
werben. 

Der bisher erhobene Paffivftand beträgt 6483 fl, 
der eiblich angegebene Werth der Mealitäten bins 
gegen 2515 fl. Unter den Pafliven befinden fh 
400 fl. bypothekariſch geſichert. 

Ale diejenigen, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner etwas in Handen Haben, werden unter einem 
aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ifrer Rechte 
oder Anfprüce bei unterfertigtem Gerichte zu 
übergeben, auch die etwa reflirenden Zahlungen 
an daſſelbe zu leiften. 

Neuburg, den 30. Dezember 1846. 


Freiherrl. von Aretin’fched Herrfchafts- 
gericht. 
Kolb, Herrſchaftsrichter. 


22. praes. "/, AT. 
GBant , @bitt, 

Der Söldner Franz Zofepp Bubmann von 
Lindenau bat fih dem Gantverfahren unter: 


worfen. 
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- Wegen Geringfügigkeit der Maffe wirb eins 
ziger Ediktstag auf Dienſtag den 26. Jaͤ⸗ 
ner 1847 Früh 9 Uhr beſtimmt, wobey 
ſaͤmmtliche Gläubiger bei Vermeidung des Aus: 
fhluffed ihrer Forderung aus der gegenwärtigen 
Maſſe entweder perfönlich oder durch legal be- 
vollmächtigte Vertreter zu erfheinen haben, 

Der Bermögensftand beträgt nach gerichtlichen 
Inventare 364 fl, während der Schuldenftand, 
morunter 600 fl. Hppothelforberungen , fih ohne 
Gerichtskoſten auf 745 fl. 51 Pr. berechnet. 

Die Verfleigerung der Gantmaffe wird am 25. 
Jänner Nachmittags 4 Uhr im Gant- 
baufe vom fich gehen. Der Hinfchlag des Im- 
mobiliarvermögens, beflehend aus dem zweiſtoͤ⸗ 
digen Wohnhaufe und 6 Dim. Garten, erfolgt 
vorbehaltlich kreditorſchaftlicher Genehmigung mit 
Rüdfiht auf die Beflimmung des $. 6a bed 
SHypothefen:Gefeged und der $. 98 bis 101 der 
Nov. von 41837; der Schaͤtzungspretis ift 550 fl. 

Die näheren Verkaufsbedingniſſe werden am 
Steigerungd- Termine befannt gegeben, und haben 
fih Gerichts unbekannte Steigerungsluftige über 
Leumund und Zahlungsfähigkeit legal auszu⸗ 
weifen. 


Weiler den 24. Dezember 1846, 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Hoͤfl, Landrichter, 


23. praes. ”/, AT. 


@bdietalabung, 


Nathan und Sara Degginger, ifraelitifche 
Glaferd Eheleute von Fellheim haben fi 
infolvent erflärt und freimilig dem Gantverfahs 
ren unterworfen. 
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Es weiden daher die geſetzlichen Ediktötage 
wie folgt, anberaumt: 4.) zur Anmeldung ber 
Forderungen und berem gehörigen Nachweiſung 
auf Montag den 45. Februar 1847; 
2.) zum Vorbringen der Einreven auf Mon 
tag den 22. März 18475 5.) zur Abgabe 
der Repliten anf Montag den 42. April 
4847; 4.) zum Anbringen ber Duplifen auf 
Montag den 3. Mai 41847, jedesmal 
Vormittags 9 Uhr. 


Hiezu werden fämmtlihe Gläubiger unter dem 
Rechtönachtheile vorgelaben, daß dab Nichterfcheis 
nen am erſten Ediktstage die Ausfchliefung ber 
Forbetung von der gegenwärtigen Gantmafle, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
den Ausfäpluß der jedesmal treffenden Handlung 
“ zur Folge hat. 


Am erften Ediftötage wirb zur Abfchneidung 
des Goncurd» Berfahrend ein Vergleich verfucht, 
und in biefer Beziehung haben ſich die nicht: 
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erfcheinendben Imtereffenten tie Beſchluͤſſe der 
Mehrheit der Erſchienenen gleicher Kategorie 
gefallen zu laſſen. 


Zugleich werden diejenigen, welche an dem 
Vermoͤgen bed Schuldners etwas in Händen ha⸗ 
ben, aufgeforbert, ſolches bei Wermeidung des 
nochmaligen Erfaged unter Vorbehalt ihrer Rechte 
bei Gericht zu übergeben. 


Endlih wird bekannt gemacht, daß dad Ber: 
mögen der Schuldner nah dem aufgenommenen 
Inventare in 162 fl. befteht, die Schulden dagegen 
5941 fl. betragen, unter welch legten 500 fl. bypo- 
thefarifch verfichert find. 


Fellheim, ben 28. Dezember 1846. 


Freiherrlich v. Reichlin ſches Patrimo- 
nialgericht 1. Claſſe Fellheim. 


Premauer, Patrimonialrichter. 


IL Lu nn nn nn —— 
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Beilage 


Intelligenz Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 12. Januar 1847. Nr. 3, 





——— der Behörden. 


23. praes. 47. 
Ediftalladung. 

Anton Schleipfervon Unterfhönem 
berg bat fich für zahlungsunfähig erflärt, und 
dem Gantverfahren unterworfen. 

Diefem Verfahren wirb aub Statt gegeben, ba 
eine wirkliche Ueberſchuldung vorliegt. 

Zur Anmeldung der Forderungen und Nach—⸗ 
weifung berfelben, dann zur Abgabe der Erzep: 
tion und zw der Schlußverhandlung wird ein 
einziger Ediktstag und zwar Donnerflag 
den 41. Februar 1847 Vormittags 8 
Uhr beflimmt, wobei fämmtliche befannte und 
unbefannte Gläubiger um fo gemiffer bierorts 
zu erfcheinen haben, ald außerbeffen ihre For 
derungen von der Gant ausgeſchloſſen würden. 

Zugleich wird befannt gemadıt, daß das Gant⸗ 
anwefen am nemlihen Zage von 1—5 Uhr 
im Wirthshauſe zu Unterfchönenberg öffentlich vers 
fleigert wird. 

Daffelbe wurde auf 1403 fl. gefhägt, und 
ber Hinfchlag richtet fich nach $. 64 des Hypo⸗ 
thekengeſetzes vorbehaltlich der Beflimmungen der 
65. 98—101 der Progeßnovelle vom Sabre 1837- 

Dem Gerichte unbelannte Steigerer haben ſich 
über Leumund und Wermögen audjumeifen, 
wibrigenfalld fie nicht zugelaffen werben. 


Dad Anweſen befteht aus dem Wohnbaus mit 


Garten und Hofraum zu 1 Tgw. 9 Dzm. incl. 


der Gemeindetheile und 4 Tgw. a8 Dim, Aeckern, 


und 4 Tgw. 24 Dim. BWiefen. 


Steigerungdluftige werben biezu eingeladen, 
Zusmarshauſen ben 30. Dezbr. 1846. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Sondermann, Landricter. 


25. praes. $ 47. 
Antoeſens-Berkauf. 

Auf Antrag der Glaͤubiger des Karl Schne i⸗ 
der, Schmied von Frauenſtetten, wird der 
Beſitzſtand deffelben, beftehend : a) in Wohnhaus 
und angebautem Stabel nebft der darauf haf⸗ 
tenden realen Schmiebgerechtigkeit; b) Wurz⸗ 
gärthen; c) 25 Dezimalen Gemeinbetheiles 
d) 6 Jauchert 62 Dim. Aeder in 42 Parzellen; 
e) 5 Tgw. 65 Dim. Wiefen in2 Abtheilungen, 
an den Meiftbietenden gegen baare Bezahlung 
nah dem $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes vers 
fauft und hiezu der 10, Februar 419847 von 
Mittags 12 Uhr bis Nahmittags 
4 Uhr beſtimmt, wozu Kaufsliebhaber nach 
Srauenfletten eingeladen werben mit bem Ber 
merken, daß Gerichtö:Unbefannte fi mit Leu» 
munds⸗ und KWermögend + Zeugniffen zu ver 
feben haben. 

Mährend dieſes Zeitraums kann dad Gantgut 
jeber Zeit eingefehen werden, und * Vorſteher 
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Stuhlmiller hat den Auftrag jede Auskunft hie⸗ 
ruͤber bereitwilligft zu ertheilen. 
Wertingen, ben 7. Januar 4847. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Frhr. v. Aretin, Landrichter. 


26. praes. ° 47. 
Bekanntmachung. 

Durch hohe Entſchließung kgl. Regierung von 
Schwaben und Neuburg K. d. J. wurden die in 
Vorſchlag gebrachten Pruͤfungskommiſſionen II 
Ki. für nachſtehende Gewerbe genehmigt, als: 

Bäder, 
Bierbräuer, 
Blechler, 
Buchbinder, 
Buͤttner, 
Drechsler, 
Eiſenhaͤndler, 
Ellenwaarenhaͤndler, 
Faͤrber, 
Gerber, 
Glaſer, 
Goldarbeiter, 
Guͤrtler, 
Hafner, 
Hutmacher, 
Kaminkehrer, 
Kürfchner, 
Leb kuͤchner, 
Lederhaͤndler, 
Metzger, 
Muͤller, 
Nagelſchmied, 
Rauhwaarenhaͤndler, 
Sattler, 
Sädler, 
Seiler, 
Seifenfieber , 
Schloſſer, 


— — — 
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Schmiede, 
Schneider, 
Schreiner, 
Schuhmacher, 
Spezereihaͤndler, 
Strumpfwirker, 
Tuchmacher, 
Uhrmacher, 
Wagner, 
Weber, 
Zeugmacher. 

Dieß wird mit dem Beifuͤgen bekannt gemacht, 

daß 

1) die Pruͤfungen vom Monate Februar 
4847 beginnend, immer ben letzten Donnerd» 
tag eines jeben Monats, fomit das erflemal 
am 25. Februar h. 38. von 9 Uhr KWor- 
mittags anfangend auf dem biefigen Rath- 
baufe Statt finden, 

2) die Anmeldung zur Prüfung unter Vorlage 
des nach $. 15 der allerhoͤchſten Verordnung 
vom 42. Juli 1846 vorgefchriebenen Zulaf- 
fungöfcheines wenigftend 8 Zage vor bem zur 
Prüfung beſtimmten Tage bei Vermeidung 
des Ausfchluffes von der naͤchſten Prüfung 
bei dem Vorſtande der Prüfungsfommiffion 
dem fürftlichen Stadt- und Herrſchaftsrichter 
Auftizratd Baur zu gefhehen babe, und 

3) nad $. 10 der ollegirten allerh. Berord- 
nung die Wahl der Pruͤfungskommiſſion nad 
Maasgabe der Zuftändigkeit derfelben jedem 
Bewerber freiftebe, 

Dettingen, den 7. Jaͤnner 1847- 

Fuͤrſtl. Stadt: und Herrfchaftögericht. 
Baur, Juſtizrath. 
praes 9), 47. 
Rentitäten:Berfauf. 

Montag dem i. Februar 1847 Bor: 

mittags 11 Uhr werben im Kellerfchen 
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BWirthöhaufe zu Hochaltin gen nachſtehende 
Grundſtuͤcke des Wirthes Andreas Keller dort⸗ 
ſelbſt: 1.) #18 Dez. Haagacker, 2.) 125 Dez. 
binter den Gärten, 3.) 59 Dez. im Storren, 
4.) 89 Dez. hinter ber Schloßmauer, 5.) 91 Dez. 
dortſelbſt, 6.) 32 Dez. Gehrenader, 7.) 44 Dez. 
Gaffenader am Brühl, 8.) 146 Dez. Brühl 
wiefe,, 9.) 119 Dez. Biegertader, 10.) 29 Dez. 
Wieſe dafelbft, Öffentlich unter amtlicher Leitung 
verkauft, wozu Kaufsliebhaber hiemit geladen 
werben. 
Dettingen am 8. Januar 1847- 
Fürftl. Stadt - und Herrfchaftögericht. 
Baur, Juſtizrath. 








praes, 1° 47. 
Knwefens:Werfauf. 

Auf Andringen des Hypothefgläubigerd Imhof 
wird bad Golonieanwefen ber Philipp und Elifa- 
betha Zieglerfhen Eheleute von Obermax⸗ 
field, foweit ed dem genannten Gläubiger ver- 
pfändet ift, beftehend in einem Wohnhaufe mit 
Stallung und Stabel, einem Hofraum und Haus: 
plage per 51 Dez., dann in 46 Tgw. 55. Dej. 
Aeckern und Wiefen Pl.⸗Nr. 431, zufammen auf 
1080 fl. gerichtlich gemertbet, nad 8. 64 bed 
Hypothefengefeged bezichungsweife nah $. os — 
404 der Progefnovelle vom Jahre 1837 zum Er⸗ 
ſtenmale dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt. 

Zur Aufnahme der Kaufdangebote ſteht auf 
Freitag den 12. Februar Nachmittags zwis 
fen 2 — 4 Uhr in Obermarfeld und zwar im 
Wirthshauſe dafeldft Termin an, wozu Kaufs⸗ 
luſtige mit dem Anhange geladen werben, baß 
fi der Hinfhlag nad den oben angezogenen 
gefegtichen Beflimmungen richtet. 

Neuburg, ben 4. Jänner 1847. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 
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praes. 19 a7. 

Huswanderung nah Morbamerika, 

Die BWittwe Sabina Stadelmann zu 
Lehmingen ifi gefonnen, nah Norbamerifa 
auszuwandern, unb hat beöhalb bem bittlichen 
Antrag geflelt, behufs der Werichtigung ber 
Schulden ihr bisher befeflenes Anweſen, beftehend 
aus 4) einem Sölbenhaus Hs⸗Nr. 42 nebſt Ne 
bengebäube, Hofraum und ganzem Gemeinberecht. 
An Gemeindetheilen: a) in ber Steuergemeindbe 
Lehmingen: 2)5 Dez. Wurzgarten; 3) 7 Dez. 
Krautgarten; 4) 9 Dez. Triebtheil; 5) 90 Dez. 
obere Viehweidtheil; 6) 57 Dez. mittlere Vieh⸗ 
weidtheil; 7) 66 Dez. untere Wiehmweidtheil ; 
8) 36 Dez. Stutwiefen; 9) 15 Dez. Weiher: 
theil; 10) 27 Dez. Röthader ; b) in der Steuer: 
Gemeinde Niederbofen: 41) 73 Dez. Sauer 
Ader; 42) 4 Agw. 36 Dez. lange Gwand; 
ec) im ber Gteuergemeinde Hainsfarth: 
45) 65 Dez. Ader am Mittelweg; d) in ber 
Steuergemeinde Aubaufen: 44) 60 Dezim, 
Sauerlehader öffentlich zu verkaufen. 

Zum Verkauf deffelben ſteht Termin auf 
Freitag ben 29. db. Mts. Bormittag 41 
Uhr im Rath'ſchen Wirtböhaufe zu Lehmingen 
an, wozu Faufd- {und zahlungsfähige Liebhaber 
eingeladen werben. 

Dettingen, ben 9. Januar 1847. 
Fürftl. Stadt: und Herrfchaftsgericht. 

- Baur, Juſtizrath. 
30. ‚ praes, xı/, 47. 
Anweſens VBerkauf. 

Aus dem Ruͤcklaſſe der Kraͤmerswittwe Maris 
anna Hanauervon Siebnach wird Sam. 
ftag den 13. Februar 4847 beren Anmefen 
im Orte Siebnach öffentlih an den Meiftbies 
tenben verfleigert werben, 

Daffelbe beftcht aus einem gutgebauten ein: 
ftödigen Haufe mit einem Meinen Gärten und 
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einer realen Krämerögerechtigkeit, ber einzigen 
im Orte Siebnad. 

Das Banze ift gemwerthet zu 4200 fl. 

Der Zuſchlag hängt von ber Genehmigung 
der Erben ab, 

Die übrigen Bebingungen werben bei ber 
Verfteigerung befannt gemacht werben, 

Diefe beginnt Vormittags 10 Uhr und en» 
digt mit Schlag 42 Uhr. 

Dem Gerichte unbefannte Gläubiger haben ſich 
mit den erforberlihen Leumundds und Vermoͤ⸗ 
genszeugniffen zu verfehen. 

Zürtheim-am 7. Jänner 41847, 

KRöniglih Bayerifches Landgericht. 

Sch mid, Lanbrichter. 


2, 47. 





51. praes, 
GBant : Ebift, 

Die Engelwirth Jof. Zwisler’fchen Eheleute 
von Heimenkirch unterliegen wegen erflärter 
Zahlungsunfähigkeit dem Gantverfahren. 

Es wird demnach 4.) zur Anmeldung und 
Nachweiſung ber gegen fie beftehenden Zorberungen 
auf Samftag ben 30. Jänner; 2.) zum 
Vorbringen der Einreden auf Samftag den 
6. März; 3.) zu den Schlußverhandlungen auf 
Samftag ben 27. März 4847, jedesmal 
Früh 9 Uhr unter der Rechtöfolge Termin 
anberaumt, daß bad Nichterfcheinen der betheis 
ligten Gläubiger am erften Ediktstag den Aus- 
fhluß ber Befriedigung aus der Gantmaffe, dad 
Nichterſcheinen an dem Erceptiond» und Schluß: 
Termine, ber betreffenden Handlungen nach fich 
ziehen würde, 

Diejenigen, welche etwad von dem Gantirer 
in Handen haben, werben aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung doppelter Zahlung dem unters 
fertigten Gantgerichte zu übergeben. 

Der Activſtand der Maffe beſteht nach gericht: 
liher Einwerthung in 8000 fl. 47 kr., während 
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die zur Zeit gerichtäbefannten Paffiven ohne 


- Berechnung ber verfallenen Gapitalzinfe ſich nur 


auf 6429 fl. 40 kr. 3 pf. belaufen. 
Weiler am 30. Dezember 4846. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hoͤfl, Landrichter. 





52. praes, 91, 47, 


In George Iaquet’3 PVerlagsbuchhand- 
lung in Augsburg ift erſchienen und durch 
jede andere Buchhandlung auch zu beziehen: 


Siebente Fortfegung 


des Registers 


über die in den Regierungöblättern von dem 
Sahren 1844 bis 1846 und im Gefeßblatt 
4846 enthaltenen 


Berordnungen, 


mit einem befondern Wort- und 
BSachregifter 
von Georg Döllinger, 
gehelmem Haus :Araivar und wirfl. Rath. 
Gr. a. Ladenpreis fl. a8 kr. oder 4 Xhlr. 
Da bie Nuͤtzlichteit dieſes Regiſters, möglicite 

Erleinterung beim Auffuben der Verordnungen Im 

ben Reglerungs- und Gefegblättern verfchafft, und 

langem Nahfhlagen enthebt, was durch die frübern 

Fortſetzungen ſchon längft anerkannt iſt, fo findet 

man für überflüffig, ſich welter darüber auszuſprechen. 

— Bon biefem Werte find noch befonders zu haben: 

Dritte Fortſetzung des Regifters über die 
Regierungsblätter der Jahre 1832—1834 und 
Geſetzblatt 1854. gr. 4. Ladenpreis 2 fl. 24 fr. 

Bierte Fortfegung beffelben der Jahre 1835 
—4857 und Gefegblatt 1837. Mit einem 
allgemeinen Regifter der Jahre 41799 biß 4837. 
gr. 4. Ladenpreis 3fl. 24 Pr. 

Fünfte Foriſetzung deffelben der Jahre 
1858—41840 und Gefegblatt 1840, gr. 4. Pas 
denpreis fl. 48 fr. 

Sechste Fortſetzung deſſelben der Jahre 
1841 — 1843 und Geſetzblatt 1843. Laden: 
preid a fl. 48 fr. 

„ Exemplare des ganzen Werkes incl. der aften 
bis sten Fortfegung der Jahre 1799 bis 1845 
find nur noch wenige vorhanden und der Laden— 
preis ift bievon 49 fl. 54 fr. 

nn ER — 
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Beilage 


zum 


Intelligenz Blatt von Schwaben und Renburg 


ddto. Augsburg ben 15. Sanuar 1847. Nr. 4, 


- * 





Bekanntmach 


praes %/, 47. 
Realitäten:Berkauf, 


Montag den 4. Februar 41847 Bor 
mittagd 41 Uhr werden im Keller'fchen 
Wirthshauſe zu Hohaltingen nachſtehende 
Grundftüde des Wirthes Andres Keller bort- 
ſelbſt: 1.) 118 Dez. Haagader, 2.) 125 Dey 
binter den Gärten, 3.) 59 Dez. im Storren, 
4.) 89 Dez. hinter ber Schloßmauer, 5.) 91 Dez. 
bortfelbft, 6.) 52 Dez. Gehrenader, 7.) 44 Dez. 
Gaffenader am Brühl, 8.) 146 Dez. Brühl 
wiefe, 9.) 1419 Dez. Giegertader, 10.) 29 Dez. 
Wieſe daſelbſt, Öffentlich unter amtlicher Leitung 
verkauft, wozu Kaufsliebhaber hiemit geladen 
werben. 

Dettingen am 8. Januar 1847. 

Fuͤrſtl. Stadt - und Herrfchaftsgericht. 
Baur, Juſtizrath. 
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34. . praes. 12 47, 
Anwe ſens⸗Berkauf. 

Dad Anweſen des Faͤrbers Friedrich Auguſt 
Roͤhne Haus⸗Nro. 7. Litt. A. am f. g. Plaͤtzle 
dahier wird auf fein und feiner Hypothekglaͤu— 
biger Antrag dem öffentlichen Werfaufe unterſtellt, 
und biezu Tagsfahrt auf Dienftag den 23. 
Februar 4847 Vormittags zwifden 
10—14 Uhr in ber bießgerichtlihen Ganzlei 
ongefeht. 


ungen der Be 


E — 





Das Anweſen mit realer Faͤrbergerechtigkeit 
beſteht in dem maſſiv von Steinen aufgebauten 
Wohnhaus mit Farbhaus, Stallung, Stadel, Holz⸗ 
und Wagenſchopf, dann aus einem Hofraum 
mit Gaͤrtchen neben dem Hauſe, iſt nach der 
jüngften gerichtlichen Schaͤtzung vom 5. Mai 1845 
auf 4500 fl. gewerthet, und der Brandaffefuranz 
um 6000fl. einverleibt. 

Der Verkauf gefchiebt nach $. 64 des Hypo⸗ 
thekengeſetzes und ben 65. 98—101 des Prozeß⸗ 
geſetzes von 1837. 

Kaufsluſtige werden zu obiger Tagsfahrt ein⸗ 
geladen und koͤnnen die Kaufsbedingungen da: 
feibft erfahren. 

Die Einfiht der Verkaufsobjekte fleht jedem 
Kaufdluftigen täglich frei, 

Kempten, den 50. Dezember 1846. 

Kgl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Budingbam, Direktor. 
v. Bermerdheim, 





55. praes, :#/, 47. 


Borladung. 

Der Ziegler Zofepb Wipper von Heimen 
kirchen, welcher fih zulegt in Bübl aufpielt, 
und im dortigen Ziegelftadel aebeitete, ift nach 
den bisherigen Erfundigungen flüchtig gegangen, 
und hat bei nur wenigem Vermögen eine bedeu⸗ 
tende Schuidenlaft hinterlaffen. 

4 
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Erfteres ift am 4. v. Mt. verzeichnet und auf 
476 fl. 5 kr. gewerthet worden; bie biöher ange: 
ztigten Schulden betragen 2375 fl., wornach jetzt 
ſchon eine bedeutende Ueberſchuldung vorliegt. 

Sodann Wipper, deſſen Aufenthaltsort unbes 
kannt ift, wird nunaufgeforbert, fih am Freis 
tage ben 12. Februar d. Is. Fruͤh gUhr 
dahier zu flellen, und über die Forderungen und 
Verträge ben, in Folge heutiger Aufforderung 
an tiefem Zage erfcheinenden Gläubigern gegen- 
über fi zu äußern, widrigenfalls ein Wertreter 
für ihn auf geftelt und auf feine Befahr hin weis 
ter verfahren werben wird. 

Ymmenftadt am 4. Jänner 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


Kimmerle, Landrichter. 





56. praes.1? 47. 
Seffentliher:Berfauf. 

Zur Flüßigmahung landes- und grundherr: 
liher Forberungen werden Donnerftag den 
21. Sänner 1847 Nach mittag 2 Uhr im 
Gaſthauſe zur alten Poft dahier gegen gleich er: 
folgende Baarzahlung an den Meiſtbiethenden 
verkauft: 4 paar Ochſen, 4 Gaflbetten, circa 
72 Pfund englifched Zinn, 4 filberner Worleg: 
Löffel, nebft Eß⸗ und Kaffeelöffein circa 45 Loth. 

Hiezu werben Kaufsluftige eingeladen. 

Meitingen am 11. Jänner 1847. 


Frhrl. dv. Schnurbein’fches Patrımonial- 


gericht I. Glaffe. 
Marberger, Patrimonialridter. 





37. (a) praes. !} 47. 
Hauseve rkauf. 

Auf den Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird 
das Wohnhaus der Rindmetzgers⸗-Wittwe Viktagia 
Trichtler 6. 36. in der Jakober-Vorſtadt 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt und Termin 


zum Verkauſe auf Donnerftag den ısten 
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Februar d. 3. Vormittags 9—ı2 Uhr 
anberaumt , wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben, 

Das Haus ift in gutem baulichen Zuftande 
und zwei Stockwerk hoch, beſteht aus einem 
Vorderhauſe und zwei Abſeiten, Hofraum und 
kleinen Garten und enthält einen Laben, Stal⸗ 
lung, Waſchkuͤche, Holzlage, zwei Wohnungen 
und Dachboden und hat einen Schägungswerth 
von 4500fl. 

Der Zuſchlag erfolgt nad $. 64 des Hypo⸗ 
thefengefeßes und der Progeßnovelle von 41857 
66. 98— 101. 

Unbefannte Kaufsliebbaber haben ſich durch 
gerichtliche Zeugniſſe über Leumund und Ver⸗ 
mögen auszuweiſen. 

Augsburg, den 4. Januar 1847. 


Kal. Bayr. Kreis- und Stadtgericht. 
Burger, Direftor. 
v. Balta, 
38. praes, 12 a7. 
@biftalabung, 

Da ber beflagte ledige Flaſchnermeiſters⸗Sohn 
Karl Gerbäufer aus Augsburg der Evifs 
talvorladung vom 4. v. Mts. ungeachtet, an dem 
zum Verſuche gütliher Ausgleihung oder zur 
protofollarifch » (hlüffigen Verhandlung der be⸗ 
zeichneten Streitfahe auf den 51. vor. Mts ans 
beraumten Termine nicht erfhienen ift, fo wird, 
in Entfprebung bes von dem Mägerfchen Armen» 
Anmalte geftellten Antrages , zu dem obgenannten 
Bwede auf Samftag den 6. Februar. 
36. Vormittags 14 Uhr im diedgerichtlichen 
Gommiffions » Zimmer Nr. 9 wiederholt Termin 
anberaumt und dazu der Beklagte Karl Gerhäus 
fer biemit unter der Bedrohung vorgeladen, daß 
im Falle feines wiederholten ungehorfamen Audr 
bleibend, die Klage für abgeläugnet gehalten, 
der Beklagte feiner Einreden für verluftiget erklärt 


37. 
und der klagende Theil zum Beweiſe der Klage 
werbe zugelaffen werden. F 


Augsburg, den 5. Januar 1847. 
Kol. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Burger, Direktor. 

Schellhorn. 

praes, '3/, 47. 
Berkauf von Realitäten und Mobilien. 
In der Gantfahe der Nathan und Sara 
Degginger’fhen Eheleute in Fellheim 
werben deren Immobilien beflehend in einem 
Biertel-Wohnhaufe Nr. 54 lit, b, worauf ein 
jährliher Grundzins von 6 fl. haftet, und wels 
ches auf 150fl.gefhägt if, dann deren Immobilien, 
beftehend aus einer unbebeutenden Hauseinrich⸗ 
tung, letztere gegen Baarzahlung am Montag 
ben 41. März 1847 Vormittags 10 Uhr in der 
Behaufung der Gantirer öffentlich verfteigert, 
wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden. 
Die Kaufebebingungen bezüglich der Immobilien 
werden am Berlaufstermine befannt gegeben. 

Fellheim, ben 4. Januar 4847. 
Frhrl. v. Reichlin’fches Patrimonial⸗ 
gericht J. Claſſe Fellheim. 


Premauer, Patrimonialrichter. 





39. 





praes, 33 47, 
@biftalladung. 

Die Michael und Grescentia Stiefenbofer 
ſchen Krämeröcheleute von ENhofen haben ſich 
inſolvent erflärt, und dem Gantverfahren unter 
worfen. Die Ediktstage werden folgend beftimmt ; 
4) Zur Anmeldung und Begründung ber Forde⸗ 
zungen auf Montag den 4. Februar; 2) 
zum Vorbringen der Einreden auf Montag ben 
4. März; 3) zu den Schlußverhandlungen auf 
45. März 1847 jedesmal Früh 9 Uhr. 

Saͤmmtliche Gläubiger werben unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfchei: 
nen am 1. Ediftötage der Ausfhluß der Forde- 


A0. 
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sungen aus ber gegenwärtigen Maffe, das Nichte 
erſcheinen an den übrigen Ediftötagen den Aus- 
ſchluß ber betreffenden Handlungen zur Folge 
haben mürbe. 

Ber immer etwas zur Maffe Gehoͤriges in 
Handen hat, wird beauftragt, vorbehaltlich feiner 
Rechte, ſolches bei Strafe des Doppelerfages bei 
Gericht zu übergeben. Der Aktivſtand beträgt 
nad gerihtlihem Inventar 4814 fl. 44 fr., wäh» 
rend fih der Paflivftand auf 3690 fl. 29 fr. be, 
läuft ; unter Letzterm find 2320 fl. Hypothekkapi⸗ 
talien ohne Zinfen, wobei noch insbefondere bes 
merft wird, daß neben den Realitäten auch bie 
gewöhnlihe Haudeinrichtung ald Hypothekobjekt 
untergeftellt ift, und nur das auf 474 fl. 42 fr. 
eingewerthete Waarenlager außer bem Hppothe 
kenverbande fleht. 

Um nun über den wahren Stand des Aktiv— 
vermögend Gewißheit zu erlangen, und folchen 
ben Greditoren zu einem allenfallſigen gütlichen 
Arragement vorlegen zu Eönnen, wird bie Sant» 
mafle Donnerfiag den 28. Jänner Bor: 
mittagd 40 Ubr im Haufe der Gantirer zu EN: 
bofen Öffentlich verfteigert werden. Das Smmos 
biliar befteht : 4) aus dem Wohnh aufe mit Sta: 
del und Wurzgarten zu 8 De;. Grundflaͤche Bf. 
Lit. A, PN. 6 gewerthet auf 900 fl.; 2) aus 
dem walzenden Ader Pl.Nr. 154°/, zu 1 Tgw. 
18 Dez. und Pl.Nr. 104 zu 3 Tgw. 47 Dez. 
geſchaͤtzt auf 600 fl.; 3) aus dem Steinließader 
Lit. C. Pl. Nr. 155”. zu 17 Dez. gefchägt auf 
11 fl. Der Zufchlag erfolgt vorbehaltlich kredi⸗ 
torſchaftlicher Genehmigung und mit Ruͤckſicht 
auf die Beſtimmung $. 64 des Hppothekengefe 
ged unb 66. 98-101 der Novelle von 1837. 
Die geringfügige Mobiliarfchaft wird gegen Baars 
zabhlung angelaffen. 

Die nähern Berfaufsbebingungen werben am 
Steigerungstermine bekannt gegeben, und baben 
ſich Gerichtsunbekannte über Leumund und Bab- 
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Iungsfähigkeit auszuweiſen, außerbefien fie zur 
Berfteigerung nicht zugelaffen würden. 
Weiler am 24. Dezember 1846. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hoͤfl, Landrichter. 


41. praes. 3? 47. 
Edietaladung. 

Joſeph Gaſt Kaufmann von Wallerſtein 
bat ſich freiwillig dem Konkursverfahren unter⸗ 
worfen. 

Es werben daher folgende Ediktstage feſtge⸗ 
ſetzt: 4) zur Anmeldung und Liquidation ber 
Forderungen Dienfiag ben 9. Februar 
4847, 2) zur Vorbringung ber Einreden Mitts 
woch den 10. März 1847, 3) zur Replit 
Freitag den 9. April 1847, 4) zur Du- 
plit Freitag ben 50. April 1847, jedes⸗ 
mal Bormittagd 9 Uhr. 

Das Nichterfcheinen am erſten Ebiktötage bat 
den Ausſchluß der Forderung von ber Konkurs⸗ 
maffe, dad Nichterſcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen den Ausſchluß mit ben jedesmal treffenden 
Handlungen zur Folge. 

Das Vermögen des Schuldner ift auf 1626 fl. 
10 fr. gefchägt. die dis jetzt befannten Paffiven 
aber betragen 4649 fl. 

Mer etwas von bed Schuldnerd Vermögen in 
Händen hat, wird aufgetorbert, es vorbehaltlich 
feiner Rechte und bei Bermeidung nochmaliger 
Leiſtung bei Gericht zu übergeben. 

Wallerftein den 9. Yanuar 1847. 
Fürftlich Dettingen -Wallerſtein'ſches 

Herrichaftögericht. 
Kummer, Herrfhaftörichter. 
42. praes, '/, AT. 
@biktaleitation, 

Die ledige Creszenz Ungemw itter vonBils 
Lenhaufen hat gegen den Bauern MWenbelin 
Grail von Hirfhfelden, wegen Baters 
{haft und Alimentation, Klage erhoben. 
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Da ſich derfelbe flüchtig gemacht, fo wird er 
biemit nach dem, von ber Klägerin geſtellten 
Antrag in Gemäßbeit der Gerichtsordnung Cap. 
V. Rro. 3, und der Prozefnovelle vom 17. Rov. 
1837 hiedurch aufgefordert, von heute an binnen 
2 Monaten um fo gewiſſer fich bierortö zu ſiel⸗ 
len, als außerdeffen die Klage für abgeläugnet 
gehalten, der Beklagte mit feinen Einreden ba- 
gegen ausgeſchloſſen, und die Klägerin zum Ber 


weife der Klage gelaffen würte. 
Edelffetten am 14. Jänner 1847. 


Fuͤrſtlich Eiterbasn ſoe⸗ Herrſchafts⸗ 
ericht. 
S — in le, Herrſchaftsrichter. 
45. (a) praes, '", 47, 
aus: 


Haus:Berkauf. 

Da fih an dem zum oͤffentlichen Verkaufe tes 
Metzgers und Wurſtmachers Johann Burks 
hard Litt. C Nr. 465 anberaumten Termine, 
den_50 Dezember v. Is. kein Kaufsliebhaber 
einfand, fo wird nunmehr daſſelbe nad dem An—⸗ 
trage des Hypotbel:Gläubigerd zum zweitenmal 
öffentlich aufgeboten und Verkaufstermin auf 
Mittwoch den 5. Februar Bormittagd 
von 9 bi 42 Uhr anberaumt, an weldem 
der Zufchlag nach $. 99 der Novelle vom 17. No: 
vember 1837 ohne Rüdfiht auf den Schägungs: 
werth, welcher A500 fl. beträgt, erfolgt. 

Diefes Haus hat 3 Stockwerk, ift mit Grund- 
fleuer pr. 4 Simplum zu fr. 2 pf. und mit 
Haudfteuer pr. s Simplum zu 2fl. 18 fr. be 
laftet, und der Beſitzer deffelben bat bey Neuber: 
flelung des über den Brunnenlech führenden Ste: 


ges *Iıo der Koften dem Beſitzer des Haufes C. 
164 zu bezablen. 

Unbekannte Kaufs luſtige haben fi durd amt⸗ 
lie Zeugnifie über Leumund und Vermögen aut 
zuweiſen. 

Augsburg den 6. Januar 1847. 
Kol, Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Burger Direktor. 

Shölhorn. 





—r———— —— iu 
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Beilage 


Intelligenz ⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 19. Januar 1847. Nr. 5. 














44. (b) praes, 4, 47. 
Haus:Berkauf. 

Da fih an dem zum öffentlichen Verkaufe des 
Metzgers und Wurfimahers Johann Burks 
hard Lit. C. Nr. 165 anberaumten Termine, 
den 50 Dezember v. Is. fein Kaufsliebhaber 
einfand, fo wird nunmehr daffelbe nad dem Ans 
trage des Hypotbet:Gläubigerd zum zmweitenmal 
öffentlih aufgeboten und Verkaufstermin auf 
Mittwodh den 3. Februar Vormittag 


von 9 bi 42 Uhr anberaumt, an weldhem 


der Zufchlag nach $. 99 der Novelle vom 17. No: 
vember 4837 ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungs⸗ 
werth, welcher 4500 fl. beträgt, erfolgt. 

Diefes Haus hat 3 Stockwerk, iſt mit Gründ- 
fleuer pr. 1 Simplum zu 1fr. 2pf. und mit 
Hausſteuer pr. ı Simplum zu 2fl. 18 fr. be 
laftet, und der Befiger deſſelben hat bey Neuber: 
ſtellung des über den Brunnenlech führenden Ste 
ges 1. ber Koften dem Befiger des Haufısd C. 
164 zu bezahlen. 

Unbefannte Kaufsluflige haben fi durch amt» 
liche Zeugnifie über Leumund und Vermögen auds 
zuweilen. 

Augsburg ben 6. Januar 4847. 


Kal. Bayer. Kreid: und Stadtgericht. 
Burger Direktor, 
Schoͤllhorn. 


* —— — rc m 


Bekanntmachungen der Behörden. 






45. (b) praes. "# 47. 
Hause rkauf. 

Auf den Antrag eined Hypothefgläubigerd wird 
dad Wohnhaus der Rindmeggerd-BWittwe Viktoria 
Trichtler 6. 36. in ber Jakober-Vorſtadt 
dem Öffentlichen Verkaufe unterfielt und Termin 
zum Berfaufe auf Donnerſtag den ısten 
Februar d. 3. Bormittagd 9—ı2 Uhr 
anberaumt , wozu SKaufsliebhaber eingeladen 
werben. 

Dad Haus ift in gutem baulichen Zuftande 
und zwei Stockwerk bo, befteht aus einem 
Vorderhauſe und zwei Abfeiten, Hofraum und 
Heinen Garten und enthält einen Laben, Stal⸗ 
lung, Waſchkuͤche, Holzlage, zwei Wohnungen 
und Dachboden und hat einen Schägungdwerth 
von 4500 fl. 

Der Zuſchlag erfolgt nah $. 64 des Hypo» 
thefengefeged und der Prozefnovelle von 48537 
68. 98—101. 

Unbelannte Kaufsliebhaber haben ſich durch 
gerichtliche Beugniffe über Leumund und Ber- 
mögen audzumeifen, 

Augsburg, ben 4. Januar 4847. 


Kgl. Bayr. Kreid- und Stadtgericht. 
Burger, Direktor. 
v. Valta. 
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63. (b) praes. "%ı 47. 
Släubiger:-Borladung. 

Nachdem dad Konkurs » Erfenntniß gegen den 
Schuhmachermeiſter Franz Bad razil dahier die 
Rechtskraft befchritten hat, werden die geſetz⸗ 
lihen Ediftötage, und zwar: L) zur Anmeldung 
ber Forderungen und deren gehöriger Nachweis 
fung auf Mittwod den 3. Februar, 
38. ; IL) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Zorberungen auf Mittwoch 
dbens. März. Is., und UI.) zur Pflegung 
der Schlußhantlungen auf Mittwodh ben 
31. desf. Monats, jedesmal Früh 9 Uhr im 
dießgerichtlihen Kommiffionszimmer Nr. IV. feft« 
gelegt und hiezu fämmtliche Gläubiger des Ge- 
meinfhulbners unter bem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, baß bad Nichterfcheinen am I. Edikts⸗ 
tage die Audfchließung der Forderung vun der 
gegenwärtigen Konkursmaſſa, das Nichterfcheinen 
an ben übrigen Ediftötagen aber die Ausſchließ— 


ung mit ben an denfelben vorzunchmenden Hand» 


lungen zur Folge hat. 

Am 1. Ediktstage fol zugleich die Wahl eines 
Maſſakurators und eines Kommun-Anwaltes zur 
Eintreibung der Aktivausflände vorgenommen 
werben. Hiebei wird bemerkt, daß die bisher 
angemeldeten Forderungen bie Summe von 4100fl. 
überfleigen, während der Aftivftand außer dem 
Werthe des Haufe und der Mobilien im Ans 
ſchlage zu 2855 fl. lediglich in unficheren Gewerbs⸗ 
Ausftänden befteht. 

Bugleid werden alle diejenigen, welche irgend 
etwad vom Bermögen des Gemeinfchuldners in 
Händen haben, bei Vermeidung nohmaligen 
Erſatzes aufgefordert, foldes unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Augsburg, ben 2. Jänner 4847. 

Kal, Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 


Burger, Direftor. 
Möller. 


— n — 


—— — t 
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64.(b) praes, 18 47. 
Donnerftag den 4. Februarl. Is. 
Vormittags 11 Uhr wird im dießgericht⸗ 
lichen Kommiſſionszimmer Nr. IV, das dem 
Schuhmachermeiſter Franz 8 adrazil dahier 
gehoͤrige Wohnhaus auf dem Mauerberg Lit. C. 
Nr. 118, ber Brandverfiherungd-Anftalt mit 800 fl. 
einverscibt, mit einem jährlichen Grundzinfe von 
2 fl. 2 Pr. belaftet, unter den bei ber Strichs⸗ 
Tagsfahrt bekannt gemacht werdenden Beding⸗ 
ungen dem oͤffentlichen Striche ausgeſetzt, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Augsburg den 2. Jänner 1847. 
Kgl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Burger, Direktor. 
Möller, 





65. b) praes, E77, AT. 


Bgpladung. 


Nachdem Joſeph Saft von Wallerfiein 
ber öffentlich ergangenen Labung vom 530. Sept. 
v. 3. ungeachtet ſich bisher nicht eingefunden, und 
wegen der wider ihn vorhandenen Anſchuldigung 
der Unterſchlagung des Anvertrauten im Verbre⸗ 
chensgrade auch nicht verantwortet hat, ſo wird 
derſelbe unter Bezugnahme auf Art. 422. Th. II, 
des Str. G. B. biemit noch einmal aufgefodert, 
ſich innerhalb eines weitern 3 monatlichen Ter⸗ 
mines um ſo gewiſſer vor dem unterfertigten Uns 
terfuchungögerichte zu ftellen, als nad Verlauf 
diefer Frift wider ihm als gegen einen Ungebor: 
famen bem Geſetze gemäß, werde verfahren werben. 

Ballerflein, den 2. Sänner 1847. 


Fuͤrſtlich Oettingen⸗Wallerſtein'ſches 
Herrſchafts⸗Gericht. 


Kummer. 
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66.2) praes, 21), 47. 
@ifenbahnbauten. 

Bufolge Befchluffes der k. Eifenbahnbau-Gom- 
miffion zu Nürnberg vom 8. Sanuar 1847 Nro. 
30681 und vorbehaltlich deren Genehmigung wers 
ben Donmerfiag am 18. Februar 4847 
Bormittagd 10 Uhr beider mitunterfertig« 
ten Polizeibehörbe im Amtölofale zu Weiler 
nachſtehende Eiſenbahnbau ⸗Lieferungen und Ars 
beiten im Wege der 

allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Lieferung und 
refp. Ausführung — werden, naͤmlich 


In das IV, Loos — Roͤthenbach 
der mitunterfertigten k. Eiſenbahnbau-Sektion 
zur Herſtellung des Bahndammes bei Renterd- 
hofen. 

Die Lieferung von 3000 Stuͤck Schwellen aus 
weichem Holze, jede berauwerft 0,5 Fuß (, 
Schub kayrifh) ſtark, 6.0 Fuß lang. 

Die Lieferung von 7000 Stuͤck Keilen aus 
hartem Holze, jeder 0,7' lang, 6 aud 10 De: 
zimallinien did, und 40 auch 12 Dezimallinien 
hoch. 

1. 

Zum Betrieb der Ararialifchen Biegeleien bei 
Biefenberg und Harbatzhofen: die 
Lieferung von 135 Klafter (zu 108 cub. Fuß 
bayr.) Brennholz aus gefunden Tannen, Fichten 
und Föhrenfämmen, zur Biegelei bei Biefen- 
berg. Die kieferung von 120 Klafter (zu 
108 c') Brennholz derfelben Gattungen zur Bier 
gelei bei Harbatzhofen. 

II, 

Die Lieferung von 75000 Stüd Auffa &- 
Brettern zu 4.3 Fuß lang, 0,7 breit und 
0 did, aus Rothtannenholz auf den Maga: 
zinsplag der Ziegelei bei Harbatzhofen. 
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IV, 

Die Erbauungeinerdiegeleibigar 
bashofen im Bezirke der mitunterfertigten k. 
Eifenbahnbau:Seftion, beſtehend: 

A. aus ber Trocknenhuͤtte, wofür veranfchlagt find 


an Grundarbeiten . . » . 170 fl. 15 fr. 
„ Maurerarbeiten. . » 1035 fl- 56 fr. 
„ Bimmerarbeiten . » . 7646 fl. 56 Fr. 
n Schlofferarbeiten., . - 614 fl. g kr. 
„Glaſerarbeiten . 6 fl. — kr. 
„Schreinerarbeiten .. 56 fl. — kr. 


PF 42 fl. — kr. 
im Ganzen 9550 fl. 55 fr. 
B. aus den Brennöfen, wofür veranfchlagt find : 
an Gruntdarbeiten . . 20 f. 4 kr. 

„ Maurerarbeiten . .» 4906 fl. 42 Fr. 

‚„, Bimmerarbeiten . » 854 fl. 17 fr. 

», Schlofferarbeiten . 252 fl. 54 fr. 


a im Ganzen 6035 fl. 57 fr. 


Gefammtbetrag 15584 fl. 52 fr. 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenvoranfchläge 
liegen vom 23. Januar 1847 an im Amtslokale 
der mitunterfertigten k. Gifenbahnbaubehörbe zu 
Jedermanns Einficht offen vor, wo auch bie li« 
thographirten Submiffiond » Eremplare in Em: 
pfang genommen werden koͤnnen. 

Die Submiffionen felbft müffen in vorſchrifts⸗ 
maͤßlg uͤberſchriebenen und verſiegelten Couverten 
laͤngſtens bis 16. Februar 1847 Abends 6 Uhr 
entweder bei einer der beiden unterfertigten Bes 
börben oder bis 14. Februar 1847 Abends 6 
Uhr bei der k. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürns 
berg franfirt eingelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in 85 2, 4, 5, 9 und 40 ber allgemeinen Sub⸗ 
miffionöbedingungen vom 4. Juni 4844 Neo. 
5907 angedrobten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Beraffordirungd:Zermine fih per: 

6* 


„ Hafnerarbeiten 
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foͤnlich oder durch genuͤglich bevollmädhtigte Stell» 
vertreter einzufinden, um, wenn foldes verlangt 
wird, ihre Uebernahmds und Kautionsfäpigkeit 
fogleid genügend nachzuweiſen, und den beding- 
ten Zuſchlag zu gewärtigen. 


Weiler, den 48. Linbau, ben 18. 
Januar 1847. Januar 4847. 


Kal. = Landgericht K.B. Eiſenbahn— 


eiler. bau-Seftion 
Lindau. 
Höfl, Fries, 
Landrichter. ‚Sektionds Ingenieur, 


67. praes, *%/, 47. 
Anweſensverkauf. 

Da bei der am 12. dd. abgehaltenen Verſtei— 
gerungdtagdfahrt auf das Gantanweſen des An: 
ton Mundlech ner zu Münfter fein An 
geboth gelegt wurde, wird auf Antrag der Glaͤu⸗ 
biger zur zweiten Berfleigerung auf Dien ftag 
ben 9. Februar Vormittags 40-12 Uhr“ 
im Wirthöhaufe zu Münfter Tagsfahrt anberaumt 
wozu Beſitz⸗ und zablungsfähige Käufer, wovon 
bie Gerichtöumbefannten ſich mit legalen Zeug- 
nigen ausjumeifen haben, mit dem Anhange eins 
geladen werben, daß ber Hinfchlag ohne Rüdficht 
auf den Schaͤtzungswerth erfolge, 

Im übrigen wird fich auf bie Bekanntmachung 
im Kreisblatt Nr, 88, ber Augsburger Abend» 
und Poflzeitung Nr. 348 bezogen. 

Bugleih wird am obigen Tage früh 8 Uhr 
die Mobiliarfhaft des Gantir ers in deſſen Be- 
baufung öffentlih an den Meiſtbiethenden gegen 
Baarzahlung verſteigert, wozu Kaufsluſtige gleich⸗ 
falls geladen werden. 


Mickhauſen, am 45. Januar 1847. 


Graͤflich von Rechberg ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 
Mayer, Herrſchaftsrichter. 


* 


68. Ay 41. 


praes, 
Stel: Brief. 

Der unten bezeichnete Schloffergefelle Jakob 
Barth von bier hat ſich eines audgezeichneten. 
Diebftapls in hiefiger Stabt dringend verdächtig 
gemacht, und fi der gegen ihn eingeleiteten Un- 

terfuchung durch bie Flucht entzogen, 
Es werden demnach alle Zuftig- und Polizei⸗ 
Behoͤrden erſucht, gegen dieſen Menſchen geeig⸗ 
nete Spähe zu verfügen, und denſelben im Ber 


tretungsfalle mohlverwahrt ander liefern zu laſſen. 


Signalement. 

Derfelbe ift 24 Jabre alt, unterfegter Statur, 
mißt 6 Sch. 8 Zoll, bat bleiche Gefichtsfarbe, hohe 
Stine, graue Augen, ſchwarze Augenbraunen, 
lange Nafe, proportionirten Mund, rundes Kinn, 
feinen Bart, und bat ſchwarze Haare, 

Befondere Kennzeichen: Hat Krampfadern am 
rechten Fuß. 

Kleidung 

Traͤgt wahrfheintih einen Oberrock von mit: 
telblauem Tuch, eine Wefte von ſchwarzem At: 
lad, und ein paar Beinfleider von dunkel Reh⸗ 
farbenem Tuch. 


Augsburg, ben 15. Januar 1847. 


K. Bayeriſches Kreis: und Stadtgericht. 
Burger, Direktor, 
Wohnlich. 


praes, 7" 


Mobiliar-Werfleigerung. 

Am Donrerftag ben 28. d. Mts. und 
den folgenden Zag jedesmal von Früh gUhr 
an wird im Pfarrhaufe zu Agawan g der Mo: 
biliarrüdlaß des Herrn Pfarrerd Zaver Min- 
berer von Agamang, beſtehend aus einir 
gen Betten, Uhren, Küchen, und anderem Haus, 
geräth, dann gedroſchen em und nicht gebrofche: 
nem Getreide, Heu und Ohmed und Baumanns- 





69. 47. 
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fageniffen gegen baare Bezahlung an den Meiſt ⸗ 
bietenben gerichtlich verfleigert werden. 
Sutter und Früchte fommen am 2. Tag zum 
Ausruf. 
In Folge geſchehener Webertragung des k. Kreide 
und Stadtgerichts Augsburg. 
Zusmardbaufen den 49. Jänner 1847. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Sondermann, Landridter. 





70. praes. 23 47. 
Anweſens Berkauf. 

Im allgemeinen Schuldenverfahren werden die 
Nealitäten der Karl Suiterfichen Eheleute da: 
bier, nemlih a) Antheil am Haufe Nr. 61 mit 
einer Wohnungslaſt auf 1100 fl. und ohne diefe 


auf 1600 fl. b) 0,10 Dim. Wurz- Gradgarten. 


vor dem Ritterthor, mit einem theilmeifen Nutz⸗ 
ungsanfprude auf 55 fl. und ohne biefen 70 fl. 
c) 0,84 Dim. Platztheil auf 40 fl. d) 0,68 Dim. 
Roßweidtheil auf 30 fl. f) 0,68 Dim. Galgen- 
bücheltheil auf ao fl. gefhäst, am Zreitag 
den 19. k. Mts. Februar Vormittags 
von 10— 42 Uhr im bhiefigen Gerichtölofale 
an Meiftbietende zur öffentlichen Verſteigerung 
gebracht, und zahlungsfähige Kaufsliebhaber hiezu 
mit dem Anhange eingeladen, daß der Zuſchlag 
nad Hypothel » Gefeg $. 64 und Prozeß⸗Ge⸗ 
feßes vom 47. Movember 41837 $. 98 und fol: 
gende erfolge. 
Süffen ben 44. Januar 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Skhider, Landricter.. 





71. praes. 19 47. 
Subbaftations. Patent.‘ 

Auf Anbringen eines Hypothel⸗Glaͤubigers wird 
das freyeigene Wohnhaus bed Webermeifters Jo: 
bann Vogel Lit. E. Nr. 37 in ber Herrengaffe 
dabier nach $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes und 
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nach $. 98 — 101 ber Prozeß-Movelle vom 17. 
November 1837 Mittwoch den 24. Feb: 
suar I 3. Vormittags 9 Uhr in dem 
bießfeitigen Kommiffionszimmer Nr. 6 unterden 
bei dem Verfteigerungdtermine befannt gemacht 
werbenden Bedingungen an ben Meiftbietenden 
verfleigert. 

Diefes Haus iſt durchgaͤngig gemauert, zmei 
Stockwerk hoch, enthält einen gewoͤlbten Keller 
und zwei Wohnungen jede mit einen heigbaren 
Zimmer, Kammer, Kühe und Holzlage und hat 
einen Meinen Hofraum. 

Daffelbe ift nad der neueften Schägung auf 
2200 fl. eingewerthet, mit 700 fl. ber allgemeinen 
BrondverficherungdsAnftalt des Königreihs ein- 
verleibt, und mit einem Haudfteue-Simplum 
von 42 Kreuzer und einem Grundſteuer⸗Sim— 
plum von 6 Heller beiaftet. 

Kaufsliebhaber werben biezu mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß Gerichtöunbefannte ſich durd 
gerichtliche Beugniffe über Leumund und Ver: 
mögen auszuweiſen haben. 

Yugdburg den 25. Januar 1847. 


Königliches Kreis- und Stadtgericht. 
Burger, Direftor. 


Heinrich. 
72. praes. =/, 47. 


Die Erlebigung ber Path. Schullebrer:, Meiner: 
und GChorregenten:@telle in Deggingen. 


Die Fatholifhe Schullehrer-, Mefner: und- 
Chorregentenftelle in Deggingen, fürftlichen Herr- 
ſchaftsgerichts Harburg, ift erlediget, und mit ei⸗ 
nem Einkommen von jaͤhrlich 200 fl. verbunden 

Dienſtfaͤhige Bewerber wollen ihre Geſuche um 
Uebertragung dieſer Stelle gerichtet an ſeiner Durch⸗ 
laucht den Hrn. Fürften Karl von Oettingen ⸗Wal⸗ 
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lerſtein Wormund, ungefäumt bei der unterzeich⸗ 
neten Stelle übergeben. 
BWallerfiein, am 48. Januar 4847. 


2 tti : Wall 
Fuͤrſtlich De — erſtein ſche 





uzley. 
Kummer, Raub: 
73. praes. 21/, 47. 
@pbiftal-Borlabung. 


Am 24. Dezember 1846 iſt ber lebige 79 
Jahre alte, Bürgerdfohn Ignaz Hutter von 
Sonthofen mit Hinterlaffung eines gerichtlich 
errichteten Zeftaments dahier mit Tod abgegangen. 
Deſſen naͤchſte Verwandte find die noch Altern 
Gefhmwifterte, als a) Franz Zaver Hutter; 
b) Dionid Hutter; c) Maria Urfala Hutter. 

Da über deren Leben und Aufenthalt, oder ſchon 
erfolgted Ableben, und allenfallfige eheliche Nach⸗ 
kommenſchaft Niemand in der Heimathd-Gemeinde 
Sonthofen Auffhlüffe ertheilen fann, fo werben 
diefelben hiedurch öffentlich aufgefordert, binnen 
3 Monaten von heute von Ihrem Leben und Aufent« 
halte, und zwar um fo gewiffer anher Nachricht 
zu ertheilen, als außerbem ber gefammte in 
1725 fl. beſtehende Nachlaß ber Teſtamentserbin 
ausgeantwortet würde, 

In demfelben Zermine haben fih auch alle 
allenfallfigen Verlaſſenſchaſts⸗Glaͤubiger bei Vers 
meibung bed Ausſchluſſes dahier zu melden. 

Sonthofen, den 44. Januar 4847. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

- Tbhbalbaufer, Landricter. 


praes, ꝰ/a 47. 
nwefens:BerPauf, 

Auf Antrag der Gläubiger wird bad Anmwefen 
des Schreiner Ulrid Müller zu Kreuganger 
der zweiten Berſteigerung unterſtellt und biezu 
auf Freitag ben 26. Februar Vormittags 10— 
agindieögerichtlicher Kanzlei Tagsfahrt anberaumt, 
wozu Befig: und zahlungsfähige Kauföliebhaber mit 


Th 
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ben Bemerken eingeladen werden, daß der Hin⸗ 
ſchlag ohne Rüdfihs auf den Schaͤtzungswerth 
erfolge, _ 

Sm Uebrigen wirb ſich auf die Betannimachung 
im Kreisblatte Nr. 46, dann ber Augsburger Poft: 
zeitung Nr. 527 bezogen. 

Mickhauſen am 12.Ianuar 41847. 


Sräflih v. Rechberg ſches Herrfchafts- 
Gericht. 


Mayer. 





75.) praes, 22 47. 
Vensweiens:Berkauf. j 

Durch redhtößräftiges Erkenntniß vom 45. De 
zember v. J. wurde bie Eröffnung des Konkurs—⸗ 
Berfahrens gegen den hiefigen Sölbner Joſeph 
Thoma befchloffen.und e3 werden nachſtehende 
Ediftötage befannt gemacht. 

4) Zur Anmeldung und zum Nachweife ber 
Forderung aufDonnerftag ben25. Februar; 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf Dienflag ben 25. 
März; 3) zur Schlußverhandlung auf Don 
nerftag den 8. April, jedesmal Früh 9 Uhr, 
wovon bie Hälfte ber legten Tagsfahrt zur Mes 
plik, und die andere Hälfte zur Duplit ber 
flimmt ift. 

Hiezu werben fämmtliche Gläubiger unter bem 
Rechtönachtheile geladen, daß die am erſten Edikts⸗ 
tage Nichterfcheinenden den Verlurſt ihrer For⸗ 
derungen, bie an den übrigen Ebiftötagen Aus⸗ 
bleibenden aber ben Berlurft der betreffenden 
Handlung zu gewärtigen haben, 

Ale diejenigen, welche aus dem Vermögen bes 
Thoma etwas in Handen haben, werben auf- 
gefordert, ſolches bei Bermeidung nochmaligen Er» 
ſatzes vorbehaltlich ihrer Rechte dem Gerichte zu 
übergeben. 

Zur Verfteigerung des Anmefend, beſtehend in 
Wohnhaus mit Stabel, dann 6 Tgw. 50 Dezi · 


malen Xeder, und 4 Agw. 44 Dez, Wieſen wird 
auf Dienfag ben 25. Februar Vormittags 
von 490 — 12 Uhr in bießgerichtlicher Kanzlei 
Tagsfahrt beffimmt, wozu Kaufdluflige mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß hierortö uns 
befannte Käufer ſich durch legale Vermögens: und 
LeumunddsZengniffe auszumeifen haben. 

Die Berfleigerung geſchieht nach $. 64. bes 
Hypotheken⸗Geſetzes im Hinblid auf die $$.98— 
704 des jüngften Prozeßgefeges und es werben 
die Kaufsbedingungen am Strichtermine bekannt 
gegeben, wie der Steuerfatafter- Auszug bei Ges 
richt zur Einſicht vorliegt. 

Midhaufen, den 45. Januar 1847. 


Gräflih v. — Herrſchafts⸗ 





Gericht 
Mayer. 
76. praes. 23/, 47. 
enwefens : Berkauf. 


Auf Antrag eines Hypotbelargläubigers ift das 
Anweſen bed Karl Leopold Wallifer von Bd- 
hingen ber öffentlihen Werfteigerung auszu: 
fegen. Die Beſtandtheile diefed Anmwefen find : 

1) Wohnhaus und Hofraum 2 Dez.; 2) 3 
Krautbeeie im untern Krautgarten 6 Dezim.; 
5) PlrNr 1401 Ein Erbbienbeet auf der Lache 
41 Dez. 54) P-Mr. 1815 Moosplagwiefe 39 Dez. ; 
5) PN. 4424 Ader gemeiner Weibtheil 38 Dez ; 
6) Pl Nr. 138 Gärtl vor dem Haufe, früher 
Ader 10 Dez; 7) Pr Mr. 1875 Im a Tag. 
Moostheil 75 Dez. ; 8) PINT. 1590 Ader Ge: 
meines Weidfeld Ichrt. auf den Saum ſtoßend 
86 Dez.; 9) PÜNr. 8117 alter Gundelfinger 
Gemeindetheil, Wiefe ’/,;, Agw. Freimannstheil 
86 Dez.; 10) Pl.Nr. 157 Gaͤrtlein beim Haus 
7 Dezimal. 

Zur Vornahme dieſer Verſteigerung wird ſofort 
Termin auf Freitag ben 26. Februar b. 
Is., früh 9 Uhr anberaumt, mit dem Be- 
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merken, daß bie Verfteigerung im Wirthshauſe 
zu Baͤchingen ftattfinde, und bis dahin Schägungds 
Motokoll und Cataſterextrakt bei dem Landgericht 
eingefehen werben können. Die Verſteigerung 
geihieht auf Baarzahlung, in fo ferne nicht nach⸗ 
träglih von den Gläubigern weitere Xermine 
geftattet werben. 

Diefelbe richtet fi, was den Zuſchlag betrifft, 
nad) $ 64 bed Hyp.-Gefeges und den SS. 9B— 
4101 des Prozefgefeged vom Jahre 1837. 

Dem Gericht unbefannte Käufer haben ſich 
über ihre Zahlungsfaͤhigkeit gehörig auszuweiſen. 

Lauingen, ben 16. Januar 1847. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Wintrich, Lanbricter. 


77. praes.?$ 47. 
Euratelftelung. 

Georg Bollinger von Oxenbronn wurde 
durch bießgerichtliched Erfenntnig vom 27. Oftober 
v. J., welches die Rechtskraft befchritten, ‚wegen, 
Vermögens» Verſchwendung unter Guratel geftellt, 
und wurben Zaver Madel, Bauer, und Mathias 
Zahler, Wirth in Drenbronn als Guratoren 
aufgeftellt. 

Indem man dieſes befannt macht, wirb bemerft, 
dag nur die Mechtögefchäfte,, welche unter Zuſtim⸗ 
mung ber beiden Curatoren mit Georg Bollinger 
abgefchloffen werben, auf deſſen Seite Verpflich⸗ 
tungen bervorbringen. 

Autenried, den 46. Jänner 1847. 
Freiherrlich von Reck'ſches Patrimoniaf- 
Gericht I. Klaffe. 

Lang, Patrimonialrichter. 








78.) praes. ®Yı 47. 
Anweſens Verkauf. 

Auf Inſtanz eines Hypothekar⸗Glaͤubigers wird 
das Soͤldenhaus nebſt Zugehoͤr des Uhrmachers 
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Ehrifian Scheerer von Deiningen in vim 
executionis verkauft. : 
Daffelbe ift auf 450 fl. tarirt, und die Bau⸗ 
lichkeiten find um 400 fl. der Brandverfiherungs: 
Anftalt einverleibt; Termin zum gerichtlichen Ver⸗ 
kaufe wird auf Dienftag ben 16. Februar 
1.38. Nahmittagd 2 Uhr im Deffnerifchen 
BWirtböhaufe zu Deiningen anberaumt, wozu 
Befig: und Bahlungsfähige Kaufsliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Hin⸗ 
flag nach $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes vom 
47. Kovember 4837 erfolgen wird. 
Wallerftein den 21. Januar 1847. 
° Fürftlih Dettingen - Wallerfteinifches 
Herrichaftögericht. 
Kummer, Herrfhaftörichter. 


79. praes, =#/, 47. 
Anweiens:Berkauf. 
Im Wege der Hilfs⸗Vollſtreckung wird man 

‚am Dienfiag ben 23. Februar, 1. J., Vor⸗ 
mittagd 9 Uhr bis Mittags 12 Uhr dad Anmwefen 
bed Zaver Bertenbreiter, Sölbnerd zu Mer: 
tingen fammt Mobiliarfchaft und fonfligen Fahr: 
niffen, gerichtlich gefhäst auf 3455 fl. und bes 

ſtehend in: 

.» 4) 25 Dez. Wohnhaus und Hofraum, dann 
Haudgarten, Pl.“Nr. 56. a. u. b.; 2) 5 Tgw. 
25 Dez. Gemeindetbeile, Pl.⸗Nr. 1151. 1114. 
2487. 2515. 2895. und 4020.5 3) 8 Tgw. 47 
Dez. Wiefen, Pl.Nr. 660. 1850. 4085. 4127. 
4458. 4462, 4567. und 4802.53 4) 11 Agw. 67 
Di. Waldung, Pl.Nr. 3207. 3291. 3376. und 
3488. ; 5) 5 Tgw. 66 Dez. Ader, Ausbruͤche aus 
dem Unterzörlehof, PI.-Nr. 2528%. 1756. 2406. 
und 2850. ; 6) 5 Tgw. 85 Dez. Wieſen im Schön: 
feldermaad, PLNr. 4646.35 7) 2 Tgw. 15 Dez. 
Ader, Ausbrüchr aus dem Riebbauernhof, Pl.⸗Nr. 
417. 196555 8) 4 Tgw. Ader vom befondern 
Feld, Pl.⸗Nr. 27313. an den Meiftbietenben öffent» 
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lich verfteigern, wozu Steigerungsluſtige mit bem 
Bemerlen eingeladen werben, daß die Verkaufs⸗ 
Verhandlung in der Kronenwirthſchaft zu Mers 
tingen vor fi gebt, - daß der Hinſchlag nad 
$. 64. des Hypotheken-Geſetzes, und nad $. 98. 
bis 101. bes Prozeß⸗Geſetzes vom 47. November 
1837 gefhieht, und daß fi die dem Gerichte 
unbetannten Käufer über Vermögen und gutem 
Leumund legal auszuweiſen haben. 

Wer übrigens auffer ben gerichtöbefannten Glaͤu⸗ 
bigern noch eine Forderung an Zaver Berten: 
breiter zu machen hat, bat folche bis zum Ber 
fleigerungdtage bahier anzumelden. : 

Donauwörth, am 22. Dezember 1846. 


‚Königlich Bayerische Landgericht. 
Schill, Landrichter. 


80. praes / 47. 
Hntweiens:-Berfauf. 

Auf den bittlichen Antrag ded Bauern Georg 
Wurm von Wechingen werben nachſtehende 
Grundſtuͤcke deſſelben, und zwar: a) 90 Dez. 
Aeder in ber Sulz; b) 50 Dez. Aeder binterm 


Dorf; c) 44 Dez. Ader in der durchgehenden 
Gewand; d) 85 Dez. Aderam Mödlinger Weg; 
e) 188 Des. Acker in ber Hoͤllbuͤll; ¶) 74 Dez. 
Adler im PfäfflingerMeg; g) 41 Dez. Ader 
binterm Dietweg;h) 44 Dez. Ader in der Kuͤrz; 
i) 65 Dez. Ader im Letten; k) 85 Dez. Ader 
in der Straßgewand ; 1) 55 Dez. Acker allda; 
m) 67 Dez Ader Brudfeldader; n) 28 Dez. . 
Ader auf dem Samd im Holjweg ; 0) 38 Dei. 
Ader im Brudield; p) 72 Dez. Ader allda; 
q) 55 Dez. Ader allda; r) 82 Dez. Ader beim 
Frübholz ; =) 38 Dez. Ader auf der Kraude; 
t) 34 Dez. Ader am Brudfrautgarten; u) 38 
Dez.; v) 66 Dez. Wiefe auf ver Gruͤnhalde; 
am Mittwodh ben 10. Februar d. 38. 
VBormittagssı Uhr im Schreitmülerichen 
Wirthöhaufe zu Wechingen verkauft, wozu faufös 
und zahlungdfähige Liebhaber eingeladen werben, 
Dettingen, am 25. Januar 4847: 

Fürftl. Stadt: und Herefchaftögericht. 

Baur, Juſtitzrath. 


— — — — 
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BKeilage 


zum 


Sintelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 29. Januar 1847. Nr. 8. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


81.6) praes, ?'/, A7. 
@ifenbahnbauten, 

Zufolge Befchluffes der k. Eiſenbahnbau⸗Com⸗ 
miffion zu Nürnberg vom 8. Januar 1847 Pro, 
50681 und vorbehaltlid deren Genehmigung wer: 
ben Donnerflag am 18. Februar 1847 
Bormittags 10 Uhr beider mitunterfertig« 
ten Polizeibehörde im Amtslokale zu Weiler 
nachſtehende Eifenbahnbau-Lieferungen und Ars 
beiten im Wege ber 
allgemeinen fchriftlihen Submiflion 
an ben Wenigfinehmenden zur Lieferung und 
xefp. Ausführung — werben, nämlich 


An das IV. 2oos — Roͤthenbach 
der mitunterfertigten k. Eifenbahnbau » Seltion 
zur Herſtellung des Bahndammes bei Renterö- 
bofen. 

Die Lieferung von 3000 Stüd Schwellen aud 
weichen Holze, jede beraumerft 0,5 Fuß (* 
Schub bayrifh) ſtark, 6.0 Fuß lang. 

Die Lieferung von 7000 StüdKeilen aus 
hartem Holze , jeder 0,7’ lang, 6 aud 10 Des 
zimallinien did, und 40 aud 12 Dezimallinien 
bod. 

II. 

Zum Betrieb der aͤrarialiſchen Ziegeleien bei 

Bieſenderg und Harbatzhofen: die 


Lieferung von 155 Klafter (zu 108 cub. Fuß 
bay.) Brennholz aus gefunden Tannen, Fichten 
und Föhrenflämmen, zur Ziegelei bei Biefen 
berg. Die Lieferung von 4120 Klafter (zu 
108 c') Brennholz derfelben Gattungen zur Zie⸗ 


gelei bei Harbatzhofen. 


III. 


Die Lieferung von 75000 Stück Aufſazz- 
Brettern zu 4.3 Zuß lang, 0,7 breit und 
0,1 did, aus Rothtannenholz auf ben Maga: 
zinöplag der Ziegelei bei Harbaghofen, 

IV. 

Die Erbauungeineriegeleibidar 
batzhofen im Bezirke der mitunterfertigten PR, 
Eifenbahnbau:Seftion, beftehend: FD 
A. aus der Trocknenhuͤtte, wofür veranfchlagt find 


an Grunbarbeiten . 170 fl. 15 fr. 
»„ Maurerarbeiten. „. » 1055 fl. 36 fr. 
„» Bimmerarbeiten 7646 fl. 56 fr. 
„ Schlofferarbeiten 614 fl. 8 kr. 
„Glaſerarbeiten 6 fl. — kr. 
„Schreinerarbeiten .. 36 fl. — kr. 
„Hafnerarbeiten .. 42 fl. — kr. 


im Ganzen 9550 fl. 55 fr. 
B, aus den Brennöfen, wofür veranfchlagt find : 
an Grundarbeiten . . 20f. 4 kr. 
„Maurerarbeiten a 42 fr. 


+ . * 
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an. Zimmerarbeiten . . 
„Schloſſerarbeiten . 


im Ganzen 6035 fl. 57 fr. 


Gefammtbetrag 15584 fl. 52 fr. 
Bedingnißheft, Pläne und Koftenvoranfchläge 
liegen vom 23. Januar 1847 an im Amtslokale 
ber mitunterfertigten k. Eifenbahnbaubehörde zu 
Jedermanns Einfiht offen vor, wo auch bie lir 
thographirten Submiffions » Eremplare in Ems 
pfang genommen werben koͤnnen. 

Die Submiffionen felbft müffen in vorſchrifts— 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouverten 
längftens bis 16. Februar 1847 Abends 6 Uhr 
entweber bei einer der beiden unterfertigten Be: 
hörben oder bis 14. Februar 4847 Abends 6 
Uhr bei der k. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürns 
berg franfirt eingelaufen feyn. 

Die Submitterten find bei Vermeidung aller 
in $$ 2, 4, 5, 9 und 40 ber allgemeinen Sub: 
miffionsbedingungen vom 4. Juni 4844 Nro. 
5907 angebrohten Folgen gehalten, in dem oben 
angegebenen Verakkordirungs-Termine ſich per- 
fönlih oder durch genuͤglich bevollmaͤchtigte Stell» 
vertreter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt 
wird, ihre Uebernahms⸗ und Kautionsfaͤhigkeit 
fogleich genügend nachzuweiſen, und den beding» 
ten Zufchlag zu gemärtigen. 

Weiler, den 48. Lindau, ben 18. 

Januar 4847. Sanuar 1847. 


Kgl. B. Landgericht K. B. Eifenbahn- 
Weiler. bau⸗Sektion 
Lindau. 
Hoͤft, 


Fries, 
Landrichter. Sekons· Ingenieur. 


854 fl. 17 kr. 
252 fl. 54 fr. 





404. (b) praes. ?# 47. 
Haus:Berkauf. 

Auf den Antrag eines Hypothefar:Gläubigers 
wird dad Wohnhaus der Beinringlerd:Wittwe 


— 
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Marianna Geiger, Lit. H. Nr. 77. auf dem 
Diägle dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und 
Termin zum Berfaufe auf Mittwoch den 
24. Februar, Vormittags von 9 bis 12 _ 
Uhr anberaumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen 
werben. 

Das fragliche Haus ift infehr gut baulichem Zu- 
ftande, hat einen Keller, ift 3 Stockwerk hoch, und 
enthält 7 heigbare Wohnungen, dann eine Altane. 
Der Schaͤtzungswerth deſſelben beträgt 4000 fl. 
Der Zuſchlag erfolgt nach $. 64. des Hypothe⸗ 
ken⸗Geſetzes und der Prozeß Novelle von 1857 
6. 98 — 101. 

Unbekannte Kaufsliebhaber haben ſich burd ge: 
richtliche Zeugniffe über Leumund und Vermögen 
auszuweiſen. 


Augsburg, den 12. Januar 1847. 
Kgl. Bayer. Kreis: und Stadtgerict. 
Burger, Direktor. 
Dr. Boggenreiter- 





105. praes, %, 47. 
RBorladung. 

(Verlaffenfhaft des Jakob 

Neuburger, Handeldmann 

in Binswangen,) 


Um den Paflivftand vorwürfiger Berlaflen: 


ſchaftsſache mit Sicherheit herſtellen zu können, 


ift eine allgemeine Liquidation der Gläubiger des 
Verlebten nothwendig geworben. 

Hiezu, fowie zur Erflärung über den Erb: 
fhaftsantritt Seitens ber Melikten, zur Antrag: 
ftellung über die weitere Behandlung biefer Sache, 
ſowie zur Beſchlußfaſſung hierüber ſteht Ter— 
min auf Montag den 8. Maͤrz Vormit— 
tags 8 Uhr bierortö an, wozu die Bläubiger 
bed Jakob Neuburger unter dem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen werden, daß bie Nichterfchei: 
nenden ben allenfalls zu Stande fommenden Be- 
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fchlüffen der erſchienenen Gläubiger beiftimmend Verhinderung oder Abwefenpeit dem k. I. Lands 


erachtet werben. 
BWertingen ben 25. Januar 1847. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
| Frhr. v. Aretin, Landrichter. 





106. praes. *} 47. 
Prüfungs:Eommiffion zu Dillingen 

Die Prüfungscommiffion IL Klaffe babier ift 
für die Handeld- und Handmwerkögewerbe ber 
Bräuer, Bäder, Beinringler, Buchbinder, Bud« 
haͤndler, Buͤchſenmacher, Bürftenbinder, Dreher, 
Eifenhändler, Faͤrber, Gerber, Glafer, Hafner, Hut: 
macher, Kaminkehrer, Kamm: und Knopfmacher, 
Konditore, Rupferfchmiede, Lederhändler, Maler, 
Metzger, Müller, Nagelfhmiede, Sädler, Sattler, 
Schäffer, Schloſſer, Schmiede, Schneider, Schnitt: 
waarenhändler, Schreiner, Schuhmacher, Seifen: 
jieder, Seiter, Spezereihaͤndler, Spengler, Tape⸗ 
zirer, Uhrmacher, Wagner, Weber und Zinngießer 
tonftituirt. 

Diefe wird mit dem Anhange befannt ges 
macht, daß die Prüfungsfandidaten für jene Ges 
werbe, welche oben nicht aufgeführt find, auf $. 
10 der allerhöhften Verordnung v. 14. Juli 1846 
über den Vollzug ded Art, 2. Abſch. I. der ger 
feglihen Grundbeflimmungen für das Gewerbs⸗ 
weſen bezügli der perfönlicen Befähigung ber 
Bewerber — Regierungdblatt v. I. 1846 Nt, 
25 — zur Nachachtung hingewieſen werben. 

Als Prüfungstag ift der jedesmalige Samds 
tag in jeder Woche beflimmt; wer an dieſem 
Tage tie Prüfung beftehen will, hat fich hiezu bei 
Vermeidung des Ausfchluffes Acht Tage vorher 
durch Worlage des vorfhriftsgemäßen Zulaß⸗ 
ſcheins bei dem Vorſtande der Commiſſion — 
k. Landrichter Bauer, oder in deſſen legaler 


gerichts⸗Aſſeſſor Mayer — zu melden. 
Dillingen am 27 Jaͤnner 1847. 


Königlich Bayerifched Landgericht. 
Bauer, Landrichter. 





107. praes. ?2 47. 


Erledigung ber Pfarrei Kyftetiem. 


Die Pfarrei Apftetten, F. Log. Göggingen, 
Defanatd Agamang, ift erlediget, die ſich über 
eine Bevölkerung von 504 Seelen erfiredt und 
eine Schule befigt. 

Die jährlihen Einnahmen beſtehen nach der 
revidirten Faſſion in 474 fl. 5 Er., nemiih: an 
fländigem Gehalt 32 fl.; aud Realitäten 449 fl.; 
aus Rechten 231 fl. 56 fr. ; in befonders bezahl- 
ten Dienfleöverrichtungen 61 fl. 9 fr. Die hie 
von abzuziehenden Laften betragen 20 fl. 45 fr, 

Allenfalfige Bewerber wollen ihre Geſuche 
nebft vorfhriftömäßigen Zeugniſſen, fiylifirt an 
den Gutds und Patronatähern Friedrich Frhrn. 
v. Münd, k. Kämmerer, Here auf Ayftetten, 
innerhalb längftens 4 Wochen a dato Portofrei 
anher überreichen, wobei ausbrüdlich bemerkt wird, 
daß der Titl. Patronatöherr zur feinerzeitigen 
Uebernahme einer anderen Pfarrei die Ausftellung 
eines Reverſes im Voraus zufagt. 


Hainbhofen, den 27. Jaͤnner 1847. 


Frhrl. v. Muͤnch ſches Patrimonialgericht 
Ayſtetten. 


Doͤſinger, Patrimonialrichter. 


9* 
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408. praes, */ı 47. 


Eine beponirte Uhr. 


Dem Gemeindediener ZRaver Hiltensper—⸗ 
geraus Kimratshofen iſt am 3. Oktober 
41845 eine Mannsperſon auf dem Transporte 
hieher entfprungen, welche Perfon bisher nicht 
audgemittelt werben fonnte. — Diefelbe hatte 
eine filbeıne Saduhr, hoch, von alter Form, 
das äußere Gehäufe ift von Schildkrot, ſchwarz⸗ 
roth lafirt, mit filbernen Plättchen und filbers 
ner Gharnier. Auf dem Biffer-Blatte find rö- 
mifche- Ziffer, ſtark ausgedruͤckt, und die Uhr 
wird auf der Nüdfeite aufgezogen. — An ber 
felben ift eine ftählerne Erbſenkette mit einem 
gewöhnlichen Uhrfchlüffel. Im Innern des äu- 
fern Gehäufes befinden ſich unter einem blauen 
Fleckchen zwei Feine Zettel; auf dem einen ftebt: 
„Dieſe Uhr ein wenig gepußt und reparirt 15 fr.“ 
und auf der Rüdfeite: 3 405 auf dem andern 
Zettel flieht: „dieſe Uhr ausgepußt et reparirt 
21 kr., und auf ber Kebrieite: „=> 44.” 


Aller Wahrſcheinlichkeit nach ift diefe Uhr, 
welche hier in deposito fich befindet, geftoblen. 


Alle diejenigen, welche Anſpruͤche hierauf ma⸗ 
Ken wollen, haben dieſes innerhalb 3 Monaten 
um fo gemwifler zu thun, ald fonft diefe Uhr als 
herrenloſes Gut betrachtet, und dem Fiskus resp. 
bem fol. Rentamte Memmingen ausgeantwortet 
werben würde, 


Grönenbah am 16. Januar 1847. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Rummel, Landricter. 


— —— 


——— —— 
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109. praes. ”, AT. 


Antweiens:Berfauf. 

Nachdem auf das im Exekutionswege zu verkau⸗ 
fende Anwefen des Webermeifterd Joſeph Herz 
zu Aletöhbaufen am erſten GSteigerungäter: 
mine den 25. d. Mts. gar fein Angebot gelegt 
worden, fo wirb bafjelbe, beflehend in einem neu 
erbauten Wohnhaus mit Meinem Gaͤrtchen, dann 
26 Dez. Ackers am Waltenhaufer Wege PLN. 
1515, und 4 Tgw. 56 Dim. Waldung, Wild: 
graben, PLNT. 1559, zufammen tarirt auf 2720 f., 
einem abermaligen gerichtlichen Verkaufe unter: 
flelt, und hiezu Strichtermin auf den 27. Feb: 
ruard. Fb Nahmittagd von 1 —2 
Uhr im Wirthshauſe zu Aletöhaufen feftgefegt, 
und werden Kaufsluftige hiezu mit dem Auhange 
eingeladen, daß ber Hinfchlag diesmal auch un: 
ter dem Schägungsmwerthe erfolge. 

Krumbad den 26. Jänner 1847. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 


Holier, Landrichter 


410. praes, 39 47. 


Ynwefens:Merkauf, 

Auf Anbringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers wird 
bad auf 900 fl. tarirte Anmefen des Büchfenma: 
chers Ghriflian Pflug zu Tha nnbaufen, 
beftchend in Wohnhaus mit Stall unter einem 
Dache PI.Nr. 1188, dann 44 Dim. Garten Pi.s 
Nr. 118b, und 4 Tgw. 70 Dim. vertheiltem 
Gemeinderecht PI.Mr. 1901. 2369. 2496. 2748 
und 3488, nıbft dem Nugantbeile an dem un: 
vertheilten Gemeindenugen, dem Öffentlichen ge- 
rihtlihen Verkaufe unterftelt und Strichtermin 
auf den 2, März d. Is. Nachmittags von 
2 — 5 Ubr im Engel-Wirtböbaufe dafelbft feſt⸗ 
geſetzt. 
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Der Hinfhlag erfolgt nach $. 64 bed Hypo 
thefensGefeged , vorbehaltlich der Beflimmungen 
der 65. 98 bis 104 des Prozeß-Gefehed vom 
47. Rovember 1837. 

Kaufsliebhaber werben hiezu eingeladen, Aus: 
wärtige, dem Gerichte fonft Unbefannte aber has 
ben fi mit Vermögens: und feumundözeugnif: 
fen auszuweiſen. 


Krumbach den 26. Jänner 1847. 


Koͤuiglich Bayeriſches Landgericht. 
Holter, Landrichter. 





ati. praes. 3% 47. 
Gewerbsprüfungs: Eommiffion zu POberborf. 

In Gemäßpeit der allerbödhften Werorbnung 
vom 44. Zuli v. Is. den Bollzug ded Art. 2. 
Abf. I. der gefeglihen Grundbeflimmungen für 
das Gewerbsweſen bezüglich der perfönlichen Be— 
fäpigung ber Bewerber beir., wurden dahier 
Prüfungs:Gommiffionen II Klaffe mit Genehmis 
gung der k. Regierung von Schwaben und Neus 
burg für das Gewerbe der Bäder, Bierbräuer, 
Kiefer, oder Schäffler, Leinweber, Mahl» und 
Saͤgmuͤller, Metzger, Sattler, Schneider, Echreis 
ner, Schufter, Waffenſchmiede und Wagner ge 
bildet. 

Nah $. 41 der allegirten Verordnung wird 
Der legte Samflag eines jeden Monats als 
Prüfungdtag biemit beflimmt, und wer daher 
eine Prüfung beftehen will, hat fich hiezu bei Ver⸗ 
meidung des Ausſchlußes 8 Tage zuvor durch 
Vorlage des erforderlichen Zulaßſcheines bei dem 
Vorſtande der Commiſſion hierorts zu melden. 


Oberdorf den 23. Januar 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Abt, Landrichter 
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4112. praes 3), 47. 
@biftallabung. 

(Moorenwelfer Agnes unb 

beren Kindes-Kuratel gegen 

Nigg Raphael.) 

In Folge Mägerifhen Anrufend, beffen Ein: 
fihtönahme freifteht, wird ber ledige Braͤuknecht 
Raphael Nigg, von Schwarzenberg, der Gemeinde 
Weißenſee, wegen feines Nichterfcheinens zu ber 
auf Donnerftag den 22. October v. J. zum 
Sühneverfuche oder zur Verhandlung im gewöhn: 
lichen Berfahren anberaumt gewefenen Zagdfahrt 
dem angedrohten Rechtönachtheile gemäß in bie 
Koften der vereitelten Tagsfahrt verfällt, und zu 
ber zu gleihem Zwede auf Donnerflag den 
4.März 1846 reaffumirten Tagsſahrt bei Bermei- 
dung des Rechtönachtheiles, der Klagsableugnung, 
des Ausfchluffes mit allen Einreden und der Bulaf- 
fung der Klägerin zum Beweife der Klage hie- 
durd geladen. 

Schloß St. Mang zu Füffen den 28. Ja- 
nuar 1847. 


Freihl. von Ponikauiiches Patrimonial- 
Bericht I. Klaffe. 


Koneberg, Patrimonialtichter. 





113. praes. 3%/, 47- 
Auswanderung. 
Joſ. Anton Zech, von Winterrieden, beabſichtigt, 
mit feiner Familie nach Amerifa auszuwandern. 
Wer daher an denſelben Anſpruͤche zu machen 
hat, hat ſelche binnen 14 Tagen bei Vermeidung 
der Nichtberuͤckſichtigung dahier geltend zu machen. 


Burheim, ben 27 Jaͤnner 1847. 


Graͤfl. Waldbott-Basenheim’fches 
Herrfchaftsgericht. 


Höfer, Herrfhaftsrichter. 


praes. 47. 
Anweſens Berkauf. 

Das in der Conkursſache des Hafners Kaspar 
Wiedemann von Allerheim vorhandene 
Anweſen, beſtehend in! einem einſtoͤckigten Soͤl⸗ 
denhauſe mit Stall und Stadel unter einem 
Dad, einem Hofraum, Garten und Gemeindegerech⸗ 
tigkeit, ‚dann einen im Hofraum eingebauten 
neuen Brennofen, */ Mg. Ader in den langen 
Beiden Pl-⸗Nr. 796; 4 Morgen Ader auf die 
Flurlach floßend PI-Nr. 4102 und */ Morgen 
Ader der Moosader Nörblingen wirb dem öffents 
lihen Berfaufe ausgeſeht und hiezu Termin auf 
Montag ben 22. Februar I. Is. Nachmit—⸗ 
tags 2 Uhr angefeht, wozu Kauföliebhaber 
im Scheiblifhen Wirthshaus zu erfcheinen einges 
laden werben, 

Ratififatorium der Gläubiger wird fich vors 
behalten. 


Harburg, ben 18. Jänner 4847. 
Fürftliches Herrfchaftsgericht. 


Kummer, Herrfhaftsrichter. 





115- (a) praes, %, 47. 
ecnweſens verkauf. 

Die Gläubiger des Lorenz Dauſcher von 
Weiher, der Gemeinde Waltenhofen, haben tas 
bei ber zweiten Werfleigerung des Anweſens er 
zielte Angebot nicht genehmiget und eine britte 
Verfteigerung beantragt. 

Es wirb daher dieſes Anweſen, wie basfelbe 
Ihon im Gantedifte vom 4. Dezember 4836 ber 
fchrieben wurde, am Donnerflagden 11. $e 





116 : 


bruar 1847 Nachmittags 2 Uhr ber britten 
Verfleigerung unterſtellt und diefelbe durch eine 
!gl. Langerihts-Commiffion im Wirtböhaufe zu 
Baltenhofen abgehalten werben. 

Die Berkaufsbedingniffe werben vor der Ber 
fleigerung eröffnet werden. 


Kempten, den 27. Jänner. 1847. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 





116. praes. '/, 47. 


nweiens:Berfauf. 

Nachdem die in Öffentlichen Blättern (Füßner 
Wochenblatt Nr. 59, allgem. Anzeiger Nro. 94, 
Kempterzeitung Nr. 155) unterm 44. Sept. v. 
38. ausgeſchriebene Verfteigerung des Anweſens 
des Kupferſchmieds Ignatz Eberle von Neſ— 
ſelwang am 16. Nov. v. 38. nicht Statt ge⸗ 
funden hat, ſondern in Folge gewaͤhrter Zahlungs« 
Nachſicht von Seite der Gläubiger ſiſtirt, nun 
aber neuerlich auf Vornahme derfelsen gedrungen 
worben ift, fo wird fie nunmehr in loco Neffels 
wang am Mittwoch den 47. März db. 38, 
Vormittags 10 Uhr vor fi gehen. 

Unter Beziehung auf oben erwähnte Ausfchreis 
bung werben Kaufdluftige hiemit eingeladen mit 
bem Bedeuten, daß dem Gerichte unbefannte 
über Leumund und Bahlungsfäpigkeit fih auszu⸗ 
weifen haben, und der Zufchlag nach $. 64 bes 
Hyp.«Geſ. und 6. 98 u. fa des Prozeß + Gefehes 
vom 17, Nov. 1837 erfolge. 


Züffen den 22. Januar 4847. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Schicker, Landricter. 
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praes. # 47. 
Gläubiger-Borladung. 


In der Verlaſſenſchaftsſache des Haͤuslers 
Franz Joſeph ALbrecht von Kimratöhofen ift 
eine Ueberfhuldung angezeigt. 

Zur Vorlage des Aktivftandes, zur Richtigftels 
lung ber Schulden und zur gütlichen Bereinigung 
bed Gegenſtandes wird auf Montag den 15. 
März 1847 Vormittags 9 Uhr Termin 
anberaumt, wozu bie bis jegt bekannten, ſowie 
diejenigen Gläubiger, welche in der Zmifchenzeit 
ihre Forderungen zu den Alten anmelden wer: 
den, mit bem Bebeuten anher vorgeladen werben, 
baß bei ihrem Nichterfcheinen würde angenoms 
men werben, daß fie mit ber etma zu Stande 
kommenden gütlichen Uebereinfunft einverfianden 
fenen. 

Die bis zu dem erwähnten Termine ſich nicht 
melbenden Gläubiger bleiben unberüdfichtiget. 


Grönenbab, am 24 Sanuar 1847, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Rummel, Landrichter 





418. praes. } 47. 
Gläubiger Borlabung. 

Der Müller und Gutöbefiger Johann Müller 
zu Goͤhlenbühl hat geflern feine Zahlungs: 
unfähigkeit angezeigt. Vorerſt fol nun ſowohl 
zwifchen den Gläubigern unter fi, als zwiſchen 
ihnen und dem Schuldner die Suͤhne verfucht, 
und zur Erfparung ber durch die Erkennung eis 
nes förmlihen Konkurſes in Ausſicht ſtehenden 
Koften die gütliche Beilegung diefer —— 
verſucht werben. 
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Zu dieſem Zwecke haben nun alle bekannten 
und nicht bekannten Gläubiger desſelben am Fre i⸗ 
tag den 19. Februar. Is. Fruͤh 9 Uhr 
dabier zu erſcheinen, und ihre Forderungen ans 
zumelden, zugleih aud die etwaigen Anträge 
zur Behandlung des inzwifchen zur Verzeichnung 
fommenben Vermögens zu ſtellen. Den Unges 
borfamen trifft der Nachrheil, bei dem weitern 
Verfahren mit feiner Forderung ausgefchloffen, 
und ald zuſtimmend zu dem Befchluffe der Mehr⸗ 
heit der Glaͤubiger erkannt zu werden. 


Immenſtadt am 8. Jaͤnner 4847. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Kimmerle, Landrichter. 





119. praes. 47. 


Edietalladung · 


Der Hafner Kaspar Wie demann von Al: 
Lerheim bat feine Infolvenz freiwillig ange 
zeigt, und um Einleitung des Conkursverfahrens 
gebeten. 


Dem zu Folge werden nachftehende Ediktstage 
feftgefegt: 4) zur Anmeldung und gehörigen Nach⸗ 
weifung der Forderungen Dienftag den 23. 
Februar; 2) zur Anbringung der Einreden 
Freitag den 26. März; 5) zum Schluß: 
verfahren und zwar für die Replit Montag 
ben 26. Aprilund für die Duplit Montag 
ben 10. Mai jedesmal Vormittags 8 Uhr feft: 
gelegt, wozu ſowohl befannte als unbekannte 
Gläubiger unter dem Nachtheile vorgeladen wer: 
ben, daß bie Auöbfeibenden am 4. Ediftötag den 
Ausflug ihrer Forderungen von der Gantmaſſe, 
an ben übrigen Ediftötagen aber die Praͤkluſſion 


mit der betreffenden Handlung zu gewärtigen 
hätten, 
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Am erfien Ediltstage wird ein Vergleih uns 
ter den Gläubiger ernſtlich verfucht werben. 


Zugleich wird den Gläubigern bemerkt, daß 
die Schulden des Gemeinſchuldners exclusive eis 
ned zu jährlih 24 fl. 30 Er. angefchlagenen, und 
im Hypothekenbuche eingetragenen Ausgedings 
und der laufenden Zinfen auf 2187 fl. 44 fr. 
angegeben, während dad Wermögen deſſelben 
2255 fl. 11 Pr. beträgt. 


Harburg den 48. Januar 1847. 


Fürftliches Herrfchaftsgericht. 


Kummer, Herrſchaftsrichter. 





praes, A7. 
Steck⸗ Brief: 


Dionys Megele, Dienſtkunecht des Müllers 
zu Eberſtall, wurde geſtern Abends 75 Uhr auf 
der Straße von Roſshaupten nah Zusmarshauſen 
von den unten befchriebenen drei Burfchen feiner 
Baarſchaft von 5 fl. unter Veruͤbung förperlicher 
Mißhandlung beraubt. 

Verdacht fäl auf die unten befchriebenen drei 
Burſchen. 

Man erſucht ſaͤmmtliche Polizei⸗ und Gerichts⸗ 
behoͤrden, ſchleunigſt ſorgfaͤltigſte Spaͤhe zu ver⸗ 
fügen, und dad Reſultat zur dieſſeitigen Kennt- 
niß zu bringen. 

Einer diefer Burſche ift groß, mißt nahe an 
ſechs Schub, ſchlank, und trägt eine Pelzkappe 
ohne Schild mit herabhängender Quafte; einen 
mancheſternen Spenfer mit überzogenen Knöpfen 
lange lederne Hofen , die in die Stiefel hinein 
reichen, dann Bundſchuhe. Diefer Burfche mag 
231—25 Jahre alt feyn. 
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Die zwei anderen Burſchen waren etwas Hleis 
ner, aber ziemlich unterfegt. Einer hatte blonde 
Haare und länglidte Nafe. 

Beide trugen Pelzhauben, bei denen man bie 
Schilde hinauffielen Fann. Sie waren übrigens 
gekleidet wie Müllersburfche, hatten helle Spen⸗ 
fer und bee Hofe an. Sie mögen 23 bis 24 
Jahre alt fein, 


Zusmarshauſen den 29. Jänner 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Sondermann, Landridter. 


121. praes, #/, 47. 


Anweſens⸗Werkauf. 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung gegen die Wer 
beröcheleute Anton und Scholaftifa Schufter von 
Kriegöbaber, wird derfelben Anweſen allda 
in einem 2ſtoͤckigen auf 3 Logien gerichteten 
Haufe unter Hs. Nr. 87 und dem dazugehoͤri⸗ 
gen Gemeinde-Rugen zu 1 Tgw. 18 Dim. aus 
3 Theilen beftehend, dem öffentlihen Werkaufe 
an Meifibietende unterſtellt; dieſes Anweſen 
wurde im Jahre 1843 zum Verkaufe auf 1250 fl. 
eingewerthet und ift in der allgemeinen Brand« 
affefuranz dad Haus um 600 fl. verficert. 


Bietungdtermin hat man auf den 51. März 
Vormittags vono bi 12 Uhr im Drte 
Kriegöhaber im dortigen Wirthöhaufe zur Sonne 
angelegt, und find Befig: und zablungsfähige 
Kaufsluftige dazu unter dem Anhange eingeladen, 
baß die kaſten und Abgaben neben den Steuer« 
Eurrenzien in einem Grunbzind zu 6 fr. 5 hl. 
und ber 40°,.tigen Beſtandbarkeit an dab 
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Hofpital Augsburg befichen, unbekannte Käufer 
fih im Termine uͤber Seumunbs und Zahlungsver⸗ 
mögen auszuweiſen haben und bie Berkaufs- 
bedingniffe an der Berfaufstagsfahrt eröffnet 
werden. 

Der Hinſchlag erfolgt nah Maaßgabe des $. 
64 bed Hypotheken⸗Geſetzes und ber Beftimmun: 
gen der Prozeßnovelle von 1837 $. 98 bis 101. 

Göggingen, den 11. Sanuar 1847. 
Könial. Banerifches Landgericht. 


Pihlmapyer, Affeffor. 


122- praes, ?/, 47. 


Hnwelens:Werkauf. 


(Sant gegen den Wirth Eur 
ſtach Oswald in Echenbrunn.) 


Nachdem der erfie Verfteigerungstermin in vors 
würfiger Sache fruchtlos blieb, fo wirb zur zweis 
ten Berfteigerung des Gantanweſens Termin auf 
Montag, den 8 März 1. Is. Früh 9 
Uhr im Echenbrunn anberaumt, und bezüglich 
der Gutsbeſchreibung und Steigerungsbedingniffe 
lediglich auf die frühere Ausfchreibung vom 11. 
November v Is. Bezug genommen, 


Lauingen den 29. Januar 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 





125. praes. 3 47. 


Anwefens:Berfauf. 


Dad Anweſen des Georg Luft von Karlds 
ron muß dem Öffentlihen Verkaufe unterſtellt 
werden. 

Man hat daher zum Verſtriche beffelben zum 
zweitenmale Termin auf ben 12. März I. 36. 
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Nahmittagd von 2—a Uhr in loco Karl 
fron anberaumt, wozu Kaufdluftige, von beiten 
fi die dem Gerichte Unbekannten mit legalen 
Leumundds und Bermögenszeugniffen zu ver 
fehben haben, mit dem Bemerken eingelaben 
werden, daß ber Hinfchlag ohne Ruͤckſicht auf 
ben Schägungswertb erfolge, und daß die auf 
dem Anmefen ruhenden Laften und Abgaben täg: 
lich bei Gericht erfragt werben können. 

Das Anweſen befteht aus dem Wohnhauſe nebſt 
Stall, Hofraum und Wurzgärtl, gewerthet auf 
525 fl. 

Die dazu gehörigen Grundftüde find: Pl⸗Nr. 
878 Hauswiefe zu 76 Dez. gemwerthet auf a0 fl.; 
Pl⸗Nr. 880 Haudader zu 1,68 Dez. 90 fl.; 
Pl⸗Nr. 344'|sa Unterthandgrund zu 19 Dezim, 
gewerthet auf 12 fl.; Pl⸗Nr. 347% Hoffeldgrund 
zu 70 Dez. gewertbet auf 50 fl.; Pl⸗Nr. 348/.a 

Hoffeldgrund zu 29 Dez. gewerthet auf 25 fl.; 
Pl · Nr. 548'/,b Hoffeldgrund zu 35 Dez. 25 fl. 


Neuburg, den 28. Jänner 1847. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 





4124. praes. 3/, 47. 


Anweiens:Berkauf. 


Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
wird dad Anweſen des Zimmergefellen Sofepb 
Keller von Dbergüngburg Hs Nro. 148, 
befiehend in einem größtentheild gemauerten zwei⸗ 
födigen Wohnhaufe mit Ziedeldahung, dann 
4 Dim. Burzgarten, eingewerthet auf 700 fl., 
dem Öffentlihen Verkaufe nad $. 64 des Hy: 
pothefen-Gefeged und ber SS. 98, 401 ber 
Prozefnovelle von 1837 unterfielt, und dazu 
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Bietungd:Kermin auf Montag ben 22. Feb 
ruar 1847, Vormittags 9 Uhr feſtgeſetzt, 
wozu GSteigerungsluftige, von welcher fi Unbe⸗ 
tannte mit Vermögens: und Leumundd:Zeugnißen 
zu verfehen haben, eingeladen werben, 
Obergünzburg am 46. Jänner 4847. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


v. Dormaier, Landridter. 


praes, A47. 
Aufhebung der Gütergemeinſchaft. 
Das kgl. bayer. Landgericht Lindau 
bringt hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, daß 
ber Glashaͤndler Franz Zaver Schneider vom 
Scheibenplägle und feine Ehefrau Anna 
Maria, geb. Hecht, die von ihren gemäß gericht 
lichen Heurathövertragd vom 21. Jänner 4833 
eingegangene Bütergemeinfhaft aufgehoben haben. 
Lindau, den 22. Sänner 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gaßmer, Landricter. 


125. 


praes. . a7. 
Prioritats: Ertenntniß. 

Das unter'm 26.1. Mtd. erlaffene Prioritaͤts⸗ 
Erkenntniß in der Gantſache des Freiherrn Luds 
wig v. Reichlin, vormaligen Gutsbeſitzer zu 
Neuburg, derGemeinde Haldenwang, wurde unter'm 
heutigen an die Gerichtstafel loco publicationis 
angefchlagen. 

Kempten am 29. Jänner 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gebhard, Landr. 
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4197. praes. } a7. 
Blaubiger-Borlabung. 

Johaun Nepomud Sch aflig I Hanbeldmann 
und ehemaliger Spitalpfleger- von Sonthofen 
und feine Ehefrau XTherefia haben um Zufam: 
menberufung ihrer fämmtlihen Gläubiger zum 
Berfuche einer gütlichen Erledigung ihres Schul: 
denweſens bie Bitte geftellt. 

Demzufolge werben fämmtlihe dem Gerichte 
befannte und unbefannte Krebitoren der Schaf: 
ligelifchen Eheleute vor allem zur fummarifchen 
Liquidation ihrer Forderungen, dann zum Wer- 
fuche des beabſichtigten Nachlaß: WVergleiched auf 
Montag den 8 März d. Is. Vormit— 
tags 9 Uhr mit dem Anhang hieher vorges 
laden, bag die audbleibenden Gläubiger ald ben 
Belchlüffen und Anträgen der Mehrzahl der Er: 
ſchienenen beiftimmenb würden angefehen werben. 


Sonthofen, den 29. Januar 4847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Thalbaufer, Landrichter. 





praes. £ 47. 
Huswanderung nad Mordamerika, 

Der Krämer und Schuhmacher Thomas Kühnte 
von Breitenthal, beabfichtigt mit feiner Gemah⸗ 
lin nah Nordamerika auszuwandern. 

Ber gegen benfelben, oder feine Angehörigen 
Forderungen aus irgend einem Rechtögrunde gels 
tend machen will, wird daher hiemit aufgefor: 
dert, diefe längftens binnen 4 Wochen anzu⸗ 
melben, wibrigensfalls diefelben fpäter nicht mehr 
in Berüdfihtigung genommen werden können. 


Roggenburg, den 29. Jaͤnner 1847. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Grashben, Lanbrichter. 
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4129. praes. # 47. 


@biftalladung. 


Johann Lehner Söldner von Sherftet 
ten bat ſich freiwillig dem Gantverfahren unter- 
worfen. 

Es werben demnach folgende Ediktstage naͤm— 
lich ) zur Anmeldung und Racdmeifung der For: 
derungen auf Mittwod den. März, HI) zur 
Vorbringung ber Einreden auf Dienftag den 
6. April, IH) zur Schlußverhandlung und zwar 
a) zur Replik auf Freitag den 25. April 
und b) zur Duplik auf Dienftag den 11. 
Mat 1847 jedeömal Früh 9 Uhr feflgefest, und 
die ſaͤmmtliche Gläubiger hiezu unter dem Rechte: 
nachtbeile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen 
am erften Ediftötage den Ausfchluß von der gegen: 
wärtigen Maffe, an den übrigen Ediftötagen aber 
den Ausfchluß der betreffenden Handlung zur Folge 
baben würbe. 

Der etwas von dem Vermögen des Gemein 
fhuldners in Handen bat, wird aufgeforbert, 
dasfelbe bei Vermeidung bed Doppelerfages ıc. 
dem Gantgerichte zu übergeben. 


Am erften Ediktätage wird man zwifchen ben. 


Gläubigern eine guͤtliche Audgleihung der Sache 
bezüglich der Priorität der Forderungen verfuchen, 

Gleichzeitig wird befannt gemacht, daß man 
dad auf 5055 fl. geſchaͤtzte Gantanweſen nebft 
einem Theile der vorhandenen Mobiliarfchaft, — 
Heu, Waͤgen, Pflüge, Pferde, Hornvieh ıc., 
fämmtlih in einem befondern Inventarium vers: 
zeichnet, am Samftag den 3. Aprild. Is. 
dem öffentlihen Verkaufe im Verſteigerungswege 
audfegen, und daß der Verfauf am genannten 
Tage Mittags 11 Uhr im Lehner'ſchen Wohn: 
baufe vor ſich gehen mwerbe, 

Den Gläubigern wirb die Genehmigung des 
Meiftgebothes vorbehalten, worüber fie ſich am 6. 
April zu erflären haben. 
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Das Anweſen befteht in einem Wohnhaufe mit 
Delonomiegebäude und 34 Tgw. Grundflüden. 

Den Beſchrieb des Gutes fowie Verkaufsbe—⸗ 
dingungen kann man in ber Zwifchenzeit am 
unterzeichneten Gerichte einfeben, fie werben aber 
auch vor der Verkaufsverhandlung bekannt ges 
macht werben. 

Kaufsluftige, wovon fi bie dem Gerichte un« 
befannte über hinlängliches Wermögen und gue 
ten Leumund auszuweiſen haben, werben hiezu 
eingeladen. 


Tuͤrkheim den 28. Januar 1847. 
Königl. Bayeriſches Landgericht. 


Schmid, Landricter. 


180. praes. $ 47. 


Unwefens:Werkauf. 


. Im Wege ber Hilfsvollſtreckung wirb dad Soͤld⸗ 

gut des Andreas Saitner von Gugger 
birle bei Stettenbah am Montageden 
1. Märzt. 38 Nahmittagd 2 Uhr in 
loco Stettenbach Öffentlich verfteigert. 

Zu biefem Anweſen gehört: Pl.Nr. 1041 
Wohnhaus, Nebengebäude und Wurzgarten 16 
Dim, Sarten: Pl.Nr. 10422 bdiedfeits des 
Teiches 1 Tgw. 67 Dim, Aderin Gug: 
gerbirle, PiMr. 10455 diesfeitd des Teiches 
4 Zgw. 76 Dijm.-PI.Rr. 10442 über den Teich 
2 Tgw. 25 Dzm., Pl.Nr. 1044b über ben Teich 
69 Djm., PI.Nr. 10440 über den Teich 61 Dim. 
Dedbnung, P.Nr. 1045b über den eich 
5 Tgw. 41 Dim. Gemeinderedt Bu 
einem ganzen Nugantheil an den noch unver: 
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theilten Gemeindebefigungen Pl.Nr. 19, 287, 
2884, 429, 461, 486, 499, 500, 526, 616, 782, 
808, 1026, 1053, 1055, 1173, und 4262. 
Acker PN. 1059 am Schwarzenbach mit 
Wiefe 5 Tgw. 7 Dim. Baldungen Pr 
Nr. 1005 Kopollertheil 35 Dam. ; PI.Nr. 1119 
im ubern Guggerbirle 73 Dzm.; PI.Nr. 1126 
Gemeindswinfel 49 Dim.; PI.Nr. 1164 ber 
obere Langenwandtheil 71 Dim. ; Pl.Nr. 1205 
im bintern Hillarlod 34 Dim. ; PINr. 1244 
Nektheil 15 Dam. ; ber Schägungswerth beträgt 
5821 fl. Der Verkauf gefchieht im Ganzen. 
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Der Hinſchlag richtet ſich mach $. 64 des Hy: 
potheken⸗Geſetzes vorbebaltlih der Beſtimmun⸗ 
gen der Prozeß⸗Novelle $. 98 bid 405. 

Der SteuersKatafter- Auszug und dad Edi 
sungs» Protokoll kann taͤglich dahier eingefehen 
werben. 

Unbelannte Kaufdlichhaber haben ſich mit Ver⸗ 
mögends und Leumundszeugniffen zu verfehen. 

Dttobeuren den 26, Dezember 1846. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 


Kerker, Bermefer. 


ñ — — 
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AUGSBRBRVRGER B. COURS oır K. STAATS-PAPIERE, 





Den 1, Februar 1847. Pap, | Geld, 
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Bank-Aktien, . 


Obligationen a $'/, %% prompt. 
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Den 4. Februar 1847. 


Pap, | Geld, 
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Beilage 


430 


zum 


Antelligenz:Blatt von Schwaben und Beuburg 


ddto. Augsburg den 9. Februar 1847. Nr. 11. 


— — — —— 


131. (0) praes, ?2 47. 


Haus:Berkauf. 


Auf den Antrag eined Hypothefar-Bläubigerd 
wird dad Wohnhaus der Beinringlerd-BWittwe 
Marianna Geiger, Lit. H. Nr. 77. auf bem 
Plaͤtzle dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und 
Termin zum Verkaufe auf Mittwoch den 
24. Februar, Vormittags von 9 biß 12 
Uhr anberaumt, wozu Kaufdliebhaber eingeladen 
werben. 

Das fragliche Haus ift in fehr gut baulichen Zu- 
ftande, hat einen Keller, ift 3 Stodwerk body, und 
enthält 7 heigbare Wohnungen, dann eine Altane, 
Der Schägungswerth deffelben beträgt 2000 fl. 
Der Zuſchlag erfolgt nach $. 64. des Hypothe⸗ 
ten-Befeged und ber Prozeß⸗Novelle von 1837 
$. 98 — 101. 

Unbelannte Kaufdliebhaber haben ſich durch ge» 
richtliche Zeugniffe über Leumund und Vermögen 
aus zuweiſen. 


Augsburg, den 12. Januar 1847. 


Kgl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Burger, Direktor. 


Dr. Voggenreſter. 


| Bekanntmachungen der Behörden. 









— = = m — — 


152. (b) praes, »/, 47. 


Anweſensſverkauf. 


Die Gläubiger des Lorenz Dauſcher von 
Weiher, der Gemeinde Waltenhofen, haben das 
bei der zweiten Verſteigerung bed Anweſens er» 
zielte Angebot nicht genehmiget und eine britte 
BVerfleigerung beantragt. - 

Es wirb"daher dieſes Anwefen, wie dasfelbe 
fhon im Gantedifte vom 4. Dezember 1846 be» 
fhrieben wurde, am Donnerftag den 11. $e: 
bruar 1847 Rachmittags 2 Uhr der dritten 
Verſteigerung unterſtellt und diefelbe durch eine 
kgl. Langeriht3:Gommiffion im Wirthshauſe zu 
Waltenhofen abgehalten werben. 

Die Berfauföbedingniffe werden vor ber Ver 
fleigerung eröffnet werden. 


Kempten, den 27. Yänner. 1847. 


Königl. Landgericht Sonthofen 


Gebhard, Landricter. 





155. * praes, %ı iv 


SurateMfteRung. 


Fidel Müller Söldner von Kruichen hat 
fih ber Wermögensverwaltung entſchlagen und 


1 


+ 
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diefe auf feine Ehefrau Theres Müller über: 
tragen. in 

Die wird mit dem Anhange bekannt gemacht, 
daß Rechtögefchäfte aller Art abgefchloffen mit 
Fidel Müller ohne Willen feiner Ehefrau feine 
Giltigkeit haben. 

Zusmardhbaufen am 27. Jänner 4847. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Sondermann, Landrichter. 





praes. ©. 47. 
WBerfaufs: Bekanntmachung. 

Auf Anbringen eines Hypothek « Gläubigers 
wird dad Wohnhaus ded Zimmermeifterd Mar 
thaͤus Hägele zu Leipheim, im Jahre 1837 neu 
erbaut, einftödig gemauert, und mit Platten ge 
bedt mit angebautem Stall und Stadel mit 
44100 fl. der Brandaffefuranz-Anftalt einverleibt und 
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mit Grads und Baumgarten auf 750 fl. gefchägt,’ 


ein Hopfenland am Buchberg auf 50 fl., ein Ho: 
pfengarten am Benkerthal auf 20 fl. gefchägt, dem 
gerichtlichen Verkaufe unterftellt, wozu Freitag 
den 26. Februar Bormittags 9 Uhr in 
Leipheim im magiftratifhen Lokale Termin anges 
fest ift. 

Der Zuſchlag erfolgt nach den Beftimmungen 
der Prozeßaovelle $ 98 — 401 und $ 64 des Hy 
potefengefeges. 

Steigerungsliebhaber haben fih über Ber 
mögen und Ermerböfähigkeit auszuweiſen. 

Günzburg am 27. Jänner 4847. 

RR RNEHIGER Landgericht. 


Wurzer, Landrichter. 


praes. $ 47. 
Unweflens: Berfauf, 

Das Wirthſchafts⸗Anweſen ded Gantierers Ans 
dreas Halder von Wald wird vorbehaltlic; ber 
Genehmigung der Gläubiger Dienſtag den 
2. März d. I. fammt dem darauf ruhen: 
den Gerechtfamen und ben vorhandenen weni 
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gen Mobilien dem öffentlichen Berkaufe im Ber: 
fleigerungswege ausgeſetzt. 

Kaufsluflige, wovon fi die dem Gerichte Un: 
befannten über Vermögen und guten Leumund 
audzumeifen haben, werden eingeladen, am befag- 
ten Tage Bormittags 10 Uhr ſich im Haufe 
bes Gantiererd einzufinden. 

Die Verkaufsbedingungen werben am Verſtei⸗ 
gerungd-Termine befannt gegeben, und die auf 
dem Anmefen haftenden Laften und Abgaben koͤn⸗ 
nen aus dem bei Gerichte liegenden Steuer-Ka: 
tafter Auszuge entnommen werben. 

Das Anwefen beficht a) aus einem Wohn: 
hauſe und Nebengebäuden ; b) aus einer realen 
Zaferne: Bäderei, Bierbrauerei, Branntweindrens 
nerei und Metgergerechtigfeit zu 600fl.; c) aus 
s0 Tgw. 71 Dezm. Gründen d) 5" Klafter 
Forſtrechtholz, zu 8982 fl. ſaͤmmtliches eingewerther. 


Tuͤ rthei m am 28 Januar 4847. 
Könial. Banerifches Landgericht. 
Schmid, Landrieter. 





156. praes, %. 47. 


@dittalladung. 


Michael Schmid Färbermeilter von Ober 
baufen bat fi ald zahlungsunfähig bei Ge- 
richt erflärt und zugleich einen Arrangementpları 
vorgelegt, nach weldem er feinen Gurrentgläu: 
bigern 25 Prozent in drei Martinifriften mit 4847 
bie erſte zahlbar anbietet. 

Zur Anmeldung von Paffiven, Erklärung der 
Gläubiger über die Propofitionen des Schuld: 
ners und Befchlußfaffung über das gegen ihn eins 
zuleitende Verfahren hat man Termin babier auf 
ben 4. Märı I. 38. Bormittags 9 Uhr 
anberaumt, unb werben fomit alle unbelfannten 
Bläubiger des Michael Schmid unter dem Rechts⸗ 
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nachtheile vorgeladen, daß die nicht Erſcheinen⸗ 
den bei der Ordnung des Schuldenweſens nicht 
weiter werben berüdfichtiget werden. 

BGöggingen, den 18. Januar 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Bogner, Landrichter. 
437. praes, A7. 
(Wen Sommerbierſatz für das Jahr 1847 betr.) 

Zufolge Belanntmahung E, Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer des Innern, 
vom 28. v. Mis. (Kr. :Int.-Bl. Mr. 8 S. 74) 
if der Preis der Maag braunen Som merbie 
res vom Ganter aus für die Stadt und den 
Polizeidifteift Augsburg auf 

fünf Kreuzer drei Pfenninge 
feftgefegt worben, 

Zu dieſem Preife kommt der Lokalmal;⸗ 
auffhlag mit 2 Pfenning per Maaf, und bei 
der Verleitgebung durch Wirthe der Schenk 
preis mit 2 pf. per Maaf. 

Hiernach regulirt fi der mit bem 1. Mai 
d. 38. beginnende Bierfag für braunes Sommer: 
bier mit periodenweifer Bertheilung bes ungeras 
den Pfenningd 

A. in der erſten Periode vom 4. Mai bis 2a. 
Zuli einſchluͤßig 
4.) bei den Bierbräuern, ſowohl unter dem Reife 

ald beim Verleitgeben auf 6 fr. 2 yf.; 

2.) bei ven Plagmwirthen und Kraiteurd auf 7 Er. 

— pf.; , 

5.) bei ben Caffeewirthen auf 7 kr. 2 pf.; 

B, In der II, Periode vom 25: Juli d. Js. 
anfangenbd regulitt fi ber Satz: 

4.) bei den Bierbräuern unter bem Reife ſowohl 
als beim Werleitgeben auf 6 fr. 

2.) bei ben Plagwirthen und Traiteurs 61 fr. 

3.) bei den Gaffeewirthen auf 7 fr. 

Die Bierbräuer werden biemit ausdruͤcklich 
auf die Beſtimmung Zit: I. Art 42. der allers 
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hoͤchſten Werorbnung v. 25. April 1814 binge: 
wiefen, wornach aus 5 bayerifchen Schäffeln 
Trodenmal; 30 Eimer Sommerbier zum Wer: 
leitgeben erzeugt werben koͤnnen und follen. 
Der Stabtinagiftrat wirb auf das Schaͤrfſte 
darüber wachen, daß nur guteö und nahrhaftes 
Getränke Berleit gegeben werbe. 
Augdburg ben 4. Februar 1847. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. | 
Der II. Bürgermeifter: 
Heinrich. 
Birfinger, Sekt. 


z 47. 





138. praes. 
enwefens:Merfauf, . 

Auf: vormundfchaftlidhen dieffeitö genehmigten 
Antrag wird bad nachbeſchriebene Anweſen der 
verftorbenen Bauerdeheleute Andreas und The⸗ 
refia Wagner von Unterwiefenbad 
am Montag den 22. Februar b. 3%. 
Bormittags 10 Uhr im Haufe der Ver— 
ftorbenen öffentlicy an den Meiftbietenben verkauft. 

Kaufstiebhaber werden hiezu unter dem Bei: 
fügen eingeladen, daß die Verfteigerungsbeding- 
ungen am Verkaufstage befarmt gegeben werden, 
die Ratifitation bed Meiftgebotes aber ber Vor⸗ 
mundſchaft vorbehalten bleibt; ausmärtige bem 
Gerichte unbefannte Käufer haben ſich über Leu- 
mund und Bermögen genügend auszuweiſen. 

Der naͤhere Gutöbefchrieb mit den auf dem 
Anweſen rubenden Laſten :c. kann bei Gericht 
eingefehen werben. 

Dabei wirb zugleich zur Liquidation oller For 
derungen an bie Werlafienfchafts - Maffa auf 
Dienftag den 235. Febrwardb, Is. Bor 
mittags 9 Uhr in’ der Gerichtskanzlei Tags— 
fahrt anberaumt, und ed werden hlemit alle 
jene, melde aus was immer für einem Titel 
Forderungen an biefelbe geltend machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, aufgefordert, diefe am bezeichne⸗ 
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ten Zage anzumelden, als fonft bei Bereinigung 
der Verlaſſenſchaft auf fie feine Ruͤckſicht genom⸗ 
men werben Pönnte, 

. Eben fo haben alle jene, welche von dem Ruͤck⸗ 
laß ber Verftorbenen etwas in Händen haben, 
daffelbe unter Vorbehalt ihrer Rechte zu Gerichts⸗ 
Handen zu übergeben, 

Gutsbeſchrieb. 

Das Anweſen beſteht: a) in der Flur Unter 
wiefenbah aus Wohnhaus Nr, 3 mit Stall 
und Stabel, dann Hofraith PI-Nr. 2a zu 20 
Dez. nebft Gemeinderecht zu einem ganzen Nutz⸗ 
Antheil an den noch unvertheilten Gemeindegrüns 
ben, dann dem Forfirechte zu jährlih 6 Klafter 
Holz nebſt Reifig: Abfall, und dem Bau- und 
Baunbolzrechte, wie eb im St. C. eingetragen 
if; Wurz- und Graögarten Pl-Nr. 2b und 5 
zu 55 Dez; Pl⸗Nr. 320 Ader auf ber Herbgafle 
4 Tgw. 6 Dez; Pl⸗Nr. 338"/. detto allba 1 Tgw. 
48 Dez; PEN. 876 Ader die Halde 2 Tagw. 
46 Dez.; Pl⸗Nr. 726, 766, 795, 664, und 106”/, 
Gemeinbetheile (Aeder) 61 Dez. ; Pl: Nr. 951, 
1089 Gemeinbetheile (Wiefen) 1 Tgw. 28 Dez; 
PI-Nr. 106 Ader am Saufentpalerweg 4 Tgw. 
58 Dez.; Pl⸗-Nr. 161 am Biodberg 74 Dez. ; 
Pir Nr. 204°, am Ulmerweg 1 Agw. 64 Dez.; 
PirNe 311. am Gaisloh 94 Dez; Pils Rr. 
538 auf ber Herbflraffe 1 Agw. 19 Dez.; Pl⸗ 
Nr. 371 am Scießerweg 65 Dez; Pl-Mr. 390 
am Harb 85 Dez ; PENr. 440°/, dafelbfi 4 Tgw.; 
DIRT. 460 am Kirchweg 2 Tgw. 51 Dezim, ; 
PER. 512 am Burgfeld 82 Dez; Pi-Mr. 875 
on ber Halbe 4 Zgw. 11 Des; Pl⸗Nr. 968 
Wiefe im Schaffert 1 Tgw. 77 Dez ; Pl > Ar. 
42091 Wiefe in der Au 2 Agw. 74 Dez; Pl- 
Mr. 374 Ader am Schießerwig 82 Dez. ; Pl⸗Nr. 
437 Ader am untern Trieb 90 Dez; Pl⸗Nr. 
440 Ader am Harbt 4 Agw. 61 Dez; Pi-Mr. 
440", Ader allda 94 Dez; Pl⸗Ni. 204 Ader 
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-am Ulmerweg 74 Dez. ; Pr Nr. 1044 Wieſe im 


Wieſenbach 2 Tgw. 82 Dez.; Pi-Nr. 1045 


Wieſe allda 5 Tgw. 35 Dez. ; Pl⸗Nr. 332 Ader 


an ber Herbgaffe 13 Dez. ; Pl⸗-Nr. 316 an ber 
Herrfirafie 3 Tgw. 51 Dez; Pl⸗Nr. 144 Ader 
im Galpenlodh 4 Tgw. 78 Dez; Pl: Nr. 116" 
Ader der Herrenader 4 Tgw. 65 Dez; PI-Nr 
116 deögleihen 4 Zgw. 61 Dez; Pl⸗Nr. 151 
Ader am Falgnlohn 48 Dez; PliNr. 115 Ader 
am Saufenthalerweg 39 Dez.; PI-Nr. 142 Ader 
am Holgenlohn 49 Dez. ; b) in ber Flur Ober 
wiefenbad: 76". Acker auf Badberg 96 Dez. ; 
PleNr. 76 Ader am Babweg 26 Dez; Pi: Nr. 
78 Wiefe auf dem Radberg 50 Dez; Pl: Mr 
78'/; Ader am Hohengarten 49 Dez; Pl+ Nr. 
78"/: Wieſe alda 1 Tgw. 55 Dez. ; PIMr. 7 En 

Ader am Badweg 61 De. 

Roggenburg, den 26. Jänner 1847. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 

Grashey, Landricter. 
praes. $ 47. 
@riedigte Worfigebilfen Stelle. 

Ein für den niedern Forfis und Jagddienſt ger 
prüftes Subjekt findet ald Forſtgehilfe feine Ber 
wendung, womit ald Gehaltäbezüge : an baarem 
Gelde 200.5 an Getreide: 4 Schäffel Kern, 
2 Schäffel Roggen; an Holz: 2 Klafter (ge 
mifchtes) verbunden find, ohne daß jedoch auf 
Stabilität Anſpruch gemacht werben kann. 

Etwaige Bewerber um dieſe Stelle haben un⸗ 
ter Vorlage legaler Zeugniſſe uͤber ihre Befaͤhi⸗ 
gung, ſich binnen 4 Wochen an die unterfertigte 
ſtandesherrliche Behoͤrde zu wenden. 


Babenhauſen am 4. Februar 1847. 
Die Fürftlich Fuggerſche Domainen- 
anzlei. 

v. Bally. 





139. 
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Intelligenz Blatt von 


Beilage 


zum 


Schwaben und Reuburg 
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ddto. Augsburg den 12. Februar 1847. Wr. 12, 





140. 6) praes. $ 47. 
@rlebigte Worfigehilfen Stelle. 

Ein für den niedern Forſt- und Jagddienſt ge» 
prüftes Subjekt findet als Forſtgehilſe feine Ber 
wendung, womit ald Gehaltöbezüge: an baarem 
Gelde 200 f.;5 an Getreide: 4 Schäffel Kern, 
2 Schäffel Roggen; an Holz: 2 Klafter (ges 
mifchtes) verbunden find, ohne daß jedoch auf 
Stabilität Anfpruch gemacht werden Kann. - 

Etwaige Bewerber um diefe Stelle haben uns 
ter Vorlage legaler Zeugniffe über ihre Befähi« 
gung, fih binnen 4 Wochen an bie unterfertigte 
flandeöherrlihe Behörde zu wenden, 

Babenhbaufen am 4. Februar 1847. 
Die Fürftlich Susgeriche Domainen⸗ 

anzlei. 
v. Bally. 





441 (a) raes. 6 47. 


Brau-Bentwefens:Werkas & 

Das unten näber befchriebene Brauerei- und 
Birtbfhaft-Anwefen der Griftoph Schlumberger⸗ 
fhen Eheleute dahier nebft realer Braugerechtig⸗ 
feit und den zum Gewerbsbetriebe gehörigen Ge: 
rätbfchaften, deren Verzeihniß bei Gericht einges 
fehen werden Tann, wird nad Vorfchrift des 6 64 
des Hypothefengefeges unter den bei der Strichs⸗ 
tagsfahrt befannt gemacht werbenden näheren Be 
dingungen Mittwod den 24. März I. 38. 
Vorm. 40 Uhr im dießgerichtlichen Commilfiond« 


zimmer Nr. 4. dem öffentlichen Striche ausgeſetzt, 
wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 
Beſchreibung der Realitäten. 

1.) Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude zum gol⸗ 
denen Greif Lit. G. Nr. 266. im Karrengaͤßchen 
nebſt Hinterhaus und Seitengebaͤude, die beiden 
erſteren 3, lezteres 2 Stockwerk hoch mit einem 
an die hieſige Stadtgemeinde jährlich zu zablen« 
den Grundzinfe von 2 fl. 17 fr. 4 Pf, belaftet; 

2.) ein Stadelgebäude Nr 267 ebenfalls 5 Stod 
body mit einem an biefelbe Gemeinde zu zahlen⸗ 
den Unfchlittögrundzinfe von 6 fl 54 Fr. belaftet ; 

5.) Brauhaus Nr. 268, drei Stodwerf body 
fupfernen Keſſel, Maiſchkaſten und fonftigem zum 
Betriebe der Brauerei gehörigen Geraͤthſchaften. 

4.) Ein Stadel am Pläbchen Lit. B. Nr. 194 
2 Gtodwert hoch, einen doppelten gewoͤlbten 
Sommerkeller enthaltend. 

Die fämmtlihen Gebäude find aus Backſtei⸗ 
nen gemauert, und auf den unter Nr, 4 und 3 
bemerkten Beftandtheilen haftet ein Grundfteuer- 
fimplum von 8 fr. 2 hl, und ein Hausfteuerfim- 
plum von 8 fl. 47 fr. 

Der Schaͤtzungswerth des ganzen Anweſens 
nebſt Zugehoͤr beträgt 20,270 fl. — 

Augsburg den 26. Januar 4847. 

Kgl. Bayr. Kreis» und Stadtgericht. 
Burger, Direltor, 
Heigl. 
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‚442. praes. "/a 47. 
Bekanntmachung. 

In Sachen Eliſabetha Drerler Weberbtoch— 
ter von Wörth gegen Johann Voͤlkl ledigen 
Tagloͤhnersſohn von Bleibach ift ed nothwenbig, 
den gegenwärtigen Aufenthalt des Bellagten zu 
wiffen, welcher aftenmäßig ein vagierended Bes 
ben führt, Es werben demnad alle Juſtiz⸗ und 
Polizei-Behörden erfucht, nach dem gegenwärtis 
gen Aufenthalt des Beklagten zu forfhen, und 
ſolchen im Entdedungsfalle anher anzuzeigen. 

Landshut den 20. Januar 1047. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

J Dr, Lang I. Affeffor. 





443. praes, ©, 47. 


Anweſensſs Berfauf. 

Das Söldanmefen des Zaver Merath von 
Higenfhwenden, der Landgemeinde Wiggensbach, 
beftchen® in einem gutgebauten hölzernen Haufe 
mit Delonomie-Gebäuden Hausd-Num. 205. mit 
6 Tgw. und 28 Dezm. Gründen, Berhältnißzahl 
83,2., wird gemäß Antrag mebrerer Gläubiger 
nad 64- und 66 des Hypothekengeſetzes, und 
6. 98. u. 4104. ded Pro. Gef. v. 3. 1857. 
im Erecutiondwege Öffentlich verfteigert, und hiezu 
auf Mont/agden 4. Märzl. Is. Vorm. 
11 Uher im Haufe bed Defonomen Rrumbader 
in ber Kirnach Termin angelegt. Die ber 
fondern Kaufsbedingniffe werden am Tage ber 
Verfteigerung näher befannt gegeben werben: vors 
laͤufig wird nur angeführt, baß auswärtige hierorts 
nicht befannte Käufer ſich mit legalen Vermoͤgens⸗ 
und Beumundszeugniffen ausjumeifen haben, aus 
ßerdem ihre Anbote nicht angenommen werden. 

Kempten, den 31. Januar 4847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Der k. Landrichter verhindert. 
Henne Aſſ. 
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144. praes, ®/, AT. 
Gläubiger:Borlabung. 

In dem Schuldenwefen des Bauern Michael 
Raupold von Woringer Einoͤde werden bie 
dem Gerichte unbefannten Gläubiger aufgefor 
bert, ihre Forderungen innerhalb 4 Wochen, von 
heute an gerechnet, bei hiefigem "Gerichte um fo 
gewiffer anzumelden, alö fie fonft bei Bereinigung 
diefes Schuldenweſens unberüdfidtiget bleiben 
würden. 


Grönenbadh am29. Januar 1847, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Rummel, Landrichter. 


145 praes. ”/ 47. 


nwefens:Berfauf, 
Vom 


Koͤniglichen Landgericht Neuburg 
wird nach dem Antrage der Glaͤubiger des Zim⸗ 
mermanns Zaver Ernft von Sining deſſen Ges 
fammtanwefen, beftehend aus einem Wohnhauſe 
Neo. 48 mit Stadel, Etallung, einem Badofen 
und Hofraum zu 44 Dim, bann den biezu ge: 
börigen Gemeindetheilen zu 2 Tgw. 58 Dim. 
und den weiters bei dem Anwefen ſich befindlis 
hen Aedern im Gefammtflähenmaße von 4 Tgm. 
16 Dim. einer abermaligen gerichtlichen Verſtei⸗ 
gerung unterftelt, wozu Montag ben 1. 
März. Id. Nachmittags 5 bis 5 Uhr 
im Orte Sining mit dem Bemerfen anberaumt 
wird, daß die Eröffnung der Kauföbedingniffe 
am Steigerungdtage flattzufinden hat und der 


Zuſchlag ohne Rüdficht auf den Schaͤtzungswerth 


erfolgen ſolle. 
Neuburg den 1. Februar 1847. 
Heiß, Landrichter. 
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446. praes. $ 47. 
Gubhaftation bes Anweſens zur alten Pol 
in Meitingen betr. 

Nachdem am erften Verſtrichtermine des Geis— 
weiler ſchen Anweſens dabier feine Angebote ge» 
legt worden find, fo wird diefer Anweſensbeſitz, 
wie erim vergangenen Jahre in Nr. 355 und 
5653 des Gorrefpond. von und für Deutichland, 
Nro. 350 und 358 ber Augsburger Abenbzeitung, 
Nr. 82 und 91 des Kreid-Int.-Blattes von Schwa⸗ 
ben und Neuburg nah feinen Beftandtheilen 
mit den darauf rubenden Laſten befchrieben ift, 
nad Antrag der Hppotbefgläubiger zum zweiten: 
mal im obigen Gaflhaufe öffentlich aufgeboten, 
und Berkaufstermin auf Montag den 8. 
März 1847 von 10 bis 4 Uhr anberaumt, 
an welchem der Zufhlag nad $. 99 der Eeſctz⸗ 
Novelle von 41837 ohne Rüdfiht auf den Schaͤtz⸗ 
ungswerth, welcher 31447 fl. beträgt, erfolgt. 

Unbefannte Kaufdluftige haben fi mit amt- 
lihen Leumundd: und Vermögend:BZeugniffen zu 
verfeben. 


Meitingen den 31. Jänner 4847. 
Freiherrl. von Schnurbein’fhes Patris 
monialgericht I. Elafle. 

Marberger, Patrimonialrichter. 





447. praes, ®%ı 47. 
Hnwefens.Berfauf. B 

Da bei der unterm 4. dieß abgehaltenen öf- 
fentlihen Verfteigerung ded Michael Stahl'ſchen 
Anmwefens der Schägungswerth micht erzielt wer: 
den Tonnte, fo wird zur zweitmaligen Verfteigerung 
diefed Anmefend Gommiffion auf Freitag den 
26. Februar Vormittags 10 Uhr in loco 
Haindfarth anbernumt, und es find beſitz- und zah⸗ 
lungöfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ge» 
laden, daß der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf dem 
Schaͤtzungéwerth erfolge. 


— — —— 
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Dieſes Anweſen beſteht in den in ber Audfchreie 
bung v. 19. Dezember v. Jahres ſpeciell benannten 
Realitäten mit Ausnahme des Aderd Plan Nr. 1441 
ad 4 Tgw. 25. Dez. beim Kreuzle, 

Dettingen, am 5. Februar 4847. 
Fuͤrſtl. Stadt: und Herrfchaftägericht. 

Juſtitzrath Baur. 


448. praes. $ 47. 
ecuwe ſensverkauf. 

In Sachen Roßkopfgegen Johann Binder 
wird das Anweſen des Webers von Moͤhren, 
vielmehr ſeiner Kinder, beſtehend in Wohnhaus 
Nr. 55, Nebengebaͤude, Garten, Gemeinderecht, 
dann 44 Morgen Aeder und Wiefen und Forſtrecht 
im Schaͤtzungswerthe zu 2275 fl. öffentlich verftei« 
gert, und wird defhaib Termin hiezu auf Diens 
flag den 9. März. J. Vor. 11 Uhrim Hil— 
pgoltfieinerfhen WirthöhaufezuMöp- 
ren beflimmt, wozu man Kauföliebhaber ein» 
ladet. 

Monbeimben 28. Jänner 1847. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 

v. Haaſy. 





449. (a) praes. *%), 47. 
@biktal:-Borlabung, 

Gegen Johann Huber, Bauer von ber 
Klam m der Gemeinde Buchenberg wurde rechtö» 
Präftig die Gant erkannt, und es werden nach⸗ 
fiebende Ediktstage befannt gemadht. 

1. Zu Anmeldung der Forderungen, und deren 
gehöriger Nachweifung auf Freitag den 5. 
März; 11. zu Vorbringung der Einreden ge» 
gen die angemeldeten Forderung auf Dienftag 
den6. April; 11 Zur Schlußverhandlung 
auf Freitag den 7. Mai I. 8. und zwar 
jedesmal Bormittags 9 Uhr, wozu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger mit dem Rechtönachtheile vorge 
laden werben, daß die am erfien Ediktotage Aub⸗ 
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bleibenden ben VBerluft ber Forderung, die an den 
übrigen Ediktstagen nicht Erfceinenden aber, 
den Verluſt der betreffenden Handlung zu ges 
wärtigen haben. 

Uebrigend werden alle biejenigen, welche aus 
dem Vermoͤgen des Johann Huber Etwas in 
Handen haben , aufgefordert, ſolches bei Ber- 
meidung nochmaligen Erfaged und vorbehaltlid 
ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben, 

Zur Verfteigerung der Realitäten, nämlich des 
ganz gemauerten Wohnhaufes, mit Stadel, Stal⸗ 
lung auf 16 Stüd Vieh, Schopf und befonders 
gebauten Wagenhütte, dann 73 Tgw. 72 Dim. 
Feld, Holz und Wieögründen, wird auf Dons 
nerffagdenä Mär; Nahmittagd 2 
Uhr im Orte Buchenberg Termin angefegt, und 
ed wird dieſes mit dem Beifage befannt ge: 
macht, daß Fremde hierorts nicht genug befannte 
Käufer fi mit befondern Leumunds- und Vers 
mögendsZeugniffen auszuweiſen haben, außers 
dem fie nicht zur Steigerung gelaffen werben. 

Die weitern Kaufsbedingniffe werben befonders 
zu Protokoll eröffnet werden. » 

Kempten den 4. Februar 1847. 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 

Gebhard, Landrichter. 


praes, / 47. 
Anweſens ⸗Verkauf. 

In dem Schuldenweſen des Schuhmacher Jo—⸗ 
hann Vogl! von Rehau wird deſſen Anweſen, 
beftehend in einem halben Wohnhaufe Nr. 24, 
halben Stadel, Nebengebäude, Höflein, und 18 
Dim. Garten, 5 Morgen 92 Dim. Aecker unb 
Wieſen im Schätungdwertbe zu 1506 fl. öffent: 
lich verfteigert wozu Termin auf Donnerflag 


150. 
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den 414 März, 1.3. Nahmittags 2 Uhr 
im Birthöhaufe zu Rehau beſtimmt ift 
und wozu man Kaufliebhaber einlabet. 


Monheim den 20 Januar 1847. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Haafy.. 


— — 


451. praes. 19 47. 
Der Hirten⸗ Unterricht 

beginnt in dieſem Jahre bei ber wunterzeich- 
neten Königlichen Lehranflalt am ı März, und 
dauert bid gegen Ende April. 

Der Unterricht, fowie das Logie für die Hir— 
ten ift unentgeldlich, und diefelben haben nur für 
ihre Koft zu forgen, die hier zu fehr billigen 
Preifen erhalten werden kann. Diejenigen In— 
dividuen, welche daran Antbeil zu nehmen gefons 
nen find, wollen fih wegen der Einrichtung bes 
Logied während dieſer Zeit fchriftlich oder münd⸗ 
lich bei der unterzeichneten Stelle melden, 

Die verehrlihen Landwirthſchaftlichen Br» 
zirks Comitée Vorftände, fo wie die Gemeinde⸗ 
Berwaltungen werden erfucht, dieß möglich zur 
Kenntniß der Bezirköbewohner zu bringen, und 
diefem für die Landwirthſchaft hoͤchſt wichtigen 
Zwede ihre thätigfte Unterflügung angebeihen zu 
laffen, 

Lihtenhof bei Nürnberg ben 2 Feb. 1847. 


Die K. Inſpection des Kreislandwirths 
ſchaftl. Inſtituts. 


Dr. Weidenteller. 
Koͤnigl. Profeſſor und Vorſtand. 


— — ——— — — — — 
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Beilage 


146 





zum 


SIutelligenz «Blatt von Schwaben uud Neuburg 


ddto. Augsburg den 16. Februar 1847. Nr. 13, 





452 (b) praes. 8 47. 


Brau⸗Anweſens⸗Verkauf. 

Das unten naͤher beſchriebene Brauerei⸗ und 
Wirthſchaft-Anweſen der Criſtoph Schlumberger⸗ 
ſchen Eheleute dahier nebſt realer Braugerechtig⸗ 
keit und den zum Gewerbsbetriebe gehoͤrigen Ge⸗ 
raͤthſchaften, deren Verzeichniß bei Gericht einge⸗ 
ſehen werben kann, wird nach Vorſchrift des $ 6a 


des Hypothekengeſetzes unter den bei der Strichs 


tagsfahrt befannt gemacht werbenden näheren Ber 
dingungen Mittwod den 24. März I. 38. 
Borm. 10 Uhr im dießgerichtlichen Commiſſions⸗ 
zimmer Nr. A. bem öffentlichen Striche ausgeſetzt, 
wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 
Befchreibung ber Realitäten. 

41.) Wohn⸗ und Wirthfchaftögebäude zum gols 
denen Greif £it. G. Nr. 266. im Karrengäßchen 
nebft Hinterhaus und Geitengebäude, die beiden 
erfieren 3, legtered 2 Stockwerk hoch mit einem 
an die biefige Stadtgemeinde jährlid zu zahlen» 
den Grundzinfe von 2 fl. 17 fr.ı Pf. belaftet; 

2.) ein Stadelgebäude Nr 267 ebenfalls 3 Stod 
hoch mit einem an diefelbe Gemeinde zu zahlen: 
den Unfchlittögrundzinfe von 6 fl 54 Fr. belaftet;; 

3.) Brauhaus Nr. 268, drei Stockwerk body mit 
kupfernem Keffel, Maifchkaften und fonftigem zum 
Betriebe der Brauerei gehörigen Geraͤthſchaften. 

4.) Ein Stadel am Plaͤtzchen Lit, B. Nr. 194 
2 Stodwerf hob, einen doppelten gewöldten 
Sommerfeller enthaltend. 


u en — m ——— —— = 


Befanntmachungen der Be 
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hörden. 


Die ſaͤmmtlichen Gebäude find aus: Bacſtei⸗ 
nen gemauert, und auf ben unter Nr. 4und 5 
bemerkten Beftandtheilen haftet ein Grundfteuer- 
fimplum von 8 fr. 2 bl. und ein Hausfteuerfim« 
plum von 8 fl. 47 fe. 

Der Schaͤtzungswerth bes ganzen Anmefens 
nebft Zugebör beträgt 20,270 fl. — 

Augsburg den 26. Januar 4847. 

Kgl. Bayr. Kreis: und Stadtgericht. 
Burger, Direftor. 





Heigl. 
praes. »/, 47. 
Edbiktal⸗Vorladung. 

Gegen Johann Huber, Bauer von der 
Klamm ber Gemeinde Buchenberg wurde rechts— 
kraͤftig die Gant erkannt, und es werden nad» 
ſtehende Ediktstage befannt gemacht. 

1. Zu Anmeldung ber Forderungen, und deren 
geböriger Nachmweifung auf Freitag den 5. 
März; II. zu Vorbringung der Einreden ge= 
gen die angemeldeten Forderung auf Dienftag 
dens6. April; UL Zur Schlußverhandlung 
auf Freitag den 7. Mai 1. Is. und zwar 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, wozu ſaͤmmt⸗ 
liche Gläubiger mit dem Rechtsnachtheile vorge 
laden werden, daß die am erften Ediktstage Aus« 
bleibenden den Berluft der Forderung, die an den 
übrigen Ediktstagen nicht Erſcheinenden aber’ 
12 


— —— 


165. (b) 
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den Verluſt der betreffenden Handlung zu ges 
_ wärtigen haben. 

Uebrigend werden alle diejenigen, welche aus 
dem Wermögen des Johann Huber Etwas in 
Handen haben , aufgefordert, ſolches bei Ber- 
meidung nodhmaligen Erfages und vorbehaltlich 
ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 

Zur Verfteigerung der Realitäten, nämlich des 
ganz gemauerten Wohnhaufes, mit Stabel, Stal: 
lung auf 16 Stüd Vieh, Schopf und befonders 
gebauten Wagenhütte, dann 73 Tgw. 72 Dim. 
Feld, Holz und Wieögründen, wird auf Dons 
nerfiagden A Mär, Nachmittags 2 
Uhr im Orte Buchenberg Termin angefest, und 
ed wird biefed mit dem Beilage bekannt ge: 
macht, daß Fremde hierortö nicht genug befannte 
Käufer fich mit befondern Leumunds⸗ und Vers 
mögendsZeugniffen auszuweiſen baben, außer 
dem fie nicht zur Steigerung gelaffen werben. 

Die weitern Kauföbedingniffe werben befonderd 
zu Protokoll eröffnet werben. 


Kempten den 4. Februar 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gebhard, Landrichter. 


praes, *1/, 47. 
Curatel · Aufhebung. 

Die biöher gegen Alexander Freyberrn 
von Lupin, gegenwärtigen Gutöbefiger in EI- 
leröberg, beftandene Wermögend-Guratel wurde 
durch Gerichtöbelhluß vom Heutigen für aufge- 
loͤſet erftärt und fofort bem genannten Zitl. Freih. 
von Lupin die freye eigene Verwaltung feines 
Vermögens überlaffen. 

Kempten, den 8. Februar. 4847. 

Kol. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Budingham. 
v. Germersheim. 


154. 
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praes. 6/, AT. 
Anweſens Verkauf. 


Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers muͤſſen 
nachſtehende Grundflüde des Sales Feigel 
von der Kehrmuͤhle bei Duͤnkelshauſen dem 
Öffentlichen Verkaufe unterftellt werben. 


Man bat daher Werfirichtermin auf den 26. 
März. 3. Nahmittagd von 5—4 Uhr 
in loco Dünkelshaufen anberaumt, wozu Kaufd- 
luftige, von denen ſich die dem Gerichte Unbes 
fannten durch legale Beumunds: und Vermoͤgens⸗ 
Beugniffe auszjumeifen haben, mit dem Bemer- 
fen eingeladen werben, daß ber Hinſchlag nad 
5 64 bed Hppothebengefeges vorbehaltlich der Be- 
fiimmungen der $$ 98—101 der Novelle von 
4857 erfolge, und daß die auf diefen Grunb- 
flüden rubenden Laſten und Abgaben täglich bei 
Gericht erfragt werben können, und an ber Ber: 
feigerungstagsfabrt beſonders bekannt gegeben 
werben. 

Diefe Grundftüde find : Pi» Nr. 212 Heines 
Bergaderl zu 29 Dez. gewerthet auf 40 fl.; 
Pl⸗Nr. 365 unteres Kreppenaderl zu 21 De. 
35 fl.; Pl⸗Nr. 456 oberer Brändlader zu 25 Dez. 
45 fl.5 Pl» Nr. 458 unterer Brändlader zu 
28 Dez. 50 fl.; Pl⸗Nr. 467 kurzes Samackerl 
zu 45 Dez. 70 fl.; Pl⸗Nr. 474 Feines Kreppen⸗ 
Aderl zu 3 Dez. 5 fl.; Pl⸗Nr. 482 Ader hin- 
term Stabel zu 158 De. 320 fl.; Pl-Nr. 483 
betto zu 168 Dez. 325 fl.; Pl · Nr. 60 Seibolds⸗ 
dorfer Samwieſe zu 168 Dez. 240 fl. ; ‚PlMr. 
491 außeres Angerl zu 497 Dez. 575 fl.; Pl⸗ 
Nr. 481 außeres Anger! zu 403 Dez. gewerthet 
auf 300 fl; Pl⸗-Nr. 4815 und 490b Garten zu 
35 Dez. 60 fl.; PI-Mr. 170 Kichthurmader zu 
29 Dez. a0 fl-; PENr. 191 detto zu 87 Dez. 
125 fl; PlNr. 241 Degellopnader zu 4138 Dez. 
500 fl.; Pl⸗Nt. 2502 großer Ader zu 157 Dez. 
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350 fl.; PlMr. 250b detto zu 32 Dez 60 fl; 
PEN 572 Kreppenader zu 409 Dez. 200 fl.; 
Pl⸗Nr. 405 langer Kreppenader zu 89 Dez. 
4150 fl; P⸗Nr. 457 Langader zu 137 Dezim. 
200 fl.5 PNr. AaBa großer Ader zu 150 Dez. 
250 fl.; PL-Rr. 448b Bründlader zu 50 Dez. 
co fl-5 Pils Mr. 464 unterer Bründlader zu 
419 Dez. 200 fl.; Pl⸗Nr. 4166 Stoffelanger zu 
74 Dez. 100 fl.; Pl⸗Mr. ausa detto zu 64 Dez. 
410 fl.; Pl» Nr. 4878 Roßangerl zu 767 Dez. 
41000 fl.; Pl:Mr, a838a Mooswieſe zu 154 Dez. 
200 fl.; DENT. 487b. beito zu 28 De. 40 fl; 
YURr. 488b altes Achbeet zu 155 Dez. 150 fl.; 
PR. 5012 Mooswiefe zu 405 Dez. 400 fl.; 
PEN. 5o1b betto zu 20% Dez. 170 fl; Pl 
Nr. 504e deito zu 2747 Dez. 1400 fl.; Pl⸗Nr. 
501d detto zu 530 Dez. 300 fl.; Pl: Nr. 506 
Zollwicſe zu 2046 Dez. 1000 fl. 
Neuburg, den 28. Jänner 1847. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Heiß, Landrichter. - 








156. praes, "2 AT. 
Euratelftellung. 

Der ledige Franzisfus Mayer von Sont 
heim ift megen Bloͤdſinnes unter Guratel ge: 
ſtellt, und wurde ihm der Bauer Franz Anton 
Hampp von dort als Gurator beigegeben. 

Diefes wird mit dem Bemerken bekannt ge: 
macht, daß Franziskus Mayer ohne Zuftimmung 
feines Euratord von nun an keine für ihn läftie 
gen und rechtsverbindlichen Geſchaͤfte abſchließen 
kann. 

Ottobeuren dem 17. Jänner 1847. 


Königl. Bayeriſches Landgericht. 


Kerker, Berwefer. 





" 457. 


150 
praes, °:/, 47, 
Glaubiger:Borlabung. 


Die Geſchaͤftsleute und Handelö-Gompagnions 
Salomon Ku, Raubwaarenhändier von Dedins 
gen, und Lämle Hirfh Tag, Roibgerbermeifter 
von dba, haben eine unverfchuldete Zahlungsun: 
fähigkeit angezeigt, und eine gütlihe Arrangirung 
ihre Schuldenmefens nachgeſucht. Auf Antrag 
eined Gläubigerd wurde bereit3 zur Vermögens» 
Unterfuchung geſchritten, und es zeigte fi, daß 
dad Vermögen a) des Salomon Ruß auf 1571 fl. 
21 fr.; b) des Lämle Hitſch Tag auf 1099 fl, 
28 fr.; c) und bad Compagnie» Vermögen der: 
felben auf circa 4608 fl. 58 fr.; fohin im Ganzen 
auf 7279 fl. 47 Er. gerichtlich eingewerthet worden. 


Unter dem Gefammt: refp. Compagnie-Bers 
mögen find bie AktivsAusflände begriffen, von 
welchen einige wohl uneinbringlich feyn mögen. 


Aus dem Gefuche der Eridare vom 27. praes. 
51. v. Mts., weldes flündlih dahier eingefehen 
werden kann, ift zu entnehmen, daß ber gefammte 
Schuldenſtand auf 15955 fl. 42 Fr. fich berechnet, 
daß alfo eine bedeutende Ueberſchuldung vorhans 
den if. Da jedoch in dem kridariſchen Autrage 
viele Hoffnung gegeben ift, daß diefe Sache mit 
Vermeidung eines Boftfpieligen Conkursprozeſſes 
durch gütlihed Arrangement beendiget werben 
könnte, fo will man hiezu Termin auf Dienftag 
den 2. März I, 38. Vormittags 9 Uhr hie 
mit anberaumen, und fämmtliche ſowohl befannte 
ald unbefannte Gläubiger unter dem gefeglichen 
Rechtsnachtheile ander vorladen, daß im Falle der 
Erzielung eined Arrangements bie auöbleibenden 
bekannten Släubiger den Befchlüffen der Mehrheit 
der Erfchienenen beigezählt, die unbelannten-aber 
bei dem Schulden Arrangement unter Vorbehalt 

42* 
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ihrer Rechte weiter nicht mehr berüdfichtigt wers 
den Bönnten. 
Harburg, den 2. Februar 1847. 
Fürftl, Dettingen-Walferftein'fches 
Herrichafts:-Gericht. 


Kummer, Herrihaftsrichter. 





praes, 4? 47. 
Anweſens⸗Berkauf. 

An der Conkursſache des Kaufmanns Joſeph 
Gaſt von Wallerſtein wird deſſen Anweſen 
beſtehend aus einem Wohnhauſe mit radicirter 
Wirthſchaftsgerechtigkeit Strbp. 1823, Dien® 
ſtag den 9. März, 1847 Vormittags 
9 Uhr im dieffeitiger Gerichtöfanzlei öffentlich 
verfteigert, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemer: 
fen eingelaben werben, daß der Hinſchlag nad) 
den Beftiimmungen des $. 64 bann der $$. 98 
bis 408 der Prozeß-Novelle von 1857 erfolgt. 


MWallerftein, den 9. Februar 1847. 
Furftlich Dettingen Walterftein’fches 
Herrfchafts- Bericht. 


Kummer, Herrſchaftsrichter. 


158. (a) 





159. praes. 5° 47. 
Anweſens⸗Verkauf. 

Auf Andringen der Glaͤubiger der Peter und 
Bittoria Mayer'ſchen Gerberbeheleute von 
Goͤrisried wird deren Anweſen daſelhſt dem 
oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt und hiezu Bie— 
tungstermin auf Montag den 8. März db. 
38. Bormittagd 10 Uhr in loco Görisried 
anberaumt, wozu Kauföluflige, von benen fid 
die gerichtäunbelannten durch legale Reumunbs: 
und Bermögend-Zeugniffe auszumeifen haben, mit 
bem Bemerfen eingeladen werben, daß der Hinſchlag 
nah $ 64 des Supothefengefeges vorbebaltlich 
ber Beftimmungen ter 5 98-- 101 ber Novelle 
von 1857 erfolgt. 
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Das Anweſen beſteht aus einem Wohnhaufe, 
Stadel und Stallung unter einem Dache, nebſt 
Hofraum und Garten, Gemeinde:, dann Beides 
und Zorflreht im Kempterwalde, Walbung 4 
Zgw. 17 Dez., Debungen 3 Tgw. 39 Dez. 
Ader 36 Dez. ; Wiefen 14 Tgw. 7 Dez.; Kraut: 
Garten 8 De;. 

Die darauf ruhenden Laften und Abgaben 
werden bei der Verfteigerungstagsfahrt bekannt 
gegeben. 

Oberdorf den 5. Februar 4847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Abt, Landrichter. 





160, praes. 13 
Prioritäts:@rPenntniß, 

In dem Conkurſe der Gläubiger des Bauers 
Johann Dolp zu Kirchftetten wurde das Prio: 
ritaͤts-Erkenntniß vom 30 Jänner d. 3. auf 30 
Tage lang flatt der Verkündigung an die Ge: 
richts⸗Tafel angebefter. 

Mindelheim den 40 Februar 4847. 


Königl. Bayeriſches Landgericht. 


Biedemann Landriäter, 


47. 





161. praes. '%, a7. 


Euratelftellung. 

Auf vormundfchaftlih genehmigten Antrag 
des Sellermeifterd Konad Halder von Lin: 
dau, wird zu Jedermanns Wiffen und Nachach⸗ 
tung befannt gemacht, daß Schulden, welche ber 
minderjährige Karl Halder auch genannt Stier: 
fein, ohne Wiffen und Genehmigung feines Vor: 
mundes Konrad Halder kontrahiren follte, aus 
der Vormundſchaftsmaſſa eine Zahlung nicht zu 
gerärtigen haben, 

Lindau den 4. Februar 1847. 
Könige. Bayer. Landgericht. 
- Gaßner, Landrichter. 
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162. praes. A7. 
Arnweſens. Berkauf. 

Das Hammerſchmied- und Oekonomie⸗Anwe⸗ 
weſen der Gottlieb Henggefhen Relikten in 
Neffelwang wird mac deren Antrage, nach nicht 
erfolgter Genehmigung des in früherer Verſteige⸗ 
sung vom 4. d. Mts. erzielten Refultates, zu fols 
cher nohmald unter gerichtlicher Leitung gebracht, 
Termin biezu auf Montag ten 8. k. Mis. 
März Borm. 10 Uhr beflimmt, und werben 
zablungsfähige Kaufsliebhaber zu dem an Ort 
und Stelle vor fi gehenden Verfahren mit dem 
Anhange eingeladen, daß beabfichtiget werben 
wolle, die Hammerfchmiebe mit der Einrichtung 
und das Delonomie-Anwefen mit Wohnhaus und 
angebautem Stall und Stadel gefondert zu ver: 
äußern, ber Zufhlag von der Genehmigung der 
Hengge'ſchen Relikten abhänge, und vorgängige 
Kenntnifnahme von den Realitäten an Ort und 
Stelle und den Kaufpreifen und Bedingungen bei 
den Bormündern der minderjährigen Hengge'fchen 
Kinder in Neffelmang geftattet fey. 

Süffen den 6. Februar 1847. 


Kol. Bayerifches Landgericht. 
Schicker, Lanbricter. 





465. praes. “/ı A7- 
Sntefens : Berfauf. 

. 3m Gonkurfe der Gläubiger des Wirths und 
Zimmermanns Joſeph Baum von Kandöhaufen 
wird daB Anweſen des leßtern, beftebend aus: 
a) Wohnhaus und Nebengebäuden unter einem 
Dache neu erbaut in Landöhaufen, fammt Mos 
bilien; b) 94 Dez. Kreuzlsacker, Pl.⸗Nr. 656, 
dann c) 1 Tagw. 28 Dez. Gräblesader, Pı.:Mr. 
463, jufammen geichägt auf 1180 fl., dem öffent: 
lihen Verkaufe unterfielt und Bietungsiag auf 
Donnerftag ben 18. März 4847 früb 40 
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Uhr im Baum'fhen Haufe in Landshauſen an: 
geſetzt, wozu zahlungdfähige Käufer mit dem An- 
bange geladen werben, baß der Hinfchlag vorbe- 
baltli der Genehmigung der Interefjenten ge 
fhieht, und daß die Laften und Giebigfeiten des 
Gantguts bier bei Gericht flündlih eingefehen 
werden fönnen. 
gauingen, den 29. Jänner, 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 





164. praes. "a 47. 
Anweſens Verkauf. 

Auf Antrag des Joſeph Ug Soͤldner von 
Wol ferts wird deſſen Beſitzthum am Mon. 
tag den 22. März I. SB. Nachmittags 
1 Uhr im Weiler Wolferts öffentlich verfteigert. 

Zu diefem Anweſen gebört: Ein gemauertes 
Wohnhaus mit Ziegeldach 900 fl. ; Stadel reip. 
Tenne und Stallung unter einem Dad; 1 Tgmw. 
64 Dez. Ader beim Bachholz PI-Nr 25/2 
164 fl; 4 Tgw. 97 Dez. Wiele beim Bachholz 
Pi: Nr. 25”7%b 300 fl.; 79 Dez. Wieſe beim 
Bachholz PrNr. 235%uc 70 fl; 1 Tgw. 69 De. 
in der untern Halde Ader Pl-Mr. 257/82 200 fl.; 
1 Tgw. 75 Dez. Wieſe Bachholz, auf dieſer 
Wieſe fleht das Haus, Pl» Nr. 25”/,,b 160 fl.; 
4 Dez. Ader beim Bachholz Pl-Nr. ası/a 5 fl.; 
2 Tgw. 61 Dez. Bachholzwiefe Ps Nr. 25%,b 
350 fl.; 2 Tgw. 80 Dez. Ader an ber unterm: 
Halte Pi-Nr. 281/; 250 fl.; der Gefammtfcäg: 
ungswerth beträgt 2399 fl. 

Wegen des Hinſchlags wirt bemerkt, daß fich 
bie Ratififation vorbehalten werde. Die Gutds 
eigenſchaften, dad Schägungsprotofell ıc, koͤnnen 
dahier taͤglich eingeſehen werden. 

Zahlungsfaͤhige und gutbeleumundete Käufer 
werden hiezu unter dem Anhange eingeladen, 
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daß die nähern Bebingungen am Verfleigerungds 
Termine bekannt gegeben werben. 
Dttobeuren am 19. Jänner 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Kerker, Berweier. 
praes. 5/, 47» 
Anweſens ⸗Verkauf. 

Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Anweſen des Bauern Joſeph Schwarz zu 
eißen, Gemeinde Simmerberg, im Wege ge: 
richtlicher Hilfsvollſtreckung dem öffentlichen Ver 
kaufe audgefegt, und es ift zu dieſem Zweck Ver 
fleigerungstermin auf Freitag den 19. Feb⸗ 
ruari. 3. Früh 10 Uhr in ber Behau: 
fung bed Bauern Schwarz anberaumt, mozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Die Beftandtheile des Anweſens find : 4) ein 
Wohnhaus zu Weißer mit Stadel, Stallung, 
Schupfe und Gärtl Hs. Nr. Yıss PINr. 1563 
zu 9 Dim. 

Das Wohnhaus ift zweiftödig, aus Holz er» 
baut und bat ein Landerdach. Das ganze Ger 
bäude ift um 800 fl. in ber Brandaſſekuranz. 

Der jährlihe Grundzins, dad Küchengefäll 
und Geldzind ift auf 7.fl. 19 Er. 5 hl. angeſchla⸗ 
gen und es haftet auf dem Haufe das Tanbesübs 
liche Winkelreht für die 9 Kinder des Joſeph 
Schwarz ; 2) ein Ader (die beiden Eich) PI.Mr. 
4359 zu 9 Tgw. 63 Dzm.; 3) ein Ader ob dem 
Haus Pl.Nr. 4562 zu 4 Tgw. 34 Dim; 
4) eine Wiefe um dad Haus PINE. 1360 zu 
5 Agw. 85 Dim.; 5) eine Wiefe im Brühl Pi. 
Mr. 1364 zu 1 Tgw. 34 Dim; 6) bad Ober⸗ 
bolz Pl.Nr. 1326 zu 69 Dym.; 7) Waldung am 
Baͤchle Pl.Nr. 1544 zu 1 Agw.; 8) Holz im 
hohen Stich PI. Nr. 1595 zu 80 Dzm.; 9) bie 
Strangen PI.NT. 1401 zu 61 Dim; 40) Holz 
im Gelter PL Nr. 1442 zu 80 Dzm.; 41) die 
äußerften Holzmarken Pl.Nr. 1445 zu 45 Dim; 
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42) eine Debung im Wannenbühl PI.Nr. 132858 
zu 42 Tgw. 20 Dzm.; 13) eine Debung PL- 
Nr. 1525b zu 4 Tgw. 16 Dym.; 14) eine Der 
dung PI.Nr. 1356 zu 9 Tgw. 64 Dim,s 45) ber 
Gradrain Pl.Nr. 1360 zu 2 Agw. 5 Dim.; 
16) der Bauweg PI.Nr. 13065 für Haus⸗Ni. 6 
von PI.Nr. 1365 — 1356. Gefammtflädenins 
halt 50 Tgw. 58 Dim. 

Der Verkauf erfolgt nach den Beflimmungen 
der $$. 94 — 101 der Prozeßnovelle v. J. 1887 
mit Rüdfiht auf den $. 64 bed Hypothekenge⸗ 
ſetzes, und es haben ſich gerichtöunbelannte Steis 
gerer über Leumund und zureichenbes Vermögen 
durch legale Zeugniſſe auszumeifen. 

Weiler am 530. Jänner 4847. 


Königlich Baveriſchet Landgericht. 
„2210 Landrichter. 





166, praes, "3/, 47. 
Anweſens-Verkauf. 

In Folge der Inſolvenzerklaͤrung der Zaver 
Hampp'ſchen Leerhaͤuslerseheleute von Kars 
dorf wird hiemit deren Anweſen ſammt Mobi⸗ 
liarſchaft dem oͤffentlichen Verkaufe untergeſtellt, 
und hiemit Bietungstermin auf Montag den 
22. März 1847 Vormittags 9-11 Uhr im 
Wirtböhaufe zu Karborfanberaumt, wozu Kaufd- 
luftige,, von denen die dem Gerichte Unbefanns 
ten fich durch legale Leumundss und Bermögend: 
Zeugniffe auszumeifen haben, mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen werben, daß der Hinſchlag nad 
8. 64 des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich ber 
Beflimmungen ber Rovelle vom Sabre 1837 zu 
88. 98—101 erfolgt, 

Dad Anweſen ift ein Falllehen ohne Kaufs⸗ 
recht zur Graͤflich Erbach⸗Wartemberg'ſchen Gutd- 
und Standesherrſchaft, und befleht aus einem 
Wohnhaus, Hofraum und Wurzgaͤrtchen, ger 
wertbet auf 445 fl. 
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Die auf dem Anwefen rubenden Abgaben und 
Laften können täglidy bei Gericht erfragt werden. 
Grönenbadb, am 9. Februar 41847. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rummel, Landridter. 





praes, 35), AT. 
Gläubiger: Borlabung. 

Die Joſeph Remig und Anna Maria Boll: 
marfchen Saileröeheleute von Altusriebd 
haben fich für infolvent erklärt. 

Alle bekannten und unbefannten Gläubiger 
werben zur Liquidation ihrer Forderungen und 
zur Stelung ihrer weitern Anträge auf Dien« 
ag den 9. März 1887 Vormittags 9 
Uhr hieher geladen, legtere mit dem Präjubize, 
dag bei ihrem Nichterfcheinen auf fie feine Rüde 
fit genommen wirb. 

Die Hypothetenſchulden find 900 fl., ge 
fhägt wurde dad Immobiliar auf 600 fl. und 
die Mobiliarfchaft auf a fl. 25 fr. 

Grönenbad, am 10. Februar 1847. 

Koͤnigl. Bayerifches Landgericht. 


. Rummel, Landrichter. 


167. 





168. praes, 1$ 47. 
Erkenntniß. 

Der in dem Konkurſe der Gläubiger der De 
fonomen Wittwe Greöcend Konrad am 41. d. 
Mts. gefaßte Diftributiondbefcheid wurde heute an 
Verlündungsftatt auf 30 Tage lang andas Ge: 
vichtöbrett gebeftet. 

Mindelheim ben 12. Februar 1847. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Wiedemann Landtichter. 


— — — — — 
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169 praes, °/ı AT. 


Mobiltar-Feuerverficherungsanftalt 
ber bayerifhen Hppothefen- und 
Wechſelbank in Münden. 


Geſchäftsabſchluß für 1846. 


Netto-Verficherfapital 
Ende 1845 fl. 139'005,591. 30 fr. 
Netto:Zugang in 1846 fl. 15’850,126. 45 Fr. 





Laufendes Netto» Berficher: 
Kapital Ende 1846 fl. 154'835,718. 15 fr. 





Gefammteinnahme in 
BU -:- .:-. cc KM 

Brandſchaden in 1846 ge: 
all - oo... 


594,290. 17 fr. 


228,817. 6 Er. 


Brandfchaden feit Errich⸗ 
tung des Inftituts (Juli 
1856) damit im Ganzen fl. 955,036. 52 fr, 

Nunmehrige Dedungdmit« 
tel der Anſtalt, oußer ih⸗ 
ren laufenden Einnahmen 
und ber bereitö erworbe⸗ 
nen Rüdverfiher » Hafs 
tung: 

4) Burüdzuftellendes für bie 
über 4846 binaudgreifen» 
ben Prämien und Freizeis 
ten im nicht rüdverficher« 

ten Theil obiger 
fl. 15%'835,718. 45 fr, 
dann für noch angemels 
bete Brandfchäden von 


fl. 8.0005 : 2. fl. 155,185: 16 fe. 
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2) Refervefond neben 4 
(in 1836 um fl. 33,000 
erböht) fl 

3) Urfprüngliher Garantie 
fond, voll eingezahlt und 
refp. gemäß Bank⸗Landes⸗ 
geſetzes auf Hypotheken in 


201,500. — Ir. 


Bayern angelegt, . » fl. 3,000,000. — Er, 


Die unterzeichnete Agentfhaft für Schwaben 
und Neuburg glaubt hiebei, auf das Heilfame und 
Notbwendige der Mobiliar-Feuerverficherung 
für Jedermann dringend aufmerkfam maden zu 
müffen; felbe verurfacht immer nur geringe Aus—⸗ 
lagen, ihr Ueberfehn aber wird oft allzufpät be: 
reut und Tann jeden Tag gerade Diejenigen am 
Tchwerften treffen, welche ſich ganz ſicher glauben. 
Was zulegt menſchliche Berechnung und Hilfe 
von den beften Löfcheinrichtungen find, hat auch 
in neuerer Zeit die Brandverheerung gar mans 
hen Ortes erfchredend neu beleuchtet. — Zur Ans 
meldung und Vermittlung von Verfiheranträgen 
unter den möglichft vortheilhaften Beftimmungen 
erbieten ihre Dienfte 

F. X. Adorno in Zürkheim, 

3. B. de Grignis in Neuburg a. D,, 
G. Dürr in Kempten, 

J. F. Ehrbart in Memmingen, 
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I B. Freyberger in Wemding, 

Conſt. Frey in Immenſtadt, 

Gebr. Frommel in Augsburg, 

Seb. Gaͤnßler in Oettingen a. M. 

M. Goͤrz in Mindelheim, 

J. Hartmann in Schwabmuͤnchen, 

E. Horz in Dillingen, 

N. Igel, in Zusmarshauſen, 

Joh. Keiner in Fuͤßen, 

3. J. Kiene in Weiler, 

J. Kober in Krumbach, 

J. N. Koller in Guͤnzburg, 

J. B. Mittl in Kaufbeuern, 

2. Neuburger in Binswangen, Agenturver⸗ 
weſer, 

Ed. u. Fr. v. Pfiſter in Lindau, 

Al. Rädler in Nördlingen, 

I. Rotbenfelder in Mindelheim, für Otto⸗ 
beuren, 

W. v. Syrgenſteln in Lauingen, 

I. Thoma in Donauwoͤrth, Agenturverweſer, 

Andreas Vogel (Firma Joh. Lehmann) in 
Augsburg, 

&. Schrenker in Dietfurth bei Pappenheim, 
fuͤr Monheim. 
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Beilage 


Autelligenz Blatt von Schwaben und Renburg 


ddto. Augsburg den 19. Februar 1847. Nr. 14, 





Bekauntmachungen der Behörden. 


470 (c) praes. $ a7. 
Brau⸗ Anweſens⸗Berkauf. 

Das unten naͤher beſchriebene Brauerei⸗ und 
Wirthſchaft⸗ Anweſen der Criſtoph Schlumberger⸗ 
ſchen Eheleute dahier nebſt realer Braugerehtig« 
keit und den zum Gewerbsbetriebe gehoͤrigen Ge⸗ 
raͤthſchaften, deren Verzeichniß bei Gericht einge⸗ 
ſehen werben kann, wird nach Vorſchrift des $ 64 
des Hypothekengeſetzes unter den bei der Strichs⸗ 
tagsfahrt bekannt gemacht werdenden naͤheren Be⸗ 
dingungen Mittwoch den 24. März ti. Is. 
Borm. 10 Uhr im dießgerichtlichen Commiſſions⸗ 
zimmer Nr. 4. dem öffentlichen Striche audgefegt, 
wozu Stridhsliebhaber eingeladen werben, 

Beſchreibung der Realitäten. 

4.) Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤude zum gol« 
benen Greif Lit, G. Nr. 266. Im Karrengäßchen 
nebft Hinterhaus und Geitengebäubde, die beiden 
erfteren 3, letzteres 2 Stockwerk hoch mit einem 
an die hiefige Stadtgemeinde jährlich zu zahlen» 
ben Grundzinfe von 2 fl. 17 fr. 1 Pf. belafket; 

2.) ein Stabelgebäube Nr 267 ebenfalld 5 Stod 
hoch mit einem am biefelbe Gemeinde zu zahlen: 
den Unfcplittögrundzinfe von 6 fl 54 Pr. belaftet ; 

3.) Brauhaus Nr. 268, drei Stockwerk Hoch mit 
kupfernem Keffel, Maiſchkaſten und fonftigem zum 
Betriebe der Brauerei gehörigen Geraͤthſchaften. 

4.) Ein Stadel am Plaͤtzchen Lit. B. Nr. 194 
2 Stodwert hoc, einen doppelten gemwöldten 
Sommerfeller enthaltend. 


Die fämmtlihen Gebäude find aus Backſtei⸗ 
nen gemauert, und auf ben unter Nr, 4 und 3 
bemerkten Beftandtheilen haftet ein Grundfteuer- 
fimplum von 8 fr. 2 hl. und ein Hausſteuerſim⸗ 
plum von 8 fl. 47 fr. 

Der Schaͤtzungswerth des — Anweſens 
nebſt Zugehoͤr beträgt 20,270 fl. — 

Augsburg ben 26. Januar 1647. 


Kgl. Bayr. Kreis: und Stadtgericht. 


Burger, Direltor, 
Heigl. 


praes. :0%/, 47. 
Ediftal:Borlabung. 

Gegen Johann Huber, Bauer von ber 
Klam m der Gemeinde Buchenberg wurde rechts⸗ 
fräftig die Gant erfannt, und ed werben nach⸗ 
ſtehende Ediktstage bekannt gemacht. 

1. Zu Anmeldung der Forderungen, und deren 
geböriger Nachweiſung auf Freitag den 5. 
März; II. zu Vorbringung der Einreden ge» 
gen die angemelbeten Forderungen auf Dien ſtag 
bene. April; IIL Zur Schlußverhandlung 
auf Freitag den 7. Mai 1. 38. und zwar 
jedesmal Vormittags 9 Uhr, wozu fämmts 
liche Gläubiger mit dem Rechtsnachtheile vorge 
laden werben, daß die am erſten Ediktstage Aud- 

13 





171. (ed) 
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bleibenden ben Berluft ber Forberung, bie an ben 
übrigen Ediktstagen nicht Erſcheinenden aber, 
den Werluft der betreffenden Handlung zu ger 
wärtigen haben. 

Uebrigend werben alle Diejenigen, melde aus 
bem Vermögen bed Johann Huber Etwas ir 
Handen haben , aufgefordert, ſolches bei Wer» 
meidung nochmaligen Erſatzes und vorbehaltlich 
ihrer Rechte dem Gerichte zu übergeben. 

Zur Verfteigerung der Realitäten, naͤmlich des 
ganz gemauerten Bohnhaufes, mit Stabel, Stal- 
lung auf 16 Stüd Vieh, Schopf und beſonders 
gebauten Wagenhütte, dann 75 Tgw. 72 Ozm. 
Feld, Holz und -Wiedgründen, wird auf Dons 
nerftagden 4. Mär; Nahmittags 2 
Uhr im Orte Buchenberg Termin angefebt, und 
es wird biefed mit dem Beifage bekannt ge 
macht, daß Fremde hierorts nicht genug befannte 
Käufer fih mit befondern Leumunds: und Ber 
mögend»Zeugniffen auszuweiſen haben, außer 
dem fie nicht zur Steigerung gelaffen werben, 

Die weitern Kaufsbedingniffe werben beſonders 
zu Protokoll eröffnet werden. 


Kempten ben 1. Februar 1847. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Gebhard, Landrichter. 

172. (b) praes, 3? a7. 
" EAnweſens⸗Verkauf. 

In der Conkursſache ded Kaufmanns Joſeph 
Gaſt von Wallerſtein wird deſſen Anwefen 
beſtehend aus einem Wohnhauſe mit radicirter 
Wirthſchaftsgerechtigkeit Strbp. 1825, Dien— 
ſtag den 9. März, 1847 Vormittags 
9 Uhr in bieffeitiger Gerichtöfanzlei Öffentlich 
verfteigert, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemer: 
Zen eingeladen werben, baß ber Hinfchlag nad) 
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den Beflimmungen bed $. 64 dann ber 65. 98 
bis 404 der Prozeß⸗Novelle von 1857 erfolgt. 


Ballerftein, den 9. Februar 1847. 
Fuͤrſtlich Dettingen-Wauerftein’fches 
Herrſchafts⸗Gericht. 

Kummer, Herrſchaftsrichter. 





175. praes, / AT. 
Bekanntmachung. 

Zufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbau⸗ Com⸗ 
miſſion zu Nuͤrnberg vom 10. Februar 1847 
Nr. 3001 und vorhehaltlich deren Genehmigung 
ſollen fuͤr den Bedarf der unterfertigten Behoͤrde 
im Wege 

allgemeiner ſchriftlicher Angebote 
an den Wenigſtnehmenden zur Lieferung verge⸗ 
ben werden, naͤmlich: 

Die Anfertigung und Lieferung der Holy 
theile zu 100 Stüd Erd⸗Transport⸗Wagen 
in das IVte Arbeitöloos der Geltion Möthenbach 
refp. auf den Werkplag bei Rentershofen, 
beftebend 
4.) in 20 Stud Wagen zum 

Borwärtölippen veranfchlagt 


ee 552 fl. 40 fr. 
2) in so Stud Wagen zum 

Seitwärtöfippen veranſchlagt 

Fr 2069 fi. 20 fr. 
3) in 100 Stüd Referveträgern 

veranſchlagt zu 150 fe — fr. 
4) in50 Stüd Unterlagen ver: 

anſchlagt zu . - fl. — Er. 


5) in 579 laufende Fuß eichene 
Raͤhmlinge veranfchlagt zu 


im Ganzen zu 2977 fl. a8 fr. 

Die Bedingniffe, Detail» Koften-Verzeichniffe 
bed Bedarfes nebft den etwa erforderlichen Zeich⸗ 
nungen liegen vom 48. I. Mts. an bei der tinter: 


115 fl. 48 fr. 
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fertigten Sektion zu Jebermanns Einficht offen 
vor, wo au die lithegraphirten Gubmiffiond: 
Sormularein Empfang genommen werben können, 

Die Submiffionen felbft müffen im vorfchriftds 
mäßig überichriebenen und verfiegelten Couverten 
längftend bis 8. März 4847 Abends 6 Uhr 
bei der unterfertigten k. Eifenbapnbau » Sektion 
ober ber k. Eiſenbahnbau · Commiſſion zu Nuͤrn⸗ 
berg uͤbergeben ſeyn, an welche auch erſtere zur 
Beſchlußfaſſung eingeſendet werben, deren Ber 
ſchluß den Submittenten ſeiner Zeit wird eroͤff⸗ 
net werben. 

Lindau, ben 45. Februar 1857. 


Kal. EifenbahnbausSektion Lindau. 
Fries, Eeltion& Ingenieur. 





praes. »°/, 47. 
Yrutungs:Eommiffionen. 

Nachdem die fgl. Regierung von Schwaben 
und Neuburg mittelft hoͤchſter Entſchließung vom 
22. Zänner I, 38. die Bildung der Prüfungs: 
Kommiffionen für die Handwersgewerbe im dies⸗ 
feitigen Landgerichti-Bezirfe, nämlich für bie 
Bäder, Bräuer, Drechsler, Glafer, Mebger, 
Müller, Nagelfhmiede, Roth: und Weißgerber, 
Sailer, Sattler, Schäffler, Schmiede, Schneider, 
Schreiner, Schuhmacher, Uhrenmacher und Wag- 
ner genehmigt hat, werben die Meifter-Prüfungss 
Tage auf jeden erfien Mitt woch in jedem 
Monate, und wenn auf diefen Tag ein Feiertag 
fällt, auf den naͤchſten Mittwoch darauf jedesmal 
Morgens 8 Uhr biemit feilgefegt. Mit dem 
3. März I. 3, beginnt der erfte Prüfungstag. 

Wer die Prüfung in den oben genannten Ges 
werben beftehen will, bat ſich wenigftend 8 Tage 
vorher bei dem unterfertigten k. Landgerichte zu 
melden, und die Zulaß-Bewilligung zur Prüfung 
von Seite der dem Heimaths-, Aufenthaltd« ober 
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gewählten Prüfungdorte vorgefegten Diſtrifts⸗ 
Polizeibehörbe vorzulegen, wibrigenfalls er auf 
den näcften Monat verwiefen würde, - zugleich 
aber auch bie Werfftätte zu benennen, im welcher 
er feine Probe⸗Arbeit liefern win; und bei der 
Prüfung felbft fein Wanderbuch vorzulegen. 
Sontbofen, ben a. Februar 4847. 


Koͤnigl. Landgericht Sonthofen. 
Thalhauſer, Lanbricter. 





praes. 13 47. 
Anweſens⸗Verkauf. 

Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
dad Anweſen des Sattlermeiſters Johann Kin: 
dig von Guͤnzburg, beſtehend aus einem zweiſtoͤ⸗ 
digen Wohnhauſe in der Stadt Günzburg, durch⸗ 
aud gemauert, im Jahre 1841 neu erbaut fammt 
Garten zu 18 Dezimalen und gemauertem Gars 
tenhauſe enthaltend eine Beine Wohnung von 2 
Zimmern, Kühe und Keller dem öffentlichen 
Zwangsverkaufe an den Meiftvietenden unterftellt 
und zur Aufnahme der Kaufangebote Termin 
auf Dienftag den 16. März. 3. Vor mit⸗ 
tags 9— 12 Uhr bei unterfertigtem Gerichte an» 
gefegt und werben hiezu Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerfen vorgelaben, daß ber gerichtlihe Schä= 
tzungswerth der Realitäten 2100 fl. beträgt, die 
nähern Kauföbebingungen am Verfteigerungdtage 
befannt gegeben werden, ber Hinfchlag nad) S. 64. 
bes Hypothekengeſetzes unter Berüdfichligung ber 
einſchlaͤgigen Beflimmungen des $. 98 — 101 des 
Prozeßgefegeö,von 1837 erfolge, und dem Ge⸗ 
richte unbefannte Käufer fih über guten Leumund 
und genügended Wermögen legal audzumeifen - 
haben. 

Günzburg am 9. Februar 41847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wurzer, Landridter- 
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176- a) praes, AM. 
Auf den bittlichen Antrag des Metzgermeiſters 
Kabpar Hörmer sen. babier werden aus mos 
tivirten Gründen nachſtehende Grundftüde des: 
felben: 4) 1 Agw. 66 Dez. Niederholzacker; 
2) 1 Tgw. 59 Dez. Bieglerdader; 5) 2 Tgw. 
Gaͤhrenacker in Siegenhofen ; 4) 1 Tgmw. 41 Dez. 
Ader hinter dem Baumgarten ; 5)5 Tgw. 27 Dez. 
Ader im Kelterfeld am Grimmgraben ; 6) 1 Tgw. 
25 Dez. Ader in der Böhnertöwiefe ; 7) 3 Tgw. 
66 Dez. Ader und Wiefe im Klingele; 8) a Tgw. 
44 Dez. Ader und Wieſe im Kelterfeld; 9) 2 Tgw. 
37 Dez. Wiefe im untern Muͤhlbach; 10)3 Tgw. 
76 Dezim. Wiefe im untern Nittinger See ; 
14) 5 Tgw. 50 Dez. Wiefe allda, am Site des 
Gerihtd am Montag den 4. März d. 38, 
Vormittags 11—412 Uhr oͤffentlich verkauft 
und zahlungsfähige Kaufslichhaber hiezu einge 
laden. 
Dettingen, am 42. Februar 4847. 


Fürftl. Stadt: und Herrfchaftägericht. 


Suftigrath Baur. 





477. praes, ı5/, 47. 
Erkenntniß 

In dem Concurſe des Schneiders und Soͤld⸗ 
nerd Georg Wucher von Oberfamlad 
wurbe ber unter bem 12. d. Mts. gefaßte Prä- 
cluſions⸗ und Distributions · Beſcheid heute auf 
30 Tage lange an Eroͤffnungsſtatt an das Ger 
richtöbrett gehefter. 
‘ Mindelheim ben 15. Februar i847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Wiedemann Landrübhter. 
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178. praes. 1/4 AT. 


Kuswanberung nad Nordamerika. 

Der Hufſchmid Joſeph Shur von Haufen, 
Gemeinde Wilishaufen, ift Willens mit Frau 
und 4 Kindern nach Norbamerita auszjumandern; 
etwaige Forberungen an denfelben find daher am 
Dienftag den 9. März db. 3. Bormits 
tags 10 Uhr unter ber Mechtöfolge der Nicht: 
berüdfihtigung bei Ausfolglaflung des Vermoͤ⸗ 
gend bed Auswanderers, hierorts anzumelden 
und liquid zu flellem. 

Budmarsbaufen dem 17. Februar 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Sondermann, Landridter. 





179. praes, '%/. a7. 


Ediktallabung. 

Nachdem Georg Thanner, geboren am 
45. April 4780 zu Eibratähofen, Gemeinde Weit» 
nau d. G., ehemals Soldat im E. b, II Kinien: 
SInfanterie-Regimente, fhon den 4. Dezember 1812 
— alfo über 34 Jahre — vermißt, auf die am 
27 April 4818 ergangene öffentlihe Vorladung 
zur Empfangnahme feines Vermögens innerhalb 
ber feftgefegten drei monatlichen peremtorifchen 
Friſt weder fefbft, noch auch eine Dedcendenz von 
ihm bierortö fich gemeldet hatte, wurde das in 
57afl. 50 fr. 3 pf. beſtehende Vermögen beffel: 
ben am feine Inteftaterben unterm 23. Septem⸗ 
ber 1818 gegen Gaution- vertheilt, 

Auf neuerliches Anrufen der Alois Kretz'ſchen 
Gerberseheleute von Sibratshofen, deren Anwefen 
mit biefer Gaution belaftet ift, ergeht am Georg 
Thanner ober feine rechtmaͤßige Descenden; 
biemit bie Aufforderung: 

„N binnen Einem Sabre ſechs Wochen und 
drei Tagen von heute an gerechnet um fo gewiffer 
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bei der unterfertigten Behoͤrde zu melden, als 
aufferdbem Georg Thanner für tobt erflärt, eine 
Descendenz von ihm ald nicht vorhanden angenom ⸗ 
uıen, bie fragliche Erbſchafts-Caution als aufgeho⸗ 
ben erflärt und fein Vermögen an die bereit$ am 
25. September 4818 erhobenen Snteftaterben de- 
finitiv überwiefen würde." 
Weiler am 19 Jänner 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hoͤfl Landrichter. 


— r 


180, praes, »5/, 47. 
@bictafabung. 

Nachdem Mihael Thanner, geboren am 
20. Zuni 4790 zu Sibratsho fen, ber diefs 
gerichtlihen Gemeinde Weitnau, ald Soldat im 
k. b. sten Linien » Infanterie » Regimente Prinz 
Kart feit dem ruffifhen Feldzug refp. feit dem 
5. Dez. 1812 vermißt, auf die am 12. Gept. 
4818 ergangene Öffentliche Worlabung zur Em- 
pfangnahme feines Vermögens innerhalb der fürs 
gefegten zerftörlihen Frift von 5 Monaten weder 
perfönlih neh auch eine Dedcendenz von ibm 
hierorts fich gemeldet hatte, wurde bad in 640 fl. 
35 tr. 2 bl. beftehende Vermögen deſſelben, feis 
nen Inteftaterben unterm 27. Jänner 1819 gegen 
Gaution verabfolgt. 

Auf Anrufen der Alois Kreg'fhen Gerbers⸗ 
"Eheleute von Sibratöhofen, auf deren Anwefen 
dieſe Gaution hypothekariſch verfichert ift, ergeht 
biemit an Michael Thanner oder feine vechtmäs 
hige Deöcendenz wiederholt die Aufforderung : 
„binnen einem Jahre 6 Wochen und 5% a 
genvon heute an um fo gewiſſer bei der uns 
terfertigten Behörde fi zu melden, ald außer: 
defien Michael Thanner für tobt erklärt, eine 
Dedcenden; von ibm als nicht vorbanden ange 
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nommen, - bie fragliche Erbſchafts⸗Caution als 
aufgehoben erflärt und fein Vermoͤgen den bes 
reitd am 27. Jänner 1819 erhobenen Inteftats 
Erben definitiv übermwiefen würde.” 


Weiler am 419. Jänner 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 


— u 


181. praes, 13 47. 
. @tiktallabung, - 

Nahdem Kaver Thanner am 22. Juli 
4755 zu Sibratöhofen, der biefgerichtlihen Ge- 
meinde Weitnau, feiner Profeffion ein Zimmer: 
mann und fchon feit 1768 von Haufe abmwefend, 
innerhalb der durch Ebdiftaladung vom 44 April 
1819 präfigirten peremtorifchen Frift von 53 Mos 
naten zur Empfangnahme feines in 457 fl. 35 fr. 
befichenden Vermoͤgens weder felbft, noch auch 
eine Dedcendenz von ihm bierorts fich gemeldet 
hatte, fo wurde baffelbe am 44. September 1819 
unter feine erbberechtigte Verwandtfhaft gegen 
Caution vertheilt, 


Auf Anrufen der Gerber Alois Kretz' ſchen 
Eheleute von Sibratöhofen, deren Anweſen mit 
jener Gaution belaftet if, ergeht hiemit an Xaver 
Thanner oder feine allenfallfige rechtmäßige 
Descendenz wiederholt bie Aufforderung : 

„Mh binnen einem Jahre, ſechs Wochen und 
drei Tagen von heute am gerechnet, um fo ge: 
wiffer bei ber unterfertigten Behörde zu mel: 
den, als auferdeffen Raver Thanner für 
tobt erklärt, eine Deöcendenz von ihm als nicht 
vorbanden beirachtet, die oben bezeichnete Erb: 
fhafts:Gaution als aufgehoben angefehen und 
deffen Vermögen feinen bereis am 11 Februar 
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1819 erhobenen Inteſtaterben befinitio uͤberwle⸗ 
fen würbe.’ 
Weiler am 19 Jänner 1847. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Höfl Sandrichter. 


182. praes, 47. 
@diftallabung, 

Da Pelag Thanner, geboren am 9. März 
1749 zu Sibratshofen, Gemeinde Weitnau 
d. G., von Profeffion ein Rothgerber und fchon 
feit dem Jahre 1774 von feiner Heimath abwe⸗ 
fend, auf die am 44. Aprif 1819 ergangene df- 
fentlihe Ladung zur Empfangnahme feines in 
450 fl. 47 Er. beſtehenden Wermögend innerhalb 
der feftgefegten peremtorifchen Friftvon 3 Mona: 
ten weder ſelbſt, no eine Dedcenden, von ihm 
fi hierortö gemelder hatte, wurbe baffelbe am 
44. September 1815 unter feine erbberechtigte 
Verwandſchaft gegen hypothekariſche Gaution vers 
theilt, 

Auf Anrufen der Alois Kregfchhen Gerbers⸗ 
ebeleute von Sibratöhofen, auf deren Anwefen 
dieſe Cautlon verfichert, ergeht hiemit an Pelag 
Thanner oder feine allenfallfige rechtmäßige Des: 


cendenz wieberholt die Aufforderung, fich binnen 


Einem Jahre, ſechs Wochen und drei Zagen von 
heute an gerechnet um fo gewiffer bei der une 
terfertigten Behörde zu melden, ald aufferdeffen 
Pelag Thanner für tobt erflärt, eine Descen⸗ 
den; von ihm ald nicht vorhanden angenommen, 
bie fragliche Erbfhafts-Gaution als aufgehoben 
betrachtet und befien Wermögen feinen bereitd am 
44. September 1819 erhobenen Snteftaterben des 
finitio überwiefen würbe. 
Beiler am 19. Jänner 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hoͤfl, Landrichter. 
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488. praes, "a 47. 


Bant : @bikr. 


Der conceffionirte Lederhändler Samuel B a» 
barad jung, in Fellheim, hat feine Ins 
folvenz bei Gericht angezeigt und fi freiwillig 
dem Gantverfahren unterworfen. 


Es werben baher die geſetzlichen Ebdiktötage, 
wie folgt, feftgefeßt: 4) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und beren gehörigen Nachweifung auf 
Montag ben 15. März d. 34 2) zum Vor⸗ 
bringen der Einreben auf Montag den 49. 
Aprilb. I; 5) zur Abgabe der Replik auf 
Montagden 10. Mai. Is.; 4) zur Abs 
gabe der Duplik auf Montag ben 51. Mai 
c, jedesmal Bormittagb 9 Uhr. 


Saͤmmtliche Gläubiger des Gantirerd werden 
biezu unter dem Redytönachtbeile vorgeladen, ba 
bad Nichterſcheinen am erften Ediktstage den Aus⸗ 
flug ber Forderung von diefer Gantmaffe, dad 
Nichterfheinen an ben übrigen Ediftötagen aber 
den Ausſchluß der treffenden Handlung zur Folge 
babe. ' 


Diejenigen, welche von dem Vermögen des 
Gantirers etwas in Händen haben, werben auf« 
gefordert, diefes bei Vermeidung nochmaligen Er⸗ 
ſatzes unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Gericht 
zu übergeben. 


Am erfien Ediktstage wird man den Verfuch 
machen, diefed Schuldanwefen auf gütlihem Wege 
aus zugleichen. 


Endlich wird noch befannt gegeben, daß die 
bis jetzt angegebenen Paſſiven 2988 fl. 45 kr. be 
tragen, unter denen 4455 fl. privilegirte Schul⸗ 
den fidh befinden, dann daß der erhobene Aktiv: 
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fand fi auf die Summe von 272 fl. 55 fr. be⸗ 
kaufe. ’ 
Fellheim ben 8. Februar 1847. 
eiherrlih von Reichlin ſches Patri⸗ 
—— J. Claſſe Fellheim. 


Premauſer, Patrimonialrichter. 





484. praes. '#/, 47. 
Haus Berkauf. 

Da bei der am a. I. Mts. ſtattgeſtabten Ver⸗ 
fteigerung bed im dießgerichtlichen Audfchreiben 
vom 2. v. Mts. befchriebenen Wohnhauſes bed 
Schuhmachermeiſters Franz Zadra zilam Mauer⸗ 
berg Lit. C. Nr. 118 der Schägungswerth nicht 
erreicht wurde, fo wird baffelbe Samdtag den 
6. März I. 38. Vormittags 11 Uhr im 
Kommiffionszimmer Nr. IV. einem weitern Stri⸗ 
che unterftellt, wozu Kaufsliebhaber mit bem Bes 
merken eingelaben werben, baß bei biefem Ter⸗ 
mine der Zufchlag an den Meiftbietenden ohne 
Nückficht auf den Schägungdwerth erfolgen wird. 

Augsburg, den 5. Februar 4847. 
Kgl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Burger, Direktor. 
Boggenreiter. 


485. praes. »®/, 47. 


@diktalabung. 

Nachdem der Erlös für das bereits um 7050 fl. 
verkaufte Anweſen ber Relikten bes verlebten 
Boten Johann Ko 1b zu Hürben zur Befriedigung 
der Gläubiger, worunter 9,175 fl. Hypothekforde⸗ 
sungen, nicht ausreicht, fomit eine Ueberſchuldung 
gegeben if, fo hat dad Gantverfahren einzutreten. 

Es werben fofort alle Gläubiger bes Johann 
Kolb und feiner Witwe Franziska, bekannte 
fowohl ald unbelannte, hiemit zur Anmelbung 
und Liquidation ihrer Forderungen auf Breitag 
den 26. März l. 3. Vormittags in biefige 
Kanzlei unter dem Mechtönachtheile vorgeladen, 
daß das Nichterfcheinen den Ausſchluß zur Folge 
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bat, und baß, falls weitere Ebdiktätage nothwen⸗ 
big werben follten, diefe am Aten Ediktstage be- 
kannt gemacht werben. 
Krumbach am 9. Februar 1847. 
Koͤnigl. Bayerifches Landgericht. 
Holler, Landrichter 


praes. 15 47. 
Enwoe ſens Berkauf. 

Das Bauern» nebſt Alpgut des zu Bleichach 
am 3. I. Mts. verſtorbenen Bauern Gebhard 
Häußler, wird auf Antrag deſſen Inteflat-Er- 
ben öffentlihem Verkaufe, ſaumt Mobiliarfhaft, 
audgefest. 

Das Bauerngut befteht in Wohnhaus fammt 
abgefondertem Stabel mit Gemeindereht, dann 
44 Tgw. 75. Dim. Grundftüden, worunter aud) 
Waldungen ſich befinden. . 

Die Sennalpe Au, im Gemeinbebezirt Gun: 
zedried, in einer Alphütte mit 145 Tgw. 88 Dez. 
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Waldungen, Weidenfchaften und Wiefen. 


Die Mobiliarfchaften beſtehen in voller Haus; 
einrichtung und Baumanndfahrniffin, Wetten, 
Weißzeug und Leinwand ; dann in 25 Gtüden 
Küben, 4 Rinde, 4 Zuchtfliere; einem Kalbe 
und zwei Schweinen vorzüglihen Schlaged, dann 
einem Pferde, endlich Futtervorräthen letzter 
Ernte. 

Die Verfleigerung beginnt am Montag 
den 1. März I. 38. in loco Blaichach mit den 
Realitäten, am 2. 5. und dem folgenden Tagen 
werden bie Haus» und Baumanndfahrniffe, 
endlich zum Schluffe dad Vieh und die Futter 
vorräthe der Berfteigerung audgefegt. 

Fremdgerichtliche Gutskaͤufer haben ſich über 
Vermögen und Leumund genuͤglich auszuweiſen. 

Immenſtadt am 15. Februar 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


Kimmerle, Landrichter, 
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187. praes, !5 a7. Die bei ber unterzeichneten Kaffe unbelannten 

Belanntmadhung Unterfriften der Gläubiger müffen bei der Kas 
Es wirb hiemit zur Kenntnif gebracht, daß yitalsquittung von einem Amte mit Beifügung 

die Obligationen für die im Monate November bed Amtsſiegels Iegalifirt feyn. 

bei der unterzeichneten Kaffe eingegangenen baaren Augsburg den 40. Februar 4847. 

Darlehen bereit auögefertigt vorliegen, und gegen 


den ä tergo über Kapital und Zinfe abquittirten Koͤnigl. Staats-Schulden-Tilgungs- 





Haftſchein baldigft an den beftimmten Zahltagen i e 
Montag, Mittwodh und Sreitäg in der Special Safe 
Fruͤhe abzulangen feyen. Bahn. Müller 


a ——— —— — — 
AUGSBURGER B. COURS o:ıı K, STAATS-PAPIERE, 


Den 15. Februär 1847, Pop, | Geld, Den 18. Februar 1847, 








Pap, | Geld, 


Obligationen à 3"/, 9%, prompt, | 95°; 
Bank-Aktien, „ Diw]I, Sem, 





95 Obligationen ä 3/0 prompt, 95%, 95 
666 JBank-Ahtien „ . Div, I, Sem, 666 
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Beilage 


e 
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zum 


Intelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg ben 23. Februar 1847. Nr. 15. 


Befanntıma 
praes, 3? 47. 
Anweiens:Berkauf. 

Ya der Conkursſache ded Kaufmanns Joſeph 
Baftvon Wallerflein wirb deſſen Anweſen 
beftehend aus einem Wohnhauſe mit rabicirter 
Wirthſchaftsgerechtigkeit Strbp. 19823, Dien: 
fiag den 9. März 1847 Vormittags 
9 Uhr im dieffeitiger Gerichtöfanzlei öffentlich 
verfteigert, wozu Kauföllebhaber mit dem Bemer⸗ 
ten eingeladen werben, daß der Hinſchlag nad 
den Beflimmungen des $. 64 dann der 65. 98 
bis 401 der Progef-Novelle von 41837 erfolgt. 
BWallerftein, den 9. Februar 1847. 
Fürftlich Oettingen⸗Wallerſtein'ſches 
Herrichafts-Sericht- 
Kummer, Herrfhaftsrichter. 








488. (b) 





189. (b) praes. ı#, 47. 
Haus:Berkauf. 

Da bei der am a. l Mts. flattgehabten Ber- 
fleigerung des im bießgerichtlihen Ausſchreiben 
vom 2. v. Mis. befhriebenen Wohnhaufes de 
Schuhmachermeiſters Franz Badrazilam Mauers 
berg Lit. C. Nr, 448 der Schägungswerth nicht 
erreicht wurbe, fo wird daſſelbe Samstag den 
6. März I. 36. Vormittags di Uhr im 
Kommirfionszimmer Nr. IV. einem weitern Striche 
unterfixlit, wozu Kaufdliebhaber mit bem Bemer⸗ 





ungen der Behörben. 
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ten eingeladen werben, daß bei diefem Termine 
der Zuſchlag an den Meiftbietenden ohne Rüds 
fiht auf den Schäbungswerth erfolgen wird. 


Augdburg, ben 5. Februar 1847. 
Kal. Bayr. Kreis: und Stadtgericht. 


Burger, Direltor. 
Voggenreiter. 





190. b) praes, 25/, 47. 


Realitäten:Berkauf. 


Auf den bittlihen Antrag bed Metgermeifters 
Kabpar Hörmer sen. dahier werben aus mos 
tivirten Gründen nachftebende Grundftüde des⸗ 
felben: 4) 4 Tgw. 66 Dez. Nieberholzader ; 
2) 1 Tgw. 39 Dez. Bieglerdader; 5) 2 Tgw. 
Bährenader in Siegenhofen ; 4) 1Tgw. a1 Dez. 
Ader hinter dem Baumgarten ; 5) 3 Tgw. 27 Dez. 
Adler im Kelterfeld am Grimmgraben ; 6) 1 Tgw. 
25 Dez. Ader in der Buhnertömwiefe ; 7) 5 Tgw. 
65 Dez. Ader und Wiefe im Klingele; 8) a Tgw. 
74 Dez. Ader und Wieſe im Keiterfelb; 9) 2 Tgw. 
37 Dez. Wiefe im untern Muͤhlbach; 10)3 Tgw. 
75 Dezim. Wiefe im untern Nittinger See 5 
11) 5 Tgw. 50 Dez. Wirfe allda, am Site des 
Gerihtd am Montag den 1. Mär; d. 3. 
j 14 - 
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Vormittags 11—ı12 Uhr öffentlich verkauft 

und zahlungsfähige Kaufdliebhaber hiezu einge⸗ 

laden, 
Dettingen, am 42. Februar 1847. 


Fürftl. Stadt: und Herrfchaftsgericht. 
Juſtitzrath Baur. 





praes, "9. AT. 
Zobes: ErPlarung. 

Nachdem fih in der durch dießgerichtliches 
Ausfchreiben vom 24. Dftober 1845 vorgefired» 
ten neunmonatlien Friſt Michael Emanuel 
Mayer, Sohn der am 28. September 1816 
dabier verflorbenen Kaufdmannswittwe Maria 
Barbara Mauch gebome Deffner, zur Em- 
pfangnahme feined Vermögend nicht gemeldet hat, 
wirb derſelbe der angebrohten Rechtöfolge gemäß 
biemit für tobt erklärt. 

Da fih nun in diefer Frift auch feine Leis 
bederben von ihm gemeldet haben, deſſen Bru- 
der Johann Ehriftopb Mayer bereits früher für 
todt erflärt worden ift, ohne baß über die Eri- 
ftenz von Leibederben besfelben ein Nachweis ge: 
liefert worben wäre, im Zeftamente der genanns 
ten Wittwe Mauch vom 13. Juli 1815 $. 4 
aber befiimmt ift, daß, wenn biefe ihre beiden 
Söhne vor ihr ohne Kinder verfterben würden, 
in deren Erbtbeil zu gleichen Theilen ald Erben 
fubftituirt würden zur einen Hälfte dien ächften 
Deffnerfhen, zur andern Hälfte die naͤchſten 
Lauterfchen Verwandten, fo werben alle die 
jenigen, welde aus biefem Teſtamente ober aus 
einem anderen Zitel Anfprühe auf Einwei— 
fung in den Befitz des Wermögend bes 
für tobt erklärten; Michael Emanuel. Mayer 
haben, aufgefordert, folde binnen brei Mo: 
naten von heute an dahier anzumelden, zu 
begründen und die Beweismittel darüber vorzu: 
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legen, wibrigenfalls fie ber Ausfhluß mit dies 
fen Anſpruͤchen resp. mit ben vorgelegten Ber 
weidmitteln treffen wird. 
Auswärtige Prätendenten haben zugleih Inſi⸗ 
nuationdmanbdatare dahier zu benennen. 
Augsburg ben 29. Januar 1847. 
Königliches Kreid- und Stadtgericht. 
Burger, Direltor. 
Vorbrugg. 


praes, "A 47. 
Berlaſſen ſchaft. 

Wer immer an den Nachlaß des dahier ledig 
verſtorbenen Johann Mucken huber von hier, 
Erbs⸗ oder ſonſtige Anſpruͤche aus was immer 
für einem Rechtstitel erheben zu können glaubt, 
bat ſolche binnen 30 Tagen bei unterfertigtem 
Patrimonialgeriht um fo gewiffer anzumelden, 
beziehungsweife geltend zu machen, und erfor: 
berlihen Falles nachzumeifen, als wibrigenfals 
bei Audeinanberfegung dieſer Nachlaßmaſſe hie⸗ 
rauf keine weitere Ruͤckſicht genommen werden 
wird, 

Hainpofen, den 17. Februar 1847. 
Sreiperrlih von Rehlingſches Patri- 
monial-Geriht Hainhofen. 

Döfinger, Patrimonialrichter. 
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193. praes, '9/.47. 


Bant : @bift, 

Die Wilhelm Leifing’fhen Shuhmaders« 
Eheleute von Simmerberg haben wegen 
Bahlungsunfähigkeit um Einleitung des Gonkurd- 
Verfahrens gebeten. 

Bei der Geringfügigkeit ded nach Inventirung 
auf 418 fl. 15 Er. ſich ziffernden Maffabeftandes 
wird zur Anmeldung und Nachweiſung ber For: 
berungen , zum Borbringen ber Einreden unb 
zu den Schlußverbandlungen einziger Ediktstag 
auf Samſtag ben 27. Februar. 3%. früh 
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9 Uhr anberaumt, zu welchem ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger der Zeifing’ichen Eheleute unter dem Rechts⸗ 
nachtheile bed Ausfchluffes von ber Gantmaſſa 
biemit geladen werben. 

Die dem Gerichte befannten Forderungen on 
die Gantmaffe beſtehen aus 751 fl. 50 fr. Hypo⸗ 
theffapitalien, ben noch zu berechnenden Zinfen 
bievon , ben ins Hypothekenbuch eingetragenen 
Wohnungsrechtſsanſprüchen ber gebörlofen Anna 
M. Buhmann, ber Geſchwiſter des Gantirerd 
Schuhmachers Reifing, Joſepha, Kredcentia und 
Barbara Leifing von Simmerberg,, endlid dem 
ebenfalld hypothekariſch verficherten Winkelrechte 
des unebelihen Schwefterfohnes des Gantierers 
Joſeph Leifing von ba. 

Wer immer etwas zur Gantmaſſa Gehöriges 
befigt, bat foldyed bei Vermeidung doppelten Er: 
ſatzes bei dem unterfertigten Gantgerichte zu 
hinterlegen. 

Um nähere Anhaltspunkte zur möglich gütlichen 
Ausgleihung der Sache am CEdiktstage zu ge= 
gewinnen, wird vorbehaltlich Freditorfchaftlicher 
Genehmigung, dann mit Beachtung $- 64 des 
Hppothelengefeßed und ber Beflimmungen $ 98 
—401 ded Prozeßgefehed vom 47. Nov. 1837 
das Gantanwefen mit ber dazu gehörigen Mo- 
biliarfhaft Freitag den 26. Februar. 36. 
Nabhmittagd 4 Uhr im Bantiererifchen 
Haufe zu Simmerberg an die mupsetanen oͤf⸗ 
fentlich verſteigert werden. 

Das Anweſen beſteht aus dem zweiſtoͤdigen 
doͤlzernen keerhauſe Nr. 62 zu Simmerberg und 
dabei befindlichen 2 Dez. Haudgärtchen , zuſam⸗ 
men eingewerthet auf 400 fl. ; die fafl werthlofe 
.Mobiliarfchaft aus rinigen wenigen Hausgeräth 
ſchaften. 

Weiler am 40. Februar 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Hoͤf! Landrichter. 
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194. praes. ?9,, 47. 
Bepofiten. 

Während der letzten Münchner + Dult wurden 
einer verbäctigen, dem bieffeitigen Gerichtsbezirk 
angebörigen Weiböperfon, welche wegen Dieb: 
ſtahls in Unterfuhung gerieth, ein Stüd Baum 
wolltuch, A6 bayer. Ellen lang, ı Elle breit, 
die Elle beiläufig 14 Pr. werth, dann ein Stud 
Leinentuch, 15% Ellen lang, und ı Elle breit, 
die Elle 12 Er. werth, abgenommen, welde Ef⸗ 
fetten diefeibe von einer andern Derfon zum Aufe 
bewabren erhalten haben wollte. Es ift aber mit 
hoher Wahrfcheinlichkeit zu vermuthen, daß beide 
Stüde auf damaliger Dult irgendwo entwendet 
worden feyen, und deßhalb wird durch gegen« 
wärtige Bekanntmachung dem etwaigen rechtmäs 
ßigen Eigenthümer Gelegenheit gegeben, feine 
Anfprüde binnen eines Termines von 6 Wochen 
dahier geltend zu machen, mwibrigenfalld beide 
Stüde zum Beten bes Diftriftdarmenfonds oͤf⸗ 
fentlich verfleigert werben, 

2auingen den 45. Februar 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Wintrich, Landrichter. 


praes '% a7. 
HUnwefens:Berkfaut. 

Nachdem die auf heute audgefchriebene Vers 
Rleigerungstagsfahrt in rubr. Betreffe wegen 
dringender legaler Hinberungdurfachen nicht abs 
gehalten werden konnte, fo wird dieſe Tagb⸗ 
fahrt zu dem vorigen Zwede biemit auf Dons 
nerftag ben 4. März 4837 Frübg Uhr 
beginnend, in loco Volkratöhofen, verlegt, und 
fi in allem übrigen auf die Ausfchreibung vom 
49. November 4846 (Intel. Blatt 1846 Nr. 87) 
bezogen. 

Grönenbad, am 8. Februar 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Rumme — 
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496. praes. 29 47. 
Anweſens⸗Berkauf. 

Auf den Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird 
Das Anweſen des Johann Winkler Tagloͤhners 
in Günzburg, beſtehend aus einem halben 
Wohnhaus Pl-Nr. 1079a mit Stall zu 0,1 Dez. 
und einem Gärtchen PleNr. 10796 zu 0,2 Dez, 
Gemeindetheilen Pl⸗Nr. 266 und 1579a 62 Dez. 
im Birket und Pl⸗Nr. 3194c'Y.ı zu 62 Dezim. 
im Gnadenfeld, in einem geridptlich erhobenen 
Shägungswerthe von 525 fl.im Exekutionswege 
der gerichtlichen Werfteigerung unterworfen. 


Hiezu wird Tagsfahrt auf Montag den . 


15 März ——— im biefigen Amts⸗ 
lofale anberaumt. 


Die nähern Verhältniffe des Gutd und die 


Kaufsbedingniffe können bei der Verſteigerungs⸗ 
Tagsfahrt felbft in Erfahrung gebracht werden. 
Der Zuſchlag erfolgt nah $ 64 bes Hypo: 


thefengefegeö vom 4. Juni 4822 und den 45 98 _ 


— 101 ded Prozeßgefehes vom 7. Nov. 1837. 
Hiezu werden Kauföliebbaber, wovon dem 
Gerichte unbekannte ſich mit entſprechenden Leu⸗ 
munbd: und VBermögendjeugniffen auszuweiſen 
haben vorgeladen. 
Bünzburg, ben 40, Februar 1847. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
urzer, Landrichter 


197. praes, *%/a 47. 
Bant - Ebift. 

Georg Wagner Söldner zu Bonfletten hat 
fi für infolvent erfärt und dem Gantverfahren 
unterworfen. Diefem Verfahren wirb nun bei 
vorbandener Ueberfhuldung Statt gegeben. 

Zur Anmeldung der Forderungen und beren 
Nachweiſung ift demnach Donnerfiag ber 18, 
März db. SE. Vormittags 9 Uhr beflimmt, 
wozu bekannte und unbekannte Gläubiger unter 
Dem Rechtsnachtheile vorgeladen werben, daß das 
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Nichterſcheinen den Ausfhluß der Forderung aus 
ber Gantmafje zur Folge bat. 

Bugleih wirb man dieſe Gantſache an ger 
nanntem Tage im Vergleihöwege zu bereinigen 
ſuchen, und ed wirb für den Fall des Mißlingend 
bemerkt, daß alsdann am erſten Ediktstage die 
fernern feſtgeſetzt werben. 

Alle jene, welche Wermögendtheile bed Ges 
meinfchuldners befigen, werben aufgefordert, bie- 
felben unter Vorbehalt ihrer Rechtsanfprüde bei 
Bermeidung ded doppelten Grfages bei — 
zu hinterlegen. 

Der Aktivſtand betraͤgt 850 fl. während ber 
Schuldenſtand fi) auf 4459 fl. 15 fr. beläuft. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß bad Gants 
anweſen am Mittwoch den 17. Maͤrz 1847 
Vormittag 11 bis 1Uhr Nahmittagd 
im Wirthshauſe zu Konftetten öffentlich gegen 
Baarzahlung verfteigert wird. 

Dasfelbe befieht aus dem Wohnhaufe mit 
Hofraum, Baum:, Wurz: und Gradgarten, dann 
aus bem Nutzantheile an den unvertheilten Ger 
meindegründen, unb aud 3 Tgw. 73. Dez Ars 
der und Wiesgruͤnden (der vertheilten Gemein: 
begründen). j 

Der Hinſchlag richtet fih nah $. 64 des 
Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Beflimmuns 
gen ber S$ 98 — 101 ber Prozeßnovelle vom 
Jahr 1837. 

Dem Gerichte unbekannte Gteigerer haben 
ſich über Leumund und Vermögen genügend aus: 
zumeifen, widrigenfalls fie zurüd gewiefen wer⸗ 
den würden, 

Die nähern Bedingniffe werben unmittelbar 
vor der Berfteigerung befannt gemacht. 
Steigerungsluftige werden biezu eingeladen. 
Zudmardbaufen den 19, Februar 1847- 


Königlich Baverifches Landgericht. 


Sondermann, Landridter. 
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198. praes, “4, AT- 

In Sachen der Gaͤrtnerstochter Kreszenz 
Scherer von Oberelchingen und des ber 
ſtellten Kindsvormundes gegen Fran; Duͤrſchl 


früher gutöherelihen Jaͤger zu Niederhatz⸗ 


kofen db. G. wegen Vaterſchaft und Kindes: 
Unterhalts, wird dem Beklagten, deſſen gegen⸗ 
waͤrtiger Aufenthalsort unbekannt iſt, hiemit nach⸗ 
ſtehendes geſtern dießſeitsgefaͤlltes Erkenntniß in 
Kraft der Verkuͤndung eröffnet. 

1) Bellagter Franz Dürfchl fey mit feiner 
Schlußerinnerung, wie hiemit geſchieht auszu⸗ 
ſchließen; 

2) Klaͤgerin Kreszenz Scherer habe binnen 
50 Tagen ausſchließender Frift zu beſcheinigen; 
Welches Vermögen und fonftigen Verdienſt Be- 
klagter beſitzt; 

3) Suspensis interim expensis. 

Die Entſcheidungsgruͤnde koͤnnen hierorts ein- 
geſehen werden. 

Rottenburg, ben 44. Febr. 1847. 

Königl. Banerifches Landgericht. 

Frhr. v. Pehmann, Landrichter. 


190. praes. 2/. 47. 
EAmweſens⸗Berkauf. 

Auf Antrag eines Hypotheken⸗Glaͤubigers wird 
die Soͤldenbehauſung des Schneidermeiſters Da⸗ 
vid Diſchinger zu Deiningen nebſt Zu— 
gebör Nr 21 pag. 834 dann Gemeindetheil mit 
4 Tgw. 19 Dim. Aderd, Wiefe und Krautgars 
ten, zufammen auf 950 fl. gerichtlich gewerthet, 


Dienftag den 9. Mir, 1.%.Nahmite 


tags 2 Ubr im Deffnerifhen Wirtböhaufe zu 
Deiningen an-den Meiflbiethenden a. ver: 
kauft. 

Zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber werden hiezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß der Hin⸗ 
ſchlog des Hypotheken Objekteß mit Müdficht 
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auf $. 64 des Hypothekengeſetzes und vorbehalt⸗ 
lich der Beſtimmungen der 55. 98 — 101 des 
Prozeßgeſetzes vom 17. November 4857 erfolgen 
wird. 

Wallerftein den 21. — 1847. 


Fürftlih Dettingen - Wallerfteinifches 
Herrichaftsgericht. 
Kummer, Herrfchaftörichter. 





200. praes. 47. 
Gant Ebikt. 

Der Söldner Alois Seyfried von Wengen 
bat ſich freimilig dem Gantverfahren unterworfen. 

Degen Geringfügigkeit der Maſſa wird ein 
einziger Ediftötag auf Dienstag den 16. 
März 1847 früh 9 Uhr beflimmt, mobei 
fämmtlihe Gläubiger bei Vermeidung ver ges 
feglihen Praͤjudize zur Liquidirung der Forde- 
zungen, zur Abgabe alenfallfiger Erceptionen, 
Repliten und Dupliken entweder perfönlid ober 
dur legal bevollmächtigte Wertreter zu erfcheis 
nen baben. 

Die Verfteigerung ded Gantanweſens beſteh⸗ 
end in Wohnhauſe und Nebengebäuden, welche 
sab. Haus Nro. 5 für 250 fl. affekurirt find, und 
8 Dezimal Wurzgarten mit der Verhaͤltnißzahl 
4, 5. nebft einer realen Branntweinbrennerer - 
Gerechtigkeit gefhicht am Montag den 15. 
März 1847. Nachmittags 2 Uhr im Wirthö- 
baufe bes Karl Rift in Wengen, und ed werben 
Kaufsluſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Verkaufsbedingniffe am Verſteigerungstage 
eröffnet werden, und daß fich gerichtäunbefannte 
Steigerungsluftige über Leumund und Zahlungs ⸗ 
Fähigkeit legal auszuweiſen haben. 

Kempten, ben 16. Februar. 4847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Dir, mort, 
Henne, 1. Aſſ. 


4187. 
201. . praes, 3 47. 

Edietauadung. 

Das k. Landgericht Groͤnenbach hat in dem 
Schuldenwefen ber Nikolaus und Elifabetha 
Kurn’fhen Handelömannds und Nagelſchmidsehe⸗ 
leute von Grönenbad unterm 28. Januar 

41847 auf Eröffnung des Univerfalfonturfes er: 
kannt, und dieſes Erfenntniß hat die Rechtöfraft 
beſchritten. 

Es werden daher die Ediktstage feſtgeſetzt, 
wie folgt: 4) Zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehörigen Nahmeifung auf Freitag 
den 12. März 1847 Bormittagd 9 Uhr 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen bie an⸗ 
gemeldeten Forberungen auf Freitag ben 9. 
April 1847 VBormjttagd 9 Uhr; 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar zur Replik auf 
Freitag ben 23. April 1847 Bormits 
tags 9 Uhr und zur Duplif auf Freitag 
den 7. Mai 1847 Bormittagd 9 Uhr, 
wozu fomwohl bie befannten als unbekannten 
Gläubiger unter dem Rechtönachtheile vorgeladen 
werben, daß dad Nichterfcheinen am erflen Edikts⸗ 
tage die Ausfhließung der Forderung don gegen» 
wärtiger Konkursmaſſe, dad Nichterfcheinen an 
den übrigen Ediktstagen aber bie Ausſchließung 
mit den an bemfelben vorzunebmenden Handluns 
gen zur Folge habe, 

Zugleich werben alle diejenigen, welche irgend 
Etwas von dem Vermögen des Gemeinfhuldnerd 
in Handen haben, aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Wermeibung des noch⸗ 
maligen Erſatzes bei Gericht zw übergeben. 

Das Anweſen diefer Eheleute und deren Mo« 
biliarfhaft wird am Dienftag den. 6. April 
1847 Vormittags v Uhr in berem Haufe 
Öffentlich verfieigert werben. _ 

Diefed Anweſen beftcht in folgenden Realls 
täten» A. 4) in einem zweiftödigen, gemauew 
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ten Wohnhaufe mit Hofraum ſammt realer Na« 
gelſchmieds⸗ und Kraͤmer⸗Gerechtigkeit; 2) in einem 
bölzernen Nebengebäude, in welchem auch ber 
Viehſtall filh befindet. B. In 6 Tgw. 56 Dez. 
Aderfeld, vom Gpitalgute herrübtend, und im 
25 Dez. Wiesgrund. 

Die Laften hierauf koͤnnen bei Gericht erfragt 
werden. Kaufsluſtige werben hiezu eingeladen, 
Fremde und Unbekannte haben ſich über Vermoͤ⸗ 
gen und Leumund auszuweiſen. 

Die Sefammtfchägung ift 3822 fl. 55 Fr., die 
befannten Schulden find 6398 fl. 50 fr. 

Ein Bergleih wird übrigens am erflen Evifts- 
tage verfucht werden, daher ſich allenfalfige Voll⸗ 
machten auch auf einen ſolchen zu erſtrecken haben. 

Grönenbad am 10. Februar 1847. 


. Königlih Bayerifches Landgericht. 


Rummel, Landrichter. 





202. praes, ®/ı 47. 
Yrütungs: Eommiffion. 

Für den Diftriktspolizeibezirt des k. Landge⸗ 
richts Fuͤſſen find mit hoher Regierungs⸗Geneh⸗ 
migung bie Prüfungs Sommiffionen II. Klaffe für 
bie Handeld» und Handwerkögewerbe der Bäder, 
Brauer, Buchbinder, Drechöter, Färber, Faßma-⸗- 
ler, Gtafer, Gold; und &ilberarbeiter, Hafner, 
Hutmacher, Kirfchner, Spezereis, Schaitt: und 
Eifenhandel, Kupferſchmide, Müller, Metzger, Nas 
gelfhmide, Regenſchirmmacher, Roth- und Weiße 
gerber, Saͤckler, Sattler, Schäffer, Schleffer, 
Schmide, Schneider, Schreiner, Schuhmacher, 
GSeifenfieder, Seiler, Siebmacher, Strider, Uhr⸗ 
macher, Wagner, Weber, — nah Maßgabe ber 
alterhöchften Werorbnung vom 14. Juli 1846 — 
ben Vollzug ded Art. 2. Abf. 4 der geſetzlichen 
Grundbefiimmungen für dad Gewerbömwefen bes 
zügli der perſoͤnlichen Befähigung der Bewer⸗ 
ber betreffend confituirt, 
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Died wird mit dem Anbange öffentlich bes 
kannt gemacht, daß der Donnerftag ber le 
ten Woche eines jeden Monats, und wenn ber 
felbe ein Feiertag ift, der darauf folgende Tag 
als Prüfungstag feftgefegt if. 

Wer an biefem Tage die Prüfung erfichen 
will, hat fich biezu bei -Wermeidung bed Aus⸗ 
ſchlußes acht Tage vorher durch Worlage bes 
Zulaßſcheines bei dem Vorſtande der Commiſſion, 

k. 1. Affeffor Bach erle, zu melden. 

Züffen den 42. Februar 1847. 

Kgl. Bayerifches Landgericht: 
Schicker, Landricter. 


praes, 21/2 47- 


* 


203. 
@diftaladung. 

Nach einer Anzeige des Stabtmagiftrates 
Weißenhorn, ift die auf Georg Brifem 
born im Ramen der Ruman Shweighbam: 
mer’ichen Kinder ald Gläubiger lautende Schulds 
urkunde der vormaligen flädtifchen Steuer-Kafle 
dd. 29. Jaͤnner 1804 per 1000 fl. zu Berluft 
gegangen, daher ber Antrag auf Amortifirung 
derfelben geſtellt worden iſt. 

Dem zufolge wird ber unbekannte Befiger 
diefer Urkunde hiedurch aufgefordert, dieſelbe 
binnen 6 Monaten a dato um fo gewiffer bei 
dem unterfertigten Gerichte zu produziren, und 
feine vermeintlihen Rechte darauf geltend zu 
machen, ald diefelbe außerdem für kraftlos ers 
klaͤrt werden wuͤrde. 


Koggenburg, den 16. Februar 1847. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Grashey, Landrichter. 


204. praes. "8/, 47. 
Bant:Ebift, 

Die Michael Bihlerfhen Bauerdeheleute 
von@rladd. G. haben wegen Bablungsunfähig« 
keit um Einleitung des Conkursverfahrens gebeten. 





a 190 


Es werden demnach die Ediktstage wie folgt 
anberaumt: 4) zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Forderungen auf Montag den 1. März; 
2) zum Vorbringen ter Einreben auf den 29, 
März; 5) zu den beiden Echlußverhandlungen 
auf Montag ben 19. April l. 38. und zwar 
jebesmal frübo Uhr. 

Saͤmmtliche Gtäubiger der Bihler'ſchen Ehe⸗ 
leute haben hiebei um ſo gewiſſer in Perſon oder 
durch legal bevollmaͤchtigte Vertreter ſich einzu⸗ 
finden, als dad Nichterſcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage den Ausſchluß der Forderungen von der 
Gantmaſſa, jenes an den Exceptions · und Schluß · 
Herininen den Ausſchluß der hiebei vorzunthmen · 
den Handlungen nach ſich ziehen wuͤrde. 

Zur vorlaͤufigen Kenntnißnahme wird bemerkt, 
daß die dem Amte bereits bekannten Paſſiven der 
Gantirer ſich auf 5577 fl. 24 fr. belaufen, wo» 
runter ohne Zinfe 2972” fl. Hypothekforderungen 
begriffen find. 

Der Aktirbeſtand der Gantmaſſe wurde dage⸗ 


gen nur auf 4378 fl. 55 fr. eingewerthet. 


Weiler am 3. Februar 1847. 


Königl. Bayeriſches Landgericht. 
Hoͤfl, Landricter. 





praes. a, 47. 


Ste: Brief. 


Der geiſtebkranke Joſeph Koͤſſel, Bauern: 
ſohn von Reuten d. G. hat ſich vom Hauſe entfernt 
und ſein gegenwaͤrtiger Aufenthalt iſt unbekannt. 

Man erſucht nun ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden 
und Magiſtrate, dieſem Menſchen, deſſen Perfo- 
nalbeſchreibung hier unten nachfolgt, nachzufors 
ſchen, und ihn im Betretungsfalle, jedoch mit der 
feinem Zuftande angemeffenen Schonung bieher 
verfhieben zu Laffen. 


205. 
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Derfonalbefhreibung: doch dürfte er im elendeften Zuſtande ſich befin⸗ 
» Sofeph Köffer iſt 30 Jahre alt, mittlerer den, und aufferdem ein Mititär-Xornifter auffal- 
Größe, kräftigen Körperbaues, bat blonde Haare len, ben Köffel mir fich führen fol. 


blaue Augen und länglichte Gefichtöform. Füffen den 412. Februar 1847. 
Sein Geſicht, indbefondere fein flierer Blick, Königlich Bayerifches Landgericht. 
der anhaltend auf ein und benfelben Gegenfland Shider, Landrichter. 


firirt bleibt, verräth feinen Geifteszuftand. 
Der Anzug kann nicht beſchrieben werben, je 
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Beilage 


Intelligenz Blatt von Schwaben und Reuburg 


ddto. Augsburg den 26. Februar 1847. Nr. 16, 





206- praes. » 47. 
Berkauf einer 

Im Öffentlichen Aufftriche wird eine Stoduhr 
am 6. März. 36. Vormittagd 10 Uhr 
im gandgerichtöioßale gegen ſogleich baare We: 
zahlung veräußert, wozu Kaufstuflige eingeladen 
werben, 

Lindau ben 49. Februar 1847. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Gaßner, Landrichter. 





praes./. 47. 
Anweſens Berkauf. 

Das Anweſen des Soͤldners und Dehlmüllers 
Johann Lederle zu Mattſies Hs⸗Nr. 86 
wird auf dem Wege der Hilfsvollſtreckung in 
dieſein Otte am Mittwoch den 44. April 
1847 Bormittagd 11 Uhr wiederholt vers 
fleigert werben, 

Es beficht au Wohn: und Delonomiegebäu: 
den, aus einer Oel⸗, Rändel» und Gypsmühte 
fammt Zugebörungen, und aus 58 Tgw. 82 Dez. 
Gründen. 

Es ift auf 11,900 fl. geſchaͤtzt. 

Die darauf rubenden Abgaben können aus dem 
beim Randgerichte dahier liegenden Grumdfteuer: 
Katafteraudzuge erfeben und die Kauföbeding- 
ungen am Berfleigerungdtage vernommen werben. 
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Bebörden. 


Der Zuſchlag deö Anwefens wirb ohne Ruͤck⸗ 
fiht auf den Schägungswerth fogleich erfolgen. 
| Tuͤrkheim ben 17, Februar 41847. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Schmid, Landridter. 





208. praes, 23/, 47. 


Die Erledigung der rechtskundigen erſten Bür⸗ 
germeiſters ſtelle der Stadt Kugsburg, 

Die Stelle eines rechtskundigen erfien 
Bürgermeifters ber Stabt Augsburg, 
it durh den am 29. D ezember vorigen 
Jahres erfolgten Tod des biöherigen Bürgermei: 
fierd Dr. Carron du Val erlediget. 

Mit diefer Stelle ift ein jährlicher Gehalt bis 
zu 3000 fl. verbunden, wovon 1200 fl. der Stan» 
desgehalt, und die zur Ergänzung bis zu 3000 fl. 
erforderliche weitere Summe , den Bunftionsge: 
balt bildet, 

Bewerber, welche die: nach dem Gemeinde: 
Edikt vom 17. Mai 1818 $. 48 und nad dem 
revidirten Gemeinde»Edift vom 1. Yunius 1854 
$. 9. erforderliche Qualififation befigen, werden 
aufgefordert, fi um dieſe Stelle zu melden, 
und ihre deöfallfigen Geſuche, mit den erforder 
lichen Nachweifungen verfehen, bis laͤngſtens den 

15 
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24. Mär; 1847 bei dem unterfertigten Magi- 
flrat einzureichen, 


Augsburg, ben 20. Februar 1847. 
Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der II. Bürgermelfter: 


Heinrich. 
Birkinger, Sekt. 


209. praes, */, 47. 
Bertauf von Realitäten und Wobilien, 

In der Gantſache des Fonzeflionirten Leder: 
bändlers Samuel Bachar ach jung in Fell» 
beim werden beffen Immobilien beftehend a) in 
einer grundzinsbaren Wohnung Hs⸗Nr. 55 c, eins 
gemwerthet auf 150 fl.; b) einer Holzhütte ges 
ſchaͤtzt auf 50 fl.; c) 2 eigenen Synagogenſtaͤn⸗ 
den eingewerthet auf 50 fl.; und bie zur Gant: 
maſſe gehörigen Mobilien beftehend in einer gan; 
unbebeutenden Haudeinrichtung — biefe gegen 
Baarzahlung — am Montag ben 22. März 
dv. 3. Vormittags 10 Ubr in ber Be: 
baufung ded Gantiererd öffentlich verfteigert. 

Die Kaufsbebingungen bezüglih der Immo⸗ 
bilien werden am Tage bed Verkaufes befannt 
gegeben. 

Fellheim, den 15. Februar 1847. 


Frhrl. v. Reichlin ſches Patrimonial- 
Gericht 1. Klaffe Fellheim. 


Premauſer, Patrimonialtichter. 


210. praes. =), 47. 
Huswanberung nad Amerika. 

Staudaher Bernbard, Söldner und Kies 
fer von Buch, beabfichtet mit feiner Familie 
nach Norbamerifa auszjumandern, 

Indem man diefes zur Öffentlichen Kenntniß 
bringt, werden alle jene, welde an denfelben 
ober feine Angehörige aus irgend einem Rechts⸗ 
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grunde Forberungen geltend machen wollen, bie- 
mit aufgefordert , diefe Donnerflag ben 18. 
März bierörts anzumelden , widrigenfalld auf 
biefelben fpäter feine Rüdfiht mehr genommen 
werben koͤnnte. 


Weiſſenhorn, den 49. Februar 1847. 


Graͤfl. Fugger'ſches Herrfchaftögericht. 
Bauer, Herrſchaftsrichter. 





211. praes. 25 AT. 


MWirtbfhafts: An weſens Berkauf 

Die bayer. Wirthſchaft zu Oberhauſen 
an der Straſſe von Angsburg nah Donauwoͤrth 
gelegen und beftehend in einem zweiftödigen von 
Mauerftein erbauten Wohnhauſe mit bequemer 
Hofraith, einer eigenen und befonderen Gaftftal: 
lung, in Stabel, in Wagenremife, welde Ne 
benbäulicpkeiten gleichfalls von Stein aufgeführt 
und mit Platten gebedt find, wird wiederholt dem 
Öffentlihen Verkaufe an Meiftbietende ausge⸗ 
fest. 

Dad Wohn: und Gaflgebäude hat zu ebener 
Erbe große Rüde, Speisgewölbe, Schlachtkam⸗ 
mer, zwei Gaflzimmer, mehrere Kaͤmmern, im 
aten Stode einen Tanzſaal, fieben Gaflzimmer, 
2 gute Böden, und ift dabei ein fehr guter Keller. 

ur Wirtbfchaft gehören 45 Jauchert 82 Dez. 
Wieſen, und 59 Tgw. Felder, erftere in ganz 
vorzügliher Bonitaͤtsklaſſe. 

Es werben die Taferngerechtigkeit, Haud: 
metzg und Haudbäderei ausgeübt, und befinden 
fi als Inventar, die nothwendigften Baumannd- 
fahrniffe, erforderlihe Wirtbfhaftd:Einrichtung 
und eine gehörige Anzahl von Betten, melde 
beigelaffen werben fönnen, vor. 

Die Schägung beftebt in 17,600 fl. und find 
die Baͤulichkeiten mit 3000 fl in ber allgemeis 
nen Brandverfiherung affekurirt. 
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Ferner wird dem Verkaufe unterflelt eine 
Maad per 2 Tgw. 55 Dim. in Oberbaufen felbft, 
der Münzanger genannt. 

Bur Legung von Angeboten hat man Kerr 
min auf den 13. April. 36. Vormittags 
9 — ı2 Uhr im Gaſtwirthshauſe felbft anbe: 
zaumt. ‚ 

Die Kauföbedingniffe, dann Laſten und Ab: 
gaben werben im Termine belannt gegeben. 

Vorläufig dient zur Nachricht, dag von ben 
Gründen 10 Prozent beftandbar in MWeränder: 
ungsfällen des Soͤldgut aber firirt auf: und ab» 
fährtig fey. 

Die Abgaben Finnen aud vorher erfahren 
werben. 

Das BWinterfeld ift angebaut. Beſitz⸗ und 
zablungsfähige Kaufzliebhaber find anmit einges 
laden, Unbefannte haben ſich jedoch durch legale 
Beugniffe auszuweiſen. 


Göggingen, den 10. Februar 1847. 
Kgl. Bayerisches Landgericht: 


Bogner, Landricter. 


212. praes, ?"/, 47. 
Gründe⸗Berkauf. 

Nachtraͤglich werden auf weiteres Anrufen 
eined Glaͤubigers die Gründe, fogenannte uralte 
Gemeindetheile in der Gögginger Flur Pl. Nr. 125 
mit 99 Dim. auf 512 fl. 50 fr. im mittleren 
Schaͤtzungswerthe nad F. 98 — 101 der Prozeß: 
Novelle von 1837 und $. 64 des Hypotheken: 
Geſetzes im BZmwangdverfleigerungd: Wege zum 
zweitenmale Öffentlih an den Meiſtbieten⸗ 
ben gegen Baarzahlung mit dem Anbange vers 
kauft, daß ohne Rüdfiht auf den Schaͤtz⸗ 
ungspreis dieſesmal der Zufchlag erfolge und des⸗ 
bald Gommiffion dahier auf den 24. März d. 38. 
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Bormittagd 11— 42 Uhr anberaumt fiche, 
wozu Kauföluftige geladen find. 
Göggingen, den 8. Februar 1847. 
Königlich Bayerifches Landgericht. +, 


Bogner, kandrichter. 





213- praes, ?"/, 47. 
(Srlebigte Polizeioffizianten⸗Ttelle betr.) 
Bei dem unterfertigten Magiftrate ift bie 
Stelie eines PoligeisOffizianten erlediget. 
Berderber um biefe Stelle werden aufgefor- 
dert, Geſuche innerhalb vier Wochen, und 
zwar dis zum 21 März I. 38. einzureichen, und 
benfelben die Nachweifungen über gemachte Stu: 
dien und beftandene Prüfungen beizufügen, 
Der mit diefer Offiziantenftele verbundene 
Gehalt beftcht in 400 fl. jäbrlid, dann einer 
Sunftiondzulage von 100 fl- 


Augsburg ben 20. Februar 41847. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der 11, Bürgermeifter 
Heinrich. 
Birkinger Sekretär 


214. praes ?2$ a7. 
EAnweſens Verkauf. 

Da der Adjudikator Felix Roder von Ober 
nüsgenbrud innerhalb des bedungenen 44 td 
gigen Zermind den Kauffhiling für tie am 
27. Dftober v. I. erfleigerte Schmiede zu Sim: 
merberg PI.Nr. 39% nicht erlegt bat, fo wird 
auf Anrufen der Creditorſchaft wiederholte Ber» 
fteigerung berfelben vorgenommen, wozu auf 
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Donntrflag den 11. März Nach mittags 
2 Uhr Termin beftimmt ift. 

Der Hinfhlag erfolgt unbedingt; Kaufluflige 
werben hiezu mit dem Anhange eingeladen, daß 
fi Gerichtsunbekannte über Vermögen und keu⸗ 
mund audzumeifen haben, 

Die Kauföbebingniffe werden am Verſteige⸗ 
rungdtermine befannt gemadht. 


Weiler am 41. Februar 1847. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hoͤfl Landrichter. 


— — — 
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215. praes. ®%/, 47. 

Gewerbs: Prüfungs: Eommiffionen. 
Nachdem die im Vollzuge allerhoͤchſter Wer: 

ordnung vom 14. Juli 1846 $- 8 vorgefchlagene 
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Prüfungs-Eommiffiond- Mitglieder mittelft Erlaß 
ber k. Megierumg vom 14. praes. 19. d. Mes, 
die hoͤchſte Beſtaͤtigung erlangt haben, dann die 
Einberufung derſelben bereitö angeorbnet iſt, fo 
wird biefed mit dem Bemerken befannt gemacht, 
baß Prüfungen für Handels und Handwerks: Ges 
merbe in den durch 6. 6 Ziff. 2 der erwähnten 
allerhöchften Verordnung bezeichneten Kategorien, 
von nun an am Giße der unterfertigten Diſtrikts⸗ 
Polizei-Behörde vorgenommen werden, und hiezu 
der erfte Donnerftag eines jeden Monats aus⸗ 
ſchließend beflimmt if. 


Burgau am 20. Februar 1847. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 


Groͤtzuer, Landrichter. 





— — u — — 
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Beilage 


Intelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg ben 


. März 1847. Nr. 17. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


216. praes. 47. 


Die Bee der re ‚ws: 
Die Fugger er ſche Vormundſchaft 
bat vermöge Beſchluſſes vom 10—15 Januar 
d. 38. den fürftlichen Domänenrath und derzei⸗ 
tigen Werwefer des Direftoriumd Carl Ludwig 
von Bally zum Direktor der fuͤrſtlichen Domaͤnial · 
kanzlei unter Beibehaltung der Stelle eines fürfll. 
Hauptlaffi iers in bdefinitiver Eigenſchaft ernannt, 
was biemit hohem Auftrage gemäß zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht wird, 
Babenbaufen am 25. Februar 1847, 
Die Fürftlich Jugtetſche Domainial⸗ 
anzlei 
D. i. 
Egger, fuͤrſtl. Forſtrath. 
— — 
217. j praes, *%/, 47. 
Anweſens Berkauf. 

Anf Andringen eined Hppothel:Bläubigers 
wird das im Hypothekenbuche noch auf den Nas 
men-ded Wirthes Joſeph Sigi von Winden 
tingetragene bäuerliche Anweſen daſelbſt, beſte⸗ 
bend aus einem Wohnhauſe, dann mehreren 
Mebengebäuden, nemlich einer Gtallung, einem 
Stabi. und Breundauſe, welche erſt jüngft neu 
anfgebaut worden, einem Hofraume, fermered 
51 Zgw. 40 Dim. Feld, Wieſen und Bald» 
gründen und zufammen auf 6267 fl. gerichtlich 


gewertbet, zum mieberholtenmale nad) |. 64 des 
Hypothekengeſetzes, dem öffentlihen Zwangsver⸗ 
faufe unterſtellt. 

Diefes wird Kauföluftiger mit dem Eröffnen 
befannt gegeben, daß zur Aufnahme der Kaufe: 
angebote auf Montag den 22. März Nach—⸗ 
mittags zwifhden 5 — 4 Uhr in Zude- 
ing und zwar im Braͤuhauſe dafelbfi Termin 
anberaumt fey, wozu biefelben mit dem Anhange 
geladen werben, daß der Hinſchlag diegmal ohne 
Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth erfolge. 

Anbei wird bemerkt, daß über bie Belaftung 
ber einzelnen Gutöbeftandtheile mit Grundabga» 
ben, fomwie über ihre Bonität bis zum Steige: 
rungstermin täglich dahier Aufſchluͤſſe erholt wer: 
den koͤnnen. 


Neuburg, ben 18. Februar 1847. 


Königlich Banerifches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 





218. praes. *%a ar. 
Berlaffenfhaft. 
Alenfallfige noch gerihtäunbelannte Anſprü⸗ 


che an bie Verlaffenfchaft der mit Hinterlaffung 


‚einer minderjährigen Tochter geftorbenen ledigen 


Söldgutöbefigerin Rofinra Barenfleiner ug 
Stadel find bei Meidung der Nichtberuͤckſichti⸗ 
16 
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gung bei Auseinanderfegung ber Maffe innerhalb 
30 Tagen anber anzumelden und nachzumeifen, 

Schloß St. Mang zu Füffen den 19. Fe⸗ 
bruar 1847. 

Freihl. von ne atrimonial- 
Gericht I. Klaſſe. 
Schloß zu Sct. Mang 

Koneberg, Patrimonialrichter. 

praes. 47. 

Anweſens-WBerkauf. 

Das Anweſen des Bauern Sebaſtian 
Schimpfle zu Leitershofen, wird hiemit nach 
dem Antrage ſeiner Relikten, wiederholt zum Ver⸗ 
kaufe ausgeſchrieben, und hiezu auf Samſtag 
den 20. k. M. März d. J. Nachmittag von 
2— 4 Uhr im Orte Leitershofen Termin anbe— 
raumt, in welchem ſich Kaufsliebhaber cinfinden 
moͤgen. 

Im Uebrigen, und insbeſondere wegen dem 
Beſtand dieſes Anweſens wird ſich auf bie frühere 
Ausſchreibung vom 20. v. M. mit dem Bemerken 
bezogen, daß bei der naͤchſten Tagsfahrt auch das 
vorhandene Inventar mit in den Kauf gegeben; 
von den Grundſtuͤcken aber, und zwar von den 
beim Haufe befindlichen Garten eine Feine Par- 
zelle, auf welcher ſich die Schimpfliſchen Relikten 
ein Haus erbaut haben, dann von der Oedung der 
4 Tagw. 62 Dez. 1 Tagw., welches bereits ver: 
äußert ifi, vom Verkaufe auögenommen werben. 

Göggingen, ben 19. Februar 1847. 
Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Bogner, Landrichter. 
praes, ?’/a 47. 
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220. 
Hnweiens:Berfauf. 


Auf Andringen eines Hypothelargläubigers 
wird der Grundbefis des Aoid Wetzel zu 
Sangeneufnad an den Meifibietenden ver- 
fleigert und biezu auf Montag den 15. März 
Vormittags 10-12 Uhr in dem obern 


Wirtböhaufe zu Langeneufnah Tagsfahrt ande: 
raumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 

Die Verkaufsobjekte beftehen in folgendem: 
Wohnhaus mit Stall, Stabel und Wurzgärtle, 
PIMr. 551'/4,.5680, 5680, .571a .. 574b, 598 
Acder zu 7 Tgw. 75 De. ; PMr, a6ib Kir: 
chenlaismwiefe zu 299 Dez ; Pl-⸗Rr. 592b dafelbft 
zu 1,48 Dez. ; PI-Nr, 448 Weihermahd zu 299 Des. 
DIN 91 Mühlgräble zu 0,66 Dez.; PI:- Mr. 
4923 bei der Salzwieſe zu 1,67 Dez; PI:Nt. 
5002 im Salzwieble zu 4,20 Dez.; PiMe. 95 
im Sand zu 0,86 Dez.; Pl»Nr. 1012 Lohader 
zu 4,08 Dez, PINE. 1008 am Mühlgraben zu 
0,87 Dez.; Pl⸗Nr. 100b dortfeibft zu 0,50 Di. ; 
PEN: 68'/,a Ader auf der Hochſtraſſe zu 0,80 D; 
PINr. 68*2b Wieſe daſelbſt zu 0,24 Dez.; Pl 
Nr. 502b am Salzwiesle zu 0,235 Dez. ; Pl⸗Nr. 
101b Ziegelſtadel mit Gebäulichkeiten und Lehm: 
Grube zu 0,275 PINr. 594 Weihertheil zu 0,54 
Dezimal. 

Der Hinſchlag richtet fih nad $- 64 des Hy⸗ 
pothefengefeges vorbehaltiih der Beftimmungen 
ber Prozef Novelle vom 17. Nov. 1857 $$- 98— 
101, während bie Kaufsbebingungen am Strich 
Termine bekannt gegeben werben, 

Midbaufen den 18. Februar 1847- 


Graͤflich von Rechbergſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Mayer. 


221: praes.”’/ı AT. 


Gant bes Wirthes Schreier 
au Hohenreichen betr. 


Hnweiens-Berkauf. 

Auf gemeinfhaftlihen Antrag ber Gläubiger 
und des Gemeinſchuldners wird zum wiederhol⸗ 
ten Verkaufe des fammt Inventar auf 9,456 fl. 
24 fr. gefchägten, mit 3000 fl. affefurivten Gant- 
anmwefens, mit welchem eine reale Zaferngerecht: 
fame, dann reale Branntweinbrennerei und Hus 
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derei verbunden ift, und bei weldem fi 96 
Tgw. 8 Dez. Ader, Wleſen und Holz mit der 
Berbältnißzabl 8160befinden, Termin auf Mon- 
tag ben 22. Mär; Vormittag von 10— 
12 Uhr im Wirthöhaufe zu Hobenreichen anbes 
raumt, wozu Kaufslichhaber mit dem Bemerken 
eingelaben werben, daß die Berfaufsbedingungen 
am Gteigerungdtage befannt gegeben werden 
und daß bierortö nicht bekannte Steigerer fi 
mit legalen Bermögend- und Leumunds:Zeugnifs 
fen zu verfehen haben. 
Wertingen ben 20. Februar 4847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Fehr. v. Aretin, Landrichter. 





222. praes. 27 47. 
Haus:Berfauf. 

Auf Antrag des Johannes Wuͤrſtle und feis 
nes Guratorö wird deffen erft vor einigen Jah—⸗ 
ren neu erbautes Wohnhaus nebft dazu gehörigem 
Wurzgaͤrtchen der Öffentlichen Verfteigerung aus⸗ 
gefegt und hiezu Termin auf Donnerftag den 
11. März d. 36. Mittags ı Uhr bei Anton 
Revier in Altenfiabt beftimmt, wozu Kaufdlieb: 
baber mit dem Anbange eingeladen werben, daß 
fi über den Hinſchlag bdreitägige Ratifitation 
vorbehalten und die Kaufdbebingniffe noch befon- 
ders werden befannt gemacht werben, 


Allertiffen, den 20. Februar 1847- 
Königl. Bayer. Landgericht. 
v. Dtt, Landrichter. 





praes 23 47, 

Grund ftücke: Berkauf. 
Aus der Nachlaßmaſſe des Soͤldners Joſeph 
Faußner von Buͤrkhauſen werden fol: 
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gende Srundflüde: a) 77 Dez. Ader auf bem 
Meiher oder auf dem Graben PIL:Nr. 4453 und 
1433".; b) 49 Dez. Ader auf der Froſchlach 
PI-Nr. 775; €) 74 Dez. Ader allda Ps: Nr, 
1322°/, ; d) 27 Dez. Ader und 50 Dez. Wiefen 
auf der Dberwied Pl⸗Nr. 1186 und 4185; 
e) 85 Dez. Ader auf den Eſpen PENr. 695; 
fj 95 Dez. Ader auf der Hobelwies Pi-Mr. 468 ; 
g) 84 Dez. Ader am Dietweg PlsNr. 1328 ; 
h) 1 Tgw. 12 Dez. Ader über der Lach PI:«Mr, 
15565 i) 99 Dez. Ader bei der Gänstränt Pix 
Nr. 2422b; k) 1 Tgw. 43 Dez. Ader in der 
Breiten PI:Nr. 855 5 1) 1Tgw. 28 Dez. Wiefe 
im äußern Rieb oder Sand PI-Nir. 16255 m) ı Tgw. 
a4 Dez. Ader im Gallenfeld PI-Nr. 3410; 
n) 48 Dez. Ader auf ber Lah PIMr. 46725 
dann mehrere Hausgeräthfchaften und Baumannde 
fahrnifje Freitag den 12. März I. Is. Nach⸗ 
mitttagsd 2 Uhr in Bürfhbaufen unter 
gerichtlicher Leitung öffentlich verfteigert, wozu 
Kaufsliebhaber eingeladen werben, 

Die Kurrentglaͤubiger des Joſeph Faußner wer: 
den zugleich aufgefordert, ihre Forderungen bin 
nen 44 Tagen um fo gewiffer babier geltend zu 
machen, ald aufßerdeffen bei Auseinanberfegung 
der Verlaſſenſchaft hierauf keine Rüdfiht genoms 
men werben koͤnnte. 


% 


Wallerftein den 27. Februar 4847. 


Fuͤrſtlich Dettingen » Wallerfteinifches 
Herrichaftögericht. 


Kummer, Herrſchaftsrichter. 
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225. praes. 28, 47 
Suweienslserfauf. 

Nachdem das auf dad Gantanweſen des Haf⸗ 
nerd Kaſpar Wiedemann von Allerbeim er 
zielte Kaufsangebot die Ratifisation ber Glaͤu⸗ 
biger nicht erhalten hat, fo wird dieſes beftehend 
in einem ganzen Söldenhaufe mit Stall und 
Stadel, Wurz⸗ und Bradgarten, Brennofen und 
ganzem Gemeinderecht, ferner *. Morgen Ader 
in der langen Waiden Pl⸗Nr. 796. und Mr. 
Adler auf die Flurlach ſtoßend Pl.Mro. 1102. 
am Dienftag den 9. Mär, el. Is. Nahmi- 
tags 2 Uhr in dem Scheiblerifhen Wirths⸗ 
hauſe zu Alleröheim vorbehaltlich der Gläubiger; 
Genehmigung öffentliih an ben Meiftbietenden 
verkauft, wozu Kaufdliebhaber hiemit eingeladen 
werben 

Harburg, den 27. Februar 1847. 


Fuͤrſtl. Stadt: und Herrſchaftsgericht. 
Kummer, Herrfhaftsridter, 





226. praes. =8/, 47, 
Dieb ſtahl. 

Am Sonntag den 21. d. Mts. waͤhrend des 
vormittaͤgigen Gottesdienſtes ward von 2 biöher 
noch unbekannten Burfchen an den Söldner Mi- 
chael Haͤckelsmuͤller von Hörmatöbofen, 
der Gemeinde Altdorf ein Raub verübt, umd hie⸗ 
bei Nachſtehendes entwendet: 

3) an Geld 23 fl. beſtehend aud ganzen und Halb» 
guldenflüden und Schfern; 

b) weiter an Gelb 10 fl. beſtehend ans f. 9. 
Frauenviesundzwanzigern unb einem Zrauen: 
thaler; 
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e) eine filberne Sackuhr mit roͤmiſchen Ziffern, 


vorne aufzuzieben, mit einem meffingen Ueber⸗ 
gebäufe, und einem flählernen Kettchen werth 

12 fl; 

d) ein filberbefchlagener Pfeifen» f. g. Ulmerfopf, 
woran ein filbernes Erbſenkettchen befeftiget 
war, ohne Rohr, werth 6 fl.; 

e) eine filberne Saduhrkette, mit flachen Glie⸗ 
dern, woran ein Schlüffel in Form eined Mühl: 
rabed befefliget war; 

f) eine filberne Schmürkette, 34 kurze Ellen ang, 
woran 1 Guldenflüd, und 1 Bierundzmanzi- 
ger befefliget war, mit einem filbernen Stifte, 
werth 18 fl.; 

g) ein filberner Ring mit 2 grünen und einem 

rothen Steinen, werth 48 fr.; 

h) ein filbergefoßter Roſenkranz mit rothglaͤſer⸗ 
nen Bethern, wertb 2 fl. 

Die Burfche konnten nicht näher beichrieben 
werben, alö daß der eine ungefähr 5 Schub, ber 
andere 55 Schub groß geweſen, beide auf dem 
Kopfe Hauben mit Schild, und am Leibe gran: 
tühene Spenier, und eben folde Holen (eine 
vieleicht audy blautuchene) getragen haben. 

Man erfaht nun fammtliche Poligeibehörden, 
auf diefe WBurfche ſowohl, als auch auf bie ent 
mendeten Gegenflänbe geeignete Spaͤhe verfü- 
gen, und im Entdeckungsfalle fchleunigfie Ans 
zeige anher gelangen zu laffen. 

Oberdorf am 24. Februar 1847. 


Kouiglich Bayerifches Landgericht. 
Abt, Landrichter. 


mm 
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BKeilage 


— Slatt von Schwaben uud Reuburg 


ddto. Augsburg den 5 


. März 1847. Nr. 18. 





ER der Behörden. 


praes. 47. 

Berlaſſenſchaft. 

Wer an den Ruͤcklaß des am 27. Januar b. 
J. zu Weinried geftorbenen Bäderd Franz 
Sofepp Danner eine Forderung zc. zu machen 
bat, wird aufgefordert, feine Anfprüde am Diens 
flag den 30. Maͤrzd. J. BormittagsUhr 
im Gerichtslofal dahier um fo gemiffer anzumel: 
den und nachzuweiſen, ald außerdem ohne Rüd: 
fit hierauf zur Erledigung der Berlaffenichaft 
gefchritten werden wird. 

Babenhaufen den 20. Februar 1847. 


Fürftl, Fugger ſches Herrſchaftsgericht. 
Behringer, Herrſchaftsrichter. 
Dering, coll, 
praes, 2°,, 47 
enweiens : Berfauf. 

Dem Antrage eines Hypethefargläubigerd ent» 
fprechend wird das Muͤhlanweſen der Müllerd- 
Wittwe Marie Hiemer von Rieder dem öffent 
lichen Verkaufe unterſtellt, und hiezu Bietungd- 
Termin auf Mittwoch den 24. Mär, d. J. 
Bormittags 10 Uhr in loco Mieder anbes 
raumt, wozu Kaufdluftige, von denen fi bie 
Gerichtsunbekannten durch legale Leumunds⸗ und 
Bermögend + Beugniffe aubzuweiſen haben, mit 
dem Bemerken eingeladen werben, baß ber Hins 
ſchlag nach $. 6a ded Hypot hekengeſetzes, vor« 


227. 
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behaltlich der Beflimmungen der 65. 98— 100 
der Novelle vom Jahr 48537 erfolgt. 

Das Anwefen befteht aus einem Wohnhaus mit 
Mahlmühle, Stadel und Stallung unter einem 
Dache, dann einer befonderd gebauten Wagen: 
ſchupfe mit Getreibboden, einer Käskuͤche mit Keller, 
einer getrennt ſtehenden Sägmühle, 1 Tagwerk 
27 Dezimalen Garten am Haufe, 35 Tgw. 87 
Dez. Aecker, 56 Tgw. 75 Dez. Wiefen, 21 Tgw. 
22 Dez. Waldung und 47 Dez. Weiher, dann 
47 Dez. Krautgarten, und Gemeinde: Recht zu 
einem ganzen Nugantheil an ben noch unvertheils 
ten Gemeindegründen. 

Die auf dem Anweſen ruhenden Laſten und 
Abgaben werden bei der Verſteigerungstagsfahrt 
bekannt gegeben. 

Oberdorf ben 18. Februar 1637. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Abt, Landr. 





229. praes, »/, 47. 
Hnwefens:BerBauf. 

Nach Antrag der Hypothefgläubiger wird das 
Anweſen des Faͤrbers Friedrich Auguſt Roͤhne, 
H5.Nr. 7. am f. g. Plaͤtzle dahier einer zweiten 
Verſteigerung unterfiellt, und hiezu Tagsfahrt auf 
Freitag den 26. März I. J Vormittags 
zwiſchen 10— 11 Uhr hierorts anberaumt, wozu 
KRaufsluftige eingeladen werben. * erfolgt der 
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Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth 
von 4500 fl. 

Das Anweſen mit realer Färbergerechtigeit 
befteht in dem maffio von Steinen aufgebauten 
Wohnhaus mit Farbhaus, Stallung und Stabel, 
Holz- und Wagenſchupfe, dann aus einem Hof- 
raum mit Gärtchen. 

Kempten, den 24. Februar. 1847. 
Kal. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Bulingbam, Direktor. 
v. Germeröheim. 





praes, ®"/, AT- 
Anweſens Verkauf. 

Auf Antrag der Creditoren wird dad Anwer 
fen der verlebten Therefia Diem in Bellenberg 
der Öffentlichen WVerfleigerung unterworfen. 

Daffelbe beficht in einem Wohnhaus mit 
Gärtchen und Hofraum tarirt auf 550 fl. dann 
einem Ader Plan Nro. 408 per 29 Dez. tarirt 
auf 50 fl. 

Stridgtermin wird auf Dienftag ben 23. 
März d. J. Vormittags 10 Uhr im Wirtbs: 
hauſe zu Bellenberg anberaumt, wozu Kaufslu— 
ſtige hiemit eingeladen werden, mit tem Bimer: 
ten, daß der Hinfhlag nad $. 64 bed Hypo—⸗ 
thefen-Gefeged vom 4. Juni 1822 und der Pros 
zeßnovelle vom 17. November 1857 SS. 97—101 
erfolgt und daß die Kaufsbedingungen noch be: 
fonders befannt gemacht werben, während die fa: 
ſten tahier eingefeben werben koͤnnen. 

Sllertiffen den 19. Februar 4847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Ott Landrichter. 
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231- . praes, */) 47. 
Berlaſſenſchaft. 

Alle diejenigen, welche eine Forderung an 
rubrizirte Ruͤklaßmaſſe des Pfarres XRaver Min- 


derer von Agawang zu machen baben, wer- 
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ben hiemit aufgeforbert, binnen 6 Wochen a dato 
ihre Anfprüce bei unterfertigter Verlaſſenſchafts⸗ 
Behörde anzumelden, außerbeffen ohne weiter 
bierauf Rüdficht zu nehmen, mit der Auseinan: 
derſetzung rubrizirter Werlaffenfchaft vorgefchrite 
ten würbe, 
Augsburgben 19. Februar 41847. 
Kgl. Bayr. Kreis: und Stadtgericht. 
Burger, Direftor, 
Graf. 


praes.'/; 47. 





232- (a) 
Haus Verkauf. 
Da an dem zum oͤffentlichen Verkaufe des 
Hauſes der Metzgerswittwe Viktoria Trichtler 
G. 56 in ber Jakober⸗Vorſtadt auf den. 48. Feb: 
ruar anberaumt gerefenen Termine der Schäg: 
ungöwerth zu 4500 fl. nicht erreicht wurde, fo 
wird zun anberweiter Termin zum Verkauf bes 
nannten Haufes auf Mittwoch den 51. März 
Vormittagd 11 bid 12 Uhr anberaumt, 
wozu Kauftliebhaber mit der Bemerkung vorge- 
laden werben, baß ber Hinfhlag des Haufe: 
obne Berükfichtigung des Schägungäwerthes nad 
$. 99 der Novelle von 41837 erfolgt. 
Unbelannte Kaufsliebhaber haben fih durch 
gerichtliche Zeugniffe über Leumund und Vermoͤ⸗ 
gen außzumeifen. 
Augdburg, ben 20. Februar 1847. 
Kal. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Burger Direktor. 
Ace, Graf. 


g 41. 





233. praes. 
@biftal:Eiration. 
Der ledige Mepgergefelle Joſeph Gierer, 
fonft Heimpel genannt, von Enzismweiler, hat 
um Berilligung feiner Auswanderung nad ben 
vereinigten Staaten von. Norbamerifa nachge⸗ 


ſucht. 
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In Folge deſſen werben feine allenfallfigen 
Gläubiger diemit aufgefordert, ihre Anfprüche 
innerhalb eines Termins von dreißig Tagen um 
fo gewiffer hier anzumelden und nachzuweiſen, 
als fie außerdem nicht mehr zur Berüdfichtigung 
tommen würben. 

Lindau, ben 17. Februar 1847. 
Königl. Bayer. Landgericht. 
Gaßner, Landricter. 


praes. 47. 
at8:@rfenntniß. 

In der Konkurdfache des Thomas Dürr, 
Mesgermeifters von Donaumörth wurde das 
unterm 25. d. Mts.. gefällte Prioritäts:Urtheil 
beute an die Gesichtätafel angeheftet, was hie⸗ 
mit öffentlich befannt gemacht wird. 

Donauwörth ben 27. Februar 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht- 

Schill, Lanbridter. 


ie — 
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255. praes. 3 47. 
Sant —— Joh ann Oßwald von Gunbelfin: 


Nachdem der erſte Werfleigerungdtermin in 
vorwürfiger Gantfache erfolglos blieb, fo wird 
weiter Termin zu diefem Bwede auf Mittwoch 
den 10. März I. I. Nahmittagd s Uhr 
anberaumt, und rüdfichtlic der Gutäbefchreibung, 
Bebingungen ıc. lediglich auf die frühere Aus: 
ſchreibung vom 15. Dezember verwiefen. 

Lauingen ben 42. Februar 1847. 

Koͤnigl. Bayeriſches Landgericht. 

Wintrich, kondrichter. 





praes. Y, 47. 
Unweiens:Berfauf. 

Aus motivirten Gründen und auf ben bitt: 
lichen Antrag des Söldners Friebrihb Zimmerer 
von Ehingen werden nachflehende Befisungen 
deffeiben und zwar: 4) ein Wohnhaus, Stabel, 


236. 
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Hofraum Garten und ganzes Gemeinberedt ; 
2) 82 Dez. ber obere Burdenader; 3) 71 Dez. 
der untere Burkenader; 4) 75 Dez. der Grund: 
Ader; 5) 1 Tgw. 40 Dez. der Lehmgrubenacker; 
6) 80 Dez. ber Wennenthalader ; 7) 59 Dez 
ber Färberader , 8) 1Tgw. 12 Dez. Egglesader ; 
9) 46 Dez. Koblplattenader; 10) 76 Dez. Point 
Biefe ; 11) 86 Dez. untere Serwiefe; 12) 82 Dez. 
Zwergbachacker; 43) 95 Dez. die obere Seewieſe; 
14) 78 Dez. Burkenader; 15) 1 Tgw. 26 Dez. 
Peutenfleigader und 16) 4 Agw. 27 Dez. Erz: 
maffenader am Donnerftag den 18. März 
Vormittags 11 Uhrim Foͤrg'ſchen Wirthes 
baufe zu Ehingen öffentlich) verkauft, und zabs 
lungöfähige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 
Dettingen, am 2. Mär; 1847. 


Fürftl. Stadt: und Herrfchaftögericht. 
Sufligratb Baur. 


237. 
, @biftaladung. 

Johann Aperſchmalz Weber von Stadt 
bergen bat fih dem Amte als Zahlungsunfaͤhig 
erflärt und dem gerichtlihen Verfahren unter: 
worfen, da bie angezeigten Pafliven den Werth 
des Haufes mit Zugehör, außer welchem folder 
nichts weiter befigt, überfleigen. 

Es werben baher tie geſetzlichen Ediktstage 
wie folgt: a) zur Anmeldung und rechtöförmlis 
hen Liquidirung ber Forberungen auf 30. März 
Vormittags 9 Uhr; b) zur Vorbringung et» 
waiger Einreden dagegen auf4. Mai Bormits 
tagd 9 Uhr; c) zum Sclußverfahren auf den 
51. Mai Vormittags 9 Uhr ausgefhrieben, 
und zu diefem Zermin befannte wie unbefannte 
Gläubiger hiemit unter dem Redhtönachtheile por: 
geladen, daß bas Nichterfcheinen am erſten Edikts⸗ 
tage den Ausfchluß von gegenwärtiger Gantmaffe, 
dad Audbleiben an den übrigen Zerminen aber 


praes, %, AT. 
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den Ausflug mit ber BETEN Handlung 
zur Folge babe. 

Ber vom Semeinfihuldner etwas im Beſitze 
bat, wirb aufgeforbert, folches unter Worbehalt 
feiner Rechte dem Gantgerichte zu übergeben. 

Gleichzeitig wird die Hausreafität unter Hb+ 
Nro 76, auf einem Gradgarten per 19 Dim. 
erbaut und reluirt eigen, fo daß außer den Steuer: 
Gurrentien noch 6 kr. Kirchendienftreihnig und 
4 fr. 4 bi. Grundzins zum k. Rentamte darauf 
ruhen, dem öffentlihen Verkaufe an Meiſtbie⸗ 
tende auögefeßt, und zur Legung von Angeboten 
Termin auf den 29, April Vormittags 
von 9 — 412 Uhr im oberen Wirthöhaufe zu 
Stabtbergen angefeßt ; biefe Realität ift zu 1400 fl. 
eingewerthet und um 800 fl. ber Immobiliarver⸗ 
fiherung einverleibt. 

Der Hinfhlag erfolgt nah den Beftimmun. 
gen bed Hupothefengefeged $. 64 und 69 dann 
denen des Prozeßgefebed von 1857 $. 98 — 101 
daher befit» und zahlungsfähige Kaufsliehhaber 
eingeladen werben, von benen ſich Unbefannte 
durch legale Zeugniffe auszuweiſen haben. 

Goͤggingen, den 12. Februar 1847. 


Kol. Bayerifches Landgericht. 
Bogner, Landrichter. 





praes. 3/ 47. 
AnwefensWerkauf. 

Auf Anbringen eines Hypot hekar⸗Glaͤubigers 
wird dad Anweſen des Gärtners Lukas Keller 
von Pferfee b. ©. dem öffentlichen Kaufe un« 
terftelt, und Xermin hiezu auf Mittwod 
den 24. 8. Mid. März Nahmittagd von 
9—4 Uhr und zwar im Wirthshauſe zur Krone 
in Pferſee anberaumt, 

Diefed Anwefen befteht: 4) aus bem Wohn: 
bau, Nebengebäude und Hofraum mit 12 Dez. 


258. 
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und Gemeindereht ; 2) Wurz⸗ und Gradgarten 
mit 1Tgw. 19 Dez.; 3) Krautgarten mit 3 Dez. 
und 4) 5 Tgw. 21 Dez. Wieſen. 

Saͤmmtliche Objekte haben einen gerichtlichen 
Schaͤtzungswerth von 4428 fl. und find die Ges 
bäulichleiten der Brandaſſekuranz mit 2200 fl. 
einverleibt, 

Steigerungdluftige, die, wenn fie bem Gerichte 
unbefannt, mit legalen Wermögensatteften ver 
fehen feyn müffen, werden hiezu mit dem Ber 
merken eingeladen, daß ber Zuſchlag nad Maaß⸗ 
gabe des 5 92 bed Prozeßgefehed von 1857 und 
bed Hyp Geſetzes $ 64 erfolge, und daf bie auf 
diefem Unwefen haftenden Laſten am Strichter⸗ 
mine befannt gegeben werden, 

Göggingen, ben 49. Februar 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bogner, Landricter. 

praes 4 47. 
Realitäten-Berkauf. 

Zimmermeifter Maier in Höbenreutin 
Gemeinde Oberreutnau will unter gerichtlider 
Leitung Öffentlich und gegen Baarzahlung ver: 
fteigern:: 4) Ein Holz im Engenmoos circa 90 Dez. ; 
2) ein Holz im Maltensberger Hölzle circa 
23 Dez.; 3) eine Streuwieſe in Unterrengerd« 
weiler. Mit diefer Werfteigerung wird auch der 
Berfauf von circa 60-70 Klafter Scheitholz 
40—50 Stud Bloͤcke, circa 25 Stüd ſchoͤne 
Bauftämme und bed davon abgefallenen Reiſes 
verbunden werben. 

Termin biezu wird auf Dienflag den 16. 
März Nahmittags Uhr in loco Hoben- 
reutin angefeßt, wobei ſich Kaufsliebhaber einzu: 
finden haben, P 

Lindau ben 26. Februar 4847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Gaßner, Landrichter. 





239. 
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Leilage 


zum 


Jutelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


dito. Augsburg den 9. Min, 1847. Nr. 19. 






= — 


Be 





240. (b) praes. °9/, 47. 
Todes: ErFlärung. 

Nachdem fi in der durch dießgerichtliches 
Ausfhreiben vom 24. Oktober 1845 vorgeſtreck⸗ 
ten neunmonatlihen Friſt Michael Emanuel 
Mayer, Sohn der am 28. September 1816 
dahier verftorbenen Kaufsmannswittwe Maria 
Barbara Mauch geborne Deffner, zur Em— 
pfangnahme feines Vermögens nicht gemeldet hat, 
wird derjelbe der angedrohten Rechtöfolge gemäß 
biemit für todt erflärt. 

Da ſich nun in biefer Frift auch feine Leis 
bederben von ihm gemeldet haben, deffen Bru- 
der Johann Chriftopb Mayer bereitd früher für 


todt erflärt worden ift, ohne daß’ über die Erie 


ſtenz von Reibederben desfeiben ein Nachweis ger 
tiefert worden wäre, im Teflamente ber genanns 
ten Wittwe Mau vom 13. Juli 1815 $- a 
aber beflimmt ift, daß, wenn bdiefe ihre beiden 
Söhne vor ihr ohne Kinder verfterben würden, 
in deren Erbtheil zu gleihen Theilen als Erben 
fubftituirt würden zur einen Hälfte dienädften 
Deffmerfchen, zur andern Hälfte die naͤchſten 
Lauterfhen Verwandten, fo werben alle dic 
jenigen, welche aus biefem Zeflamente ober aus 
einem anderen Zitel Anſpruͤche auf Einweir 
fung in den Beſitz bed Wermögend des 
für tobt erlärten Michael Emanuel Mayer 


utmachungen der Behörden, 
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haben, aufgefordert, ſolche binnen drei Mo⸗ 
naten von heute an dahier anzumelden, zu 


begründen und die Beweiömittel darüber vorzus 
legen, wibrigenfalls fie der Ausflug mit dies 


fen Anfprücden resp. mit den vorgelegten Be— 

weidmitteln treffen wird. . 

Auswärtige Prätendenten haben zugleich Inſi⸗ 
nuationsmandatare bahier zu benennen. 
Augdburg den 29. Januar 1847. 

Königliches Kreis- und Stadtgeridt. 

Burger, Direltor. 

; Borbrugg. 





241. (b) praes. 3/, 47. 
Unweiens;Berkauf. 

Auf Andringen eines Hppotbefar-Gläubigerd 
wird dad Anwelen bes Gärtners Bufas Keller 


von Pferfee d. G. dem öffentlichen Kaufe un« . 


terftelt, und Xermin hiezu auf Mitt woch 


den 24. k. Mit, März Nahmittags von 
9—4 Uhr und zwar im BWirthöhaufe zur Krone 
in Pferfee anberaumt. 

Diefed Anweſen befteht: 1) aus dem Wohn« 
haus, Nebengebäude und Hofraum mit 12 Dez. 
und Gemeindereht ; 2) Wurz: und Gradgarten 
mit 4Xgw. 49 Dez. ; 3) Krautgarten mit 5 Dez. 
und 4) 3 Tgw. 21 Dez. Wieſen. 

Saͤmmtliche Objefte haben einen gerichtlichen 
Schägungswerth von 4428 fl. —— die Ge⸗ 

1 
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bäulichfeiten der Brandaffefuran; mit 2200 fl. 
einverleibt, 

Steigerungdluftige, die, wenn fie dem Gerichte 
unbekannt, mit legalen Vermoͤgensatteſten vers 
fehen feyn müffen, werden biezu mit dem Ber 
merken eingeladen, daß der Zufchlag nah Maaß—⸗ 
gabe des 5 92 des Progeßgefches von 4857 unb 
des Hyp⸗Geſetzes 5 64 erfolge, und daß bie auf 
diefem Anweſen baftenden Laſten am Strichter: 
mine befannt gegeben werden, 

Göggingen, den 19. Februar 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Bogner, Landridter. 
praes, 17 a7. 
Gewerbs: Prüfungs:Eommiffionen, 

Die kgl. Regierung von Schwaben und Neu: 
burg, Kammer deö Innern, bat gemäß hoͤchſter 
Entſchließung vom 45. Februar I. I. die Bildung 
von Prüfungs: Kommiffionen II. Klaffe im dieß— 
feitigen Bezirke für die Handwerksgewerbe der 
Bäder, Bräuer, Buchbinder, Bürftenbinder, Drechs⸗ 
ler, Särber, Glafer, Hafner, Küfer, Metzger, Mül- 
ler, Nagelſchmiede, Rothgerber, Sädler, Sailer, 
Sattler, Schloffer, Schmiede, Schneider, Schrei- 
ner, Schuhmacher, Tuch⸗ und Zeugmacher, Wag⸗ 
ner, Weber und Weißgerber genehmigt. 

Der erfte Samftag eines jeden Monats, ober 
wenn er ein Feiertag ift, ber barauffolgende Sams» 
tag wird ald Prüfungstag bezeichnet, ber erfte Prü- 
fungötag fällt auf den 5. April. 

Wer die Prüfung in den oben genannten Ge⸗ 
werben beſtehen will, hat fich wenigflens 8 Tage 
vorher durch Vorlage ded nah $. 42 ber aller« 
böcften Verordnung vom 44. Juli 1846 audzus 
ſtellenden Zulaſſungsſcheines hierorts zu melden. 

Babenhaufen am 24. Februar 1847. 
Fuͤrſtl. Fugger ſches Herrfchaftsgericht. 

Behringer, Herrſchaftsrichter. 
Dering, coll 
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245. praes. *, 47. 
ntwefens:Berfauf. 

Am 19. April. 36. von Bormittagd 
9—12 Uhr wird in der Gerichtsfanzlei babier 
dad Anweſen des Schuſters Kaspar Stiller 
im Markte Waal auf Antrag der Kaspar Stil: 
ler’ fen Eheleute Behufs der Vermögenstheilung 
Öffentlih an den Meiftbietenden verfteigert. 

Diefed Anmefen befteht aus einem gemauer: 
ten zweiftödigen Wohnhauſe, Stadel unter einem 
Legſchindeldache und Holzſchupfe; dabei ift ein 
Haudgärthen; 1 Tgw. 98. Dez. Holztbeil 55 Agw. 
41 Dez. Ueder umd Wiefen; Schaͤtzungswerth 
41,300 fl. 

Die Hppothefgläubiger mit 4,095 
nit auf Zahlung. 

Buchloe am 22. Februar 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Dr. Kruger, Landrichter. 


fl. bringen 





244. praes, 1/, 47. 
Deffentlicher Berkauf. 

Im Wege der Hilfévollſtreckung wird man am 
Dienſtag den 20. April I. Is. Vormittags 
von 40—12 Uhr das Anweſen des Fridolin und 
der Balburgs Kugelbrey Söldnerdeheleute zu 
Eligau, befiebend aus: 4.) ı Ichrt. 75 Dez. 
neu gebautes Wohnhaus mit angebauten Gabel 
und Stall, dann Hofraum und Garten Pl⸗Ni. 78 
und 7284/,; 2) das Gemeinderecht zu einem gan: 
zen Nusantheil an den noch unvertheilten Gemein: 
begründen nebſt den Gemeindetheilen, das iſt bie 
Krautgartenaderwiefe und die Waldung Wesle⸗ 
theil zu 5 Ichrt. 25 Dez. Ps Nr. 1044, 1475, 
1102, 505, 1550; 3) 8 Ichtt. 18 Dez. Aecker 
und Wiefen Pils Nr. 921%/., 459", A61 und 
4625 4) 22 Ichrt. 65 Dez. Domkapitelö-Hofaus: 
bruͤche Pl⸗Nt. 214, 215, 235, 259, 447, 544, 
4419, 414565 5) Die reale Hudergerechtfame, 
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und fammt ber fehr wenigen Mobiliarfhaft alles 
gerichtlich gefhägt, auf 2658 fl. ao Fr. im Wohn: 
baufe der fchuldnerifchen Eheleute zu Ellgau oͤf⸗ 
fentlih an den Meiftbietenden verfteigern, wozu 
Steigerungsiufige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß fich die dem Gerichte Unbefannten 
über Vermögen und guten Leumund ausjumweifen 
haben, und daß der Hinfhlag nah $. 64 des 
Hyp » Gef. vorbehaltlich der Beftimmungen des 
Prozeßgefeged vom 47. Nov. 1837 geſchieht. 
Donauwörth, am 20. Februar 1847. 


Königl. Bayeriſcheg Landgericht. 
hits, Landrichter. 


praes. $ 47. 
Deffentlicher Serkauf. 

Nachdem bei der geſtrigen Verſteigerungstags⸗ 
fahrt ein Angeboth für dad Anmefen ded Kaver 
Bertenbreiter Soͤldners zu Mertingen nicht 
gefchlagen worden ifl, fo wird diefed in der oͤf⸗ 
fentlihen Belanntmahung vom 22. Dezember 
v. 36. (Donauwoͤrther Wochenblatt Stüd 5., 
allgemeinen Anzeiger Nr. 9., Augsburger Abend: 
zeitung Mr. 25. Nürnberger Friedens und Kriegs: 
Burier Nr. 28., Kr. Int. BI. Stüd. 6.) befchrie: 
bene Anwefen auf creditorfhaftlihen Antrag zum 
zweitenmale ber öffentlichen Verſteigerung unter 
worfen und hiezu Termin auf Dienflag den 
25. März I. 38. Vormittags 9—12 Uhr in der 
Kronenwirthſchaft zu Mertingen angefegt, wozu 
Kaufsliebhaber, von denen ſich die bem Gerichte 
Unbetannten tiber Vermögen und guten Leumund 
legal auszumweifen haben, mit bem Bemerken 
vorgeladen werden, daß der Zuſchlag ohne Kuͤck⸗ 
ſicht auf den Schaͤtzungswerth erfolgt. 

Donaumdrth ben 24. Februar 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schill, Landricter. 


— — — — 
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246- praes. 47. 
Bant:Ebikt. 

Der Söldner Raver Merath von Higen« 
fhwenden hat ſich freiwillig dem Gantverfahren 
unterworfen, 

Zur Anmeldung der Forderungen und zu beren 
gchöriger Nachweifung wird daher auf Dienftag 
ben 25. März Bormittagd 9 Uhr Zermin 
angefegt, und ed werben ſaͤmmtliche Gläubiger 
biezu mit dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß 
die bei diefer Tagfahrt Richterfcheinenden den 
Verluſt ihrer Forderung zu gewärtigen haben. 

Bei diefer Tagfahrt wird man auch das ganze 
Schuldenmwejen zu bereinigen fuchen, und 'alfo 
auch die Verhandlung über die Einreben, und 
dad Schlußverfahren vornehmen. 

Uebrigend werden alle diejenigen, welche aus 
dem Vermögen bed Zaver Merath etwas in 
Händen haben, aufgefordert, ſolches bei Vermei⸗ 
dung nochmaligen Erſatzes vorbehaltlich ihrer 
Rechte dem Gerichte zu übergebeu. 

Kempten am 22, Februar 1847. 


Sunigt. Banerifches Landgericht. 
Henne, Amtöverwefer. 





247. praes, $ A7. 
ante. gu Beta 

Mit Me ee find für 
nachfolgende Gewerbe Prüfungs:Commiffionen 
U. Klaffe nemlich für den Betrieb der Gewerbe 
in Städten III. Klaffe, Markt und Landgemein, 
den gebildet werben. 

Die Prüfungen werben vom Monat März 
d. 38. angefangen, monatlih zweimal abgehal- 
ten, und hiezu jedesmal ber 4. und 3, Montag, 
und wenn an einem biefer Tage ein Beiertag 
fällt, der darauf folgende Werktag beflimmt. 

Die Gewerbe find die ber: 4) Schmiede für 

18° 
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gewöhnliche Schmiebarbeiten, 2) Wagner, 3) Gold» 
und Silberarbeiter, 4) Uhrenmader, 5) Hafner, 
6) Rothgerber, 7) Schreiner, 8) Buchbinder, 
9) Drechsler, 10) Weber, 14) Schufter, 42) Schnei⸗ 
der, 15) Bäder, 15) Müller, 45) Bräuer, 16) Kür 
fer, 17) Metzger, 18) Sattler, 49) Glafer, 20) Sai⸗ 
ler, 24) Kramhaͤndler. 
Weiler am 235. Februar 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hoͤfl Landricter. 


praes. ®/ a7. 





248. 
Berlaſſenſchaft. 

Wer an den Müuͤcklaß der zu Frauenzell ver 
forbenen Bauerswittwe Verẽdika Altenried An- 
fprüche was immer für einer Art zu machen bat, 
wird biemit aufgefordert, felbe binnen 50 Tagen 
a dato um fo gewiffer unter Vorlage allenfalfi« 
ger Liquiditätäbelege hierorts anzumelden als 
nah Umfluß dieſes Zermines bie Ertrabition 
des Nüdlaffes ohne alle weitere Nüdfihtönahme 
vollzogen werden wird. 

Groͤnenbach, am 41. Februar 41847, 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Rummel, Landrichter. 





249. praes, 5 47. 

Anweſens: Berkauf. 

Das Schuldenweſen der Nikolaus Bantnerſchen Ehe: 
leute von Heimen betr.) 

Der Verfieigerungöverfuh bezüglich des in 
zubr. Betreffe in Nr. 4 diefes Blattes vom 5, 
Jänner d. Is. auögefchriebenen Anweſens zu Heis 
men ift mißlungen, und es wurde nunmehr wie 
derholt zur Werfleigerung auf Mittwoch den 
24. I. Mt. Vormittag 10 Uhr in loco 
Heimen Termin angefegt. 

Unter Beziehung auf bie frühern Ausfchrei- 
bungen vom 22. Dezb. v. I5. ladet man Kaufs- 
Auftige mit dem Anhange hiezu ein, daß diesmal 
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der Hinfchlag des Anweſens ohne Ruͤckſicht auf 
den Schaͤtzungswerth erfolgen werbe. 
Kauföluflige werben wieberholt aufmerkſam 
gemacht, daß die dem Gerichte Unbelannten über 
Leumund und Vermögen durch gerichtliche Zeug: 
niffe fi zu legitimiren haben. 
Süffen den 25. Februar. 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Shider Landrichter 





250. praes. 47. 
Haus⸗Berkauf. 

Da ſich in dem erſten Verfteigerungs-Xermine 
für das Haus des Webermeifterd Johann Vogel 
ein Kaufsliebhaber nicht eingefunden hat, und 
von bem Schuldner und dem Hypothekar⸗Glaͤu⸗ 
bigern eine weitere Feilbietung verlangt worden 
ift, fo wird unter Bezug auf das unterm 12! 
Jänner I. 38. erlaffene dieffeitige Subhaftations- 
Patent nad) $. 64. des Hypotheken⸗Geſetzes und 
6. 98 und 99 ber Prozefnovelle vom 17!" No: 
vember 4837 zur zweiten Berfteigerung des hierin 
näher befchriebenen Wohnhaufes Lit. E. Nr. 37. 
in der Herrengaffe dahier Termin auf Samt: 
tagben 27. März. 38. Vormittags 
9 Uhr in dem bieffeitigen Gommiffions:Zimmer 
Nr. 6. mit dem Bemerken anberaumt, daß an 
biefent zweiten Verfleigerungd: Termine der Zu: 
flag des Haufes ohne Rüdfiht auf 
ben Schaͤtzungswerth bedfelben, fo fort 
ertbeilt werden würde 

Augöburg ben 26. Februar 1847.' 

Kol. Kreis: und Stadtgericht. 
Burger, Direltor. 


251. praes, 6/, 47. 
Serlafſenſchaft. 

Aus dem Ruͤcklaſſe der Kraͤmers⸗-Wittwe 
Marianne Hannauer von Siebnach wird 


fommenden Mittwod ben 31. März; 1847 
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deren Anmwefen im genannten Orte wiederholt 
zur BVerfleigerung ausgeſetzt. 

Daffelbe befteht aus einem gut gebauten, ein⸗ 
flödigen Haufe mit Saͤrtchen und realer Krämerds 
Gerechtigkeit, der einzigen im Orte Siebnach, das 
Ganze zu 1800 fl. gewertbet. 

Auch einige Elens und Spezerei-Waaren wer: 
den zugleich vereinigt mit den vorigen Gegenftän. 
den mitverfteigert werden. 

Der Zufchlag hängt von Genehmigung ber 
Erben ab, und die übrigen Bedingungen werben 
bei der Verſteigerung ſelbſt, welche um 1 Ubr 
beginnen und um 5 Uhr endigen wird, befannt 
gemacht werden. 

Dem Gerichte unbekannte Gläubiger haben 
fi mit den erforderlichen Leumundd- und Ber 
mögend»Zeugniffen zu verfehen. 

Türkheim am 2. März 1847. 


Kal. Bayeriſches Landgericht- 
Schmid, Landricter. 





252. praes $ 47. 
inwefens : Berfauf. 

In Folge Andringend mehrerer Gläubiger bed 
Webermeifterd Markus Bonzani zn Thann— 
bau fen wird deſſen Anwefen, beftehend in Wohn⸗ 
haus mit kleinem Stalle unter einem Dache nebft 
Heinem Hofraume, dann Gemeindegeredhtigkeit, 
tarirt auf 550 fl., dem Öffentlichen gerichtlichen 
Berkaufe unterftellt, und hiezu auf den 30. März 
d. 3. Nahmittagd 2 — 3 Uhr im Engel» 
wirthöhaufe zu Thannhauſen Termin anberaumt. 

Der Hinfchlag erfolgt nad F. 64 des Hypos 
thefen-Gefeged, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
der 65. 98 — 104 bed Prozeßgeſetzes vom 17. Nos 
vember 1887. 

Kaufsliebhaber werden biezu mit dem Ans 
Hange eingeladen, daß Auswärtige oder bem Ge» 
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richte fonft Unbekannte fi mit Bermögens- und 
Leumundö-Zeugniffe zu verfehen haben. 
Krumbach am 22. Februar 41847. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Holter, Landrigter. 


praes. 6/; 47. 
. Hnwefens:Werfauf. 

Der Weber Joſeph Gändler zu Krumbad 
hat feine Infolvenz amgezeigt und fein Beſitz⸗ 
thum den Gläubigern zur Difpofition geflellt, 
fofort um gerichtlichen Verkauf defjelben gebeten 

In Folge deffen wird zur öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung des ſchuldner'ſchen Anweſens, beſtehend in 
einem halben Wohnhauſe nebſt Anbau und Hof: 
raum PI-Nr. 1392, dann 3 Dez. Wurzgärtchen 
PN: 4139%.b tarirt zu 900 fl. auf den 8. _ 
Aprild. 38. Früh Uhr Kagsfahrt angeſetzt, 
und werden Kaufsluſtige hiezu in die dieſſeitige 
Gerichtskanzlei vorgeladen mit dem Anhange, daß 
dem Gerichte Unbekannte legale Vermögens und 
Seumundözeugniffe beizubringen haben. 

Der Hinſchlag erfolgt nad $. 64 des Hyp⸗Geſ. 
vorbehaltlich derBeflimmungen ver SS. 98— 101 
des Progeßgefeged vom 47. Nov. 4837. 

Krumbach ben 27. Februar 1847. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Holler, Landrichter. 








254. praes. $ 47. 
Anweſens ⸗Verkauf. 

Auf Andringen von Glaͤubigern wird dad Ans 
weien des Soͤldners Iohann Rehm von Ren 
hardshauſen, welches aus einem Wohnhaus und 
einigen Tagwerken Aedern und Wieſen beftehend 
am 29. Dftober v. 38. auf 1495 fl. gerichtlich ein: 
geſchaͤtzt wurde, dem Zwangsverſteigerungs· Verfah⸗ 
ven nach $. 64 bed Hypotheken⸗Geſetzes und % 
98— 104 ber Prozeß · Novelle von 1837, da ſich 
bei der erften Werfteigerung Fein Kaufsluftiger ein- 
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fand, wiederholt unterworfen und zur Vornahme 
biefer Verſteigerung auf 42. April Vormit⸗ 
tagd 10— 42 Uhr in loco Beinharböhaufen 
Commiffion im dortigen Gafthaufe angefegt, wozu 
Kaufsluftige mit dem Anhange geladen werben, 
daß die Befchaffenheit diefes Anwefend bei dem 
dortigen Ortövorfteher erfahren werden kann, bie 
Bahlungsfähigkeit des Käuferd augenblidlich nach: 
gewiefen werben muß, und der Zufchlag ohne Rüd: 
fit auf den Schäßungdwerth an den Meiftbiethen: 
den erfolgt. 
Göggingen am 47. Februar 4847. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bogner, Landricter. 
EAnweſens Verkauf. 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das eine 
dem Gantirer Zaver Reich, Uhrmacher zu Stadt⸗ 
bergen gehoͤrig geweſene Wohnhaus allda unter 
Haus⸗Nr. 78, welches von Michael Ritſch in 
Schlipsſheim meiſtbietend erſtanden worden war, 
wiederholt dem oͤffentlichen Verkaufe ausgeſetzt; 
Hausrealitaͤt iſt auf 54 Dezimal Garten erbaut, 
worauf nebſt den Steuer⸗Currentien zum k. Rent⸗ 
amte Goͤggingen 2 fr. Grundzins, 6 fr. Huͤhner⸗ 
geld, Auf⸗- und Abfahrt per 4 kr., dahin dann 
Wachsgilt per 1 fr. Del zur Pfarrkirche laſten. 
Zur Legung von Angeboten wird Termin auf 
ben 27. April, 36. Vormittags von 9— 
42 Uhr im Orte Stadtbergen beim oberen Wirthe 
angefegt, und erfolgt der Hinfchlag nah $. 64. 
des Hypothekengeſetzes und ben Beflimmungen des 
Prozeßgefeged von 18537 $. 98 — 404. Unbekannte 
Kaufsliebhaber haben fich über ihre Beſitz⸗- und 
Bahlungsfähigkeit auszuweifen, daher Kaufsluftige 
biemit eingelaben find, denen die näheren Bedin⸗ 
gungen im Berfaufstermine bekannt gegeben werben. 
Böggingen am 4. Februar 1847. 


Röniglipes Miederiih SEnbarrkit. 


255. praes, ”/s 47. 
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praes. 2 47. 
Gläubiger:Morlabung. 

Der Schneidermeifter Sohann Nepomuk Muͤl⸗ 
ler, von Weißenhorn, hat durch feine bevollmächs 
tigte Ehefrau Therefia zur gütlichen Bereinigung 
feines Schuldenwefens den Antrag auf Gonvoca 
tion feiner Gläubiger geftellt. 

Diefem Antrage flatt gebend hat man zu dies 
fem Zwede auf Dienftag den 25 ds. Mts, 
Bormittagd 9 Uhr in der dieffeitigen Gerichts« 
Kanzlei Tagsfahrt anberaumt, und ed werben bie 
gerihtäunbefannten Gläubiger ded Schuldners hie» 
von mit ber Aufforderung in Kenntniß geſetzt, 
ihre Forderungen an dieſem Tage um fo gewiſſer 
ſummariſch zu liquibiren, als fonft bei Bereinigung 
biefed Schuldenwefend auf fie Feine Rücficht mehr 
genommen werden mürbe. 


Roggenburg, bens. März. 4847. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Grashen, Landrichter. 


— un — 
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257. praes, ?/3 AT- 
Bekanntmachung. 

Moſes Reichenberger, Handelsmann von 
Steppach hat ſich bei Gericht als zahlungsunfaͤhig 
angegeben und zugleich einen Arrangement» Plan 
vorgelegt, nach welchem er feinen Wechfelgläubigern 
50 Prozent, den Eurrentiften 25 Prozente, welche 
in vier vierteljährigen Raten von ber Genehmigung 
am bezahlt werben follen, anbietet, zur Anmeldung 
von Paffiven, Erklärung der Gläubiger über bie 
Propofitionen des Schuldners und Beſchlußfaſſung 
über das gegen ihm einzuleitende Werfahren hat 
man Termin babier auf ben 24. März I. 38. 
Bormittags 9 Uhr anberaumt, und werben for 
mit alle unbefannten Gläubiger des Mofes-Rei- 
chenderger, Handelömannes, unter bem Rechts« 


nachtheile vorgeladen, daß die Nichterfcheinenden 
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bei ber Ordnung bes Schuldenwefend nicht weiter 
werben berüdfichtiget werben. 
Göggingen, den 12. Februar 1847. 
Königlich Bayerifches — 
Bogner, Landrichter. 








258. (a) praes. 7 47. 
Unweiens:Berkauf. 

Aus motivirten Gründen und auf ben bittli- 
hen Antrag ber Söldner Fisch erihen Eheleute 
von Auhauſen werben die Befigungen berfel: 
ben und zwar: 4) ein Wohnhaus mit Nebenge- 
bäuden und Hofraum; 2) 7 Dim. Baum: uud 
Wurzgarten; 3) 6 Dym. Krautgarten; 4) 1 Tgw. 
35 Dim. Bergader im Hinterfeld; 5) 1 Tgw 
5 Dim. obern Gart; 6) 1 Agw. 39 Dim. Deus 
tenbud; 7) 20 Dym. Polniſch⸗Preußen⸗Theil; 
8) 4 Tgw. 58 Dim. Erlwies. 

I. Gemeindetheile 
a) Acker: 9) 18 Dim. Achtheil; 10) 49 Dym- 
obern Autheil; 14) 20 Dzm. unterer Autheil; 
b) Wiefen: 12) 55 Dim. Riedtheil; 45) 49 Dez. 
deögleichen ; 14) 51 Dam. untern Autheil. 
1. Eigene Grundftüde. 

45) 96 Dim. oberen Rettenader; 46) 61 Dym. 
unterer Bettenader; 47) 55 Dim. beögleichen ; 
48) 65 Dim. Pusäderlein; und 19) 1 Agw. 
45 Dym. Kebrwiefe; am 50. Märzc. Bor- 
mittag 11 Uhr im Beck'ſchen Wirthöhaufe 
Öffentlich verkauft, wozu zablungsfähige Kaufs- 
liebhaber eingeladen werben. 

Dettingen, am 6. März 1847. 


Fuͤrſtl. Stadt: und Herrfchaftsgericht. 
Suftigrat Baur. 


praes. # 47. 
Renlitäten:Berkauf. 
Sm Schuldenverfahren gegen die Karl und 
Joſepha Suite r'ſchen Eheleute von hier wer 
den beren Realitäten, da am fruͤhern Verſteige⸗ 
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rungötermine vom 49. d. Mid. ein Kaufsange:- 
both nicht erlangt wurbe, neuerlich zum Berlaufe 
gebracht. 

Diefelben find: a) Antheil am Haufe Nr. 61 
mit einer Wobnungdlaft auf 1100 fl. und obme 
diefe auf 1600 fl.; b) 10 Dim. Wurz⸗Grab⸗ 
garten von dem Ritterthor mit einem theilweifen 
Nugungsanfprucde auf 55 fl. und ohne diefe auf 
70 fl; c) 84 Dim. Platztheil auf 40 fl.; d) 68 
Dim. Roßweidtheil auf 30 fl. ;e) 69 Dim. Roß⸗ 
weibtbeil auf 50 fl.; f) 68 Dym. Balgenbüdeir 
theil auf 40 fl.; g) 68 Dzm. Galgenbüdeltbeil 
auf 40 fl. geſchaͤtzt. 

Verfleigerungstermin wird auf Dienflag 
ben 6. April, 36. Vormittags 10uhr 
beflimmt und werden zablungsfähige Kaufslieb⸗ 
baber &iezu in biefiged Gerichtölofale mit dem 
Anhange eingeladen, daß ber Zufchlag ohne Ruͤck⸗ 
fit auf den Schägungswertb erfolgt. 

Füffen den 27. Februar 1847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
Schider, Landricter. 





260. praes. $ 47. 
Anweſens⸗Berkauf. 

Auf kreditorſchaftliches Andringen wird das 
Anweſen des Handelbmanus Anton Wein ba: 
hier dem oͤffentlichen gerichtlichen Verkaufe im 
Wege der Hilfsvollſtreckung unterſtellt. 

Dasſelbe beſteht 1) aus dem zweiſtoͤckigen ger 
mauerten Wohnhauſe Nr. 59 Lit. B. Pl⸗Nr. 258, 
ber Holzremiffe und dem Hofraume, gefhägt 
auf 3550 fl. ; 2) PI-Nr. 3316 Kraufgarten 10 Dez. 
135 BonGt. werth 45 fl.; 3) PI-Nr. 259 Wurz ⸗ 
und Baumgarten am Haufe 8 Dez. 15 Bon-Gl. 
werb 150 fl.; 4) PI-Nr. 4163 alter Umrißtheit 


45 Dep +4 Bon-El. werth a0 fl.; 5) Pl» Nr 


5028 Neutheil am Ererzierplag 55 Dez. 15 B⸗El. 
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wertb 90 fl.; 6) aus berrealen Krämergerechtig: 
keit gefchägt auf 1200 fl.; 

Mit dem Anweſen ift ein Gemeinderecht zu 
einem ganzen Nugantheil an ben noch unver: 
theilten Gemeindegründen verbunden, und iſt das⸗ 
felbe Iudeigen, jedoch zum k. Rentamte, der un: 
tern Stadtpfarrei, dann ber Stadtlammer bahier 
grundzinspflichtig. 

Die Gebäude find mit 1250 fl. der Brands 
aſſekuranz einverleibt,, und haften auf denfelben 
und den Gründen 6121 fl. 45’! Er. Hypothek⸗ 
ſchulden. 

Zur Abgabe der Kaufsangebote iſt Termin 
auf Montag den 3. Mai I. Is. Vormit—⸗ 
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tag& von 10—42 Uhr anberaumt, wozu Stei⸗ 
gerungdlufiige mit dem Beifügen geladen werben, 
baß ber Zuſchlag nah $. 64 bed Hypoth.⸗Geſ. 
vorbehaltlich der Beflimmungen ber 85. 98—101 
bed Proz.Gef. vom 17.Nov. 1837 erfolge, und 
dem Gerichte unbelannte Perfonen, oder foldye, 
gegen deren Zahlungsfaͤhigkeit Zweifel obmwalten 
zur Steigerung nicht zugelaffen werben, wenn 
fie nit bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähig- 
keit nachweiſen. 

Neuburg, den 18. Februar 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Heiß, Landricter. 





Nichtamtlicher Artikel. 


261. praes. $ 47. 

Der ergebenft Unterzeichnete gibt ſich hiemit 
bie Ehre, fämmtlichen hochgeehrten geiftlichen und 
weltlichen Behörden, Magiftraten, Stiftungd- und 
Gemeinde Berwaltungen ic. ıc. anzuzeigen, daß 
er ald geprüfter Baumeifter (Architekt) zufolge 
Allerhoͤchſt Königliher Verordnung vom sten 
Mai 1843 (Yntelligenz » Blatt für Oberbayern 
Seite 768 ff. befugt) fey, Programme, Plane 
und Koftenvoranfchläge aller Art von Stiftungsr, 
Pfarr, Schuls, und Gemeinde:Bauten zu ver 
faffen und auszuführen. 

Da die Fönigliche Regierung von Oberbayern 
durch hohe Entſchließung vom Hten April 1844 
6. 5. Abf. 2 (Intelligenzblatt für Oberbayern 
Seite 849) die Herfielung von Bauten. biefer 
Art vorzugsweiſe den geprüften Architekten zuge 
wiefen hat, fo empfiehlt fih der ergebenft Unterzeich« 
nete allfeitö mit der Bitte, ihm berlei Arbeiten 


übertragen zu wollen, da er bereitd im In» und 


Audlande deren mehrere mit Anerkennung ausds 
geführt bat, Er wird diefe Bauten den Aller« 
hoͤchſten Vorfchriften gemäß in reinem architekto⸗ 
nifhen Style liefern und bei der Ausführung 
mit der größten Solibität uud Sparfamteit zu 
Werke geben. . 

Für die Entwürfe von Planen und Koſten⸗ 
Voranſchlaͤgen, ſo wie für die ihm anvertraute 
Bauführung, ſollen die billigften Bedingungen 
gemacht werben. 

Wird perfönlihes Benehmen gewuͤnſcht, fo 
ift er hiezu gegen bloßen Erfah der Reiſekoſten 


-ftetö bereit. 


Münden, den 1. Jaͤnner 41847- 


Auton von Braunmühl. 
Clvil· Architekt. 


Wohnt: Ottoſtraße Nr. 1af2. 
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Leilage 
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zum 


Intelligenz: Blatt von Schwaben uud Neuburg 


ddto, Augsburg den 12. Mär 1847. Nr. 20. 






— — — ee — 


262. (c) praes. 3/, 47. 


EAnweſens Verkauf. 

Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
wird dad Anweſen des Gaͤrtners Lukas Keller: 
von Pferfee d. G. dem oͤffentlichen Kaufe un« 
terfielt, und Xermin hiezu auf Mitt woch 
den 24. k. Mit, März Nachmittags von 
2—4 Uhr und zwar im BWirthöhaufe zur Krone 
in Pferfee anberaumt. 

Dieſes Anmefen befteht: 1) aus dem Wohn: 
haus, Nebengebäude und Hofraum mit 12 De;. 
und Semeindereht ; 2) Wurz: und Gradgarten 
mit 1Tgw. 19 Dez.; 3) Krautgarten mit 3 De;. 
und 4) 53 TAgw. 21 Dez. Wieſen. 

Saͤmmtliche Objekte haben einen gerichtlichen 
Schaͤtzungswerth von 4428 fl. und find die Ge: 
bäulichkeiten der Brandaſſekuranz mit 2200 fl. 
einverleibt, 

Steigerungäluffige, die, wenn fie dem Gerichte 
unbefannt, mit legalen Vermoͤgensatteſten ver: 
feben feyn müffen, werden hiezu mit dem Ber 
merken eingeladen, daß der Zuſchlag nad Maaß—⸗ 
gabe des $ 92 des Prozeßgeſetzeb von 1837 und 
bed Hyp Geſetzes $ 64 erfolge, und daß die auf 
dieſem Anweſen haftenden Laſten am Strichter⸗ 
mine bekannt gegeben werden. 

Goͤggingen, den 19. Februar 1847. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Bogner, Landrichter. 


— BE ei 


| Bekanntmachungen der Behörden. 






— — — —— 


praes. 4 47. 
Anweſens Berkauf. 

Aus motivirten Grimden und auf den bittlis 
hen Antrag ber Söloner Fifcherfhen Eheleute 
von Auhauſen werden die Befigungen derfels 
ben und zwar: ı) ein Wohnhaus mit Mebenge 
bäuden und Hofraum; 2) 7 Dim. Baum- und 
Wurzgarten; 3) 6 Dim. Krautgarten ; a) 1 Tgw. 
55 Dim. Bergader im Hinterfelb; 5) 4 Tgw. 
5 Dim. obern Gart; 6) 1 Tgw. 59 Dim. Deu⸗ 
tenbud; 7) 20 Dim. Polniſch⸗Preußen ⸗Theil; 
8) 1 Agw. 58 Dim. Erlwies. 

I. Gemeinvdetheile 
a) Aecker: 9) 18 Dim. Achrbeil; 10) 49 Dim. 
obern Autbeil; 14) 20 Dim. unterer Autheil; 
b) MWiefen: 12) 535 Dim. Riedtheil; 15) 49 Dez. 
beögleihen; 14) 51 Dim. untern Autheil. 
U. Eigene Grundflüde. 

15) 96 Dim. oberen Lettenader; 16) 61 Dim. 
unterer 2ettenader; 47) 55 Dzm. beögleichen ; 
18) 65 Dim. Pußäderlein; und 49) 4 Tgw. 
13 Dim. Kehrwiefe; am 30. Märzc. Bor 
mittag 11 Ubr im Bed’ihen Wirthöhaufe 
öffentlich verkauft, wozu zahlungsfähige Kaufb⸗ 
liebhaber eingeladen werben. 

Dettingen, am 6. März 1847. 


Fürftl. Stadt: und Herrfchaftögericht. | 


Juſtizrath Baur. 
49 


263. (b) 
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264. (b) praes,®/, 47T. 
— f. 

Da an dem zum oͤffentlichen Verkaufe des 
Hauſes der Metzgerswittwe Viktoria Trichtler 
G. 36 in ber Jakober⸗Vorſtadt auf ben 18. Feb: 
zuar anberaumt gewefenen Termine der Schaͤtz⸗ 
ungöwerth zu 4500 fl. nicht erreicht wurde, fo 
wird nun anberweiter-Xermin zum Verkauf be» 
nannten Haufes auf Mittwoch den 31. März 
Bormittagd 41 bis 12 Uhr anberaumt, 
wozu Kaufsliebhaber mit der Bemerkung vorge- 
laden werben, baß der Hinfchlag des Haufes 
ohne Beruͤckſichtigung des Schägungswerthes nach 
$. 99 der Novelle von 1837 erfolgt. 

Unbekannte Kaufsliebhaber haben ſich ducch 
gerichtliche Zeugniffe über Leumund und Vermoͤ⸗ 
gen auszuweiſen. 


Augdburg, den 20. Februar 1847. 


Kgl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 


Burger Direktor. 
Acc, Graf. 


praes. ®/, AT. 
EAnweſens: Berkauf. 

Auf Antrag eines Glaͤubigers fol das dem 
Georg Renz zu Emmerdhofen zugehörige Grund: 
flüd Tagwerk 3 Dezimalen Aders am Kaps 
penzipfel Pl.⸗Nr. 651. tarirt auf 300 fl. im Mege 
ber Hilfsvollſtreckung öffentlih an den Meiſtbie⸗ 
tenben verkauft werden. . 

Zu bdiefem Behufe hat man Steigerungster: 
min auf Montag den 29. März d. J. Mor: 
gend von 9 bis 12 Uhr im Heinrichiſchen Wirths⸗ 
baufe zu Emmershofen anberaumt, wozu Beſitz · 
und Zahlungsfaͤhige Kaufstiebhaber mit dem Be: 
merken geladen werden, daß der Hinſchlag nad 
$. 64. des 9. ©., vorbehaltlich der Beflimmuns 
gen der 55. 98-101 des Prozeßgeſetzes vom 47. 
November 1837 erfolgen wird. 
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Dad Schaͤtzungs⸗Protokoll und der Steuer: 
kataſter⸗ Auszug fann bi zum Verfteigerungs- 
termin in der bieffeitigen Gerichtöfanzlei einge» 
fehen werden, 

Stlertiffen, den 2. März 1847. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
v. Det, Landrichter. 








266. _ praes $ 47. 
Unmwefens : Berfauf. 

Das Anmwefen des Heinrih Selinger von 
See dof muß auf Andeingen eines Gläubigers 
dem öffentlihen Verkaufe unterflellt werden. 

Man bat daher Termin zum Verſtriche bie: 
ſes Anweſens auf den 30. April 1. 38. Naſch⸗ 
mittags von 3 — 4 Uhr in loco Zuchering 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige, von denen ſich die 
dem Gerichte Unbekannten mit legalen Leumunds 
und Vermoͤgenszeugniſſen zu verſehen haben, mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Hin: 
ſchlag nad F. 64 des Hypothekengeſttzes vorbe · 
haltlich der Beſtimmungen ver $$. 98 — 104 
der Novelle von 1837 erfolge, und daß die auf 
dem Anmwefen ruhenden Laften und Abgaben tägs 
lich bei Gericht erfragt werden können, und an 
ber Abfhägungstagsfahrt befonders betannt ge 
geben werben, 

Das Anmwelen befteht aus Wohnhaus, Stall, 
und Stabel und ift gefhägt auf 300 fl. 

Die dazu gehörigen Grundftüde find: Pl.Nr. 
21354 Wurz und Grasgarten zu 15 Dim. ge⸗ 
werthet auf 25 fl; Pl.Nr. 2147 Wutz und 
Grasgarten zu 34 Dim. gewerthet auf 50 fl.; 
PINr. 21555 Mantifeldwegbreite zu 3 Tgw, 
gewertbet auf 150 fl; Pl.Nr. 21565 Mantifelds 
megbreite zu 3 Tgw. gewerthet auf 450 fL; 
PI.NT, 21565 Schafbreite zu 7 Tgw. gewerthet 
auf 500 fl; PM. 21671 Muͤllerbreite zu 
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2 Agw. gewerthet auf 160 f.; Pl.Nr. 2191Fa 
Bollader zu 55 Dim. gewerthet auf 6o fl.; Pl: 
Nr, 21915b Zollader zu 47 Dim. gewerthet auf 
55 fl. 

Neuburg, den 4. Mär; 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 





267. (a) praes. 3 47. 
@biftallabung. 

Das unterferfigte königliche Kreis» und Stabt- 
gericht hat in dem Schuldenweſen bed Friebrich 
Schniger, Kaufmanneö in Kempten, auf 
deſſen Infolvenzerflärung und nad) feinem eiges 
nen Antrage durch Entihliefung vom 24. voris 
gen Monats den Univerſalkonkurs erfannt. 

Es werden die gefeglihen Evdiktstage, naͤm⸗ 
li I, zur Anmeldung ber Forderungen, und bes 
ren gehörige Nachweifung auf Dienflag den 
4 Mai; I. zur Vorbringung der Einreden ges 
gen die angemeldeten Forderungen auf Freitag 
den 4. Juni; II. zur Schlußverhandlung, unb 
- zwarfürdie Repiit auf Montag den 5. Juli 
und für die Duplik auf Montag den 19. 
Juli l. 36. jedesmal Morgens 9 Uhr fefl- 
gefegt, und biezu fämmtliche unbelannte Glaͤu ⸗ 
biger des Gemeinſchulbners hiemit Öffentlich un 
ter dem Rechtönachtheil vorgeladen, daß das Nichte 
erfcheinen am erften Ediktstage die Ausſchließung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Konkurs⸗ 
maffe, das Nichterſcheinen an den übrigen Ediltd- 
tagen aber die Ausfchliefung mit ben an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Zolge hat. 
Die Aktiva bed Gemeinfchuldnerd befichen in 
a) einem Wohnbaufe, welches der Brandaſſeku— 
ran; einverleibt ift zu 9000 fl.; b) einer realen 
Kramergerechtfame nah dem jüngflen Kaufpreife 
werth 1200 fl.; e) in noch nicht liquid geftell- 


ten Aftivforderungen laut Angabe des Gemein». 
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ſchuldnerß von 3055 fl. 17 fr. in Summa 413255°fl. 
17 fr. 

Die Paffiva dagegen betragen nad ben 
bisherigen Erhebungen 22974 fl. 55 kr. wovon 
16451 fl. auf ben sub Lit. a und b, bezeichne⸗ 
ten Realitäten hypotdekariſch verfihert find, und 
600 fl. ald rüdfländige Zinfe hieraus bezeichnet 
werben. 

Hiebei wird bemerkt, daß am I. Ebiftötage 
eine gütliche Uebereinkunft verſucht werden wird. 

Zugleich werben diejenigen. welche irgend ets 
was von dem Vermögen bed Gemeinfhulbners 
in Handen haben, bei Bermeibung des nochmali- 
gen Erſatzes aufgefbrdert, ſolches unter Vorbe⸗ 
balt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Kempten, den 3. Mär; 1847. 
Kal. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Bulingbam, Direktor, 
v. Germerdheim. 


268. praes. $ 47. 
En weſens⸗ Berkauf. 

In dem Debitweſen der Urſula Schmid 
zu Fuͤſſen wird auf Antrag der Hypothekglaͤubi⸗ 
ger zur nochmallgen Verſteigerung der Objekte: 
Pl.⸗Nr. 259. Wohnhaus und Nebengebäude Hs. 
Ne. 186. pr. 3 Dez. und PÜRr. 259, Wurz⸗ 
garten beim Haus pr. 2. Dez. Termin auf 
Samdtag ben 27. März 1847 Bormittag 
9 Uhr im Landgerichtölofale dahier anberaumt. 
und ed werden Kaufdluftige hiezu mit dem Bes 
merken eingeladen, daß ber Hinfhlag ohne Rüd: 
fit auf ben Schaͤtzungswerth erfolge. 

Sremde und dem Gerichte unbekannte Stei- 
gerer. haben ſich durch legale Zeugniffe, über 
ihren Leumund und Vermögen audjumeifen. 

Züffen den 2. März. 1847. 


Königlich Baperifches Landgericht. 
Schider Landrichter 
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289. praes, "%/3 47. 
®rledigung einer Thierarjt: Stelle, 

Die biöher vereinigt geweſene Thierarztſtelle 
der Fuͤrſtlich Dettingen Wallerftein’fchen Herr⸗ 
ſchaftsgericht Biffingen und Harburg 
ift in Erledigung gefommen. Hinreichend quali« 
fizirte Bewerber werden baber aufgefordert ihre 
fogleih mit den nöthigen Beugniffen verfebene 
Gefuge binnen vier Wochen dabier einzureichen, 
Die Erträgniffe diefer Stelle beftehen an Wart⸗ 
geld, Schaaf» und Hunde-Bifitationd» Gebühren ıc. 
ohne Einrechnung der freien Praxis in circa 
450 fl. jährlich, wovon circa 200 fl. für den 
Bezirk Biffingen zu rechnen find. Zugleich wird 
bemerkt, daß fi die Gefuchfteller eine Abtren⸗ 
nung des Bezirkes Biffingenvon Harburg 
gefallen zu laffen haben, wenn ſolche von hoher 
fürftliher Standesherrſchaft Dettingen: Waller: 
fein befchloffen werben fol. Auch wird fich die 
Betätigung hochderfelben ausdruͤcklich vorbehaten. 


Harburg, ben 26 Februar 4847. 


Fürftliches Herrfchaftsgericht. 


Kummer, Herrſchaftsrichter. 





270. praes, 19/, 47. 
Anweſens⸗Berkauf. 

Aus der Verlaſſenſchaft der Wittwe Anna 
Maria Bretgger von Baldingen wird 


Donnerfiag ben 18. d. Ms. Vormit- 


tags von 9 Uhr anfangend, bie Mobiliarſchaft 


der Defunktin und Nachmittags 2 Uhr eine Kuh, 
die Getreide, Heu- und Gtrob-Worräthe derſel⸗ 
ben, fowie deren Wohnhaus und übrigen Reali» 
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täten beftehend aus 78 Dim. Ader nunmehr 
Wieſen Pl⸗Nr. 2112 und b.; 3 Dim. Hopfen 
garten Pl⸗Nr. 1505 4 Tgw. 17 Dim. Ader 
aufm Bad Pl.Nr. 6402; uud 4 Dim, Wieſen 
PLN. 640b; 36 Dim. Adler am Gemeinde- 
gwandt PI.-Nr. 13915 45 Dim. Ader alda Pl.⸗ 
Nr. 13913 5 1 Tgw. 49 Dim. Ader in der mitts 
len Lach Pl⸗Nr. 1180; beim Grubenwirth Yo. 
bann Georg Schmeier in Baldingen öffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft, wozu Kaufsliebs 
baber eingeladen werden. 
Wallerſtein den 9. März 1847. 


Fuͤrſtlich Dettingen - Wallerfteinifches 
Herrfchaftsgericht. 


Kummer, Herrſchaftsrichter. 





271. praes. »°/, 47. 
Huswanderung nah Kmeriße, 

Der Platzwirth Joſeph Mayr von Deiningen 
beabfichtiget mit feiner Ehefrau und feiner Kochter 
nah Rorbamerifa auszuwandern. Allenfalfige 
Forderungen gegen benfelben oder feinen Ange» 
börigen find am Dienftag den 23. März 1. J. 
Vormittags 9 Uhr dahier bei Bermeibung des 
Nachtheils der Nichtberuͤckſichtigung anzumelden und 
zu befcheinigen. 


Ballerflein, am 9. März 1847. 
Fuͤrſtlich Oettingen⸗Wallerſtein ſches 
Herrſchafts⸗Gericht. 
Kummer, Herrſchaftsrichter 


— — 
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Beilage 
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zum 


Intelligenz Blatt von Schwaben und Reuburg 


ddto. Augsburg ben 16. Mär, 1847. Nr. 21. 


* — 2 





Belanntmach 
praes, %3 47. 
Sant : Edift, 

Da fih Michael Wille Hammerfhmicd zu 
Bergbofen d. ©. freiwillig dem Conkursver⸗ 
fahren unterworfen bät, fo werden die gefegli« 
chen Ebiftötage, und zwar: der L zur Anmels 
bung ber Forderungen und beren gefeglichen 
Nachweiſung auf Donnerflag den 8. April, 
der 11. zum Borbringen ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf Samftag den 
8. Mai, der III. und zwar für die Replifen 
auf Donnerflag ben 8. Juni und für bie 

‚Dupliten auf Mittwod den 25. Juni. 
35. jedesmal Morgens 8 Uhr biemit feflges 
fest, und alle befannten wie unbefannten Gläu« 
biger unter dem Rechtönachtheile hiezu vorgela⸗ 
den, daß die am erften Ediktstage nicht Erfchei- 
nenden von gegenmwärtiger Conkursmaſſe gänzlich 
ausgefchloffen, die an den übrigen Ediktstagen 
Außdbleibenden aber ber an denfelben vorzuneh⸗ 
menden Rechtshandlungen verluflig ſeyn follen, 

Bemerft wird, daß ber erſte Ediktstag zur 
gleich zur Abgabe der Erklärungen über die Er 
gebniffe der Gantgutd:Berfleigerung und zum 
Verſuche einer gütlihen Lofation der Gläubiger 
unter ſich beftimmt fey. 

"Unter der weiteren Eröffnung, daß bie Aftivs 
Maffe auf 6487 fl. 55 Fr. eingewerthet fey, der 





ungen der Behörden. 


bis jegt befannte Paſſivſtand aber, worunter fi 
5546 fl. 28 fr. Hypothek⸗ und andere bevorzugte 
Poften befinden, 7544 fl. 58 fr. betrage, werden alle 
diejenigen, welche irgend Beflandtheile der Maffe 
in Händen haben, aufgefordert, foldhe bei Ver⸗ 
meidung doppelten Erſatzes unter Vorbehalt ih⸗ 
rer Rechte anher zu übergeben. 

Mittwod den 7. Aprilvon Morgens 
9 Uhr an wird bad Gantanwefen, welches auf 
6487 fl. 55 fr. eingewerthet if, beftehend in dem 
neugebauten Wohnhaufe Nr. a1 fanımt Ham» 
merfhmiede und realer Hammerſchmied ⸗Gerech⸗ 
tigkeit zu 3 Hämmern und 5 großen $euern mit 
Schleifmuͤhle, fehr vortheilhaſt an einem flets 
wafjerreihen Fluſſe und in ber Nähe des fönigt. 
Berg- und Hüttenamtes gelegen nebft Hammer 
fhmiebö-Utenfilien, in einem neu erbauten Kobhl- 
baufe, Stabel und Stal, dann 4 Tgw. 89 Dez. 
Ader und Gartenfeid, und 92 Dez. BWaldung 
und Gebüfh im Haufe des Michael Wille öffent: 
lich verfleigert, und werben Kaufsluflige mit der 
Bemerkung biezu eingeladen, daß dem Gerichte 
unbefannte Käufer fih über Leumund und Zabs 
Iungöfähigfeit legal auszumeifen haben. 

Sonthofen, den 25. Februar 1847. 


Könige. Landgericht Sonthofen. 


Thalbaufer, Landrichter. 
20 
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2753. praes. 9, 47. 
EAnweſens⸗Verkauf. 

Der Haͤusler und Wagner Georg Blumen- 
tbaler bat gerichtlich feine Inſolvenz erflärt. 
Deſſen Schulden beftehen nach feiner Angabe, in 
1551 fl. 54 fr., wogegen deſſen gefammter Aftiv- 
ftand nach gerichtlicher Schäßung nur in 550 fl. 
an Immobilien, und in 7 fl. 25 fr. an Mobilien 
in Summa in 557 fl. 23. fr, befteht. 

Zum Berfuhe einer gütlihen Audgleihung 
biefes Schuldenweſens, eventuell zur Stellung 
weiterer fadhgemäßer Anträge bat man hierortö 
auf Dienftag den 20. April 4847 früh 9 Uhr 
Tagsfahrt anberaumt, und werben hiezu bie 
ſaͤmmtlichen dem Gerichte befannten und unbes 
kannten Gläubiger unter dem Anhange zu er: 
fheinen vorgeladen, daß auf die nichterfcheinen» 
den unbefannten Gläubiger fonft feine weitere 
Rüdfiht mehr in diefem Schuldenwefen genom⸗ 
men würbe. 


Grönenbad am 2. Mär; 1847. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Rummel, Landrichter. 


praes, ?%/3 47. 
' FTobes:@rflärung. 

Nachdem innerhalb des durch Ediktalladung 
vom 28. Mai v. Is. Nr. 35, 56 und 37 praͤfi⸗ 
girten Bermined von ſechs Monaten weber ber ab- 
weiende Sebaftian Wader von Schönefeld, noch 
beffen namentlich aufgerufene Gefchwifterte oder 
Abkoͤmmlinge von ihnen ſich dahier gemeldet haben, 
um bed Erſteren hinterlaffenen Bermögen in Em: 
pfang zu nehmen, ober Anſpruͤche barauf geltend 
zu machen, wurde unter heutigem befchloffen, daß 
Sebaſtian Wader ald todt zu erachten und fein 
Vermögen an Andreas Wader, ein Bruberöfind 


274. 
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von ihm, ber allein zur Zeit fidh als folder ge: 
meldet und legitimirt hat, hinauszugeben fey. 
Göggingen, den 3. Februar 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bogner, Landrichter. 





275. praes. ”"/, 47. 
Hnwefens:Berfauf, 

Auf Antrag der Hppothefar : Gläubiger wers 
ben nachſtehend bejchriebene in der Gemeinde 
Erkheim gelegene Grundftüde des Georg 
Schweigbart von Attenh auſen wieber: 
bolt der ‚öffentlichen Verfteigerung nach $. 64. 
des Hyp⸗Geſ. und der $$. 98—101 ber Prozeß: 
Novelle von 4837 mit dem Bemerken unterwor 
fen, daß diefesmal der Zufchlag ohne Ruͤckſicht 


auf den Schägungswerth erfolge. 


Die zu verfaufenden Grundflüde find Pr. 
Nr. 1285 in den Weiden 55 Dez. ; Pl-Nr. 2650 
Plattenberg 34 Dez.5 Pl-Nr. 2964 Brandhol; 
1 Tgw. 39 Dez; Pl-Nr. 1264 in den Weiden 
PINT 52 Dez. ; Pl⸗Nr. 2352 im Teufelsgraben 
4 Tgw. 8 Dez; Pl-Nr. 748 im Eiderholz 24 Dez.; 
Pl⸗Nr. 2584 im Plattenberg 22 Dez; Pl» Nr. 
2652 daſelbſt 55 Dez. ; Pl-Nr, 2283 in der Au 
64 Dez. und Gemeinderecht zu einem ganzen 
Nutzantheil an ben noch unvertheilten Gemeinde 
Gründen geſchaͤtzt auf 570 fl. 

Zur Vornahme biefer Berfteigerung ift hiemit 
Tagsfahrt auf Mitt woch den 31. März 1847 
Nahmitttagd 2 Uhr auf der Poft zu Erf 
beim anberaumt, wozu SKaufsluflige mit dem 
Bemerken vorgeladen werben, daß dem Gerichte 
Unbefannte über Vermögen und Leumund ſich 
audzumwelfen haben. 

Dttobeuren am 1. März 1847. 
Königlich — Landgericht. 
Graf, Landrichter. 
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276. (6) praes, 12 a7. 
Haus;BerPfauf, 

Da fih an dem zum Öffentlihen Verkaufe 
des Haufes ber Beinringlerd:Wittwe Marianna 
®eiger Lit. H. Nr. 77 anberaumten Termine 
den 24. d. Mts. Fein Kaufsliebhaber einfand, fo 
wird nunmehr dadfelbe zum Zmweitenmale öffent 
lih ausgeboten, und Verkaufs⸗-Termin auf Mitt 
wodh den 7. April Bormittagd von H— 
12 Uhr anberaumt, an welchem der Zuſchlag 
nad $. 99 der Novelle vom 17. November 1837 
ohne Rüdfiht auf den Schägungsmwerth, welcher 
4000 fl. beträgt, erfolgt. 

Unbefannte Kaufsluſtige haben fih durch 
amtliche Zeugniffe über Leumund und Vermögen 

auszuweiſen. 
Augsburgben 27. Februar 1847. 


Kol. Bayr. Kreis: und Stadtgericht. 
Burger, Direftor, 
Graf. 


praes, 47. 
Berlaſſen ſchaft. 

Wer an den unbedeutenden Nachlaß der fuͤr 
bürgerlich todt erklaͤrten ledigen Maria Schne i⸗ 
der von bier eine Forderung zu machen bat, hat 
folhe bei Vermeidung der Nihtberüdfichtigung 
bei Audeinanderfegung bed Nachlaſſes Sam: 
ft ag den 97. l. Mts. Vormittags 10 Uhr 
im dieögerihtlihen Commiffionszimmer Nr. IV. 
anzumelden. 

Augsburg den 2. März 1847. 


Kgl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Burger, Direktor. 
Voggenreuter. 





277- (a) 





278. praes. 47. 
Sewerbs Prüfungs: Eommiffionen. 
Durch hohe Entfhliegung der k. Regierung 


vom 22. v. praes. 3. d, Mid. werden für fol« 
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gende Gewerbe am Site ber Diſtrikts⸗Polizei⸗ 
Behörde zu Göggingen Prüfungs:-Commiffionen 
für Handwerfögefellen zur Erlangung von Mei» 
fierrechten in Städten III, Klaffe oder am plat: 
ten Lande genehmigt. nämlich für Weber, Wag⸗ 
ner, Hufſchmiede, Schreiner, Schäffer, Saͤckler 
Schuhmacher, Schneider, Mebger, Müller, Uhr⸗ 
macher, und Schloffer. 

Diefes wird mit dem Beifügen befannt ges 
macht, daß 1) bie Prüfungen vom April db. 38. 
angefangen immer an dem erfien Montage eines 
jeden Monats dahier oder, wenn folder ein Fei- 
ertag ift, am naͤchſten Mittwoch barauf, im k. 
Sandgerichtögebäude, Vormittags, flatt finden, 
2) die Anmeldung zur Prüfung unter Vorlage 
bes nad) $. 15 der allerhödhften Verordnung vom 
44 Juli 1846 vorgefhriebenen Zulaffungdfcheines 
wenigſtens 8 Tage vor dem zur Prüfung beftimms 
ten Zage bei’dem FE. Landgerichte dahier zu ge: 
fhehen babe, und 3) nah $. 10 der gebachten 
Verordnung die Wahl der Prüjungs: Kommiffion 
nad Maßgabe der Zufländigfeit derfelben, jedem 
Bewerber übrigens frei flche. 

Göggingen am 5. März 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bogner, Landricter. 


— — — 


279. praes. iJ 47. 
Auswanderung nah Nordamerika. 

‚Die Tagloͤhners Eheleute Sebaſtian und Jo⸗ 
hanna Schmid von Oberhauſen haben am 6. d. 
Mis. um die Auswanderungserlaubniß nach Nord⸗ 
amerika bei unterzeichnetem kgl. Landgerichte 
nachgeſucht. Wer immer an beſagte Eheleute 
eine Forderung zu machen bat, wird daher ‚aufs. 
gefordert, felbe binnen 4 Wochen vom: heutigen 
an, hierorts anzumelden, — deren Ge⸗ 
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ſuch im diefer Beziehung nicht weiter beanſtan⸗ 
det wuͤrde. 
Söggingen am 8. Mär; 18347. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Bogner, Landrichter. 





280. praes. *2/, 47, 
Bant: @bift, . 

Der Söldner Johann Georg Hörburger 
von Helo, der Gemeinde Memmböiz hat fich frei» 
wilig dem Gantverfahren unterworfen, Zur Ans 
melbung der Forderungen und zu deren gehoͤrl⸗ 
ger Nachweiſung wird auf Dienftag den 
50. März 1847 Vormittags 9 Uhr Ker- 
min anberaumt, wobei fämmtliche Gläubiger bei 
Vermeidung des Ausfchluffes ihrer Farderung aus 
ber gegenwärtigen Maffa entweder perfönlich oder 
durch legal bevollmächtigte Vertreter zu erſchei⸗ 
nen haben. — Wegen Geringfügigkeit der Maffa 
wird bei diefer Tagfahrt au fogleich die Ber 
handlung über die Einreden und das Schlußver⸗ 
fahren vorgenommen werden. Alle diejenigen, 
welche etwas von dem Vermögen des Gemein: 
ſchuldners aus was immer für einem Zitel in 
Händen baben, werden aufgefordert, foldhes bei 
Vermeidung nochmaligen Erfages vorbehaltlich 
ihrer Mechte dem Gerichte zu übergeben. Die 
Berfleigerung des Santanwefend — beſtehend 
nebfi den sub Haus-Nr. 97 für 700 fl. affetu» 
sirten Gebäuden in 12 Tgw. 95 Dez. Gründe 
mit der Berbältnißzah! 40,6 — geſchieht am Mon: 
tag den 29. Mär; 1847 Nahmittag 2 
Uher im Wirtdöhaufe zu Memmhoͤtz und es wer 
den Kaufsluftige mit dem Bemerken eingelaben, 
daß die VWerkaufsbedingniffe am Verfleigerungs: 
tage eröffnet werden, und daß ſich gerichtöunbe: 


— — — 
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kannte Steigerungsluſtige über Leumund und 
Zahlungsfaͤhigkeit legal auszuweiſen haben. 
Kempten ben 5. Mär; 1847. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Henne, Amtöverwefer. 
Kurs, coll, 


praes, ??/3 47. 





281. 
Gted; Brief, 

Am 5. Februard. 38, Nachmittags if 

die Kaminkehrerswittwe Marianna Aufmann 

von Pfronten⸗Steinach, welde fi) dabier 


‚wegen mehrerer verübter Diebftähle in Spe;ial: 


Unterfuhung befindet, aus dem Unterfuchungs: 
Arrefte entwichen, ohne daß big jest, die Mic: 
fung des Weges, ben fie einſchlug, oder ihr 
gegenmwärtiger Aufenthalt ermittelt werben konnte. 

Man erfucht nun auf biefe, ber Sicherheit 
des Eigenthums gefährliche Perfon, von welcher 
biernady die Beſchreibung gegeben, fahnden ‚im 
Betretungsfalle ergreifen und bieber liefern zu 
laffen. 

Perfonalbefhreibung. 

Marianna Aufmann ift 44 Jahre alt, mitt» 
lerer Größe, bat braune Haare, braune Augen: 
braunen, braune Augen, proportionirte Nafe und 
blaffe Gefichtsfarbe. 

Am Leibe trägt fie einen braunen Spenfer 
mit grünen Streifen, einen folhen Rod, braune 
Schürze mit weißen Streifen und Blumen, an 
ben Füßen blaue Strümpfe und Schube, 

Büffen den 5. Februar 1847. 


Königlich Bayerisches Landgericht. 
Shider Landrichter. 


282. praes. z2/, 47. 
Bant:@pit, 

Nachdem die Ignaz Mendler'ſchen Soͤlb— 
nersebeleute von Bodenwal z, Gemeinde Kim⸗ 


ratshofen, dem Antrage ihrer Creditorſchaft auf 
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Einleitung einer förmlichen Sant fubmittirt haben, 
fo werden hiemit die gefeglichen Ediktstage, und 
zwar 1. zur Anmeldung der Forderungen und 
beren geböriger Nachweiſung auf Donnerftag 
ben 22. April 4847; Il. zur Worbringung ber 
Einreben gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Freitag den 28. Mai 1847; III, zum 
Schlußverfahren und zwar a) für die Replik 
auf Freitag ben 25. Juni 4847; b) für die 
Duplit auf Freitag den 9. Juli 41847 feſt⸗ 
gefegt, wozu die fämmtlichen befannten und un- 
befannten Gläubiger der Mendler'ſchen Eheleute 
unter dem Nachtheile hiemit öffentlich vorgeladen 
werben, daß bad Nichterfcheinen am erfien Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung ber Forberungen von ber 
Gonkurömafja, das. Nichterfcpeinen an ben übrie 
gen Ediktötagen aber die Ausſchließung mit den 
on benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge bat. ; 

Bugleich werben hiermit alle diejenigen, welche 
irgend etwas vom Bermögen der Communſchuld⸗ 
ner in Handen haben, aufgefordert, ſolches bei 
Vermeidung bed nechmaligen Erfaßed bei Ges 
richt zu übergeben. 

Am erften Ediftötage wirb ein Verſuch ber 
Güte unter den Gläubigern  ftattfinden, daber 
ſich allenfallfige Vollmachten aub ausdruͤcklich 
auf die Ermaͤchtigung zum Vergleiche auszudeh⸗ 
nen haben. 


Zur Öffentlichen Verſteigerung des Gefammt: 


anmefend der Ignaz Mendler'ſchen Eheleute von 
Bodenwalz, beftehend aus: 

I. Gebäuden: PI.Nr. 12852 Wohnhaus mit 
Scheuer, Stall, Holzfhupfe und Hofraum zu 
47 Dim. BCl, 14. 1. Gärten: PuMr. 42856 
Grasgarten zu 55 Dim. B»El.3. I, Aeckern: 
PI-Rr. 1284 binterm Haus zu A Tgw. 12 Dez. 
B:El 75 Pl⸗Nr. 1286 in der Schwandele zu 
2 Agw. 17 Dim. BCl. 7; Pl.Nr. 128458 hin⸗ 





. 250 


term Haus zu 4 Agw. 90 Dim, B-El. 5; 
PleNr. 128436 binterm Haus zu 1 Zgm. 
89 Dim. B-Cl.s. IV. Wiefen: Pl⸗Nr. 1281 
Wieſe und WVichweide beim Haus zu 4 Tgw. 
66 Ozm. BCl. 3; PiNr. 1282 am großen 
Ader zu Agw. 72 Dim. BCl. 95 PN. 
12823 am großen Ader zu 76 Dim. B-Cl. 3, 
V. Baldung: PI:Nr. 1292 im Steinbühl zu 
67 Dim. B:El. 5 wird hiemit, und zwar nad 
6. 64 bed Hppotheken⸗Geſetzes und nad $. 98 


bis 401 des Prozeß⸗Geſetzes vom 47. Novem» 


ber 1837 Tagsfahrt auf Donnerflag den 
8. April 1847 Nachmittags 3 Ubr be 
ginaend im Vogler'ſchen Wirthehauſe zu Kim⸗ 
ratöbofen (Wiedenbof) anberaumt. 

Die Steigerungsbebingniffe werden am Ver⸗ 
fleigerungd-Zage vor der Werfleigerungsvornahme 
befannt gegeben, und ber Gerihtd:Gommiffion 
unbefannte Steigerungsluftige fönnen nur dann 
zur Verfleigerung zugelaffen werden, wenn fie 
fih fofort durch legale gerichtlide Zeugniffe 
über Vermögen und Leumund audjumweifen ver- 
mögen. 

Sreitag ben 9. April 4847 Vormit- 
tags 9 Uhr beginnend, wird fodann im Mend⸗ 
ler'ſchen Hauſe zu Bodenwalz die vorhandene 
Mobiliarfhaft der Communſchuldner gegen 
gleich baare Bezahlung äöffentlich an den 
Meifibietenden verfteigert. 

Steigerungdluftige werden biezu eingelaben, 


Grönenbab, am 16. Februar 1847. 
Kal. Bayerifches Landgericht. 
Rummel, Lanbridter, 





283. praes. 13 47. 
Bläubiger:Borlabung. 

Der Webermeifter Zofepp Breuer bdabier 
bat feine Ueberſchuldung gerichtlich) angezeigt und 


um Bufammenberufung feiner Gläubiger zur Er⸗ 
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Märung über den von ihm vorgelegten Bahlungs: 
vorſchlag, kraft deſſen er den Kurrentgläubigern 
eine Abfindung von 5 Prozent anbietet, gebeten. 

Es werben daher alle diejenigen, welche eine 
Forderung an genannten Breuer zu machen 


haben, aufgefordert, folhe Mittwoch ben 7. 


Aprilel. Is. Vormittags 9 Uhr im Eom: 
miffionszimmer Nr, 4 dahier anzumelden, und 
ihre Erflärung über den Zahlungsvorfchlag ab⸗ 
zugeben. Die Folge des Nichterfcheinens iſt für 
bie befannten Gläubiger die Annahme der Zuftim- 


mung zum Beſchluße der Mehrheit der Erſchie⸗ 


nenen, für die nicht befannten die Nichtberüd: 
fichtigung bei gütliher Ordnung des Schulden 
wefend, 

Augdburg den 26. Februar 1847; 

Kgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Burger, " 
Vorbrugg. 
praes. "3 47. 
Enweſens⸗VBerkauf. 

In der Debitſache des verwittibten Leerhaͤus⸗ 
lers Anton Ab reil von Hawangen wird deſſen 
Realitätenbefigthum beftehend in einem maffivge- 
bauten Haufe und 3 Dezimalen Wurzgarten am 
Mittwoch 7. April 1847 Nachmittags 
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4 Udr in loco Hawangen öffentlich verfteigert. 


Der Schägungswerth beträgt 550 fl. 

Die nähern Kaufbedingungen werden am 
Verfteigerungstermin eröffnet, und nur gut bes 
leumundete und zahlungsfähige Käufer zur Wer» 
fleigerung zugelaffen. 

Ottobeuern 7. Mär; 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Graf Landricter. 

praes, 23/, 47. 
EAnweſens · Verkauf. 

Am Montag 29. Maͤrz 1847 Nachmit— 

tag 2 Uhr wird das Soͤldanweſen des Andreas 
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Saitner vom Quggenbirle in loco Retten⸗ 
bad wiederholt der öffentlichen Verſteigerung 
unterfiellt, und fi auf die erſte Ausfchreibung 
ben 26. Dezember v. Is. unter dem Anhange bes 
zogen, daß der Hinfchlag ohne Ruͤckſicht auf den 
Schägungswerth erfolgen, jedoch der 5.64 des 
Hppothefengefeges zur Anwendung fommen 
werbe. 
Dttobeuern ben 7. März 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Graf Landrichter. 





praes, 3), 47. 
@biftal:Eitation. 

Nachdem die Wirthsleute Franz Joſeph und 
Agatha Wucher von Gosholz, dem unterfertigten 
Gerichte ihre Zahlungsunfaͤhigkeit angezeigt und ſich 
dem Concursverfahren unterworfen haben, werden 
die geſetzlichen Ediktstage ausgeſchrieben, wie 
folgt: 1) Zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörige Nachweiſung auf Freitag den 
26. Maͤrz; 2) zum Anbringen der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Frei⸗ 
tag ben 25. April; dann 3) zuben Schluß⸗ 
Verhandlungen, und zwar a) für die Replik auf 
Samdtag den aten, und b) für die Duplik 
auf Mittwodh den 26. Mail. 3. jedesmal 
Vormittags 9 Uhr, dabier. 

Es werden biezu alle gerichtlich befannte und 
unbefannte Greditoren der Gemeinfhulbner unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
erfhrinen am aflen Ediktetage den Ausſchluß 
der Forderung von gegenwaͤrtiger Concursmaſſe, 
das Nichterſcheinen an den uͤbrigen Ediktstagen 
aber den Ausſchluß mit den detreffenden Hand⸗ 
lungen zur Folge bat. — Wer von dem Wers 
mögen der Gemeinfehuldner etwas in Handen hat, 
wird aufgefordert, haffelbe bis zum sften Edikts. 
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tage, wo auch ein Werfuch zur guͤtlichen Berel⸗ 
nigung dieſes Schuldenweſens gemacht werben 
wird, dem Gantgerichte bei Vermeidung nochma⸗ 
liger Zahlung unter Vorbehalt ſeiner Rechte zu 
übergeben. Der Altivſtand beträgt nach dem 
hergeſtellten Inventor 3794 fl. 44 kr., die gerichts⸗ 
befannten Paffiven aber ziffern fih auf 6526 fl. 
8 fr, morunter allein 4901 fl. 56 fr. Hypothek⸗ 
Schulden find, Zum Verkauf des Gantanweſens 
und Berfilberung der vorhandenen Mobiliarfchaft 
wird zugleih Termin auf Dienftag den 23, 
März. J. Früh 9 Uhr im Wirtböhaufe zu 
Gosholz angefegt. und es werben Kaufsliebhaber 
mit der Bemerkung eingeladen, baß der Verkauf 
des Anwefens na J. 98— 101 ber Novelle vom 
J. 1857 mit Rüdfiht auf den $. 64 des Hypo—⸗ 
theken⸗Geſetzes vor ſich geht, bie gerichtsunbe: 
fannten Steigerer ſich durch obrigkeitliche Zeug» 
niffe über Leumund und Vermögen genügend aus⸗ 
zuweilen haben und die übrigen Verkaufsbedin⸗ 
gungen an obigem Zermine werden veröffentlicht 
werben. 

Das Gantanweſen bat folgende Beflandtheile: 
Bef. lit. A. 4) das Wirthshaus zu Gosholz 
Hs.Nr. 168 Pl⸗Nr. 1331 a. zu 10 Dez, bes 
fiebend in Wohnhaus, Stadel, Stall und Hofr 
raum nebft realer Zaferngerehtfame. Das 
Gebäude iſt um 800 fl. in der Brandaffecuranz ; 
3) der Grad» und Wurzgarten Pi.»Nr. 1332 zu 
5 Dez ; 3) ber Rroutgarten PI.-Rr. 1331 b. 
zu 43 Dez.; 4) die Beindt PI.:Nr, 1342 zu 49 
Dez; 5) ein Ader, die Beute PI+Mr. 1392 zu 
5 Tgw. 18 Dez.; 6) der Viehweidacker P.:Rr, 
1401 zu 2 Tgw. 55 Dez.; 7) eine Wiefe, das 
Heufeld Pi.Pr. 1395 zu 4 Tgw. 2 Dez.; 8) 
Waldung im bintern Redling PI.:Mr. 1405 zu 
45 Dej.; 9) detto das Viehweidholz Pl. Mr. 
1406 zu 71 Dez.; 40) detto das obere Red⸗ 
lingholz PLNr. 1412 zu 46 Dez; 11) das 
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Bergholz Pl:Mr. 4451 zu 96 Dez; 12) bad 
Mittelredlingholz Pl.⸗„Nt. 1522 zu 57 Dez.; 43) 
Dedung vor dem Redling PI.-Nr. 1405 zu 22 
Dez.; 14) bie Viehweide Pl.⸗Nr. 1407 zu 5 Tgw. 
15 Dez.; 15) der Madenbergerweg ind Hol; fuͤh⸗ 
send Pl.⸗Nr. 15925 16) Bel. litt. B. cine Wal⸗ 
bung, bie vordere Rediing Pl.:Nr. 1404 zu 24 
Dez.; 17) Bel. lite. C. ein Ader, die Beute Pl.- 
Nr. 1392” zu 21 Dez., und 48) eine Wiefe dad 
Haufeld Pl.Nr. 13932 zu 15 Dez; in Summa 
18 Tgw. 58 Dez. Die Gutöbelaftung kann aus 
bem Grundfleuer:Katafterertraft bei Gericht oder 
am Berfteigerungdtermine erfehen werden. Die 
Mobiliarihaft befteht aus gewöhnlichen Haus⸗ 
gerätbfchaften, Kuchengefhirr, Baumanndfahr: 
niffen ca., 25 Bentner Heu, und wird gegen 
Baarzahlung verkauft, 
Weiler, am 24. Februar 1847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 





287. praes. 13 47. 
EAnweſens Verkauf. 

Auf Andringen zweier Hypothekglaͤub iger wird 
das Soͤldguͤtel des Faver Fink zu Motz⸗ 
gatsried im Wege der Execution an ben Meiſt⸗ 
bietenden gerichtlich verfteigert werben und es 
ift zu diefem Zwede Berfteigerungstermin auf 
Montag den 29. I. Mtd. Vormittags 10 
Uhr im Wirthshauſe des Morfieherd Sobler zu 
Schönau anberaumt, wozu Kaufsluftige biemit 
eingeladen werden. 

Das Soͤldgütl beftcht 4.) aus einem hölzer- 
nen zweiftödigen Wohnhaͤusl nebft Schupfe und 
Hofraum zu Motzgatsried PirNr. 778 zu 5 Dez. 
Hs. Nr. 62)50 und 2.) aus einer Waldung das 
Schuͤttenlochholz Pl-Nr. 808 zu 70 Dez. und 
ift zufammen auf 533 fl. 20 kroeingeſchaͤtzt. Es 
ift grundbar zum Freiherrlih von Pappus Tratz⸗ 
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berg’fhen Kameralamt Immenftabt, aber ohne 
Erhebung eined Laudemiums. 

Die Berfleigerung geſchieht nad $. 98 — 101 
ber Prozefnovelle v. J. 1837 mit Müdfiht auf 
6 63. des Hppotbelengefeges und haben ſich un: 
befannte Kaufsluſtige über Vermögen und Leu⸗ 
mund legal auszuweiſen. 

Beiler am 6. März 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
» HÖfI Landrichter. 


praes. ı2/, 47. 
Anweſens Berkauf. 

Nachdem das bei der erſten Verſteigerung ge⸗ 
legte Meiſtgebot von 4400 fl. für dad Bauers⸗ 
Anmwefen des Zofepp Schwarz zu Weiffen 
von den Hypotbefzläubigern nicht einflimmiz ges 
nebmiget worden ift, wird auf Antrag der letz⸗ 
tern noch eine 2te VBerfteigerung jened Anweſens 
vorgenommen, und ift zu diefem Behufe Kermin 
auf Dienfkag den 16.d. Mts. Früh 10 Uhr 
in dem Schwarzifchen Wohnhauſe zu Weiffen an» 
beraumt, wo auch bie in Pfand genommene 
Mobiliarfhaft gegen Baarzahlung verkauft wer: 
ben wird. 

Bei biefer Werfteigerung erfolgt der Hin« 
« Schlag de Anmefens um dad Meiftgebot, jedoch 
unter Vorbehalt des den Hppothefgläubigern nad 
$. 64. des Hyp + Gef. zuſtehenden Einlöfungs: 
Rechtes. 

Die Beftandtheile des Anmwefens find : 

1) Ein Wohnhaus zu Weiffen mit Stabel, 
Stall, Schupfe und Bärtl H8: Nr. 6)155 Pils 
Nr. 1363 zu 9 Dez. Die Gebäude find um 
800 fl. in ber Brandaffefuran; ; 2) ein Ader 
(die beiden Eich) PI-Mr. 1359 zu 9 Tgw. 65 Dez. ; 
3) einAder ob dem Haus Pl⸗Nr. 41362 zu 4 Tgw. 
34 Dez; 4) eine MWicfe um das Haus Pl⸗Nr. 
1360 zu 5 Tgw. 85 Dez; 5) eine Wieſe im 
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Brühl DENE. 1564 zu 4 Tgw. 34 Dez.; 6) daß 


Oberholz Pr. 1526 zu 69 De. ; 7) Waldung 
am Baͤchle PI-Rr. 1544 zu 1 Agw.; 8) Holz 
im hoben Stih Pi» Nr. 1595 zu 80 Dezim.; 
9) die Strangen Pl» Nr. 4401 zu 61 Dezim.; 
0) Holz im Geltna PlRr. 4442 zu 80 Dep; 
41) die äufferfien Holzmarken PIs Nr, 1445 zu 
45 Dez.; 42) eine Debung im Wannenbühl Ple 
Nr. 15252 zu 12 Tgw. 20 Dez. 5 43) eine detto 
PI- Re. 13256 zu 4 Tgw. 16 Des. ; 44) eine 
betto PI-Nr. 1356 zu 9 Agw. 61 Dez. ; 15) ber 
Gradrain Pl⸗Nr. 1360 zu 2 Tagw. 3 Dezim.; 
46) der Bauweg Pi» Nr. 1506'/, für Hs⸗Nr. 6 
von PI-Ar. 1365-1556. Gefammtflähenraum 
50 Agw. 58 Dez. 

Die weitern Kaufsbebingungen werben vor 
ber Verſteigerung veröffentlicht, und haben ſich 
auswärtige Käufer über Leumund und Vermögen 
gehörig auszuweiſen. 

Weiler am 6. März 1847. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hoͤfl, Landrichter. 
praes 73 47. 





289.) 
Bekanntmachung. 


Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß 
die Obligationen fuͤr die im Monate Dezember 
1846 bei der unterzeichneten Caſſa eingeganges 
nen baaren Darlehen bereits ausgefertigt vorlies 
gen, und gegen ben a tergo über Gapital und 
Binfe abquittirten Haftfhein baldigfl an den 
befiimmten Zahltagen — Montag, Mittwoch 
und Zreitag in der Frühe abzulangen feien. 

Die bei der unterzeichneten Caſſa unbefann» 
ten Unterfchriften der Gläubiger bei der Gapie 
talöquittung müffen von einem Amte mit Beis 
fügung des Amtöfiegelö legalifirt fein. 

Augdburg am 10 März 1847. 

K. Staat3-Schuldentilgungs-Sperial- 
Kalle 


Zahn. Müller. 
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248. praes. 23 a7. 
Snwefens:Berkauf. 

‚Nachdem der dieffeitige Beſchluß auf Einleis 
tung eines allgemeinen Schuldenweſens gegen 
ben Bauern Johann Aicher von Moos rechtd- 
kräftig if, fo wird hiemit zum Verſuche einer 
güuigen Audgleihung und Bereinigung biefes 
Schuldenweſens, eventuell zur Stellung weiterer 
fachgemäßer Anrägr, hierotts Tagsfahrt auf Mon: 
tag den 12. April 1847 Bormittag 9 
Ubr anberaumt; und werben hiezu bie ſaͤmmt⸗ 
lihen dem Gerichte befannten und unbefannten 
Gläubiger der Johann Aicherfchen Eheleute, und 
zwar legtere unter dem Anbange, zu erfcheinen 


vorgelaten, Daß auf die Nichterſcheinenden bei. 


Bereinigung dieſes Edulbenwefens im Wege 

ber Güte feine Rüdficht werde genommen werben. 
Groͤnenbach, am 46 Februar 1847, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Rummel, Landrichter. 


praes, 1373 47, 
Anweſens Berfauf. 

Aus motivirten Gründen und auf ben bittli» 
hen Antrag des biefigen Bürgers und Metzger⸗ 
meifterd Zaver Schlecht werden nachſtehende 
Grundfiüde deöfelben: z 
4) 4 Tom. 54 Dim. Ader in der Bänbelbed; 
2) 2 Tgw. 66 Dim. Ader im Kübtreiber; 
3) 2 Tgw. 21 Dim. Ader alba; a) 1 Tgw. 
92 Dim, Ader im Niedernholz; 5) 4 Tgw. 
31 Dim. Ader aufm Berg; 6) 2 Tgw. 53 Dez. 
Ader in der Kreblah; 7) 2 Agw. 2 Dim. 
Ader auf der Kohnoderin; 8) 1 Tgw. 26 Dim. 
Wiefe auf der Au; 9) 67 Dim. Ader im Etei- 
nerbach; 40) 4 Zgw. 91 Dim. Ader aufm Rehle 
binterm Baumgarten, und 11) 1 Tgw. 55 Dez. 
Ader im oberen Nittingerfee am Mittwoch ben 
23. März db. I. Vormittags 9 — 12 Uhr 
am Site des Gerichts Öffentlih an den Meift- 
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bietenden verkauft, wozu Kaufs⸗ und zahlungss 
fähige Liebbaber hiermit eingeladen werben, 
Dettingen, am 12. März 1847. 
Fürftl. Stadt: und Herrfchaftägericht. 
Juſtitzrath Baur. 


praes. 35 a7. 
Berfhollenpeit. 

Auf dem Grunde der Ediftalladbung vom 10. 
Auguft 1846 Augsburger Abendzeitung 1846 St. 
229, Intelligenzblatt von Schwaben und Neu— 
burg 1846 Nr, 55 Artikel 774, allgemeiner Ans 
zeiger für dad Königreich Bayeın 1846 Nr. 81 
&. 770 und in Folge weitern Antrages der In— 
teflaterben des Cyrialus Küftermann, Huder- 
fohnes von Mindelheim, wird Letzterer für todt 
erklärt, deſſen bisher im Kautionsverbande befind- 
lied Vermögen bievon befreit und dasfelbe an 
feine zu dieffeitigen Akten legitimirten Inteſtat⸗ 
erben nad) Maßgabe der bisherigen Kuratel und 
Verſchollenheitsakten und den gefeglichen Beſtim⸗ 
mungen über Inteflaterbfolge eigenthuͤmlich bins 
auögegeben. 

Mindelheim ben 410. März 1847. 

Königl. Bayerifches Landgericht. 


Wiedemann Landricter. 





250. 





251 praes, "/3 47. 
SKuswanderung nad Amerika. 

Der Schneidermeiſter Georg Sigmund 

Deich von Zwerchſtraß dies Gerichts will mit 

Weib und Kindern nach Amerifa auswandern. 
Allenfollfige Forderungen gegen denfelben 

find am Mittwoch den 24. März 1847 Bor 

mittagd babier anzumelden und fann hierorts 


“auf fpätere Anmeldungen, in diefer Auswandes 


rungsſache feine Rüdficht mehr genommen werben. 
Bemding am 11. Mär, 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Stengel, Landrichter. 
21 
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praes '%/; AT. 
Hnwelens:Berfauf. 

Auf Anbringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
dad Mübhlanwefen H6:Nr. 47 in Allmann 
bo fen bem öffentlihen Verkaufe ausgeſettzt. 

Daſſelbe beftcht aus Wobnbaus, und Mabl« 
mühle mit 3 Mablgängen und 4 Gerbgang, Dehl⸗ 
mübhle, Stad! und Viehſtallung, Saͤgmuͤhle, mit 
5400 fl. brandverfichert. 

Pl⸗Nr. 174b 475 pr. 27 Dez. Gärten; Pl- 
Mr. 894 der Mühlanger pr. 2 Tgw. 62 Dez; 

Zur gräfl. Gutsherrſchaft mit 10%, beftandbar, 
reicht eben babin Herbfigefälle 9 fl 10 fr. 7 bi; 
Kuͤchengilt 4 Henne, 8 Hühner, 2 Bänfe, 100 Eier; 
Mahigitt 2 Schffl. 1 Vlg. Roggen; 4 Schffl. 
2 Big. Gerfle; dann ben Bedarf des Säumeb: 


252. 


fe8, und find die Sägmaaren für die Gutsherr⸗ 


ſchaft um eigens firirte Preife zu ſchneiden. Es 
ift gleichbeitlich mit dem Müller von Holen die 
obere Mühtwöhr zu unterhalten, und ebenfo die 
Räumung des Schmutterbadhed zu beforgen. 
Einfache Ruftilatfteuer + fl. 5 fr. 5 hl. Ges 
meindetheile Pi-Nr. 1036, 811, 13373 pr. 1Tgw. 
5 Dez. Aecker; PIMr. 1165, 1557b, 1522 pr. 
3 Tom. 58 Dez. Wieſen, freieigen. Einfache 
Ruftitalfteuer 27 Pr. Die Arder aus dem Pros- 
mannshofe Pl⸗Nr. 251, 256, 549, 545 pr. 3 Tgw. 
75 Dez. geben zur Gutöbersfhaft 10% Beftand, 
Grundzind 2 fl. 41 fr. 3 bi. fländige Gilt 1 M. 
4, Konz; 5ME. 5 Big. 1% Sztl. Haber und 
den Großzebent zur Pfarrei Allmannshofen ben 
Kleinzehent und zur dortigen Kirche jäbrlih 2 
Leib Spendbrod , einfache Ruſtikaiſteuer 21 fr. 
bl. Der Hartedader PI-Rr. 528 pr. 1 Agw. 
50 Dez. if zur Gutsherrſchaft mit 10°o beftand» 
bar, giltbar mit 3 Big. + Sztl, Roggen; 3 Big. 
2/4 Gjtl. Haber; und großjehentbar, gibt zur 


obigen Pfarrei den Kleinzehent und zur Kirche, 


alle 3 Jahre 1’/s Leib Spendbrod. Einfache Ru- 
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flitalfteuer 6 fr. Die Riebmähber PI-Nr. 4285 
41416, 1469, pr. 2 Tgw. 96 Dez., zur Qutös 
berrichaft aufe und abfährtig mit 49 fr. grund: 
zinsbar mit 24 Pr. 4 bi. einfache Ruſtikalſteuer 
11 kr. 5 bl.; Pi Mr. 900 Dedung pr. 17 Dez. 
einfache Ruſtikalſteuer 2 fr. 6 hle; die Kird- 
bergäder PI:Nr. 655, 656, pr. 1 Agw. 54 Dez. 
eigen. Zur Gutsherrſchaft den Großzehent, zur 
Pfarrei Almannshofen den Kleinzehent, zur 
Dfarrey Lauterbah 3 Bla. 3%, Sztl. Roggen; 
5 Big. 3% Sztl. Haber. Einfache Ruſtikalſteuer 
5 fr. 

Dbiger Gefammtbefig ift gewerthet auf 9290 fl. 
und ift zum Verkaufe beffelben auf Samſtag 
den 47. Aprilhb. 3. Vormittags 10— 
42 Uhr am Gerichtöfige Termin anberaumt. 

Der Hinfhlag richtet fih nad) $. 64 des Hy 
potbefengefeges vorbebaltlih der Beflimmungen 
der 66. 98—101 ber Projefnovelle von 4837 und 
werden Kaufsluflige mit bem Bemerken eingelas 
ben, daß Gerichtöunbefannte mit legalen Reus 
munds: und WBermögendzeugniffen fih zu ver« 
fehen haben. 

Holzen, am 7. Mär; 1847. 

Graͤfl. v. Treuberg’fches Patrimonial- 
Gericht 1. Klaſſe. 


arberger, Patrimoniafrichter. 


253. 
Moorenwelfer Agnes unb 
deren Kindesfuratel ge: 
gen Nigg Raphael. 
Euratelftelung. 
Da Raphael Nigg von Shwarzenbad 
auch zu der in der rubricirten Streitfahe auf 
Donnerftag den 4. d. Mts. reaffumirt geweſenen 
Tagfahrt zum Suͤhneverſuche oder zur Verband: 
lung nicht erſchienen ift, fo wirb im Folge bed 
von dem klaͤger'ſchen Anwalte bei der befagten 
Tagfahrt geſtellten Anrufens dem angebrobten 


praes. 2, 47. 
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Praͤjudize gemäß bie Klage für abgeläugnet ge: 
halten, ber Beklagte feiner Einreden verluftig ers 
Märt unb bie Klägerin zum Beweife der Klage 
gelafien, uad ihr in Folge deſſen aufgetragen, in 
nerhalb 50 Tagen zerflörlicher Friſt zu bemeifen, 
daß der Bellagte zwiſchen dem 1R2 und 302ten 
Tage von der Geburt ihred am 10. Februar 1845 
außerebelich gebornen Aindes rückwaͤrts gerechnet 
mit ihr Beiſchlaf gepflogen habe. 


Hiebei wird dem Raphael Nigg befannt ger. 


geben, daß das bezeichnete Kind der Agnes Moo- 
renweifer Namend Scholaflita am 7. Dezember 


v. 35 geforben ift. 
Schloß St. Mang zu Füffen den 
7. März 1847. 
Freißl. von ge —— 
Gerich e 
Koneberg, Patrimonialrichter. 


254.) praes, 47. 
Ediftal:Boriadung. 
Auf Antrag der Gläubiger des Andreas Hit: 


ler, Ochſenwirths von Wertingen und eigener 
Submiffion des Gemeinſchuldners wird gegen den» 
felbın der Univerfal : Gonkurd eröffnet, und in 
Folge deſſen nachſtehende Ediktstage beſtimmt, 
als 4) zur Anmeldung. und Nachweiſung der 
Forderungen der 12. April 1847; 2) zur Anbring« 
ung der Einreden der 12. Mai 1847; 3) zur 
Anbringung der Gegeneinreden ber 26. M ai 1847 5 
4) zur Anbringung der Schlußerinnerung der 
9. Juni 1847. 

Es werden daber ale jene, welche an ben 
Andreas Hitzler aus was immer für einem 
Grund eine Forderung zu machen haben, auf 
obige Ediftötage in die k. Landgericht » Kanzlei 
unter bem Präjubize vorgeladen, daß dad Nicht: 
erſcheinen am erften Ediktstage den Ausſchluß 
von diefer Moffa und an den übrigen Edikts— 
tagen den Verlurſt ber betreffenden Handlung 
zur Folge habe, 
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Ferners werden alle jene, welche ein Yaufl- 
pfand vom Gemeinfhuldner in Händen habem, 
aufgefordert, felbes am erſten Ediktstag bei 
Strafe des Erfages bei Amt zu beponiren. 

Endlich wird bemerkt, daß nad . der Liquis 
dation vom 35. März 1847 der Echuldenfland. 
12441 fl. 15°, kr. beträgt und die Schägung 
fammt Inventar nur einen Werth von 5041 fl. 
24 fr. erreicht. 

Wertingen ben 6. März; 1847. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Frhyr. v. Aretin, Landridter, 





praes. 47. 
Anweſens-VBerkauf. 

Das Wirtbſchaftsanweſen des Georg Halder 
zu Wald beſtehend aus a) einem Wohnhauſe 
und Nebengebäude ; b) aus einer realen Tafſern⸗ 
Bäderri, Bierbräuerei, Branntweinbrennerei, 
und Metzgergerechtigkeit; e) aus a40 Tgw. 71 De, 
Gründen; d) 3"). Kiftr. Forſtrechtholz, dann 
e) aus einigen Mobilien, ſaͤmmtliches zu 8982 fl. 
eingewerthet wird, Samflag den 10. April 
dv. 38. Nahmittagd 1 Uhr im Drte Wald 
wiederholt der öffentlichen Werfleigerung ausge: 
fegt werben. 

Der Zuſchlag gefchieht ohne Rüdfiht auf ben 
Schaͤtzungswerth. Nur können die Hypothek und 
Gurrentgläubiger , welche bei einem zu geringen 
Angeboth ihre Furderungen ganz ober zum Theil 
verlieren würbengeverlangen, baß ihnen dad An: 
wefen um dad gefchebene Angeboth überlaffen werde. 

Die Berkaufsbedingungen werben am Verſtei⸗ 
gerungdtage befannt gemacht, und die auf dem 
Anwefen baftenden Laften und Abgaben Finnen 
aus bem bei Gericht liegenden Steuerfatafter- - 
Auszuge erfehen werben. 

Kaufsluftige, wovon fi die dem Gerichte Un« 
bekannten über Vermögen, und er Leumunb 

4? 


255.) 
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aus zuweiſen haben, werben eingeiaden, am be⸗ 
fagten Tage fi im Haufe des Gantirerd einzus 


finden. 
Türkfheim ben 9. März 1847. 


Re Bayeriſches Landgericht. 
Schmid, Landrichter. 


praes. 2 a7. 





256. 
Anweſens: Berkauf. 

Kommenden Montag, den 10. April I. Js., 
Vormittags 9 Uhr, wird in der Gant bed Georg 
Stempfle alt bad Anmelen Haus Nro. 207 
zu Großaitingen, bei dem bortigen Wirth 
Munderle öffentlich verfteigert. Das Anwefen bes 
fteht: 4) in einem Ziegelflabel mit Wohnung und 
Nebengebäuden 66 Dez. Hofreitbung PL, » No. 
20955 2) Schatzenhofs Ausbruh 1 Tagw. 53 
Dez. Adler Pl.“Nr. 229055 5) alter Leimgrub- 
ader 98 Dez. Pl⸗Nr. 2092; 4) obere Leimgrub- 
ader 1 Tagw. 13 Dez. Pl.Nr. 20945 5) innere 
alte Leimgrube 2 Tagw. 79 Dez. PI.Nr. 20965 
6) 2 Tagw. 52 Dez. Mesgermahd PL.:Nr. 126655 
7) 78 Dezim. Unteroogtmahd Pl.⸗Nr. 412708; 8) 
99 Dez. Untervogtmahd Pl⸗Nr. 427075 9) 4 An« 
theil Lechfelbwiele auf PL.-Nr. 879; 10) 88 Dez. 
Mittellehens Ausbruch Lit. B. zuvor P, Ader im 
Mittelunterfeld PI«Nr. 209155 11) Oberriedach⸗ 
theil Ader mit Wiefe 92 Dez. Pl.⸗Nr. 694. 

Die Ratififation des Verkaufs wird von ber 
am vierten Eviftötag, ten 22. April l. Is., abzu⸗ 
gebenden Genehmigung ber Gläubiger abhängig 
gemacht. Auswärtige, dem Gchte unbekannte 
Kaufötiebhaber, haben ſich durch legale Zeugniffe 
über Leumund und Vermögen audzuweifen. 

Die nähern Bedingniffe werben bei der Ber: 
fteigerungs-Zagöfahrt befannt gegeben werben. 

Shwabmünden, ben 3. März; 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

D. aegr. 
Hagen, 1. aſſeſſor. 
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praes. & 97. 
enwefens:Berfauf. 

Auf Antrag der Gläubiger des Andreas Hitzz⸗ 

ler, Ochſenwirths zu Wertingen, wird beffen 
Anmefen, beftehend a) in Wohnhaus mit Brau« 
ftätte, Stabel, Biehftallung und Hofraum ; b) in 
ber darauf haftenden realen Brauerei und Tafern⸗ 
gerechtigkeit; c) im Gemeindenugen, betragend 
6 Tagw. 92 Dezim. An Aedern in 12 Abthei⸗ 
lungen 15 Jauch. 25 Dezim., an Wiefen Bogels 
Hang zu 1 Zagw. 45 Dezim., am 3. Mai 1847 
von Früh 8— 12 Uhr, in der k. Landgerichtd. 
Kanzlei Wertingen gegen baare Bezahlung feil: 
geboten und der Zuſchlag geſchieht nad Art. 64 
bed Hypothekengeſetzes. 
Hiezu werben fämmtlihe Kaulsliebhaber _ mit 
Leumunds und Bermögendzeugniffen verfehen, ein- 
geladen und diejenigen, welche von dem genannten 
Anmwefen Einfiht nehmen wollen oder Auffchluß 
verlangen, haben fi an die Zaratoren Thomas 
Heimer und Zaver Baumann von Wertingen zu 
wenden. 

Wertingen, ben 6. März 1847. 


Könige. Bayerifches Landgericht. 
ER v. Aretin Landrichter. 
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258. praes. * AT. 
Hnwefens:Merkauf, 

Die Gläubiger des Zobann Huber, Bauer 
von ter Klamm, der Gemeinde Bucenberg, ba: 
ben das bei der Berftcigerung des Anweſens am 
4. d. Mts erzielte Anboth mit 6005 fl. nicht ge= 
nehmigt. Es wird daher auf deren Antrag zur 
zweiten Derfleigerung diefes Gutes beftebend in 
einem dan; neuen gemauerten Wobnhaufe, mit 
Stadel, Stallung auf 16 Stuͤck Vieh, Schopf 
und befonderd gebauten MWagenbütte , dann 
73 Tagwerk 72 Dez. Feld, Holz und Wiedgrüns 
ben, eine weitere Zagfahrt auf Freitagden 
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20. März Nahmittagd 2 Uhr im Drte 
Buchenberg angefegt, und wiederholt bemerkt, 
dad Fremde hierorts nicht bekannte Gteigerer 
fi fogleih mit amtlihen Leumunds- und Ber» 
mögend»Zeugniffen auszumeifen haben, außerbem 
ihre Anbothe nicht berüdfichtiget werben. 

Kempten am 10. März 1847. 

Königl. Bayeriſches Landgericht. 


Henne Amtöverwefer, 


259. praes, "3/3 47. 
Anweiens:Berfauf. 

Nachdem bei der am A. i. M. flattgehabten 
Öffentl. Verfleigerung in rubr. Betr. die Schaͤ—⸗ 
sung nicht erreicht wurde, fo wird, geftelltem An⸗ 
troge gemäß, dad in ber öffentlichen Ausſchrei⸗ 
bung dv, 19 November 1846 (Intel. Bl. 1846 
Nr. 87.) befhriebene Johann Georg Kramer'ſche 
Gefammtanwefen H5.Nr. 2 zu Bronnen, Ge: 
meinde Volfratöbofen, biemit der zweitmaligen 
gerichtlichen Verfleigerung unterftellt, und ift hiezu 
Strich-⸗Tagsfahrt im Wirthöhaufe zu Wolfratd- 
bofen auf Dienftag den 6. April 1847. 
Borm. 9— 12 anberaumt. 

An allem Uebrigem wird fih auf die Ausfchrei- 
bung v. 19. November 1846 bezogen, und nur 
noch beigefügt, daß dießmal der Zufhlag ohne 
Rückſicht auf den Schaͤtzungswerth erfolgt. 

Grönenbad am 8. März 1847. 

Kal. Bayerifches Landgericht 
Rummel Lanbridter. 


- 260. praes. 15/, AT. 
Berftrigerung einer Sägmühle, 

Gemäß rechiöfräftigem Erkenntniß vom 31. 
Sänner v. 3. und nach dem Xatrage der Be— 
theiliaten Fommt die dem Mathias Burkart 
von Bidingen und dem vormaligen Müller 
Georg Ego in Köhler gemeinſchaftlich gebd- 
ige und biö 16. Mai bh. 36. verpachtete Saͤg⸗ 
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mühle in Loͤchler fammt Zugehör öffentlich zu 
verfieigern. 

Hiezu hat man auf Montag den 49. k. 
Mis. April von Früh 10-412 Uhr Termin 
in ber biefigen Landgerichts» Kanzlei anberaumt, 
wozu Kaufdluftige hiemit eingeladen werben, wo 
auch die nähern Kauföbebingungen werben befannt 
gegeben werben, 

Auswärtige: oder dem Gerichte unbelannte 
Käufer haben fich über Vermögen und Leumund 
andzumeifen. 

Die Einfiht der zu verfleigernden Sägmühle 
an Ort und Stelle wird den Kaufdliebhabern 
freigeftelt, und es ift ſich dießfalls an die Eigen» 
thümer oder an den Johann Megele von Franfau 
zu wenden. 

Dberborf den 8. März 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Abt, Landrichter. 





261. praes, »5/, AT. 
@diftallabung und Mnwefens:Berfauf. 
Joſeph Hindelang, Bauer und Bäder zu 

Oberfldorf und deffen Ehefrau Anna, geborne 

Blattner, haben fich zahlungsunfähig erflärt, und 

felbft dem Gantverfahren unterworfen. -— Dem 

gemäß werben bie gefeglichen Ediktstage audges 
ſchrieben und feftgefeßt, wie folgt: I. Zur An« 
melbung der Forderungen und deren gefeßlichen 

Nahmweifung auf Mittwod den 14. April; 

II. zur Vorbringung der Einreden gegen bie an« 

gemeldeten Forderungen auf Mittwoch den 5. 

Mai; III. zu den Schlußverbandlungen auf den 

21. Maid. J. jedesmal Morgens 9 Uhr in 

biefiger Gerichtskanzlei. Hiezu werden fämmtliche 

bem Gerichte befannte wie unbefannte Gläubiger . 

unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die am 

I. Ebiftstage Nichterfcheinenden von der Bant- 

maffe, die an ben übrigen Ediftötagen aber Aus« 
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bleibenden von ben an biefem Termin vorzunch« 262. 


menden Handlungen ausgefchloffen werden, Alle 
diejenigen, welche von den Gemeinſchuldnern Eigen: 
tbumögegenflände befigen, werben hiemit aufgefor- 
dert, ſolche unter Vorbehalt ihrer Mechte bei Wer- 
meitung bed doppelten Erſatzes dem Gantgerichte 
zu übergeben. Nach gerichtlicher Schägung beträgt 
der Werth der Immobilien 6058 fl. und jener ber 
Mobiliarfchaft 970 fl., während die bereitd befann- 
ten Schulden — ohne Einrechnung der Binfen — 
ſich auf 10762 fl. belaufen, worunter 4580 fl. im 
Hypothekenbuche eingetragen find. — Zur vorlaͤu⸗ 
figen Erzielung eine Anhaltspunktes für den 
1. Ediftötag, an welchem man durch eine gütliche 
Ausgleihung das weitere Gantverfahren abzufchneis 
ben, und auf Anfuchen der Schuldner aud einen 
Nachlaßvergleich verſuchen wirb, hat man zugleich 
die Öffentlihe WVerfleigerung des Gantanmwefend 
beftehend in dem Wohnhaufe Nro, 255 fammt 
Nebengebäude und Hofraum, Gemeinde und 
Weiderecht, einen Kraut und Wurzgarten, und 
aud 45 Tgw. Gründen, dann einer auf dem 
Haufe ruhenden- Bäder- und Huder-Berechtfame 
beſchloſſen, und zu biefem Zwecke auf ben 
42. Yprilbdb, Is. Früh 9 Uhr im ber ſchuld⸗ 
nerifhen Bebaufung zu Oberfidorf Termin ans 
beraumt, wozu Kaufsliebhaber, von denen ſich 
dem Berichte unbekannte mit legalen Vermögens» 
und Leumundözeugniffen zu verfehen haben, mit 
dem Anhange vorgeladen werden, daß megen des 
Hinſchlages die Ratifitation fi) vorbehalten wird, 
und die naͤheren Bedingungen am Steigerungs⸗ 
Termine werden befannt gemacht werben. 
Sonthofen den 5. März 1847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
Thalhauſer, Landrichter, 
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praes. ı3/, 47. 


Der Wagner Dar Flamm von Brugg, 
Gemeinde Geftrag, und fein Eheweib Biltorie 
baben fi zahlungdunfäpig erklärt und dem Gante 
verfahren unterworfen. 

Es werden demnach die Ediktstage fefigefeht 
wie folgt: 4) zur Anmeldung ber Forderungen 
und deren gehöriger Nachweiſung auf Freitag 
den 9. April d. 36, 2) zum Borbringen der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Freitag den 7. Mai I. Is, und 3) zu 
ben Schlußverhandlungen und zwar a) für bie 
Replik auf Freitag den 4, und b) für bie 
Duplif auf Samftag den 19. Juni l. 8, 
jedesmal Früh 9 Uhr dabier. 

An diefen Terminen haben alle ſowohl bes 
kannte ald unbefannte Kreditoren der Flamm'ſchen 
Eheleute in Derfon oder durch legal bevollmaͤch⸗ 
tigte Vertreter unter dem Rechtsnachtheil ſich 
einzufinden, daß bad Nichterſcheinen am erſten 
Ediktötage den Ausſchluß der Forderung von ge⸗ 
genwärtiger Gantmaffe, dad Nichterfheinen an 
den übrigen Tagen aber ben Ausſchluß mit Yen 
betreffenden Handlungen zur Folge hat. 


Ber von bem Bermögen der Gemeinſchuld⸗ 
ner etwad in Handen hat, wird aufgefordert, 
ſolches bei Strafe doppelten Erfages vorbehalt: 
lich feiner Rechte bei Gericht zu übergeben, 


Nah dem hergeſtellten Inventar beträgt das 
Altiovermögen 41457 fl. 25 kr., der bis jest be⸗ 
fannte Sculdenftand aber entziffert fih auf 
5040 fl. 83 fr., worunter allein 2506 fl. 9 kr. 
Hypothekſchulden begriffen find, fo daß die nicht 
privilegirten Gläubiger jest ſchon auf die $. 32 
und 35 ber Prioritätsorbnung aufmerffam ge 
macht werben, weßhalb auch am erfien Ebift- 
tag im Intereſſe der Kreditoren eine gütliche 


Ausgleichung verfucht werben fon. 
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Zur Berfleigerung bed Bantanwefens, welches 
nach den Beflimmungen ber $. 98 — 101 ber 
Prozeßnovelle vom Jahre 41837 mit Rüdficht auf 
ben $. 64 des Hppothefengefeged vorgenommen 
wird, iſt ZerminaufDienftag den 30. Märs 
1. 36. Früh 41 Uhr in der Klammifhen Be 
hauſung feftgefegt und es werben hiezu Kaufe: 
Iuftige eingeladen. 

Daffelbe befteht: 4) in einem meu erbauten 
hölzernen Wohnhaus mit Nebengebäude unter 
einem Dad HERE. 46%. PNr. 565"Ahd zu 
6 Dzm., und 2) aus einem Ader auf ber Ebene 
YPıRr. 365% zu 4 Tgw. 21 Dim. und iſt auf 
41400 fl. eingefchäßt. . 

Das Haus ift zweiftödig, hat hinten gegen 
Norden eine Mietbmohnung und Jiegt an ber 
Straffe von Steingaden nah Iſny, ed iſt um 
1800 fl. in der Brandaffeturan;- 

Die Wagnerögerehtfame ded Mar Zlamm 
ift nur perſonell, nicht real. 

Die weitern Werkaufsbebingungen werben am 
Berfleigerungdtermin bekannt gemacht werben, 
und ed haben ſich auswärtige oder unbekannte 
Käufer durch legale Vermögens: und Leumunde: 
zeugniffe auszuweiſen. 

Weiler am 6. März 1847. 


Koͤnigl. Bayeriſches Landgericht. 
Hoͤfl, Landrichter. 


— — 





— — — 
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263. praes. 15 a7: 


Subhaſtation. 


Da ſich in den fruͤhern zwei Berfauföterminen 
feine Käufer gefunden haben, fo werben dem cre⸗ 
bitorfchaftlihen Antrage auf weitere Feilbierung 
zufolge die in ben Bekanntmachungen' vom 21. 
November und 48. Dezember v. 35. befchriebenen 
Beſitzungen bed Augufi Geisweiler zur.alten 
Poſt dabier, im Schägungswerthe von 31,447 fl., 
Dienftag, den 50. Märy-h. Is. Mittag 
41 bis 4 Uhr, im obigen Gaflhaufe zum britten« 
male bem öffentlichen Verkaufe nach Maßgabe des 
$. 64 des Hyp⸗Geſ. und der Beflimmungen ber 
Gefegnovelle von 4837 unterftellt, wozu Kaufss 
Iuftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß 
der Hinfchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungs« 
werth erfolge. 


Meitingen ben 12. Mär; 1847. 


Freiherrl. von Schnurbein’fches Patri- 
monialgericht I. Elaffe. 


Marberger, Patrimonialrichter, 


— — 
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Den 11. März 1847, Pap, | Geld, Den 15. März 1847. Pap, | Geld, 
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Beilage 


zum | 
Iutelligenz Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto, Augsburg den 20. Mir, 1847. Nr. 22. 





306. (b) praes. 1# 47, 
Haus:Berkauf. 

Da fih an dem zum öffentliben Verkaufe 
bed Haufed der Beinringlers:Wittwe Marianna 
®eiger Lit. H. Nr. 77 anberaumten Termine 
ben 24. d. Mts. fein Kaufsliebhaber einfand, fo 
wirb nunmehr badfelde zum Zmweitenmale öffent 
lid) ausgeboten, und Verkaufs⸗Termin auf Mitte 
wod ben 7. April Bormittagd von 1— 
42 Uhr anberaumt, an welchem der Bufchlag 
nad $. 99 der Novelle vom 47. November 1837 
ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth, welcher 
4000 fl. beträgt, erfolgt. 

Unbefannte Kaufdluflige haben fih durch 
amtliche Zeugniffe über Leumund und Wermöge 
aus zuweiſen. 

Augsburg den 27. Februar 41847. 


Kal. Bayr. Kreis· und Stadtgericht. 


Burger, Direktor. 
Graf, 





807: (b). 12 praes,. "/, 47. 
Berlafſenſchaft. 

Wer an den unbedeutenden Nachlaß der fuͤr 
buͤrgerlich tobt erklaͤrten ledigen Maria Schne i⸗ 
der von bier eine Forderung zu machen bat, hät 


foiche bei Wermeidung der Nichtberufichtigung 


—a man ne — 


kanntmachungen der Behörden 









bei Audeinanderfegung bed Nachlaſſes Sams 
flag den 27. I. Mtd. Vormittags 40 Uhr 
im diesgerichtlichen Gommiffionszimmer Nr. IV. 
anzumelden. 


Augsburg ben 2. März 1847. 


Kgl. Bayer. Kreid- und Etadtgericht. 


Burger, Direktor. 
Boggenreuter. 





308. (b) praes. % 47. 
Ediktaladung. 

Das unterfertigte koͤnigliche Kreis⸗ und Stadt« 
gericht hat in dem Schuldenweſen des Friedrich 
Schnitzer, Kaufmannes in Kempten, auf 
deſſen Inſolvenzerklaͤrung und nach feinem eige⸗ 
nen Antrage durch Entſchließung vom 24. vori⸗ 
gen Monats den Univerſalkonkurs erkannt. 

Es werden die geſetzlichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lich J. zur Anmeldung der Forderungen, und des 
sen gehörige Nachweiſung auf Dienftag ben 
4. Mai; I. zur Vorbringung der Einreden ges 
gen die angemeldeten Forderungen auf Freita 8 
ben 4. Juni; II. zur Schlußverhandlung, und 
zwarfürbie Replif auf Montag den 5. Juli 
und für die Duplif auf Montag den 19. 
Juliel. 36. jedesmal Morgens 9 Uhr fef- 
gefegt, und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Glaͤu⸗ 

22 
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biger des Gemeinſchuldners biemit öffentlich un« 
ter dem Rechtönachtheil vorgelaben, daß das Nicht: 
erfcheinen am erſten Ediktstage die Ausfchließung 


der Forderung von ber gegenwärtigen Konlure 


maſſe, dad Nichterfcheinen an den übrigen Ediftd» 
tagen aber die Ausſchließung mit den an benfels 
ben vorzunehmenben Handlungen zur Folge hat. 
Die Aktiva bed Gemeinſchuldners beftehen in 
a) einem Wohnhauſe, meldes der Branbaffefu, 
ranz einverleibt ift zu 9000 fl.; b) einer realen 
Kramergerechtfame nad dem jüngften Kaufpreife 
werth 1200 fl.5 c) in noch nicht liquid geftell- 
ten Altivforderungen laut Angabe bed Gemein- 
fchuldners von 3055 fl. 47 Pr. in Summa 13255 ’fl. 
47 Fr. 

Die Paffiva dagegen betragen nah ben 
bisherigen Erhebungen 22974 fl. 55 fr., wovon 
416851 fl. auf ben sub Lit. a unb b, bezeichne: 
ten Realitäten hypothekariſch verfichert find, und 
600 fl. ald ruͤckſtaͤndige Binfe hieraus bezeichnet 
werben. 

Hiebei wirb bemerkt, daß am I. Ediktstage 
eine gütliche Uebereinkunft verfucht werben wird. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend ets 
was von dem Bermögen bed Gemeinfhuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung bed nochmali⸗ 
gen Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Mechte bei Gericht zu übergeben. 

Kempten, den 3. Mär; 1847. 


Kal. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Bukingham, Direktor. 


v. Germersheim. 


soo. (b) praes.*/ 47. 
BBaus .Verkauf. 
Da an dem zum oͤffentlichen Verkaufe bes 


Haufes ber Metzgerbwittwe Viktoria Trichtler 
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G. 56 in ber Jakober⸗Vorſtadt auf den 48. Feb» 
ruar anberaumt gewefenen Termine der Schaͤtz⸗ 
ungswerth zu 4500 fl. nicht erreicht wurde, fo 
wird num anberweiter Termin zum Verkauf be= 
nannten Haufe auf Mittwoch ben 31. März 
Vormittags 414 bis 42 Uhr anberaumt, 
wozu Kaufdliebhaber mit der Bemerkung vorge- 
laden werben, daß ber Hinſchlag des Haufes 
ohne Berüdfihtigung des Schägungswerthed nach 
$. 99 ber Novelle von 41837 erfolgt. 

Unbefannte Kaufdliebhaber haben ſich durch 
gerichtliche Beugniffe über Leumund und Wermö: 
gen auszuweiſen. 


Augsburg, ben 20. Februar 1847. 
Kgl. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 
Burger Dieeltor. 





Acc, Graf. 





810.(6) praes, 2/, 47. 
Bant : @bißt, 

Der Söldner Johann Georg Hörburger 
von Helo, der Gemeinde Memmpölz hat fich frei- 
willig dem Gantverfahren unterworfen. Bur An⸗ 
meldung ber Forderungen und zu beren gehoͤri⸗ 
ger Nachweiſung wud auf Dienflag den 
50. März 1847 Bormittagd 9 Uhr Ter⸗ 
min anberaumt, wobei ſaͤmmtliche Gläubiger bei 
Vermeidung bed Außfchluffes ihrer Forderung aus 
der gegenwärtigen Maffa entweder perfönlich oder 
burch legal bevolmächtigte Vertreter zu erſchei ⸗ 
nen haben. — Wegen GSeringfügigkeit der Maffa 
wird bei biefer Tagfahrt auch fogleich die Ber 
banbinng über bie Einreden und dad Schlußver⸗ 
fahren vorgenommen werden. Alle Diejenigen, 
welche etwas von dem Wermögen des Gemein: 
ſchuldners aud was immer für einem Titel in 
Händen haben, werben aufgefordert, folched bei 
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Vermeidung nochmaligen Erſatzes vorbehaltlich 
igrer Rechten dem Gerichte zu übergeben. Die 
Berfteigerung des Gantanweſens — beftehend 
nebft den sub Haus-Mr. 97 für 700 fl. aſſeku⸗ 
rirten Gebäuden in 42 Tgw. 95 Dez. Gründe 
mit ber Verhaͤltnißzahl 40,6 — gelhieht am Mons 
tag ben 20. März 1847 Nachmittag 2 
Uhr im Wirtböhaufe zu Memmbölz und es wer« 
den Kauföluflige mit dem Bemerken eingelaben, 
daß die Werfauföbedingniffe am Verſteigerungs⸗ 
tage eröffnet werben, und daß ſich gerichtsunbe- 
kannte Gteigerungstuftige über Leumund und 
Zahlungsfaͤhigkeit legal auszuweiſen haben. 


Kempten ben 5. Mär; 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Henne, Amtöverwefer. 


Kurs, coll. 
511. praes. a2/ 47. 
Bläubiger:Borlabung. 

Der Bebermeifter Joſeph Breuer babier 
bat feine Ueberſchuldung gerichtlich angezeigt und 
um Zufammenberufung feiner Bläubiger zur Er: 
tlaͤrung über den von ihm vorgelegten Zahlungs» 
vorfhlag, Praft deffen er den Kurrentgläubigern 
eine Abfindung von 5 Proz. anbietet, gebeten. 

Es werben daher alle biejenigen, welde eine 
Forderung an gmanntn Breuer zu machen 
haben, aufgefordert, folhe Mittwoch ben 7. 
Aprill, I Bormittagd 9 Uhrim Com: 
miffionszimmer Nr. 4 babier anzumelden, und 
ihre Erklärung über den Bablungsvcrichlag ab: 
zugeben. Die Folge des Nichterſcheinens iſt für 
die befannte Gläubiger die Annahme ber Zuſtim⸗ 
mung. zum Beſchluße der Mehrheit der Erſchie⸗ 
nenen, für bie nicht Mlannten die Nichtberuͤck⸗ 
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fihtigung bei gütliher Orbnung des Schulden, 
wefens. 
Augsburg ben-26. Februar 4847. 


Kgl. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Burger. 
Vorbrugg. 





312. praes. 1$ 47. 
@hftallabung und Anweſens Berkauf. 
Nachdem der Klärmacher Uri Auman zu 

Edelftetten, ſich infolvent erflärte, und dem Gant⸗ 

verfahren ſich freiwillig unterworfen bat: fo wer» 

den bie gefeglihen Ediktstage hiemit feftgefest, 
und zwar 4) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehörigen Nachweiſung auf Donnerds 
tag den 45. 2) zur Worbringung ber Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Freitag 
den 25. April, dann 3) zur Schlußverhandlung 
auf Dienftag den 4. Mai d. J., jedeömal Wors 
mittags 8 Uher, womit fämmtliche dem Gerichte 
befannte uub unbefannte Gläubiger unter dem 

Rechtsnachtheile vorgelaben werden, daß bie am 

erften Ediktsſtage Ausbleibenden, von ber Konz 

kursmaſſe, bie an ben übrigen Ediktstagen Nicht 
erfpeinenden aber, von ben am diefen Tagen vor⸗ 
zunehmenden Handlungen, audgefchlofien werben. 

Nach gerichtliher Schägung beträgt der Werth 
ber Immobilien 1619 fl. und jener ber Mobis 
liarſchaft 24 fl. Dagegen belaufen fi nur bie 

Hypothel-Schulden auf 2205 |l., weßhalb bie 

Betheiligten auf 55. 32 und 55 der Prioritätd-Orb- 

nung vom Jahre 1822 aufmerlfam gemacht werben. 
Zur Erzielung eined Anhaltöpunftes für ben 

erften Ediktstag, an welchem aud ber Werfuch 
einer gütlihen Bereinigung der Sache gemacht 
werben wird, bat man zur öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung bed Gantanweſens auf Mittwoch ben 

74. Aprild. Is. Bormittags von 9 bis 

23° 
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42 Uhr Tagsfahrt anberaumt, wozu Kaufslieb- 
baber mit dem Beifügen geladen werben, daß 
dem Gant⸗Gerichte Unbekannte, über Vermögen 
und Leumund fich auszumeifen haben, und der 
Zuſchlag nad den, in bem Gantverfahren gelten- 
den gefeglihen Beflimmungen fic richte. 

Dad Anwefen befiebt in einem Wohnhauſe 
und Stallung unter einem Dache, nebft daran 
gebauten Stadel und Pfründhäuschen mit Hof: 
raum9 Dez., Gradgarten mit eingebauten Schwein: 
ſtaͤllen 42 Dez., Gemeindenugantheilen mit Ein: 
fhluß von 7 Tgw. 72 Dez. Waldungen 9 Tgw. 
25 Dezimal, Zufammen 9 Jaud. 56. Dez. 

Die Kaufsbebingungen werden am Gteige: 
rungdtermine bekannt gegeben. 

Edelftetten am 15. März 1847- 


Fuͤrſtl. Eſterha zyſches Herrfchafts- 
Gericht. 


Stteinle Herrſchaftsrichter. 





315. (4) praes./ 47. 


Glaubiger:Borlabung, 


Der Webermeifter Michael Kolb dahier hat 
ſich für zahlungsunfähig erflärt und um Zuſam⸗ 
menberufung feiner Gläubiger zur Vernehmung 
über den von ihm gemachten Zablungsvorfchlag, 
durch welchen er feinen Gläubigern eine Abfin- 
dung von 5 Prozent ihrer Forderungen bietet, 
gebeten. 

Es werben daher alle diejenigen, welhe eine 
FKorberung an genannten Kolb zu machen haben, 
zur Anmeldung berfeiben, fowie zur Erklärung 
über feinen Bahlungsvorichlag auf Donnerftag 
den 8, April I. 38. Vormittags 10 Uhr 
in dad Kommiffiondzimmer Nr. IV anber vorge: 
laden und zwar die befannten Gläubiger unter 
bem Rechtönachtheile der Annahme der Zuſtim⸗ 
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mung zum Beſchluſſe der Mehrheit der erfchie- 
nenen Gläubiger, die unbefannten aber unter bem 
Rechtsnachtheile der Nichtberüdfichtigung bei guͤt⸗ 
licher Ordnung dieſer Schuldenſache. 


Augsburg ben 2. März 1847. 
Kol. Kreis: und Stadtgeriht. _ 
Burger, Direftor. 


Voggenreiter, coll, 


314. praes. '%/, 47. 


n Anweſens Berkauf. 


In dem Schuldenweſen des Bauern Mi— 
chael Burger von Huͤttenberg wird hiermit 
zur gerichtlichen Verſteigerung des gemeinſchuld⸗ 
ner'ſchen Anweſens fammt geringer Mobiliar⸗ 
ſchaft Tagsfahrt auf Dienfiag den. EM. 
April Bormittagd 10 Uhr im Haufe de 
Gemeinſchuldners zu Hüttenberg anberaumt- 

Dieſes Anweſen befteht in Wohnhaus Nr. 27 
zu Hüttenberg mit Nebengebäude, Hofraum und 
Wurzgärti PI-NMr. 2591 zu 5 Tgw. Aecker Ein: 
öde am Gern; Pi:Mr. 2592 zu 2,75 Tgw. Frei. 
wieſe; Pi-Nr. 2600 zu 4,05 Tgw. Eindde; Pl« 
Mr. 2590'2 zu 79 Tgw. Waldung wilde Moos; 
PINr. 2655 zu 0,86 Tgw. am Kopf; PiMr. 2754 
zu 7,25 Tgw. Einöde in ber Krumme; PI:Nr. 
2576 zu 3,75 Tgw. Hol; am Koblplag; PI-Rr. 
2657 zu 2,12 Tgw. Holz auf ver Ed; Pil-Mr. 
2746 zu 26 Tgw. Wieſe auf der Ed; PI-Mr, 
2747 zu 2,26 Tgw., zufammen 24 Tgw. 10 De;. 
endlich dad Pfründhaus (alte H6.Rr. 14) zu Huͤt⸗ 
tenberg obne Grund und Boden, worinn die 
Wittwe Magdalena Wegſcheider das lebenslaͤng⸗ 
liche Wohnungsrecht Ya, hierin vom Beſitzer 
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ein Leibgeding im Anfchlage zu 22 fl. 37 Er. ge 
nießt, und welches nach deren Tode abzubrechen iſt. 

Die nähern Werhältniffe des Anweſens Fön: 
nen aud dem Steuerlatafter erfeben, und wers 
den die Kaufsbebingniffe bei der Werfteigerungs- 
tagsfahrt ſelbſt befannt gemacht werben. 

Der Hinfchlag richtet ſich nach $. 6a bed Hy⸗ 
pothefengefeged und ben 85. 98 — 101 des Pros 
jeßgefeges vom 47. November 1837. 

Hiezu werben Kauföluftige, wovon jedoch dem 
Berichte Unbekannte fi über entfprechende Zeus 
munds⸗ und Vermögenszeugniffe auszumeifen has 
ben eingeladen. 

$mmenftabt am 5. März 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Kimmerle, Landrichter. 








315. praes, *”/3 AT. 
Berlaffenfhaft. 

Anton Bader lediger Hausbefiger von Kie 
fenbach 74 Jahre alt, ftarb unlängft. Er hin: 
terließ ein vor Gericht aufgenommened Zeftament. 

Forderungen an feine Merlaffenfchaft find, 
warn fie beachtet werben follten, bi& in 30 Ta⸗ 
gen a die Inserationis hierortö geltend zu machen. 

Stlertiffen, den 6, März 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Ott, Landrichter. 





316. praes. 177, 47. 
GBantausfhreibung und öffentliher Werkauf, 

Nachdem die Gant gegen Johann und Antos 
nia Maier, Lammwirths⸗Eheleute zu Donau 
woͤrth oberrichterlich vechtöfräftig erfannt iſt, 
fo werben die geſetzlichen Ediktstage ausgeſchrie⸗ 
ben wie folgt: 1) zur Anmeldung ber For⸗ 
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derungen und deren gehöriger Nachweiſung auf 
Dienftag den 15. April 418475 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreben gegen bie angemeldeten 
Horderungen auf Dienftag ben 11. Mail 
38.; 3) zur Schlußverhandlung und zwar a) für 
bie Replik auf Donnerfiag ben 10. Juni 
1. Js.; b) für die Duplif auf Freitag ben 
25. Juni d. 38. jedesmal Vormittags 
9 Uhr 

Hiezu werben fämmtliche gerichtlich bekannte 
und unbekannte Gläubiger biemit öffentiich unter 
dem Rechtsnachtheile vorgelaben, daß das Nicht- 
ericheinen am erſten Ediktstage die Ausfchliegung 
ber Korberungen von der gegenwärtigen Conkurs⸗ 
Maſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausfhliefung mit dem an bens 
felben vorzunehmenben Handlungen zur Folge hat, 

Zugleih werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen ber gemeinfchuldner 
fben Eheleute in Händen haben, bei Vermeidung 
des nochmaligen Erfaged aufgefordert, ſolches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben. 

Hiebei wird nah Vorſchrift des 5. 32 ber 
Prioritätd » Orbnung vom 4. Juni 4822 befannt 
gemacht, daß nach Lage ber Akten der Aktivſtand 
der ſchuldner'ſchen Eheleute einfhlüßig der vor« 
jährfigen Erndte und ber Mobiliarfchaft auf 
417587 fl. 24 fr. gefhägt ift, der Paffivftand 
dagegen 24274 fl- 19 Er. beträgt, ſohin eine 
ueberſchuldung von 6685 fl. 58 fr. vorliegt, bei 
welhem Sachverhaͤltniſſe die GEurrentgläubiger 
inöbefondere auf den $. 35. ber allegirten Prios 
zitätd:Orbnung aufmerffam gemacht werben. 

Zugleich hat man zum öffentlichen Verkaufe 
bed gefammten Gribarifhen Anwefens mit Mo« 
biliarfchaft, fo wie ſolches in der bießgerichtli« 
hen Bekanntmachung vom 20, Auguft v. 36, 
(Donaumörther-Wochenblatt St. 37 vom 12. Spt, 
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4846, Nürnberger Friedens: und Kriegd:Kourier 
&t. 260 dv. 25. Spt. 1846, allgemeiner Anzeir 
ger St. 88 v. 16. Spt. 1846, Augsburger Abends 
Beitung Nr. 255 v. 40. Spt. 1846, Kr.⸗Int.⸗ 
BI. Beilage zu St. 59 und 60 vom #8. und 
414. Sept. 1846) befchrieben ift und auf welde 
Ausfchreibung ſich hlemit ausdruͤcklich bezogen 
wird, Tagsfahrt auf Dienſtag den a. Mai 
I. 36. Bormittagd 9 Uhr bid Mittags 
42 Uhr bdabier angefeht, wozu Kauföliebhaber 
mit bem Bemerken eingelaben werben , daß ſich 
bie dem Gerichte unbelannten Käufer über Ber 
mögen und guten Beumund legal audjumeifen 
haben, daß das Anwefen, je nachdem ein höherer 
Erlös erzielt wird, entweder ganz oder theilmeife 
verfleigert werbe, baß der Hinfhlag, nachdem 
biefer Verkauf ber erſte ift, nach $. 64. bed 
Dyp » Gef, vorbehaltlich der Beftimmungen der 
56. 98-—101 des Prozefigefeges vom 47. Nov, 
1857 geſchleht, und das Anwefen in der Zwiſchen⸗ 
Beit von dem beſtellten Maffacurator, bem bier 
figen Stermwirth Leonhard Bachmaler vorgezeigt 
werben Tann. 


Donaumdrth, am a. März 1847. 


Königl. Bayer. Landgericht. 
Schill, Landrigter. 





317. praes, 77/3 47. 


Huswanberung nad Amerika. 


Sohann Zebelmaier, keerhaͤusler und Zim- 
mergefell von Bo 08 iſt gefonnen mit feinem 
Beibe und feiner 45 jährigen Tochter nach Nord» 
amerifa ausjumandern. 

Diejenigen, welche an biefe eine Forderung 
zu machen babem, haben folhe bis zum 17, 
April d. Is. bei Meidung der Nichtberückfich, 


24 
tigung dem hieſigen Herrſchaftsgerichte anzumele 
den und nachzuweiſen. 

Babenhaufen am 11. Mär 1847. 


Fuͤrſtl. Fugger ſches Herrfchaftsgericht. 
Behringer, Herrſchaftsrichter. 
Dering, coll. 


praes. ð/ 47. 
EAnweſens⸗ Berkauf. 

Mit kuratelamtlicher Zuſtimmung ſoll auf 
Antrag des Schuldners Joſeph Maas von 
Zaiertshofen deſſen, und feiner minder 
jährigen Tochter Genovefa Maas gehörige auf 
2486 fl. gefhägte unten befchriebene Anweſen 
dem öffentlichen Verkauf unterftellt werben. 

Zur gerichtlichen Verſteigerung wirb biemit 
auf Donnerfiag ben 8. April Vormit⸗ 
tagd 40 Uhr im Drte Baiertöhofen Termin 
anberaumt, wozu Kaufsluflige biemit eingeladen 
werben, und ed werben bie Werfaufsbedingungen 
an dieſem Tage bekannt gegeben werben. 

Bis dahin koͤnnen bie Laften und Abgaben 
im Steuer» Ratafter » Ertraft dahier eingefehen 
werben. Die Zulaffung unbefannter Käufer wird 
von Beibringung legaler Zeugniſſe abhängig ge» 
macht. Der Bufchlag des Guts erfolgt salva ra- 
tificatione ber Euratelbehörde und bed Joſeph 
Maas. Zugleich werden alle Kurrentgläubiger 
des Joſeph Maas, und der Zuratel feiner Toch⸗ 
ter aufgefordert, fih am obigen Termine in 
Baiertöhofen einzufinden, und ihre Forderungen 
zu liquibiren, widrigenfalls diefelben mit unbe 
kannten Forderungen bei Vertheilung des Kauft: 
ſchillings Feine Berüdfitigung mehr zu gewärtigen 
baben, 





Gutsbeſchrieb. 
Das Anweſen beſteht aus Wohnhaus, Stall 


mit Stadel unter einem Dache, mit Pfruͤndhaus 
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25 Dez. Grad» Baum: und Wurzgarten, Ge 
meinderecht zu einem ganzen Nugantheil an den 
unvertheilten Gemeindegründen ; 3 Tgw. 91 Dez. 
Gemeindethelle an Aeckern und Wiefen; 8 Tgw. 
55 Dez. Gutsausbruͤche an Aeckern und Wiefen, 
dann 2 Klftr. Forſtrechtholz mit Reifig: Abfall. 

Bemerkt wird daß in bim Pfründhaus einer 
Perfon dad Herbergörecht zufiche, und auf 75 
Dez. Wiefe ein anderer Befiger z. 3. ben Torf⸗ 
ſtich hat. 

Roggenburg, dena. Mär. 4847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Grasheey, Landridter. 





praes.:2®/, 47. 

Hufforderung. 
Die am 26. März 1776 unehlich geborne 
per subsequens matrimoniam [egitimirte Tochter 
des Jakob Miller und feiner Chegattin Marianna 


319. (a) 
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in Pferfee d. G. Namens Marla Barbara Mil 
ler ift zu Anfang des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
derts im ledigen Stande mit ruſſiſchem Militär 
nad Rußland gezogen, und feitbem von ihrem 
Leben oder Aufenthalte nichts Weiteres befannt 
geworden, Anf den Antrag ihrer nädhften Ber: 
wandten wirb nun befagte Maria Barbara Mil⸗ 
ler ober wer an beren im biefigen Gerichtöbe. 
zirfe gelegenes in 550 fl beſtehendes Vermögen, 
erblichen Aufpruch zu machen glaubt, biemit auf: 
gefordert, fi barum binnen 6 Monaten a dato 
zu melden und resp, feine Erbsanfprüdhe um fo 





gewiſſer geltend zu machen, ald außer deſſen Mas 


rla Barbara Miller für tobt erflärt und ihr Ver⸗ 
mögen ohne Gaution an biejenigen hinausgege⸗ 
ben würbe, die ſich in befagtem Termine ald ihre 
naͤchſten Verwandten audgewiefen haben. 


Göggingen am 12. März 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bogner, Landrichter. 
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Beilage 


Intelligenz: Blatt von Schwaben und Reuburg 


ddto, Augsburg den 23. Mir 1847. Nr. 23, 





320. (t) praes, "a 47. 
Todes: Erflärung: 

Nachdem fi im der durch dießgerichtliches 
Ausfchreiben vom 24. Dftober 1845 vorgefired« 
ten neunmonatlihen Friſt Michael Emanuel 
Mayer, Sohn der am 28. September 4816 
dahier verfiorbenen Kaufsmannswittwe Maria 
Barbara Mauch gebome Deffner, zur Em- 
pfangnahme feines Vermögens nicht gemeldet hat, 
wird derjelbe ber angebrohten Rechtöfolge gemäß 
biemit für todt erklärt. 

Da fi nun in diefer Friſt auch Beine Leis 
bederben von ihm gemelbet haben, deſſen Bru- 
der Johann Chriſtoph Mayer bereitd früher für 
tobt erklärt worden ift, ohne daß über die Exi⸗ 
ſtenz von Leibederben deöfelben ein Nachweis ges 
liefert worben wäre, im Zeflamente ber genann« 
ten Wittwe Mauch vom 43. Juli 19815 8. 4 
aber beſtimmt ift, daß, menn biefe ihre beiden 
Söhne vor ihr ohne Kinder verfterben würben, 
in deren Erbtheil zu gleichen Theilen ald Erben 
ſubſtituirt würden zur einen Hälfte dien ähften 
Deffnerfhen, zur andern Hälfte die naͤchſten 
Lauterfhen Verwandten, fo werben alle bies 
jenigen, welche aus dieſem Teſtamente oder auß 
einem anderen Titel Anſpruͤche auf Einwei— 
fung in ben Beſitz des Vermoͤgens bes 
für tobt erklärten Michael Emanuel Mayer 


r 5. _ 


Bekanntmachungen der Behörden. 


——— er — 


haben, aufgefordert, foldye binnen brei Mo 
naten von beute an dahier anzumelden, zu 
begründen und bie Beweismittel darüber vorzus 
legen, wibrigenfalls fie der Ausfhluß mit dies 
fen Anfprüchen resp. mit den vorgelegten Be: 
weismitteln treffen wird. 

Auswärtige Prätendenten haben zugleich Inſt⸗ 
nuationdmandatare dahier zu benennen. 


Augsburg den 29. Januar 4847. 


Königliches Kreis- und Stadtgericht. 


Burger, Direltor. 
Vorbrugg. 





321. (c) praes, 1% ar. 

Da fih an dem zum öffentlihen Verkaufe 
des Haufed der Beinringlers:Wittwe Marianna 
Geiger Lit. H. Nr. 77 anberaumten Termine 
den 24. d. Mid. Fein Kauföliebhaber einfand, fo 
wird nunmehr dadfelbe zum Zmweitenmale öffent, 
lid ausgeboten, und Verkaufs⸗Termin auf Mitt 
wod ben 7. April Bormittagd von t— 
42 Uhr anberaumt, an welchem ber Zuſchlag 
nad $. 99 der Novelle vom 17. November 1837 
ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth, welcher 
4000 fl. beträgt, erfolgt, 

Unbekannte Kaufsluflige haben fi durch 

23 
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amtliche Zeugniffe über Leumund und Wermögen 
auszumeifen, 

Augsburgben 27. Februar 4847. 

Kal. Bayr. Kreis» und Stadtgericht. 
Burger, Direktor. 
Graf, 
praes, '6/, AT. 
Gtläubiger:Borladung. 

Der Webermeifter Michael Kolb dahier hat 
fih für zahlungsunfähig erflärt und um Zufams: 
menberufung feiner Gläubiger zur Vernehmung 
über den von ihm gemachten Zahlungsverfchlag, 
durch welchen er feinen Gläubigern eine Abfin- 
dung von 5 Prozent ihrer Forderungen bietet, 
gebeten. 

Es werben daher alle diejenigen, melde eine 
Forderung an genannten Kolb zu machen haben, 





522. (b) 


zur Anmeldung derfelben, fowie zur Erklärung 


über feinen Zahlungsvorichlag auf Donnerflag 
ben 8. April I. 36. Bormittags 10 Uhr 
in dad Kommiffiontzimmer Nr. IV anher vorges 
laden und zwar die befannten Gläubiger unter 
dem Rechtönachtheile der Annahme der Zuftim: 
mung zum Belchluffe der Mehrheit der erfchie- 
nenen Gläubiger, die unbekannten aber unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberüdfichtigung bei guͤt⸗ 
licher Ordnung biefer Schuldenfadhe, 
Augöburg den 2. März 1847. 
Kgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Burger, Direktor. 
Voggenreiter, coll, 


praes. 8/5, 47. 
Hufforbezung. 

Die am 26. März 1776 unehlich geborne 
per subsequens matrimonium legitimirte Tochter 
des Jakob Miller und feiner Ehegattin Marianna 
in Pferfee d. G. Namend Maria Barbara Mil: 
Ler ift zu Anfang des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
derts im ledigen Stande mit ruffifhem Militär 


323. (b) 
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nach Rußland gezogen, und feitbem von ihrem 
Leben oder Aufenthalte nichts Weiteres bekannt 
geroorden. Auf den Antrag ihrer nähften Vers 
wandten wird nun befagte Maria Barbara Mil» 
ler oder wer an beren im biefigen Gerichtöbe- 
äirfe gelegenes in 550 fl. beflehendes Vermögen, 
erblihen Anſpruch zu maden glaubt, hiemit aufs 
gefordert, fih darum binnen 6 Monaten a dato 
zu melden und resp. feine Erbsanſp ruͤche um fo 
gewiffer geltend zu machen, als außer deffen Ma: 
ria Barbara Miller für todt erkiärt und ihr Ver: 
mögen ohne Gaution an Diejenigen binauögege- 
ben würbe, die ſich in befagtem Termine als ihre 
nächften Verwandten audgewiefen haben, 
Göggingen am 12, März 1837. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bogner, kandrichter. 





524. praes, , 47, 
Anweſens-Verkauf. 

Nachdem bei dem erſten Verſuche, das Une 
wefen des Jakob Bauer, Soͤldners zu Konrads⸗ 
bofen, zu verfaufen, fein Kaufsliebhaber erfchie- 
nen ift, fo wird dasfelbe am Mittwod den 
14. April 1847 nochmals der gerichtlichen Vers 
fleigerung ausgeſetzt. Es beſteht aus einem Wohn: 
baufe, 15 Tgw. 23 Dez. Gründen, in einem 
Klafter Forſtrechtholz mit Abfall, fämmtlich zu 
5015 fl. eingewerthet. Der Zufchlag gefchieht 
ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth. Nur 
können die Hppothele und Current »Bläubiger, 
welche bei einem zu geringen Angebote ihre For— 
derungen ganz oder zum Theil veriieren würden, 
verlangen, daß ihnen das Anweſen um das ge⸗ 
ſchehene Meiſtgebot uͤberlaſſen werde. Die Ber 
kaufsbedingungen werden am Verſteigerungstage 
bekannt gegeben, und die auf dem Anweſen haf—⸗ 
tenden Laſten und Abgaben koͤnnen aus dem bei 
Gericht liegenden Steuerfatafter-Auszuge erſehen 
werben, Kaufsluſtige, wovon ſich die dem Ge— 
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richte Unbekannten über Vermoͤgen und guten 
Leumund audzuweifen haben, werden eingeladen, 
am befagten Tage Vormittags 9 Uhr zu 
Konradöhofen im Oauſe bed Schuldners zu er⸗ 
ſcheinen. 

Türkheim, am 44. März 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schmibt, Landridter. 


325- praes. :9, 47 
Anwefens-Werkauf. j 

Das Anmwefen ded Adam Bror von Lud— 
wigsmoos muß auf gläubigerfhaftliden Ans 
trag dem Öffentlichen Verkaufe unterſtellt werben. 

Man bat daher Zermin zum Verſtriche des 
Anweſens auf den 7. Mail. 3. Nachmit— 
tagd von 3 — 4 Ubr in loco Ludwigsmoos 
anberaumt, und bemerkt den hiezu erfcheinenven 
Kaufölufligen, welche ſich mit legalen Leumunds⸗ 
und Vermögentzeugniffen zu verfehen haben, daß 
ber Hinſchlag nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes 
vorbehaltlich der Beſtimmungen der SS. 98 bis 
401 der Novelle von 41837 erfolge, und die auf 
dem Anmwefen ruhenden Laſten und Abgaben täg- 
lich bei Gericht erfragt werden können. * 

Das Anmwefen beftieht aus Wohnhaus, ‚Sta: 
del und Stallung und iſt gewerthet auf 600 fl. 

Die dazu gehörigen Gründe find: PI-Mr. 
2550 13 Tgw. DonaumoodXerarialgrände ge 
werthet auf 500 fl.; PN. 2550 10 Tgw. 19 
Dim. gewerthet auf. 260 fl; PlNr. aasE 4 
Tgw. 46 Dzm. Mooöwiefe gewertbet auf 37 fl; 
Pl⸗Nr. 3670 7 Tgw. 78 Dju. Mooswieſe ges 
werthet auf 160 fl. 

Neuburg den 41. März 41847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 
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526.) praes, 20/, 47. 


Sant: Proriama. 

Der Halbbauer Alois Kücer von Erlingen 
bat fih dem Gantverfahren freiwillig unterworfen, 
weßhalb bei vorliegender Ueberfhuldung die Edikts⸗ 
tage ausgeſchrieben werben, wie folgt: I, zur 
Anmeldung und Nahweifung der Forderungen auf 
Samötagben 17. April l, Is. IL Zur Bor: 
bringung der Einreden auf Montag den 17. Mai 
1.38. III. zur Schlußverhandlung auf Montag 
ben 14. Suni I. 38. und zwar jedesmal Bor- 
mittagög Uhr, wozu die Gläubiger unter dem 
Rechtönachtheile vorgeladen werben, daf das Aus⸗ 
bleiben am I, Ediktstage den Ausſchluß der For— 
derungen von ber Gantmaffe, dad Ausbleiben an 
ben übrigen Ediktstagen den Ausfchluß mit ben da- 
bei vorzunebmenden Handlungen zur Folge habe, 
Wer etwas von dem Vermögen des Gantleiderd in 
Handen bat, wirb aufgefordert, ſolches — vorbes 
baltlich feiner Rechte — bei Bermeidung nohmas _ 
ligen Erfages beim Gantgericht zu übergeben. 

- Dabei wird bemerkt, daß die Hypothekſchul⸗ 
den ſich auf 4569 fl. 463 kr. belaufen, bad 
Sefammtvermögen aber einen Schaͤtzungswerth 
von 5028 fl. entziffere, daher bie nicht bevorzug⸗ 
ten Gläubiger auf $. 32 u, 33 ber Prioritäts- 
Drdnung aufmerffam gemacht werben, 
Endlich wird bemerkt, daß den Gläubigern 
freiftehe, im der nad ©. O. Cap. XIX. 8. 15 
gefonbert fortgeführten Streitfahe „Bartholo: 
mä Brig gegen "Alois Kuͤcher,“ ihre Rechte durch 
Satervention zu wahren. 

Zum Verkaufe des mit 2000 fl. gegen Brand 
verficherten fammt Inventar auf 3028 fl. — Er, 
gewertheten Anmwefens beftehend aus Wohn⸗ und 
Drlonomiegebäuben, 59 Dz. Wurzs und Grab: 
garten, 28 Tgw. 2. Dj. Aeder und Wiefen ſteht 
Zermin auf Freitag den 16. April. 38. 
Vormittag 10 — 12 Uhr in Ioco Erlingen 
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an, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß die naͤhere Gutsbeſchrei⸗ 
bung hierorts eingeſehen werden koͤnne und bie 
Verkaufsbedingungen am Steigerungdtage ber 
kannt gegeben werben. 

Dem Gerichte unbekannte Kauföluftige haben 
fi mit legalen Vermögend: und Leumundszeug⸗ 
niffen zu verſehen. 

Wertingen ben 15. März 4847. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 

Frhr. v. Aretin, Landrichter. 
praes. ”°/, 47. 

Gant-Proclama. 

Der Schmid Peter Strehle zu Rogg⸗ 
dem bat fich freiwillig dem Gantverfahren um 
terworfen, weßhalb bie Ediftötage ausgeſchrieben 
werden, wie folgt: I. zur Anmeldung und Nach⸗ 
weifung der Forderungen auf Mit twoch ben 
44. April. 36; IL zur Borbringung der Ein 
reden auf Samflag den 15. Mai I. 36; 
IM. zur Schlußverhandlung auf Samflag den 
12. Ju ni l. 36. und zwar jedesmal®ormits 
tagd 9 Uhr, wozu bie Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgelaben werden, daß bad Aus« 
bleiben am erften Ediktstage den Ausflug ber 
Forderungen von ber Gantmaffe, dad Audblei- 
ben an den übrigen Ediktstaͤgen den Ausſchluß 
mit dem babei vorzunehmenben Handlungen zur 
Folge habe. 

Der erſte Zufammentritt der Gläubiger bat 
übrigens auch noch eine gütliche Bereinigung ber 
Gantfahe zum Zweck. 

Ber etwas von dem Vermögen bes Gant« 
leiderd in Handen bat, wird aufgefordert, fol 
ches bei Vermeidung des nochmaligen Erfages 
vorbehaltlich übrigens feiner Rechte beim Gant: 
gerichte zu hinterlegen, 


527. 
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Das Wermögen des Semeinfhulbners beträgt 
nach ben vorliegenden Erhebungen 3724 fl. 48 fr. 
bie Hypothekſchulden ſchon A022 fl., weßhalb die 
nicht bevorzugten Gläubiger auf $$. 32 und 55 
ber Prioritätöorbnung aufmerkſam gemacht werben, 

Zum Verkaufe des mit 1500 fl, affekurirten 
incl. der realen Schmiedgerechtſame auf 3724 fl. 
48 fr. geſchaͤtzten Gantanweſens, beftehend aus 
Wohnhaus, Stellung und Stadel und Schmied» 
flätte, dann einigen Tgw. Aedern, Wieſen und 
Gaͤrten ſteht Xermin auf Montag ben 18, 
April, 36. Bormittag 40 bis 42 Uhr 
in loco Roggden an, wozu Kaufdluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werben, daß bie Verkaufs⸗ 
bedingungen am Steigerungstege bekannt gege 
ben werben und bem Gerichte unbefannte Stei⸗ 
gerungsluflige fi mit legalen Wermögend: und 
Leumundäzeugniffen auszumeifen haben. 

Wertingen am 15. Mär; 1847. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Frhr. v. Aretin, Bandrichter. 


praes, %/, 47. 





528.) 

Bant:@bift, 
(Sant des Euſtach Oßwald 
von Echenbrunn betr.) 

Nachdem auch die zweite Werfteigerung in 
obiger Sache erfolglos blieb, fo wirb nunmehr 
zur dritten und legten Werfleigerung Termin auf 
Dienftagben 6. April l.S6. früh gUhr 
in Echenbrunn felbft anberaumt mit dem Bemer: 
fen, daß bei dieſer WBerfleigerung der Zuſchlag 
ohne Rüdficht auf den Schägungdwertb jedoch 
vorbehaltlich des durch 5 64. bed H. ©. begrün» 
deten Einlöfungsrechtes geſchehe 

Lauingen den 10 März. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 
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a Veilage 


Intelligenz Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. — ben 31. März 1847. Nr. 24 und 25. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


praes. $ 47, 
Ediftallabung. 

Das unterfertigte fönigliche Kreis: und Stadt · 
gericht hat in dem Schuldenweſen bed Friedrich 
Schniger, Kaufmannes in Kempten, auf 
deſſen Snfolvenzerfiärung und nach feinem eige- 
nen Antrage durch Entichliefung vom 24. vori⸗ 
gen Monats den Univerſalkonkurs erkannt. 


Es werben die gefeglichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lich I. zur Anmeldung der Forderungen, und des 
ren gebörige Nachmeifung auf Dienftag den 
4. Mai; Il. zur Vorbringung der Einreden ges 
gen die angemeldeten Forberungen auf Freitag 
den 4. Zuni; II. zur Schlußverhandlung, und 
zwar für die Repiif auf Montag ben 5. Juli 
und für die Duplit auf Montag den 19. 
Ju linl. 38. jevesmal Morgens 9 Uhr fefl« 
geſetzt, und biezu ſaͤmmtliche unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners hiemit öffentlich uns 
ter dem Rechtönachtheil vorgelaben, daß das Nicht: 
erfcheinen am erſten Eviktstage bie Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Konkurd- 
maffe, dad Nichterfcheinen an den übrigen Ediftd« 
tagen aber die Ausſchließung mit den an benfels 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Bolge hat. 
Die Aktiva ded Gemeinſchuldners befteben in 
a) einem Wohnhauſe, welches der Brandaffelu, 
ranz einverleibt iſt zu 9000 fl.; b) einer realen 


329. (€) 


‚Kramergerechtfame nach dem jüngften Kaufpreife 


wertb 1200 fl.5 c) in hoch nicht liquid geflell» 
ten Aftivforderungen laut Angabe des Gemein- 
ſchuldners von 5055 fl. 17 fr. in Summa 43255 fl. 
17 fr. 

Die Paffiva dagegen betragen nad ben 
bisherigen Erhebungen 22974 fl. 53 fr., wovon 
16351 fl. auf den sub Lit. a und b, bezeichne: 
ten Realitäten hypothekariſch verfichert find, und 
600 fl. als rüdftändige Zinfe hieraus bezeichnet 
werben. 

Hiebei wird bemerkt, daß am I. Ebiftötage 
eine gütliche Uebereinkunft verfucht werben wird. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend et⸗ 
was von bem Vermögen ded Gemeinfdhulbners 
in-Handen haben, bei Vermeidung des nochmali⸗ 
gen Erſatzes aufgefordert, foldhes unter Vorbe⸗ 
balt ihres Rechte bei Gericht zu übergeben, 

Kempten, den 5. März; 1847. 


Kal. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Bulingbam, Direktor, 
v. Germersheim. 


praes, "/, AT. 
@täubiger:-Borladung. 

Der Webermeifter Michael Kolb dahier bat 
fi für zablungsunfähig erflärt und um Zuſam⸗ 
menberufung feiner Gläubiger zur Vernehmung 
24 


330. (ed) 
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über den von ihm gemachten Zahlungsvorſchlag 
durch welchen er feinen Gläubigern eime Abfin» 
dung von 5 Prozent ihrer Forderungen bietet, 
gebeten. 

Es werben daher alle diejenigen, welche eine 
Forderung an genannten Kolb zu machen haben, 
zur Anmeldung. derfelben, ſowie zur Erklärung 
über feinen Zablungsoorichlag auf Donnerftag 
den 8, April l. Is. Bormittags 10 Uhr 
in dad Kommiffionszimmer Nr. IV anher vorge: 
laden und zwar die befannten Gläubiger unter 
dem Rechtönachtheile der Annahme der Zuſtim— 
mung zum Beſchluſſe ber Mehrheit der erſchie⸗ 
nenen Gläubiger, die unbefannten aber unter dem 
Rechtsnachtheile der Nichtberudfihtigung bei güt» 
licher Orbnung diefer Schuldenſache. 

Augsburg den 2. Mär; 1847. 


Kol. Kreis: und Stadtgericht. 


Burger, Direktor. 
Voggenreiter, coll. 


praes. / 47. 
Aufforderung. 

Die am 26. Maͤrz 1776 unchlich geborne 
per subsequens matrimonium legitimirte Tochter 
des Jakob Miller und feiner Ebegattin Marianna 
in Pferfee d. &. Namens Maria Barbara Mils 
Ler ift zu Anfang des gegenwärtigen Jahrhun⸗ 
derts im ledigen Stande mit ruſſiſchem Militär 
nad Rußland gezogen, und feitbem von ihrem 
Leben oder Aufenthalte nichts Weiteres bekannt 
geworden. Auf den Antrag Ihrer nächften Wer: 
wandten wird nun befagte Maria Barbara Mil« 
ler ober wer an deren im biefigen Gerichtöbee 
zirke gelegened in 550 fl beficbendes Vermögen, 
erblichen Anſpruch zu machen glaubt, hiemit aufs 
gefordert, fih darum binnen 6 Monaten a dato 


331. (b) 
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u melden und resp. feine Erbsanſpruͤche um fo 
gewiffer geltend zu mawen, ais außer deffen Mas 
ria Barbara Miller für tobt erklärt und ibr Vers 
mögen ohne Gaution an Lirjenigen hinausgege⸗ 
ben würde, bie fich in befagtem Termine als ihre 
nächften Verwandten audgewiefen baben. 
Göggingen am 12. Mär; 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Bogner, Landricter, 





532. praes. ’? 47. 
Anweſens- Berkauf. 

Aus triftigen Gründen verkauft der Braͤuer 
und Gaſtwirth Anton Förgzu Ehingen fein 
befigendes halbes Feldichen, beftebend aus 24 X. 
94 Dez. Aecker und Wiefen unter gerichtlicyer 
Leitung. 

Zum Verkaufe deffelben wird Termin auf Mitt: 
woch den 21. April Bormittag 11 Uhr 
im Foͤrg'ſchen Wirthshauſe zu Ehins 
gen anberaumt und hiezu zahlungsfähige Kaufe: 
liebhaber geladen. 


Dettingen am 18. März 1847. 


Fürftl. Stadt: und Herrfchaftögericht. 
Juſtitzrath Baur. 


853. praes, 2%,, 47. 


ufforderung. 

Joſeph Ehriſtaller, Nagelſchmidt in Il⸗ 
lereichen und deſſen Edefrau Franziska wollen 
nach Nordamerika auswandern. 

Es wird nun dieſes mit dem Beifuͤgen bes 
kaunt gemacht, daß ſich alle diejenigen, welche 
an bie Chriſtallei'ſchen Eheleute Forderungen 
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machen wollen, binnen 4 Boden von heute an 
bei Vermeidung des Ausſchlußes dabier zu melden 
haben. 


Sllertiffen, 12. März 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


v. Ott Landrichter. 
334. praes. 2/3 AT. 
Haus:Berfauf. 

Bei der am 8. d. Mid. flattgehabten Ber: 
fleigerung der im Haufe Nr. 140 ber Neufladt 
befindtihen Herberge ber Thereſia Steid le 
hat das Meiſtgebot den Schaͤtzungswerth von 
800 fl. nicht erreicht. Diefe Herberge, befiebend 
in einer Stube, 4 Kammern, einer Kühe, Kel⸗ 
ler, gemeinſchaftlichen Holzlege, zwei Gemüſe⸗ 
und einem Krautgarten wird daher zum zweitens 
male der Verfteigerung unterftellt, und biezu Tags⸗ 
fahrt auf Montag den 19. April l. Is. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr anberaumt, wobei zu bemer⸗ 
ken kommt, daß der Zuſchlag auch unter dem 
Taxwerthe erfolgen werde. 


Kempten den 17. März 1847. 


Kgl. Bayer. Kreid- und Stadtgeriht. 
Budingbam, Direktor. 
v, Germersheim. 





355. praes, ®2/, 47. 
Ebiftallabung,. 

Michael Heu sen. Bauer von gangerrin 
gen bat fid unterm 27. Februar 1. Is infols 
vent erflärt und dem Konkursverfahren unter: 
mworfen. 

Es werben daher folgende Ediktstage feflge: 
fegt: 1) zur Liquidation der Forderungen auf 
Donnerflag den 17. Sunid, Is.; 2) zur 
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Vorbringung der Einreden auf Donmerftag 


den 8. Juli. 3.5 5) zur Replit und Dups 
if auf Freitag den 30. Juli I. 8. jedes⸗ 
mal Vormittags 10 Ubr. 

Sämmtlihe Giäubiger werben hiezu uhter 
bem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
erfcheinen am erften Ediftätage den Ausfchluß der 
Forderung aus der Gantmafle, daß Nichterfchei« 
pen an den übrigen Tagen aber den Ausſchluß 
mit ber jedesmal treffenden Handlung zur Holge 
bat. Wer etwas von dem Vermögen bed Schuld: 
ners in-Hänben bat, wird aufgefordert , ſolches 
bei Vermeidung nocdhmaliger Zahlung unter Vor⸗ 
bebalt feiner Rechte dem Konkursgerichte zu 
übergeben, 


Shwabmünden, am 11. Mär; 1847. 


Könige. Bayerifhes Landgericht. 


Braun, Landrichter. 





536. praes, / 47. 
Anweſens⸗Verkauf. 

In der Gantſache des Johann Hamp von 
Graben wird dad Gemeinfhuldnerfhe Anwe— 
fen, beftebend in 1) Wohnhaus Nro. 19 zu Gra⸗ 
ben mit Hofraum zu 40 Dim. und 35 Dym. 
Garten PiI-Nr. 15a und 15b5 2) 11 Dim. Krautr 
garten PINr. 1445 3) 5 Tgw. Viehweidtheil 
Pl⸗Nr. 850"; 4) 5 Tgw. 55 Dim. Uder Pls 
Nr. 178. 190%. 1717/45 im Schäßungswerth zu 
4800 fl. öffentlich verfteigert, Tagsfahrt hiezu 
ſteht auf Montagen 12. April 1.38. Vors 
mittags 10 Uhr im Wirthöhaufe zu Graben 
an, und werden Kaufsliebhaber hiezu mit dem 
Bemerken eingeladen, daß dem Gerichte unbes 
kannte Käufer fi über Leumund und Vermögen 
legal auszuweiſen haben. 

24° 
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ie Kaufsbedingnifje werben bei ber Verſtei⸗ 
gerungd-Zagdfahrt fund gegeben. 


Schwa bmünden am 4. Mär; 1847. 


Königlich Bayeriſches gandgericht. 


Braun, Landridter. 





337. praes. *? , 47. 
Raubmorb. " 

Vom 16. auf den 47. db. Mt. wurben im 
dieffeitigen Gerichtöbezirke durch Raubmord, von 


zur Zeit unbefannten Thätern entfrembdet: 


4.) 600 fl. Baarfchaft beflebend aus 12 Rollen 
Buldenftüden a 50 fl. in graued und weiffes 
Papier eingemaht mit aufgefchriebenem In—⸗ 
balte; 

2.) circa 8 fl. weitere Baarfchaft, weiche nicht 
naͤher angegeben werden kann; 

3.) eine Geldboͤrſe mit blauen Perlen geſtrickt und 
mit einem ftählernen Schloſſe verfehgn; 

4.) eine filberne zweigehäufige Saduhr — hinten 
zum Aufzieben — an einer ſchwarzen elaflis 
fhen Schnur hängend ; 

5.) eine breite niedere Schildfappe von braunem 
Zude; 

6.) ein blautuchener noch gutfarbiger Mantel mit 
langen Kragen und Heinem gewirktem Wollen: 
Kragen; 

7.) ein blautuchener Livre : Rod mit niederen 
ſtehendem Kragen, auf welchen zu beiden Sei— 
ten horizontal zwei Schnuͤrchen befeſtigt waren 
mit vergoldeten Knoͤpfen, welche das Gepraͤge 
eines Herrſchaftswappens enthielten. 

Dieſes Wappen ſoll eine Art Gebirge dar 
geftellt haben; weßhalb erfucht wird, wegen die ſer 


Gegenftände und auf den Thaͤter eifrigfte Spähe 
zu verfügen. 
Krumbad, den 21. März 1847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
Holder, Landrichter. 





praes, 23/, 47. 

Huswanderung nad Amerika. 

Matbiad Thiergärtner, Söldner von 
Reutern, ift Willens, mit feiner Familie nad 
Nordamerifa auszumandern. 
Alle jene, welche allenfalld eine Forderung 
an Thiergärtner zu macen haben, werden auf» 
gefordert, ſolche bis zum 10. April d. 38. bier: 
ortd anzumelden, und zwar um fo gewiffer, als 
außerdeffen auf fie feine Nüdfiht genommen 
würde. 

Zusmardbaufen am 22. März 1847. 


338. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 


Sondbermann, Landricter. 


339. praes. ?=/, AT. 
Huswanberung nah Nordamerika. 

Joſeph Rau Bräubauspädter in Meutti, 
in Kelmünz beimathöberechtiget, beabſichtiget mit 
feiner Ehefrau Regina, und vier Kindern nah 
Nordamerifa audzumandırn, weßhalb etwaige 
Forderungen an bdenfrlben bei Vermeidung der 
Nichtberudfichtigung bi zum 6. April 1847 
bierortö geltend zu machen find. 

Zllertiffen den 20. Mär; 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Ott, Landrichter. 


—— — 
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340. praes. ꝰ/. 47. 


usivanderung nah Amerika. 

Adam Schmid Edldner und Schuhmacher 
von Tiefenbach, deffen Ehefrau Thereſia und fein 
‚Sohn Joſeph Schmid beabfihtigen nah Nords 
amerifa auszuwandern, weßhalb etwaige Horde: 
rungen an biefelben bei Vermeidung der Nicht: 
berüdfichtigung bis zum 6. April 1847 bier: 
orts geltend zu machen find. 

Yllertiffen den 19. März 1847. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
v. Ott, Landrichter. 


541. praes, ®3); 47, 
Antwefens:-Berfauf. 

In der Gant ded Dobelmüllers, Zaver Rift 
von Bräunlings fol auf den Antrag der am 
3. Ediktstag erfchienenen Gläubiger, welche das 
bis jetzt gelegte Meiftgebot nicht genehmigten, 
dad Gantanwelen, noch befiebend in 12,27 Tgw. 
wozu aber jegt noch die Viehweide im Ed Pie 
Mr. 590%. zu 47 Tgw. und bie Waldung im 
Tobel PI:NMr. 581 zu 1,04 Tgw. kommen, zus 
fammen daher 48,78 Tgw. noch einer 3. Bere 
fteigerung unterworfen werben. 

Hierzu wird Tagsfahrt auf Samftag den 
24. 8 Mts. April Vormittag 10 Uhr 
in bieffeitiger Gerichtskanzlei anberaumt. 

Wegen der einzelnen Beftandtheile des Guts 
wird ſich auf die frühern defhalb ergangenen 
Ausfchreibungen bezogen mit dem Bemerfen, daß 
diefelben aus dem bei Gericht liegenden Steuers 
Tatafter erfehen, und bie Kaufbebingniffe an ber 
Verfteigerungdtagsfahrt noch befonders befannt 
gemacht werden würden. 

Hierzu werden Kaufdliebhaber, wovon jedoch 
den Gerichte Unbekannte ſich durch entſprechende 
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Leumunds⸗ und Vermoͤgenszeugniſſe —— 
haben, vorgeladen. 


Immenſtadt am 13. März 1847. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 


Kim merle, Landricter. 


— — 


542. praes. *3/, 47. 
ntwefens : Berfauf. 

Auf Anbringen eines Hypothelargläubigers 
wird dad Anmelen des Webermeiſters Johann 
Ellenrieder zu Langenneufnach dem 
Öffentlichen Verkaufe unterftelt und zu dieſem 
Bwede auf Dienftag den 27. April Bor 
mittagd 10—12 Uhr im obern Wirthshauſe 
zu Langenneufnach Tagsfahrt angelegt, wozu Bes 
fig: und zahlungsfähige Kaufsliebhaber — 
werden. 

Das Anweſen beſteht aus dem — 
Hs-Nr. 25b Pl-Nr. 443 zu 1 Dez.; Gemeinde 
theile Pl⸗Nr. 2134 zu 8 Dez.; 409% zu 41 Des; 
Aecker: PlMr. 19a zu 4,01 Dez.; 4560 zu 
80 Dez. ; Wiefen: Pi-Nr.. 149b zu 35 Dez; 
456b zu 50 Dez. ; 154a zu 4,11 Dez ; 459 zu 
1,75 Dez. ; 4614 zu 45 Dez. 

Der Hinihlag richtet ſich nah 8, 6a bes 
Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Beflimmuns 
gen der $$. 98-401 der Prozeßnovelle von 1857. 

Die Kauföbedingungen wie die auf bem Ar 
weſen baftenden Laften werden am Strichtermine 
befannt gegeben. 


Midhbaufen, am 12. Mär 1847. 


Graͤflich v. Rechberg'ſches Herrfchaftss 
Gericht. 


Mayer, Herrſchaftsrichter. 
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545. praes, *%/s 47. 
Hntweiens:Berfauf, 

Auf Anrufen eined Giäubigers wird dad in 
einem halben Wohnhaufe mit Stall und Hofe 
raum, dann 6 Dez. Krautgarten Pl⸗Nr. 5039; 
56 Dim. Wieſe der untere Haustheil Pi:Nr. 

4648 5 51 Dim. Riedader PI-Nr. 2975; 4 Tgw. 
45 Dim. Wieſe im Nordried PrMr. 3848; 59 
Dim. Ader im Spibfelde PI:Nr. 4190 befles 
bende, auf 1227 fl. eingewerthete Anweſen de 
Schuhmahermeifters, Anton Schwarz von 
Burgau, dem Öffentlichen Verkaufe unterſtellt, 
und hiezu auf Mittwoch ben 28. k. Mte. 
April, VBormittagd 9 Uhr, Termin bes 
flimmt, wozu fleigerungäluftige Käufer mit dem 
Beifügen eingeladen werben, daß der Zufchlag 
nah Maafgabe ded $. 98 — 401 des Geſetzes 
vom 17. November 1837 beziehungsweife $. 64 
bes Hypotheken⸗Geſttzes erfolgen werde. 


Burgau am 16. März 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Größner, Landrichter, 





544. praes, *!/, 47. 


Schuldenweien des Balt. Mannes 
von Gundelfingen betr, 


Anweſens-Verkauf. 

Nachdem in vorwuͤrfiger Schuldenſache Jo⸗ 
ſeph Mannes mit ber Zahlung des Kaufſchil— 
ling für die von ihm erfteigerten Objekte nicht 
aufzufommen vermochte, fo wurde unter dem 
44. Februar gegen ibn ber Micderverfauf dieſer 
Objekte erkannt. 

Solche befteben: 4) in Wohnhaus mit Stall, 
Stadel, Hofraum, HE:Nr. 61’; 2) 27 Dez. 
Garten beim Haus; 3) 1 Tgw. 14 Dim. Ader 
in der Engertweid; 4) 71 Dim. 4 Morgen als 
ter Neuriß; 5) 1 Tgw. 65 Dim. Ader beim 
Weidenftod, Geſammtſchaͤtzungswerth 2094 fl. 
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Zur Wieberverfteigerung dieſer Realitäten 
wird fofort Termin auf Mittwoch ben 21. 
Aprill, 3. Nahmittagss Uhr auf dem 
Rathhaus in Gundelfingen anberaumt und biebei 
bemerkt, daß Schaͤtzungsprotokoll und Katafter 
beim Landgericht eingefehen werben fönnen, der 
Zuſchlag fih nah F. 64 des Hypotheken-Geſetzet 
und den (6. 98 — 101 bed Prozeßgeſetzes v. 
3. 1837 richte, und bie übrigen Gteigerungsbes 
dingniffe bei der Tagfahrt ſelbſt befannt gemacht 
werben. 

gauingen ben 10. März 1847. 


Kal. Bayeriſches Landgericht. 
L v. 
Breidenbad, Aſſ. 





345. praes. 2%, 47. 
Erfenntniß. 

Nahdem auf die unterm 44. Zänner d. 38. 
von dem bieffeitigen Herrfchaftögerichte in Gas 
chen ber ledigen Kreszenz Ungemwitter von 
Billenbaufen, k. Landgerihtd Krumbach, 
gegen den ledigen Bauern und Getreidhaͤndler 
Wendelin Grail von Hirſchfelden, wegen 
Vaterſchaſt und Kindes Alimentation erlaffenen 
Ediftalladung der Beklagte in dem anberaumten 
Termin ſich hierorts micht geflelt und über bie 
Klage fi nicht verantwortet bat: fo wird mad 
fruchtlofem Ablaufe diefes Zermind auf Anrufen 
der Klägerin das angebrohte Präjudiz andurch 
verwirflichet, und bie Klage für abgeläugnet ges 
halten, der Beklagte mit feinen Einreden dage- 
gen audgefchloffen, und die Klägerin zum Be 
weife ihrer Klagen gelaffen. 

Edelfletten am 20. März 41847. 


Fuͤrſtl. Eſterhazyſches Herrfchaftsge- 
richt. 


Steinle, Herrſchaftsrichter. 
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346-) e praes 23 47. 
Ediftallabung. 

Der Söldner und Bimmergefelle Konrad 
Goppel zu Niederraunau, gegen welchen 
anerkannt eine Ueberfhultung vorliegt, hat fi 
dem Gantverfahren unterworfen. Es werden dem» 
nach alle Gläubiger deöfelben, bekannte fomohl 
als unbefante, hiemit zur Anmeldung und Liqui« 
dirung ihrer Forderungen auf Freitag ben 
95. April d. 3. Vormittags unter bem 
Rechisnachtheile vorgeladen, daß dad Nichter- 
feinen den Ausſchluß aus ber Moffa zur Folge 
bat, und daß, falld weitere Ediftötage notbwenbig 
werben follten, diefe am erſten Ediktstage befaunt 
gemacht werben. 

Krumbach, den 20, März 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Helle r, Landrichter. 





547. (a) praes, 27 47. 
f. 

Aus erheblichen Gruͤnden und auf den bitt⸗ 
lichen Antrag des Bauern Jofepb Bühlmeyr 
von Niederbofen werden nachſtehende Bes 
figungen beffelben 4) ein Wohnhaus mit Neben- 
gebäude und 9 Tgw. 59 Dim. Ader umd Wie 
fen und Heiz; 2) ein halbes Pfarrieben 25 Mrg. 
6 Dim. Acer und Wieſen haltend; 5) Gemein» 
derbeile vom Jahre 4815 1 Mig. as Dim 
baltenb ; 

Aneigenen Grunbfiüden, 
4) 22 Dim, mittiern Gwandader; 5) 51 Dim. 
Steivigader; 6) 4 Tgw. 35 Dim. Sledenader; 
7) 25 Dim. Dürfelader; 8) 92 Dim. Steidig · 
wiefen; 9) 25 Dim. Fürfhrel; 10) 55 Dim. 
Motbader; 41) 65 Dim. Yale Ader; 12) 25 
Dim. Echwarzfeldäderlein; 13) 1 Tgw. 19 De. 
Fiedenader; 14) 70 Dim. Hochwegacker; 45) 
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50 Dim. hinterer Budenader; 16) 56 Dim. 
Bohnegatenmwiefe; 17) 90 Dim. Brunnenwiefe; 
48) 172 Dim. 2einweg oder Schrenzader; 19) 
96 Dim. allda; 20) 34 Dim. Fuchſenacker; 21) 
52 Dim, Fuchfenwiefe; 22) ı Mrg. im Steir 
big; 25) 5 Meg. im Pfaffenfeld. 

Am Montag den 19. April d. 58. Vor. 
mittag 41 Uhr im Nagel’fchen Wirthshauſe 
zu Niederhofen öffentlich verkauft, roozu zahlungd« 
faͤhige Kaufsliebhaber biemit eingeladen werben. 

Dettingen am 25. Mär 1847. 


Fürfil. Stadt: und Herrfchaftsgericht. 
Bauer, Juſtizrath. 





548. praes, 23 AT. 
Anweſens VBerkauf. 

Auf motivirten Antrag des Buͤttners Johann 
Roßfelder von Oppertshofen wird deſſen das 
ſelbſt beſitzendes Anweſen beſtehend in einem 
Gnadenhaufe mit Stadel und Hofraum, Wurz⸗ 
und Grasgarten, nebſt Krautbeet, 16. Dez. hin⸗ 
terer Ronnenbergtheil, 55 Dez. vorderer Rans 
nenbergtheil, 20 Dez. Zriebtheil, 18 Dez. Klings 
lestbeil, 36 Dez. Schwendledader, 17 Dez. 
Fauftöderle, 8 Dez. dafelbft 31 Dez. Rothenas 
der aufdem Feldbuͤhl, dem öffentlichen Verkaufe 
unterftellt. 

Hiezu dat man Termin auf Donnerftagben 
8. Aprill. Is. Nahmittags 2uUhr im 
Wirtböhaufe zu Oppertöhofen angefegt, wozu 
zahlungsfaͤhige Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
bemerfend, daf die Kauföbedingungen am Tage 
ſelbſt befannt gemacht werben. 

Bilfingen den 16. März, 1847. 


Fürftliches Herrfchaftsgericht. 


v. Ellenrieder Herrſchaftsrichter. 
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549. R praes, ©, 47. 
@biftal:Borlabung. 
Alois Lang Bürger und Gütler von Wer 
tingen bat ſich als infolvent erflärt und dem 
Univerfal-Gonturs unterworfen. 

Es werden ald Ediktstage beftimmt und zwar 
1, zur Anmeldung und Nahmeifung der Zorde- 
rungen der 49. April 18475 IL zur Anbring« 
ung der Einreden der 19. Mai 1847.; IL zur 
Anbringung der Gegeneinreben ber 2. Yuni 1847; 
IV, zur S hlußerinnerung der 46. Juni 4847; 
auf welche Zage alle jene, melde an den Ge 
meinfchuldner eine Forderung aus was immer 
für einem Xitel zu maden haben, unter dem Prä« 
jüdiz jedesmal bis Früh 8 Uhr zu erfceinen 
vorgeladen werben, daß dad Ausbleiben am er: 
fien Ediktstag den Ausfhluß von dieſer Maffa 
und an den übrigen den Verlurſt der betreffenden 
Rechtshandlung zur Folge habe, 

Zugleich werden alle jene, melde allenfalls 
ein Fauftpfand vom Schuldner in Handen haben, 
aufgefordert, felbes am 4. Ediktstag bei doppel⸗ 
tem Erfaß, bei Gericht zu deponiren. 

Schlüglih wird bemerkt, daß nad Angabe 
des Alois Lang der Echuldenfland fih auf 2490 fl. 
und der Aftioftand fih auf 2182 fl. 52 fr. 
belauft, j 

MWertingen ben 45. März 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sehr. v. Aretin, Landrichter. 


praes, 25/, 47. 
@dictolabung. 

Der Wirth zum rothen Ochſen Ignaz Dres 
rel zu Thannhauſen bat fi infolvent er 
Hört und dem Gantverfahren unterworfen. 

Bei einem auf 5000 fl. geſchaͤtzten Aktivſtande 
und einem Paffivftande von mehr ald 6000 fl. 
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Hypothek· Schulden wird diefem Verfahren ftatt» 
gegeben, 

Es werden fofort alle Gläubiger des Ignatz 
Drerel bekannte ſowohl ald unbekannte, biemit 
zur Anmeldung und Liquibirung ihrer Forderungen 
auf Dienſtag ben 27. April. 38. Bormit- 
tags in biefiger Kanzlei unter dem Rechtsnach⸗ 
tbeife vorgelaben, daß bad Nichterfcheinen den 
Ausfhluß zur Folge hat, und daß, falls weitere 
Ediftötage nothwendig werden follten, dieß am 
erften Ediktstage befannt gemacht werben. 

Berner ift zur Verfteigerung des Gantanmefens 
auf Montag den 26. April LFI. Nah: 
mittags 2 Uhr Zermin im Engelwirtbshaufe 
zu Thannhauſen beftimmt, wozu Befigs und 
Bahlungsfähige mit dem Anbange geladen werden, 
bag dem Gerichte unbefannte Steigerer nur unter 
Borlage von Leumunds⸗ und Vermögendzeugniffen 
zugelaffen werten. 


Diele Anwefen, wie oben erwähnt, auf 5000 fl. 
geſchaͤtzt, beſteht a) in dem Gaft: und Wohn 
haus zum rothen Ochfen Haus: Mr. 106 zu Thann ⸗ 
haufen fammt Bräuhaus und Otkonomie⸗Gebaͤu⸗ 
ben — einſchluͤßig ber Bräu- und Taferngerecht« 
fame und kupfernen Bräupfanne auf 5300 fl. 
gewerthet; b) 12 Dez. Barten hinter dem Haufe; 
0) 1Tgw. 51 Dez Gemeinderheile; d) 10 Tgw. 
47 Dez. Aecker in 14 Parzellen; e) 41 Tgw. 
84 Dez. Wieſen in 7 Parzellen. Die Beding⸗ 
niffe werden unmittelbar vor der Verfteigerung 
befannt gegeben. 


Krumbad, den 17. März 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Holler, Landrichter, 
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351. praes. =5/, 47. 
Hnweiens:Berfauf, 


Das Anwefen bed Gottfried Schäfer von 


DSbermarfeld muß auf glaͤubigerſchaftlichen 


Antrag dem öffentlichen Verkaufe unterflellt wer⸗ 
den. Man hat daher Verfirihtermin auf den 


14. Mai I, 33. Nachmittags von 3—4 


Ubr in loco Obermaxfeld anberaumt, wozu 
Kaufsluftige, von denen fi die dem Gerichte Un: 
bekannten mit legalen Leumunds⸗- und Vermoͤ⸗ 
gend;zeugniffen auszuweiſen haben, wenn fie zur 
Steigerung zugelaffen merden wollen, mit dem 


Bemerken ringeladen werben, daß ber Hinſchlag 


nad 8. 64 des Hyp-Gef. vorbehaltlih der Be: 
flimmungen der SG. 98—1401 der Novelle von 
4857 erfolge, und daß bie auf dem Anwefen 
ruhenden Laſten und Abgaben täglich bei Gericht 
erfragt werden koͤnnen und an der Abſchaͤtzungs ⸗ 
Tagsfahrt noch befonders befannt gegeben werden, 

Das Anweſen befiebt aus Wohnhaus mit 
Stadel, Stall und Hofraum und if gewerthet 
auf 800 fl. 

Die dazu gehörigen Gruntftüde find: Ps 
Nr. 262b Wurzgarten zu 10 Dez. gemwertbet auf 
5 fl.; PleNr. 5268 Quentader zu 104 Dez. ge 
werthet auf 36 fl.;5 Pl⸗Nr. 5553 mittlerer Quent⸗ 
ader zu 268 Dez. gewerthet auf 88 fl.; Pl⸗Nr. 
3664 hinterer Feldacker zu 220 Dez. gewerthet 
auf 72 fl.; PI-Mr. 325 hintere Gartenquentwiefe 
zu 188 Dez. gewerthet auf 56 fl.; Pl⸗Nr. 326 
untere Gartenquentwiefe zu 63 Dez. gewerthet 
auf 20 fl.; Pur. 355b mittlere Gartenquent- 
Wieſe zu 367 Dez. gewerthet auf 110 fl.; Pl. Nr. 
3666 hintere Feldwieſe zu 469 Dez. gewerthet auf 
185 fl.; PleMr. 421 hinteres Kuͤhweidſtuͤck zu 
394 Dez. gemerthet auf 100 fl.; Pl- Nr. 469 
vordered Kübweidfiüd zu 469 Dez. gewerthet 
auf 400 fl; PI:-Nr. 486 vorderes Ruͤglerſtuͤck zu 
217 Dez. gewerthet auf 54 fl; PHNE. 508 hin: 
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teres Rüglerftüh zu 226 Dez. gewertbet auf 

54 fl.; Pl. Nr. 5955 Voglſang zu 393 Dez. ger 

werthet auf 420 fl.; Pl⸗Nr. 265 Hausplak zu 

75 Dez. gewertbet auf 30 fl.; PI-Nr. 370 Turze 

Quent zu 442 Dez. gewerthet auf Aa fl, 
Neuburg, den 18. März 1847. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 

Heiß, Landridter. 





352. praes 25/, 47. 
UCnweiens:Berfauf. 

Dad Anweſen ded Johann Binner von 
Karlshuld muß wegen Nichterlage des Kaufs: 
ſchillings dafür von Seite des Käufers deſſelben 
abermald dem Öffentiihen Verkaufe unterftellt 
werden. Man bat baber zweitmaligen Verſtrichs- 
Zermin auf den 25. April I. 35 Nachmit— 
tagd von 5—4 Uhr in loco Karlöhuld anbe: 
raumt, wozu Kauföluflige, von welchen ſich die 
dem Gerichte Unbekannten, mit legalen Leu— 
mundes und Wermögendzeugniffen zu verfehen 
baben, mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Hinfhlag ohne Ruͤckſicht auf den Schaͤtz⸗ 
ungswerth erfolge, und daß bie auf dem Anmwes 
fen zuhegden Laften und Abgaben täglich bei Ge- 
richt erflßgt werden können und an ber Werfleis 
gerungstagsfahrt bekannt gegeben werden. 

Dad Anwelen belebt aus Wohnhaus, Stall 
und Stadel, gewerthet auf 610 fl. 

Die dazu gehörigen Grundftüde find: Pl 
Ar. 2882 zu 99 Dis. Haudwiefe werth 35 fl; 
Pier. 288b zu 146 Dez. Hausader werth 55 fl. 
Plı Mr. 458 zu 762 Dez. Mautnerwieſe werth 
200 fl.;5 Pi-Nr. 457%.38 zu 53% unterer Krafaus 
Ader werth 135 fl.; Pl⸗Nr. 457'),8b zu 75 Des. 
untere Kralaumwiefe werth 20 fl. 

Neuburg, ten 18, Mär, 1847. 

Könige. Bayerifches Landgericht. 

Heiß, Landrichter. 
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353. praes, ?2”/, AT. 
Anweſene: Berkauf. 

In Folge Requifition desk Landgerichts Neu⸗ 
Ulm, wird im Wege ber Hilſsvollſtreckung bad 
Grundflüd Pi. Air. 388 Geräufhader im Era 
41 Tgw. 51 Dez. freieigen, in ber Gemeindeflur 
Hittiftetten gelegen, Donnerflag den 22. 
Aprill. J Nahmittagd I —3 Ubr im 
Wirthshauſe zu Hittiftetten nad |. 64 des Hy: 
porhefen:Gefeged und vorbehaltlich der Beflims 
mungen in $$. 97 — 101 der Prozeß Novelle vom 
17. November 1857 an den Meiftbietbenden öfs 
fentlich verfteigert. Hiezu werden Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen, daf die Kaufs— 
bedingungen am Strichtermine befannt gegeben 
werben. 


Weißenhorn den 23. März 1847- 


Sr. Fuggerfhes Herrfchaftsgericht. 
Bauer, Herrſchaftsrichter. 





354. praes. 27.47. 
Ebiftalladung, 

Nachdem fih ber Hutmacher Johann Wiebe: 

mann babier dem Bantoerfahren unterfellt bat, 


fo werben die Ediktẽtage a) zur Anmeldung ber 
Forderungen und deren gehörigen Nachweis auf 
Freitag den 16. April I. 3. und b) zur 
Borbringung der Einreden gegen die angemel 
betem Forderungen, fodann zur Abgabe ber Rer 
und Duplif auf Freitag den 23. April l. 
J. jedesmal Bormittagd 9 Uhr feſtgeſetzt, 
und biezu die ſaͤmmtlichen befannte und unbe: 
kannte Gläubiger des Johann Wiedemann unter 
dem Rechtönachtbeile vorgeladen, daß. das Nicht» 
erfcheinen am erften Ediftötag die Ausfchließungber 
Forderung von der gegenwärtigen Goncursmaffe, 
das Nichterfcheinen am weitern Ediktétag aber 
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die Ausfchliegung mit den an bemfelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Dabei wird bemerkt, daß bie Aktivmaſſe nach 
dem gerichtlichen Inventar vom 15. bb. Mts. 
715 fl. 24 fr, betrage, die bis jegt befannten 
Schulden aber auf 2362 fl. 8 fr. fih belaufen, 
worunter 1625 fl- Hypothek Schulden begriffen 
find. Zugleih wird bekannt gemacht, baf ber 
gerichtliche Verkauf des Wiedemann'ſchen Anmwes 
fens, beftehend in dem zweiflödigen Wohnhaus 
am Bad mit Hofraum PI. Nr. 895 am Don; 
nerffagben.45.4pril I. 3, Nadmit: 
tags 2 Uhr vorgenommen werde. 

Die Kauföbebingungen werden am Steige: 
rungstag befannt gegeben. 


Günzburg, am 20. März 1847: 


Königl. Bayerifches Landgericht. 


Wurzer, Landrichter. 


praes. 27 a7. 
Ediktal Aus ſchreibung. 

Joſeph Anton Heumos, Schmidt von Krug: 
zell bat feine Inſolvenz erklärt, und ſich freis 
willig dem Gantverfahren unterworfen; ed wer: 
ben baber folgende Ediktstage anberaumt. 

I. Zur Anmeldung der Forderungen nnb beren 
gehörigen Natweifung auf Montag den 19. 
April. 36. II. Zur Vorbringung der Einres 
den gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Montag ben 17. Mail, 3. und III. zur 
Schlußverhandlung ıc. und zwar zur Replit und 
Duplif auf Freitag den 48. uni I. Jahres 
jedesmal Früh 9 Uhr, wozu fämmtlide 
Gläubiger unter dem Rechtenachtheile vorgeladen 
werden, daß bie am erfien Ediitstage Audbleis 
benden ven Verluſt ihrer Forderungen, die an 
den übrigen Eviktstagen nicht Erfcheinenden aber 
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den Verluſt der betreffenden Handlung zu ge 
wärtigen haben, 

Außerdem werben alle diejenigen, melde aus 
dem Bermögen bed Gemeinfhuldnerd Etwas in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Wermeis 
dung nochmaligen Erſatzes vorbehaltlich ihrer 
Rechte dem Gerichte zu uͤbergeben. 

Das Anweſen des Joſeph Heumos be— 
ſteht in einem Soͤldguͤtchen, womit eine reale 
Schmidtgerehtigkeit und 4 Tagwerk 5 De zima⸗ 
len Gründe mit der Verhaͤltnißzahl 19,4 vers 
bunden find; dadfeibe ift bodenzinfig eigen, zeh⸗ 
entfrei und die Gebäude sub Haus Nr, 7. find 
für 4000 fl. affefurirt. 

Zur Verfteigerung biefed Anweſens in loco 


Krugzel wirb vorbehaltlih der Genehmigung . 


der Gläubiger auf Freitag den 46. April 
1. 33. Nachmittags 2. Uhr Termin angefeht, 
und die Bedingniffe werden am Tage der Ber: 
fleigerung felbft befonders befannt gemacht wer: 
den, vorläufig aber wird bemerkt, daß ſich aus⸗ 
mwärtige Käufer mit Iegalen Vermoͤgens⸗ und Leu⸗ 
mundözeugniffen audzureifen haben. 
Kempten den 18. Mär, 41847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Henne Amtöverwefer. 
556. praes, 2”/, 47. 
Antweſens⸗Berkauf. 

Das Anmwefen der Gebrüder Reiter von 
Karlskron muß auf gläubigerfchaftlichen Ans 
trag dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt werben. 

Man bat daher zum Verſtriche deffelben Ter⸗ 
min auf den 48. Mai I. 36. Rachmittags 
von 5—4 Uhr in loco Karlöfron anberaumt, 
wozu Kauföluftige, von benen fich bie dem Ge: 
richte unbefannten mit legalen Leumunds⸗ und 
VBermögendzeugniffen zu verfehen haben, mitdem 


316° 


Bemerken eingelaben werben, daß der Hinſchlag 
nad; $. 64 bed Hypothekengeſetzes vorbebaltlich 
ber Beftinmungen der $$. 98—101 ber Novelle 
von 1837 erfolge, und daß die auf dem Anwe⸗ 
fen rubendem Laſten und Abgaben täglich bei 
Gericht erfragt werben können, und an ber Ab« 
ſchaͤtzungstagsfahrt noch befonderd bekannt geges 
ben werten. 

Das Anwefen beftieht aus Wohnhaus, Stall, 
Stadel und Hofraum, gewerthet auf 600 fl; 
bie dazu gehörigen Grundflüde find: PINr, 8ab 
MWurzgärtchen zu 4 Dez. gewertbet auf 4 fl.5 
Pl⸗Nr. 87a Hausader zu 66 Dez. gewertbet 
auf 27 fl.; Pi-Nr. 120 Hauswiefe zu 2,20 Dez. 
gewerthet auf 100 fl.;5 Pi:Nr. 120'/, Schindels 
bedader zu 1,97 Dez. gewerthet auf 130 fl.; 
PUNr. 154% Angerheidwieſe zu 1,72 Dez. ge: 
wertbet auf 120 fl.; Pl: Nr. 100'/,a Aſcholds⸗ 
tiederbölzlader zu 64 Dez. gewertbet auf 26 fl.; 
Pl⸗Nr. 400%. Aſcholdsriederholzwieſe zu 26 Dez. 
gewertbet auf 10 fl.5 PI-MNr. 100%, Schreiners 
Ader zu 1,5 Dez. gemwertbet auf 50 fl.; PI:Mr. 
1001/,, Schreinerader zu 7 Dez. gemertbet auf 
10 fl i 

Neuburg, den 18. März 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 





357. praes. ?2 47. 
enweiens:Merkauf. 

Aus erheblihen Bründen verkauft der Schreis 
nermeifter Sobann Zellinger von Munim 
gen fein Anweſen, beſtehend aus 4) einem hal» 
ben Wohnhaus Nr. 49, halber Scheuer, Schwein» 
fall, Hofraum, 49 Dim. Garten und halben Ge: 
meindereht; 2) 97 Dim. Seelesader ; 3) 82 De;. 
Mittelendader; 4) 108 Dim, Erlenäder; 5) 122 
Dim. obern Mäderwiefe; 6) 59 Dim. Bachacker; 
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7) 66 Dym.-Kaiferfiraßader, und 8) 54 Dim. 
Bergader, unter amtlicher ‚Leitung, und es ſteht 
zum Öffentlichen Verkauf deſſelben auf Dienss 
tag den 20. April Vormittags 11 Uhr 
im Schneller'ſchen Wirthsbaufe Termin an, wozu 
kaufs · und zahlungsfähige Liebhaber eingeladen 
werben. 

Dettingen am 26. März 1847. 


Fürftl. Stadt: und Herrfchaftsgericht. 
Bauer, Juſtizrath. 





358. praes, 27 47. 
Auswanderung nad Amerika. 

Johann Groß, lediger Bauernfohn von 
Reichartsried, ift Willens, nah Nordamerika 
audjumandern, weßmwegen alle Diejenigen, wel⸗ 
che an benfelben rechtliche Anſprüche zu machen 
haben, zur Geltendmachung derielben auf Frei— 
tag den 16. April d. Is. früh 9 Uhr anher 
vorgeladen werden, und an dieſem Tage um ſo 
gewiſſer zu erſcheinen haben, als ſie außerdeſſen 
mit ihren Forderungen nicht mehr berüdfichtigt 
werben könnten, 

DObergünzburg, am 26. März, 1817. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


v. Dormalier, Landrichter. 
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559. praes. ®7/, 47. 
nwefen:Berbauf, 

Dad Anwefen des Nikolaus Maier von 
Griedlard muß auf Antrag eined Hypothet⸗ 
gläubigerd dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt 
werden, Man bat demnach zum Verſtriche des⸗ 
felben Termin auf den 13. April 1. 3, Bor 
mittagd von 10 — 42 Uhr am Geridıss 
fige anberaumt, wozu Kaufsluftige, von benen 
fi die dem Gerichte Unbekannten mit Iegalen 
Leumundd: und Vermögenszeugniffen zu verfehen 
haben, mit dem Bemerken eingeladen werben, 
daß der Hinfhlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤ⸗ 
Sungswerth erfolge, und daß bie auf dem Anz 
wefen rubenden Laſten und Abgaben täglich bei 
Gericht erfragt werden koͤnnen. Das Anweſen 
befticeht aus: Plan Mr. 20404 Wohnhaus und 
Hofraum; Pl. Nr. 2040 b Burz-"Gnd Baumgar: 
ten zu 8 Dez; Pl. Nr. 2208 Halberwaldtbeif 
der Heßlerau zu 50 Dez. Der Schägungdwerth * 
biefür beträgt 472 fl. 

Neuburg, den 18. März 1847. 


Königl. Banerifches Landgericht, 
Heiß, Landrichter, 





319 


Beilage 
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zum 


intelligenz Blatt von Schwaben und Reuburg 


ddto. Augsburg ben 3. April 1847. Nr. 26. 







— 


Bet 





360. (b) praes. 27.47. 
@diftal:Cusfhreibung. 


Joſeph Anton Heum os, Schmidt von Krug: 
zeU bat feine Inſolvenz erklaͤrt, und ſich frei⸗ 
willig dem Gantverfahren unterworfen; es wer: 
den daher folgende Ediktstage anberaumt. 

1. Zur Anweldung ber Forderungen nnd beren 
gehörigen Nachweiſung auf Montag ben 19. 
April. 3 I. Zur Vorbringung der Einres 
den gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 17. Mail. 36. und Il. zur 
Schlußverhandlung x. und zwar zur Replik und 
Duplif auf Freitag den 18, uni I. Jahres 
jedesmal Früh 9 Uhr, wozu fämmtlide 
Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen 
werden, daß die am erfien Ediktstage Ausbleis 
benden den Verluſt ihrer Forderungen, bie an 
den übrigen Ediktstagen nicht Erſcheinenden aber 
den Verluſt der betreffenden Handlung zu ge 
wärtigen haben, 

Außerdem werden alle biejenigen, melde aus 
dem Wermögen des Gemelnſchuldners Etwas in 
Handen haben, aufgefordert, ſolches bei Bermeis 
dunz nochmaligen Erſatzes vorbehaltlich ihrer 
Rechte dem Gerichte zu übergeben. 

Dad Anweſen des Zofepp Heumos ber 
ſteht in einem Soͤldgütchen, womit eine reale 
Schmidtgerechtigkeit und 4 Tagwerk 3 Dezima⸗ 
len Gründe mit der Verhaͤltnißzahl 19,4 vers 





ntmachungen der Behörden. 
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bunden ſind; dasſelbe iſt bodenzinſig eigen, zeh⸗ 
entfrei und die Gebäude sub Haus Nr. 7. find 
für 1000 fl. affefurirt. 

Zur Verfieigerung biefes Anweſens in loco 
Kruggel wird vorbehaltlid der Genehmigung 
der Gläubiger auf Freitag den 16. April 
1. 35. Nachmittags 2. Uhr Termin angefebt, 
und die Bedingniffe werden am Tage der Ver: 
fteigerung felbft befonderd befannt gemacht wer⸗ 
ten, vorläufig aber wird bemerkt, daß fih auds 
wärtige Käufer mit legalen Vermoͤgens⸗ und Leu⸗ 
mundözeugniffen auszumeifen haben, 

Kempten den 18. Mär; 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


Henne Amtöverwefer. 


praes. 27 47, 
Anweſens ⸗Verkauf. 

Aus erheblichen Gruͤnden und auf den bitt⸗ 
lichen Antrag des Bauern Joſeph Buͤhlmeyr 
von Niederhofen werden nachſtehende Be⸗ 
ſitzungen deſſelben 1) ein Wohnhaus mit Neben⸗ 
gebäude und 9 Agw. 39 Djm. Acker und Wie 
fen und Holz; 2) ein halbes Pfarrlehen 25 Mrg. 
6 Dzm. Aecker und Wieſen haltend; 5) Gemein» 
derheile vom Sabre 1815 4 Mig. aa Dim. 
baltend ; 

An eigenen Grundftüden, 
4) 22 Dim. mittlern Gwandacker; 5) 51 Dim. 
26 


561. (b) 
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Steidigader; 6) 1 Tgw. 355 Dim. Sledenader; 
7) 25 Dim. Dürfelader; 8) 92 Dim. Steidig« 
wiefen; 9) 25 Dim. Fürfhrell; 40) 55 Dym. 
Rothader; 41) 65 Dim. Aale Ader; 12) 25 

Dim. Ehmarzfeidäderlein; 13) 1Tgw. 19 Dez. 

Zledenader; 14) 70 Dim. Hochwegacker; 15) 

50 Dim. binterer Ludenader; 46) 56 Dim. 

Bohnegatenmiefe; 17) 90 Dim. Brunnenwiefe; 

418) 172 Dim. Leinweg oder Schrenzader; 19) 

96 Dim. allda; 20) 34 Dim. Fudfenader; 21) 

52 Dzm. Fuchfenwiefe; 22) 1 Mrg. im GSteis 

dig; 25) 5 Mra. im Pfaffenfeld. 

Am Montag ben 19. April d. B.VBor 
mittag 11 Ubr im Nagel’fhen Wirtbehaufe 
zu Nieberhofen oͤffentlich verkauft, wozu zablungd« 
fähige Kaufdliebhaber hiemit eingeladen werden. 

Dettingen am 25. Mär; 1847. 

Fuͤrſtl. Stadt: und Herrfchaftsgericht. 

Bauer, Juſtizrath. 

562. praes, '6/, 47. 
@diftallabung und Ocniwefens-Berkauf. 
Der Schnitt: und Ellenwaaren» Händler Jos 

fepb Benz in Edelſtetten bat ſich zahlungs— 

unfäbig erklaͤrt, und ſich dem Gantverfahren uns 
terworfen. 

Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
gehoͤrigen Nachweiſungen wird auf Montag 
den 26. April; zur Vorbringung der Einreden 
gegen bie angemeldeten Forderungen auf Mons 
tag den 10., und zur Schlußverhandlung auf 
Dienftag ben 25. Mai d. 5. jedesmal 
Bormittags 8 Uhr, Tagsfahrt angefegt, 
womit ſaͤmmtliche dem Gerichte befannte und uns 
befannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen werben, daß die am erſten Edikts— 
tage Ausbleibenden von ber Konkursmaſſe, bie 
an den übrigen Ediktstagen Nichterfcheinenden 
„ aber von dın an diefen Tagen vorzunehmenden 
Handlungen arsgeſchloſſen werben. 
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Nach gerichtlicher Schaͤtzung beträgt der Werth 
ber Immobilien 2788 fl. und jener der Mobi- 
lien mit Einfhluß der Aftivforderungen 406 fl. 
25 kr.; dagegen belaufen fih die Hypotheken⸗ 
dulden auf 2932 fl. 22 Pr. und die bisher bes 
fannten Kurrentfchulden auf 3522 fl. weßhalb 
die Betbeiligten auf die $$. 32 und 55 ber Pris 
oritätd» Ordnung vom Sabre 1822 aufmerkfam 
gemacht werben. 

Zur Erzielung eines Anhaltöpunftes für den 
erfteri Eviktötag, an welchem aud ber Verſuch 
einer gütlichen Bereinigung der Sache gemacht 
werben wird, bat man zur Öffentlihen Werfteis 
gerung des Gantanweſens auf Samftag den 
24. April d. Is. Vormittags von 9 bis 
2 Uhr, Zagsfahrt anberaumt, wozu Kaufs: 
liebhaber mit dem Beifügen geladen werden, daß 
dem Gantgerihte Unbelannte über Vermögen 
und Leumund fich auszumeifen haben, und der 
Zuſchlag nad den in dem Gantverfahren gelten» 
den gefeglichen Beflimmungen fi richte. 

Hiebei werden alle diejenigen, welde Ver—⸗ 
mögenötheile bed Gemeinſchuldners befigen, aufs 
gefordert, folde dem Gantgerichte bei Vermei— 
dung bed Doppelerfüaßes bis zum erften Ebdilte- 
tage zu übergeben. 

Das Gantanweſen befteht in einem Wohn: 
baufe, Stall, Stadel unter einem Dade, Hof« 
raum und Sarten 31 Dim, ; Gemeinde⸗Nutzungs⸗ 
Anteilen mit Einſchluß von 7 Icht. 78 Dim. ; 
Waldungen 9 Ict. 85 Dym.; Aecker 5 Acht. 
57 Dzm.; Wiefen ı Icht. 41 Dzm., zufammen 
15 Icht. 12 Dim. 

Die Kaufdbedingungen werden am Steige: 
rungd:Zermine befannt gegeben. 

Edelftetten am 25. März 1847. 


Fürftl. Eſterhazyſches Herrfchaftsge: 
richt. 


Steinle, Herrſchaftsrichter. 
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563. praes. 23 47. 
Glaͤubiger⸗Borlabung. 

Alle diejenigen Perſonen, welche an die Nach⸗ 
laßmaſſa des Joh. Con. Meichel Handlungs⸗ 
Commis in Lindau Anſpruͤche zu machen geden⸗ 
ken, werden aufgefordert, ſolche innerhalb 30 
Tagen um ſo gewiſſer dahier anzumelden und 
nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit ausge— 
ſchloſſen würben. 

Jene Individuen aber, welche von ſeinem 
Vermögen etwas in Händen haben, oder fonft 
feine Schuldner fein follten, haben ſolches binnen 
obiger Frift bei Vermeidung doppelten Erſatzes 
dahier zu übergeben resp. fund zu geben, 


Lindau den 24, März 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gaßner, Landridter, 


praes, ?3 47. 

Abgenommene Gegenftände. 

Um 3. März d. 38. wurden durch bie fol. 
Gendarmerie dahier, einem Handwerksburſchen 
nachftehend verzeichnete Gegenftände — 
und anher uͤberliefert. 

4.) ein ganz gut erhaltener Regenſchirm von 
dunfelblauem Seidenzeuge, deſſen Griff von 
Horn iſt. Unterhalb deffelben befinden fih an 
einer blaufeidenen Schnur zwei Eicheln von 
yeifem Bein. Der gleichfalls gut erhaltene 
Ueberzug ift von dunfelgrünem MWollenzeuge ; 

2.) eine goldene Ubr, ähnlich einer Cylinderuhr, 
welche des Stundenzeigers entbehrt und ein 
Zifferblatt von Neufitber enthält, worauf roͤ⸗ 
mifche Ziffer angebracht find. An ber hieran 
ſich befindlichen Kette von lichten Haaren, find 
ſechs goldene Schließen ; 

3.) eine große, fehr ſchwere filberne Uhr. 


564. 


In: 
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nerhalb ber in römifchen Ziffern ausgebrüdten 
Reihe, befindet fi der fogenannte „engliſche 
Gruß” in getriebener Arbeit. Die Uhr wird 
auf der Rüdfeite aufgezogen, unb um biefes 
bewerffteigen zu koͤnnen, muß auf der Nüd: 
feite die Gilberplatte aufgemacht werden. Um 
die Uhr herum zieht fih ein gewundener fil« 
berner Streifen. Die bieran fi befindliche 
Haarkette ift von lichter Farbe und ed find an 
derfelben fechs goldene Echliegen angebracht; . 

4.) Ein Etuis von grünem Gaffian, an ben 
Enden mit Goldftreifen durchlaufen, der Dedel 
enthält in jeder Ede Golbverzierungen, in ber 
Mitte des Dedeld ift in Vierecktform eine 
Verzierung mit Gold angebradht, beffen ins 
nerjie Verzierung roth iſt. Dad innere dies 
fes Etuis ift roth ausgefchlagen, mit einem 
Spiegel verfeben, welcher mit rothen Seiden: 
Franzen eingefaft, if. Hierin befinden ſich 
aub acht Sterne, theild mit rothen, tbeild 
mit fchmarzem Papier überzogen, und um 
diefe Sterne iſt Seide und mit unter aud Fa: 
ben gewunden; 


5.) eine Dofe, ein Viereck bildend, welde von 
Paplermaſchine ift, und auf der Außenfeite des 
Bodens vier filberne Knöpfe hat. Auf der 
Oberfläche bed Dedeld find drei filberne Nägel 
und ein Eilberplättchen angebracht ; 

6.) ein Medaillon von Glad mit goldenen Reifr 
hen eingetaßt, worin hellblonde Haare enthal: 
ten find; 

7.) ein filberner, vergoldeter Obrenring ; 

8.) ein goldener Fingerring, verfehen mit ſechs 
rotben Steinen; 

9.) ein Heiner goldener Obrenring ; 

Da große Babrfheinlichkeit vorhanden ift, 


daß diefe Gegenflände entwendet worden find, 


fo ftelt man hiemit das Anfuchen zur Entded: 
ung des Eigenthümers Liefer Sache mitzuwirken 
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und allenfaßfige Ergebniffe anher befannt geben 
zu wollen. 
Neuburg, den 30. Mär; 1847. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 


praes. 3 47. 
Jagbd⸗Verpachtung. 

Zu Folge doͤchſter Entſchließung koͤniglicher 
Regierung vom 12. März I. Is. Nr. 9021 wer⸗ 
den bie unterzeichneten fgl. Aemter am Mons 
tag ben 26. April 1847 in ber Kanzlei bes 
fol. Rentamts Ursberg den Jagdbezirk Saulach 
im gl. Forſtrevier Münfterhaufen unter den vor« 
geichriebenen Bedingungen im Öffentlihen Wer: 
fleigerungdwege verpachten. 

Dahtfähige Jagdliebhaber werben zu diefer 
Verhandlung mit dem Bemerken eingeladen, daß 
mit derfelben am beiagten Tage Vormittags 9 Uhr 
begonnen wird, und das der önigliche Revierförfter 
Müller zu Münfterhaufen angewiefen wurbe, 
auf Verlangen die Grenzen der Jagd vorzuzeigen. 

Mindelheim ben 22. März 1847. 

K. Rent. Ursberg K. Forſt. Mindelheim 


Müller, Rote. Wigand, Forftmeifter. 
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praes, ?2 47, 
Ste, Brief, 

Der unten fignalifirte Bilderhaͤndler Kafpar 
Gluder von Dürrenzimmern ifl der ver 
fuchten Brandfliftung dringend verdächtig. 

Saͤmmtliche Polizeibehörben werben erfucht, 


diefen Gluder im Falle Betretens arretiren und 


anher einliefern zu laſſen. 
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Signalement. 
Alter ao Jahre; Größe, 5’; 
gefund, 


Geſichts farbe 


Kleidung. 
Lange blaue Hofen, blautuchene Janke, tuchene 


Schirmhaube. 
Befondbere Kennzeichen: 


dem Gluder fehlen an der linken Hand, ber 
Zeig: und Mittelfinger. 
Walleftein den 29. Mär; 1847. 
Fürftl. Dettingen-Wallerftein'fches 
Herrſchafts⸗Gericht. 
Kummer, Herrſchaftsrichter. 


praes. ꝰ/ A7. 
Mobiliar-Berfteigerung. 

Am Montag den 12. April 41847 und die 
darauf folgenden Zage wird ber Gefammt:Mos 
biliarRüdlaß des k. Landrichterd Egloff, beſte⸗ 
bend in verfchiedenen Kleidungsftüden, Uniformen, 
Degen, Betten, Tiſch⸗, Bett- und Leibwaͤſche, 
goldenen Uhren und andern Pretiofen, Meubles 
aller Art, Zabadöpfeifen, Büchern und andern 
werthvollen Gegenftänden, dann eine Quantität 
Weine, und circa 46 Klafter Fichtenſcheitholz 
gegen baare Bezahlung dahier öffentlich verſtei⸗ 
gert, und Käufer unter dem Anbange biezu 
eingelaben, daß bie EHEN jeden Tag 
Morgens 84 beginne. 


Dttobeuern, ben 23. Mir 1847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
Graf, Landridter. 
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Beilage 


Intelligem Blatt von Schwaben und Reuburg 


ddto, Augsburg ben 7. April 1847. Nr. 27. 





ö Bekanntmachungen der Behörden. 


568. (c) praes, 27 a7. 


UnwefensBerfauf, 


Aus erheblichen Gründen und auf den bitt- 
lichen Antrag des Bauern Joſeph Bühlmeyr 
von Niederbofen werden nachſtehende Bus 
figungen befjelben 4) ein Wohnhaus mit Neben- 
gebäude und 9 Tgw. 39 Dzm. Ader und Wie 
fen und Hoiz; 2) ein halbes Pfarrlehen 25 Mrg. 
6 Dim. Aecker und Wieſen haltend; 3) Gemein» 
detheile vom Sabre 1815 4 Mig. a4 Dim. 
baltend ; 

An eigenen Grundſtuͤcken. 


4) 22 Dim, mittlern Gwandader; 5) 51 Dzm. 
Steidigader; 6) 1 Tgw. 35 Dim. Fleckenacker; 
7) 23 Dim. Dürfelader; 8) 92 Dim. Gteidig. 
wiefen; 9) 25 Dim. Zürfhrell; 10) 55 Dim. 
Rothader; 11) 65 Dim. Aale Ader; 12) 25 
Dim. Schwarzfeldäderlein; 13) 1 &gmw. 19 Di. 
Fleckenacker; 14) 70 Dim. Hochwegacker; 15) 
50 Dim. binterer Ludenader; 46) 56 Djm. 
Bohnegatenwiefe; 47) 90 Dim. Brunnenwiefe; 
48) 172 Dzm. Leinweg oder Schrenzader; 19) 
96 Dim. allda; 20) 34 Dim. Suhfenader; 21) 
52 Dim, Fuchſenwieſe; 22) ı Mig. im Steis 
dig; 25) 3 Mrig. im Pfaffenfeld. 

Am Montag den 19. April d, 38. Bor 
mittag 44 Uhr im Nagel'ſchen Wirthöhaufe 


zu Niederhofen öffentlich verfauft, wozu zahlungs« 
fähige Kaufdliebhaber biemit eingeladen werden. 
Dettingen am 25. Mär; 1847. 
Fürftl. Stadt: und Herrfchaftsgericht. 
8 auer, Juſtizrath. 


569. praes. 27 47. 
Gantaus ſchreiben und Anweſens⸗verkauf. 

Der Söldner Joſehh Mayer aus Hilten⸗ 
fingen bat fih wegen Ueberſchuldung freimils 
lig dem Gantverfahren unterwerfen. 

Es werden daher die geſetzlichen Ediftötage, 
nämlich I. zur Anmeldung der Forderungen unb 
deren gehöriger Nachweiſung auf Dienftag den 
44. Maid. 38; IL zur Vorbringung der Eins 
reden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Dienftag den 22. Juni d. 36. und IH. zu 
ben Schlußverhandlungen auf Dienflag ben 
27. Zuli d, 36 jedesmal Morgens 9 Uhr 
feftgefegt. 

Es werden fämmtliche Gläubiger des Gemein⸗ 
ſchuldners oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
hie zu vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am er» 
ſten Ediktstage die Ausſchreibung der Forderung 
von der Gantmaſſe, das Nichterſcheinen an den 
übrigen Ediftötagen aber die Ausſchließung ber 
betreffenden Handlungen zur Folge hat. 

Diejenigen, welche irgend etwas von dem Ver— 
mögen des Gemeinfhuldners in Händen haben, 
werden unter Androhung des nohmaligen Er: 

27 
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faßed aufgefordert, ſolches vorbehaltlich ihrer 

Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Das Vermögen bed Gantirers beftebt; 1) aus 
einem Soͤldanweſen Hs Nr. 72 in Hiltenfingen 
mit Wohn- und Defonomiegebäuden und 15 Tgw. 
47 Dim. Gründen; 2) aud einem aͤußerſt gerin: 
gen Mobiliare. 

Erftered wurde am 17. März d. Is. auf 
2062 fl., letzteres auf a fl. 24 fr. gefchägt. 

Die Hypothekſchulden belaufen fi) auf 558 1Tl. 
50 kr., die etwaigen Zinfen nicht eingerechnet. 

Das Anwefen nebft dem geringen Mobiliare 
wirb man im Wirtböhaufe zu Hiltenfingen am 
Freitag den 7. Maid. I. Vormittags 
verfteigern, 

Die auf bemfelben laftenden Abgaben koͤnnen 
aus dem am Landgerichte liegenden Grundſteuer⸗ 
kataſteraudzuge entnommen werden, 

Die Kaufsbebingungen wird man am Ver— 
fleigerungdtage befannt machen. 

Der Hinfhlag wird von der Genehmigung 
der Gläubiger abhängig gemacht. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, dem 
Gerichte unbekannte haben fi über Vermögen 
und Leumund durch gerichtliche Zeugniffe aub: 
zuweifen. 

Sie werben zum Voraus darauf aufmerkfam 
gemacht, daß der Kauf des Anweſens noch Bein 
Recht zur Anfäßigmahung und Verehelichung 
im Dorfe Hiltenfingen, fondern nur einen Ti⸗ 
tel hiezu gewährt. 

Türkheim am 20. Mär, 1847. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schmidt, Landridter. 

370. ö praes. 29/, AT: 
Yrüfungs:Commiffion zu Günzburg, 
Die Prüfungscommiffion II. Klaffe dabier ift 

für die Handels und Handwerfägewerbe der Ba: 

der, Beinringler, Binder, Bräner, Bürftenbin- 
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ber, Buchbinder, Gonditoren, Drechsbler, Faßma⸗ 
ler und Lakier, Faͤrber, Gerber, Glaſer, Gold- 


‚und Gilberarbeiter, Hafner, der Schnitt- und 


Spezereimaarenhändler, Eifenhändler, Lederhaͤnd⸗ 
ler, Hufſchmiede, Hutmacher, Kammacher, Ka: 
minkebrer, Kirſchner, Knopfmacher, Metzger, Muͤl⸗ 
ler, Nadler, Nagelſchmiede, Seiler, Saͤckler, Satt« 
ler, Schneider, Schloſſer, Schreiner, Schuhma- 
her, Polamentier, Seifenſieder, Tapezier, Uhrma⸗ 
her, Wachszieher, und Wagner konſtituirt. 
Diefed wird mit dem Anhang befannt ge- 
macht, daß die Prüfungsfandidaten für jene Ges 
werbe, welche oben nicht enthalten find, auf $. 10 
ber allerböchften Verordnung vom 44. Juli 1846 
über den Vollzug des Art. 2 Abſch. I. der gefege 
lihen Grundbeftiimmungen für dad Gewerböwes 
ſen bezüglich der perfönlihen Befähigung der 
Bewerber zur Nachachtung bingewiefen werben, 
Als Prüfungstag ift der jedesmalige erfie 
Samflag in jedem Monat beſtimmt; wer an dies 
fen Zag die Prüfung beftehen will, bat fich hie⸗ 
zu bei Meidung des Ausſchluſſes a cht Tage vor⸗ 
ber durch Vorlage des vorſchriftsmaͤßigen Zulaß⸗ 
ſcheines bei dem Vorſtand der Commiſſion kgl. 
I. Aſſeſſor Martin zu melden. 
Günzburg am 46. März 1847. 
Königlih Bayeriſches Sandgericht. 
Wurzer, Landricter 
praes. 29 , 47. 
Seniwefens : Werfauf. 
- Auf ereditorfhaftlihen Antrag wird das Ans 
wefen des Faͤrbers Michael Schmid von Ober 
baufen, beflebend in einem zweiflödig erbau: 
ten maffiv von Stein aufgeführten und mit Plat- 
ten gededten Wohnhauſe unter H8:Nr. 141 nebfl 
angebautem Stadel und Troden: resp. Many- 
haus, 54 Dim. Garten und Hofraum, 1 Tgw. 
24 Dim. Gemeindegründen, 1 Tgw. 88 Dim, 
Gründen unter PI:Mr. 1616, 25 bis 69 incl. und 
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eigen, und lediglich mit ı fl. 30 fr. grundzind« 
bar zur Gemeinde Oberhauſen dem öffentlichen 
Berkaufe an Meiftbietende unterfiellt und zur 
Legung von Angeboten Tagbfahrt auf Sam: 
tag den 29. Mai. 36. Vormittags von 
9 bis 19 Ubr im Wirthshauſe zum Bären ange» 
fegt, wobei der Hinfchlag nad Maßgabe der Bes 
ffimmungen des Hypothelen:Gefeges von 1822 
6. 64 und ber 65. 98—101 ber Progeßnovelle 
von 1837 erfolgt. 

Die Verkaufsbedingungen werden im Sub: 
baftationdtermine eröffnet werben, und es find 
befig: und zablungsfäbige Kaufstiebhaber anmit 
eingeladen, wovon fi Unbekannte durch legale 
Zeugniffe vorerft auszumeifen haben. 

Das Anweſen ift übrigens auf 9900 fl. ger 
richtlich eingewerthet und die Baͤulichkeiten find 
um 5,700 fl. affefurirt, 


Göggingen am 4. März 1847. s 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Bogner, Lanbricter. 


572. praes. 23 47. 
Anwefens:Berkauf. 

Das Anwefen der Peter und Elifabetb Knö» 
fertfchen Eheleute zn Ehekirchen muß auf 
gläubigerfcpaftlichen Antrag dem öffentlichen Ber 
kaufe unterftellt werben. 

’ Man bat daher zum Berftrich beffelben Ter⸗ 
min auf den 25. Mai I. 38. Nahmittags 
von 5—A Uhr im loco Ehekitchen anberaumt, 


wobei bemerkt wird, baß ber Hinfhlag nach 


$. 64 des Hyp +» Gef, vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen ber $$. 98-401 der Novelle von 1857 
erfolge, und daß die auf dem Anweſen ruhen» 
den Laſten und Abgaben täglich bei Gericht er- 
fragt werben können, und an ber Abſchaͤtzungs⸗ 
tagsfahrt noch befonders befannt gegeben werben, 
Kaufsiuftige, von denen dem Gerichte unbefannte 
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fi) mit legalen Leumunds⸗ und Vermoͤgenszeug⸗ 
niffen zu verfeben haben , werben eingeladen. 
Das Anmefen befteht aus: 7) Wohnhaus, 
Stadl, Stall, Backofen und Hofraum gewerthet 
auf 600 fl.; 2) PM. 87b Wurz- und Baums 
garten zu 63 Des. 150 fl,; PI-Nr. 87a Garten: 
Ader zu 15 Dez. 40 fl.; 4) Pl-Nr. 1012 oberer 
Krautgarten zu 4 Dez.3 5) 1108 unterer Kraut» 
Garten zu 5 Dez. 5; 6) Pl-Nr. 581 Goglerfled 
(Baltfled) zu 100 Dez. ; IPINr, 1156 Kraut: 
Garten in der PH 8 Dez.; 8) Ps Nr. 482 
Görledangerbeet 2 Dez. ; 9) Pl⸗Nr. 1157 Wies- 
fled in der Schneid 46 De;.; 10) Pl⸗Nr. 1248 
Viehtrieb zu 49 Dez; 11) PI-Nr. 326 binferer 
Holzfied 68 Dez. ; 12) Pi⸗Nr. 395 vorberer Holz 
fiet 84 Dez. zufammengemwerthet auf 375 fl.; 
13) PENr. 442 Ebenader zu 95 Dez. 140 fl; 
14) PleNr. 486 Kinderfreppenader zu 15 Dez. 
24 fl. ; Pl⸗Nr. 487 Wafferftallader zu 46 Dez. 


gewerthet auf 80 fl.; PINr. 782 Gallerftetten: 


Ader 152 Dez. gewertbet auf 200 fl.; PI-Nr. 
1459 Allerbachwieſe 500 Dez. gewerthet auf 
250 fl.;5 Pl: Nr. 1045 kleines Angerle 55 De;. 
gewerthet auf 100 fl.; PI-Nr. 215 Scirlefeld: 
Ader 118 Dez. gemwerthet auf 180 fl.5 Pl⸗Nr. 
443 Gernader auf der Ebene 100 Dez. 180 fl; 
Per. 608 Bergader 100 Dez. gewerthet auf 
140 fl.; PiNr. 951 Schreibader 80 Dez. ge» 
wertbet auf 160 fl. 
Neuburg, den 18. März 1847. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Heiß, Landrichter, 


praes,. 34 47. 
Knwefens:Werfauf. 

Nachdem bei der am 9. d. Mts. abgebaltenen 
Tagsfahrt zur Feilbietung des Anmelens des 
Joſeph Gast von Walerftein kein Angeboth 
erfolgte, fo wird derfelbe nunmehr auf geftellten 
Antrag nad den 66. 98—102 gi Progeßnopelle 
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vom Jahre 1837 wiederholt bem gerichtlichen 
Verkaufe mit dem Bemerken auögefegt, daß dieß⸗ 
mal ber Zufchlag ohne Rüdfiht aufden Schägungds 
werth erfolgt und wird zu bem Ende Termin auf 
Breitag ben 30. April 1847. Vormittag 
6 Uhr in bieffeitiger Gerichtöfanzlei anberaumt. 
Wallerflein den 27. Mär; 1847. 


Fürftlih Dettingen - Walterfteinifhes 
Herrichaftögericht. 
Kummer, Herrichaftörichter. 
de: praes. # a7. 
Oläubiger:Borlabung. 

: Am 22.0. Mts. hat der Bachtelmüller Jo⸗ 
bann Gruber zu Untermühled beantragt, feine 
Gläubiger zufammenzuberufen, um benfelben ſei⸗ 
nen Schulden und Vermoͤgensſtand vorzulegen und 
fie zu vermögen, entweder angemeffene Friſten, 
oder einen Nachlaß an ber Forberung zu geflat- 
ten; damit er in ben Stand gefegt werbe, ben 
Meft der Gurrentforderungen zu berichtigen und 
fi auf dem Anwefen zu behaupten. 

Letzteres ſammt dem Mobiliare hat nach dem 
Protokolle vom 26. v. Mts. einen Werth von et: 
wa 10500 fl., welder aber ſich wohl noch erhös 
ben dürfte, während der Schuldenftand nad dem 
Protokolle vom 22. v. Mts. 13557 fl., wahr- 
peinlich aber noch etwas mehr beträgt. Ed wirb 
nun zu dem angegebenen Zwede Tagsfahrt auf 
Mittwoch den 44. April früb 9 Uhr be 
flimmt, und haben an benfelben beffen befannte 
und unbekannte Gläubiger zu erfcheinen. Der 
Ungeborfame wird ald einwilligend in den Ber 
ſchluß der Erfhienenen angefehen werben, 

Immenſtadt, am 7. März 1847. 

Königl: Bayerifches Landgericht. 

Kimmerte, Landrichter. 
praes. 47. 
Subbaftations:-Befanntmadhung. 

Es wird biemit befannt gemadt, daß auf 

Anrufen eined Blänbigerd der Ziegelftadel in ber 
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Thalfinger⸗Flur öffentlih an den Meiftbietenden 
verfleigert wird. Das Trockenhaus beffelben ift 
155 Schub lang und bad Ofenhaus mift 49 
Schub Länge, die Breite des Ziegelſtadels ber 
trägt 59 Fuß, defgleichen enthält derſelbe zwey 
Brennöfen. Die Baulichleiten befinden fi in 
mittelmäßigem Stande. Der Flähenraum, auf 


„welchem ber Biegelftadel fleht, und die zu bem= . 


ſelben gehörige Umgebung ‚bält circa 85 Dez., 
wozu hoc ein daneben gelegener Ader zum Lehm» 
fiehen fommt, der circa 151 Dez. Flaͤchenmaaß 
hält. Diefer Ziegelftadel ift nach gerichtlider 
Schägung auf 3000 fl, und die Lehmgrube auf 
400 fl. eingemwertbet, und es Bann bad Schaͤtz⸗ 
ungsprotofol jeder Zeit in ber Regiftratur bes 
biefigen k. Landgerichts eingefehen werben, 

Bur Verfteigerung iſt Tagsfahrt auf Mons 
tag den 31. Maid. 3. Vormittags 
10 Uhr im befraglichen Biegelfladel anberaumt, 
und es werben nur gerichtsbefannte zahlungs- 
fähige Kauföluftige oder ſolche zugelaffen, die 
fi über binreihendes Bermögen durch amtliche 
Beugniffe auszuweiſen vermögen. 

Die nähern Kaufdbedingungen werben bei 
der Berfleigerungstagdfahrt befannt gegeben, uͤb⸗ 
rigens wird noch bemerkt, daß der Hinſchlag 
bann erfolgen wird, wenn mindeſtens 3 bes 
Schägungspreifes erreicht feyn wird, 

Neu⸗Ulm, am 26. März 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Kiechle Aſſeſſor. 


376. praes J 47. 
GBant : @bikt, 

Der Maurer Anton Thalhofer von Nats 
tenbaufen bat ſich freimillig dem Gantver: 
fahren unterworfen, unb es werden daher die 
Ediftötage und zwar: 4) zur Anmeldung 
und Nachmeifung der Forderungen und jderen 
Vorzugsrechte auf Mittwoch den 28. April 
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d. 36.5 2) zur Worbringung der Einreden gegen 
die Forderungen auf Donnerflag den 27. 
Mai und 5) zum Schlußverfahren und zwar 
a) zur Replif auf Montag den7. Juni und 
b) zur Duplik auf Donnerftag den 17. Juni 
d. 38, jedesmal Bormittag 9 Uhr biemit 
feſtgeſetzt. 

Saͤmmtliche bekannte und unbekannte Gläus 
biger des Gantirers werden hiemit unter dem 
Mechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 
nen am erſten Ediktstage den Ausſchluß von der 
gegenwärtigen Maſſa, an den übrigen Ediktsta⸗ 
gen aber den Ausſchluß von den betreffenden 
Handlungen zur Folge habe. 

Ber irgend etwas‘ von bem Vermögen bes 
Bantirerd in Händen bat, wird aufgefordert, 
folches vorbebaltiich feiner Rechte bei Vermeidung 
des nocmaligen Erfages dem ERROR 
zu übergeben. 

Roggenburg, ben 14. März 1847. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Grashey, Landridter. 


praes, 3 AT. 
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Hnwefens: Berkau 


wei uf. 
In dem Schuidenwefen des Johann Vogl 


von Rehau wird deſſen Anweſen, beftlebend in 
einem halben Bohnhaufe, halben Stadel, Neben» 
gebäude, Hofraum, 18 Dim. Garten, 5 Mig. 
92 Dym. Ader und Wieſen, und balben Gemeind- 
Recht, dann 6 Mrg. 42 Dim. walzende Grund» 
flüde im Schägungswertbe zu 1506 fl. zum zweis 
tenmal zum öffentlihen Verkaufe ausgebothen 
und biezu auf Montag den 12. April. J. 
Bormittags 11 Uhr im Wirthöhaufe zu Re- 
bau Termin beftimmt, mozu man Kauföliebhaber 
mit dem Bemerken einladet, daß ber Zufchlag 
des Anweſens ohne Ruͤckſicht auf den EURE 


wertb erfolgen werde. 
Monheim am 17. März 1847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
v. Haafy, Landrichter. 


Pl·Nr. 1158b. 


praes. 3 47. 
Anweſens Berkauf. 

Zufolge Antrages der Glaͤubiger wird das zur 
Verlaſſenſchaft des Franz Joſeph Alb recht von 
Kimratshofen gehörige halbe voͤllig abge⸗ 
theilte Wohnhaus nebſt Hofrifum und Wurzgar⸗ 
ten PlNr. 9 zu 15 Dzm., geſchaͤtzt zu 725 fl. 
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‚om Montag benz. Mai ı847 Vormittags 


410 Ubr in dem Vogler'ſchen Wirthöhaufe zu 
Kimratöhofen an ben Meiftbietenden na $. 64 
des Hypothekengeſetzes und F. 98—101 bed Ges 
ſetzes vom 17. November 1837 gerichtlich ver⸗ 
ſteigert werden. 

Die näheren Verhaͤltniſſe werben bei der Ver⸗ 
fleigerung befannt gemacht und können aud bei 
Gericht in der Zwiſchenzeit in Erfahrung gebracht 
werben. _ 

Grönenbad den 20. März 1847. 


Königlich Baherifches Landgericht. 


Rummel, Landrichter. 


579. j praes. 3 a7. 
Deffentliger Werkauf. 

Sm Wege der Hilfsvollſtredung verkauft man 
am Donnerflag den 20. Mail. Is. Vor 
mittagd 10 — 12 Ubr-in toco Bäumen 
beim das nachhin befchriebene auf 4912 fl. ges 
richtlich gewerthete Anweſen des ledigen Soͤld⸗ 
ners Franz Zaver Hurler daſelbſt, als: 1) 48 
Dim. neugebaute Wohn: und Nebengebäude Pl⸗ 
Nr. 1093; 2) 52 Dym. Gradgarten Pl⸗Nr. 1092b 
3) 57 Dim. Gartenader Pl⸗-Nr. 10g2b; 3) 4 
Icht. 20 Dim. Brübeleader Pl⸗Nr. 115825 5) 
3 Icht. 16 Dim. Schlauhader Pl⸗Ni. 1564 5 
6) 58 Dim. Nederader Pi-Rr. 14615 7) 385 
Dim, Steglemaad Pl-Nr. 140245 8) 5 Icht. 
66 Dim. Wiefen im Schlaug und Steglemaad 
1365. 1402b. 1131 und 4403, 
nebfl einem Gemeinderecht zu einem Antheil an 
den noch unvertheilten Gemeinde: Befigungen; 
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9) 84 Dim. Gemeindetheile Pi-Nr. 1473. 11147. 
"4390; 10) 1 Icht. 58 Dim. der obere und. un: 
tere Feldacker Pl⸗-Nr. 4287. 12905 11) 3 Icht. 
24 Dim. Ader in der Stadelwiefe P:Nr. 1268; 
42) 2 Icht. 51 Dim. Aecker im Brünle und 
Stodet Ader mit etwas Wieſe Pl⸗Nr. 1160. 
4460. 1362; 13) 26 Dim. Garten PlıMr, 
4091b; 44) 28 Dim. Stegleader Pi-Rr. 90; 
15) ı Icht. 86 Dim, Stodetader PlMr. 1745 
16) 4 Icht. 92 Dim. KrautgartensAder; alled 
in ber Gteuergemeinde Aßbach gelegen. In der 
Steuergemeinde Nordheim 17) 45 Dim. vom 
obern Lachacker Pl⸗Nr. 935. j 
Hiezu werben Kaufsliebhaber mit bem Bes 
merken eingeladen, daß ſich die dem Gerichte uns 
bekannten Steigerungsluſtige über Vermoͤgen und 
guten Leumund audjumeifen haben, und daß der 
Hinfhlag nah $. 64 des Hypothekengeſetzes, 
vorbehaltlih der Beflimmungen des 6. 98—101 
bed Prozeßgefeges vom 47. November 1837 


geſchieht. 
Donauwörth am 26. Maͤrz 1847. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Landrichter betheil. Brand I. Aſſeſſor. 


praes. 2 47. 





— Euratelfteflung, 
Der Bauer Johann Baptift Mayrvon No: 


gen, der Gemeinde Wiggensbach hat ſich freiwil⸗ 
lig der Vermoͤgens Verwaltung entfchlagen, und 
der Euratel unterftelt. Diefes wird mit der Be 
merfung befannt gemacht, daß alle von bemfelben 
ohne Zuflimmung feiner gerichtlich beftelten und 
verpflichteten Curatoren Joſeph Städle, Del 
müller von Nogen, und Benebilt Kreuger, 
Bauer'von Wagenbuͤhl, geſchloſſene Verträge und 
comtrabirte Schulden als nichtig und unverbind: 


lich werden angefehen werben. 
—— den 24. Maͤrz 1847. 


Koͤnigl. Bayeriſches Landgericht. 


Henne, Amtsverweſer. 
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praes, 4 AT. 
Huswanderung nad Amerika. 

Der Zimmergefele Conrad Wilhalm von 
Heimeröreutin iſt gefonnen, nach Norbameris 
fa auszuwandern. Es werben baber feine Gläus 
biger aufgefordert, ihre allenfalfige Anfgrüche 
gegen ihn innerhalb 50 Tagen bier anzumelben 
und nadızumweifeu, widrigenfals fie nicht mehr 
berüdfichtigt würden. 

Lindau ben 29. Mär; 1847. - 

Kol. Bayerifches Landgericht. 
Gaßner, Landricter, 


381. 





382. praes, 3 47. 


Hnwefens:Berkauf. 
Auf Antrag eines Gläubigerd fol das dem 
Birth Aloys Endres zu Kellmünz zugehörige 
Anweſen beftehend : 4) in dem Wohn⸗ und Wirths⸗ 
haus Nro. 65 mit angebautem Wohnhaus PL: 
Nr. 97 tarirt auf 2000 fl. 2) dem Nebenhaus 
PI. Nr. 98 tarirt auf 200fl. 3) 11 Dim. Wurz⸗ 
garten beim Haus tarirt auf 50 fl. 4) 67 Dez. 
Ader im fhwarzen Loch Pl. Nr. 549 tarirt auf 
150 fl- 5) 2 Tgw. 35 Dez. Ader im Wald Pr, 
Nr. 850 tariıt auf 235 fl. 6) 4 Tgw. 27 Dez. 
Ader beim Kreuz: Stein Pi. Nr. 417 taxirt auf 
550 fl. 7) ı Agw. 2 Dez. Ader bei der Betie⸗ 
leich Pl. Nr. as5rF aundb tarirt auf 300 fl, 
8) 15 Dez. Uder beim Kreuz ⸗Stein Pi. Nro, 
605 12 taxitt auf 26 fl. 9) 89 Dez. Ader beim 
Kreuz Pl. Nro. 605 tarirt auf 4178 fl. 10) 4 
Taw. 5 Dez, Wieſe im Neuwang PI. Nr. 576 
tarirt auf 200 fl. Öffentlih an den Meiftbieten- 
den verkauft werden. 
Zu biefem Behufe hat man Steigerungster⸗ 
min auf Dienftag den a Maid. 3, Bon 
mittags won 9 — 12 Uhr im Endres'ſchen 
Wirthshauſe zu Kellmünz anberaumt, wozu bes 
fit- und zablungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerken geladen werden, daß der Hinfchlag nach 
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$. 64. des Hypotheken-Geſetzes vorbehaltlich der 
Beflimmungen der $$. 98 — 101 des Prozeßgeſetzes 
vom 17. Novbr. 4837 erfolgen wird, 

Das Schaͤtzungs-Protokoll und der Steuer: 
Auszug kann bis zum Steigerungs:Xermin in der 
dieffeitigen Gerichtskanzlei eingefehen werden. 

Sllertiffen den 26. März 1937. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Ott, Landrichter. 


585. (a) praes. J 47. 
Ebdiftallabung. 

DerM. Walburga Joſepha Kreizentia Weiß, 
geboren in Dillingen am 25. Januar 1770, 
if in der Verlaſſenſchaft des Hofzimmerwarts 
Sohann Georg Jakob Serappin Weiß bdabier 
ein Erbtheil von 590 fl. 45 Fr. 4 pf. zugefallen 
und gerichtlich deponirt. 


Da Erftgenannte ſchon länger abweſend un 


ihr Aufenthaltsort unbefanat ift, wird fie oder 
ihre etwaige Nachkomminſchaſt aufgefordert, bins 
nen 6 Monaten, längftend biö zum 27. Septem⸗ 
ber 1847, bei unterzeichnetem Gerichte perfönlidy 
ober durch Bevollmächtigte fih zu melden und 
weitere Anweifung zu gewärtigen, wiebrigenfalls 
fie für todt erflärt und jener Erbtheil ihren naͤch⸗ 
fien Verwandten ohne Kaution werbe andgehän- 
digt werben. 

Dillingen am 26. März 1847. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Bauer, Landrichter. 


praes. 3 47. 





584. 


Echuldenwefen bes Kupfer: 
Shmids Ignatz Eberle von 
Neffelwang betr. 


Unter Beziehung auf die in rubr. Betreffe 
ergangene Ausſchreibung vom 22. Jänner d. 58. 
(Nr. 9u. 10 diefed Blattes) wird hiemit befannt 
gemacht, daß der Verſuch der Werfleigerung bed 
Ignatz Eberlichen Anweſens zu Neflelmang am 
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Geftrigen, da bad hoͤchſte Anbot den Schaͤtzungs⸗ 
werth nicht erreicht hat, mißlungen fey. 

" Demzufolge wirb wiederholt Werfteigerungd- 
Termin auf Mittwod den 21. k. Mts. Vor, 
mittag 10 Uhr im loco Neffelmang angefest, 
und bicömal der Zufchlag bed Kaufobjektes ohne 
Rüdfiht auf den Schägungswerth an den Meift- 
bietenden eintreten. 

Kauföluflige ladet man mit der wiederholten 
Bemerkung biezu ein, daß dem Gerichte Unbe- 
kannte durch legale Zeugniffe über Leumand. und 
Bahlungsfähigkeit fich auszumeifen haben. 

Süffen den 18. März 1847. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Schicker, Landridter. 


praes. 3 47. 





385. 
Auswanberung. 

Anton Schweimaier geweſener Trauben— 
wirth von Günzburg beabſichtigt mit feiner 
Familie nah Amerifa auszuwandern. 

Wer daher an denfelben Anfprüche zu machen 
bat, bat folhe bi zum 24. Aprild. J. bei 
Bermeidung der Nichtberüdfihtigung dahier gel 
tend zu machen, 

Günzburg den 29. Mär; 1847. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Wurzer, Landrichter. 


386. praes. 3/4 47. 
EAnweſens⸗Verkauf. —J 

Auf motivirten Antrag des verwittweten Tag⸗ 
loͤhners Gottfried Heis von Thurneck wird 
deſſen Gnadenhaus mit kleinem Gaͤrtchen und 
ein Krautbeet pag. 1745 ſowie ſaͤmmtliche vor⸗ 
handene Hausmobilien, Betten, Leinwand, meb: 
rere Frauenkleider, auch Schreinwerk, oͤffentlich 
an den Meiſtbietenden verkauft, und hiezu Ter—⸗ 
min auf Mittwoch den 44. April I. Is. 
Nahmittags 1 Uhr anfangenb im loco 
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Thurneck beftimmt, wozu Kaufsliebhaber hiemit 


eingeladen werben. Bemerkt wird, daß mit dem 
Mobiliarſchafts Verkauf angefangen wird. 
Harburg, den 29. März 1847. 


Bürftlihes Herrfchaftsgericht. 


Kummer, Herrſchaftsrichter. 





praes. 3 47. 
Seftentlicher Werfauf. 

Im Schuldenwefen des Joſeph Straub, 
Bäder, zu Genderfingen wird man am 
Donnerflag ben 27. Mail. J. Vormit— 
tagd 9 — 12 Uhr dad Anweſen des Schuld- 
‚ nerd befiehend in 4) Wohnhaus Mebengebäude 
und Hofraum dann Wurz und Grasgarten zu 
855 Dim. Pl: Mr. 1552 und 455b; 2) Aeder und 
Wieſen zu 20 Icht. 10 Dim. Pl⸗Nr. 457. 160. 
256. 1103. 4117. 1712. 1852. 1905. 2001. und 
2117.53) Gemeindetheile Ader und Wiefen zu 
2 Icht. 5 Dim. Pi:Nr. 479. 945, 1652. 1752. 
2573. 1068. und 2155.5 4) Forſtentſchaͤdigungs⸗ 
theil vom Jahre 1805 und erfaufte Gtadtörea: 
litäteneAeder und Waldungen Pi⸗Nr. 1549. 1399. 
1251. 4495. und 1540.3 5) 4 Icht. 77 Dim. 
Ruthenwiefe PIRr. 2200. ; 6) 97 Dim. die in 
der Gemeinde Feldbeim liegende Dedwiefe, und 
7) der Nugantheil an den noch unvertheilten Ges 
meinde-Gründen in einem Schaͤtzungswerthe von 
8075 fl. Öffentlich an die Meiftbietenden und 
zwar im Eckmair'ſchen Gaſthauſe zu Genderkin- 
gen verfleigern, wozu Kaufölufiige mit dem Bes 
merken eingeladen werben, daß der Hinfchlag nad) 
$. 64 des Hppothefengefeged vorbehaltlich der 
Beflimmungen des Prozefgefehes vom 17. No 
vember 1837 $. 98 — 401 geſchieht, und bie 
dem Gerichte unbekannten Käufer über Vermoͤ—⸗ 
gen und guten Leumund legal fih auszuweiſen 
baben. 

Wir übrigens aufer ben gerichtsbekannten 
Gläubigern noch eine Forderung an Joſeph 


887. 


⸗ 2 
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Straub oder deffen Ehefrau Walburga Straub 
zu machen hat, wollg diefelbe laͤngſtens bis zu 
obigem Verkaufstermine dahier anmelden, 
Donauwörth am 31. März; 41847. 
Kal. Bayerifches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 


praes, $ 47. 
Bekanntmachung. 

Auf Antrag der Creditoren des Soͤldners Jo⸗ 
ſeph Utz von Wolferts wird deſſen Realitä, 
tenbeſitztham, wie ſolches in der Ausſchreibung 
v. 25. Januar I. J. enthalten if, am Montag 
19. Ahril 1847 Nahmittags 2 Uhr wie 
derholt Öffentlich verfleigert, und wegen bes Hin 
ſchlags die Ratififation vorbehalten. 


Dttobeuren am 30. März; 41847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
- Graf, Landriter. 








589. (a) praes. %% 47. 
EAnweſens ⸗Verkauf. 

Die Gläubiger des Johann Georg Hoͤrbur⸗ 
burger von Helo der Gemeinde Membölz, 
haben das bei der erften Verfleigerung des Bant- 
Anweſens erzielte Meifigebot nicht genehmigt, 
und eine zweite Werfteigerung beantragt. 

Es wird daher dieſes Anmwefen, wie basfelbe 
ſchon im Gantedikte vom 5. März 41847 beſchrie⸗ 
ben wurbe, am Montag den 42. April 4847 
Nahmittags 2 Uhr der zweiten Werfleigers 
ung unterfiellt, und diefelbe durd eine Fönigl, 
Landgerihtd-Commiffion im Wirthöhaufe zu Mem- 
bölz abgehalten werben. Die Verkaufsbedingniffe 
werben vor ber BVerfteigerung eröffnet werben, 
und es wird vorläufig nur bemerft, daß blos 
zahlungsfähige Käufer angenommen werden. 

Kempten, ben 30. März 1847. 


Könige. Bayerifches Landgericht, 


Henne Amtöverwefer. 


w— 
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Beil, ge 
Intelligenz Blatt von Schwaben und Reuburg 


ddto, Augsburg den 10. April 1847. Nr. 28. 





— — der Behörben. 


390. (b) praes. 3 47. 
@diftafabung, 

Der M. Walburga Joſepha Kreszentia Weiß, 
geboren in Dillingen am 25. Januar 4770, 
if in der Verlaſſenſchaft des Hofzimmermwarts 
Johann Georg Jakob Seraphin Weiß babier 
ein. Erbtheil von 590 fl. 45 Fr. 4 pf. zugefallen 
und gerichtlich deponirt. 

Da Erfigenannte ſchon länger abmefend und 
ihr Aufenthaltsort unbekannt if, wird fie oder 
ihre etwaige Nahfommenihaft aufgefordert, bins 
nen 6 Monaten, laͤngſtens bid zum 27. Septem⸗ 
ber 1847, bei umterzeichnetem Gerichte perſoͤnlich 
oder durch Bevollmaͤchtigte fih zu melden und 
weitere Anweiſung zu gewärtigen, wiebrigenfalls 
fie für tobt erflärt und jener Erbtheil ihren naͤch⸗ 
fien Berwandten ohne Kaution werde andgehän- 
digt werben. 

Dillingen am 26. März 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Bauer, Landrichter. 


praes. 3 A7. 





391. (b) 
Euratelftehung. 
Der Bauer Johann Baptift Mayr von Nos 
gen, der Gemeinde Wiggensbach hat fidh freiwil⸗ 
fig der Vermögens: WBerwaltung entfhlagen, und 
der Guratel unterſtellt. Diefes wird mit ber Be 
merkung befannt gemacht, daß alle von bemfelben 
ohne Zuftimmung feiner gerichtlich beftellten und 


verpflichteten Euratoren Joſeph Städle, Del 
müller von Nogen, und Benebift Kreuger, 
Bauer von Wagenbühl, gefchloffene Verträge und 
contrabirte Schulden als nichtig und unverbinds 
lich werben angefehen werben, 
Kempten, den 24. Mär; 1847. 
Roͤnigl. Bayeriſches Landgericht. 


Henne, Amtsverweſer. 


392. (b) praes. %4 47. 
Unwefens:Berfauf. 

Die Gläubiger des Johann Georg Hörbur« 
burger von Helo ber Gemeinde Mempöl;, 
baben dad bei der erften Verfteigerung des Gant⸗ 
Anwelend erzielte Meiftgebot nicht genehmigt, 
und eine zweite Verfteigerung beantragt. 

Es wird daher diefes Anmwefen, wie basfelbe 
fhon im Gantedikte vom’ 5. März 1847 befchrie- 
ben wurde, am Montag ben 42. April 1847 
Nahmittags 2 Uhr der zweiten Verſteiger⸗ 


ung unterftelt, und diefelbe durch eine Fönigl. 


Landgerihtö-Gommilffion im Wirthöpaufe zu Mem⸗ 
hölz abgehalten werden. Die Verkaufsbebingniffe 
werben vor ber Verſteigerung eröffnet werben, 
und es wirb vorläufig nur bemerft, dab blos 
zahlungsfaͤhige Käufer angenommen werben. 
Kempten, ben 30. März 1847. 
Könige. Bayerifched Landgeriöht. 


Henne, Amtöverwefer. 
28 
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595. praes. $ AT. 
Berlaffenfhaft. 

Ber immer an dem Nachlaß ber Urfula to 
ren; ledige Braumeifterd Tochter von Deggingen, 
Erbſchafts oder fonflige Anfprüce zu machen ger 
denkt, bat diefe binnen 6. Wochen von heute an 
dahier anzumelden, wibrigenfalld hierauf feine 
Rüdfiht genommen, fondern der Nachlaß ben 
vorhandenen Teſtamentserben hinausgegeben wer⸗ 
den wuͤrde. 

Harburg ben 17. März 1847. 


Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 


Kummer, Herrſchaftsrichter. 


— — — 


394. | praes. $ ar. 


@biktalladung. 

Gegen Zohann und Katharina Preftele, 
Baueröleute zu Holzleuthen, ift die Einlei— 
tung bed allgemeinen Konkursverfahrens rechts: 
kraͤftig befchloffen. 

Es werben daher die geſetzlichen Ediktstage 
und zwar: 4) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehörige Nachmeilung auf Montag 
den 3. Mai d. 36.5 2) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Freitag ben 4. Juni db. 33.5 5) zur 
Schlufverbandlung und zwar für die Replik auf 
Montag ben 5. Juli d. 38.5 für die Duplik 
auf Freitag den 25. Juli d. Je. jedesmal 
Bormittagsd 9 Uhr feſtgeſetzt, und hiemit 
fämmtlihe Gläubiger der Gemeinfhuldner unter 
dem Rechtbnachtheile anher vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am erſten Gbiltötage bie Aud- 
ſchließung der Forderungen von der Konkurd: 
maffe, dad Nichterfcheinen an ben Übrigen Ediftös 
tagen aber die Ausfchliefung mit der an denſel— 
ben vorzunehmenden Handiungen zur Folge babe. 

Hiebei wird bemerkt, daß nad den biöheri« 
gen Erhebungen das Aktivvermögen auf 5279 fl. 
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40 kr. ſich belaufe, die Paffiven dagegen 3687 fl. 
39 fr, betragen, weßhaib am erſten Ebdiktötage 
vorerfi bie gütlihe Xuseinanderfegung verſucht 
werden wird. Im Mißlingensfalle werden dann 
bie Gläubiger am erſten Edikestage zugleih mit 
ihren Anträgen über Verſteigerung des Immos 
biliars und des Mobiliar Vermögens vernommen 
werden, welche bid dahin auögefegt. bleibt; 
Endlich werden diejenigen, welche, irgend ets 
was von dem Vermögen der Gemeinſchuldner in 
Händen haben, oder denfelben etwas ſchulden, 
aufgeforbert, ſolches vorbehaltlich ihrer Rechte 
an das Gericht zu übergeben odır zu bezahlen. 


Schloß St. M ang zu Füffen den 27. März 1847. 
Sreiherrlich v. Ponifauliches Patrimo- 
nialgericht I. Elaffe St. Mang. 


Koneberg, Patrimonialrichter, 





595. praes. $ a7. 
Anwefens:BerFauf. 

Da bei der am 45. v. Mis. abgebaltenen 
BVerfteigerungstagsfahrt auf die nachbenannten 
Theile des Grundbeſitzes der Alois Wenz el'⸗ 
ſchen Eheleute zu KRangeneufnach der Schaͤtz⸗ 
ungswerth durch die geſchehenen Angebote nicht 
erzielt wurde, wird zur wiederholten Merfleis 
gerung derſelben auf Donnerſtag den 22. 
April Früh 10—12 Uhr im obern Wirths— 
baufe zu Langeneufnach Tagsfahrt angefeht, wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingeladen 
werben, daß ber Hinfchlag ohne Rüdficht auf 
den Schägungswerth erfolge. 

Die Verfaufsobjelte beſtehen: Ziegelſtadel 
mit Lehmgrube PI+ Nr. 4000 zu 27 Dez; Pils 


"Nr. 1018 im Loch zu 1,08 Dez.; PlNr. 100a 


am Müblgraben zu 87 Dez.; Pl+Nr. 68; auf 
der Hochſtraſſe zu 80 Dez.; PINr, 68Ib dort 
felbft zu 24 Dez;; PlNr. 1006 am Mühlgra- 
ben zu 50 Dep; Pl Nr. 448 om Weiher zu 
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2,99 Dez. ; PIrNr. 91 am Müblgräble zu 66 Dez. ; 
PrNE. 95 im Sand zu 86 Dez. ; PI-Nr. 56Ba 
5712 571b Aecker auf dem Ziegelberg zu 2,27 Dez; 
PLN: 568b Waldung dafelbft zu 4,01 Dez. ; 
PINT. 5924, 595, 5926 Arder im Eggerle zu 
2,46 Dez; P+Mr. 551 am Herrengraben zu 
1,10 Dez. ; PINr. 500, 502, im Salzwiedle zu 
1,88 Dez; PI-Nr. 394 Weihertheil zu 54° Dez. 

Bezüglich der Kaufsbedingungen wird fich auf 
die dieögerichtliche Befanntmachung vom 48. Febr, 
d. 3. bezogen. 

Midhaufen, den 3. April 41847. 


Sräflih v. Rechberg'ſches Herrfchafts- 
Gericht. _ 
Mayer, Herrſchaftsrichter. 


5 praes. $ 47. 
Gewerbs: Prüfungs: Eommiffionen. 

Die koͤnigliche Regierung von Schwaben und 
Neuburg, Kammer des Innern, bat gemäß hoher 
Entfhließung vom 27. d. Mts. die Bildung von 
Prüfungs. Kommiffionen II. Klaffe im diesſeiti⸗ 
gen Bezirke für die Handels⸗Gewerbe der Ellen: 
waaren⸗ und Spezerei⸗ Händler, dann der Hand» 
werks Gewerbe der Bäder, Bräuer, Metzger, 
Schneider, Schmiede, Schreiner, Schuſter und 
Weber genrhmiget. 

Jeder Mittwoch, oder wenn er ein Feiertag 
if, der darauf folgende Donnerftag, wird als 
Prüfungstag beftimmt. 

Ber die Prüfung in den oben genannten Ge: 
werben befichen will, bat fi wenigjtend 8 Tage 
vorher durch Worlage des nad $. 12 der aller 
böchften Verordnung vom 14. Juli 1846 audzu- 
ſtellenden Zulaffungs-Scheines bierortö zu melden, 
Edelfietten am 31. März 1847. 


Fuͤrſtl. Eſterhazyſches Herrſchaftsge⸗ 
richt. 


Steinle, Herrſchaftsrichter. 





348 


597. praes $ 47. 
Snweiens : Berfauf. 

In der Gantſache des Wirths Franz Joſeph 
Budhervon Goßholz, wird auf Antrag der 
Gläubiger, welche das bei der erften Verſteige- 
rung gelegte Meiftgebot von 4000 fl, nidt ge 
nehmigt haben, dad Gantanwefen des Franz Jos 
ſeph Wucher einer 2ten und letzten Verſteigerung 
audgefegt und es ift zu dieſem Ende Termin auf 
Dienftag den 13. April 1. J. Früb 10 
Uher im Wirthshauſe zu Goßholz anberaumt, 
wo auch ber Reft der Mobiliarfchaft, ald Gläfer, 
Krüge, Tiſche und Bänfe und dgl, verkauft wird, 

Was den Beftand ded Gantanwelend mit 
einem Gutöfompler von 18 Tgw. 58 Dim. und 
der realen Zaferngerechtfame betrifft, fo wird 
auf die früher veröffentlichte Audfchreibung vom 
24. dv. Mts. hingewieſen. 

Der Zufhlag erfolgt ohne Rüdfiht auf den 
Schägungspreis um dad Meiftgebot, jedoch unter 
Vorbehalt des Einloͤſungsrechtes nad $. 64 und 
69 ded Hppothefengefeges und es haben ſich die 
dem Gerichte unbefannten Käufer durch obrig⸗ 
feitliche Leumundds und Vermoͤgenszeugniſſe ges 
börig auszuweiſen. 

Weiler den 27. März 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Hoͤfl, Landrichter. 





598. . praes, $ 47. 


Bant: Ebikt. 

Der Strider Joſepyh Goldftein von Hür 
ben bat fi für-zahlungsunfähig erflärt und 
dem Konfurdverfahren unterworfen. Es werden 
demnach die gefeglichen Ediktstage, und zwar: 
1. zur Anmeldung und Nachweiſung der Fordes 
zungen auf den 5. Maid. Is.; 11. zur Bor 
bringung der Einreden auf Montag ben 7. 
Sunid. 38.5; IIL zur Schlufverhandiung, und 


zwar =) zur Replik auf Mittwocd ben 7. Juli 
b) zur Duplik auf Donnerftag ben 22. Juli 
d. 36. jedesmal Früh 9 Uhr feflgefegt, wozu 
fämmtliche befannte und unbekannte Gläubiger 
unter dem Mechtönachtheile vorgeladen werden, 
daß dad Nichterfcheinen am erften Ediktstage den 
Ausfchluß von der gegenwärtigen Konkursmaſſe, 
an den übrigen Tagen aber den Ausſchluß mit 
den an benfelben vorzunehmenben Handlungen 
zur Kolge haben werde, 

Wer irgend etwas von dem Vermoͤgen des 
Gemeinſchuldner im Befige hat, wird aufgefors 
dert, es bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes 
vorbehaltlich ſeiner Rechte bei Gericht zu uͤber⸗ 
geben. 

Der bis jetzt bekannte Schuldenſtand beläuft 
ſich an Hypotheken auf 5890 fl., der Altivſtand 
aber nur auf 3746 fl. 16 fr. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß zum ge⸗ 
richtlichen Öffentlichen Werkaufe des nachbeſchrie⸗ 
benen Gantanwefend auf Dienflag ben 4 
Maid. 38. Nachmittags von 2 — 4 Uhr 
in der Behaufung ded Schuldners Termin anbe: 
raumt ſey, an welchem auch die vorhandenen Mos 
bilien, leßtere gegen Baarzahlung an ben Meifts 
bietenden verfteigert werben. 
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Kaufsiuftige werben hiezu mit dem Anbange 
eingeladen, daß dem Gerichte Unbefannte fi über 
Vermögen und Leumund auszuweiſen haben. 


— Anweſens Beſchrieb. 

) Wobnhaus mit Stall und Stadel und Pfruͤnd⸗ 
ſtuͤbchen unter einem Dache nedſt Hofraum Pl⸗ 
Nr. 22; dann Garten am Haufe per 15 Dym. 
Pi-Nr. 2b; dem ganzen vertheilten Gemeindes 
recht und dem Antheile an dem unvertheilten 
Gemeindenugen; PLRr, 1092. 924. 573. 758. 
1187. 424. 535. 425.5 2) 18 Dim, Aderö den 
äußern Schleigerpaden PlıRr. 278; 3) 58 Dez. 
Aders ebendafelbft PI-Nr. 325; 4) 68 Dim. der 
innere Schleifwegader PEN. 350; 5) 60 Dim. 
obern Sölonerdader Pl⸗-Nr. 873; 6) 69 Dim. 
unten Sölbnerdader PI-Nr. 8755 7) 1 Agw. 
47 Dim. Reutader mit Befen und Roggen bebaut 
PIMT. 512: 8) 49 Dim. Wieſe das Anger! Pi» 
Mr. 1048; tarirt zulammen auf 5732 fl. 


Krumbad den 24. März 1847. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Holler, Landrichter. 
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Beilage 


352 


zum 


Intelligenz ‚Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto, Augsburg ben 14. April 1847. Nr. 29. 





— — der Behörden. 


praes. 30 47. 
Bekanntmachung . 

Es wird hiemit zur Kenntniß gebracht, daß 
die Obligationen für die in den Monaten Jaͤn— 
ner und Februar d. 38. beider unterzeichnes 
ten Gaffa eingegangenen baaren Darlehen bereits 
audgefertigt vorliegen, und gegen ben & tergo 
über Capital und Zinfe abquittirten Haftſchein 
baldigft an ben beflimmten Zabltagen Montag, 
Mittwod und Freitag in der Frühe abzu- 
langen feyen. 

Die bei der unterfertigten Gaffa unbefannten 
Unterfchriften bei der Capitals Quittung müffen 


von einem Amte mit Beifügung des Amtöfies - 


gel legaliſirt feyn. 
Augdburg am 9. April 1847. 


K. Staatd-Schuldentilgungd-Special- 
Kaffe 


Zahn. Müller. 


400. praes 4° 47. 
Deffentliger : Berfauf. 

Im Wege der Hilfsvolliredung wird man 
auf Antrag eines Hypothefargläubigerd das An» 
weſen ded Jakob Haas, Bauerd zu Dbern- 
Dorf, beflchend aus: 3) 350 Dez. Wohnhaus, 


Dferdeftalung , Stadel mit Hornviehflallung, 
Hofraum und Wurzgarten, PINr. 96, und 44 
Dez. Grasgarten PI-Mr. 961; 2) Aecker und Bir: 
fen PuHNr. 350. 546. 970. 1030. 1285. 1295. 
1311a. 1311b. 1598. 4405- 1493a. 14596. 1447. 
1450. 1519. 747. 7474. 1583. 1887. 1887c, 
41897d. zu 51 Ichrt. 19 Des; 5) 3 Ichrt. 
45 Dez. reöp. nach der neuern Meflung 5 Icht. 
45 Dez. Schwarzenbrunnader in der Gemeinde 
Egelftetten Pl⸗-Nr. 4275 4) ı Ichrt. 87 Dez. 
alte Gemeindetheile von den Jahren 4740 und 
1772. Krautgärten-Keder und Wieſen PURE. 301. 


775. 912. 405. 15155 und 4085 5 5) 5 Ichrt. 


65 Dez. Ausbruͤche aus ben Keinbauernbof Pl. 
Nr. 1025 und 4047; 6) bie meuvertheilten Ge» 
meindegründen Pl Nr. 742b und Pi-Rr. 2041 
von der Linfenbühlweide und von den langen 
Mädern im Ganzen zu 4 Ichrt.; 7) 1 Ichrt. 
57 Dez. Hamla-Riedwirs Pi-Rr. 2612, dann 
weniger Mobiliarfhaft, alles gerichtlich gewer⸗ 
thet auf 2975 fl. 40 fr. am Donnerftag ben 
29. April. 36. Bormittags 9—i2Ubr 
im Geißmaier'ſchen Gaſthauſe zu Oberndorf oͤf⸗ 
fentlih an den Meiftbierenden verfleigern, wozu 
Kaufsluſtige mit dem Bemerken eingeladen wer 
ben, baß die dem Gerichte umbefannten Käufer 
über Vermögen und guten Leumund legal fi 
auszumweifen haben, und der Hinſchlag nad $. 64 
bes Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Beflim- 
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mungen bed $. 98— 101 bed Prozeßgeſetzes vom 
47. November 1857 geſchieht. 
Donauwörth, am 4. April 1847. 


Königlich Banerifhes Landgericht. 
Schill, Landridter. 


401. praes. za AT. 


Erfenntniß, 


In der Rechtöftreitfache der ledigen Krefzenz 
Ungemwitter, von. Billenhaufen, gegen den 
Bauern Wendelin Grail von Hirfchfelden, Ba: 
terfchaft und Kinded:Ernährung betreffend, Tann 
von bem unterm 31. v. M. gefällten Erfenntniß 
in der dießfeitigen Gerichtöfanzlei Einſicht genom- 
men werben, was biemit befannt gegeben wird. 


Edelfietten am 7. April 1847. 


Fürftl. Eſterhazyſches Herrichafte- 





Gericht. 
” Steinle, Herrfchaftsrichter. 
402. praes. 72 47. 
GBant: @bikt, 


Der Söldner Zafob Pfänder zu Nie 
derraumau bat fich ald zablungsunfäbig er 
klaͤrt und dem Konkursverfahren unterworfen. 
Es werden demnad bie geſetzlichen Ediktstage, 
und zwar: 1. zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Forderungen auf Dienſtag 11. Maid. J.; 
FE. zur Vorbringung der Einreden auf Montag 
94. Juni d. 36.5 II, zur Echlußverbandlung, 
and zwar a) zur Replik auf Mittmod 14. Juli 
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b) zur Duplif auf Donnerflag 29. Juli 
jedesmal Früh 9 Uhr feflgefegt, und fämmts 
lie befannte und ughefannte Gläubiger unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß das Nicht: 
erfcheinen am erfien Ediktstage den Ausſchluß 
von der gegenwärtigen Gantmoffe, an den übri« 
gen Zagen aber von bem betreffenden Handlun⸗ 
gen zur Folge haben wird. 

Wer irgend etwas von dem Wermögen des 
Gantirerd im Befige bat, wird aufgefordert, es 
bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes dem 
Gantgerichte zu uͤbergeben. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß zum Ber: 
Taufe des auf 41968 fl. tarirten Gantanweſens 
auf Samſtag den 8. Mai d. 36. Nahmit- 
tags von 1-3 Uhr im Gaflhaufe zum grünen 
Baum in Niederraunau Tagsfahrt anberaumt ift, 
wozu Kaufsluſtige mit dem Anhange eingeladen 
werden, baß Auswärtige oder dem Gerichte ſonſt 
Unbekannte gehörige Leumunds- und Vermögens: 
zeugniffe beizubringen haben, und daß der Hin 
ſchlag nach $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes, vor⸗ 
behaltlich der 99. 98—101 des Prozeßgeſttzeb 
vom 17. November 1837 erfolge. 

Anweſensbeſchrieb. 

1) Wohnung mit Stall und Stadel PI:Nr. 
22a nebfl vertheiltem und unvertbeiltem Gemein⸗ 
berechte ; 2) 39 Dim. Wurz⸗ Obſt und Graß- 
garten Pl⸗Nr. gab; 3) 85 Dim. Aderd an ber 
Krumbader-Straffe Pl⸗Nr. 460; 4) 35 Dim. 
Aderd an der Aletshaufer-Straffe Pl-Nr. 904; 
5) 48 Dim. Ackers daſtlbſt PI-Nr. 911; 6) 93 
Ozm. Aders an der Hürbener:Stroffe Ple⸗Nr. 1370. 


Krumbach am 2. April 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Holler, Landrichter. 


—— 
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405. praes, »%/, AT. 


Tuswanderung nad Amerika. 


Andreas Sieber, Bürftenbinder in Alten 
ftadt, Gemeinde Illereichen, beabfichtiget mit feis 
ner Ehefrau Gäcilia, geborne Stanger, nad) Nord: 
Amerika auszuwandern, weßhalb etwaige Forder⸗ 
ungen an denſelben bei Vermeidung der Nichtbe⸗ 
ruͤckſichtigung binnen 4 Wochen a dato hierorts 
geltend zu machen. find. 


Allertiffen den 6. April 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


v. Ott, Landrichter. 





praes. 12 a7. 
fusiwanderung nach Amerika. 


408. 


Der ledige Bauernfoyn Bartbolomdäud Ans 
wander von bier ſteht im Begriffe, nad Nord- 
amerıfa audjumwandern, und werten daher allen’ 
fallſige Gläubiger deöfelben zur Geltendmachnng 
ibrer Anfprüce, bei Meidung der Nichtberuͤck 
ſichtigung auf Dienſt ag den 27. d. Mis. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr anher vorgeladen. 


Bedernau den 6. April 1847. 


Freiherrlich von Caſtell. Pat rimonial⸗ 
Gericht. 


Mayer Patrimonialrichter. 





praes. !2 a7. 
Anweſens⸗Berkauf. 


Auf Antrag eines Glaͤubigers ſollen die dem 
Anton Horn zu Tiefenbach zugehörigen IJmmos 


405. 
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bifien nemlich 1) 50. Dez. Ader der Rinnenader PL 
Nr. 216 tarirt auf 100 fl.; 2) 75 Dez. Ader am 
Bildfäule Pl⸗-Nr. 552 tarirt auf 125 fl; 5) A 
Tgw. 20 Dez. Ader auf dem Hardt Pi-Pr. 552 
tarirt auf 175 fl.; 4) 7 Dez. Bauplatz tarirt 
auf 250 fl, im Wege der Hilfsvollſtreckung oͤf⸗ 
fentlich an den Meiſtbietenden verkauft werben. 


Zu dieſem Behufe hat man Steigerungster⸗ 
min auf Dienſtag den 11. Maid. J. Bor 
mittags von 9 — 12 Ubr im Aprilfchen 
Wirthöhaufe zu Tiefenbach anberaumt, wozu be« 
fig» und zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Bemerfen geladen werben, baß ber Hinfdylag 
nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbaltlich der 
Beftimmungen der 8. 98 — 101 des Prozeßge: 
feed vom 17. November 1857 erfolgen wird. 


Dad Schätungs:Protofol und der Steuer: 
Fatafter- Auszug fann bis zum Berfleigerungster: 
min in der dießfeitigen Gerihtökanzlei eingefehen 
werten. 


Stlertiffen den 31. März 1847. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Ott Landrichter. 
406. praes. 10 47. 
Huswanderung nad Mord: MCmerifa, 


Die nachfolgenden Angehörigen des dieffeitiz 
gen Gerichtöbezirts find gefonnen mit ihren Fa⸗ 
milien nach Nordamerifa auszuwand ern: 

1) Weber Martin Boch von Gunbel- 
fingen; 2) Rechenmacher Mathias Wachter 
von da; 3) er Georg Ritter von 

2 
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da; 4) Weber Johann Wölfle von Echenbrunnz; 
5) Schreiner Bernhard Schuſter von da; 
6) Weber Valentin Warther von Peter 
wörtb. 

Etwaige Gläubiger der Obengenannten wers 
den aufgefordert, ihre Korderungen bei dem un⸗ 
terzeichneten Gerichte binnen 14 Sagen anzumel» 
den, indem außerdem obne Müdfiht auf foldye 
die Reifepäffe der Genannten auögefertigt werden. 


Lauingen den 27. Mär, 1847. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


L. b. 
Breidenbad, I. Aſſ. 





407. : praes '?/, 47. 


Anweſens⸗Berkauf. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das 
Anweſen des Johann Georg Himmer auf 
dem Gänsbühl Lit. H. Nr. 256 dabier unter 
Bezug auf $. 64 des Hyp.»- Gef. vom 4. Juni 
41822 und F5. 96—98 und 101—104 de Gefe: 
tzes vom 17, Nov. 41857 dem Öffentlichen Ber: 
kaufe unterfiellt. 

Dasfelbe iſt freieigen, beſteht aus einem 
dreiftödigen gemauerten Haufe, welches 3 heitz⸗ 
bare Wohnungen enthält, dann aus einer ange: 
bauten 2 Stodwert hoben Waſchkuͤche mit Boͤ⸗ 
den. In der Waſchkuͤche befindet fi ein einge: 
mauerter kupferner Wafchlefiel, im Hofe eine 
befonbers ftebende 1 Stodwerk hobe gemauerte 
Stalung für 35 Pferde. Unmittelbar an den 
Hofraum und an bad Haus graͤnzt ein circa 
5 Dez. haltendes Gaͤrtchen. 

Diefes Anwefen ift für 1200 fl. der Brand: 
Verſicherung einverleibt und laut gerichtlich er 
hobener Schägung vom 29. März I. Is. auf 
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3200 fl. gewerthet. Termin zum Verkaufe flebt 
auf Samftag den 29. Mai I, 38. von 10— 
42 Uhr Morgens Zimmer Nr. 9, an, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß bie bem unterfertigten Gerichte un: 
befannten Steigerer fih über ihre Zahlungs: 
fäbigfeit durd legale Zeugniffe hiebei auszuwei⸗ 
fen haben. Schägungsprotofoll und Verzeichniß 
ber auf dem Berfaufsobjefte rubenden Laſten ıc. 
können bis zum Berfaufstermine in der dießge⸗ 
richtlichen Regiftratur eingefehen werben. 
Augdburg, am 4. April 1847. 


Kgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Burger, Direktor. 
v. Wohnlid, 





408. praes, !/, AT. 


Huswanderung nah Nordamerika. 

Johann Bader Söldner, und deffen Eheweib 
Franziska, dann ber Gemeindediener Kafpar Ott 
und die ledige Lidwina Vikary, alle von Edel⸗ 
fetten, find gefonnen nah Nordamerika autzur 
wandern, 

Diejenigen, welche an diefe eine Forberung 
machen wollen, haben folche bis 7. Maid. 38 
bei Meitung der Michtberüdfichtigung bei dem 
unterfertigten Gerihte anzumelden, und nachzu⸗ 
weifen. 

Edelfletten am 17. April 4847. 


Fuͤrſtl. Eſterhazyſches Herrfchaftsge- 
richt. 


Steinle, Herrſchaſtsrichter. 


409. praes. *%s 47. 
Bläubiger:-Borlabung, 
Bräubaudpächter Kaver Ebner von Bebernau 


bat feine Bahlungs:Unvermögenheit bei Gericht 
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angezeigt und um Zufammenberufung feiner Gläus 


biyer gebeten, um fi mit benfelben arrangiren _ 


zu können, zu welchem Behufe derfeibe ein ſum⸗ 
marifched Verzeichniß feines Activ- und Paffiv: 
ftanded vorlegte. Zum Zwecke diefes Arranges 
mentöverfuches wird auf Montag den 3. Mai 
1847 früh 9 Uhr Tagsfahrt dahier anberaumt, 
wobei die Gläubiger zu erfcheinen und unter Kund- 
gabe ihrer Forderungen über die Anträge bed 
Gemeinſchuldners ſich vernehmen zu laffen haben. 
Von den nicht erfch:inenden Gläubigern wirb ans 
genommen, daß fie im die gefaßt werdenden Be: 
ſchluſſe einftimmen, 
Mindelheim, den 7. April 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wiedemann Landrichter. 


praes, 7% 47. 
@laubiger:Borlabung. 

Der ehemalige Delmüller Jakob Reuß von 
Aſch bat bebufs eines Nachlaßverſuches um Con⸗ 
vofation feiner Gläubiger Bitte geſtellt. 

Diefen Antrag fattgebend, bat man zur 
fummarifchen Liquidation ber Forderungen und 
zum fofortigen Naclaffe auf Freitag den 44. 
Mai d. 3. Vormittags 9 Uhr Tagsfahrt 
anberaumt, und werden biemit die gerichtdunbe: 
kannten Gtäubiger des Jakob Reuß aufgefordert, 
biebei um fo gewiſſer zu erfheinen und ibre For⸗ 
derungen anzumelden, als fonft bei Bereinigung 
diefed Schuldenwefend auf fie durchaus Feine 
Rädfiht mehr genommen werben könnte. 


Roggenburg, ben 3. April 1847. 


Königl. Banerifches Landgericht. 
Grashey, Landridter. 
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411. (a) praes. 33 47. 
Hnwetens:Berfauf. 

Nachdem bei der auf den 24. I, Mts. anbes 
raumt geweſenen Berfleigerungstagfabrt bed den 
Chriſtoph Shlumberg erden Eheleuten dar 
bier gebörigen Bräurreianwefens der Schaͤtzungs⸗ 
werth beffeiben nicht erreicht worden ift, wird 
biefed Anwefen in der Art, wie ed im bießges 
richtlichen Audfchreiben vom 26, Januar I, 38. 
befchrieben ift, Mittwoch ten 28. April I. 
3. VW ormittagd 11 Ubr miederbolt dem 
öffentlihen Striche im Kommiff.ond» Zimmer Nr, 
IV, audgefegt, wozu Strichsliebhaber mit der Bes 
mertung eingeladen werben, daß dem bei diefer 
Tag fahrt verbleiben werdenden Meiftbietenden ber 
Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungsmwerth 
ertbeilt werben wird. 

Augdburg den 30. März; 1847. 

Kgl. Bayr. Kreis: und Stadtgericht. 
Burger, Direltor, 
Möller, 


praes. 21, 47, 





412. 0 
Steck Brief. 

Der ledige Johannes Hecht von Tobel, 
dieſſeitigen Gerichtsbezirkes bat ſich eines Dieb» 
ſtahl-Vergehens hoͤchſt verdaͤchtig gemacht, ſich 
nach der That von feiner Heimath entfernt, 
und es konnte bisher fein dermaliger Aufenthalts 
Ort nicht ermittelt werden. 

Man erfucht daher alle Gerichtöbehörden auf 
obigen Johannes Hecht pigiliren, im Betre 
tungsfalle arretiren, und anher liefern zu laffen, 

Bad feine Perfonalbefchreibung anbelangt, 
fo ann nur fo viel angegeben werden, daß er 
von unterfegter und fräftiger Körperkonftitution iſt. 

Lindau, den 6, April 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Gaßner, Lanbricter, 
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413. praes, *J 47. 


@rlebigung bes Kaplanei:Benefiziums zu Jet⸗ 
tingen- 


Das biefige Kaplanei-Benefizium iſt erledigt. 


Die Erträgniffe beſtehen 4) in 16 Schffl. Gilts 
roggen; 2) in 16 Schffl. Gilthaber; 3) in 104 
My. Feeſen; 4) in 18 fl. 50% fr. Grundzinfen ; 
5) in 58 fl. 28 Pr. für gefliftete Meſſen; 6) in 
9 fl. 25 fr. Präfenzgeldern; 7) in dem Nutzen 
von 65 Tgw. Wiefen und 4 Krautfirangen; 
8) in ber Benugung eines Haufes und Gartens; 
9) in einem Zuſchuſſe von 100 fl, aus den Pfarr⸗ 
Einkünften. 


Die Gefammterträgniffe find zu 470 fl. 26F Er, 
fatirt. Die ftändigen Laſten betragen 3 fl. 49 fr. ; 
die Verbindlichkeiten find: a) Aushilfe in ber 
Seelforge b) Perfolvirung von 400 geftifteten 
uad 405 ad intentionem parochi zu leſenden hl. 
Meſſen. 


Bewerber um dieſes Benefizium wollen ihre 
Geſuche an die Patronats-Herrſchaft, den body: 
gebornen erblihen Heren Reihörath Franz Schenk 


Hreiberen von Stauffenberg mit den vorfchrifts«. 


mäßigen Zeugniffen innerhalb längftens 6 Wo- 
hen Portofrei bei ber unterzeichaeten Behoͤrde 
einreichen, 


Gettingen ben 9, April 1847. 


Freiberrlih Schenf von Stauffenberg’- 
ſches Patrimonialgericht I. Klaffe. 


Banehero, Lct., Patrimonialrichter. 
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praes. #2 A7. 
Uentvefen-Berfauf. 
Das auf dad Anweſen des Johann Lehner 


am 5. d. Mid. gelegte Meiftgebot erhielt die 
Kreditorſchaftliche Genehmigung nicht. 


414. 


Es wird daſſelbe aus Haus⸗ und Oekonomie⸗ 
Gebäude unter einem Dache, und 31 — 39 Tag: 
wert Gründen beftchend, und zu 4462 fl 50 fr, 
eingemwertbet, einer zweiten Berfleigerung mit dem 
Bemerken audgefegt, daß der Hinſchlag ohne 
Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungswerrh erfolgen wird. 


Die auf dem Anweſen haftende kaſten koͤn⸗ 
nen aus dem bei Gericht liegenden Grundſteu— 
erfatafter entnommen, und die Berfaufsbedingun: 
gen am Verſteigerungstage erfahren werden, 


Kaufslufige, wovon fi die dem Gerichte 
unbefaunte über guten Reumund und binreichen- 
ded Vermögen ausjumeifen haben, werden ein: 
geladen am Mittwoch den 419. Mai Nach— 
mittags 4 Uhr fi in dem Haufe des Johann 
Lehner in Scherftetten einzufinden. 


Mobiliarvermögen ift feines vorhanden. 

Tuͤrkheim den 7. April 1847. 

Königl. Baheriſches Landgericht. 
Schmidt, Lanbrichter. 


415. (a) praes, 4? a7. 


Antweſens⸗ Berkauf. 


Die Gläubiger des Bauern Johann Hüber 
von ber Klamm, ber Bandgemeinde Buchenberg, 


baben bei der heutigen Tagsfahrt eine weitere 
und dritte Verfteigerung des Gantanweſens, be» 
flebend in einem ganz neuen gemauerten Haufe, 
mit Stadel, Stallung auf 16 Etüd Vieh, Schopf 
und befonderd gebauter MWagenbütte, dann 75 
Tow. ind 72 Dim. Feld: Holy und Wiesgrüns 
den, beantragt. 


Zur Vornahme diefer Verſteigerung wirb im 
Orte Buhenberg auf Montag benz. Mai 
Nachmittags 2 Uhr Termin angelegt; und 
binfichtlich der Kaufd-Bedingniffe angeführt, daß 
fremde, bierortd unbelannte Steigerer fid mit 
amtlichen Vermoͤgens- und Leumundd-Zeugniffen 
auszumeifen haben; außerdem ihre Anbothe nicht 
berüdfihtigt werden. 


Kempten am 6. April 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Henne, Amtöverweier. 


416. praes, 22/, 47. 


Beatitäten-Bertauf. 


Die zum Fohlenhofe Steingaden gebörige 
Befigung Rot hen buch, k. Landgerichts Schon, 
gau, wird in Folge allerhoͤchſter Genehmigung 
dem verſteigerungsweiſen Verkaufe ausgeſetzt, und 
hiezu der 17. Mai 1. Js. feſtgeſtellt, am wel: 
em Tage Bormittagd 10 Uhr bie Ber 
Reigerungs-Berhandlung eröffnet wird. 








364 

Die Verkaufs-Objekte befteben 4.) in Gebaͤu⸗ 
den mit Hofraum zu 1,98 Morgen, a) der Woh—⸗ 
nung ded Auffeberd mit den erforderlichen Räum« 
lichkeiten für Dienftboten; b) der Stallung für 
66 Stuͤck Rindvieh und 459 Pferde, mit vor 
züglich Aut konſtruirten geräumigen Heuboͤden, 
wozu 3 Auffahrten führen. Die gut unterhal⸗ 
tenen Gebaͤude liegen im Zuſammenbange in 
zwei antinanderſtoßenden Biereden; 2.) in Gruͤn⸗ 
den: a) Aenger von vorzüglicher Fruchtbarkeit 
mit einem Feinen Gärthen 206 Mrg. 43 Dez; 
b) Wieſen 9 Mig. 58 Dez; c) Teiche 2 troden: 
gelegte 20 Mrg. 71 Dez. ; 1 mit Waffer getüll» 
ter 21 Mrg. 52 Dez. ; d) Wald 2 Mrg. 1 Dez. 
zufammen 260 Mrg. 25 Dez. 


Diefe Gründe liegen größtentheil& in ber 
Nähe des Wirthſchaftshofes beifammen. 


Außer ben landeöherrlichen Steuern laften feine 
andern Abgaben darauf. Das Gefammt-nven: 
tar ift vom Verkaufe ausgefchloffen. Der Aufs 
wurföpreis wird für den ganzen Gutskompler 
gelegt, und nur, wenn ein annehmbarer Preid 
nicht erpielt würde, zur parzellenweiſen Verſtei⸗ 
gerung gefchritten werden. 


Die Mitfteigerer haben ſich über Zahlungb⸗ 
fähigkeit legal auszuweiſen. Die allerhoͤchſte Ger 
nehmigung des Meifigebotes wirb ſich vorbehalten. 


Weitere Auffclüffe ertheilt die kgl. Militärs 
Fohlenhoſs⸗Inſpektion Steingaden. 


Münden, den 9. April 1847. 
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Intelligenz Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 17. April 1847. Nr. 30. 
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417. (b) praes. 39 47. 
nwefens:Berfauf. 

Nachdem bei der auf ben 24. I. Mts. anbes 
taumt gewefenen Verfleigerungstagfahrt des den 
Chriflopp Schlumberg er'ſchen Eheleuten ba: 
bier gehörigen Braͤuereianweſens der Schaͤtzungs⸗ 
werth deſſelben nicht erreicht worden iſt, wird 
diefed Anwefen in der Art, wie ed im bießges 
richtlichen Ausſchreiben vom 26. Januar I. 38. 
befchrieben ift, Mittwoch ven 28. April I. 
%. Bormittagd 11 Uhr wiederholt dem 
öffentlihen Stride im Kommiffiond:Zimmer Nr. 
IV. audgefegt, wozu Strichsliebhaber mit der Be: 
merkung eingeladen werden, daß dem bei biefer 
Tagfahrt verbleiden werdenden Meiftbietenden ber 
Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth 
ertbeilt werden wirb. 

Augsburg den 50. März 1847- 


Kgl. Bayr. Kreis- und Stadtgericht. 


Burger, Direktor. 
Möller. 


praes, ]* 47. 
Unteiens-Berfauf. 

Die Gläubiger des Bauern Johann Hüber 
von der Klamm, der Landgemeinde Buchenberg, 
haben bei ber heutigen Tagsfahrt eine weitere 
und britte WVerfteigerung ded Gantanwefens, be 
flebend in einem ganz neuen gemauerten Haufe, 
mit Stabel, Stallung auf 16 Stüd Vieh, Schopf 





418. (b) 


Bekanntmachungen 


und befonderd gebauter Wagenhütte, dann 78 
Tgw. und 72 Dim. Feld⸗Holz⸗ und Wiesgruͤn⸗ 
den, beantragt. 

Zur Vornahme diefer Werfleigerung wird im 
Drte Buchenberg auf Montag denz3. Mai 
Nahmittags 2 Uhr Termin angefegt; und 
binfihtli der Kaufd:Bedingniffe angeführt, daß 
fremde, bierortd unbekannte Steigerer ſich mit 
amtlichen Bermögend: und Leumunds⸗Zeugniſſen 
auszumweifen haben; außerdem ihre Anbothe nicht 
berüdfichtigt werben, 


Kempten am 6. April 1847. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Henne, Amtsverweſer. 


419. praes. "3 47. 


TCufforberung. 
Die Iedige Maria Anna Plattner von 
Schwarzenberg, k.k. Landgericht Beau, welche ſich 


- feit circa 50 Jahren dahier aufgehalten, ift am 


22. v. Mts. bahier verflorben. Alle Jene, welde 
rechtliche Forderungen gegen biefelbe, oder als Er⸗ 
ben Anſpruͤche auf ihren Nachlaß machen zu koͤn⸗ 
nen glauben, werben hiemit aufgefordert, diefelben 
von heute innerhalb 30 Tagen um fo gewiffer 
bier anzumelden und nachzuweiſen, als außerdem 
ohne weitere Rüdfihtnahme ber — der Platt: 
0 
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ner an bie hierorts bekannten Erben ausgeantwor⸗ 
tet würde. 
Lindau, den 6, April 1847. 
Söniglih Bayerifches Landgericht. 
Gaßner, Lanbrichter. 


— 








420. prass. 3/4 47. 
Entwidene Zwangsarbeiter, 

Die umten fignalifirten Zwangsarbeiter Johann 
Dberngruber von Furth, kgl. Landgerichts Pfarr: 
lirchen, und Joſeph Muͤller von Hirſchberg, kgl. 
Landgerichts Deggendorf, ſind heute Mittags aus 
hieſiger Anſtalt entwichen. 

Man ſtellt deßhalb an die Pal. Polizei⸗Behoͤr⸗ 
den bad Anſuchen, auf dieſelben Spaͤhe zu verfuͤ— 
gen, und ſie im Betretungsfalle hieher liefern zu 
laſſen. »- 

Signalement: 
a) bed Johann Oberngruber ; 

Alter, 56 Jahre; Größe 6; Statur, ſchlank; 
Haare, ſchwarz; Bart, ſchwarz; Stirne, flach; 
Augen, braun; Augenbraunen, ſchwarz; Naſe, lang; 
Lippen, aufgeworfen; Mund, proportionirt; Zähne, 
mangelhaft; Kinn, rund; Gefihtöfarbe, bla; 
Geſichtsform, oval; Hald, gemöhnlih; Mundart, 
bayeriſch; befondere Kennzeichen, ohne; 

b) bed Joſeph Müller; 

Alter, 25 Jahre; Größe, 5'6"; Statur, unter: 
ſetzt; Haare, braun; Bart, braun; Gtirne, breit; 
Augen, braun; Augenbraunen, braun; Naſe, lang; 
Lippen, aufgeworfen; Mund, proportionirt; Zaͤh⸗ 
ne, gut; Wangen, bleih; Kinn, rund ; Gefichts: 
farbe, blaß ; Hals, gewöhnlich ; Mundart, bayerifch ; 
befondere Kennzeichen, ohne. 

Kaiäheim, den 7. April 1847. 


. Polizei-Eommiffariat der Zwangs⸗ 
=. Arbeits: Anftalt. 


Glosmann. 
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421. praes, 1} ar. 
Hniwefens:Berkauf. 

Auf wiederholten creditorfchaftlihen Antrag 
wird das Anmwelen des Wirths Jakob Bronner 
von Mutteröhofen zum zmweitenmale dem öffent: 
lichen Verkaufe unterftellt. 

Dieſes Anweſen befteht a) Aus Wohnhaus 
und Nebengebäuden mit Hofraum Hs. Nr. 2 


unter Pl. Nt. 12924 41 Dez. baltend; b) Wury⸗ 


garten PI.Nr. 1292b mit 5 Dez. ; c) Acder Di. 
Nr. 1502, 1305, 1308, 1511, 1312, 4314, 4316 
1518, 152: a und b und 4522 zufammen 28 
Tgw. baltend ; d) Miefen Pi. Nr. 1306, 1326, 
1550, 52gw. 76 Dezimalen ; f) Aedung Nr. Pi. 
1301, 1320, 1 Tgw. 17 Dez. Saͤmmtliche Ob⸗ 
jekte haben einen gerichtlichen Schägungswertb 
von 7300 fl.; die Gebäude find der Brandaffe: 
furan; mit 2200 fl. einverleibt. 

Strigtermin ift auf Samſtag deng. Mai 
Vormittags von 9-12 Ubr in loco Mutterss 
bofen anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Anhange geladen werben, daß dem Gerichte un: 
befannte Käufer über keumund und Vermögen ſich 
entfprebend auszuweiſen baben, und daß der 
Hinfhlag ohne Rüdfibt auf den Schaͤtzungs⸗ 
werth erfolgen werde. 

Goͤggingen den 9. April 1647 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Bogner, Landrichter. 
422. praes, "3/47. 
Sufforberung. 
Moorenwelier Agnes und 
deren Kindesfuratel gegen 
Nigg Raphael. 


Der der Klägerin durch Erlaß vom 7ten v. 
Mid. auferlegte Beweis der Klage wurde durch 
prinzipale Zuſchiebung des Streitentſcheidungs · Ei⸗ 
des in negativer Faſſung des Themas rechtzeitig 
angetreten. Raphael Nigg wird daher aufgefor⸗ 
dert, binnen 30 Tagen allenfallſigen Gegenbeweis 
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anzutreten, indbefonbere aber fich zu erklären, ob 
er ben ihm zugeſchobenen Eib annehme, zurüd: 
fhiebe, oder dad Gewiffen mit Beweis vertreten 
wolle, widrigenfalld der Eid ald verweigert erachtet 
werben wuͤrde. Innerhalb derfelben Frift hat Ras 
phael Nigg einen Infinuationd:Mandatar dahier 
aufzuftellen, widrigenfalls die Audfertigungen für 
infinuirt gehalten werben würden. 

Schloß St. Mang zu Füffen ben 9, April 1847. 
Sreiberrlih dv. Ponifauliches Patrimo- 

nialgericht I. Elaffe St. Mang- 


Koneberg, Patrimonialridter. 





praes. 1} a7, 
Huswanberung nad Morb:2fmerika, 

Die Maria Anna Riedlinger, ledige Bä- 
derötochter von Ichenhaufen, will nad Nordames 
rifa auswandern. Wer an biefelbe aus irgend 
einer Rüdfiht eine Forderung zu machen bat, hat 
ſolche bid zum 30. d. Mts. bei Vermeidung ber 
Nichtberüdfichtigung hierorts anzumelden. 

Günzburg am 8. April 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wurzer, Landridter. 
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praes. 13/4 47. 
@bietalfabung. 


Die Relikten des Soͤldners und Koblenbren- 
nerd Franz Dirr von Schleebuch, haben fi in: 
folvent erklärt, und freiwillig dem Bantverfahren 
unterworfen. Es werden baher die Ediktstage 
audgefchrieben, wie folgt: 3.) Bur Anmeldung ber 

. Gorderungen und deren Nachweiſung auf Mon« 
tag den 10. Maid. Is.; 2.) zur Worbringung 
der Einreden auf Donnerftag den 10. Juni; 
3.) zur Schlußverhandlumg, und zwar a) zur Abs 
gabe der Replit auf Montag den 42. Juli, 
b) zur Abgabe ber Duplik auf Dienftag den 
27. Zuli d. Is., jebesmal Vormittags 8 
Uhr; wozu fämmtliche gerichtöunbelannte Glaͤu⸗ 
biger ded Franz Dir und reſp. deſſen Relikten 
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unter dem Rechtsnachtheile hiemit vorgelaben wer 
den, baß das Nichterfcheinen am iſten Ediktstage, 
an welchem aud eine guͤtliche Bereinigung des 
Schuldenweſens verfucdht wird, ben Ausſchluß der 
Forderung von ber gegenwärtigen Gantmafla, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
den Ausſchluß mit den an benfelben vorzunehmen: 
den Handlungen zur Folge hat. Hiebei werben 
alle jene Glaͤubiger, welche von dem Gemeinfchuld: 
ner etwas in Händen haben, aufgefordert, ſolches 
bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes unter Bor: 
behalt ihrer Rechte fogleich bei Gericht zu erlegen. 
Schließlich wird noch bemerft, daß der Schaͤtzungs ⸗ 
Werth des Gantanmwefend einſchlüßig der geringen 
Fahrniß 4375 fl. 2 fr beträgt, während die ges 
richtöbefannten Schulden auf 6058 fl, 25 fr. dar: 
unter 5867 fl. 29 fr. Hypthekſchulden fich belaufen. 

Roggenburg ben 6. April 4847. 

Könial. Bayeriſches Landgericht. 

Grashey, Landrichter. 
praes, . 47. 
Auswanderung nach Amerika,. 

Der iſtaelitiſche Markthaͤndler Herrman Bal⸗ 
linger von Ichenhaufen will mit feiner Ehefrau, 
feinen drei Kindern Sette, Joſeph und Hannden 
nad) Norbamerifa auswandern. Es werben baber 
alle jene, welche Forderung und fonftige Rechtsan⸗ 
fprüche gegen Herrmann Ballinger und feine Fa: 
milienglieder zu mathen haben, aufgefordert, ſolche 
bis zum 30. Mai I. 3. dahier geltend zu machen, 
außerdem hierauf keine Rüdficht genommen, und 
die Abreife beroilliget wird. 

Bünzburg am 8. April 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Wurzer, Landrichter. 
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426. praes '5/, AT. 
EAnweſens⸗VBerkauf. 
Auf ereditorſchaftlichen Antrag wird unten be: 


ſchriebenes Anmefen des Soͤldners Joſeph Spe⸗ 
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gele von Bullenfietten, Montag den 10, 
Mail. 36. Vormittags von do bis 42 
Uhr in loco Wullenſtetten nah $. 64 bes Hy 
pothekengeſetzes und vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen in den 65. 98—102 der Prozeßnovelle 
vom 417. November 1857 an den Meifibietenden 
Öffentlich verfleigert, wozu Kaufsliebhaber mit 
bem Beifügen eingeladen werden, baß die Kaufs— 
bedingungen am Strichtermine befannt gegeben 
werden, und fremde, dem Berichte nicht befannte 
Kaufsluftige über Leumund und Vermögen ſich 
legal audzuweifen haben. 
Anweſensbeſchrieb. 

1) DENE. 188 Wohnhaus und Stadel unter 
einem Dache, dann Hofraum 9 Dim. ; Hausgar⸗ 
ten und Gemeinderecht zu einem ganzen Nutzan⸗ 
theil, an den noch unvertbeilten Gemeindebefig: 
ungen; 2) Gemeindetheile PiNr. 127, 392, 
598, 426, A458, 581, 575, 864, 2462, 270a, 
509, 145, 785, 799, 194, 246b, 270b, 726, 
295, 714, 698, im $läceninhalte von 9 Tgw. 
55 Dzm.; 3) Pl:Pr. 1114 Birlesacker 63 Dez.; 
4) DR. 4082 Hangletwiesader 60 Dim. ; 
5) PleNr. 9554 Baumader 1 Tgw.; 6) Pi:Nr, 
4039 ber Ader hinter Hanfelögarten 50 Dim. ; 
7) PINE. 5455 und J Ader von den 114 Bier 
teln in ber obern Vogtei 4 Tgw. 20 Dim.; 
8) PERL. 5105 Birkader 1 Agw. 4 Dim; 
9) PI-Nr. 8995 Lämmerader 1 Tgw. 49 Dzm.; 
10) PÜ-Rr. 9155, Ader im untern Thalsı Dez. ; 
41) Pl. Nr. 264 Edader 67 Dim.; 12) Pi Nr. 
260 die J Ichtt. im Stockach 85 Dim. 
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Vorſtehende Realitäten find laut dießgericht⸗ 
licher Einwerthung vom 28. September v. 38. 
auf 3851 fl. taxirt. 

Beiffenhorn den 3. April 1847. 


Fugger ſches Herrfchaftsgericht. 
Bauer, Herrſchaftsrichter. 





427. praes, . 47. 
Aunweſens Verkauf. 

Aus dem Rüdlaffe der Kraͤmerswittwe Maria 
Anna Hanauer von Giebnah, wird kommen» 
den 11. Mai 1887 deren Anwefen im genannten 
Orte wiederholt zur Berfleigerung ausgeſetzt. Das ⸗ 
felbe beflcht aus einem gutgebauten einflödigen 
Haufe mit Gärten und realer Kraͤmmersgerechtig⸗ 
keit, der einzigen im Orte Siebnach, das Ganze 
zu 1800 fl. gewerthet. Auch einige Ellen- und 
Spezerei-Waaren werden zugleich — vereinigt 
misverfieigert werben. Der Zuſchlag hängt von 
Genehmigung der Erben ab, und die übrigen Bes 
dingungen werden bei der Werfleigerung ſelbſt, 
welde um 1 Uhr beginnen und um 3 Uhr endigen 
wird, befannt gemacht werben. Dem Gerichte 
unbefannte Gläubiger haben ſich mit den erforder 
lichen Leumnnds · und Vermoͤgens zeugniſſen zu ver» 
ſehen. 

Türkheim, den 10. April 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schmid, Lanpridter. 


— — SE 
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ddto, Augsburg ben ar — 1847. Nr. 31. 
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EEE der Behörden. 


428. praes. 73 47. 
Mufforderung.. 

In dem Hypotheken⸗Buche der Landgemeinde 
Betzigau Bd. J1. Seite 399. ſindet fih auf dem 
Anweſen des Johann Geller zum Stein, jebt 
Franz Chriſta daſelbſt sub Post. Nr, ajlV. ein 
Kapital von 50 fl, für ben geiftlichen Rath und 
Pfarrer Leonhard Paulini zu Betzigau — jedoch 
mit beftrittener Liquidität eingetragen; 

Da diefer Pfarrer Leonhard Paulini oder Bol⸗ 
linger ſchon am 25. Jänner 1810 zu Betzigqu 
verftorben und ber bermalige Aufenthalt und 
das Leben feiner Erben hierorts nicht bekannt ift; 
fo werben alle diejenigen, welche auf diefe Zor- 
derung ein Recht zu haben glauben, aufgefordert, 
innerhalb 6 Monaten ihr Recht hierortd anzumelden 
und nachzuweiſen; wibrigenfals nach Umfluß diefes 
Termins dieſe Forderung nah $.82. des Hypo⸗ 
theken⸗Geſetzes vom 4. Juni 4822 für erloſchen 
erklaͤrt werden wird. 

Kempten, den 6. April 1847: 

Königlich Bayerifhes Landgericht. 


Senne, Amtsverweſer. 





praes. 234 a. 
Sant : Edikt, 

. Der Kaglöhner Johann Hieber zu Krumbach 
bat fi wegen Ueberſchuldung dem Gantverfah 
ven unterworfen. Die bis jegt befannten Schuls 
den betragen 4205 fl. worunter 1105 fl. Hypothe ⸗ 
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fen, während der Aktivſtand fih nur auf 601 fl. 
beläuft, fo daß eine Ueberfhuldung von 604 fl. 
vorliegt. Da zu erwarten flieht, daß das Schul» 
denweſen fon bei dem erſten Zufammentritte 
ber Gläubiger feine gaͤnzliche Erledigung finden 
und ein weitered Prozefverfahren nicht nothwen⸗ 
dig werbe, fo wird vorberhband nur ein einziger 
Ediftötag, nemlich zur Anmeldung und Nach— 
weifung ber Forderungen fowie zur güt— 
lihen Ausgleichung ber Sache aufDom 
nerflag ben 15. Mai db. 36. früb 9 Uhr bie 
mit fefigefeät, zu weichem die fammtlichen befanns- 
ten und unbefannten Gläubiger unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgelaben werben, daß bad Ausblei⸗ 
ben den Ausfhluß von ber — Gant⸗ 
maſſa zur Folge habe. 

Wer von dem Vermoͤgen bed Schuldners im 
gend etwas im Beſitz hat, wird aufgefordert fol- 
ches vorbebaltlich feiner Rechte bei dem Concurs⸗ 
Gericht dahier zu hinterlegen. 


Zugleich wird zum Verkaufe des Gantanwe⸗ 
fend, beflehend in einem Wohnhaufe nebft Hof: 
raum und 2 Dez. Wurzgarten PI. Nr. 191 tarirt 
zu 600 fl. auf Mittwoch ben 12. Maid, 38. 
früb 9 Uhr im bdiesfeitiger Amtöfanzlei Ter⸗ 
min anberaumt mit dem Bemerken, baß ber 


Hinſchlag fih nad $. 64 bed Hypotheken-Geſe⸗ 


tzeß vorbehaltlich der Beflimmungen der Pr-Rov, 
vom 47. Novbr. 1837, $. no richtet, und 
| 1 
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werden Kaufsluftige, von denen Auswärtige ober 
dem Gerichte Unbekannte gehörige Leumunds— 
und Wermögendzeugniffe beizubringen haben, 
biemit zur Verfleigerung eingeladen. . 

Krumbad ben 8. April 1847. 

Könige. Bayerifches Landgericht. 
Holler Landrichter. 
praes, 47. 
Bant:Prociama. 

Michael Reiter, Söldenbefiger von Biflingen, 
hat feine Infolvenz erklaͤrt, und es wirb daher 
in Folge des gegen ihn verhängten Univerfalcon- 
eurfes und in Anbetracht der geringfügigen Maffe 
3) zur Anbringung der Forberungem und deren 
gefeglihen Nachweifung, 2) zur Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen, 
dann 3) zur Schlußverhandlung Zermin auf 
Dienftag den 48. Maill J. Vormittags 
9 Uhr anberaumt, und fänmtliche unbekannte, 
fo wie die bekannten Gläubiger unter dem Rechts- 
nacht heile andurch vorgeladen, daß dad Nichter: 
feinen an diefem Tage die Ausfchliefung von 
gegenwärtiger Goncurömaffe zur Folge habe. 

Die Hypothekenſchulden des Gantirerd belaus 
fen fih auf 1012 fl. 24 Er, dad Wermögen aber 
iſt auf 916 fl. 21 Fr. eingewerthet. 

Schlüßlih werben jene Perfonen, welde ir: 
gend etwas von dem Vermögen des Gemeinfchulds 
ners in Handen haben, oder am ihn fehulden, bei 
, Bermeibung bed boppelten Erſatzes aufgefordert, 

das erſte vorbehaltlich ihrer Rechte bei Gericht zu 
hinterlegen, das letzte aber anher zu bezahlen. 

Biffingen, den 12. April 1847. 

Fuͤrſtliches Herrfchaftsgericht. 


v. Ellenrieder, Herrfchaftörichter. - 
praes 4° 47. 
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ABl. 


Die zur Gantmaſſe des MWebermeifters und 
Soͤldners Michael Reiter von Unterbiffim 
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gen gehörige Befigungen, als ein Wohnhaus 
mit Stadel, Stall und Wurzgarten, dann ber 
neuen Gemeindegerechtigkeit, im gebundenen Zu: 
ftande, IM. Ader aufber Reute, nach neuer Ver 
meffung 65 Dym. mobei ein Theil Wieſe ift; 
5 M.U. der fteinige Ader, nah neuer Vermef: 
fung 76 Dzm.; 3 von 3 MA. aufder Auwieſe, 
nad neuer Bermeflung 51 Dim. und 58 Dym, 
der Stegmüller-Ader auf der Gunmwiefe, werben 
im Wirthöhaufe zu Unterbiffingen Mont ag den 
s7. Mail. Nahmittags 3 Ubr öffent 
ih an den Meifibietenden vorbehaltlich ber. Be: 
nehmigung der Gläubiger verkauft. 

Die Bedingungen des Verkauſes werden an 
beſagtem Tage bekannt gemacht, und Kaufslieb-⸗ 
haber werden hiezu eingeladen, haben ſich aber 
über guten Leumund und Vermoͤgen legal aus⸗ 
zuweiſen. 

Biſſingen den 12. April 1847. 


Fürftliches Herrfchaftsgericht. 


v. Eltenrieder, Laadrichter. 


439. praes, v2 MT. 
Hnwefens:Berfanf. 

Auf Andringen eines Gläubigerd wird das Ans 
wefen bed Johann Georg Himmer auf dem 
Gaͤnsbuͤhl Lit. H. Nr. 256 dahier unter Bezug 
auf $. 64 bed Hppothefengefeges vom 4. Juni 1822 
und $5. 96 — 98 und 401 bis 104 bed Geſetzes 
vom 17. November 1837 dem Öffentlichen Verkaufe 
unterfielt. Daöfelbe ift freieigen, beſteht aus 
einem dreiftödigen gemauerten Haufe, welches 5 
heigbare Wohnungen enthält, dann aus einer ans 


“ gebauten 2 Stodwerk hohen Waſchkuͤche mit Böden, 


Sn ber Waſqhküche befindet ſich ein eingemauerter 
kupferner Waſchkeſſel, im Hofe eine beſonders 
ſtehende 1 Stockwerk hohe gemauerte Stallung 
für 5 Pferde, Unmittelbar an den Hofraum und 
an dab Haus grängt ein circa 3 Dezimalen hale 
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tenbed Gaͤrtchen. Diefed Anweſen ift für 1200 fl. 
der Brandverſicherung einverleibt und laut gericht» 
lich erhobener Schägung vom 29. März 1.3. auf 
3200 fl. gewerthet. Termin zum BBerfaufe. fteht 
auf Sumftag den 29.Mai 1. J. von 10 bis 
42 Uhr Morgend, Zimmer Nr. 9 an, wozu 
Kauföliebhaber mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß die dem unterfertigten Gerichte un- 
befannte Steigerer fih über ihre Zahlungsfähig: 
keit durch legale Beugniffe hiebei auszumeifen haben. 
Schägungsprotofol und Verzeichniß der af dem 
Berkaufsobjefte ruhenden Laften ıc. koͤnnen bis 
zum Verkaufs: Termine in ber —— Re⸗ 
giſtratur eingeſehen werden. 
Augsburg, den 4. April 1847. 


Königliches Kreid- und Stadtgericht. 


Burger, Direftor. 
v. Wohnlich. 
praes. 3/, 47. 
entvefens = Werfauf. - 

Da im erfimaligen zum Berfaufe des Wer 
ber Anton Schufter’shen Anweſens in Kriegs⸗ 
haber angeflandenen Termine fein: Kaufsliebha: 
ber ſich eingefunden hat, wird ſolches unter Be 
zug auf die frühere Ausſchreibung vom 11. Sans 
ner I. 33. in einem 2tenmaligen Termine dem 
Öffentlichen Verkaufe unterftellt, und biefer Ter⸗ 
min auf den 5. Mai Bormittagvon 9—12 
Uhr im Orte Kriegshaber im dortigen Sonnens 
wirtböhaufe angefegt, wozu alfo befig: und zah⸗ 
Iungsfähige Kaufsliebhaber neuerdings eingela- 
den find, 

Der Hinfhlag in diefem Termine erfolgt 
ohne Rüdfiht auf die Schäung. 

Böggingen dem 6. April 4847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bogner, Landrichter. 
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434- praes, 12 a7. 


Ediftal:-Eitation. 

Die Zofeph Anton und Anna Maria Ruf 
fhen Wagnerdcheleute zu Heimenfirdh haben 
fi infolvent erflärt und dem Gantverfahren 
unterworfen. 

Die Ediftötage werden folgend beflimmt : 
4.) Zur Anmeldung und Nachweiſung ber $or- 
derungen auf den 6. Mai; 2.) zu den@inreden 
bingegen auf den 7. Juni; 3.) zu ben Schluß» 
Berhandlungen auf 5. Juli I. 3% jebeömal 
Grube Uhr. 

Wer immer eine Forderung zu machen hat, 


wird unter dem Präjudize bievon in Kenntnig 


gefegt, dag das Nichterfeheinen am erſten Edikts⸗ 
tage den Ausfhluß ber Forderung von gegen: 
wärtiger Maffe, das Nichterfcheinen an den üb» 
rigen. Ediftötagen ben Ausſchluß der. betreffen: 
ven Handlung zur Folge hat, 

Zugleich erhalten jene, die von den gantireri⸗ 
[hen Ehrleuten etwas in Händen haben, den 
Auftrag”, daffelbe bei Wermeidung des Doppel: 
Erſatzes, vorbehaltlich ihrer Rechte hierauf, zu 
Gerichtöbanden zu übergeben. 

Der inventarifirte Vermoͤgensſtand ftellte ſich 
auf 2661 fl. 56 fr. heraus, wogegen bie zur 
Zeit geriptöbelannten Schulden, worunter 1600 fl. 
Hppothekforberungen , die Zinfen nicht eingerech« 
net, fih auf 5899 fl. berechnen, fo daß eine 
Ueberfhuldung von 1237 fl. 24 Fr. vorliegt. 

Um über den Stand des Aftiv-Wermögens 
Gewißpeit zu erlangen, und foldhen den Krebis 
toren zu einem allenfallfigen gütlich Arzange: 
ment am erfion Ebdiftötage vorlegen zu können, 
wird die Gantmafle, befichend aus dem Wohn 
haufe mit Schupfe unter einem Dache PI- Mr. 


. 46a und dem Grad: und Wurzgarten Pi-Mr. 16b 


zu 28 Dez. ; dem Ausbruhe aus H8 Mr. 164 
in Goßholz, geihäst auf 4400 .. aus PiMr. 
1* 
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2519 dem Ader im Stallenbühl zu 4 Tagw. 
64 Dez. geihägt auf 50 fi.; dem Acker an der 
Eichen zu 1 Tgw. 31 Dez; Pl=Nr. 65F ger 
fhägt auf 300 fl. und der Wiefe an der Katzen⸗ 
müble Pl⸗Nr. 645 zu 4 Tgw. 91 Dez. geſchaͤtzt 
auf 600 fl. vorbehaltlich kreditorſchaftlicher Ger 
nehmigung und mit Rüdfiht auf die Beſtim— 
mungen des Hyp-⸗Geſ. J. 64 und ber Novelle 
von 1837 68. 9B—101 am Montag ben 5. 
Mail, 35. Früh 9 Uhr im Ganthaufe ver« 
fleigert, und hierauf mit der Berfleigerung ber 
Mobiliarfchaft, die gegen Baarbezahlung . ſegleiq 
abgelaſſen wird, fortgefahren. _ 

Die BVerkaufsbedingniffe werben am Steige: 
rungstermin bekannt gegeben. Dem Gerichte 
unbefannte Kaufsluſtige haben ſich über Zahlungs» 
fähigkeit und Leumund legal auszuweiſen, außer: 
deſſen fie zur Berfleigerung nicht zugelaffen werben. 

Weiler, am 1. April 1847. 


Könige. Bayerifches Landgericht. 
HöFL, Landrigter. 





435. praes. ı7 ,47. 
Bant : Ebikt, 

Die Maurer Johann Zehſchen Eheleute 
von Riedhirfd d. G. haben wegen Zahlungs: 
unfäbigkeit um Einleitung des Konkursverfah⸗ 
rend gebeten. 

Bei ber Seringfügigteit des nach Inventar 
nur auf 662 fl. 46 fr. ſich ziffernden Maflabe: 
flandes wird zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Forberungen, zum Vorbringen der Einreden 
und zu ben Schlußverbandlungen einziger Ediktb⸗ 
tag auf Samftag den 1. Mail. Is. Früh 
9 Uhr anberaumt, zu welchem ſaͤmmtliche Glaͤu⸗ 
biger der Zeh'ſchen Eheleute unter dem Rechts⸗ 
nachtheile ded Ausſchluſſes von der Gantmaſſa 
biemit geladen werden. 
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Die gerichtöbefannten Forderungen an bie 
Gantmaffe beftehen in 873 fl. worunter, ohne 
Binfe, 773 fl. Hypothekkapitalien ſich befinden. 

Wer immer etwas zur Gantmaffe Gehöriges 
befißt, bat ſolches bei Vermeidung doppelten Er⸗ 
fageö bei dem unterferfigten Gantgerichte zu 
binterlegen. 

Um nähere Anhaltspunkte zur möglich gütlis 
hen Audgleihung bdiefer Gantfahe am erften 
Ediktstage zu gewinnen, wird vorbehaltlich crer 


bitorfdgeftliher Genehmigung, dann mit Beach⸗ 


tung $. 64 bed Hypotheken-Geſetzes und der Be: 
flimmungen $. 98— 101 des Prozeßgefeges vom 
47. November 1887 dad Gantanwefen mit ber 
dazu gehörigen Mobiliarfhaft Freitag den 50. 
April l. Is. Nahmittagd 1 Uhr im Gants 
baufe zu Riedbirfh an bie Meiftbietenden öf- 
fentlich verftcigert werben. 

Das Anmwefen beftebt aus dem yweiflödigen 
hölzernen Zeerhaufe Nr. 248/, zu Riedhirſch und 
4 Tgw. 51 Dim. Grundflüden eingewerthet auf 
650 fl.; die Mobiliarfchaft aus einigen wenigen 
ſchlechten Hausgeräthfähaften. 

Weiler den 6. April 1847. 


Königlich Bayeriſches — 


Hoͤfl, Landrichter. 
456 praes. 47 47. 
Anweſens: Serkauf. 

Auf Andringen eines Hypotheken-Glaͤubigers 
wird kommenden Dienſtag den 18. Mai l. J. 
Vormitags 10 Uhr in der hieſigen Landgerichts⸗ 
Kanzlei eine reale Mebgergerechtfame zu- Schwab: 
münchen — ludeigen mit jährlicher Gewerbiteuer 
von 4 fl. zum k. Rentamt belaftet — auf 500 fl. 
gerichtlich gefhägt — an ben Meiftbietenden ver: 
fleigert, wozu Kaufsluflige eingeladen werben, 
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Die Steigerungsbebingniffe werben bei der Tags⸗ 
fahrt befannt gegeben werben. 
Shwabmünden, den 20. Mär 1847. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 

Braun, Landridter. 

437. praes »”/, 47. 
Dieb ſtahi. 

Donnerſtag den 1. 1. Mts. Abends gegen 11 
wurde aus dem äußeren Schenkzimmer des Reh— 
Hauefhen Wirthshauſes in der Jakober⸗Vorſtadt 
dabier ein Paletot und ein Hut entwendet. 

Der Paletot ift von braunem englifhen Wol: 
lenzeuge, bat einen Schwarzen Sammtlragen und 
gleiche Aermelauffchläge, ift mit ſchwarzem orbi 
närem Merino gefüttert, hat an ber linken Bruft: 
Seite außen eine Taſche und weiter unten gleich: 
fol Taſchen auf keiden Seiten, und ift mit 
Knöpfen zum Zumachen verfehen. Das oberfte 
und zweite Knopfloch find etwas audgeriffen. 

Der Hut ift von Filz, ſchon fehr abgetragen 
und bat im Innern den Namen des Verfertigers 
Hutmachers Edelwirth dahier. 

Dieß wird Behufs der Ermittlung des Thäs 
terd ober ber entwenbeten Gegenflände hiemit 
- veröffentlicht. 

Augsburg, den 14. April 1847. 


Kgl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


Burger, Direktor. 
Möller. 


praes, 17,47. 
ntwefens:Berfauf, -— 

Bufolge Antrages ber Gläubiger wirb dad zu 
5187 fl. gerichtlich geſchaͤtzte Anweſen des Bauern 
Michael Raupold Woringer-Einöde am Dien: 
flag den 25. Mai 1847 Vormittags o Uhr 


A538. 
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in der Behaufung bed genannten Schuldners vers 
fleigert werben. Dieſes Anweſen hat folgende Be: 
ftandtheile: PI. Nr. 158 Wohnhaus, Nebengebäude, 
Hofraum und Garten zu a8 Dezimalen; Pl. Nr. 
159 Graögarten zu 2 Tgw. 63 Dez; PL: Nr 
460b Ader am Tauweg zn 12 Tgw. 22 Dez; 
Pl.⸗Nr. 4672 Ader am Darafl zu a3 Tgw. 5 Dez 5 
Pl.⸗Nr. 167b Ader am Daraft zu 20 Tgw. 40 
Dez.; Pl.⸗Nr. 1604 Wiefe am Tauweg zu 3 Tgw. 
65 Dez.; Pl.-Nr. 461 Wiefe im obern Priel zu 
4 Tgw. 77 Dez; PI. Nr, 756 Wiefe im Schäts 
tele zu 2 Tgw. 56 Dez; Pl.⸗Nr. 772 Wieſe 
in der Kohlflatt zu 2 Tgw. 77 Dez; PI.Nr. 
655 Waldung am Kapf zu 4 Tgw. 40 Dez; 
Pl. Nr. 548 Waldung, die obere Höhe genannt, 
zu 4 Tgw. 49 Dez. 

Das Verzahren richtet ſich nad) $. 64 bed Hy⸗ 
pothefengefeges und beziehungsweife nach $$. 98 
— 401 des Prozeßgeſetzes vom 47. November 
1837. Der Kauföpreis muß zu 4 Prozent vom 
Tage der Zuftellung des richterlichen Adjudikations⸗ 
becretö verzinfet und zur Hälfte innerhalb eines 
Bierteljahres, zur andern Hälfte innerhalb eines 
halben Jahres, von jenem Zuftellungstage an ges 
rechnet, baar bei Gericht erlegt werben. Die nähe: 
ren Verhaͤltniſſe werben bei ber Verfteigerung be- 
Fannt gemacht und fönnen aud in der Zwiſchen⸗ 
zeit bei Gericht in Erfahrung gebracht werben, 
Dem Gerichte unbekannte Perfonen und folche, 
gegen deren Zablungsfähigkeit Zweifel obwalter, 
werben zur Steigerung nicht zugelaffen, wenn fie 
nicht bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfaͤhigkeit nach» 
weiſen. 

Groͤnenbach, ben 95. März 1847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 


Rummel, Landricter. 
Rothballer, coll, 
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praes.12 47. 
ecuewanderung nad Morbamerile. - 

Der ledige Johann Zwilcher von bier fieht 
im Begriffe nach Nordamerifa auszuwandern, weß ⸗ 
halb allenfallſige Gläubiger desfelben zur Geltend» 
madhung ihrer Anfprühe auf Dienſtag ben 
4. Maid. I. Vormittags 9 Uhr bei Mei— 
dung ber Nichtberüdfihtigung anher — 
werden. 


Bedernau, ben 45. April 1847. 


Freiherrlich von Caſtell. vatrimonial· 


Gericht. 


Mayer, Patrimonialrichter. 





praes. 4° 47. 
Auswanderung nach Amerika. 
Nachdem Andreas Miller, lediger Weberge: 
felle von Aletöhaufen nach Nordamerika reifen will, 
fo werben beffen allenfallfige Gläubiger hiemit aufs 
gefordert, ihre etwaigen Forderungen gegen Andreas 
Miller innerhalb 14 Tagen und längftens bis 
Freitag den 7. Mai J. J. hierortö geltend zu 
machen, wibrigenfalld auf fie bierortö nicht weiter 
Rüdfiht genommen werben würbe. 


Krumbad, ben 13. April 1847. 


an Bayeriſches Landgericht. 
Holler, pls 
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441. praes. 4 47. 
Hnwefens-WBerfauf, 

Da bei der am 44. d. M. abgehaltenen Ber: 
fleigerungstagfahrt auf das Gantanmwefen bes 
Klaͤrmacher Ulrich AUmann von Ebelftetten 
kein Anbot gelegt wurde, wird auf Antrag der 
Glaͤubiger zur zweiten Verſteigerung auf Don- 
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nerfiag ben 20. Maid. 36. Vormittags 
von 10-12 Uhr Tagsfahrt mit dem Beifügen 
anberaumt, daß ber Hinfchlag ohne Ruͤcſicht auf 
ben Schägungdwerth erfolge. 

Im Uebrigen wird fid auf die Bekanntmach⸗ 
ung in den Beilagen zum Kreid-Intelligengblatte 
Seite 278 bezogen. 

Zugleich wird am obigen Tage Morgens 8 
Uhr die Mobiliarfhaft bes Gantirers öffentlich 
an den Meiflbietenden gegen Baarzahlung vers 
fleigert, wozu Kaufsluftige geladen werben, 

Edelftetten am 16. April 1847. 


Fuͤrſtl. Eſterhazyſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Steinle, Herrſchaftsrichter. 


praes. 8/4 A7. 
ecnwefens⸗Verkauf 


Auf creditorſchaftlichen Antrag wird das An⸗ 
weſen des Anton Abroell in Hawangen, ſo wie 
daſſelbe in ber Ausſchreibung vom 7. Maͤrz l. Is. 
enthalten iſt, am Montag ben 5. Mai 1847 
Nachmittags 2 Uhr einer neuerlichen Verſtei⸗ 
gerung nach Maßgabe des $. 64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes und im Rüdblid der $$. 98 et seq. ber 


Vrozeßnovelle unterfiellt, und werben Käufer hiezu 
. eingelaben. 


Dttobeuren ben 40. April 4847. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
| Lb. | 
Kerker. 


x 





443. praes, 3° a7. 

Husiwanberung nad ecmerika. 
Kaſpar Schwarz, Soͤldenbeſitzer von Uns 

termagerbein it Willens nach Amerika aus · 


zuwandern. 
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Seinem Autrage zu Folge werden alle bie 


jenigen, welde am ihn Forderungen zu machen 
haben, aufgefordert, fih binnen a Mochen dahier 
zu melden, nnd ihre Anfprüce gegen ihm geltend 
zu machen, außerdem fie dabier nicht mehr be: 
ruͤckſichtiget werden könnten. 

Zugleich wird Dienf ag den 4 Mit 
Is Nachmittags FUhr im Wirthshaufe zu 
Untermagerbein, deffen halbe -Söldenbehaufung 
mit Wurz⸗ und Gradgarfen, dann halber Ger 
meindegerechtigfeit, dann E M.A. in der Roth; 
MUT der Ploſſen; F Bgm Wiefen hinter 
den Hoͤlzern oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


Biffingen den 14. April 1847. 


Fuͤrſtliches Herrichaftögericht. 


v. Ellenrieder Herrfchaftörichter. 


— — * 


444. praes, 47. 
Gewerbs: Prüfungs⸗Tommifſſionen. 

Vom By. kandgerichte Zusmardhaufen wird 
biemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
bei demfelben die Prüfungs » Kommiffionen II. 
Glaffe für nachbezeichnete Handwerks » Gewerbe 
ald: Bäder, Bierbräuer, Roth: und MWeißgerber, 
Slafer, Hafner, Metzger, Mahlmüller, Hufs 
Grob: und Nagelfchmiede, Sattler, Scäffler, 
oder Binder, Schneider, Schreiner, Schuhma⸗ 
her, Wagner und Weber (Leinen: und Baum 
mwollenweber) nunmehr onflituirt find, und daß 
ber legte Donnerflag in jedem Monat zur 
Abhaltung ber Gewerböprüfungen beflimmt fey. 
Faͤllt auf diefen ein Feiertag, fo werden die Pruͤ⸗ 
fungen am nähft darauffolgenden Werktag ab: 
gehalten. Wer bdahier feine Prüfung befiehen 
will, muß fich wenigfiend 8 Tage vorher bei bem 





k. Landgesichte anmelden unb ben vorgefchriebenen 
Zulaßſchein vorlegen. 

Fuͤr andere, als bie obenbezeichneten Gewerbe 
haben dahier Prüfungslommiffionen nicht gebils 
bet werben können. 


Busmarsbaufen, ben 45. April 1847. 


Königlich Baperifches Landgericht. 


Sondermann, Landrichter. 


, 





446. praes. 12 47. 
(Todes:Erklärung des Soldaten Joachlm Greifl betr.) 


Das Königliche Landgericht Kaufbeuren 
macht im rubr. Betreffe bekannt, daß in dem 
durch Öffentliche gerichtlihe Aufforderung vom 
24. September v. Is. vorgefegten, praeclusiven 
Termine von 6 Wochen ſich weder Joachim 
Greißl von Franfenried, Soldat in dem 
ehemaligen k. Einien:Infanterie-Regiment Her: 
309 Wilhelm, noch feine allenfallfige eheliche Nadh- 
fommenfhaft, um das ihm angefallene Wermö> " 
gen gemeldet hat; demnach wurde dad ange 
drohte Präjudiz der Kodederflärung des Solda⸗ 
ten Joachim Greißl, und der Ausſchluß feiner 
ehelihen Dedcendenz an beffen Erbſchaft durch 
Ertenntniß vom 10. dieß ausgeſprochen. 


Kaufbeuren ben 42. April 41847, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


v. Sichlern, Landrichter. 





446. praes. 9/4 47. 


@rledigung einer Tpierargifiene. 


Nach Verordnung hober gl. Kreis. Regierung 
fol für ben piefigen Stadt: und Landgerichts, Be: 


- 
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zirk ein zweiter Thierarzt aufgeftellt werben, wels 
chem insbefondere fämmtliche polizeilidhen und ges 
richtlich thierärztlichen Funktionen neben der ibm 
noch zuftebenden freien Praris zu übertragen find, 

Diefe Thierarztöftelle wird hiemit zur Bewer: 
bung öffentlich ausgefchrieben, mit dem Bemerken, 
daf aus den Funktions: Erträgniffen dem bisherigen 
nun kranken Thierarzt Joſeph Uhl, ein billiges 
Abſent wird zugetheilt werden. 

Bewerber haben ihre Geſuche binnen 4 Wochen 
hieher zu uͤbergeben. 


Neuburg den 8. April 1847. 


K. Landgericht. Magiftrat der Stadt 
Heiß. Neuburg. 
MWeber. 





praes. 247. 
Anweſens Verkauf. 

Das Anweſen des Schreinermeiſters Alois 
Rupprecht zu Koͤnigsbrunn, beſtehend a) in 
einem einſtoͤckigen Wohnhauſe mit Stall und Sta⸗ 
del unter einem Dache, dann b) in 5 Tgw. 5 Dez. 
Ader und Wieſen, wirb zum zweitenmal bem öffent: 
lichen Verfaufe unterworfen und hiezu Termin auf 
Mittwod ben 19. Mai d. J. Vormittags 
9 — 12 Uhr im Reindl'ſchen Wirthöhaufe zu Kö« 
nigäbrunn anberaumt, wozu Kaufsliebhaber unter 
bem Bemerfen geladen werben, daß in biefem Ter⸗ 
mine der Zufchlag ohne Rügficht auf den Schü 
tzungspreis erfolgt, 

Shwabmünden, den 10. April 4847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Braun, Landrichter. 


447. 
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Beilage 
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zum 


Intelligenz Blatt von Schwaben und —— 


ddto. a... ben 28. — 1847. Nr. 33. 





EETRERTER, der Behörden. 


461. (c) praes ””/, 47. 
Diebftapt, 

Donnerftag den 4. 1, Mis. Abends gegen 14. Uhr 
wurde aus dem äußeren Schenkzimmer bed Reb- 
Hauefhen Wirthshauſes in der Jakober⸗Vorſtadt 
babier ein Paletot und ein Hut entwendet. 

Der Paletot ift von braunem englifhen Wok 
Ienzeuge, bat einen ſchwarzen Sammtlragen und 
gleiche Aermelaufſchlaͤge, ift mit ſchwarzem orbi- 
närem Merino gefüttert, hat an des linken Bruft: 
Seite außen eine Taſche und weiter unten gleich» 
falls Taſchen auf beiden Seiten, und ift mit 
Knöpfen zum Zumachen verfehen. Dad oberfte 
und zweite Knopfloch find etwas ausgeriffen. 

Der Hut ift von Filz, fchon ſehr abgetragen 
und bat im Innern den Namen bed Verfertigerd 
Hutmachers Edelwirth dahier. 

Dieß wird Behufs der Ermittlung des Thaͤ⸗ 
ters oder der entwendeten aeg biemit 
veröffentlicht. 

Augöburg, den 14. April 1847. 

Kgl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Burger, Direktor. 











462. (b) praes.?? 47. 
Berakrordirung von Eiſenbahnbau⸗Arbeiten. 
Zufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbau ⸗ Com⸗ 
miſſion zu Nürnberg vom 15. April 1847 Nr. 
6512 und vorbehaltlich deren Genehmigung wer⸗ 
den Dienflag den 25. Mai 1847 Bormits 
tags 9 Uhr bei der mitunterfertigten Polizei- 
Behörde im Amtslokale nachftehende Eiſenbahn⸗ 
bau Materialien im Wege der 
allgemeinen fchriftlihen Submiffion 
an den Benigfinehmenden zur Lieferung — 
werden, nemlich: 
Der Bedarf an Mein geſchlagenen Steinen und 
an reinem Flußſande zum Unterbau ber Bahn 
in den Arbeitöloofen: Mr. 1. zwifchen den Pros 
filen Nr. 175 und Nr. 200 von Hoppingen bis 
Großforheim; Nr. II, zwifchen den Profilen Nr. 
200 und Nr. 224 von Großforheim bid Moͤt⸗ 
fingen; Mr. III, zwifchen den Profilen Nr. 224 
und 261 von Möttingen bis Nörblingen ; Nr. IV. 
zwifhen den Profilen Nr. 261 und 295 von 
Nördlingen. bis Löpfingen im Bezirke der mitun: 
terfertigten k. Eiſenbahnbau⸗Sektion, welcher Be- 














—— Moͤller. darf veranſchlagt iſt, wie folgt: 

an Heinges | Die C&adhte Fin Geld:Wes] an reinem | Dr Schacht· ſim Gelbd · Be⸗ 

Y Ruthe von n veonem | Ruthe von 
Fuͤr das Loos —— oo CE. trag von [RtußsZand.| oo cr, | frag von 

Sch. Rth.j fl. | fr. fl. fr. JEch. Rthſi. fl. "ie 
Nro. 1. 1722 7 | 45 | 12483] a8 | 3445 5 ! 30 | ın9a0l 97 
Nro. II. 5269 6 — | 19624| 28 | 1635 | 6 | 30 | 106841 3+- 
Nro. 111. 4988 6 |— | 29924. 52 | 2495 7 | 45 | 18079| 37 
Nro, IV. 4945 7 i45 | 85855: 85 | 2472 7 !ıs | 17926l a2 


— 
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Bebingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge 
liegen vom 30. April 1847 an im Amtslofale 
der mitunterzeichneten FE. Gifenbahnbau » Behörde 
zu Jedermanns Einſicht offen vor, wo auch die 
lithographirten SubmiffiondsEremplare in Empfang 
genommen werben koͤnnen. 

Die Submiffionen felbft müffen in vorfchrifts: 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Couverten 
für jedeö der obigen 4 Loofe getrennt, laͤngſtens 
bis 24. Mai 1847 Abends 6 Uhr entweber 
bei einer ber. beiden unterfertigten Behörben, ober 
bis 2335. Mai 18847 Abends 6 Uhr bei ber 
k. Eifenbahnbau » Commiffion zu Nürnberg fran: 
firt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in 66. %& 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub: 
miffiondbebingungen vom 4. Suni 1844 Nr. 5907 
angedrohten Folgen gehalten, in dem oben ange: 
gebenen Verakkordirungs-Termine fich perfönlich 
ober durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter 
einzufinden, um, wenn foldes verlangt wird, ihre 


Mebernahmd» und Gautiondfähigfeit fogleich genuͤ⸗ 


gend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag 
au gewärtigen. 
Nördlingen, am 19. April 1847. 


R. B. Landgericht K. B. Eifenbahn- 





Nördlingen. bau-Seftion. 
Schulz, Maier, 
Landrichter. Seftiond: Ingenieur. 
463. praes. ® , a7. 
Ediftal:Borlabung. 


Der Bauer Benedilt Hörmann von Bent, 
der Landgemeinde Buchenberg bat ſich freimillig 
dem Gantverfahren unterworfen. — Es werben 
daher die geſetzlichen Ediktstage, nämlich I. zur 
Anmeldung der Forderungen, und deren gehörige 
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Nahweifung auf Dienftag ven 10, Mai, I. 
zur’ Vorbringung ber Einreben gegen bie ange⸗ 
meldeten Forderungen auf $reitag ben 11. Juni, 
II, zur Schlufverbandlung auf Dienftag den 
15. Juli jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, 
und hiezu fämmtliche befannte und unbekannte 
Gläubiger des Gemeinfhuldners hiemit öffentlich 
unter dem Mechtönachtheile vorgeladen, daß bad 
Nichterfcheinen am erften Ediktötage bie Ausfchlie- 
fung der Forderung von der gegenwärtigen Gon- 
kursmaſſe, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Eviktötagen aber die Ausfchliefung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
babe. 

Zugleich werben biejenigen, weldye irgend 
etwas von dem Vermögen bed Gemeinfchuldners 
in Handen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, folches unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Bur Berfteigerung dieſes Anwefens, befichend 
in einem von Holz gebauten mit Landerer ge- 
beiten Wohnhaufe und Nebengebäuden, dann 82 
Tagw., 85 Dez. Gründe mit der Verhaͤltnißzahl 
515, A. grundeigen, jedod mit 61 fl. Fallzins bes 
laftet, wird auf Donnerflag den 6. Mai, 
Nachmittags 2 Uhr auf dem Wenkgute ſelbſt 
angefekt. 

Die nähern Kaufbedingniffe werden am Tage 
ber BVerfteigerung felbft durch die Gerichtötommifs 
fion tundgegeben werden. Worläufig wird nur 
bemerkt, daß Fremde, bierortd unbefannte Stei⸗ 


gerer ſich fogleih mit legalen Vermögens » und 


Leumundszeugniffen auszuweiſen haben, außer: 
bem ihre Anbothe nicht berüdfichtiget werben. 
Kempten am 9. April 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Henne, Amtöverwefer. 
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464. 


— 


praes. #$ 47. 


Subbaftstions:-Profiama. 


Nachdem fi am 29. März I. Is. als am 


erfimaligen Zeitbietungstermine für das in ber 
Ausfchreibung vom 25. Janner I. 38. (Dillinger 
Wochenblatt Nr. 6, Augsburger Abendzeitung 
Nr. 50, 54, und 59 Allgem. Anzeiger für das 
Königreich Bayern Nr. 45, 21 und 23) näher 
befchriebene auf 49015 fl. gerichtlich geſchaͤtzte 
Braͤu⸗, Wirthſchafts- und Oekonomie⸗Anweſen des 
Georg Hoͤlzlvon Dillingen Fein Käufer ges 
meldet bat, fo wird dasfelbe hiemit zum zwei 
tenmale zum öffentlichen Verlaufe an ben Meift: 
‚bietenden außgefchrieben, und hiezu auf Dons 
nerflag ben 27. Mai I. 36. Vormittags 
9-12 Uhr in bieffeitiger Gerichtöfanzlei Ter⸗ 
min beftimmt, wozu Kaufsluflige mit dem Weis 
fügen eingeladen werden, 4) daß fi) auswaͤr⸗ 
tige über Leumund und Vermögen legal aubzu⸗ 
weifen haben, daß 2) ber Hinfchlag nach F. 64 
des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen ber $$. 98 — 101 der Prozeß⸗Movelle 
vom Jahre 1857 zu gewärtigen fey. 5 


3) Daß die auf 925 fl, befonders gefhägten 
beweglichen Bräurequifiten fammt Faßzeug mit 
verfleigert werden können, endlich daß 4) mit Bor: 
bebalt der Ratififation Verſuchsweiſe auch Par: 
tial-Anbote angenommen werben. 


Dillingen am 48. April 1847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
Bauer, Landrichter. 
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465. praes, ?3 47. 
Auswanderung nad Amerira. 
Der Schneidermeiſter Johanu “ Baptiſt 


Schmid und feine Ehegattin Kreſcenz geborne 
Haag, bie ledige Buͤrgerstochter Urſula Ger 
ger, dann. ber ſeit 8 Jahren hier in verſchiede⸗ 
nen Dienften fih aufhaltende Georg Dornh oͤ⸗ 
fer, beabfidtigen, nach Norbamerifa audjumwan: 
dern. Alle diejenigen, welche aus wad immer 
für einem Rechtsgrunde Forderungen an die ber 
zeichneten Individuen zu machen haben, werben 
biemit aufgefordert, diefelben bis zum 8. Mai 
l. 38. hierorts anzumelden; widrigenfalls fie die 
Folgen ſich felbft beizumefien hatten, wenn die 
Urkunden für die‘ Auswanderungs » Bewilligung 
ben fragliden Individuen andgehändigt. werben 
würben. 


Immenftadt am 20. April 1847. 
Kgl. Bayeriſches Landgericht. 


Kimmerle, Landrichter. 





466. praes. ?3 47. 


Anweſens Verkauf. 


In dem Schuldenweſen des Bauern Michael 
Burger von Huttenberg hat das bei ber 
Berfieigerungstagdfahrt v. 6. I. Mts. auf das 
Gantanwefen gelegte Meiftgebot nicht einmal 
ben Schägungspreid erreiht, und deßhalb auch 
bie Genehmigung der gerade anmwefenden Glaͤu⸗ 
biger nicht erhalten. 

Auf deren Antrag wird demnach zur noch⸗ 
maligen Verſteigerung biefes Bantanwefe ns Tags» 

33 
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„ faprt auf Montag den 10. Mail, 3. Bor 
" mittags 10 Uhr im Haufe des Gemeinfchuld: 
nerd zu Huttenberg anberaumt. Wegen der Be: 
ftandtheile des Guts wird fih auf die frühere 
Auöfchreibungen v. 5. dv. Mts (vergl, Augsbur: 
ger-Abendzeitung v. 1847 ©. 497, Kr.⸗Int.Bl. 
Beil, 22 S. 280) bezogen. Die Kaufsbeding- 
niffe werden bei der Berfleigerung felbft befannt 
gemacht werben. 


Der Hinfchlag richtet fih nah 6. 64 des 
Hyp.-Gef. und den 66. 98—4101 bed Prozeßge, 
feged vom 17. Nov. 1837. Hiezu werben Kaufd: 
liebhaber, wovon jedoch dem Gerichte Unbekannte 
ſich durch entfprechende Leumunds⸗ und Wer: 
mögenszeugniffe auözumeifen haben, eingeladen. 


Immenftadt, den 13. April 1847. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Kimmerle, Sandrichter. 


467: praes 3° A7. 


(Schuldenwefen bes Wen: 
delin Mair zu Attenhau: 
fen betr.) 


Ghiftalabung. 


Um ben im rubrizirten Schuldenweſen noch 
nicht Hinlänglich bekannten Paffivftand genau 
berzuftellen, wird zur Liquidaton ber beſte h⸗ 
enden Korberungen und beren Nahmei- 
fung auf Donnerflag ben 27. Mai l. 38. 
früh 9 Uhr Tagsfahrt anberaumt, und ed wer⸗ 
den fämmtliche befannte und unbefannte Glaͤu⸗ 
biger des Wendelin Maier biezu unter dem 
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Mechtsnachtheile vorgeladen, daß auf die Außs 
bleibenden bei Vertheiluug der Maffa keine Rüd: 
fiht genommen werben würde. 


Krumbach ben 13. April 1847. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Holler, Landrichter. 





468. praes. 3* a7. 
@rlebigung der Stelle eines rechtekundigen 
Mag iſtrats Raths zu Meuburg, 


Die bei dem unterfertigten Magiſtrate erle⸗ 
digte Stelle eines rechtskundigen Rathes mit 
einem jährlihen Gefammtgehalte von 750 fl. 
wovon 400 fi. ben Stanbesgehalt, und 5350 fi. 
den Dienſtesgehalt bilden, wirb zum Bwede der 
Bewerbung Öffentlich audgefchrieben. 

Bewerber‘ werden eingeladen, ihre Gefuche 
belegt mit den im $. 48 des revidirten Gemeindes 


Ediktes vorgefchriebenen —— binnen 4 


Boden zu übergeben. 


Neuburg, den 21. April 1847. 


Magiftrat der kgl. Stadt Neuburg. 
Weber, 


469. praes. 3* a7. 
@läubiger:Borlabung. 


Auf Anſuchen ber Teſtaments⸗ Executorſchaft 
des verſtorbenen Herrn Kaͤmmerers und Pfarrers 
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Alois Hertrih von Untrasried werden Gläu: 
biger, welche an beffen Verlaſſenſchaftsmaſſa ir- 
gend eine Forderung zu machen haben, biemit 
aufgeforbert, ihre deßfallſige Anfprühe binnen 
30 Tagen von heute an gerechnet bei dem un« 
terfertigten Gerichte anzumelden und gehörig 
nachzumweifen, widrigenfals biefelben bei Vers 
theilung des Rüdlaffes keine Berüdfichtigung er⸗ 
halten können. 


DObergüngburg am 20. April, 4847. 
Kal. Bayeriſches Landgericht. 


v. Dormaier, Landrichter. 





praes. 26/, 47. 
Anweſens⸗Berkauf. 


Auf den Antrag eines Hypothekarglaͤubigerb 
wird bie der Rindbmeggerd-Wittwe Viktoria Tricht ⸗ 
Ver gehörige Wiefe vor dem Jakoberthor in den 
fteurigen Angern 4 Tagwerk 97 Dezimalen haltend, 
dem öffentlichen Verkauf unterftelt, Termin hiezu 
auf Donnerflag den 27. May. 35. Vormit- 
tagd von 441 — 42 Uhr anberaumt, wozu Kaufd- 
luſtige eingeladen werben. 


Die Schägung dieſer Wieſe beträgt für das 
Tagwerk 375 fl, fohin im Ganzen 738 fl. a5 fr, 
Der Zuſchlag erfolgt nah $. 64 bed Hy 
pothelengefeßed und des Prozeßnovelle von 1837. 
$. 98 — 101. Unbekannte Kaufdliebhaber haben 
fi durch legale Zeugniße gehörig auszuweiſen. 
Augsburg ben 17. April 1847. 
Kol. Bayer. Kreid- und Etadtgericht. 
Burger, Direktor. 


v. Huber. 
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ar. praes. "/, 47. 
EAnweſens VBerkauf. 


Auf Andringen der Glaͤubiger wurde die Faͤr⸗ 


berswittwe Eleonora Stangle von Großaitingen 


dem Gantverfahren unterworfen. 


Es werben baher folgende Ediktstage feflgefegt 
I, Zur Anmeldung der Forderungen und deren 
Nachweifen auf Freitag ben 18. Juni l. Is., 
IL zur Abgabe der Einreden auf Mittwoch 
ben44. Juli, III zur Re⸗ und Duplifauf Frei« 
tag ben 6. Auguſt jedesmal Vormittags 
10 Uhr. — 


Hiezu werben die Gläubiger unter dem Prä- 
judize vorgelaben, daß das Ausbleiben am erften 
Ediktstage den Ausfhluß der Forderungen, das 
Nichterfheinen an den übrigen Ediktstagen ben 
Ausſchluß vqn den betreffenden Handlungen zur 
Folge hat. 


Ber Etwas aus dem Wermögen ber Gemein 
fhuldnerin in Handen hat, wird aufgefordert, ſol⸗ 
ches bei Vermeidung nochmaliger Zahlung dem 
Concursgericht unter Vorbehalt feiner Rechte zu 
übergeben. 


Shwabmünden den 15. März 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 


472. praes, 2° AT. 
Snweiens.Berkauf. 

Auf Andringen einiger Hypothel« Gläubiger 
wird das Anweſen der Eheleute Leonhard und 
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Franziska Adelöberger zu Babenhaufen, 
beftebenb aus Haus mit Stall und Stadel unter 
einem Dadye, dann Hofraum, Wurz-, Obfts und 
Grasgarten, 5 Kraut und Erbäpfeltheilen, 2 Tgw. 
54 Dim. Aecker, 2 Tgw. 57 Dim. Wiefen, 3 
Klafter Forftreht und dem Gemeindenugen zu 
einem ganzen Nubantheile, das Gebaͤude zu 500 fl. 
branbverfihert, und ber ganze Befig zu 3037 fl. 
gerichtlich eingewerthet, am Montag ben 28. 
Sunid, 3. Bormittaps 9 Uhr im Gerichts» 
lofale dabier im Sreigerungswege veräußert werben, 

Die nähere Belchreibung und die Belaſtung 
des Gutes Fann hierortö eingefehen werben. 


Die Verfaufsbebingungen werben am Stei— 
gerungstage befannt gegeben, übrigens xichtet fich 
ber Verkauf nach dem $. 64 des Hypothekenge⸗ 
fees vorbehaltlih der Beftimmungen der Prozeß: 
Novelle vom Jahre 1857 99. 98—101. Kaufd: 


liebhaber ladet hiemit in  - 
‘ 


Babenhaufen ben 22. April 1847. 


Fuͤrſtl. Fugger ſches Herrſchaftsgericht. 
Behringer, Herrſchaftsrichter. 


— — 
* 


473. praes. =6/, AT. 


Sniwefens:Berfauf. 


Auf Antrag der Gläubiger des Alois Lang 
Kaglöhnerd von Wertingen, wird beffen Bes 
figftand, beftehend a) in Haus und Etabel, Wurz⸗ 
und Gradgarten Pl⸗Nr. 614 unb 615; b) Pl» 
Mr. 3888 ad 76 Dez. aus dem Schmarenhof in 
Winterfeld ; c) Pi:Nr. 1344 die Eiſenbachhalde 
ad 4,08 Dez. und dem Lammwirthölchen; d) Pls 
Nr. 2765 das Eifenbahäderle ad 24 Dez.; e) Pl: 
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Nr. 14168 der Dorngarten ad 52 Dez. aus bem 
Trommeterbof; ſ) Pils Nr. 27155 hinter ben 
Gärten ad 45 Dez. 5 g) Pl⸗Nr. 4452 das Ans 
germab ad 4,67 Dez. aus dem Bruckbauernhof; 
h)P-Mr. 562 der äußere Graben ad 64 Dez.; 
) Pl⸗Nr. 2769 dad Klopferhoͤlzchen all 155 Dez; 
k) PI:Rr. 2026 dad Anfhbahlen ad 55 Des 
I) PMNe. 5097 die nafe Halde ad 400 Diy, 
aus dem Eferhbofe, nebft dem vorhandenen Sue 
ventar mit dem darauf haftenden Nugen und 
Beſchwerden dem öffenttichen Verkaufe audgefegt, 
und hiezu der 18. Mai 1847 von Früh 8 bis 
Mittags ı2 Uhr beflimmt, wozu die Rich - 
baber mit Leumunds⸗ und Vermoͤgenszeugniſſen 
verfeben, eingeladen werden, und fernerö bemerft, 
daß ber Schägungspreis 2192 fl. 52 Fr. beträgt, 
ber Verkauf gegen baare Bezahlung und der 
Hinſchlag nah $. 64 des Hyp-Geſ. geſchehe. 
Allenfallſige Auskunft kann bei dem Georg 
Fillinger von Wertingen erholt werben. 


Wertingen, dem 19. April 4847. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Erbe. v. Aretin, Landrichter. 


474* (b) praes.-22 47. 


AnweſensBerkauf. 


Das. Muͤhlgut des Bartholomäus Fritz zu 
Langenneufnach untern Marktes wirb nad 
$. 64 des Hppothefengefeges und mit Ruͤckſicht 
auf die Beflimmungen der 65. 98—101 bed Pro- 
zeßgeſetzes von 1837 am Mittwodh den 30, 
Suni I. Is Vormittagd 10 Uhr im 
Kräule-Wirthöhaufe zu Langenneufnah an ben 
Meiftbietenden verkauft. 
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Diefed Anweſen ift mit realer Mahlgerech⸗ 
tigkeit auf 2 Mablgänge und 4 Gerbgang vers 
bunden, und beſteht: 4) aus ben zum gräflichen 
Rentamte Midhaufen zu 40 pr. erbrechtmeife 
bandlohnbaren und zum fuͤrſtlichen Rentamte 
GSeifrieböberg mit firem Betrage zu 20 fl. auch 
ab: und auffährtigen Objekten: a) dem Wohn 
Haufe mit Mahlmühle, dann Stadel und Gtal: 
kung nebft Hofraum Pl⸗Nr. 601; b) den Aeckern 
Pl.Nr. 41922, 1265, 1501, 15015, 44408, und 


4440Fa, zu 5 Tgw. 18 Dzm.; c) den Wieſen 


PI:Nr. 655, 11925, 1357, und 1541, zu 87 Dez.; 
d) der Waldung PI:Nr. 14403b zu 15 Dim. 
und e) den Debungen Pl-Nr. 1440b und 144030 
zu 70 Dzm.; 2) aus den zum fürftlichen Rent» 
amte Seifrieböberg zu 63 pCt. auf: und abfähr: 
tigen Wiefen PisNr. 10635 und 4065 zu 1,55 
Dez; und 3) aus den eigenen Gemeindes und 
Forſthoftheilen PINr. 1527, 11513, 11927 
4608, 1778, 14823, 1914, 2517, 159, und 
2314, zu 3,07 Dzm. nebft ganzem Nutzantheile 


420 


an ben noch unvertheilten Gemeindegrundbeſitz⸗ 
ungen. 

Der Schaͤtzungswerth beträgt laut gerichtli«- 
her Verhandlung vom 6. I. Mtö, 5065 fl. und 
es liegen die hierauf bezüglihen Papiere hier: 
ortö zur Einficht offen. j 


Die übrigen Gugslaften und Steigerungsbe⸗ 
dingungen werden am Berfaufstermine befannt 
gegeben. 


Gerichtöunbefannte Käufer haben ſich über 
Leumund und Vermögen auszuweiſen. 


Siemetöhaufen ben 15. April 1847. 


Fuͤrſtlich Dettingen - Wauerftein’fches 
. Patrimonialgericht J. Claſſe. 


„ Ruebderer, Patrimonialrichter. 
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AUGSBURGER B.COUBS oır K. STAATS-PAPIERE 





Den 22. April 1847. Pop, | Geld, Den 26; April 1847. 
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Beilage 


Intelligenz Siatt von Schwaben und Reuburg 


ddto. Augsburg den 1. Mai 1847. Nr. 34. 





EEE der Behörden. 


475. (€) praes, ?2 a7. 
Beraffordirung bon Eifenbahbnbau:Mrbeiten, 

Zufolge Befchluffes der k. Eiſenbahnbau⸗Com⸗ 
miſſion zu Nürnberg vom 15. April 4847 Nr. 


6512 und vorbehaltlich deren Genehmigung wer⸗ 


den Dienftag ben 25. Mai 1847 Vormit— 
tags 9 Uhr bei der mitunterfertigten Polizei» 
Behörde im Amtölofale nachſtehende Eifenbahn 
bau: Materialien im Wege der 

allgemeinen fchriftlihen Submiffion 
an ben Wenigfinehmenden zur Lieferung vergeben 
werden, nemlich: 













Der Bebarf an Bein gefhlagenen Siciuen und 
an reinem Flußſande zum Unterbau ber Bahn 
in den Arbeitsloofen: Mr, 1. zwifchen ben Pros - 
filen Nr. 175 und Nr. 200 von Hoppingen bis 
Großforheim; Nr. IL zwifchen den Profilen Mr. 
200 und Nr. 224 von Großforheim bis Möt- 
fingen; Nr. IIL zwifchen den Profilen Nr. 224 
und 261 von Möttingen bid Nördlingen; Nr. IV. 
zwiſchen den Profilen Nr. 261 und 295 von 
Nördlingen bis Löpfingen im Bezirke der mitun⸗ 
terfertigten k. Eiſenbahnbau⸗Sektion, welder Be- 


barf veranfchlagt ift, wie folgt: 








n Heinge: | Die Schacht⸗ |; Die Schacht: lim Geld Be⸗ 
r Ruthe von -f Ruthe von 
Fuͤr das Loos (btagenen a A 100 CE. trag von 
777 fe Mr ICh bl Me ME 
Nro. I. 1722 7 15 | 12483| 28 5443 5 50 | 18940 97 
Nro. II. 5269 6 — 1 19624) 28 1655 6 50 | 10624| 31 
Nro. 111. 4988 6 — J 29924, 52 2495 7 15 | 18079] 37 
Nro, IV. 4945 7 15 | 55853; 25 2472 7 15 | 17926] 42 


Bebingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge 
liegen vom 30. April 4847 an im Amtslokale 
der mitunterzeichneten k. Eifenbahnbaus Behörbe 
zu Sedermanns Einfiht offen vor, wo aud) die 
Tithographirten Submiffiond: Eremplare in Empfang 
genommen werden Fönnen. 

Die Eubmiffionen felbft müffen in vorfchriftd« 
mäßig überfchriebenen und verffegelten Gouverten 
für jebed der obigen A Loofe getrennt, längftend 


bis 24. Mai 1847 Abends 6 Uhr entweder 
bei einer der beiden unterfertigten Behörden, oder 
bis 25. Mai 1847 Abends 6 Uhr bei der 
k. Eifenbahnbau » Eommiffion zu Nürnberg fran⸗ 
firt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Wermeibung aller 
in 86. 2, 4,5, 9 und 40 ber allgemeinen Sub: 
miffionsbedingungen vom 4. Juni 1844 Nr, 5907 
angedrohten Folgen gehalten, in - oben ange: 
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gebenen Werafforbirungs » Termine ſich perſoͤnlich 
ober durch genüglich bevollmädhtigte Stellvertreter 
einzufinden, um, wenn foldes verlangt wird, ihre 
Vebernahmd: und Gautiondfähigkeit fogleich genüs 
gend nachzuweifen, und ben bebingten Zuſchlag 
zu gewärtigen. 


Nördlingen, am 19. April 1847. 





K. B. Landgeriht K. B. Eifenbahn- 
Noͤrdlingen. bau-Seftion. 
Schulz, Maier, 
Mndrichter. Sektions⸗Ingenieur. 
476. (6) praes. 6/4 47. 


Hnweiens : Berfauf. 

Auf den Antrag eines Hypothefargläubigerd 
wird die ber Rindmetzgers⸗Wittwe Viktoria Tricht⸗ 
ler gehörige Wiefe vor dem Jakoberthor in den 
feurigen Aengern 1 Tagwerk 97 Dezimalen haltenb, 
dem Öffentlichen Verkauf unterft-Ut, Termin rn 
auf Donnerftag den 27. May. 36. Vormit- 
tagd von 44 — 12 Uhr anberaumt, wozu Kaufd- 
luftige eingeladen werben. 

Die Schägung diefer Wiefe beträgt für dab 


Tagwerk 375 fl., fohin im Ganzen 738 fl. a5 Fr., 


Der Zufchlag erfolgt nah $. 64 des Hyr 
pothelengefeges und der Prozefnovelle von 1837. 
$. 98 — 101. Unbekannte Kaufsliebhaber haben 
fi) durch legale Zeugniße gehörig auszuweiſen. 

Augsburg ben 47. April 4847. 

Kol. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Burger, Direktor. 
v. Huber. 





" praes. 3* a7. 
Berlaſſenſchaft. 

Wer an den Ruͤcklaß des am 5. Februar 1847 
ohne Teſtament geſtorbenen ledigen Bauernſohnes 
Maurus Doͤring von Rothenſtein d. G. irgend 
einen Anſpruch machen zu koͤnnen glaubt, hat ſol⸗ 


477. 





470. 
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hen innerhalb fechd Wochen von heute an gerech⸗ 
net, bei biefigem Gerichte bei Vermeidung ber 
Nichtberuͤckſichtigung geltend zu machen. 
Grönenbad den 18. April 1847. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Rummel, Landridter. 





478. praes, *"/4 47. 
Aindbes.etus ſetung. 

In der Nacht des 16. Maͤrz d. J. wurde vor 
dem Hauſe eines Soͤldners zu Reute, Gemeinde 
Lengenwang ein circa 2 Monate altes Kind männl. 
Geſchlechts audgefeht gefunden. — Alle Radı- 
forfhungen nad der Mutter deöfelben und resp. 
Thäter blieben biöher fruchtlos. Indem man 
ſaͤmmtliche Polizeibehörden hievon in Kenntniß fegt, 
erfucht man, die entfprehenden Nachforſchungen 
nad der Kindesmutter aufihre Bezirke auszudeh⸗ 
nen und im Entdeckungsfalle fchleunige Nachricht 
zu ertheilen. 


Füßen, den 21. April 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schicker, Landrichter. 


— — * 


praes, A7. 
Hnweiens:Berfauf, 

Auf Antrag eines Hypothekar⸗Glaͤubigers wird 
dad Anweſen der Lorenz und Franziska Berg: 
mällerfchen Eheleute zu Shwabbrud dem 
Öffentlichen Verkaufe unterftellt, und hiezu auf 
Samftag den 19. Junil Is. Vormittags 
9 Uhr im erwähnten Orte Tagsfahrt angefekt- 

Dad Anweſen befiebt in Lit. A, PI:Nr. 97 
Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum 12 Des.; 
PINr. 88 Grad: und Wurzgarten beim Haus 
19 Dez. ; PI:Nr. 226'/a Eindde 5 Tgw. 52.De;.; 
PLN. 226*/,b Eindde Wieſe 2 Tgw. 16 Dur. ; 
PINr, 205 das obere Kailermood (erbrectig) 
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2 Agw. 92 Dez. Lit. B. M.Nr. 226d Einoͤde 
Acker 9 Agw. 12 Dez. Wieſen: PliNr. 226b 
Einoͤde 60 Dez.; Pi-Mr. 2262 Einoͤde ı Tgw. 
5 Dez; PleNr. 467 Schmidenmoͤsſle 96 Dez.; 
Pl⸗Ne. 178 die lange Eggart 29 Dez; PleNr 
201 im Kaifermoos 5 Low. 47 Dez.z PlMr. 
592 Moosanger 4 Tgw. 37 Dez.; PI:Nr. 405 
Moosängerl 44 Dez; Pi:Nr. 5284 Leitenwies 
5 Tgw. 54 Dez. ; PI-Nr. 528b Reitenwied 1 Tgw. 
63 Dez. (leipfällig beftandbar.) Lit, C. Ader: 
PENT 4966 Birhmeidwiefe 1 Tgw. 56 De. ; 
PEMT. 496a Wiehweide 2 Tgw. 55 Di; PI- 
Nr. 457. Grasfled am Muͤhlaͤngerl (ludeigen) 
7D4.; Lit. D. Kirchenwieſe: Pl⸗Nr. 367 
der Filganger 78 Dez. (eigen); Lit. E. der Ge: 
meinde = Krautgarten: PlNn 297 im Eſpach 
2 De. ; Lit, F. die eigenen Gründe: PERE. 108 
Krautgarten im Anger 6 Dez. Ader (arronbirt) ; 
PINr. 226'/ Einöde 6 Dez; Wiefe: Pl⸗Nr. 
454 Grundletsfeldwiele 2 Tgw. 92 Dez. ; Pl: 
Nr. 226"/.b in der Einoͤden 253 Dez. (ludeigen) ; 
Steuergemeinde Dienbaufen: Lit. A ders 
gene Holztheil Waldung Pl-Mr. 628 Forſtrechts⸗ 
Entfchädigungs:Antheil im St. Mangen : Walde 
4 Tgw. 23 Dez. (ludeigen.) Steuergemeinde 
Skhwabfoyen: Lit. A. Wieſen Pl-Nr. 1440 
Donauwiefe 2 Tgw. 72 Dez; Pl⸗Nr. 442 Do: 
naumwiele 1 Tgw. 3 Dez. Pl⸗Nr. 1451. Donau« 
wieſe 4 Egw. 58 Dez. Steuergemeinde Alten 
flärt Lit, A Ader PI-Nr. 1075. auf der. Steinlinde 
mit Wieöfled 2 Tgw. 30 Dj. PI:Nr. 1089 äußere 
Steinlindenader 1 Tgw. 15 PNr. 1090 langer 
Steinlindenader 1 Tgw. 30 Dez. Wieſen: PHNr. 
41079 ‚mittlere Steinlindenwiefe — Tgw. 90 D;. 
PN. 1084 obere Steinlindenwiele 1 Tgw. 6 Dj. 


Der Werth der ſaͤmmtlich vorgetragenen Bes 
fig, Gegenftände wurde bei der beßfallfigen gericht- 


lihen Verhandlung vom 27: Ritz 1. 36; 


’ 


4265 fl. geſchäzt. * 
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Die Paſſiven — in 4597 fl. 9 kr. Hy⸗ 
pothet und 1031 fl. Kurrentſchulden. 

Die Kauföbedingungen werben beim Berftei- . 
gerungstage befannt gemacht werden, und liegen ven 
Kaufsluſtigen bis dorthin die genauere Befchreis 
bung’ des Gutes, dad Schaͤtzungsprotokoll und die 
Grundftewerkatafter: Auszüge rc. bei dem unterfere 
tigten Gerichte zur Einfiht offen. 

Der Hinfchlag erfolgt nach $. 6A des Hypo: 
tbefengefeßes vorbehaltlich der Beſtimmungen des 
$. 98 — 101 der Proyegnovelle vom 17. Novem⸗ 
ber 1837. — 

Steigerungsluſtige werden hiemit unter dem 
Bemerken eingeladen, daß die dem Gerichte un» 
befannten fi über guten Leumund und Zahlungs⸗ 
fähigkeit legal auszumeifen haben, 


Dberdorf den 19. April 1847. 
Freiderrlich v. Ponikau'ſches Patrimo- 





-  . nialgericht 1. Claſſe 
Schwabbrud, ’ 
Mülter. 

480: (a) | praes. 3* 47. 


Haueverkauf. 

Auf den Antrag eines Hypothekarglaͤubigers 
werden bie Haͤuſer nebſt Garten Litr. H. Nr. 157 
und 458 der Eiſenbahnarbeiter Paul und Magda⸗ 
lena Bleicher'fchen Eheleute dem’ öffentlichen Ver⸗ 
kaufe unterfielt und Termin ‘zum Verkaufe anf 
Montag den 31. Mai Bormittagd von 11 
bis 4? Uhr auberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. 

Die Häufer find im guten baulichen : Buftande 
zufammen angebaut, 5 Stodwerke hoch und ent 
halten eine Stallung und fünf heigbare Wohnun⸗ 
gen; der Gartemift auf der einen Seite mit die 
ner Mauer umgeben. 

Did Garten ift 4 Tagwerk 02 Dinar 
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wovon ber Grasgarten, in welchem fich 85 trag» 
bare Obftbäume befinden, obngefähr '/, Tagwerk 
hält, der übrige Theil des Gartens ift Kräutergar- 
ten, hat fehr gutes Feld und 4 Brunnen zum Be: 
gießen. 

Der Schaͤtzungswerth des Haufes ift 5000 fl. 
der bed Gartens 53060 fl. Der Zufchlag erfolgt 
nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes und ber Prozeß- 
novelle von 1837 $. 89 —101. 

Unbefannte Kauföliebhaber haben fih durch 
gerichtliche Beugniße über Leumund und Vermoͤ⸗ 
gen auszuweiſen. 

Augsburg, ben 14. April 1847- 


Kol. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 


Burger, Direktor. 
Huber. 


— — 


461. praes. 
Anweſens: Berkauf. 

Da bei der auf den 16. dieß zur Verſteiger⸗ 
ung des Alois Kuͤch er'ſchen Anweſens zu Er 
lingen anberaumten Tagsfahrt ſich fein Kaͤu⸗ 
fer eingefunden hat, ſo wird dieſes Anweſen nach 
Vorſchrift des $. 98 des juͤngſten Prozeßgeſetzes 
vom 47. November 4B57 zur zweitmaligen Ber: 


4 47: 


fleigerung auögefchrieben ‚und, hiezu Termin, auf: 
Mittwoch den 12. Mail 3. Vormite 
tag 410—12 Uhr in loco Erlingen anberaumt, 


wozu, Steigerungsluflige mit dem ‚Anhange zu 
erfcheinen vorgeladen werden, daß bie. Beſtand⸗ 
theile biefed Gutes in ber dießgerichtlihen Aus: 
fhreibung ‚vom 45- März I. I8,, und zwar im 
Kreisblatte, im allgemeinen Anzeiger, und der 


Augsburger Abendzeitung erſehen werben koͤn⸗ 


nen, und bad Gutsinventar- gefonbert zum Ber: 


Taufe gebradht werbe, die Verkauftebedingungen 


aber, am Gttigerungdtermine « befannt,; gegeben 
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werben und ber Hinſchlag ohne Ruͤcſicht uf 
ben Schätungswerth erfolge. ,- 
Wertingen ben 20. April 4847. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Frhr. v. Aretin, Landrichter. 





482. 
Huswanberung nah Nord-Amerika. 
Kafpar Blüm, lediger Halbfölbner von Gos«' 

beim ift gefonnen mit ber ledigen Therefia Herr» 

mann von Gosheim auszuwandern. Allenfalfige 

Anfprübe an biefelben find am Montag den 

10. Mai l. J. Vormittags hierorts geltend zu 

machen, widrigeufallö hierauf weitere Rüdficht nicht 

genommen würde... 
Wemding, am 17. April 4847. 


Königiich Bayeriſches Landgericht. 


Stengel, Landrichter. 
5 — — 


praes 3° 47. 


483. praes, *°/, 47. 
. Muswanberung. 

Johann Hegele anfäßiger Tagloͤhner von 
Leipheim, beabſichtigt mit ſeiner Familie nach Nord⸗ 
amerika auszuwandern. 

Wer irgend an denſelben Anſpruͤche zu machen 
hat, witd aufgeforderi dieſelben bis zum 24 Mai 
b. 38. bei Vermeidung ber Nichtberuͤeſichtigung 
hierorts geltend zu machen. 


Günzburg am 24. April 1847. 


| Königlich Baderiſches tandaericht. 
Burzer — 





84. (a) | Br 
Haus Bertauf. 


Auf Antrag. eines Hypothekglaubigers wird 
das Haus Lit. B. Nr. 145 in, ber, Kapuziner⸗ 


praes. ©, „a7. 
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firaße dahier unter Beobachtung ber gefeglichen 
Beflimmungen der 65. 64 bed Hypothekengeſe⸗ 
ged vom 4. Junius 4822, und 96—101 des Ges 
feed vom 17. November 1837 im Wege ber 
Hülfsvolfiredung, und nah eigenem Antrage 
des Schuldners dem öffentlichen Verkaufe un- 
terſtellt. 

Dieſes Haus iſt dreiſtoͤckig, enthaͤlt vier ver: 
ſchiedene Wohnungen, befindet ſich in gutem bau⸗ 
lichen Zuſtande, und wurde auf 6000 fl. gericht⸗ 
lich eingewerthet. 

Als Hypothekkapitalien find auf dieſem Haufe 
2164 fl. 25 fr. verſichert, und es muͤſſen vom 
Haufe an Grundfteuer per 1 Simplum 1 fl. 
58r.; an Hauödfteuer per 41 Simplum 3 fl. 18 kr.; 
für Röhrwafferzind per 4 Simplum 44 fl. in 

Summa ı8 fl. jährlich verabreicht werben. 

Steigerungsluftige, wovon fi die ‚dem Ge 
richte unbelannten über Zeumund, und Zahlungs · 
fähigkeit legal auszuweiſen haben, werben bie: 
durch eingeladen ſich zur öffentlichen Verſteiger⸗ 
ung vorbefcriebenen Haufes bis Montag ben 
21. Zunius I; 3. Bormittags von 10bis 
42 Uhr im Gerichtölofale Kommiſſionszimmer 
Nr, V. einzufinden, um ihre Angebote zu Pro» 
tofoll zu geben. . 

Augsburg, am 20. April 4847. 


Kgl. Kreid- und Stadtgericht. 


Burger, Direltor. 
Borbrugg. 


praes, 24 47. 
Hände: Arankhrit unter ben Schafen, 
In einer Unterfuhung mehrerer Schaafe des 


Schaͤfers Jobann Rallvon Diemantftein er 
gab ſich, daß biefelbe zwar nit von ber Raͤu⸗ 


485. 


dekrankheit befallen, aber febr verdächtig feien, 


dieſe Räude zu befommen. 
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Man hat zwar dem thierärztlichen Anträgen 
gemäß, diefe Schaafe unter Gontumaz geftellt, 
allein der Schäfer Rall brachte dennoch diefe 
Schafe gegen das Verboth aus dem Gerichtsbe— 
zirfe, und behauptet, fie in die Schweiz an uns 
befannte Schafbefiger verfauft zu haben. 

Da nun diefe Angabe hoͤchſt unwahrſcheinlich 
if, und dieſe Schafe mwahrfcheinlih unter ans 
dere Heerben gebracht worden find, fo macht man 
auf diefe Umflände anmit aufmerffam, ift zwar 
nicht im Stande, diefe Schafe näher zu bezeichs 
nen, und kann nur bemerken, daß es 60 — 70 
Stüf Schafe, worunter au Laͤmmer feien. 

Uebrigend batte ber Schäfer Rall weder einen 
Gefundpeitsfchein über feine Schafe, noch eine 
Reifeautorifation in Handen. 

Biffingen ben 24. April 4847. 


Fürftlihes Herrichaftsgericht. 
v. Ellenrieder Herrſchaftsrichter 


praes !”/, A7. 
Huswanderung nad Amerika. 
Abradam Koſchland ifraclitifher Schnei- 
bergefelle von Ichenbaufen, welcher fi ſchon 
feit mehreren Jabren in Münden aufhält, will 
nah Norbamerifa auswandern. 
Wer eine Foderung an genannten Koſchland 
zu machen hat, wird biemit aufgefordert, ſolche 


486. (c) 


' binnen 3 Wochen a dato geltend zu machen, au⸗ 


ßerdem bie meitern Anfprüche nicht mehr berüds 


ſichtiget werden fönnten, 


Günzburg ben 26. April 1846. 


. Königl. Bayerifches Landgericht. 
‚Burger, Landridter. 


— — — 
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praes. 29/4 47. 
"  @piftalabung. 


Roman Wieland, Söldner von Straß d. ©. 
bat fi zahlungsunfaͤhig erflärt, und freiwillig 
dem Gantverfahren unterworfen. Es werben das 
her die gefeßlichen Ediktstage fejtgefegt, wie folgt: 
1. zur Anmeldung ber Forderungen und beren ges 
hörigen Nahweifung auf Mittwocd den 19ten 
Mail. 3; U. zur Vorbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen auf Freitag 
den 48. Juni I. 3.; II. zur Schlußverbandlung 
und zwar: a) für die Replik auf Dienfla Xen 
13. Juli I. J., b) für die Duplif auf Dienſtag 
den 27. Zuli 1. 3., jebesmal Vormittags 9 
Uhr bei unterfertigtem Gerichte. 

Hiezu werben fämmtlide Gläubiger des Ge: 
meinſchuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Ausfchliefung der Foderung 
von ber gegenwärtigen Konfurdmaffe, das Nicht- 
Erfheinen an den übrigen Ebdiktötagen aber bie 
Ausfchließung mit an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werben die: 
jenigen, welde irgend etwad von dem Vermoͤgen 
des Gemeinſchuldners in Händen baben bei Vermei⸗ 
dung bes boppelten Erſatzes aufgefordert, ſolches un: 
ter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Der erſte Ediktstag wirb auch zum Verſuche eis 
ner gütlichen Uebereinkunft unter den Glaͤubigern 
befimmt, fo wie zur Feſtſlellung der Verkaufsbe⸗ 
dingungen der Gantobjekte, und bemerkt, daß fich 
nad gerichtlichem Inventare vom 14. d. Mts ber 
Activſtand auf 4250 fl., der Paffivftand auf 
8975 fl., worunter 4685 fl, Bürgfchafts-Kapital, 
beläuft. Zugleich wird zum öffentlichen Verkaufe 
des Schuldnerfhen Anwefens in Straß, beſtehend 
aus 4) Wohnhaus, einflödig, gemauert und mit 
Riegeln gezäunt, mit Platten eingebedt, enthals 


487. 
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tend zu ebener Erbe Wohnſtube, Küche, Stal ⸗ 
Jung und Keller; im erſten Stode 4 Kammern, 
dann Dachboden, ſammt angebautem gemauertem 
Stadel und Hofraum, gewerthet auf 1600 ſuß 
2) 19 Tgw. 28 Dez. Aecker und ı Tyw. ED; 
Wieſe im Steuerbiftrifte Straß, und 9 Agw. 74 
Dez. Aecker im Steuerdiftrifte Nerfingen und Leibi, 
zufammen gewerthet auf 2650 fl., Tagsfahrt auf 
Dienftag den 25. Mail. 3. Vormittags 
von 10 — 42 Uhr, im Wirthöhaufe zu Straß 
anberaumt, und werben hiezu SKauföliebhaber mit 
dem Bemerken eingeladen, daß die Kaufsbebin« 
gungen am Berfleigerungstage bekannt gegeben; 
bie befondern nicht unbedeutenden Belaſtungen det 
Gutes aus dem bei Geriht aufliegenden Steuer⸗ 





. Patafter erfehen werben können, dem’ Gerichte 


unbefannte Käufer fich über guten Leumund unb 
genügendes Vermögen auszumeifen haben, und der 
Hinſchlag nad $. 64 des Hypotheken⸗Geſches und 
$. 98 — 101 der Prozefnovelle von 1857 erfolge, 


Günzburg den 20. April 1847. 
Königl. Bayerifches Landgericht. - 
Burzer, Sandrigter. 





praes. 22 47. 
Antweſens Berkauf. 


Nachdem die Öffentliche Verſteigerung des Gant⸗ 
anweſens bed Michael Wille, Hammerſchmidts 
zu Berghofen vom 7. d. Mid. die creditorſchaft⸗ 
liche Genehmigung nit erhalten hat, wird das⸗ 
felbe, wie es in ber Beilage zu Nr. 43 ber Kempt« 
ner Zeitung und Nr. 68 ber Augsburger Abend» 
zeitung befchrieben if, Montag den sı. Mai 
1.3. im Haufe des Gantirerd der wieberholten‘ 
Öffentlichen Verſteigerung auögefegt, und Kaufds 
liebhaber dazu eingeladen. — Dem Gerichte uns 


— 


188. (a) 
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befannte Kaufsliebhaber haben ſich über — 

und Zahlungsfaͤhigkeit legal auszumeifen, 
Sonthofen, ben 25. April 1847. 
Königl. Bayerifches Landgericht. 


Thalhauſer, Landrichter. 





489. praes. 3% 47. 
Anweſens Berkauf. 

Johann Georg Burger von Staufen 
ift gefonnen, feine dortſelbſt befigende Ochſen⸗ 
wirthfchaft, beftehend in den Wirtpfcafte: und 
Oekonomie gebaͤuden, mit realer Tafernwirthſchaft, 
Bäderei: und Metzgerei, dann Gemeinderecht, 
mit 8 Tgw. 90 Dim. Grunbflüden, worunter 
indbefondere 5 Tgw. 52 Dim. ſchlagbare Wald- 
ungen ſich befinden, ferner feine Alpe „Seie bes 
flepend in 2 Sennhütten, und 256 Tgm. 76 Dez. 
Grundftüden, wobei insbefondere auch bemerkt 
wird, daß diefe Alp fchlagbare Waldungen hat, 
und 55 bid 60 Stüd Kühe ernährt, öffentlich 
unter gerichtlicher Leitung verfleigern zu laffen, 
Bemerkt wird noch biebei, daß die MWirtbfchaft 
mit oder ohne Grundftüde abgelaffen wird. Zu 
diefem Behufe hat man Verſteigerungstagsfahrt 
auf Dienflag den 10. Mail. Is. in loco 
Staufen angefeßt, und werden Kaufsliebhaber 
biezu eingeladen. | 

Immenſtadt am 22. April 1847. 


Kol. Bayerisches Landgericht. 
Kimmerle, Landridter. 





490. praes. 22 47. 


Unwe i 
Auf Antrag der Michael Hörrmann'ihen 
Bauerdeheleute von Hamwangen wirb deren 
Realitätenbefigthum am Freitag den 14. Mai 
41847 Nachmittags 4 Uhr im Orte Hawan- 
gen öffentlich verfleigert. 
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Zu dieſem Anwefen gehören Gebaͤude: 
bad gemauerte Wohnhaus mit Stadel, Stallun- 
gen und Schopf aus Fachwerken unter einer Zies 
geldahung nebft Hofraum Pl⸗Nr. 26 zu 0,24 Tgw. 
Gärten: Gradgarten vor dem Haufe, PLRL27 
zu 1,41 Tgw. Aecker: Beigenader Pi-Nr, 669 
zu 0,56 Agw.; Ehegatle, PI-Nr. 842 zu 69 Dez. ; 
ber obere Kälberweibader PI-Mr. 947 zu 1,98 Tgw.; 
Schleifwegader Pi- Nr. 966 zu 1,57 Tagw.; 
ber kleine Theil am Haldenader, Pi-Nr. 4035 
zu 0,46 Tgw.; ber Großader, PI:Nr. 1052 zu 
12,34 Tgw.; der große Theil am Haldenader, 
PleNr. 4075 zu 1,42 Tgw.; bie zwei Jauchert 
bei der Grube PiI-Nr. 4091 mit Winterfrucht zu 
1,57 Tgw.; ber große Pfandader PI: Nr. 1105 
zu 6,89 Tgw. ; beider Schallsfammer PI:Nr. 1290 
zu 0,57 Tgw.; Birkelöwegader PI-Nr, 41426 zu 
4,91 Tgw.; bei den 6 Strangen Pi» Nr. 1509 
0,62 Tgw.; der Mußbacherader PI«- Nr. 41533 
0,59 Agw.; dad Breitele PRr. 1547 zu 3,04 Tgw.; 
bie 5 Jauchert, Pl- Nr. 1553 zu 3,16 Tgw.; 
bei der Örube PLNr. 1556 0,10 Tgw.; Zwirnader 
Pl⸗Nr. 1683 0,75 Tgw.; der obere Sägenader Pl⸗ 
Nr. 1690 zu 4,11 Tgw.; das äuffere lange Gwend 
Pl⸗Nr. 1725 zu 1,24 Tgw.; der Straßader mit 
Fahrtrecht über PI-»Nr. 41787 Pl-Nr. 1760 zu 
2,41 Tgw. Wieſe: Mooswiefe, Pi» Nr. 249 
41,20 Agw. Waldung: Gebüfdh an der Grube _ 
PI:Nr. 1055 0,58 Agw. Gemeinderecht zu einem 
ganzen Nugantheil an den noch unvertbeilten Ge: 
meindebefigungen und dem Bezuge zu jährlich 2'/, 
Klafter Holz; von der Gemeinde, dann dem Bau: 
boffe nach Nothdurft fo lange der Holzftand zu: 
reiht. Gemeindetheile. Ader: Harttheilader 
PI Nr. 588, zu 0,15 Tgw. Wieſe: bad Moos 
MeıNr. 249%/, zu 7,54 Agw.; Geböf bei der 
Ihwarzen Lade Pi: Nr. 230 zu 1,99 Tagm.; 
Garten: der Garten bei der Schmide Pi:Mr. 51 
zu 1,08 Tgw.; Ader: die Hartjauchert Pi:Mr, 
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809 zu 1,57 Agw. Der Gefammtfhägungswerth 
beträgt 19,711 fl. 

Wegen des Hinfchlags wird bemerkt, daß ſich 
die Ratifitation vorbehalten werde, Die Gutsei⸗ 
genſchaften, dad Schägungsprotofoll ıc, koͤnnen 
täglich bahier eingefehen werben. 

Bahlungsfähige und gut beleumundete Perfo« 


nen werben hiezu unter dem Anhange vorgelaben, 


baß bie nähern Bedingungen am Verſteigerungs⸗ 
Termine eröffnet werben. 


Dttobeuren, am 2. April 4847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


leg. abs, 
Kerker. 
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391. praes. ꝰ/. A7. 
Berlafſen ſchaft. 

Auf Antrag ber Erbbintereſſenz wird am Mon» 
tag den 10. Mai früh 9 Ubr bie Mobifiarfchaft 
bed verftorbenen Herrn Pfarrerd Matthäus Fink 
von Ebraghofen im dortigen Pfarrhaufe an die 
Meiſtbiethenden öffentlich verfteigert werden. 

Diefelbe beſteht aus Meubles, Gilberzeug, 
Leinwand, Betten und Haus- und Baumanndfahr: 
niffen aller Art, 

Kaufslufige werben biezu eingeladen. 


Weiler den 26. April 4846. 
Königl. Bayerifches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 
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Beilage 


540 


zum 
Intelligenz Blatt von Schwaben und Reuburg 


ddto. Augsburg den 5. Mai 1847, Nr. 35. 





EEE der Behörden. 


492. (b) praes. */. AT. 
nwefens : Berfauf. 

Auf den Antrag eines Hypothefargläubigerd 
wird die ber Rindmetzgers⸗Wittwe Viktoria Tricht · 
ler gehörige Wiefe vor dem Jakoberthor in dem 
feurigen Aengern 1 Kagwerf 97 Dezimalen haltend, 
dem Öffentlichen Verkauf unterftellt, Termin hiezu 
auf Donnerftag den 27. May. 36. Bormit« 
tags von 11 — 12 Uhr anberaumt, wozu Kaufs- 
luftige eingeladen werben. 

Die Schägung diefer Wiefe beträgt für bad 
Tagwerk 575 fl, fohin im Ganzen 758 fr 45 fr. 

Der Bufchlag erfolgt nah $. 6a bed Hy⸗ 
pothekengeſetzes und der Prozeßnovelle von 4837. 
$. 98 — 401. Unbekannte Kaufsliebhaber haben 
ſich durch legale Beugniße gehörig auszuweiſen. 

Augdburg ben 17. April 4847. 

Kol. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 


Burger, Direktor. 
v. Huber. 





495. (a) | praes ’/s 41. 
Waldverkauf. 

Am Donnerſtag den 20. Mai 1847 
werben aus dem Nachlaffe des zu Wiggen« bach 
verſtorbenen Georg Albrecht circa 12 Tgw. 
ſchlagbares Tannenholz mit Grund und Boden 
Öffentlich durch eine koͤnigliche LandgerichtsCom⸗ 


miſſion verſteigert werden. 


Dieſe Holzparzellen liegen in der Gemeinde 
Wiggensbach und diejenigen, welche dieſelbe bes 
fihtigen wollen, haben fih an den Gemeinde: 
Borfteher Straffer von Wiggensbach zu wenden, 
welcher jebem die Walbungen vorzeigen, und bie 
nöthigen Auffchlüffe ertheilen wird. 

Die Verfleigerung gefchieht zu Wiggensbach, 
beginnt am befagten Tage Früh 9 Uhr und 
die Verkaufd:Bedingungen werben bei dem Ver: 
fteigerungstermine eröffnet werben. 

Kempten am 19. April 41847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


Henne, Amtövenwefer. 





494. praes, 3 47. 
Huffindung eines Eeichnams 
- Den 21. I. Mts. Früh 44 Uhr wurbe ber 


Leichnam eines unbekannten Mannes aufgefunden, 
welcher fich am der Mauer des katholiſchen Kirch⸗ 
bof3 zu Augsburg mit einer Piftole felbft ent- 
feibte. Diefer Leichnahm ift von mittlerer Größe 
unterfeßter Statur, ziemlich korpulent, hat braune 
Haare, roͤthlichten Schnurrbart und braunen röthe 
lichten Backenbart. Die Kleidung dieſer unges 
fähr 50 Jahre alten tobt aufgefundenen Manns 
Perfon beftand in einem dunfelbraunen tüchernen 
Oberrocke, grauer Wefte von Beug mit Blümchen 
und geibmetallenen Knöpfen, ſchwarz tuͤchenen 
Pantalons, kalbledernen BUT, leinenemt 
5 
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Hemd und Unterhofen, dann einem ſchwarzſeidenen 
Halstuche. 

In den Taſchen der Kleidung des Leichnams 
wurden aufgefunden, eine porzellanene Tabacks⸗ 
pfeife mit Gemälde einen Jäger feine Geliebte 
umarmenb barftellend, nebft beinernem Waſſer⸗ 
fade, dann Weichſelrohr, fernerd ein Kamm und 


ein roth und blaugeflreiftes neues baummollenes 


Sacktuch welches fo wie bie Leibwafche ohne Mark 
ober anderes befondered Kennzeichen war. 

An ben Fingern ber rechten Hand des Leich⸗ 
nahms bing eine losgebrannte Piftole mit Pers 
Fußiondfchloß und flählenem Biegel, dann dickem 
eifernem ftarfem Laufe, auf beffen linken Seite 
fi in der Nähe der Schwanzfhraube bad Zeichen 
(26) befand. Da der Todte Niemanden befannt 
ift, werben unter Öffentlicher Bekanntmachung bed 
Vorfalles gemäß Anordnung bed Strafgefegbuches 
Thl. II. Art. 75 ſaͤmmtliche Behörden zur gefäl- 
ligen Kundgabe dienftfreundlich aufgefordert, wenn 
eine Manndperfon vorbefchriebenen Ausſehens in 
ihren untergebenen Bezirken vermißt werben follte. 

Augsburg, ben 24. April 1847. 

Kal. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


Burger, Direktor. 
Vorbrugg. 





495. praes. 3 47. 
ntvefens:Berfauf, 

Das Anweſen des Salomon Bernheim zu 
Ichenhauſen wirb auf Antrag eines Hypothekar⸗ 
Gtäubigers am Mittwoch den 49. Mail. J. 
Nachmittags 2 Uhr im Erefutiondweg in 
loco Ichenhauſen Öffentlich verfteigert werben, 

Das Anwefen befteht in einem zweiftödigen 
Bohnhaus PL:Nr. 348 zu 3 Dez. iſt eigen jedoch 
mit Dienfigeld und Grundzins belegt. Die Ber: 
fleigerung richtet fi nach $. 64, des Hypotheken ⸗ 
geſetzes vorbehaltlich der Beftlimmungen ber Pros 
zeß Novelle vom Sabre 1837 $$. 98 bis 102. 
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Die näheren Bebingungen werben bei ber Ber: 
fteigerung befannt gegeben. 
Günzburg, den 24. April 1847. 
Königl. Bayerifches Landgericht. 
Wurzer, Lanbrichter. 





praes. 3 47. 
EAnweſens Berkauf. 

Nachdem bei der geſtern abgehaltenen Ber: 
ſteigerungstagsfahrt für bad Anweſen bes Jakob 
Haas, Bauers zu Oberndorf ein annehm: 
bared Meifigebot nicht geſchlagen wurde, fo wird 
auf den Antrag ber Hppothefargläubiger dieſes 
in ber öffentlihen Belanntmahung vom 4. d. 
Mt. (Donaumdrther Wochenblatt St. 15, Aug 
burger Abendzeitung Nr. 102, allgemeiner An- 
zeiger Nr. 44, Nürnberger Friedens⸗ und Kriegs: 
kurier Nr. 106) befchriebene Anmwefen zum jmei- 
tenmale dem Öffentlichen Verkaufe untergeftet, 
und hiezu Termin auf Dienftag ben 35. Mai 
1.38. Vormittags 10—12 Uhr indem Geiß⸗ 
maierihen Gaſthauſe zu Oberndorf anberaumt, 
wozu Sbhäuföliebbaber, von benen fich die dem Ges 
richte unbekannte über Vermoͤgen und guten Leu: 
mund audjumweilen haben, mit dem Bemerken 
vorgeladen werben, daß der Zufchlag ohne Rüd: 
fit auf den Schägungswerth erfolgt. 

Donauwörth ben 30. April 1847, 
Königl. Bayer. Landgericht. 

Schill, Landrichter 


praes, 3/, 47. 
Senwefens-Berfauf, 

Da ber erſte Verkauf des Hampi'fchen Gant- 
Anweſens in Graben von mehreren Gläubigern 
die Ratififation nicht erhielt, fo wirb diefes Ans 
wefen, beftchend in 4.) Wohnhaus Nr. 49 zu 
Graben mit Hofraum zu 10 Dez. und 35 Dez. 
Garten Pi-Rr. 15ab.; 2.) 11 Dez. Krautgarten 
PEN. 148; 5.) 3 Tgw. 35 Dez. Ader PN. 


496. 





497. 


— 


Li 
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178, 490%, 17143 4) 5 Tgw. Viehweidfeld 
Pl⸗Nr. 150%, im Schägungswerth "zu 1880 fl. 
zum wiederholten Male öffentlich verfteigert. 

Tagsfahrt hiezu fteht im Wirthshauſe zu Gra- 
ben am Mittwod den 9. Juni l. 36 Bor 
mittags 11 Uhr bis Nachmittags 2 Uhr 
an und werden Kaufsliebhaber hiezu mit dem 
Bemerken geladen, daß fih dem Gerichte unbe: 
kannte Käufer über Leumund und Vermögen legal 
auszuweiſen haben und die Bebingniffe beim Ver⸗ 
fauf befannt gegeben werben. 


Shwabmünden, den 21. April 4847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


raun, Landrichter. 
praes 3 A7. 





498 * 
AnweſensBerkauf. 


Nachdem die Angebote, welche am 26. die 
für die Gantrealitäten des Wirthed Ignaz Dres 
rel zum rothen Odfen in Thanhauſen ge 
madt wurden, die Schägung nicht erreichten, 
und von den Gantgläubigern nit genehmiget 
wurden, fo wird unter Bezugnahmen auf bie 
öffentliche Ausfchreibung vom 17. März I. 38, 
(Kreis-Int.Bl. St. 24 Art. 550 allgemeine Ans 
zeige St. 34 Art. 996 Augdburger Abendzeitung 
Et. 88 ©. 482 Krumbacher Wochenblatt St. 45 
S. 49) nochmaliger Bietungstermin auf Don- 
nerstag ben 17. Juni I. Is. Nachmittags 
2 Uhr im Gafthaufe zum Engel. in Thanhau⸗ 
fen anberaumt und bemerkt, daß zubörberft der 
parzellenweife, und dann ber Gefarmmtverfauf 
verfucht wird. Auf dem Haufe baftet dad Wohn: 
ungsrecht der drei ledigen Gefchwifterte des Gants 
leiders. 

Der Hinſchlag erfolgt ohne Ruͤckſicht auf den 
Schaͤtzungswerth nach F. 64 des Hypothekenge⸗ 
ſetzes und F9. 98—191 der Prozeßnovelle vom 
Jahre 1837. 

Krumbach den 28. April 1847. 


Kgl. Bayerifches Landgericht: 
Holler Landrichter, 
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praes. 3, 47. 
Ediktal:Borladung, 

Der Handelsmann und Gutöbefiger Zaver 
Stadler von Staufen hat feine Zahlungs»Uns 
fähigkeit erklärt, und fi dem Gantverfahren 
unterworfen. 

Es werden daher ‚die gefeglichen Ediktstage 
nämlich: I. Zur Anmeldung der Forderungen und 
beren gehörige Nachweifung auf den 8. Suni. II, 
Bur Vorbringung der Einreden gegen die ange 
meldeten Forderungen auf ben 7. Zuli. III. Zur 
Schlußverhandlung und zwar a) für die Replik 
auf den 21. Juli und b) für die Duplif auf den 
4 Auguft I. 38. jedesmal Vormittags 9 Uhr feſt⸗ 
gefeßt, und hiezu fämmtliche unbekannte Glaͤubi· 
ger ded Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unter 
dem Rechtönachtheile vorgelaben, daß dad Nichts 
erfcheinen am erften Ediftötage die Ausfchließung 
ber Forderungen von der gegenwärtigen Goncurds 
maffe, das Nichterfheineu an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber bie Ausfchliegung mit ben an benfel« 
ben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Hiebei wird bemerkt, daß bie verhypothezirten 
Schulden zu 25100fl. — fr. die Eurrent-Schulden 
29032 fl. 47 Pr. zufammen 54132 fl. 17. fr. an« 
gezeigt feyen, der Aktivſtand aber zu: 25621 fl. 
24 fr. gerichtlich tariet ift, und daß am erften Edikts⸗ 
tage eine gütliche Ausgleihung unter den Betheis 
ligten verfucht werben- will. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
von dem Vermögen bed Gemeinſchuldnerb in Hans 
ben- haben, bei Vermeidung des nochmaligen Ers 
faßed aufgefordert, folched unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu erlegen. 


Immenſtadt am 27. April 4847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Kimmerle, Lanbricter. 


499. 








TH 


500. praes. :/, 47. 


zutchtige Bücher · Anzeige. 


Saͤmmtliche Koͤnigl. reſp. Yuftig: und Momini- 
ftrativ⸗GBehörbden, die Titl. Herren Beamten, 
Berrſchafte und Vatrimoniat Gerichte, Ma: 
giſtrate, Anwälte, Staatedienſtabſpiranten, 
Seiſtliche, Serichtspartheien ꝛe. machen wir auf 
nachſtehendes wichtige Werk aufmerkſam, das ſo eben 
fin unterzeichneten Verlage erſchienen und durch afle 
Buchhandlungen zu beziehen it, im Augsburg durch 
die loͤbl. Rlege t'ſche, fowie durch alle anderen dor: 
tigen und fonftigen ſchwaͤbiſchen Buchhandlungen: 


Die 
abminiflrativen 


Wechtsftreitigkeiten 


Königreiche Bayern 
bieffeits des Rheins 

und 

das gerichtsordnungsmäfzige Derfahren 

in denſelben. 
Von 
G. Ehr. E Wunder, 
Herrſchaftsrichter. 

21 Bogen ſtark, eleg. kartonnirt 1fl. 48 fr. 

Bayreuth, April 1847. 
Buehner'sche Buchhandlung. 


— 
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501. praes. 2/4 47. 

Im unterzeichneten Derlage kit fo eben nachſtehen⸗ 
des Werten erſchlenen und in Augsburg durch 
bie loͤbl. Rlegerihe, fo wie in allen anderen dor: 
tigen und. ſonſt igen ſchwaͤbiſchen Buchhandlungen zu 


haben: Frion 


über das 


Interbalsr-Kechnungs- 
Wefen 
der proteftantifchen Geiftlichen 


im 
KRönigreiche Bayern, 
beraudgegeben 
von einem ehemaligen Rechnungsbeamten. 
Preis brofch. 48 fr. 


KE> Das hodhwärdige koͤnigl. Confiftorium 
zu Bapreuth hat unterm 2. Februar 1346 die Ber 
abfaflung diefer Schrift für „nwetmäßig und ng: 
II‘ anerkannt und folbe mit dem Bemerfen an- 
empfoblen, „daß die Beachtung diefer Iujtenktion und 
bad nad derfelben einzuhaltende Formular vorzüglich 
das Rechnungsweſen der Participlenten unter fi, fo 
wie hlernach auch bie Obliegenhelt der Defanate hie: 
bei wefentiid erleichtert, und daß es wegen leid: 
förmigteit der tünftigen Rehnungsflelung zu wüns 
fhen wäre, wenn von jedem Pfarramte ein Eremplar 
augeihafft wird.” - 


Bayreuth, April 1847. 
 Buchner'sehe Buchhandlung. 
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Beilage 


Intelligenz · Blatt von Base und Reuburg 


dito. Augsburg ben 8. Mai 1847. Nr. 36. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


502 (b) praes. * a7. 


Sausverfauf. 


Auf den Antrag eined Hypothekarglaͤubigers 
werben die Haͤuſer nebft Garten Litr. H. Nr, 157 
und 438 der Eifenbabnarbeiter Paul und Magda: 
lena Bleiche r'ſchen Eheleute dem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe unterſtellt und Termin zum Verkaufe auf 
Montag den 31. Mai Vormittags von 11 
bis 49 Uhr anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. 

Die Häufer find im guten baufihen Zuflande 
zufammen angebaut, 5 Stodwerfe hoch und ent- 
halten eine Stallung und fünf heigbare Wohnun⸗ 
gen; ber Garten ift auf der einen Seite mit ci» 
ner Mauer umgeben. 

Der Garten ift 1 Tagwerk 82 Dezimalen groß 
movon der Gradgarten, in welchem fih 85 trag: 
bare Obfibäume befinden, obngefähr J Tgw. 
bält, der übrige Theil des Gartens ift Kräutergar- 
ten, bat ſehr gutes Feld und & Brunnen zum be 

gießen. 

Der Schägungswerth ded Hauſts iſt 5000 fl. 
der des Gartens 3000 fl. Der Zuſchlag erfolgt 
nad) $. 64 des Hypotbefengefeges und der Prozeß» 
novelle von 1837 $. 89—101. 

Unbekannte Kaufsliebhaber haben fi Se 


das Hauß Lit. B, Nr, 


gerichtliche Zeugniße über Leumund und Vermoͤ⸗ 
gen auszuweiſen. 


Augsburg ben 14. April 1847. 
Kol. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 


Burger, Direltor. 
v. Huber. 


505. (b) praes. »° ‚47. 


Haus:Berbauf, 


Auf Antrag eines Hppothefgläubigerd wird 
145 in der Kapuziner⸗ 
firaße dahier unter Beobachtung der gefeglichen 
Beflimmungen ber $$. 64 des Hypothekengeſe⸗ 
bed vom 4. Junius 1822, und 96—101 bed Ges 
feed vom 17. November 1857 im Wege ber 
Hülfsvolfiredung, und nad eigenem Antrage 
bes Schuldners dem Öffentlichen Verkaufe une 
terftellt. 

Diefes Haus iſt dreiftödig, enthält vier ver: 
fhiedene Wohnungen, befindet fi in gutem bau⸗ 
lichen Zuflande, und wurde auf 6000 fl. gericht⸗ 
lich eingemwerthet. 

”- Als Hnvotbeffapitalien find — Hauſe 
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2164 fl. 25 fr. verfichert, und es müfjen vom 
Haufe an Grundfteuer per ı Simplum 1 fl. 
3®r.; an Hauöfleuer per 1 Simplum 3 fl. 18 fr.; 
für Nöhrwafferzins per 4 Simplum 14 fi in 
Summa 18 fl. jaͤhrlich verabreicht werben. 

Steigerungdluftige, wovon fih die bem Ge: 
richte unbekannten über Zeumund, und Zahlungs» 
fähigkeit legal audzumelfen baten, werden bie: 
durch eingeladen ſich zur öffentlichen Verſteiger⸗ 
ung vorbefhriebenen Haufes bit Montag ben 
21. Junius l. Is. Vormittags von 10 bis 
12 Uhr im Gerichtslokale Kommiſſionszimmer 
Nr. V. einzufinden, um ihre Angebote zu Pro: 
tofol zu geben. 


Augsburg, am 20. April 1847. 


Kol. Kreis: und Stadtgericht. 


Burger, Direktor. 


Vorbrugg. 


503. (b) praes. 2? 47. 


Anweſens Berkauf 


Nachdem die öffentliche Verſteigerung des Gant⸗ 
anweſens des Michael Wille, Hammerſchmidts 
zu Berghofen vom 7. d. Mts. die creditorſchaft⸗ 
liche Genehmigung nicht erhalten hat, wird das⸗ 
felbe, wie es in der Beilage zu Nr. 45 ber Kempt⸗ 
ner Zeitung und Nr. 68 ber Augsburger Abend» 
zeitung befchrieben if, Montag ben 31. Mai 
l. J. im Haufe des Gantirerd ber mieberholten 
öffentlichen Verſteigerung ausgefigt, und Kaufs⸗ 
liebhaber dazu eingeladen. — Dem Gerichte un: 
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befannte Kaufsliebhaber haben ſich über Leumund 


und Zahlungsfähigkeit legal auszuweiſen. 
Sonthofen, den 25. April 4847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
Thalhauſer, Landrichter. 


504. (b) praes !/ 47. 


WBalbverfauf. 

Am Donnerftag den 20. Mai 1847 
werden aus dem Nachlaffe des zu Wiggens bach 
verfiorbenen Georg Albrecht circa 12 Tgw. 
fhlagbares Tannenholz mit Grund und Boden 
Öffentlich durch eine Fönigliche Landgerihtt:Gom: 
miſſion verfleigert werden. 

Diefe Holyparzellen liegen in der Gemeinde 
Wiggensbach und diejenigen, welche biefelbe bes 
fihtigen wollen, haben fih am den Gemeinber 


Vorſteher Straffer von Wiggensbach zu wenden, 


weicher jedem die Waldungen- vorzeigen, und bie 
nöthigen Auffchlüffe ertheiten wird. 

Die Berfleigerung gefchieht zu Wiggensbach, 
beginnt am befagten Zage Früh 9 Uhr und 
bie Verkaufs-Bedingungen werden bei dem Ber: 
fleigerungdtermine eröffnet werben, 

Kempten am 19. April 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Henne, Amtöverwefer. 





505. praes # 47. 


Belanntmadung. 


Zufolge Beſchluſſes der k. Eifenbabnbau.Gom- 
miffion zu Nürnberg von 29. April 1847 
Nr. 32520 und vorbehaltlich deren Genehmigung 
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werden Donnerftag am 27. Mai 1817 Bor 
mittagd 9 Uhr bei der mitunterfertigten Po- 
lizeibehörbe im Amtölofale nachftehende Eiſenbahn⸗ 
bau-Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen fohriftlihen Submiſſion 

an den Wenigfinehmenden zur Ausführung ver- 
geben werben, nämlich fämmtliche zur Bahnſta⸗ 
tion Schwabmünden gehörigen Objekte zufammen : 

4) das Stationdgebäude Nr. I. mit dem ans 
floßenden Delonomie-Gebäude, und öffentlichen 
Abtritten im Ganzen veranſchlagt zu 19894 fl. 
30 kr.; 2) dad Waflerhaus Nr. II. mit dem Brenn» 
materialien-Magazin ebenfo 2960 fl. 50 fr. ; 3) die 
Wagen ⸗ und Ladeſchupfe Nr. III. ebenfo 3226 fl.; 
4) die zwei Brunnenſchachte Nr. IV. ebenſo 465 fl. 
2kr.; 5) die Lade-Rampe Nr. V. ebenfo {327 fl. 
44 Ür.; 6) bie zwei Perrond Nr. VI ebenfo 
2917 fl. 26 r. ; 7) die gepflafterten Abzugrinnen 
Mr. VII. ebenfo 256 fl. 49 Er; 8) die Umzaͤun⸗ 
ung Nr. VIIL ebenfo 1406 fl. 10 kr.; 9) bie 
Drebſcheibenfundamente ebenfo 321 fl. a6 Fr; 
10) die zwei Afchenfallgräben ebenfo 230 fl. 14 kr.; 
11) die Labe-Ghablone ebenfo 84 fl. 20 kr. Dar 
ber dad Ganze mit 32088 fl. 56 fr. 

Bedingnißpeft, Pläne und Koftenanfchläge 
fiegen vom 15. Mai 1847 an im Amtölofale der 
mitunterzeichneten kgl. Eijenbahnbau-Behörte zu 
Jedermanns Einficht offen vor, wo auch die litho- 
graphirten Submilfiond-Eremplare in Empfang 
genommen werben können. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfchrifts: 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouverten 
längftend bi8 26. Mai 1847 Abends 6 Uhr 


entweder bei einer der beiden unterfertigten Ber - 


hoͤrden, oder bid 25. Mai 1847 Abends 6 Uhr 
bei der kgl. Eiſenbahnbau-Commiſſion zu Nürn: 
berg frankirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in 88. 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub: 
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miffionsbebingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 
angebrobten Folgen gehalten, in dem oben ange 
gebenen Verakkordirungs⸗Termine fi perſoͤnlich 
ober durch gemüglich bevollmächtigte Stellverteeter 
einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wirb, ihre 
Uebernahms⸗ und Gautiondfähigkeit ſogleich genü- 
gend nachzuweiſen, und den bedingten Bufchlag 
zu gewärtigen. 
Shwabmünden am 3. Mai 1847. 


K. DB. Landgeriht K. DB. Eiſenbahn⸗ 


Schwabmünchen. bau-Seftion. 
Braun, Helmftätter, 
kandrichter. Sektions⸗Ingenieur. 





506. “praes. 47. 


Bant:Ebikt. 


Die Engelbert Lechleitner'ſchen Bauerb⸗ 
und Kraͤmerseheleute zu Oy haben ſich dem Con⸗ 
kurſe unterworfen. 

Es werden daher folgende Ediktstage, als der 
ate zur Anmeldung der Forderungen und deren 
geſetzliche Nachweiſung auf Montag den 44. 
uni; der 2te zum Vorbringen ber Ginreben 
gegen bie angemeldeten Forderungen auf Mitt- 
woch den 44. Juli; ber Ste und zwar für bie 
Repliten aufFreitagben 15 Auguftl.I. dann 
für die Duplifen auf Freitag ben 27. Auguft 1. 3. 
jedesmal Morgens 9 Uhr biemit feflgefekt, 
und alle bekannte wie unbefannte Gläubiger unter 
dem Mechtönachtheile hiezu vorgeladen, daß alle 
biejenigen, welche am erften Ediktstage nicht er- 
fcheinen mit ihren Forderungen von gegenwaͤrti⸗ 
ger Conkurd » Maffe ausgefchloffen, die an den 
übrigen Ediktstagen Audbleibenden aber aller ber 
an den ſelben vorzunehmenden Rechtshandlungen 


verlurſtig ſein ſollen. 
36* 


- 
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Am erften Ediktstage haben die Gläubiger ihre 
Erklärung über dad Ergebniß der Gantguts-Ber- 
fleigerung abzugeben, und ed wird auch an dem- 


felben Tage eine guͤtliche Claſſifikation der Gläubi- 


ger unter fich verfucht werden. 


Indem bemerkt wird, daß ſich der Aktivſtand 
nah Maaßgabe der Schaͤtzung auf 2937 fl., der 
bis jetzt befannte Paffivftand aber, worunter ſich 
2959 fl. Hypothefforberungen befinden, auf 3733 fl. 
berechnet, werben alle biejenigen, welche zur 
Santmaffe gehörige Gegenftände befigen, hiemit 
aufgefordert, folche unter Vorbehalt ihrer Rechte und 
bei Bermeidung nochmaligen Erfages anher zu über: 
geben. Dienflag ben 8. Juni wird das Gant- 
Anwelen, beftehend in dem Wohnhaufe, Nebenge- 
bäude und Hofraum mit ganzen Gemeinderechte 
und realer Kramergerechtigkeit dann mit 8 Tgw. 
74 Dez. Seldgründen und 2 Antheilen an dem 
purificiten Kempterwalde um 2805 fl. geſchaͤtzt, 
fammt einiger Mobiliarfchaft von Morgens 8 Uhr 


an in Oy Öffentlich verfteigert, wozu Kaufslieb⸗ 


baber eingeladen find. 


Die Verfaufsbedingungen werben an biefem 
Tage bekannt gemacht, und haben dem Gerichte 
unbefannte Kaufsliebhaber ſich über Leumund und 
Bahlungsfähigkeit legal auszumeifen. 

Sonthofen, den 25. April 1847. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 


Thalhauſer, Landricter. 





454 
praes, $ 47. 
Bant : Ebikt, 


Der vormalige Hirfhwirty Conrad Bur zu 
Krumbad hat fi freiwillig dem Gantverfahren 
unterworfen. Es werben bemnad bie Ediktstage 
und zwar 4) zur Anmeldung und Nachweifung 
der Forderungen auf Dienflag ben 8. Juni 
d. 38.5; 2) zur WBorbringung ber Einreben auf 
Donnerstag den 8. Juli d. 38; 5) zum 
Schlußverfahren und zwar a) zur Replif auf Mon: 
tag den 9. Auguft d. Is.; b) zur Duplif auf 
Dienftag ben 24. d. Mts. jedesmal früh 9 Uhr 
feftgefegt, und hiezu fämmtliche bekannte und um: 
befannte Gläubiger unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben, daß das Ausbleiben am erften Edikts⸗ 
tage ben Ausfhluß von. der gegenwärtigen Kon: 
kutsmaſſe, an den übrigen Ediktstagen von ber 
betreffenden Handlung zur Folge habe. Wer et: 
was aud bem Bermögen bed Gemeinfchulbners 
in Händen hat, wirb aufgefordert, badfelbe bei 
Vermeidung bed nochmaligen Erſatzes bei dem 
Conkursgericht zu hinterlegen. Zugleich wird be 
merkt, daß fich die bis jest befannten Schulden 
auf 41795 fl. 51 fr. belaufen, worunter 11190 fl. 
Hypotheken, während der Aftivftand nur 7028 fl. 
54 fr. ald Erlös aus dem bereits verkauften Gant: 
gute beträgt. 


Krumbach, den 29. April 1847. 
Kal. Bayerifches Landgericht. 


Holler, Landrichter. 
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508. Befanntmahung. praes, °/, 47. 


In dem Berwahr bes königl. Dberpoftamts babler befinden fih nachſtehende zurüdgebliebene Paſſa⸗ 
gier : Effekten und einige unanbringlide Retourſtuüͤcke, deren Cigenthämer thells unbelannt, theild nicht aus: 
—* zu machen find, weßwegen ſolche biedurch aufgefordert werden, binnen Drei Monaten von dem Tage 

tefer Bekanntmachung ihre Anſpruͤche darauf geltend zu machen, widrigenfalls nah Verlauf diefer Friſt nach 
ber hoͤhern Drts gegebenen Vorſchrift weiter verfügt werden wird. 


A. Zurücgebliebene Vaflagier : Effekten. 






“ 
B Bezeihnung | Drt | Zelt ; 
5 ber Gegenftänbe. | der Auffindung Fabrt. 
ERREGER ER 
1836 
Bas. | WERNE. 


ı |Cin Kiſtchen mit 100 St. Elgarren Poſtamt in Lindaulır/ız| Mat |von Augsburg nah Lindau, 
2 /Ein Pater In Wachstuch mit 2 PEt.|o, Mittenwald re: 
Rauchtaback. tour geſendet 
5 Eln dunkelblauer Mantel. . . gHoterp. Augsburg 16 Junlus 
4 |Ein dunkelblauer Ueberrod . . Hpterp. Augsburg! 16 FJunlus 
5 Ein baummollener Negenfhirm . iſt in der Hpterp. 
fahr. Pot ftehen 
geblieben. 


von Ulm nach Augsburg. 
dto. 





6 Vler geſchriebene Verzeichniſſe über 
. den Werth ber Muͤnzen . . Augsburg ı | Julius 
7 Ein Eigtiffen von Stramin und mit 
Leder beſetzt nebft einem Heberzugel Bio. . . . 29 | Julius von Ulm nah Augsburg. 
8 Eine Servlette mit grün lacirtem 
-| bledernem Min »- . . . - dto... 
9 Ein blau leinenes Sackttuch mit wei: 
I den Sternden . ». » » 
10 (Ein griedifhes Buch: ZENOGDN- 
TOE. ATIOMNHMONEYMATON. 


von Lindau nad Augsburg pr. Mem⸗ 
mingen. 


- 


* 


26 | Uuguft von Amberg nah Augsburg. 


BB: 2 9 26 ı Yuguft von Amberg nah Augsburg 





BIBAIOI, 4. . OB 25 | Auguft 
11 |@ine Kleiderbuͤrſte. » - - | dt... | 28 | Auguft 
12 |@ine Damentafdhe, worin ein wel⸗ 

ßes Sacktuch, Sg. ? .- . - te, .. © 4 | Sept. 
13 Eln breviarum romanum mit Fut⸗ | 

lo oe 0 00000. bio... . 5 | Sept. von Amberg nah Augsburg. 
14 |@infleiner, gränfeldenerRegenfhirm| die. . ,. . 16 | Sept. |von Lindau u. Augsburg pr. Kempten. 
15 Ein bfauer Tabadsbeutel . - » die... 25 | Sept. |von Lindan u. Augsburg pr. Kempten. 
16 Ein Mobrflod . . » » 0. . bio... . 2 |Dctober von Ulm nah Augsburg. 
17 Eln paar ſchwarze Filzſchuhe . . Me » . » 26 | Nov. von Ulm nah Augsburg. 
18 Ein alter farbiofer Regenſchiim bite. . ı2 |Decem. \biieb b. d. Hptbriefpoft:@rpeb. ſtehen. 


B. Zurüdgelommene unbeftellbare Fabrpofifendungen. 


von Ilm nah Augsburg. 

von Ulm nad Augsburg. 

von Lindau nach Augsburg pr, Kemp⸗ 
ten, . 




















5 | D | Name | Zeit | Namen, Stand | Urfpränglicer | Declarirter | Auslage 
8 rt z s r nd Porto: 
& (der uufsae.| bes Wufgebers. * — ber Adreſſaten. —— — Werth. ur Br 
Tag a ——— 
1 Augsburg. Henzen, Ehriftina] 2ı I Febr. Schinbler A. B. — & fl. br. -| 15 
2 t0.. . junbelamnt .„ . unbefanut iv. Müller . - uhen . om be. | —|i — 
3| dto.- . Jjunbefannt . . 17 | april Schmid Georg . Buchsheim. sf.vral, | — | 16 
A| dto.. . /®reidele, Johann 3 Falls Arüdinger, 3. 9.|Neuburg. . if. |, 5 
5) bt.» . Junbefammt . . 26 |Jullusiree, Caroline |Wienpste.rest.| 5 fl. val, 1! 2% 
6| dte.. . IFrommel, Wirth) 28 |Anguft|Haubuer, Franz Münden . isfl.zofe. br.| — 14 
Augsburg, dem 25. April 1847. 
Königliches Oberpoftamt. 
Graf v. Taufflirchen. coll. Habel 
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509. (a) praes. 47. 
BGlaubiger:Vor ladung. 

Der Faͤrbermeiſter Friedrich Rumbucher von 
bier bat ſich für inſolvent erklaͤrt und feinen Glaͤu⸗ 
bigern Abtretung ſeines Faͤrbereianweſens dahier 
angeboten. 

Es wird demzufolge Tagfahrt zur Anmeldung 
von Forderungen gegen denſelben, fowie zur Bes 
fhlußfaßung über dad weiter einzuleitende Ders 
fahren auf Mittwoch ben 2. Juni I. 36. Vor⸗ 
mittags o Uhr im Komiffiondzimmer Nr, IV. 
anberaumt, wozu bie unbefannten Gläubiger unter 
dem Rechtönachtheile der Nichtberüdfichtigung bei 
gütliher Orbnung biefer Schuldenſache vorgela- 
den werben. 

Augsburg, ben 27. April 1847. 


Kal. Bayer. Kreis» und Stadtgericht. 
Burger, Direktor 
Möller. 





praes. $ 47. 
Hnweiens:Berfauf. 

Auf Antrag des vormaligen Spitalpflegers 
Sohann Nepomud Schafligel zu Sonthofen 
wird Behufs der Erledigung feines Debitwefens 
deffen Anmefen dem gerichtlichen Verkaufe im Stei« 
gerungswege hiemit ausgeſetzt, und zu biefem Zwecke 
auf Mittwoch den 19. Maid. J. fruͤh o Uhr 
in hieſiger Gerichtd-Kanzlei Termin anberaumt. — 
Dieſes Anweſen beſteht in dem an der frequenteſten 
Straſſe des Marktes Sonthofen gelegenen Wohn⸗ 
hauſe Nr. 30. mit Kramladen, Stadel und Stallung 
mit Hofraum, und einer realen Kraͤmergerechtſame; 
dann der Gemeinde⸗Weide und Torfſtich⸗Recht, und 
einer Point mit Wurzgarten zu 3 Dym.; zweier 
Krautgärten zu 7 Dzm., zwei Adern im Gehau 


zu i Km. 94 Dzm., einer Wieſe dafelbft mit 


510. 


458 


29 Dzm., und ber Waldung im Hochholz mit 
58 Dim. 

Kaufsliebhaber, von welchen dem Gerichte un: 
befannte ſich mit legalen Vermögend: und Lens 
munbözeugniffen zu verfehen haben, werben hiezu 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Kaufsbe⸗ 
dingungen am Bietungstermine felbft werden bes 
fannt gemacht werben; übrigens auch vor der Wers 
fteigerung bei dem unterfertigten Gerichte zu erfahren 
find, 


‚Sonthofen, den 28. April 4847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Thalhauſer, Landrichter. 


511. praes. '/ 47. 


Proclama. 


Nachdem Johann Gruber von Hoͤchſtaͤdt 
unterm 30. März I. 38. ſelbſt die Eröffnung bes 
Conkurſes auf den Grund feiner vorgängigen In⸗ 
folvenz.Erflärung beantragt hat, fo werden nun» 
mehr die Ediktalien auögefchrieben und zwar 4) zur 
Anmeldung und Nachmeifung ber Forderungen 
auf Dienflag den 8. Juni; 2) zur Vorbring⸗ 
ung ber Einreden auf Donnerftagben 8, Juli; 
5) zur Schlußverhandlung (Replik und Duplif) 
auf Montag den 9. Auguſt I. 36. Termin 
mit dem Bemerken anberaumt, daß das Nichter- 
feinen am 4. Ebiltstage den Ausſchluß mit ber 
Borderung, bad Nichterfcheinen an den folgenden 
Eviktötagen aber den Ausſchluß mit den an ben» 
felben vorzunehmenden Handlungen für dem betref- - 
fenben Gläubiger zur Folge hat. 

Indem man gleichzeitig beifügt, daß ber erfte 
Ediktstag auch zum Verſuche einer gütlihen Sach⸗ 
ausgleichung beftimmt ift, bringt man den Gläu: 
bigern zur Kenntniß, daß nach bem vorliegenden 
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Gantinventar ber Gefammtvermögendftand bed 
Communſchuldners 4066 fl. 49 fr. beträgt, bie 
bisher befannten Pafliven auf 7594 fl. 29 fr. fi 
entziffen, bemnad eine Weberfhuldung von 
3527 fl. 40 fr, vorliegt und die Hypothel-Schuls 
den für fih fehon auf die Summe von 5782 fl. 
fi belaufen. 

Schlüßli werben alle diejenigen, welche einen 
zum Vermögen bed Communſchuldners gehörigen 
Beftandtheil in Handen haben, vorbehaltlich ihrer 
Rechte zur Ablieferung deffelben bei Vermeidung 
eigener Haftung aufgefordert. 


Höhftädt am 26. April 4847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 


512. praes, 6/. 47. 


Ediftalabung. 


Das unterfertigte königliche Kreis» und Stadt⸗ 
gericht hat indem Schuldenwefen des Uhrmachers 
Ferdinand Kefel dahier nah Beftimmung der 
Gerichts Ordnung Gap. 19. $. 4. durch Entfchlie: 
fung vom 24. vorigen Monats ben Univerfal 
concurs erfannt. 

Es werden baber die geſetzlichen Ediktstage, 
nämlih I. Zur Anmeldung der Forberungen, und 
beren gehörige Nachweiſung auf Montag den 
7. Juni 1.38, II. Zur Worbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten FoderungenaufDonners 
tag den 4. Juli 1.36. IIE Zur Schlußverhand⸗ 
lung, auf Donnerftag ben 45. Juli I. 38, 
jedesmal Morgens 9 Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſaͤmmtliche unbefannte Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
ners hiemit oͤffentlich unter dem Rechtsnachtheil 
vorgeladen, daß das Nichterſcheinen am erften Edikts⸗ 
tage die Ausſchließung der Forderung von der ge⸗ 
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genwaͤrtigen Konkursmaſſe, das Nichterſcheinen an 
ben übrigen Ediktstagen aber die Ausſchließung 
mit den an benfelben vorzunehmendben Handlungen 
zur Folge hat, Die Betheiligten werben zugleich 
verftändiget, daß fich Die bereitö angemeldeten Schul: 
ben auf die Summe von 4260 fl. belaufen, zu 
deren Dedungder Gemeinſchuldner feinen jährlichen 
Fidei · Commiß+ Bezug von 400 fl. angewiefen 
hat. 
Kempten ben 1. Mai 1847. 


Königliches Kreis: und Stadtgericht. 
Bulingbam, Direktor. 


v. Germeräheim. 


518. praes. ©% 47. 


Anweſens Berkauf. 

Auf Antrag eines Hypothekarglaͤubigers wird 
das nachſtehend beſchriebene, gerichtlich auf 2361 fl. 
gefchätte, in dem Gemeindebezirke Wefterheim ge: 
legene Anweſen des Georg Schweighart von 
Attenhaufen wieberholt ber öffentlichen Verſteige⸗ 
rung nad) $. 64 bed Hyp.⸗Gef. und ber $$. 98— 
101 der Prozeß » Novelle von 1857 mit dem 
Bemerken unterworfen, daß biefegmal der Zufchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth erfolge. 

Das Anweſen befleht in einem Wohnhaufe mit 
Stadel Rr. 9 und Hofraum, 47 Dez. Garten: 
land, 5 Tgw. 40 Dez. Aeckern, 7 Tgw. 8 Dez. 
Wieſen und kann deffen nähere Befchreibung und 
Einmwerthung bis zum Steigerungstermine bei Ge: 
sicht eingefehen werben. : 

Tagsfahrt zur Verfleigerung dieſes Anweſens 
iſt hiemit auf Freitag den 21. Mai I, Is. 
Nahmittags 3 Uhr im BWirthöhaufe zu 
Oberwefterheim anberaumt, wozu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerken eingelaben werben, daß dem 
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Gerichte unbefannte Perfonen fidy über Vermögen 
und Leumund auszuweifßh haben. 


Dttobeuren, ben 29. April 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 


514. (a) praes. % 47. 
Ediftallabung. 

Der Färbermeifter Johann Baptift Brad 
- zu Wiggensbach hat fih zahlungsunfähig er 
Märt, und freiwillig dem Gantverfahren unters 
worfen. Es werben daher die gefeglichen Edikts⸗ 
tage, nämlich 4) zur Anmeldung ber Forberungen 
und deren gehörige Nachweiſung auf Dien: 
flag ben 1. Juni; 2) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Donnerftiag ben 1. Juli; 3) zur Schluß- 
Berhandlung auf Montag ben 2. Auguft und 
zwar für die Replik und Duplif jedesmal Mor- 
gend 9 Uhr feftgefegt, und biezu ſaͤmmtliche 
unbefannte und bekannte Gläubiger mit bem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß bad Nichterfchei- 
nen am erften Ediktstage die Ausſchließung ber 
Forderung von der gegenwärtigen Conkursmaſſe, 
das Nichterfpeinen an ben übrigen Ediktstagen 
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aber die Audfchließung mit den an benfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Zolge bat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend et- 
was von bem Vermögen bed Gemeinfchulbners in 
Händen haben, bei Vermeidung bes nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Zur Verfteigerung des Anweſens, beftehend in 
einem halben Wohnhaufe Ar. 125b,. mit 4 Dez. 
Grund, dann 2 Tgw. 93 Dez. f. g. Hohenacker, 





und Strempfwiefe PHNr. 88"/.c, und 95". wird 


auf Montag den 31. Mai Nahmittags 
2Uhr im Orte Wiggensbach Termin angefegt, 
und bemerkt, daß bie biöher ausgeuͤbte Färberei 
und Druderei perfoneller Natur fei. Die Vers 
fteigerungsbebingniffe werben am Commiffiondtage 
befonderd zu Protofoll eröffnet werben. Vorder⸗ 
band wird bloß befannt gemacht, daß fremde un 
befannte Käufer ohne amtliche Wermögend: und 
Leumundszeugniffe nicht angenommen werben. 


Kempten, ben 30. April 4847. 


Königl. Bayer. Landgericht. 


Henne, Amtöverweier, 
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Beilage 
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Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto, Augsburg ben 11. Mai 1847. Nr. 37. 








Bekanntmachungen der Behörden. 


515. (6) praes # A7. 
Befanntmadhung. 

Zufolge Beſchluſſes der k. Eifenbabnbau Com⸗ 
miſſion zu Nürnberg vom 29. April 1847 
Nr. 32530 und vorbehaltlid deren Genehmigung 
werden Donnerftag am 27. Mai 1847 Bor 
mittagd 9 Uhr bei der mitunterfertigten Po⸗ 
lizeibehoͤrde im Amtslokale nachſtehende Eiſenbahn⸗ 
bau⸗ Arbeiten im Wege der 

allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 
an den Wenigſtnehmenden zur Ausführung ver- 
geben werden, nämlich ſaͤmmtliche zur Bahnſta ⸗ 
tion Schwabmuͤnchen gehörigen Objekte zufammen: 

4) das Stationdgebäude Nr. I. mit dem ans 
ftoßenden Delonomie-Gebäube, und öffentlichen 
Abtritten im Ganzen veranfhlagt zu 19894 fl. 
30 kr.z 2) dad Waſſerhaus Nr. IL. mit dem Brenn- 
materialien- Magazin ebenfo 2960 fl. 50 fr. ; 3) bie 
Wagen» und Ladefchupfe Nr. III. ebenfo 3226 fl.; 
4) die zwei Brunnenſchachte Mr. IV. ebenfo 465 fl. 
2fr.; 5) die Lade-Rampe Nr. V. ebenfo 327 fl. 
44 Ür.; 6) die zwei Perrond Nr. VE ebenfo 
9917 fl. 26 8r. ; 7) die gepflaflerten Abzugrinnen 
Mr. VII. ebenfo 256 fl. #9 kr.; 8) bie Umzaͤun⸗ 
ung Nr. VII. ebenſo 1406 fl. 16Fr.; 9) bie 
Drebfcpeibenfundamente ebenfo 321 fl. a6 fr; 

-40) die zwei Aſchenſallgraͤben ebenfo 250 fl. 14. ; 
14) die Lade· Chablone ebenfo 84 fl. 29 kr. Das 
her dad Ganze mit 52088 fl. 56 fr. 


— — — — — een Be ne Se 


Bedingnißheft, Plaͤne und Koſtenanſchlaͤge 
liegen vom 15. Mai 1847 an im Amtslokale ber 
mitunterzeichneten kgl. Eifenbahnbaus- Behörde zu . 
Jedermanns Einficht offen vor, wo auch bie litho- 
graphirten Submiffiond-Eremplare in Empfang 
genommen werben fönnen. 

Die Submiffionen ſelbſt müffen in vorfchriftss 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Couverten 
längftend bid 26. Mai 1847 Abends 6 Uhr 
entweder bei einer der beiden unterfertigten Be—⸗ 
börben, oder bis 25. Maiss47 Abends 6 Uhr 
bei der kgl. Eifenbahntau:Commiffion zu Nuͤrn⸗ 
berg franfirt eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in $$- 2, &, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub⸗ 
miffionsbebingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 
angebrohten Folgen gehalten, in dem oben ange 
gebenen Verakkordirungs-Termine ſich perſoͤnlich 
oder durch genuͤglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter 
einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre 
Uebernahmsd- und Gautiondfähigkeit ſogleich genuͤ⸗ 
gend nachzuweiſen, und ben bedingten Zuſchlag 
zu gewärtigen. 2 

Shwabmünden am 3. Mai 1847. 


K. B. Landgericht K. DB. Eiſenbahn⸗ 


Schwabmünchen. bau-Seftion. 
Braun, Helmftätter, 
Landrichter. Sektions⸗Ingenieur. 
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539. (c) praes. 24 47. 
Sausverkauf. 

Auf den Antrag eines Hypothekarglaͤubigers 


werden bie Haͤuſer nebſt Garten Litr. H. Nr. 157 


und 458 der Eifenbahnarbeiter Paul und Magda 
lena Bleicher'fchen Eheleute dem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe unterftellt und Termin zum Verkaufe auf 
Montag den 31. Mai Vormittags von 11 
bis 4? Uhr anberaumt, wozu Kaufßliebhaber 
eingeladen werben. 

Die Häufer find im guten baulihen Zuftande 
zufammen angebaut, 5 Stodwerke hoch und ent« 
halten eine Stallung und fünf heisbare Wohnun⸗ 
gen; ber Garten ift auf der einen Seite mit ei- 
ner Mauer umgeben. 

Der Garten ift 4 Tagwerk 82 Dezimalen groß 

wovon der Gradgarten, in welchem fi 85 trage 
bare Obflbäume befinden, obngefähr F Tgw. 
hält, der übrige Theil des Gartens iſt Kräutergar- 
ten, bat fehr gutes Feld und 4 Brunnen zum bes 
gießen. 
Der Schaͤtzungswerth des Hauſes iſt 5000 fl. 
ber des Gartens 5000 fl. Der Zuſchlag erfolgt 
nah $. 54 bed Hypothekengeſetzes und der Prozeß ⸗ 
uovelle bon 41857 $. 89-101. 

Unbekannte Kauföliebhaber haben fich. durch 
gerichtliche Beugniße über Seumund und Vermoͤ⸗ 
gen audjumweifen 

Augsburg den 14. April 1847. 


Kol. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


Burger, Direktor. 
v. Huber. 





praes. $ 47. 
Bläubiger:Borlabung. 

Der Färbermeifter Friedrich Rumbuder von 

bier hat ſich für inſolvent erklärt und feinen Glaͤu⸗ 


540. (c) 
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bigern Abtretung feines Faͤrbereianweſens dahier 
angeboten, : 

Es wirb demzufolge Tagfahrt zur Anmeldung 
von Forderungen gegen benfelben, fowie zur Be: 
fhlußfaffung Über dad weiter einzuleitende Ver⸗ 
fahren auf Mittwoch den 2. Juni I. Is. Vor 
mittags 9Uhr im Komiffionszimmer Nr. IV. 
anberaumt, wozu bie unbefannten Gläubiger unter 
dem Rechtönachtheile der Nichtberuͤckſichtigung bei 
gütliher Ordnung dieſer Schuldenſache vorgela- 
ben werben, 

Augsburg, ben 97. April 1847. 


Kl, Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Burger, Direktor. 





Möller, 





541. (b) praes. $ AT. 


Bant:@bift, 


Degen Ueberſchuldung des Rüdlaffe de un: 
term 3. Bebruar I. Is. verſtorbenen Jakob Thoma, 
Wirthes zu Willmetshofen werben in Folge 
rechtskraͤftigen Ganteröffnungsbefretd vom 4. d. 
Mts. die Ediftalien auögefchrieben. 

Es ſteht hienach: I. zur Nachweifung ber Rich⸗ 
tigkeit der Forderungen und der Vorzugsrechte 
auf Dienftag ben 1. Juni, 3. Bormit 
tags 9 Uhr; II, zur Worbringung der Einreden 
gegen die angemeldeten Forderungen und deren 
Vorzüge auf Dienftag ben 6. Zulil. Is. Bor 
mittags 9 Uhr; dann IM. jur Gegen: und 
Schlußerinnerung, und zwar: a) zur Abgabe ber 
Replit auf Dienftag ben 3. Auguft L 38. 
Vormittags 9 Uhr, und b) zur Abgabe der 
Duplif auf Dienflag den 17. Auguft I. Se. 
Vormittags 9 Uhr Termin am, wozu fämmt: 
liche Gläubiger unter dem Andropen vorgeladen 
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werben, daß dad Nichterfcheinen am erften Edilts⸗ 
tage, — an welchem auch über Aufftellung eines Ans 
waltes zur Beitreibung der vorhandenen Aktiv: 
Ausftände, und Verfolgung anderweitiger Rechts⸗ 
anfprüche, dann über die Frage, ob dad vorhan: 
dene Anwefen ald Gantmafje-Beftandtheil betrach⸗ 
tet werbenwill, Beſchluß zu faffen ift, — die Aus- 
fhliegung der Forderung, die Verfäumung ber 
übrigen Ediktstage aber die Präflufion der ent 
fprechenden Gerichtshandlungen zur Folge har 
ben wird. 

Diejenigen, welche von dem fraglihen Rüd» 
laß» Vermögen etwas in Händen haben, müffen 
folches bei Wermeidung doppelten Erſatzes unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht übergeben. 

Nach Inhalt des obenerwähnten Ganterfennt» 
niffes beſteht das Aktiv-Vermoͤgen in 6559 fl. 
7 8.5; der Schuldenſtand aber, worunter fi) 
7869 fl. 28% tr. Hypothefforderungen befinden, in 
10822 fl. 515 fr. 

Zur gerichtlichen Verfteigerung ber auf 4443 fl. 
gewertheten Gantrealitäten, naͤmlich bed theild zur 
fürfttichen Herrfchaft Seifriedsberg, zum koͤnigli⸗ 


hen Rentamte Zusmardhaufen und zur Pfarrkir⸗ 


chenſtiftung Willmetshofen mit unbedeutenden firxen 
Veraͤnderungsgebuͤhren ab» und auffährtigen, theils 
Iudeigenen Wirthsanweſens zu Willmetöhofen , bes 
ftehend: aus Wohnhaus, Stall, Stabel und Hof» 
raum, der realen Kaferngerechtigkeit, 77 Dom. 
Garten, 6 Djm. Krautgärten, 43 Tgw. 7 Dom. 
Aeckern, 6 Agw. 7 Dim. Wiefen, 1 Tgw. 11 De} 
Debungen, und einem ganzen Nutzantheil an ben 
noch unvertheilten Gemeindebefigungen ift auf 


Mittwoch den 7. Juli 1. 3. Vormittags 


10 Uhr im Birthöhaufe zu Willmetöhofen Ter⸗ 
min anberaumt, und ed erfolgt der Hinfchlag nad) 
$. 64 des Hypothekengeſetzes und den Beſtim⸗ 
mungen der $$. 98— 401 des Prozeßgeſetzes vom 
47. November 1857, wobei lich jedoch gerichtduns 


befannte Käufer über Vermögen und Leumund 
gehörig auszuweiſen haben. 

Die nähern Gutöverhältniffe und Kauföbebin- 
gungen werben am Verſteigerungstermine befamnt 
gegeben. 

An dem bezeichneten Tage Nachmittags 
4 Ubr werben übrigend aud bie vorhandenen 
Mobilien, beftehend in einiger Hauseinrichtung, 
Wägen und Kleidungsftüden an den Meiftbieten: 
den gegen ſogleich baare Bezahlung öffentlid) ver- 
fteigert. 

Ziemetshaufen den 27. April 1847. 


Fürftliches Patrimonialgericht I. Claſſe. 
Ruederer, Patrimonialrichter. 
Holzſchuher, coll, 





542. (b) praes. M. 
Unwefens-Berfauf. 

Da der Käufer bed Anton Mundledhner- 
[hen Gantanwefend zu Münfter mit dem 
Kauffpilinge nicht aufzufommen vermochte, wird 
auf Andringen eines Gläubiger zum wieberhols 
ten Verkaufe des genannten Anwefens, wie fol: 
ches im Kreisblatt Nr. 87 und ber Augdburger 
Poftzeitung Nr. 348 befprieben wurde, auf 'S am d> 
tag den 22. Mai Vormittags 10-12 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Münfter Kagsfahrt anberaumt, 
wozu Beſitz⸗ und Zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
geladen werben. 

Der Hinſchlag richtet fich nach $. 64 des Hy 
pothefengefeged und ben $$. 98— 101 der Pro= 
zeßnorelle von 1837, 

Mickhauſen am 3. Mai 1847. 


Graͤflich v. Rechberg’ihes Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Mayer, Herrſchaftsrichter. 
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545. (b) praes, $ AT. 


Anweſens⸗VBerkauf. 


Das zur Conkursmaſſe des Kaufmanns Fries 
derich Schnitz er von bier gehörige Haus Nr, 27 
und 38 in ber Mebgerftraffe der Neuftabt Kempten, 
fowie die reale Krämergerehtfame wird auf Ans 
trag ber Erebitoren zur Öffentlichen Verſteigerung 
gebracht, und hiezu Zagdfahrt auf Donners: 
tagben 17. Juni Vormittagsl. Is 10Uhr 
feftgefeßt, wozu biemit Kaufsluflige mit dem Be- 
merken eingeladen werben, daß der Hinfchlag von 
der crebitorfchaftlihen Genehmigung abhängt. 

Das Haus beftcht zu ebener Erbe aus dem Laden, 
Gomptoir, Magazin, Waſchküche, Abtritt und Hof: 
reitung, dann im erften Stode aus 5 Zimmern, 
Küche und Haudgang, und im zweiten Stode aus 
4 Zimmern, Laube und Speicher. Dasfelbe ift 
geſchaͤtzt auf 7000 fl. und der Brandaſſekuranz mit 
9000 fl. einverleibt. Die reale Krämergerechtfame 
ift auf 1500 fl. gewerthet. Dem Gerichte unbe 
kannte Perfonen haben ſich über ihre Zablungsfähig: 
keit audzumeifen. Die nähern Kaufdbebingungen 
werben am Tage ber Berfteigerung befannt gegeben. 

Kempten, den 5. Mai 1847. 


Kol. Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Bukingham, Direktor. 





544. (b) praes. '$ 47. 
Bant:@biPt, 

Der lebige "Senn und Hausbefiger Johann 
Mofer von Fiſcheroͤſch der Gemeinde St. 
Lorenz bat fich freiwillig dem Gantverfahren un⸗ 
terworfen, und es werben daher folgende Edikts⸗ 
tage feftgefeßt: I. zur Anmeldung der Forberuns 
gen und deren gehöriger Nachweifung auf Diem 


Lu 
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flag ben 4. Juni 1847; IL zur Vorbringung 
ber Einreben gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Montag ben 28. Juni 1847; I. zur 
Schlußverhandlung auf Dienflag ben 27. 
Juli 1847; und zwar jebesmal Vormittags 
9 Uhr. 

Sämmtlihe Gläubiger des‘ Johann Mofer 
werben hiezu unter dem Rechtönachtheile vorgelas 
ben, daß die am erften Ediftötage Nichterfcheinens 
ben ben WVerlurft der Forderung, die an ben zwei 
andern Ediktstagen Nichterfcheinenden aber den 
Verlurſt der betreffenden Handlung zu gemärtigen 
haben. 

Zugleich werden alle diejenigen Perfonen, welche 
etwad von dem Vermögen des Gemeinfhuldners 
aus was immer für einem Zitel in Händen haben, 
aufgefordert, foldhed bei Vermeidung nochmaligen 
Erſatzes vorbehaltlich ihrer Rechte dem Gericht zu 
übergeben, 

Zum Verkaufe des Haufes zu Fifheröfh sub 
Haus Nr. 4, welches für 4000 fl. affecurirt ift, 
nebft den dazu gehörigen 40 Dim. Gründen, mit 
der Verhaͤltnißzahl 2, 4, wird auf Montag den 
31. Mai 1847 Nachmittags 2 Uhr im 
Wirthöhaufe zu Haslach Tagsfahrt angefegt; und 
ed werden Kaufdluftige mit dem Bemerken einges 
laden, daß die Verfaufsbebingungen am Verſtei⸗ 
gerungdtage eröffnet werben, und daß fremde 
Steigerer fi mit legalen Leumunds ⸗ ı.nd Vermoͤ⸗ 
gend » Beugniffen vor der Gerichts - Kommiffion 
auezuweifen haben, wibrigenfals ihre Angebote 
nicht angenommen werben können. 


Kempten am 4. Mai 1847. 


Kol. Bayerifches Sandgericht. 
Henne, Amtsverweſer. 


495 
praes Ya 47. 
AnweſensVBerkauf. 


Nachdem ſich der Soͤldner Franz Jaumann 
von Ziemetshaufen für zahlungsunfähig er» 
Bärt und dem Gantverfabren unterworfen hat, 
fo werben fofort die gefeglichen Ediktstage, naͤm⸗ 
lich 4) zur Anmeldung ber Forderungen und des 
zen gehörigen Nachweifung auf Dienftag ben 
s0. Suni l. 38. Vormittags 9 Uhr 2) zur 
Borbringung der Einreden, dann zur Gegen: und 
Schlußerinnerung auf Freitag ben 9. Juli 
1. 38. Bormittagd 9 Uhr feflgefest, und 
biezu die Gläubiger des Gemeinfhuldners unter 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß die Verſaͤu⸗ 
mung des erften Ediktstages die Ausfchliefung 
der Forderung von der Gantmaffe, die bed zweis 
ten Ediftötaged aber die Ausſchließung ber betrefs 
fenden Gerihtöhandlungen zur Folge hat. 

Wer von dem gemeinfchulbnerifchen Vermögen 
etwas in Händen hat, muß foldes, vorbehaltlich 
feiner Rechte, bei Vermeidung boppelten Erſatzes 
dem Gerichte übergeben, 

Die bis jetzt befannten Schulden betragen ein« 
fhlüßlih der in 1664 fl. beflehenden Hypothek⸗ 
forderungen 4790 fl. 45 kr., während das Aktiv⸗ 
Vermögen nach den, gerichtlichen Verhandlungen 
vom 20. und 29. v. Mts. nur 41572 fl. 40 fr. 
entziffert. 

Zur gerichtlichen Verſteigerung ber auf 1550 fl. 
gewertheten Gantrealität, nämlich des zum fürft« 
lichen Rentamte Seyfriedöberg zu 6°, pCt. aufs 
und abfährtigen Soͤldanweſens Hs⸗Nr. 35 dahier, 
beftehend aus Wohnhaus, Stall und Stabel unter 
einem Dache nebft 5 Tgw. 23 Dez. Grundftüden 
‚und einem ganzen Nußantheile an ben noch uns 
vertheilten Gemeindegründen fteht auf Donnerd«- 
tag ben 1- Zuli 1.36. Vormittags 10 Uhr 
in hiefiger Gerichtöfanzlei Xermin an, wozu Kaufö- 


. 
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liebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß der Hinſchlag nach $. 64 des Hppotheken⸗ 
Geſetzes und den 65. 98—101 ber Prozeßnovelle 
vom Jahre 1837 erfolgt, daß A25 fl. Hypothek⸗ 
Forderungen "dem Käufer fichen gelaffen werben 


-Fönnen, und daß die übrigen Gutöverhältniffe und 


Verfaufsbebingungen am Verfteigerungötermine 
befannt gegeben werben. 

Gerichtsunbekannte Käufer haben ſich übrigens 
über Bahlungsfähigkeit und Leumund gehörig 
audzumeifen. 

Biemetöhbaufen, ben 4. Mai 1847. 


Fuͤrſtlich Dettingen - Wallerftein'fches 
Patrimonialgericht J. Claſſe. 


Ruederer, Patrimonialrichter. 
praes. 14 47. 
ecnwe ſens Verkauf. 


546. 


Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
dad auf 14000 fl. gerichtlich geſchaͤtzte Anweſen der, 
Bäder Hufthei n'ſchen Eheleute dahier Lit. C. 306 
nebſt realer Baͤckergerechtigkeit, beſtehend aus ei- 
nem zwei Stockwerke hohen gemauerten Wohn⸗ 


hauſe, Abſeitengebaͤude und Hof, dem oͤffentlichen 


Verkaufe audgefegt, und hiezu Termin auf Same: 
tag den 49. Junius I, Is. Vormittags 
von 10-42 Uhr anberaumt, wozu befig» und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werden. 


Augsburg ben 27. April 1847. 
Königliched Kreis⸗ und Stadtgericht. 
Burger Direktor, * 
v. Wohnlich. 


497 
praes, * a7. 
Berlaffenihaft. 


Nachdem ſich auf bie Ediktalladung vom 19. De» 
zember 4845 biöber noch Niemand als Erbe des 
verftorbenen Fidel Held von Burgſtall d. G. 
gemeldet hat, fo wird deſſen Ruͤcklaß dem feſtge⸗ 
fegten Praͤjudize entfprechend, hiemit für herrenlos 
erflärt, und dem k. Fiscus als Eigenthum zu⸗ 
erkannt. 


Weiler ben 26. April-4847. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hoͤfl, Landrichter. 





548. praes, =%/, 47. 


Haus: Berkauf, 


Auf Antrag eined Hypothekar⸗Glaͤubigers wird 
dad Wohnhaus Lit. C. Nr. 277 des Mebgermeir 
fierd Johann Jakob Kohler in der Burggaße 
dahier nebft Gaͤrtchen nad $. 64 des Hypotheken⸗ 
gefeges vorbehaltlich der Beflimmungen der $6. 98 
bis 401 bed Prozeßgefeged vom Jahre 1837 dem 
öffentlichen Verkaufe unterftelt, und hiezu Tags⸗ 
fahrt auf Dienftag ben22. Sunil. I. Bor 
mittags zwifhen 40—14 Uhr bierortö anbes 
raumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen find. 


Dieſes Wohnhaus enthält zu ebener Erbe ein 
Gewölbe, eine Holzlege, Stallung ſammt Wagen⸗ 
remiſe; uͤber einer Stiege das Wohnzimmer, eine 
Kuͤche, zwei Kammern, und einen großen Boden; 
über zwei Etiegen ein Wohn⸗ und zwei Neben⸗ 
zimmer nebft Boden, darüber zwei große Dach: 
böben. 

Dad Bärtchen eben dem Haufe hält 2 De: 
zimalen, 
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Diefes Anweſen ift auf 480 fl. gerichtlich 
gewerthet und ber Brandaſſekuranz um 41700 fl. 
einverleibt. 

Die Kauföbebingungen werden an dem obi⸗ 
gen Berfleigerungdtermine bekannt gemacht, bis 
wohin jedem Kaufdlufligen bie — des Ber 
kaufsobjektes freiſteht. 

Kempten am 8. Mai 1847. 


Kol. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Budingbam, Direktor. , 


v. Germersheim. 


549. praes. 22/; 47, 
Be 


Anweſens Berbauf. 


Der Bauer Michael Wolf zu Darberg 
bat ſich unter Angabe feiner Giäubiger und Schul: 
den, meld letztere fih auf 6900 fl. Hypothek— 
Kapitalien und 34 fl, Kurrentfhulden belaufen, zah⸗ 
lungsunfähig erklärt. 

Zum Verfuche der Bereinigung dieſes Schul: 
denweſens im Wege ber Güte ift Termin auf 
Mittwoch ben9. Juni. 36 Früh 9 Uhr 
anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger des Michael 
Wolf behufs der Liquidation ihrer Forderungen 
fo wie zur Stellung etwaiger Anträge über bie 
weitere Behandlung vorwürfiger Debitfadhe unter 
dem Präjudize vorgeladben werben, daß bie Aus 
bleibenden als den Anträgen und Belchlüffen der 
Mehrzahl gleicher Elaffe beitretenb erachtet würden, 

Dttobeuern den 29. April 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 


499 
praes, ”/, 47. 
Senwefens:Berfauf. 


Das Anweien der Benedikt Schmidiſchen 
Relikten zu Ortelfing muß auf gläubigerfchaft 
lichen Antrag bem öffentlichen Berfaufe unterftellt 
werden. Man bat daher Strichtermin auf ben 
11. Ju nil l. Is. Nachmittags von 2—Allhr 
in loco Ortelfing anberaumt, wobei bemerkt wird, 
daß der Hinfchlag nach 8. 64 des Hyp⸗ Geſ. vor: 
behaltlich der Beſtimmungen ber 65. 98—101 
der Novelle von 1837 erfolge, und daß bie auf 
dem Anwefen ruhenden Laften und Abgaben taͤg⸗ 
lich bei Gericht erfragt werben können. 

Das Anwefen befteht aus Wohnhaus mit Sta: 
bei, Stallung und Hofraum, und ift mit bem bie 
zu gehörigen Garten sub PI:Nr. 7b zu 15 Dei. 
und dem Gartenader sub PI-Mr. 7a zu 155 Dez. 
gewerthet auf 700 fl. Die weiter bazu gehörigen 
Grundſtuͤcke find : Pl-Nr. 37 Kraufgartenzu 2 Dez. 
gewerthet auf 2 fl. ; PI-Nr. 51 Krautgarten 2 De;. 
gewerthet auf fl.; PEN. 82 Rübengarten? Dez. 


550. 
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gewerthet auf 6 fl.; Pl. Nr. 72 Neubrud 3 Dez. 
gewertbet auf 4 fl. 30 fr.; Pl:Nr. 105 Baum- 
garten 2 Dez. 4 fl. 50 fr.; Pl-Nr. 522 innerer _ 
unterer Gemeinbefled aı Dez. gewerthet auf 25 fl. ; 
Pl⸗Nr. 556 innerer unterer Gemeinbefled 31 Dez. 
gewerthet auf 20 fl.; PI-Nr. 485 außerer oberer 
Gemeindefled 50 Dez. gewertbet auf 25 fl.; Pl⸗ 
Nr. 502 auferer oberer Gemeinbefled 25 Dez. 
gewerthet auf 15 fl.5 Pl=- Nr. 214” Quentader 
zu 73 Dez. gewertbet auf 60 f.5 Pl⸗Nr. 177 
Ludingerader zu 56 Dez. gewerthet auf 25 fl. 
Kauföluftige, von benen bem Gerichte Unbe⸗ 
kannte fich mit legalen Leumunds und Vermögens: 
Zeugniffen zu verfehen haben, werben biezu eins 
geladen. 


Neuburg, den 6. Mai 1817. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter, 
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Beilage 


Zuteligen. Biat bon Schwaben uud Reuburg 


dito. Augsburg den 18. Mai 1847. Nr. 39. 





Befauntmachungen der Bchörden, 
praes. 72 47. 
Gant:@bikt, 

Der ledige Senns und Hausbefiger Johann 
Mofer von Fifheröfh der Gemeinde St. 
Lorenz bat fich freiwillig dem Gantverfahren un« 
terworfen, und es werben daher folgende Edikts⸗ 


551. (c) 


tage feftgefegt: I. zur Anmeldung der Zorderun« 
gen und deren gehöriger Nachweifung auf Dien: 
ftag den 1. Juni 48975 II zur Vorbringung 
der Einreden gegen bie angemeldeten Forberungen 
auf Montag den 28. Juni 1847; II. zur 
Schlußverhandlung auf Dienflag deu 27. 
Juli 18475 und zwar jebesmal Vormittags 
9 Uhr. 

Sämmtlihe Gläubiger ded Johann Mofer 
werben hiezu unter dem Rechtönachtheile vorgela: 
den, daß die am erften Ediftstage Nichterfcheinens 
ben den Verlurſt der Forderung, die an ben zwei 
andern Ediktstagen Nichterfcheinenden aber den 
BVerlurft der betreffenden Handlung zu gemärtigen 
haben. 

Zugleich werben alle diejenigen Perfonen, welche 
etwad von dem Wermögen des Gemeinſchuldners 
aus was immer für einem Zitel in Händen haben, 
aufgefordert, folches bei Wermeidung nochmaligen 
Erſatzes vorbehaltlich ihrer Rechte dem Gericht zu 
übergeben. 

Zum Verkaufe ded Haufe: zu Fiſcheroͤſch sub 
Haus Nr. J, welches für 4000 fl, aflecurirt iſt, 


nebft den bazu gehörigen 40 Dim. Gründen, mit 
ber Verhaͤltnißzahl 2, 4, wird auf Montag den 
51. Mai 1847 Nachmittags 2 Uhr im 
Wirthshauſe zu Haslach Tagsfahrt angefegt; und 
ed werden Kaufdluftige mit tem Bemerken einge: 
laben, daß die Verfaufsbedingungen an, Verſtei⸗ 
gerungstage eröffnet werden, unb daß fremde 
Steigerer fi) mit legalen Leumundss und Vermoͤ⸗ 
gend : Beugniffen vor der Gerichts ⸗Kommiſſion 
auszumweifen haben, widrigenfalls ihre Angebote 
nicht angenommen werben fönnen. 

. Kempten am 4. Mai 1847. 


Kl. Bayerifches Landgericht. 


Henne, Amtöverwefer. 





552. praes, 5/, 47. 
Anweſens:Verkauf. 

Das Anweſen des Maurers Nikolaus Berg: 
müller dahier muß auf Antrag eines Gläubis 
gers dem öffentlichen Verkaufe unterftellt werben. 

Man hat daher Zermin zum Verſtriche ber: 
felben auf den 7. Juni 1. 38. Vormittags 
voh 10 — 12 Uhr am Gerichtsfige anberaumt, 
wozu Kauföluflige, von denen dem Gerichte Unbe: 
Pannte fih ‘mit legalen Leumundd: und Bermö« 
gendzeugniffen zu verfeben haben, mit dem Bes 
merken eingeladen werben, daß ber Hinſchlag nach 
d. 64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Be: 
flimmungen ber $$. 98 — 101 a von 
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41837 erfolge, und daß bie auf dem Anmefen ruh— 

enden Laften und Abgaben täglich bei Gericht er: 

fragt werden fönnen und ander Abfhägungstags: 

fahrt befonders' befannt gegeben werden. 
Neuburg den 6. Mai 1847. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landricter, 





553. pracs, 2/5 47. 
Anweſens: WVerkauf. 

Auf Antrag eines Hypothekarglaͤubigers ſollen 
die dem Peter Weißenherger in Bellenberg zu— 
gehörigen Grundſtuͤcke, nämlich: 

1) PRr. 575. 1 Tgw. 70 Dez. Ader in 
Poppbüpl, tarist auf a0 fl. 2) Pl⸗-Nr. 572. 3 Tgw. 
4 Dez. Aders allda, tarirt auf 425 fl, 5) PN. 
5195 Dez. Aders allda tarirt auf 20 fl. 
im Wege der Hilfsvollſtreckung dem öffentlichen 
Berkaufe unterftellt werden. 

Zu diefem Behufe bat man Steigerungdters 
min auf Donnerftag ben ı7. Juni d, 3. Mor- 
gensg — ı2 Uhr im Fifcherifhen Wirthshauſe 
zu Bellenberg anberaumt, wozu brfig: und zah⸗ 
lungsfähige Kaufdliebhaber mit dem Bemerfen 
geladen werben, baf ber Hinfhlag nad $. 64. 
des Hypotheken Gefeges vorbehaltlich der Beflim: 
mungen der Sf. 98— 401 bed Prozeßgeſetzes vom 
47. November 41837 erfolgen wird.= 

Das Schägungd-Protofoll und der Steuerka— 
tafter-Audzug Tann bis zum Verfleigerungs » Xer: 
min in der dieffeitigen Gerichtskanzlei eingefehen 
werben. 

Ihlertiſſen den 6. Mai 1847. 

Kal. Bayerifches Landgericht. 
v. Dtt, Landrichter. 
praes. 7} a7. 
nwefens Verkauf. 


Auf gemeinfchaftlihen Antrag ber Grebitors 
ſchaft wird dad Anwefen der Johann’ Nepemuf 
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Brandftetter’fchen Ebeleute in Böhringen 

dem weitern gerichtlichen Verkaufe ausgefikt. 
Daffelbe befteht: 1) aus dem "Wohnbaufe 

Nro. 65 mit realer Zafern- und Branntweinbren» 


nerei⸗Gerechtſame, dann Hofraum, Oekonomie⸗Ge⸗ 


baͤuden, hinterem Wohngebaͤude und Holzſchupfe, 
Pl⸗Nr. 108a 27 Dzm. haltend; 2) 74 Dim. 
Garten PIMr. 108b A 1095 5) dem Nutzan⸗ 
tbeile an den noch unvertheilten Gemeindegründen ; 
4) 99 Dim. Wiefe im Brühl PI:Mr. 403; 5) 
48 Dim. Ader im Birkach Pi-Nr. 643 ;6) 8 Dez. 
Krautgarten PINr. 852; 7) 45 Dim. beögleichen 
PUNL. 17675 8) 3 Tgw. 87 Dim. Ader im 
obern Brand Pl-Nr. 15975 9) 75 Dim. Ader. 
im Mösle, Pl-Nr. 2085 10) ı Tgw. 29 Dim. 
Ader . beim heiligen Stumpen PI-Nr. 478; 
41) 65 Dim. Ader im kurzen Bad) P-Nr. 782; 
12) 69 Dim. Ader im langen Bad PI:Nr. 970; 
13) 1 Tgw. 44 Dim, Ader dortjelbft PL-Rr. 985 3 
15) 1 Zgw. 40 Dim. Ader am Bach P-Nr. 1416; 
15) 5 Tgw. 25 Dim. Ader im unten Brands 
PINT. 161245 16) 4 Tgw. 56 Dim. Ader dort» 
ſelbſt M⸗Nr. 16126; 17)2 Tgw. 48 Dim, Wieſe 
am Herrenholz Pl⸗Nr. 1598; 18) 1 Tgw. 59 Dz. 
Waldung dortſelbſt PleNr. 1599 und 19) 1Tgw. 
20 Dim. Acker im Brand PI-Rr. 16135. 
Strichtermin wird auf Donnerftag ben 
27, d. Mid. Vormittags 16 im Brandſtetter 
ſchen Wirthshauſe zu Wöhringen beftimmt, mit 


dem Beifügen, daß der Hinfhlag ohne Rüdfiht 


auf den Schaͤtzungswerth erfolgt. 

Die Kauföbebingungen werben noch vor ber 
Verfteigerung bekannt gegeben, und die Laſten 
koͤnnen dahier eingefehen werben. 

Auswärtige und bem Gerichte unbekannte 
Käufer haben ſich über Vermögen und Leumund 
audzumeifen. 

Sllertiffen den 6. Mai 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
v Dit Banbrichter, 


" 555. 
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praes. "#)s A7. 

He ntwefens-Berkauf. 
Auf Antrag eines Hppothefargläubigerd wird 
das Anmwefen des Webers Augufiin Eberle dabier 
d. 3. in Augsburg befindiich der öffentlichen Ver⸗ 


fleigerung audgefegt, wozu Zermin auf Samftag 


den ı2. Zuni [, 38. früh _ 9 Uhr am Landge- 
richtöfige anberaumt if. 

Das Anwefen begreift folgende Beftandtheile: 
Pi» Nr. 4018. Wohnhaus mit Stabel und 
Etal H&:Nr. 425. Pl-⸗Nr. 1235 0,9 Dez. Kraut 
- garten vor dem Brüderthor. 

Dad Schaͤtzungsprotokoll kann bis zur Ber- 
fieigerung am Landgerichtöfige eingefehen werben. 

- Die BVerfleigerung geſchieht auf baare Zah: 
lung, fofern nicht von einzelnen Hypothekar⸗Glaͤu⸗ 
bigern nachtraͤglich Zahlungstermine bewilligt wer: 
den. Unbekannte Strigerer haben ſich daher durch 
legale Zeugniffe über ibr Vermögen auszuweiſen 
und was den Zufchlag betrifft, fo richtet ſich fol 
cher nach $. 64 des Hyp. Geſetz. und ben SS. 
98 — 101 des Proz⸗Geſ. von 1837. 

Lauingen den 1. Mai 1847. 

Königl. Bayerifches Landgericht. 

Wintrich, Landrichter. 


praes. . 47. 
Ediftal:Borlabung, 
Anton Rädele von Unterrieb d. G. geb. den 
8. Dftober 1790, ift im Jahre 1799 ald Hirten: 
Inabe von feiner Heimath fortgezogen, und feitbem 
vermißt. 

Nachdem bie gegen ihn erfannte Widerfpenftig 
feitöftrafe durch die allerhöchfte Gnade. erlaffen und 
die Aushändigung feines Vermögens an die Erben 
allerhuldreichſt geftattet worden ift, fo wird berfelbe 
oder feine eheliche Descendenz hiemit aufgefordert, 
fih um fo gewiffer binnen 6 Monaten zur Ems 
pfangnahme diefes nach ber legten Rechnung vom 
3. März 1837 in 33 fl. 22 Fr. beftchenden Ber 
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moͤgens babier zu melden, als außerbeffen er ſelbſt 
für finderlos verftorben erklärt, und fein Vermögen 
gegen proviforifche Gaution an feine bier befannten 
inteftaterben audgeantwortet werben würde. 
Weiler, den 26. April 1847. 
Königl. Bayerifches Landgericht. 
Dir. aegr. 
Duroder, Affeflor. 


praes. 5, 47, 
Ediftallabung. 

Der Eaffetier Atoid Welzhofer zu Dillingen 
bat ſich zahlungsunfäpig erflärt und freiwillig bem 
Santverfahren unterworfen. 

Es werden daher bie gefeglihen Ediktstage 
feftgefegt wie folgt: I zur Anmeldung ber For: 
derungen und deren geböriger Nachweiſung Mons 
tag den 7. Juni 4847; 1. zur Borbringung 
der Einreben gegen bie angemeldeten Forberungen 
Donnerflagden 4. Juli 1847; III. zur Schluße 
verhandlung und zwar a) für die Replik und b) 
für die Duplik Donnerftag ben 29. Juli 1847 
jedesmal Vormittags 9 Uhr bei unterfertigtem 
Gerichte. 

Hiezu werben fämmtlihe Gläubiger bed Ge- 
meinfhuldnerd hiemit Öffentlich unter dem Rechts: 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erfien Ediktsta Er die Ausſchließung ber Forderung 
von ber gegenwärtigen Gonkursmaffe, das Nichts 
erfcheinen an dem übrigen Ediktstagen aber die 
Ausihliefung ber an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werben diejenigen. welche irgend etwas 


557. 


von dem Vermögen bes Gemeinfchulbnerd in Handen 


haben, bei Vermeidung des Erſatzes aufgeforbert, 
ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte bei van 
zu übergeben. 

Der erſte Eviftötag wirb auch zum Berfuche 
einer gütlichen Uebereinkunft unter den Gläubigern 


beſtimmt, fowie zur Feſtſtellung der Werkaufss 
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Bedingungen der Gantobjelte und bemerkt, daß ſich 
nach gerichtlichem Inventar vom 4. Mai 1847 der 
Acetivſtand auf 5555 fl, 2a fr., der Paffivfiand auf 
45268 fl. 15 fr. belauft, worunter 10691 fl, 32 Er. 
Hypothekſchulden ſich befinden, 

Dillingen, ben 7. Mai 4847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bauer, Landridter. 





558. praes. 73 a7. 
 Gewerbsprüfung. 

Nachtraglich zur amtlihen Bekanntmachung 
vom 5. März d. Is. wird hiemit eröffnet, daß 
auch für dad Gewerbe der Bäder am Sitze der 
unterfertigten Diftriftöpolizeibehörde eine Prüfungs» 
fommiffion durch hohe Regierungd + Entfchliefung 
vom 20 — 235. d. M. errichtet wurde, 

Göggingen am 28. April. 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


Bogner, Landricter. 





559. praes, 47. 
Berlaſſenſchaft. 

Die dem unterfertigten Amte unbekannten naͤch— 
ften Anverwandten ber am 28. März 1. 3. geftor- 
benen ledigen Inwohnerin Johanna Riß von 
Gerftland d. G. werden hiemit aufgefordert, fich 
um fo gerwiffer binnen 3 Monaten über die An« 
erfennung des von berfelben errichteten Teſtaments 
bierortd zu erklaͤten, ald außerdem nah Inhalt 
des Teſtaments mit Bertheilung bed Rüdlaffes 
der Ichanna Riß fürgefahren wuͤrde. 

Weiler am 27. April 1847. 

Königlich Bayerisches Landgericht. 

Dir, aegr, 
Duroder, Affeffor. 


prues, »#/s 47. 
Unwefens-Berfant, 

Die Gläubiger des Gantiererd Benedikt Hör: 

mann von der Wenk der Landgemeinde Bu: 
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chenberg haben bad bei der gerichtlihen Verſtei⸗ 
gerung vom 6. I, Mid, erzielte Kaufd-Anboth per 
7050 fl. nicht genehmigt, und eine nochmalige 
Verkaufs⸗Ausſchreibung beantragt. 

Zu: diefem Zwecke nun wird auf Donner 
tag ben 10. Juni Nabhmittagd 2 Uhr im 
Drte Buchenberg neue Tagsfahrt angefekt, und 
diefe im Wirthöhaufe beim Kreuzwirth Rogg da- 
ſelbſt abgehalten werben. Hinſichtlich des Gutd- 
beftandes wird fi) auf bie frühere Ausſchreibung 
vom 9: v. Mts. der Kemptner:Beitung vom 28. 
v. Mts. Nr. 68 und des Intelligenz Blattes der 
koͤnigl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
Nr. 35 Art, 465 bezogen. 

Die früheren Berfteigerungsd: Bedingniffe wer 
den bei dir Tagfahrt, durch tie Gerichts Commiſ⸗ 
fion erneuert werden, und ed wirb ausbrüdlich 
wieberholt, daß nur ſolche Steigerer angenommen 
werben, welche mit legalen Vermoͤgens⸗ und Leu 
mundö-Zeugniffen verfehen find. Hinfihtlic der 
öffentlichen Laften wirb befonderd ein jährlich zu 
entrichtender f. g. Fallzins mit 61 fl. 12 Er. an 
geführt, 

Kempten am 11. Mai 1847, 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


Henne, Amtöverwefer. 





561. praes, 26547 
Bekanntmachung. 


Gasbatung ber Bol » und Schafmärkte In — 


Der dießjährige Wollmarkt zu Augsburg 
wird ben 16. 17.48. und 19. Juni d. Is., bie 
Schafmaärkte werden am 24. Juli und 47. 
September d. Is. abgehalten.‘ 

Zu zahlreichen Befuche wird hiedurch eingeladen. 

Augöburg, den 44. Mai 1847. 

Magiftrat der Stadt Augsburg. 

Der II, Bürgermeifter: 
Meinrich. 
Shrkinger, Sekt. 


514 


Beilage 
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Intelligenz : Blatt von Schwaben und Reuburg 


dito. Augsburg den 21. Mai i847. Nr. 40. 





562. (cd) praes. »,, 47. 
Saus⸗Verkauf. 

Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird 
bad Haus Lit. B, Nr, 445 in der Kapuziner⸗ 
ſtraße dahier unter Beobachtung der gefeglichen 
Beflimmungen der $$. 64 bed Hypothekengeſe⸗ 
tzes vom 4. Junius 4823, und 96—101 bed Ges 
feges vom 47. November 4837 im Wege der 
Hülfsvolfiredung, und nad eigenem Antrage 
des Schulbnerd dem Öffentlihen Verkaufe um 
terſtellt. 

Dieſes Haus iſt dreiſtoͤckig, enthält vier vers 
ſchiedene Wohnungen, befindet ſich in gutem bau+ 
lichen Zuflande, und wurde auf 6000 fl. gericht« 
lich eingewerthet. 

Als Hppotheffapitalien find auf dieſem Haufe 
2164 fl. 25 kr. berfihert, und es müflen vom 
Haufe an Grundfleuer per ı Simplum 4 fl. 
58r.; an Hausſteuer per 4 Simplum 3 fl. 18 fr.; 
für Roͤhrwaſſerzins per Simplum 44 fl. in 
Summa 18 fl. jährlich verabreicht werben. 

Steigerungdluftige, wovon ſich die dem Ge 
richte unbelannten über Leumund, und Baplungs« 
fähigkeit legal auszumeifen baten, werden hie: 
durch eingeladen ſich zur Öffentlichen Verſteiger⸗ 
ung vorbefdhriebenen Haufes bi6 Montag. den 
21. Zunius I, 3. Vormittags von 10 bis 
42 Uhr im Gerichtslokale Kommiffionszimmer 


en 2 — ee — = — 


Belauntmachungen der Behörden. 
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Nr. V. einzufinden, um ihre Angebote zu Pro⸗ 
tokoll zu geben. 
Augsburg, am 20. April 1847. 


Kgl. Kreis: und Stadtgericht. 


Burger, Direftor. 
Vorbrugg. 





563. (6b) praes, :5/, 47. 
Hnwefens.Werkauf. 

Die Gläubiger bed Gantierers Benedilt Hör. 
mann von der Wenk der Landgemeinde Bu— 
chenberg haben das bei der gerichtlichen Berftei- 
gerung vom 6. I. Mtd. erzielte Kaufs-Anboth per 
7050 fl. nicht genehmigt, und eine nochmalige 
Berkaufs· Uubſchreibung beantragt. 

Bu dieſem Zwecke num wird auf Donners⸗ 
tag ben 40. Juni Nahmittags 2 Uhr im 
Orte Buchenberg neue Tagsfahrt angefeht, und 
biefe im Wirthshauſe beim Kreuzwirth Rogg ba- 
felbft abgehalten werden. Hinſichtlich des Guts- 
beſtandes wird ſich auf bie frühere Ausfhreibung 
vom 9. v. Mis. der Kemptner-Zeitung vom 28, 
v. Ms. Nr. 68 und des Intelligenz; Blattes der 
koͤnigl. Regierung von Schwaben und Neuburg 
Nr. 35 Art. 465 bezogen. 

Die früheren Verfteigerungs: Bebingniffe wer« 
ben bei der Zagfahrt, durch bie Gerichts· Commiſ 
fion erneuert werben, und es wird ausdruͤcklich 

41 
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wieberholt, daß nur ſolche Steigerer angenommen 
werben, welche mit legalen Bermögends und Leu: 
munb3-Zeugniffen — find. Hinſichtlich der 
Öffentlichen Laften wird befonderd ein jährlich zu 
entrichtender ſ. g. Fallzins mit 61 fl. 12 fr. an⸗ 
geführt, 
Kempten am 11. Mai 1847. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Henne, Amtövermefer. 





5654. praes. 6/5 47, 


Huswanderung nah Amerika. 

Joſeph Amann, Schmiebmeifter von Guͤnz⸗ 
burg, und Xaver Adam, Schneibermeifter von 
Wafferburg, wollen mit ihren Familien nad) Nord» 
amerifa auöwandern. 

Alle diejenigen, welche Forberungen oder fonftige 
Rechtsanfprüche an genannte Familien zu machen 
haben, werden aufgefordert, felbe binnen 3 Wochen 
a dato babier geltend zu machen, außerdem die 
Wanderungs⸗Bewilligung ertheilt, und auf fpätere 
Forderungen feine Nüdficht genommen wird. 

Günzburg, den 12. Mai 1847. 


Königl. Bayeriſches Landgericht. 
Wurzer, Landricter. 





565. praes »6/, 47. 
EAnweſens · Berfauf. 

Auf Antrag eines Glaͤubigers wird das dem 
Georg Renz zu Emmershofen zugehörige Grundftüd 
4 Tgw. 35 Dez. Ader im Kappenzipfel PI-Rr. 651 
tarirt auf 500 fl. zum zweitenmale dem oͤffentli⸗ 
en Verkaufe unterftelt, und hiezu Berfteigerungd« 
termin auf Mittwoch den 25. Juni d. Jahres 
Vormittags 9 Uhr im Heinrich ſchen Wirhshauſe 
zu Emmeröhofen anberaumt. 

Hiezu werben beſitz- und zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebpaber mit dem Bemerken geladen, daß ber 
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Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth 


erfolgt, und daß bad Schägungd » Protokoll und 
der Steuerkatafterausjug bis zum Berfleigerungs- 
termin in ber dieffeitigen Gerichtskanzlei eingefehen 
werben koͤnnen. 

Sllertiffen den 6. Mai 1847. 


Koͤnigl. Bayeriſches Landgericht. 
v. Ott Landrichter. 





566. praes, 2"/, 47. 
‚ Anweſens Berkauf. 

In der Gantſache der Franz Dirr'ſchen Re: 
Tiften von Schleebud wird auf kreditorſchaft⸗ 
lichen Antrag bad nachbefchriebene Gantenweſen 
als: PLNr. 156% Wohnhaus mit Stadel und 
Stallung unter einem Dad, befondern Stadel und 
Hofraum 21 Dzm.; PI-Nr. 13561 Gartın 1 Tom. 


51 Dzm.; Gemeinderecht zu einem ganzen Nuß: 


antheil an den noch urveriheilten Befigungen; 
Aeder: Pl⸗Nr. 1542°%. am Xrieb 45 Dim; 
Pr. 1410. hinter ben Gärten 55 Dom ; Ple 
Nr. 1489*. an der Halde 71 Dim. ; Pi-Nr. 1544", 
on ber Wafferfupr 1 Tgw. 135 Dzm.; Pl⸗Nr. 
41620'/. überm Bach ı Zgw. ı Dim; Pi:Nr. 
41490 am ber Halde 86 Dim. ; PiMr. 1515a am 
Ried ı Agw. 5 Dim; Per. 1610 in der 
Schand 85 Dym.; PleNr. 4499 am Ring ı Tgw. 
46 Dim. ; Pi:Nr. 1523 am Ried 2 Tgw. 15 Dez. ; 
PINr. 1495 bei der Koblftatt 9 Dzm. Pl.Nr. 
1435 bei ber Koblflatt 6 Dim; Wiefen PL: 
Nr. 1607°/, in ber Schand ı Tgw. 4 Djm.; 
PINr. 1515b am Ried 8 Dim ; PiNr. 178% 
am untern Ried 4 Tgw. 7 Dzm.; PMNr. 178 
am untern Ried ı Zgw. 8 Dim. am Montag 


den 7. Juni d. 36. Vormittags 9 Uhr an 


den Meifibietenden in der Behaufung der Gemein 
ſchuldner öffentlich verkauft. 
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Kaufsliebhaber werden biezu unter bem Bei⸗ 
fügen vorgeladen, dag ber Hinichlag nah "5, 64 
des Hypotheken ⸗Geſetzes vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen der d9. 98-401 der Novelle vom 17. No⸗ 
vember 1857 erfolge und gerichtsunbekannte Glaͤu⸗ 
biger ſich vorerſt über ihre Zahlungsfähigkeit aud- 
zuweiſen haben. 

Die Kaufsbedingungen werden am Steiger: 
ungstage befannt gegeben, bier jedoch vorläufig 
bemerkt, daß der Verkauf der Realitäten parzels 


lenweife fattfindet. | 
Roggenburg ben 10. Mai 1847. 


König. Bayerifches Landgericht. 





Grashey, Landrichter. 


— — — 


praes. ’% 47. 
EuratelfteRung. 

Ueber den Bauer Ghriftian Merſch von Il- 
lerberg wurbe durch dießgerichtliched in Rechtskraft 
erwachfenes Erkenntniß v. 23. März I. 3. Euras 
tel verhängt, und fodann. ald Eurator der Bauer 
Johann Straub von dort, ihm bgegeben. 

Diefes wird mit dem Anbange bekannt ges 
macht, daß von nun an mit Chriſtian Merſch 
ohne Beizug deſſen Ehefrau, und ſeines Curators 
keine, den Chriſtian Merſch beichwerende Rechts· 
geſchaͤſte eingegangen werben koͤnnen. 

Weißenhorn d. 15. Mai 1847. 


Gr. Fuggerfches Herrſchaftsgericht. 
Bauer, Herrſchaſtsrichter. 
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praes. »%/, AT. 
Diebſtahls:Anzeige. 

Mittwoch den 31. März I. Is. Abends zwiſchen 

7 und a Uhr entkam in ber Nähe des Letien- 


568. (a) 
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wirthshauſes dahier von einem mit Reinwand über- 
fpannten Wagen ein Kornfad, in welchem fich 
zwei Stüde ungebleichten Baummollenzeuges, das 
eine 35 Ellen, bad andere 30 Ellen haltend, 
befanben. j 

Diefer Diebftahl wird zur Ermittlung des 
Thäterd und des entwendeten Zeuges hiemit ver⸗ 
öffentlicht. 

Augsburg, den 15. Mai 1847. 


Königliched Kreis- und GStadtgericht. 
(Der k. Direltor verhindert.) 
Dflaum. 





569. praes. 2; 47. 
- Gläubiger:Borlabung. 

Ale diejenigen Perfonen, welche Anfprücde an 
die Sädlerds:Wittwe Johanna Schielin von 


- Lindau nunmehr an ihre Nachlaßmaſſa, zu machen 


haben, werben aufgefordert, foldhe innerhalb 44 
Tagen vom Tage ber Einrüdung diefer Bekannt⸗ 
mahung an um fo gewiffer anzumelben unb nach⸗ 
zuweiſen, ald fie fonft damit ausgefchloffen were 
den würben. 

Lindau ben 14. Mai 1847. } 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Gaßner, Landrichter. 


— —— 
4 J 


570. praes. A 47. 
Anweſens⸗Berkauf. 

Montag den 31. Mai 1847 Nachmit— 
tags 2 Uhr wird dad Anwefen des Anton Abroͤll 
von Hawangen, wie ſolches am 7. März 1. I. 
befchrieben worben ift, wieberholt in loco Hawangen 


der Öffentlichen Verfleigerung unter bem Anbange 
41 
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unterfielt, daß ber Hinſchlag ohne Ruͤckſicht auf 

den Schägungswertb erfolge, jedoch ber $. 64 bed 

SHppothefengefeßed zur Anwendung Fomme, 
Dttobeuern, ben 5. Mai 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. ” 
Graf, Ranbrichter, 





571. praes. "/s 47. 
Hnwefens:Berkauf. 

Auf Andringen eines Hppothefengläubigers 
wird dad Anweſen ber Sölbnerswittwe Maria 
Schmied in Ballhaufen bem öffentlichen Ver⸗ 
kaufe auögefegt und Bietungdtag auf 4. Juni 
4847 früh 8 Uhr im Orte Ballbaufen be 
flimmt, hiezu auch zahlungsfähige Käufer mit bem 
Anhange geladen, daß der Hinfchlag mit Rüdficht 
auf d. 64 des Hyp.⸗Geſ. und $. 98 der Novelle 
v. 41837 gefchieht. 

Es umfaßt diefes Anweſen: a) die Brands 
ftätte der fürzlich durch Feuer zerftörten Gebäude, 
wofür die Brandaſſekuranzſumme beträgt 750 fl. 
b) 75 Dez. Garten 300 fl. c) 45 Gemeindetheile, 
zufammen 2 Tgw. 89 De;. zu 500 fl. d) Nutzantheil 
an ben unvertheilten Gemeindegründen zu 5 fl. 
e) */s Zauhert Steinäferl zu 60 fl, durch gericht: 
liche Schägung vom 20. v. Mt. eingewertdet, 

Lauingen den 1. Mai 1847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 


D. I a . 
Fuhrmann, Affeffor. 





praes. '%/, 47. 

Anweſens Verkauf. 
Auf Andringen eines Hypotbefar: Gläubigers 
wird dad dem Franz Bach gehörige Anmwefen zu 
Langenwang, beftehend aus Wohnhaus, dann 5 


572. 
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Tgw. 22. Dez. Grundſtuͤcken, dem öffentlichen 
Verkaufe unterftellt, und zu deſſen Vornahme 
Eommiffion auf Freitag ben ı8. Juni I. Ihs. 
Nahmittagd 4 Uhr in loco Langenwang 
anberaumt, wozu, Kaufsliebhaber eingeladen wer: 
ben. Die Schaͤtzung dieſes Anweſens beträgt 
1524 fl, der Zufchlag erfolgt nad G. 64. bes 
Hyp.⸗Geſetzes und der Prozeßnovelle von 1837 
$$. 98 — 101. 

Unbelannte Kaufsliebhaber haben ſich über 
Vermögen und Leumund durch legale Beugniffe 
gehörig audzumeifen. 

Smmenftadt den 5. Mai 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Kimmerte, Lanbrichter. 


— — 


573. praes, ®\s 47 
Hniwelens:Berkauf, 

Im Wege ber Hilfsvollftredung wird bad nad: 
ftehend befchriebene, gerichtlih auf 6360 fl. ge- 
fchäßte, in der Gemeinde Lachen befindliche Ans 
wefen des. Sohahn Haas, Wirths von Beuern 
zum Öffentlichen Verkaufe ausgefegt und wird Stei- 
gerungdtermin auf Montag ben 21. Suni I. 
38. Nachmittags 3 Uhr im Wirthöhaufe zur 
Lachen anberaumt, 

Hiezu werben Kaufdliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß dem Gerichte unbekannte Pers 
fonen über Vermögen und Leumund in legaler 
Form fi) audzumeifen haben, daß die Kauföbe- 
dingungen am Verfteigerungstage befannt gegeben 
werden und der Hinſchlag nad) SS. 64 des Hyp.« 
Gef. vorbehaltlich der Beftimmungen in $6. 98— 
401 bed Sefeges vom 17. November 4837 erfolge. 

Das zu verkaufende Anweſen befteht aus eis 
nem Wohnhaus, Hofraum, Stallung und Gta- 
bel, ı Zgm. 47 Dez. Grass und Wurzgarten, 
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8 Dez. Krautgarten beim Haus, 28 Agw. 3 Dez. 
Acdern, 6 Agw. 435 Dez. Wiefen und 2 Tgw. 
8 Dez. Waidſchaft. 

Dttobeuren, den 9, Mär 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 








574. praes, !9/, 47. 
Gläubiger Borlabung und Anweſens⸗Verkauf. 

Johann Dietrich Söldner von Oberdorf, 
der Gemeinde Hindelang hat ſich zahlungsunfähig 
erflärt, und bem Gantverfahren unterworfen, dem⸗ 
zufolge werben die gefeglichen Ebdiftätage audge- 
fhrieben und feftgefegt wie folgt: I. zur Anmel: 
dung ber Sorberungen und beren geböriger Nach⸗ 
weifung wie auch zum Verſuch eines gütlichen Ars 
rangement auf Freitag den a. Juni d. 36; 
IL zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Freitag ben 
25. Juni d. 3., und UI. zu den Schlußver⸗ 
handlungen auf Donnerflag ben 4. Juli d. 
38. jedesmal Morgend 9 Uhr in hiefiger Ges 
richtöfanzlei. 

Hiezu werben fämmtliche dem Gerichte befannte 
und umbefannte Gläubiger unter bem Rechtsnach⸗ 
theile vorgeladen, daß die am 1. Ediktstage Nichts 
erfcheinenden von der Gantmaffe, die an ben üb: 
rigen Ediktstagen Ausbleibenden aber von den an 
diefen Terminen vorzunehmenden Handlungen aus: 
gefchloffen werben. i 

Alle Diejenigen, welde von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner Eigenthums · Gegenſtaͤnde beſitzen, werden hie⸗ 
mit aufgefordert, ſolche unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Vermeidung bed doppelten Erfaßes dem 
Santgerichte zu übergeben. 

Nach gerichtlicher Schägung beträgt der Werth 
der Immobilien 650 fl., und jener der Mobitiar- 
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fhaft 21 fl,, während bie bereitd befannten Schuls 
ben ohne Einrehnung ber Zinfe fih auf 775 fl. 
belaufen, worunter 615 fl. im Hypothekenbuche 
eingetragen find. 

Bugleich wird dad Gantanwefen, beftehend in 
dem Wohnhaufe Nr, 29 zu Oberborf fammt Nes 
bengebäube und Hofraum, Gemeinderecht, einen 
Wurzgarten und Krautgarten zu 6 Djm., ben 
Ader auf dem Brenner mit 1 Tgw. 20 Dim, 
und der Waldung Heudach mit 10 Tgw. 30 Dez. 
zum Verkaufe im Steigerungs: Wege audgefchries 
ben, und zu diefem Zwecke auf Mittwoch ben 
2. Juni d. 35. Nahmittags 2 Uhr im 
Wirthshauſe zu Oberdorf Termin anberaumt, wozu 
Kauföliebhaber, von denen ſich bem Gerichte un⸗ 
befannte mit legalen Vermögens: und Leumunds⸗ 
Zeugniffen zu verfehen haben, mit dem Anhange 
eingeladen werben, daß bie nähern Kaufsbeding⸗ 
ungen am Öteigerungdtermine werben befannt ges 
geben werben, 


Sonthofen den 10. Mai 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Thalhauſer, Landricter. 





- — 


576. (a) praes. 23 47. 
@biftallabung. 

Der Schreinermeifter Joſehh Schindele von 
Wolmetöhofen hat fich infolvent erflärt und 
bem Goncuröverfahren unterworfen, 

Es werben bie gefeglichen Ediktstage und zwar: 
4) zur Anmeldung ber Forderungen und beren ges 
feglihen Nachweiſung auf Montag ben 21. Juni 
18475 2) zum Vorbringen ber Einreden gegen bie 
angemeldeten Forberungen auf Donnerftag den 
23, Juli 18475 3) und zwar für die Repliken 


auf Montag ben 23. Auguſt 18475 für bie 
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Dupliten auf Donnerflag den 9. September 
41847 jebeömal Morgens 8 Uhr hiemit feſtge⸗ 
fegt, und alle bekannten und unbelannten Gläubi- 
ger unter dem Rechtönachtheile hiezu vorgelaben, 
daß bie am I, Ediktstage nichterfcheinenben Gläus 
biger von gegemwärtiger Concursmaſſe gänzlich aus- 
geſchloſſen, die an den übrigen Ediktstagen Aus» 
bleibenden aber der am benfelben vorzunehmenden 
Rechtshandlungen verluftig fein follen, 

Alle diejenigen, welche von dem Gemeindsſchuld⸗ 


ner Eigenthumägegenftände befien, werben hiemit 


aufgefordert, folche unter dem Vorbehalte ihrer 
Rechte bei Vermeidung des doppelten Erfages dem 
Gantgericht zu übergeben. | 

Nach dem bergeftellten Inventar beträgt dad 
Activvermögen 3251 fl. 12 Er. ber bisher befannte 
Schuldenſtand entziffert fih auf 3019 fl. 20 fr. 
worunter 2300 fl. Hypothekſchulden begriffen find, 


fo daß die Betheiligten jegt fhon auf die S$. 32- 


und 35 ber Prioritätsorbnung aufmerkſam ge- 
macht werben. 

Zum Verkauf des Haufes Nr. 31 in Wolmetö- 
bofen, der Brandverficherung einverleibt mit 1000 fl. 
fanmt Gärtchen 7 Dim. haltend, dann 38 Dim. 
PleNr. 348% und 20 Dzm. Pl⸗Nr. 544. 
fammt Antheil an ben unvertheilten Gemeinde- 
gründen, gerichtlich geſchaͤtzt auf 900 fl. fleht Ter⸗ 
min auf Montag den 14 Suni 1847 in loc 
Wolmetöhofen von Bormittag 10 — 42 Uhr 
an, wozu Kaufdliebhaber mit dem Bemerken ein: 
gelaben werden, baß ber nähere Gutöbefchrieb 
und Berfaufsbedingungen am Gteigerungdtage 
befannt gegeben werben. 


% 
Dem Gerichte unbefannte Kaufsliebhaber ba: 


ben ſich mit legalen Vermögend- und Leumunds⸗ 
zeugniffen zu verfehen. 

Wegen der PI-Nr. 1580°/, und 1324'/, a und b 
wurbe das k. Landgeridht Krumbach, wegen ber 
PINT. 261”ca, 3358, 261”/cb und 3555 dad gräf- 
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lich Rechberg ſche Herrſchaftsgericht Michauſen um 
Verſteigerung erfucht. 

Der Hinſchlag richtet ſich nach $. 64 des Hy⸗ 
pothekengeſetzes vorbehaltlich der Beflimmungen der 
Prozefnovelle vom 47. November 1857 $. 98 
bis 401. 


Ettenried ben 12. Mai 1847. 


Sräflih von Stettenfhes Patrimo: 
nialgericht I. Elaffe Wolmetshofen. 


Müller, Herrfchaftsrichter. 





576. (a) praes. %3 a7. 
@pdiftalladung., 

Der tgl. Oberbeamte Conſtantin Lungk 
mayer babier hat füh freiwillig dem Gantver: 
fahren unterworfen, weshalb die Ediftstage aus⸗ 
gefchrieben werben, wie folgt: 4) Zur Anmels 
bung und Nachweiſung ber Forberungen auf 
Montag ben 28. Junid. I. Vormittags 
8 Uhr; 2) zur Vorbringung ber Einreden auf 
Mittwod ben 28. Juli db. 33. Bormite 
tags 8 Uhr; 3) zur Schlußverbandlung und 
zwar a) zur Replik auf Donnerftag ben 
26. Auguft db. 36. Vormittags 8 Uhr; 
b) zur Duplik auf Donnerftag den 9, Sep: 
tember d. 36. Bormittags 8 Uhr, 

Hiezu werden ſaͤmmtliche Gläubiger ‚-befannte 
wie unbefannte unter dem Rechtönachtheile hie⸗ 
mit vorgelaben, daß bad Nichterfcheinen am er⸗ 
ften Eviftötage ben Ausfchluß von der gegenwärs 
tigen Maffe, dad Nichterfcheinen an ben übrigen 
Evdiftötagen aber den Ausſchluß mit der betreffen« 
den Handlung zur Folge haben würde. 

Am erften Ediktstage fol eine gütliche Ausglei⸗ 
dung verfucht werben, und wird befhalb die La⸗ 
dung zu biefem Termine zugleich mit dem wei⸗ 


Dr . 


tern Praͤjudiz verbunden, daß in fraglicher Be: 
ziehung jeber Nichterfcheinende ald ben Befchlüffen 
ber Mehrheit beigetreten erachtet werben wuͤrde. 

Wer von dem Vermögen bed Gemeinfchulds 
nerd etwas in Händen bat, wird aufgefordert, 
folches vorbehaltlich feiner Rechte bei Vermeidung 
bes doppelten Erfages anber zu übergeben. 

Die Aftiomaffe befteht neben einer unbebeu- 
tenden Mobiliarfhaft a) in vier Lebensverfis 
cherungsſcheinen zu & 500 fl. in Summa 2000 fl.; 
b) in dem Amts» Kautiond » Kapital des Gemein: 
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577. praes, 15); 47. 
Anweſens Verkauf. 

Auf den Antrag der Erböintereffenten wird 
man am Dienflag den 8. Juni, 38. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr bid 4 Uhr das in ber Heilig: 
freuzgaffe zu Donauwörth gelegene Haus mit 
Forſtgenuß von jährlichen 2 Klafter Miſchlingholz 
und 100 Wellen, dann dazu gehörigen Gemeinde: 
tbeile der verlebten Oberlieutenants-Wittwe Mo: 
fina von Geißler im gerichtlichen Werthsanſchlage 
von 4550 fl. salva ratificatione der Erben öf: 


ſchuldners zu 650 fl.; c) in der Geha» Quärt , Tertiich an ven Meiſtbietenden im dieffeitigen Se: 


des Cridars, welche fih nah dem bdermaligen 
Gehalt deffelben zu 1000 fl. auf 250 fl. jährlich 
berechnet. Die Paffiomaffe berechnet fih nach ben 
bisherigen Erhebungen auf 4363 fl. 23 fr. 


Nördlingen, den 15. März 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Schulz, Landrichter. 


richtögebäude verfleigern, wozu Kaufsluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß ber Grund» 
ſteuer · Kataſter Auszug dahier eingefehen werben 
kann, und bie Kaufsbedingniſſe bei der Verſtei⸗ 
gerung befannt gegeben werben. 


Donauwörth am 15. Mai 1847. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 
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AUGSBURGER B. OOUBS oın K. STAATS-PAPIERE. 











Den 17. Mai 1847, Den 20. Mai 1847, 


Pap, | Geld, 





Obligationen à 3*/,%% prompt. 92} | — 
Bank-Aktien. 


Obligationen & 3'/, %, prompt. — 924 


. Die. L Sem, 660 | 656 |Bank.Aktien „ .„ Div, 1, Sem, 60“ | 656 
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Beilage 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto, Augsburg ben 28. Mai 1847. Nr. 41 und 42. 


— — — 





578. (bj praes, 2% 47. 
Ebiftalfadung. 

Der kgl. Dberbeamte Conftantin Lungl- 
mayer babier hat fi freimillig dem Gantver⸗ 
fahren unterworfen, weshalb die Ebiftstage aus: 
gefchrieben werden, wie folgt: 1) Zur Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung der Forderungen auf 
Montag den 28. Junid. 36. Vormittags 
8 Uhr; 2) zur Vorbringung der Einreden auf 
Mittwod den 28. Juli db. 36. Vormit—⸗ 
tags 8 Uhr; 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar a) zur Replit auf Donnerftag ben 
26. Auguft d, 36. Vormittags 8 Uhr; 
b) zur Duplit auf Donnerflag den 9. Sep: 
tember db. 38. Bormittagd 8 Uhr, 

Hiezu werden ſaͤmmtliche Gläubiger, bekannte 
wie unbefannte unter dem Rechtsnachtheile hie» 
mit vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen am ers 


fen Ediktstage ben Ausfchluß von der gegenwaͤr⸗ 


tigen Maffe, dad Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber den Ausſchluß mit ber betreffen: 
den Handlung zur Folge haben würde. » 

Am erften Ediktstage fol eine gütliche Ausglei⸗ 
hung verfucht werden, und wirb deßhalb die Las 
dung zu biefem Termine zugleich mit dem weis 
tern Präjudiz verbunden, daß in fraglider Bes 
ziehung jeder Nichterfheinende ald den Befchlüffen 
der Mehrheit beigetreten erachtet werben würbe. 

Wer von dem Vermögen des Gemeinichulds 


— 


Bekanntmachungen der Behörden. 





— —— —— —— 
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ners etwas in Händen bat, wird aufgefordert, 
ſolches vorbehaltlich ſeiner Rechte bei Vermeidung 
des doppelten Erſatzes anher zu uͤbergeben. 

Die Aktivmaſſa beſteht neben einer unbedeu- 
tenden Mobiliarfhaft a) in vier Rebensverfi- 
cherungsſcheinen zu & 500 fl. in Summa 2000 fl; 
b) in dem Amts» Kautiond » Kapital des Gemein: 
ſchuldners zu 650 fl.5 c) in der Gehalts» Quart 
bes Cridars, welche fih nah dem dermaligen 
Gehalt deffelben zu 1000 fl. auf 250 fl. jährlich 
berechnet. Die Paffiomafje berechnet fih nach den 
bisherigen Erhebungen auf 4365 fl. 25 fr. 

Nördlingen, den 15. März 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Schulz, Landrichter. 
579. (b) praes. 72 47. 
EbiftaBabung. 

Der Schreinermeifter Zofepp Schindele von 
Wolmets hofen hat fidh infolvent erklärt und 
dem Goncuröverfahren unterworfen. 

Es werben bie gefeglichen- Ediktstage und zwar: 
4) zur Anmeldung ber Forderungen und deren ge 
feglihen Nachweifung auf Montag den 21. Juni 
18475 2) zum Vorbringen der Ginreden gegen bie 
angemeldeten Korderungen auf Donnerftag den 
22. Juli 4847; 3) und zwar für bie Repliken 
auf Montag den 23. Auguft 18475 für bie 
Duplifen auf Donnerftag den 9. September 

42 
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41847 jedesmal Morgend 8 Uhr biemit feſtge— 
fegt, und alle befannten und unbekannten Gläubi- 
ger unter dem Rechtsnachtheile hiezu vorgeladen, 
daß die am I. Ediktstage nichterfcheinenden Gläu» 
biger von gegenwärtiger Concursmaſſe gänzlich aus» 
gefchloffen, die an den übrigen Ebdiftötagen Aus» 
bleibenden aber der an benfelben vorzunchmenden 
Rechtshandlungen verluftig fein follen, 

Alle diejenigen, weldye von dem Gemeindsſchuld⸗ 
ner Eigenthumsgegenflände befigen, werden hiemit 
aufgefordert, foldhe unter dem Vorbehalte ihrer 
Rechte bei Vermeidung des doppelten Erfaes dem 
Gantgericht zu übergeben. 

Nach dem hergeflelten Inventar beträgt das 
Actiovermögen 4251 fl. 12 Er. ber biöher befannte 
Schuldenſtand entziffert fib auf 3049 fl. 20 Er. 
worunter 2500 fl. Hypothekſchulden begriffen find, 
fo daß die Betheiligten jet fchon auf bie SS. 32 
und 353 ber ——— aufmerkſam ges 
macht werden. 


Zum Verkauf des Hauſes Nr. 41 in Wolmets⸗ 
hofen, der Brandverficherung einverleibt mit 1000 fl. 
fammt Gärten 7 Dzm. haltend, dann 538 Dim. 
PleNr. 344°%/,, und 20 Dim. Pl:Nr. 544". 
fammt Antheil an den unvertheilten Gemeinde- 
gründen, gerichtlich geſchaͤtzt auf 900 fl. fleht Zer⸗ 
min auf Montag ben 14 Juni 1847 in loco 
Wolmetöhofen von Bormittag 10 — 12 Uhr 
an, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken ein: 
geladen werden, daß ber nähere Gutöbefchrieb 
und Verfauföbedingungen am Steigerungdtage 
befannt gegeben werben. 


Dem Gerichte unbefannte Kaufsliebhaber has 
ben fi mit legalen Bermögens- und Leumundd: 
zeugniffen zu verfehen. 

Wegen der PI:Nr. 1580'/, und 1324"/, a und b 
wurde das k. Landgericht Krumbach, wegen ber 
PINT. 261".ca, 5358, 264”cb und 3555 dad graͤf⸗ 
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lich Rechberg'ſche Herrſchaftsgericht — um 
Verſteigerung erſucht. 

Der Hinſchlag richtet fi nah $. 64 bed Hy: 
pothefengefeßes vorbehaltlich der Beflimmungen ber 
Prozefnovelle vom 47. November 41857 8. 98 
bis 101. 

Ettenrieb ben 12. Mai 1847. 


Bon Stettenfches Patrimonialgericht 
1. Elaffe Wolmetshofen. 


Müller, Herrſchaftsrichter. 
580, (b) praes. :8/, 47. 
Diebftabis;Pfnzeige. 

Mittwoch den 51. März I. Is. Abends zwifchen 
7 und 8 Uhr entlam in ber Nähe des 2etten- 
wirthshauſes dahier von einem mit Leinwand über- 
fpannten Wagen ein Kormfad, in weldem fich 
zwei Stüde ungebleichten Baummollenzeuges, das 
eine 35 Ellen, das andere 30 Ellen haltenb, 
befanden. 

Diefer Diebflahbl wird zur Ermittlung de 
Thaͤters und des entwendeten Zeuges hiemit ver: 
oͤffentlicht. 

Augsburg, ben 45. Mai 1847. 


Königliches Kreis- und Stadtgericht. 
(Der f. Direktor verhindert.) 
Dflaum. 





581. praes. *%/; 47. 
@diftat- Borlabung. 

Friedrih Berlet von Mutterftadbt, Bandes: 
Kommiffariatd Speyer in ber Pfalz ift wegen Dieb; 
ftahl- Verbrechens durd Einbruch bei feinem Meifter 
dahier angefhuldigt und machte fi) mit Hinter: 
laffung feiner Kleidungsftüde und feines Wander: 
buchs flüchtig. In Gemäßbeit deſſen wird nun 
beifelbe nach Erfenntniß des k. Appellationdgerichts 
vom 10. d. Mts. ediftaliter vorgeladen, innerhalb 
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drei Monaten vor unterzeichnetem Gerichte zu er« 
feinen und fich wegen der wider ihn vorhandenen 
Anfhuldigungen zu verantworten. 

Augdburg den 18. Mai 1847. 


Kal, Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


Burger, Direftor. 
Vorbrugg. 





praes. *%s 47. 
Anweſens WBerkauf. 

Nachdem ſich der Soͤldner Joſeph Leiprecht 
von Staig, der Gemeinde Wildpoldsried für 
zahlungsunfaͤhig erklaͤrt, und dem Concursverfah⸗ 
ven unterworfen bat, jo wird 1) zur Anmeldung 
und Nachweiſung der Forderungen an benfelben, 
2) zur Vorbringung der Einreden, und 5) zur 
Schlußverhandlung ein einziger Ediktstag auf 
Dienftag ben 8. Juni 1847 Fruͤh 10 Uhr 
dahier angefebt, und werben hiezu alle gerichtds 
bekannte und unbekannte Gläubiger unter ber 
Rechtsfolge vorgeladen, daß bie ſich nicht melden: 
den von der Concursmaſſe gänzlich und bie ſich 
auf die Liquidation beſchraͤnkenden Gläubiger aber 
mit der weitern treffenden Handlung ausgeichlof- 
fen werben, 

Alle diejenigen, welche irgend etwas von dem 
Vermögen des Gemeinfchuldners in Händen ha⸗ 
ben, werden aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Vermeidung des nochmaligen Er» 
ſatzes bei Gericht zu übergeben und zugleich wird 
bemerkt, daß die befannte Aftivmaffe lediglich in 
dem auf 600 fl. gerichtlich gefchäßten, jedoch mit 
780 fl. belafteten Grund « Vermögen bes Joſeph 
Leiprecht befteht. 


582. 


Zum Berfaufe des Anweſens des Gantirers, 


beſtehend in einem sub Haus⸗Nr. 98 für 500 fl. 
affecurirten Wohnhaufe nebft Stadel und Stall 
und 23 Dim. Gründe mit der Verhaͤltnißzahl 
3, 7. wird auf Montag den 7. Juni 1847 
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Nahmittagd 2 Uhr im Brauhaufe zu Wilds 
poldöried Tagsfahrt angefeht, und es werben 
Kaufsluſtige mit dem Bemerfen eingeladen, daß 
die Verfaufsbebingungen am Berfteigerungstage 
eröffnet werben, und daß fremde Ekteigerer 
fid mit legalen Leumunds- und Vermögens» 
Zeugniffen vor der Gerihtöcommiffion auszumei: 
fen haben, widrigenfalld ihre Angebote nicht ange: 
nommen werben fönnen. 
Kempten am 41. Mai 1847. 


Königlihd Bayerifches Landgericht. 


Henne, Umtöverwefer. 


praes, 215 47. 
GantıEbikt, j 

Stanislaus Abler Müller zu Burgberg 
bat fih dem Goncuröverfahren unterworfen, es 
werben daher die, Ediftötage und zwar: ber I. 
zur Anmeldung der Forderungen und deren gefeb: 
lichen Nachweife auf Mittwoch den 23. Juni; 
der II, zum Anbringen der Einreden gegen tie lis 
quidirten Forderungen auf Freitag den 25. Juli; 
der IH. für die Repliken auf Montag ben 
25. Auguft, für die Duplifen aber auf Mons 
tag ben 6. September I, 38. jedesmal Mor 
gend 8 Uhr hiemit feflgefegt, und alle bekann⸗ 
ten wie unbefannten Gläubiger unter bem Rechts» 
nachtheile hiezu vorgelaben, daß die am I. Evifts- 
tage nicht Erſcheinenden von gegenwärtiger Con» 
cursmaſſe gänzlich auögefchloffen, die an den üb» 
rigen Ediktstagen Nichterfheinenden aber der an 
benfelben vorzunehmenden Rechtöhandlungen vers 
lurftig fein follen. 

Am erften Ediktstage haben ſich die Gläubi- 
ger über dad Ergebniß des Gantguts-Verkaufs zu 
erklären, und einen Gläubiger : Ausfhuß, und 
Mafja:Curator zu wählen, zugleich wirb aber auch 
an biefem Tage der Verſuch einer gütlihen Loka⸗ 
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tion der Gläubiger unter fich angeftelt. Mit ber 
Bemerkung, daß der Altivftand 5134 fl., der bie 
jest befannte Paffivftanb aber, worunter 7162 fl. 
2 fr. Hppothef:Forberungen, 7453 fl. 2 fr. be 
trage, werben alle Diejenigen, weldhe zur Gant: 
maffe gehörigen Gegenftände befigen, hiemit auf⸗ 
gefordert, ſolche unter Vorbehalt ihrer Rechte 
und bei Haftung für diefelben anher zu übergeben. 

Montag den 21. Juni I. Is. mwirb das 
Gantgut ded Stanislaud Abler zu Burgberg, be: 
flehend aus dem Wohnhauſe Nr. 1 zu Burgberg, 
Neben-Gebäude und Hofraum, Mahlmühle zu 
3 Gängen mit realer und rabicirter Mahlmühls 
Gerechtigkeit, ganzem Gemeinderechte, dann in 
135 Tgw. 62 Dim. Aeckern, Wied und Holzgrüns 
den von Morgend 10 Uhr an im Kreugwirthös 
hauſe zu Burgberg öffentlich verfteigert, und Kaufs⸗ 
liebhaber mit der Bemerkung biezu eingelaben, 
daß dem Gerichte Unbekannte ſich mit Iegalen 
Bermögend- und Eeumund5:Zeugniffen aus zuwei⸗ 
ſen haben. 

Sonthofen den 14. Mai 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Thalbaufer, Landrichter. 





584. praes. 27 47. 


Bant:@bikt, 

Da ſich Joſeph Waibel Uhrmacher zu Hindelang 
dem Conkurs⸗Verfahren unterworfen hat, werben die 
gefeglihen Epiktstage und zwar der I. zur An— 
meldung und zum Nachweife ber Forderungen 
auffreitag ben 25. Juni der IL zum Vorbrins 
gen der Einreden auf Montag ben 26. Juli, 
der IH. für die Replik auf Dienflag den 24. 
Auguft, und für die Duplifen auf Dienftag den 
7. Sept. I. 38. jedesmal Vormittags 8 Uhr bie» 
mit fefigefegt, und alle befannten wie unbefann: 
ten Gläubiger unter dem Rechtönachtheile hiezu 
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vorgelaben, daß die am I. Ediktötage nicht Er⸗ 
fheinenden von ber Conkurbmaſſe mit ihren For⸗ 
derungen audgefchloffen, die an den übrigen Edikts⸗ 
Tagen Ausbleibenden aber, der an benfelben vorzus 
nebmenben Rechtshandlungen verlurftig fein follen, 

Am erften Edikstage haben ſich die Gläubiger 
über das Ergebniß der Gantgutverfleigerung zu 
erklären, und wirb eine gütliche Ausgleichung der 
Gläubiger unter fich verfucht werden. 

Unter ber Bemerkung, daß ber Aktivftand auf 
4430 fl., der bisher befannte Paffivftand hingegen 
auf 3492 fl., barımter 2957 fl. an Hypothekfor⸗ 
berungen, ſich berechne,. werben alle biejenigen, 
welche zur Gantmaffe gehörige Vermoͤgenstheile 
befigen , aufgeforbert,, ſolche unter Vorbehalt ih» 
rer Rechte und unter Haftbarkeit für biefelben an: 
ber zu übergeben. 

Dienftag den 22. Iuni 1. 3. wirb das 
Santgut des Joſeph Weibel beftehend in Bohn: 
haus Nr. 47. mit Nebengebäude und Hoftaum, 
mit Wurz: und Krautgarten zu 11. Dezim. fammt 
ganzen Gemeinde-Rechte und mit 6 Tagw. 49 
Dez. Aeckern und Wiefen Nachmittags 2 Uhr 
im Ablerwirtböhaufe zu Hindelang öffentlich verſtei⸗ 
gert, und Kauföluftige mit der Bemerkung biezu 
eingelaben, daß bem Gerichte Unbekannte über Leu⸗ 
mund und Vermögen fich legal auszuweiſen haben. 


Sonthofen den 15. Mai 1847. 


Königl. Bayeriſches Landgericht. 
Thalhaufſer, Landrichter. 





585. praes. 23/, 47, 
Ste. Brief. 

In verfloffener Nacht find die zwei, der öffent« 
lihen Sicherheit böcft gefährlihen Inquifiten, - 
Johann Schafhäutle, lediger Bauernfohn von 
Hiltefingen, k. Landg. Zürfheim, wegen Wider: 
fegung, Raubens und Diebſtahls in Unterfuch- 
ung, und Georg Bibelli, lediger Maurergefelle, 
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von bier, gleichfalls ausgezeichneten Diebfiahls 
befehuldigt, aus ber hiefigen Frohnfeſte gewaltfam 
ausgebrochen. 

Man erfuchht daher nach felben die genauefte 
Recherche zu pflegen, fie im Betretungsfalle zu 
verhaften und wohlverwahrt hieher liefern 
zu laſſen. 

Johann Schaffhaͤutle iſt 31 Jahre alt, 5'410“ 
3” groß, bat ſtarke unterfeste Geflalt, 
breite Schultern, einen auffallend großen 
Kopf, mit aufgebunfenem Geſicht, braune Haare 
und blonden Schnurbart, flumpfe Nafe, gute 
Zähne, großen Mund und ſpricht den ſchwaͤbiſchen 
Bauerndialect, etwas mit ber Zunge anftoffend, 
vielmehr wie man fagt ratfchend. 

Auf dem Leibe trug er einen blautuchenen 
Zanker, mit weißen Knöpfen, eine modefarbene 
Hofe, ein bräunliches gebupftes Gilet und lederne 
Comisſchuhe. 

Bor Kurzem bat man deſſen Bruder, Schloſ⸗ 
fergefellen dahier, eine lederne lange Hofe, ein 
Paar Stiefel und eine dumkeltuchene Haube er 
trabirt. 

Inquifit war ein Compler bed befannten Räus 
bers Johann Keller, vulgo Schinderhansl, ledigen 
Hirtenſohnes von Fainingen, k. Landg. Lauingen, 
und ſchon oͤfters gewaltſam ausgebrochen. 

Georg Zibelli, iſt 30 Jahre alt, 5’ 11" 2 
groß, hat ſchlanke Geſtalt, braune Haare und 
Bart, graue Augen, große Nafe, gute Zähne, 
proportionirten Mund, und ſpricht altbayerifdhen 
Dialekt. 

Er trägt grau tuchenen Spenfer, braune tus 
chene Hofe, ſchwarz und gelb melirtes Samt: 
Gilet, und ſchwarz und roth ſeidenes Halstuch. 

Sig. den 20. Mai 1847. 


Kal. Bayer. Kreis- und Stadtgericht 


München. 
Barth, Direltor. 
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586. praes. 23 47. 
Bekanntmachung. 

Der deutſche Schulknabe Joſeph Rott, Sohn 
des Soͤldner Alban Endres zu Lechhauſen wird 
bereits feit 3 Wochen zu Haufe vermißt, ohne 
baß bisher über feinen Aufenthalt irgend Etwas 
in Erfahrung gebracht werben konnte. — Der 
felbe ift 10 Jahre alt, mittlerer Poftur, Hat runs 
bes Gefiht, blonde Haare, dunkelbraune Augen, 
und ift befonders an feiner gebrochenen Bruft 
fenntlih. — 

Bekleidet war er bei feiner Entfernung mit 
einem grauen Jagdſpenſer, blautuchener Hofe, 
graugetupfter Haube, mit ſchwarzledernem Schilde 
und hatte feine lederne Schultafhe anhängen. — 

In moralifher Beziehung zeigt derſelbe für 
feine Jugend bereits ſchon viele Werborbenpeit, 
und befonderd Hang zur Dieberei. 

Saͤmmtliche Polizeibehörben werben hiemit 
unter dem Erfuchen in Kenntniß gelegt, auf den⸗ 
felben fpäben, und im Ergreifungsfalle benfelben 
an unterfertigted Gericht abliefern zu laffen. 


Briebberg am 11. Mai 1846. 
Kal. Bayerifches Landgericht. 
Hefner, Landrichter. 





587. praes, 23), 47. 
Ebiftaladung. 

Franziska Baldenegger, geboren zu Gerlen: 
hofen den 45. Mai 1773 wird fchon feit vielen 
Jahren vermißt, ohne daß deren Leben und Auf: 
enthalt erforfht werben konnte. 

Auf den Antrag einiger Erböintereffenten wird 
nun biefelbe biemit aufgefordert, binnen 3 Mo: 
natenvon heute ſich hierort zu melden, widrigen- 
falls fie für verſchollen erflärt, und das noch auf 
ihren Namen eingetragene Hypothek⸗Kapital per 
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100 fl. nach dem Antrag der hierorts bekannten 
gefeglichen Erben gelöfcht werben wird. 
Weiffenhorn den 45. Mai 1847. 


Sr. Fuggerihes Herrichaftögericht. 
Bauer, Herrfhaftärichter. 





praes. *'/; 47. 
Berfhollenbeits:ErFlärung: 

Nachdem fi) innerhalb der durch öffentliche 
Ausſchreibung vom 8. Dftober v. J. gegebenen 
Frift von 6 Monaten weder Fridolin Stegman 
Bauersſoehn von Margertöhaufen und Eol: 
dat im 3ten Infanterie-Regiment noch eine Des⸗ 
cendenz deöfelben gemeldet hat, fo wird derſelbe 
hiemit als verſchollen erflärt, und fein Vermoͤgen 
den naͤchſten Verwandten gegen Caution hinaus⸗ 
gegeben. 

Göggingen ben 9. Mai 1047. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bogner, Landrichter. 
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589. praes, **s 47. 
@bdirtaladung. 

Die ledige Krescenz Strauß, Soͤldnerstoch⸗ 
ter von Hirſchzell, will ſich in den nordameri⸗ 
kaniſchen Staaten anſiedeln. 

Es ergeht daher an alle dem Gerichte unbe: 
fannte Gläubiger berfelben die Labung mit ber 
Aufforderung ihre allenfalfigen Anſprüche binnen 
50 Tagen praeclusiver Friſt geltend zu machen, 
indem nach fruchtlofem Umlauf berfeiben, ver Kres⸗ 
cenz Strauß die nachgeſuchte Bewilligung zur 
Auswanderung nad Norbamerifa ohne Rüdficht 
aufallenfallfige Forderungen, ertheilt werben würde. 

Kaufbeuren am 44. Mai 1847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
v. Sichlern, Landrichter. 
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praes. 47. 
Ediktallabung. 

Die ledige Anweſensbeſitzerin Eliſabetha Rief 
von Lindenau, dießſeitigen Gerichts, hat wegen 
Zahlungsunfaͤhigkeit um Einleitung des Konkurs: 
Berfahrens gebeten. 

Bei der Geringfügigfeit des nur auf 258 fl. akt. 
ſich ziffernden Maflabeftandes wird zur Anmel: 
dung und Nachweifung ber Forderungen, zum 
Vorbringen der Einreden und zu den Schlußver⸗ 
bandlungen ein einziger Ediktsag auf Samflag 
den 12. Juni Il. 33. früh 9 Uhr anmberaumt, 
zu weldem fämmtliche Gläubiger der Rief unter 
dem Rechtsnachtheile des Ausſchluſſes aus ber 
Gantmaffa biemit eingeladen werben. 

Die bisher befarmt gewordenen Forderungen 
an die Gantmaffa beftehen ohne Zinfe und Ge 
richtöfoften in 447 fl., worunter 437 fl. Hypothek⸗ 
Kapitalien fich befinden. 

Wer immer etwas zur Gantmaffe Gehöriges 
befigt, hat foldyes bei Vermeidung doppelten Er: 
ſatzes bei dem unterfertigten Gantgerichte zu 
hinterlegen. 

Um nähere Anhaltspunkte zur möglichen güt- 
lihen Ausgleihung diefer Gantfahe am Edikts- 
Tage zu gewinnen, wird vorbehaltlich kreditor⸗ 
f&haftliher Genehmigung, dann mit Beachtung 
$. 64. des Hypotheken » Gefeged und der Beftim- 
mungen 8. 98— 101 des Prozeß-Geſetzes vom 
47. Rovember 1837 dad Gefammtanmefen mit der 
dazu gehörigen Mobiliarfhaft Freitag ben 
11. 3unil. 3 Nahmittagd ıUbr im 
Ganthaufe zu Lindenau an den Meifibietenden 
Öffentlich verfteigert werben. 

Das Anweſen befieht aus dem hölzernen halben 
Wohnhauſe Haus-Nro. 51 zu Lindenau, 5 Dez. 
Gaͤrtl P.»Nro. 735, worauf dad Wohnhaus 
ſteht, und 25 Dez. Aederle PL-Nro. 758, zus 
fammen eingewerthet auf 250fl.; die Mobiliar 
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fhaft aus einigen hoͤchſt unbedeutenden Hausge: 
säthfchaften. 
Weiler, am 10. Mai 1847. 


Kal. Bayerifches Landgericht. 
Hoͤfl, Landricter. | 


591. praes. 3? 47. 
Prioritãts Erkenntniß. 

In der Debitſache des Soͤldners Kaſpar Metz⸗ 
ger von Pfäfflingen und deſſen Ehefrau Anna 
Maria wird der unterm heutigen gefertigte Maffas 
vertheilungtplan am 31. d. Mts. an Eröffnungs: 
ſtatt an die Gerichtötafel geheftet werben, und find 
von da an gerechnet allenfallfige Erinnerungen das 
gegen bei Vermeidung des Ausfchluffes binnen 30 
Tagen vorzubringen. 


Nördlingen, den 21. Mai 41847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 


Schulz, Landrichterr 
592. praes. ® „47. 
Ebiftalladung. 

In dem Schuldenwefen bes verlebten Zaver 
Zimmermann, Befigerd bed Tyrolerhofs, ift 
durch rechtöfräftigen Beſchluß vom 12. I, Mts. 
der Univerſalkonkurs erfannt worden. 

Es werben daher die gefeglihen Ediktstage, 
und zwar: 4) zur Anmeldung ber Forderungen 
und deren Nachweiſung auf Montag den 
21. Juni; 2) zur Vorbringung der Einreden ge: 
gen die angemeldeten Forderungen auf Mitt: 
wocd den 21. Juli und 3) zur Schlußverhanb: 
lung auf Freitag den 20. Augufl 1847 jedes: 
mal Vormittags 9 Uhr feftgefegt, wozu ſaͤmmt⸗ 
lihe Gläubiger unter dem Rechtönachtheile vorges 
laden werben, daß die am erflen Ediktstage nicht 
Erſcheinenden von ber Gantmaffe, die an den üb» 
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rigen Ediktstagen Ausbleibenden von den an die— 
ſen Tagen vorzunehmenden Handlungen ausge— 
ſchloſſen wuͤrden. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche zur 
Debitmaſſe des Zaver Zimmermann gehörige Vers 
mögenstheile befigen, aufgefordert, ſolche bem 
Gantgerichte bei Vermeidung des Doppelerfaßes 
bis zum erſten Ediktstage zu übergeben. 

Berner wird beigefügt, daß nach gerichtlicher 
Schaͤtzung der Iediglih an Grundvermögen bes 
ſtehende Aftivfland 10655 fl. beträgt, während die 
befannten Schulden auf 44777 fl. 9 fr, darunter 
14570 fl. Hypothekkapitalien, fich belaufen. 

Außerdem wird zur Öffentlihen Kenntniß ge: 
bracht, daß dad Gantanwefen am Montag ben 
19. Zuli d. 35. Vormittags 10 UhrimXy: 
rolerhofe öffentlich verfteigert werden wird. 

Dasfelbe beftebt aus Lit. A. dem Tyrolerbau⸗ 
rengutöreft mit realer Bierwirthfchaft, und Schenk: 
gerechtigkeit, Wohnhaus mit Pferbeftal, Stadel 
mit Rindviehhaus, Wagen und Hinterhaus, Hof: 
raum und Garten 87 Djm., fobann Obfigarten 
2,55 Dim, 24 Tgw. 68 Dim. Adergründen, 
19 Zgw. 73 Dim. Wiefen und 20 Tgw. 81 Dim. 
Waldung. Lit. B. 061 Dim. Wiefe; Lit. C, 
4.50 Dim. Wieſen; Lit, E. 1.11 Dim. Acder; 
Lit. F. 0.65 Dim. Wieſe. 

Die hierauf ruhenden Laſten und Kaufsbeding— 
ungen werben im Berfleigerungstermine befannt 
gegeben. 

Der Gutöverfauf gefhieht nach $. [64 des 
Hppothefengefeßes und $. 98 — 101 der Prozeß: 
novelle von 1837. 

Serihtöunbefannte Gläubiger haben ſich durch 
legale Zeugniffe über Leumund und Vermögen 
auszumeifen, 

Busmardhaufen ben 410. Mai 1847. 

Könige. Bayer. Landgericht. 


Sondermann, Landricter. 
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593. praes. . 47. 
Entveſens Berkauf. 
Dad Anweſen bes Georg ud wig von Klin gs⸗ 


moos muß auf glaͤubigerſchaftlichen Antrag dem 


oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt werden. Man hat 


daher Verſtrichtermin auf den 12. Zuli I, Is. 
Nachmittags von 5—A Uhr im Wirthshauſe 
zu Lubwigsmoos anberaumt, wozu Kauftluftige, 
von benen ſich die dem Gerichte Unbefannten mit 
legalen Leumunds- und Vermoͤgenszeugniſſen zu 
verfehen haben, mit dem Bemerken eingeladen wers 
den, daß ber Hinfhlag nah F. 64 des Hypo⸗ 
thekengeſetzes, vorbehaltlich der Beflimmungen der 
85. 98—101 der Novelle von 1837 erfolge und 
daß die auf dem Anweſen ruhenden Laften und 
Abgaben täglich bei Gericht erfragt werben koͤnnen 
und an ber Abſchaͤtzungs tagsfahrt noch befonders 
befannt gegeben werden. 

Das Anwefen befteht aus Wohnhaus, Stadl, 
Stall und Hofraum und iſt gewerthet auf 500 fl. 

Die dazu gehörigen Grundftüde find: Pl 
Nr. 199 oberer Hausader zu 158 Dim, gewer⸗ 
thet auf a0 fl.; PleNr. 200 unterer Hausader 
zu 61 Dzm.; Pl⸗Nr. 204 Moodwiefe hinterm 
Haus zu 1816 Dim. gewerthet auf 455 fl.; Pl⸗ 
Nr. 284 Mooswieſe beim Schoͤnesbergererdweg 
gewerthet auf 480 fl. 

Neuburg ben 17. Mai 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 





594. praes 26 /; 47. 
Berfleigerung. 

Am Freitag ben 18. Juni I. Ss. von Früh 
9 Uhr an wird der Nachlaß des Kunftmalerd 
Friedrich Weber dabier, beflehend in Betten, 
Kleidern, Waͤſche, Zifche, Stühlen und Kaͤſten, 
dann Kuͤchengeſchirr ıc., fernerd in mehreren Del» 
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und Aquarelgemälden, Kupferſlichen, Rabirungen 
und mit Delfarbe illuminirten Lythographien im 
Haufe Lit. A. Nr. 389 gerichtlich verfleigert. 

Zugleich wird an biefem Tage aud dad We 
ber'fhe Godmorama mit camera obscura dem 
gerichtlichen Verkaufe ausgeſetzt. 

Diefed optifche Kunſtkabinet enthält a Tableaur 
Schweizerlandfchaften, Anſicht von Stuttgarts 
Umgebung, die Macht ded Glaubens, ein Gewit⸗ 
ter, einen Seeflurm mit Schiffbruch, dann eine 
Familie auf ber Reife von Rom nad Neapel von 
Straffenräubern überfallen, den Detfchthaler Glet⸗ 
fcher und des Adlers Horft barftellend. 

Auch befinden fi dabei noch mehrere ange: 
fangene aber noch nicht vollendete Zableaur. 

Die Schägung ift von Kunflfennern mit der 
dazu gehörigen Hütte und dem Xrandportwagen 
auf 500 fl. angegeben, 

Diefes Cosmorama ift dermalen auf dem Haupt ⸗ 
plaße bei der St. Morig Kirche aufgeftellt, und 
kann täglich eingefehen werben. Es werben da: 
ber zahlungsfähige Kaufsliebhaber dazu eingelaben. 

Augsburg, den 21. Mai 1847. 


Kol. Kreis: und Stadtgericht. 


Burger, Direftor. 





Möller. 





595. praes. %6/, 47. 
Borladung. 

Remigius Heggervon Kreuzthal, früher 
Soldat beim 16. National-Felb-Bataillon, wird 
feit mehr ald 30 Jahren vermißt. 

Die Verwandten haben dahier den Antrag 
auf Audfolgelaffung feines Bermögend geftelt. 

Der vermißte Remig. Hegger von Kreuzthal 
ober feine allenfallfigen Deöcendenten werben fos 
bin aufgefordert, binnen 3 Monaten über ihr 
Leben und ihren Aufenthaltsort bieher Nachricht 
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zu geben; widrigenfalls bad Wermögen gegen Eaus 
tion an die Antragfieller andgeantwortet werben 
würbe. 


Kempten am 21. Mai 1847. 


Königl. Bayerifched Landgericht. 


Henne, Amtöverwefer. 





596. praes, 25/5 47. 


Ediftalladung. 

Jakob Kahn, Delonom von Altenftabt 
bat fih am 19. Februar I. 38. für zahlungsun: 
fähig erflärt, und beantragt, daß gegen ihn ein 
allgemeined Debitwefen eingeleitet werbe. 

Demgemäß wird 4) zur Herftellung des Ver⸗ 
moͤgens · Standes alfo zur fofortigen gerichtlichen 
Einwerthung des gefammten Immobiliar:Befige 
ftandes des Gemeinfulbnerd auf Dienftag den 
8. Zumi I. 36. Vormittags 10 Uhr in loco 
Atenftadt Termin feſtgeſetzt; wobei den gerichts⸗ 
befannten und unbekannten Gläubigern mit ber 
Weifung zu erfcheinen freigeftelt wird, daß fie um 
fo beflimmter einen gemeinfhaftliden Schägmann 
auf den Plag zu bringen haben, widrigenfalls ihr 
Verzicht hierauf angenommen würbe; 2) zur. Here 
ftellung des Status passivi, alfo zur fummarifchen 
Schuldenliquidation, dann zum Verſuche eines güts 
lihen Arrangements oder zur Stellung fadhgemä: 
Ber Anträge wird auf Donnerflag den 10. Juni 
c. Vormittags 8 Uhr dahier Termin bezielt, 
wozu die gerichtöbefannten und unbefannten Gläus 
biger unter dem Rechtönachtheile zu erfcheinen ges 
laden werden, daß die Einwilligung der Nichter: 
fheinenden in bie Befchlüffe der erfchienenen Mehr⸗ 
beit angenommen, und hiernach weiterd fortges 
fahren werden würbe. 

Hiebei wirb vorläufig bemerkt, baß mit ber 
Inſolvenz · Erklaͤrung die Sperre des Hypotheken⸗ 
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Buches bezüglich des Jakob Kahn verfügt, umd 
feine Mobiliarfhaft auf 319 fl. 45 Er. tarirt wor 
ben iſt; ferner, daß er feinen Vermoͤgensſtand 
a) der Realitäten auf 10,000 fl.; b) der Mobi- 
lien auf 800 fl.; und c) feine Activausftände auf 
3094 fl. 50 f.; in Summa auf 13,394 fl. 50 kr., 
und feinen Schuldenftand a) der Hypotheken auf 
12,331 fl.; b) ber Gurrentpoften auf 5243 fl. 
41, in Summa auf 17,57% fl. 11 fr. manife- 
flirt hat. 
Sllertiffen den ı5. Mai 1847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
D. I a. 
Franz, 1. Affeffor. 


praes. ?71, 47, 





597. (a) 
Ediktaleitation. 

Das k. Appellationsgericht von Schwaben und 
Neuburg hat gegen die der Specialunterſuchung 
unterworfene Leerhaͤuslers ſoͤhne Simpert und Hein- 
rich Doſer von Kaͤſers d. G., welche mit an» 
ben am 15. April I. 38. aus ber biefigen Frohn⸗ 
ſeſte entwichen, und feitbem flüchtig find, wegen” 
des Werbrechend resp. ber Verbrechen des auöge- 
zeichneten Diebftahls unterm *%s db. Mts. auf 
Einleitung des Ungehorfamsverfahrens erkannt. 

Nach diefem von dem k. Grininalgerichte er 
laffenen hoͤchſten Erkenntniffe werben nun Sim» 
pert und Heinrich Dofer auf den Grund bes 
Art. a2ı Thl. U. d. St. G. Buches dur Evi 
talcitation vorgeladen, innerhalb 5 Monaten vor 
bem unterfertigten Gerjchte zu erfcheinen, und ſich 
wider die gegen fie vorhandene Anfchulbigungen 
wegen Verbrechen audgezeichneter Diebftähle zu 
verantworten. 

Grönenbad ben 17. Mai 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Rummel, Landrichter. 
43 
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598. f praes. =", 47. 
Anweſens: Verkauf. 

Auf dem Wege ber gerichtlichen Hilfsvollſtreck⸗ 
ung wirb bad Anmwefen bes Goloniften Xaver Leicht 
zu Königsbrum verkauft und hiezu eine Tags⸗ 
fahrt auf Mittwoch den 16. Juni I, See. 
Vormittags 9 — 42 Uhr im Reiner'ſchen 
Wirthöhaufe zu Königebrun anberaumt. 

Jenes Anwefen beftehet: a) in einem einftödi- 
hen mit Platten gebeten Wohnhaufe, und b) in 
4 Tgw. 3 Dim. Ader und Wieſen. 

Kauföliebhaber werben unter dem Bemerken 
geladen, daß die Kaufsbebingungen im Strichter: 
mine befannt gemacht, der Zuſchlag aber nad 
Maßgabe des d. 64 des Hypothekengeſetzes und 
den Beflimmungen der Progeßnovelle erfolgen wird, 

Schwabmünden den 3. Mai 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Dir, aegr. 


Hagen, Affeffor. 





599. praes 28 47. 
j Gerbergs:Berkauf. 

Aut Anrufen eined Hypothefargläubigerd wirb 
die Herberge des Joſeph Brad dahier im Haufe 
Nr. 212 Lit. C, auf ben Schleyen mit bazu ge- 
börigen Gärtchen zu 4 Dez. nach $. 64 des Hy: 
pothekengeſetzes vorbehaltlich der Beflimmungen 
ber %. 98—101 bed Prozefgefeged von 1837 
dem öffentlichen Verkaufe unterftelt, und hiezu 
Tagsfahrt auf Donnerflag den 4. Juli. 
Is. Bormittags zwiſchen 10-11 Uhr hiere 
ortd anberaumt. 

Kaufsluftige werben hiezu eingeladen. Frag⸗ 
liche Herberge befindet ſich über zwei Stiegen, 
enthält zwei Stuben, vier Kammern, zwei Kü- 
en, gemeinfchaftlichen Eingang, zu ebener Erbe 
zwei Holzlegen, Meinen Keller, und andere Be: 
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quemlichkeiten. Diefelbe ift auf 700 fl. gerichtlich 
gewerthet, ber Brandaſſekuranz um 4200 fl. ein: 
verleibt, umd koͤnnen aus berfelben leicht zwei 
gebildet werden. Die Kaufsbedingungen werben 
am benannten Verfleigerungstage befannt gegeben. 
Kempten, ben 18. Mai 1847. 
Kgl. Bayr. Kreis- und Stadtgericht. 
Bukingham, Direktor. 
v. Germeröbeim. 





600. praes. ®'% 47. 
Späpeverfügung. 

Am ısten d. M. Abends zwifchen "/ und 3,, 
auf 10 Uhr in legaler Abweſenheit des Gerichts: 
dienerd entfprang ber wegen Diebftahl dahier in 
Unterfuhung und Haft befindliche ledige Tagloͤh⸗ 
ner Joh. Nörlinger von Großaitingen, k. Landge⸗ 
richts Schwabmuͤnchen, beffen Perfonalbefchrieb 
nachſteht, dem ihn zur Kübelausleeruug begleiten: 
den Gerichtödienerögehilfen. 

5 Im Betretungdfalle iſt befagter Joh. Nörlinger 
zu arretiren und bei unterfertigtem Unterfuhungd- 
gerichte einzuliefern. 

Perfonalbefchrieb. 

Joh. Nörlinger ift 59 Jahre alt, 5’ 6" groß, 
bat ſchwarze Haare, breite Stirne, braune Augen: 
brauen, graue Augen, fpigige Nafe, proportionirten 
Mund, gute Zähne, ovaled Kinn, breites Geficht, 
gefunde Gefichtöfarbe. 

Derfelbe hatte bei der Entweihung eine graue 
zwilchene Hofe und einen ſolchen Epenfer und ein 
werchened Hemd, er war barfuß, hatte Fein Hald« 
tuch und Feine Kopfbedeckung. ; 


Mindelheim den 22. Mai 1847. 
Könige. Bayerifches Landgericht. 


Wiedemann Landricter. 
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Nichtamtlicher Artifel 


praes. »&/, 47. 


Betanıtmachung 


der Rechnungs - Refultate des Wittwen- 
und Waifen-Unterftützungs- Dereines der 
Schullehrer von Schwaben und Neuburg. 


Nachdem die Vereind:Rehnung für das Etatb: 
Jahr 1843144 der vorgefhriebenen Revifion un: 
terjogen, und berfelben von ber Königlichen Res 
gierung, Kammer des Innern, der erbetene Rech⸗ 
nungsbefcheid ertheilt worden ift, fo werden auf 
ben Grund des $. a0 der Statuten die Refultate 
derfelben hiermit zur öffentlichen Kenniniß gebracht. 

Mit diefem Rechnungs-Jahre, ald dem 17ten 
Vereins » Jahre, wurde bad Ste Jahr ber Ulten 
Berwaltungs»Periode vollendet. 

Der Berein zählt in diefem Jahre 1242 Mit: 
glieder. 

Die Königliche Regierung bat auch in biefem 
Sabre 800 fl. aus dem Kreisihulfonde, und die 
Anſtellungs · Taxen ber Schullehrer im Betrage von 
1027 fl. 22 fr. 2 pf., ſo wie die Interkalarfruͤchte 
von dem Schuldienſte zu Unterthingau im koͤnig⸗ 
lichen Landgerichte Obergünzburg, im Betrage von 
25 fl: a2 fr. 1 pf., der Anftalt huldvollſt zus 
kommen laffen, was mit ‚dem unterthänigften 
Dante hiemit angerühmt wird. 

Denjenigen Diſtrikts » Vorftände, welche für 
Schreibmaterialien Feine Vergütung angefproden 
haben, wird hiefür gleichfalls der geziemende Dank 
dargebracht. 

Ferner wurden dem Vereine als Ertrag von 
Mufitproduftionen, die zum Beiten der Anftalt 


gegeben wurben, nachſtehende Schenkungen zuge: 
wendet und zwar : 


350 fl. von der Augdburger-kiedertafel; 60 fl. 
24 Tr. von dem Liederfrange in Babenhaufen ; 
43 fl. vom Lieberfrange zu Kaufbeuen, und 
400 fl. 17 fr. von dem k. Schullehrer » Seminar 
zu Lauingen, wofür den fämmtlihen Mitwirken: 
den hiemit wiederholt der fhuldigfte Dank darge ⸗ 
bracht wird. . = 

As Erlös aus dem zum Beften der Anftalt 
berauögegebenen Schullehrer-Schematiöm wurde im 
Laufe diefed Jahres ein Reinertrag von 197 fl. 
20 fr. erzielt, wofür insbefondere dem Königlie 
hen Regierungsrathe, Titl. Herrn Dr. v. Ahor⸗ 
ner, und dem Schullehrer Franz Jofepp Hin: 
delang zu Weſterheim für ihre vielfeitigen Be: 
mübungen der innigfte Dank gezollt wird. 

An freiwilligen Beiträgen find eingegangen: 
6 fl. von Sr. Hochwuͤrden, Titl. Herrn Alois 
Tiſcher, Domfapitular, Stadtbefan und Br- 
zirks-Schul⸗Inſpektor dahier, und 3 fl. von Sr. 
Hochwuͤrden, Titl. Herrn Damian Dopfer, 
Schulinſpektor und Pfarrer. in Oberbeuren k. Ldg. 
Kaufbeuren, wofuͤr hiemit der ——— Dank 
ausgeſprochen wird. 


Im Jahre 1827528 bezogen 2 Wittwen und 8 
einfahe Waiſen Unterftügung, dagegen wurden 
im Jahre 1845144 162 Wittwen, 12? einfache 
Waifen und 38 Doppelwaifen mildthätig unterftüßt. 


Im Vergleih zum vorlaufenden Rechnungs: 
Sabre hat fich die Zahl der Wittwen um 9, die 
ber :infahen Waiſen um 11, und bie der Dop: 
pelwaifen um 3 vermehrt. 
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Während der bemerkten 47 Vereinsjahre find 
70 Wittwen geftorben unb 7 haben fich wieder ver: 
ehelicht; 108 einfache Waifen und 21 Doppel: 
Waiſen find nach dem erreichten 18ten Lebens: 
Jahre aud dem Genuffe des UnterftügungsBezuges 
audgetreten. 
Augdburg, ben 2. Mai 1837. 
Verwaltungs: Ausfchuf 
der Unterftügungs » Anftalt für die Wittwen und 
Baifen der Schullehrer von Schwaben und 
Neuburg. 
dr. Kav, Gerz, Vorftanv. 
Georg Düring, Joh. Mich. Jehle, 





J. Beiſitzer. II. Beiſitzer. 
Anton Leirx, Joſ. Anwander. 
Kaſſier. Kontroleur. 
Rechnungs - Refulfate 


der Unterftügungsd »Anftalt für die Wittwen 
und Waiſen der Schulleyrer von Schwaben 
und Neuburg vom Etatsjahr 1843144. 


L.@iunabmen. 


fl. fr. hl. 
1. Altiv:Befland aus re 
Rechnung 4397 32 2 
2. An Aktiv Ausfländen . 2515 9 
3. „Rechnungsdefekten u. Er: 
fagpoften ; 39 45 4 
4. „Zinſen aus Attiofapitalien 2119 6 2 
5. „ Ertrag aus Beiträgen ber 
Mitglieder: 
a) Fundirungs-Beiträge . 150 50 — 
b) ordentliche SJahredbeiträge A715 45 — 


©) JahresbeitragsNachzahlun ⸗ 
gen nach $. 27. d. Et... — — 
6. An Suſtentations-Beitraͤgen: 
a) fländige: aus dem Kreid- 


ſchul· Fonde 800 — — 
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b) unftändige: 1. Anftellungs: 
Taxen der Schuliehrer . . 41027 22 A 
2. Interkalar Fruͤchte . . 25 42 2 
3. Wohlthätigkeits:Veiträge . 758 531 — 


7. An bheimbezahlten Kapitalien 
8. ,. Legaten und — 
Zuſchuͤſſe 22 — — 
Summa aller — 22163 30 — 
HUnsgaben. 
4. Auf Zahlungs» Rüdftände von 


7750 — — 


den Vorjahren... — — — 
2. „Rechnungsdefekte und er 

ſatzpoſten 107 20 — 
5. „Regie ber Verwaltang: 

a) für Schreibmaterialien . 26 17 

b) „Buchbinderloͤhne . . 323 

e) „Buchdruckerloͤhne 4 — 

d)n, oͤffentliche Blaͤtter — — 


e) „Geraͤthſchaften . . . — — 
) „VPoſtgelder u. Bothenlöhne 65 55 


wa2233 


Du Reife Diäten . . . 5 56 
4. Auf den Zweck: 
a) An Wittwen . er 9371 54 — 
b) „ einfache Waifen . . 4454 10 5 
©) ,, Doppel-Waifen . 1054 51 2 
5. Auf Prozefkoften . . . 458 — — 
6. „ hingeliehene Kapitalien . 35235 — — 


Summa aller Ausgaben 15619 25 4 
III. bſchLuſi. 


Die Einnahmen betragen 22165 50 — 
» Audgaben dagegen . 15619 25 1 
Somit verbleibt Aftivreft 65:4 A 7 


IV. Summarifcher Ausweis des Ber: 
mögens = Standes. 
I, Vermögen. 
a) rentirenbes : 


4. an Kapitalin . 4585 — — 
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fl. ke: hf. 
2. an Realitäten . -» . - ln a 
5. „Reben - . — 
b) nicht rentirendes: 
1. an Kapitalien (Altivbeſtand) 6548 A 7 
2. an Realitaͤte. — 
5 u Rechtten.. — 
a. „Mobilien. si — — 
5. Albtiv ⸗Ausſtaͤnden 177 49 — 


Summa 52667 25 7 

11. Schulden. 
a) Paflivo-Kapitalin . . » — — — 
b) Refundirliche Borfhüffe » 


Summa der Stuben — — — 
Abgleidhung. 
Vermoͤge. 52667 25 7 
Shuldn. - : +. 
Reiner Vermögentfland 52667 25 7 
V. Vermögens : Zuwachs. 
Keiner. 
Dagegen Minderung bed Vermögens : 
Im vorigen Jahre betrug der 
reine Bermögensftand . 
Am gegenwärtigen Jahre beträgt er 


Somit eine Minderung von 2065 27 5 


Berzeibnmif 
der Wittwen und Waiſen, welde im Rechnungs» 
Jahre 1845144 Unterftügung erhalten haben. 


I. Bezirf Neuburg. 

1) A. Huber zu Ecknach, mit 6 Walfen I, EL. 
132 fl.5; — 2) M. Haunftetter in Tandern, 1, &t. 
60 fl.z 3) K. Veicht im Klingen, II. EL 60 fl; 
4) Ur. Hain in Kuͤhbach, I. Cl. 80 fl.; 5) Ad. Efer 
in Altomänfter II, Cl. 40 fl.; 6) El. Hintermaper 
in Aindling 1. Gl. so fl-; 7) K. Arieger In Obergtles⸗ 
bach, I. Cl. 40 fl.; 8) R. Bid In Grlesbeckerzell 
IH, &t. 30 fl.; 9) Die Walfe A. Niefenbödt In Pidl, 


— — — 





54752 51 4 
52667 25 7 


5% 


m. €. 8 .; 10) M. 9. Plehler zu Wörnipftein 
mit 2 Walfen, IN. El. 56 fl.; 11) K. Mathes in 
Zirgesheim, TIL. Ei. 40 fl.; 12) Die Doppelwalfen 
Schwab in Münbiing, MI, Ei. 48 fl.; 15) Die Wal- 
fen Mayer in Oberdorf III. El. 16 fl.; 14) 9 Ma 
zet ausWiberberg niit 2 Walfen, I-€I. 96 fl. 40 te.; 
15) Th. Kramer in Ambach, III. El. 40 fl. ; 16) Kath. 
Ihrlinger mit 1 Walfe, I. €. 47 fl. 15 fe. 3 pf-; 
17) Friedr. Hefele zu Sandizell, TIL El. 40 fl.; 
18) U. Hecher aus Joshofen, TI. EI. 60 fl.; 19) Anna 
Hefele zu Rehrenfels, 11. EI. 60 fl.; 20) 3, Leiten: 
bauer in Neuburg, III. El. 40 fl.; 21) 8. Flſcher 
in Oberhauſen, Il, Ei. 5 fl. 4 kr.; 22) U. Schaaf 
zu Hollenbach. U. EI. 60 fl.; 25) Er. Laurer in Ber 
gen; 1, EL. 80 fl.; 24) Afta Sacher in Unterftall, 
II, &1.60 fl. ; 25) U. Weber in Reichertshofen, I, Cl. 
so fl ; 26) Er. Imbof zu Neuburg, I. El. 80 fl; 
27) Th. Bernhard mit 1 Doppelwalfe, I. Ei. 112 fl.; 
28) U. Haberl zu Haſelbach, I. El. 80 fl.; 29) Die 
Waife Klein zu Hohenwarth, I. EL. 16 fl.; 30) Die 
Doppelwalfe Mieger zu Hohenwarth 1. El. 32 fl,; 
31) Th. Wehner in Sandizell, 1. El. 80 fl.; 52) 9. 
Murr in Grimolzhauſen, III. El. 22 fl. 40 fr.; 
35) Ara Winter in GSachenbach, 1. Ei. 60 fr; 
54) U. Murr in Oberlautenbad, III. EL, 36 fl. 40 Ir.; 


HI. Bezirk Augsburg. 


35) &. Herzog aus Augsburg, I. El. 80 fl-; 
36) B. Kalfer zu Augsburg mit 1 Walfe 1. El. 96 fl.; 
37). Kohler zu Ungsburg mit 2 Walfen, I, EL. 112 fi; 
33) Ar. Mepger in Augsburg, II, Cl. 60 fl.; 39) W. 
Metzger in Augsburg, II. El. 60 fl; 40) €, Rehm 
in Augsburg, 1. El. 80 f.; 41) 8. Rehm in Augs⸗ 
burg, II. El. 60 fl.; 42) 8. Schauer in Augsburg, 
1. Cl. 80 fl. ; 45) Dor. Schweiger in Augsburg, II. El. 
60 fl; 44) M. Stiegelbauer mit 2 Watfen I. EL. 
62 fl. 40 fr.; 45) If. Wirth im Augsburg 1, El, 
so fl.; 46) Die 4 Doppelwalfen Rüdinger aus Prets 
telshofen 11. El. 96 fl.5 47) B. Leldel in Augäburg 
mit 2 Walfen, I. El. 56 fl,; 43) &. Magg In Min- 
nenthal, III. El. 40 fl.; 49) Anna Mayer in Dafing, 
1, Cl. 71 fl. 6 ir; 50) M. Wiedemann in Mering, 
11. 61. 60 fl.; 51) A. Sammel in Bachern, III. SL, 
40 fl.5 52) 3. Neuß zu Ottmaring, III. El. a0 fi.; 
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53) 4, Outmaler zu Dieborf HI, Ef, 40 fl.; 54) Me. 
Diller aus Uſtersbach mit 2 Walfen, J. EL 10 fl. 
42.1, r.; 55) M. Burger zu Lügelburg, III. El. 
40 fl.; 56) Th. Geiger in Apſtetten, II. El. 40 fl.; 
57) 4. Kropf in Großkltzlahofen mit 4 Walſen, II. El. 
104 fl. 14 fr.; 58) R. Schönle zu Kleinaitingen mit 
2 Balfen, 1. Ei. 105 fl. 10 fe.; 59) 3. Lipp zu 
Oberthuͤrheim mit 3 Walfen UI, Ei. 64 fl.; 60) €. 
Speibel in Mobelshaufen, II, Ei. 30 fl.; 61) Ar, 
Bachmann zu Mortelftetten mit 2 Waifen I El. 
107 fl. 20 fr.; 62) M. Maperbofer zu Drulsheim mit 
ı Walfe, II. Ei. 72 A.; 63) E. Schröffel in Steine: 
kirch, I. El. 80 fl.; 64) Th. Sattelmayer zu Gabel: 
bach, II. El, 165 fl. 40 fr; 65) Urfula Rindle zu 
Ried II, El, 40 fl.; 66) Vitoria Schwarz zu Flein- 
baufen, II. Cl. 40 fl.; 67) 9. Rindle zu Oberſchoͤ— 
neberg, 1. Ei. so fl.; 68) Kath. Geh zu Ettelried, 
III. Et. 25 fl. 


LEE. Bezirt Mindelheim. 


69) U. Seefelder zu Reichau mit 3 Walfen III, GT. 
32 fl.; 70) 3. Berger in Honfolgen, II. El. 60 fl.; 
79 W. ©. Fahr in Lengenfeld, 1, EL, 40 fl.; 
72) €. Adhmiler in Waalhaupten, III. El. 30 fl.; 
73) S. Kohler zu Muthmannshofen mit 5 Walfen, 
III. ©. 64 fl.; 74) Th. Schlichting zu Kronburg mit 
2 Walfen, I. Ei. 112 fl.; 75) A. Schleifer zu Iller— 
elchen, I. Ei. 80 fl.; 76) Kr. Remele in Unterroth 
met ı Walfe, 11. Ei. 72 fl.; 77) 9. Schleifer in 
Dberrotb II, Ei. 26 fl. 40 Er.; 78) M. Wendel in 
Au, III. Cl. 40 fl,; 79) 8. Rapp zu Illertiſſen I. GL, 
76 fl. 40 fr. ; 80) Eu, Simon in Kaufbeuren I. El. 
so f.; 51) J. Ginter in Mauerftetten, III, Et, 
40 fl.; 82) Kr. Hotter in Stöttwang, ITI, El. 40 fl.; 
835) H. Würzner in Franfenried, 1, El. 40 fl.; 
84) S. Gaͤble in Memmingen, I. El. 60 fl. 
35) U. Mändler in Memmingen mit 3 BWaifen I. 
Er. 96 fl.; 86) U. Braun in Memmingen I. Ef. 
so f.; 87) Ar. Butzer in Eutenhaufen I. GL. 80 fl.; 
88) U. Schwaiger in Erigried mit 2 Walfen, I. El. 
103 fl. 4 fr; 89) €. Kögl in Warmiesried, II. El. 


60 fl.; 90) Der Doppelmwalfe L. Müller im Dorſch⸗ 


haufen IE, &. 23 fl.; 91) 3. Aulins Im Altdorf, 
11, €, 30 fl.; 92%) U. Fefenmaler in Bibdingen, 
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1, €. 80 fl; 95) Ir. Strohhacker zu Wilpoitsrieb, 
III El. 40 fl.; 94) 3. Schmöger zu Oberdorf, 1. El. 
76 fl. 40 fr.; 95) R. Scholz in Thalbofen, III. Ef. 
38 fl. 20 fr.; 96) A. Schmid zu Apfeltrang, U. El. 
60 fl.; 97) U. Rau in Dinglöweller, II. EL. 40 fl; 
98) Kr. Diepolder zu Willofs, 1. Ei. 80 fl.; 99) M. 
Fäuftle zu Altrang mit 1 Walfe, II. Ei. 65 fl. 50 kr.; 
100) Die Doppelwalfen Müller in Geiſenried, IL, EI. 
43 fl.; 101) Th. Hartmann aus Dberegg mit 3 Wal: 
fen, 11. El» 96 fl.; 102) M. Haupt in Holjgänz, 
111. Et. 40 fl.; 103) W. Bettler, zu Stepbanstied, 
I. €. 40 fl.; 104) Fr. Miehler aus Konradehofen 
mit 1 Walfe, I. El. 96 fl.; 105) R. Natterer in 
Amberg, 1. El. 80 fl.;5 106) Magd. Motz aus Welcht 
1. €. so fl. ; 107) Der Doppelmalfe Brem in Tuͤrl⸗ 
beim, 1. Cl. 32 fl.; 108) Die Doppelwalfen Rudolphi 
zu Stodheim, 1. El. 192 fl.; 109) Die Doppelwai- 
fen Kerler in Hiltenfingen, I. El. 64 fl-; 110) 3. 
Geißler aus Unteregg, II, El. 40 fl.; 111) 8. Bader 
in Siebnad I. Et. 76 fl. 40 fr. 





VI. Bezirf Kempten. 


112) Kr. Nigg in Zell mit 4 Walfen 1. Et, 
143 fl. ; 115) Die Doppelwaife Forfter in Bernbeu: 
ern, I, &t. 52 fl.; 114) U. Wohnlich zu Fuͤſſen L EL. 
80 fl.; 115) Elara Späth in Seyftiedsburg mit L 
Walfe IL El. 65 fl. 44 fr.; 116) U, Hoͤß in Nieber- 
fonthofen, III, El. 40 fl; 117) B. Ruepp in Thal⸗ 
fir, III. Ei. 15 fl. 20 kr.; 118) B. Hagg zu Genho⸗ 
fen mit 6 Walfen, 1. €, 165 fl. 24% fr; 119) 9. 
Schmid zu Ob.Malſelſteln mit 3 Walfen, III, Cl. 
64 fl.; 120) 3. Koͤcheler In Wirlings IIL. El. 40 fl.; 
121) U. Bed zu@rmengerft, III. EL 40 fl.; 122) Ar. 
Strohhacker ſieh Diſtkt. Oberdorf; 123) U. Haggen- 
müller in Kempten, I. El. 80 fl.; 124) Die Doppel: 
Walfe Domader im Kempten, I, Cl. 32 fl.; 125) Die 
Walfe Gugsenmoos In Kempten, II. €. 8 fl; 
126) God. Immler in Lindau mit 4 Walfen, I, Et. 
134 fl.; 127) Th. Mayer zu Naubenzell mit 2 Wats 


fen, II. Cl. 56 fl.; 123) ©. Fabrenfbon mit 5 Wal: 


fen zu Gtephansrettenberg, Il. El. 120 fl.; 120) B. 
Gartlinger in Burgberg mit ı Walfe, I. EL. 96 fi.; 
150) V. Gebhard in Sonthofen mit 2MWalfen, 1. Cl. 
108 fl, 46'/, fr.; 151) Kr. Aſchauer zu Unterjoh mit 
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5 BWalfen II, 8. 77 fl. 12 fr.; 132) M. Buhl zu 
Schöllang, 111.61. 40 fl. ; 1353) €. Habn in Heimen, 
tird, II. El. 60 fl.; 134) Sr. Weber zu Ebrazhofen, 
11, El. 40 fl.; 155) M, A. Geiſt zu Ellhofen mit ı 
Walſe, EL. 11.69 fl, ; 136) Die Doppelwalfen Kirchmann 
zu Lindenberg, I. Ei. 61 fl. 20 fr. 


V. Bezirk Dillingen. 


-- 137) Th. Winkler mit 1Walſe im Haldenwang, 
UI. El. 48. fl.; 138) V. Kunz in Knoͤtiugen, I. El. 
80 fl.; 139) Antonfa Stanger in Waldkirch, III. El. 
34 fl. 35 fr.; 140) V. Stehle zu Deubab, IL El. 
6ofl.; 141) V. Hölzle zu Holsbeim, 1. El. Bo fl.; 
142) W. Aubele zu Gloͤtt mit 5 Walfen, 11, El. 
96 fl.; 143) Kr. Geißler in Wittisiingen, 1. Ei. 
80 fl.; 144) Tb. Becheler in Nechbergreutben mit 2 
Waiſen, 1. El. 112 fl.,; 145) M. Albefer In Ned: 
bergreutben, I. Cl. so fl. ; 146) Eh. Maurer in Rei: 
ftingen , 1. El. 80. fl. ; 147) E. Gaffer in BWeifingen 
mit 2 Walfen III, Et. 56 f.; 148) N. Strobel in 
Ichenhauſen, I. El. 80 fl.; 149) ®, Walter in Of: 
fingen, 11. EI. 60 fl.; 150) Die Doppelwaifen Stils 
ling in Leinheim, II, Et. 48 fl.; 151) Die Walſe 
Mofer zu Großkoͤtz, I. El. 16 fl.; 152) Die 5 Dop⸗ 
yelwalfen Thannhaufer in Ichenbanfen, II. CI. 120 fl.; 
155) Sibllla Kempter in Guͤnzburg, II. El. 57 fl. 
30 fr. ; 154) Th. Stanger zu Großföß, III. Cl. 40 fl. 
155) Antonla Stainer zu Oberfahlhelm, III. EI, ı1 fl. 
46'/. Er.; 156) Die Doppelwalfen Sattel in Burla: 
fingen, 11. Et. 48 fl. ; 157) N. Kleinknecht zu Lelp⸗ 
beim, I. EL. 80 fl.; 158) Angellfa Miller zu Stein: 
heim, II. El. 55 fl.; 159) Eva Belt zu Amerbingen 
mit ı Walfe, 1. El. 96 fl. ; 160) Die Erben der Wittwe 
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Joh. Kraus zu Blindheim ſchenkten den treffenden 
Anthell zu 6 fl. 40 Er. der Unftalt; 161) Deßglelchen 
bie Erben ber Wittwe Viktorla Malerhofer In Gren: 
beim pro April; fürs Ite Semefter aber bezog bie 
Wittwe I. El. 40 fl.: 162) Wald. Sommer in Im: 
terglanheim mit 2 Walfen, II, El. 84 fl.; 163) Ar. 
Bänerle mit 1 Walfe zu Edenbanfen, IILGI. 48 ML; 
164) M. Magbd. Sauter aus Dietershofen, IEL Ef. 
40-45, 155) Fr. Lindenmayer in Burg, TIRTEL 30 1; 
166) Kr. Stiegelbauer In Gundelfingen, I. El. 30 fl.; 
167) H. Wellbach aus Bubesheim, III, GL. 40 fl.; 168) 
ReGelßler in Landshauſen, 1. El. so I.5 169) Bit. 
Abbe in Roggenburg, J. El. 80 fl«F-170)-Fr-Maper 
in, Weiffenborn, I, Ei. 80 fl.; 171) Unna Mazeth 
in Oberwiefenbad mit 1 Walſe, J. Cl. 96 fl,; 172) Die 
Doppelwaife David zu Ellzee, TI. Ef, 24 f.; 173) M. 
Schmid mit 5 Walfen zu Stoffenried, I, EL. 122 fi. 
40 fr.;5 175) M. U. Müller zu Roth, IL EL. 60 fl; 
175) Kt. Gloder zu Illerzell IL, EL. 60 fl.; 176) Ag. 
@berle zu Högelhofen, 11. Cl. 60 fl.; 177) M. Schal 
zu Schießen, 1. €. 76 fl. 40 fr.; 178) M. U. Hor: 
nung zu Senden mit 1 Walfe, II. El. 62 fl. 12 fr. 


VE. Bezirf Nördlingen. 


179) Marg. Sebald mit 1 Walfe in Grosforheim, 
1. El. v6 fl.; 180) Walb. Mayer in Ammerfeld mit 
2 Baifen I. El. 112 fl.; 181) Fr. Denz in Grals⸗ 
bad mit 2 Waifen, I. El. 112 fl.; 182) Fr. Halder 
in Emstelm mit 3 Walfen, IL. El. 96 fl.; 183) Chr. 
Gahm in Nördlingen mit 5 Walfen, I. El. 106 fl. 
40 fr, 
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Beilage 


Intelligenz ‚Blatt von Schwaben und Reuburg 


ddto, Augsburg den 1. Juni 1847. Nr. 43. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


602. (c) praes. 47. 
ODieb ſtahls Anzeige. 

Mittwoch den 31. Maͤrz l. Is. Abends zwiſchen 
7 und 8 Uhr entkam in ber Nähe des Letten⸗ 
wirthöhaufes dahier von einem mit Leinwand über 
fpannten Wagen ein Komfad, in weldem fi 
zwei Stüde ungebleichten Baummollenzeuged, bas 
eine 35 Ellen, das andere 30 Ellen haltend, 
befanden. 

Diefer Diebftapl wird zur Ermittlung des 
Thäterd und des entwenbeten Beuged hiemit ver: 
oͤffentlicht. 

Augsburg, den 15. Mai 1847. 
Koͤnigliches Kreid- und Stadtgericht. 
(Der k. Direftor verhludert.) 

Pflaum. 





603. (c) praes. 


@biftallabung. 

Der Schreinermeifter Jofepp Schindele von 
Wolmetshofen hat fich infolvent erklärt und 
dem Goncurdverfahren unterworfen, 

Es werden bie gefeßlihen Ediktstage und zwar: 
1) zur Anmeldung der Forderungen und beren ger 
fegtihen Nachweiſung auf Montag den 21. Juni 
18475 2) zum Vorbringen der Einreden gegen die 
angemeldeten Forderungen auf Donnerftag den 
22. Juli 48475 3) und zwar für die Replifen 
“auf Montag den 23. Auguſt 18375 für bie 
Dupliten auf Donnerftag den 9. September 


‚> a7. 


1847 jedesmal Morgens 8 Uhr hiemit feftge- 
ſetzt, und alle befannten und unbefannten Glaͤubi⸗ 
ger unter dem Rechts nachtheile hiezu vorgeladen, 
daß die am I. Ediktstage nichterfcheinenden Gläus 
biger von gegenwärtiger Concursmaſſe gänzlich aus» 
gelchloffen, die an den übrigen Ebiftötagen Aus» 
bleibenden aber der an benfelben vorzunehmenden 
Rechtshandlungen verluftig fein follen. 

Alle diejenigen, welche von dem Gemeindsſchuld⸗ 
ner Eigenthumdgegenflände befigen, werben hiemit 
aufgefordert, folhe unter dei Worbehalte ihrer 
Rechte bei Bermeidung des doppelten Erfaed dem 
Gantgericht zu übergeben. 

Nach dem hergeftellten Inventar beträgt das 
Activvermögen 4251 fl. 12 fr. der biöher befannte 
Schuldenſtand entziffert fih auf 3019 fl. 20 Er. 
worunter 2300 fl. Hypotheffchulden begriffen find, 
fo daß die Betheiligten jest fhon auf die F8. 52 
und 535 ber Prioritätsorbnung aufmerkſam ges 
macht werben, 

Zum Verkauf des Haufes Nr. 41 in Wolmetö- 
bofen, ver Brandverficherung einverleibt mit 1000 fl. 
fammt Gärthen 7 Dim. haltend, dann 38 Dim. 
PI:Nr 348%, und 20 Dim. Pl: Nr. 344". 
fammt Antheil an den unvertheilten Gemeinde- 
gründen, gerichtlich gefhägt auf 900 fl. fleht Ter⸗ 
min auf Montag den 14 Juni 1847 in loco 
Wolmetshofen von Bormittag 10 — 12 Uhr 
an, wozu Kauföliebhaber mit dem Bemerken ein: 

44 


561 


geladen werben, daß ber nähere Gutöbefchrieb 
und Verkaufsbedingungen am Steigerungdtage 
befannt gegeben werben. 

Dem Gerichte unbelannte Kaufsliebhaber ha⸗ 
ben ſich mit legalen Vermoͤgens und Leumunds- 
zeugniffen zu verfeben. 

Begen der PI-Nr. 1580/ und 1324"/,a und b 
wurde bad k. Landgeriht Krumbach, wegen ber 
PIENE. 261"ca, 3558, 261”/cb und 3555 dad gräf- 
lich Rechberg'ſche Hertſchaftsgericht Mickhauſen um 
Verſteigerung erſucht. 

Der Hinſchlag richtet fih nah $. 64 des Hy: 
pothekengeſetzes vorbehaltlich der Beflimmungen der 
Prozefnovelle vom 17. November 4857 $. 98 
bis 401. 

Ettenrieb ben 42. Mai 1847. 

Bon Stettenfhes Patrimonialgericht 
1. Claſſe Wolmetsbofen. 
Müller, Herrfhaftsrichter. 


praes. °”/s 47. 
Anweſens⸗Verkauf. 

Das Anweſen des Johann Fahnenſchreiber 
dahier muß auf glaͤubigerſchaftlichen Antrag aber⸗ 
mals dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt werden. 

Man hat daher Verſtrichtermin auf den 
21. Juni l. Is. Vormittags von 11 —12 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu Kauföluftige, 
welche fi mit legalen Leumunds⸗- und Vermoͤ⸗ 
gendzeugniffen zu verfehen haben, mit dem Be- 
merken eingeladen werben, daß der Hinſchlag ohne 
Rüdfiht auf den "Schägungswerth erfolge, und 
daß bie auf dem Anweſen ruhenden Laſten und 
Abgaben täglich bei Gericht erfragt werben fönnen. 

Das Anwefen befteht aus dem halben Wohn: 
hauſe Lit, C. Nr. 3, welches einftödig ift. 

Die dazugehörigen Grundflüde find: Pl.Nr. 
3564 ein halber Neutheil zu 5 Dzm.; Pl-Nr. 2958 
ein halber Neubruh zu 17 Dzm.; Pl⸗Nr. 2085 
ein halber Waldtheil zu 42 Dym. 
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Dad Gefammtbefisthum ift gerichtlich auf 
628 fl. gewerthet. 
Neuburg den 20. Mai 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 


praes, ®|; 47, 





605, 
Ediftallabung. 

Matthias Bendel, lediger Zimmermann, und 
Genovefa Häutle, ledige Bauerntochter von Ober» 
beuren, dann Jof. Anton Hartmann, Soͤldners⸗ 
fohn von Merzisried, und Regina Häutle, Bauern: 
tochter von Oberbeuren, wollen ſich in bie nord⸗ 
amerifanifchen Staaten überfiebeln. 

Es ergeht daher an alle dem Gerichte unbe: 
Fannten Gläubiger ber Vorbenannten die Ladung 
mit der Aufforberung, ihre allenfaNfigen Anfprüche 
binnen 50 Zagen praeclusiver Frift geltend zu 
machen, indem nach fruchtlofem Umlauf biefer Frift 
denfelben bie nachgefuchte Bewilligung zur Außs 
wanderung nad Nordamerika ohne Rüdfiht auf 
allenfallfige Forderungen ertheilt werben würbe. 

Kaufbeuern, den 44. Mai 1847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
v. Sichlern, Landrichter. 





606. praes. 4A7. 
Anweſens Berkauf. 

Auf Anrufen eines Hypothek⸗Glaͤubigers wird 
dad Anweſen des Zaver Schufter von Straß, 
befichend aus 4) Wohnhaus, gemauert, mit Plat- 
ten eingebedt fammt StadI, Stallung, Grab, 
Baum und Wurzgarten zu 15 Dzm.; 2) Aeder 
15 Zgw. 50 Dym.; Krautfirangen 8 Dim., zus 
fammen gerichtlich auf 2317 fl. gefchägt, und auf 
Antrag der Gläubiger nunmehr. volftändig bemair 
ert, dem öffentlichen Verkaufe an den Meiftbie: 
tenden unterftelt, und zur Aufnahme der Kaufd- 
angebote Verſteigerungs Tagsfahrt auf Freitag 
ben 2. Juli Nahmittags 2 Uhr im Wirkhs: 
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baufe zu Straß anberaumt, wozu Steigerungslus 
flige mit dem Bemerken vorgelaten werben, daß 
dem Gerichte Unbelannte fich über guten Leumund 
und genügended Vermögen legal auszuweifen has 
ben, bie Kaufsbebingungen vor ber Berfteigerung 
befannt gegeben, und ber Zuſchlag nad) $. 64 des 
Hypothekengeſetzes unter Beruͤckſichtigung der Bes 
flimmungen in den d8. 98—101 bed Prozeßge⸗ 
feged von 4837 erfolgen werbe. 

Günzburg am 21. Mai 1847. 

Kal. Bayerifches Landgericht: 
i urzer, Landricter. 
praes. 9, 47. 
Wolmarkt zu Donauwörth. 

Der nach allerhöchfter Vorſchrift jedesmal am 
dritten Montag bed Monatd Juni zu be 
ginnende Wollenmarkt ber hiefigen Stabt fallt 
heuer am Montag und Dienftag ben 21. und 
a2. Juni. 

Die wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß 
gebracht, und zugleich allen Betheiligten bemerk—⸗ 
lich gemacht, daß fomohl die Wollen: Zufuhr, 
als auch die Abfuhr von den gewöhnlichen Stadt: 
zoll Gebühren, und zwar die erftere gänzlich, bie 
letztere aber bis nach Ablauf von 8 Tagen nad) 
dem Markte befreit fei. 

Da auf hiefigem Marfte nody jedesmal ber 
vorhandene Wollenvorrath aufgekauft wurde, fo 
macht man hierauf alle Mollenbefiger der hiefigen 
Umgegend und inöbefonbere auch diejenigen auf- 
merkfam, welche allenfalls auf dem Augäburger- 
Markte nicht abfegen können, indem ihnen hiefür 
dann auf bem hiefigen fo nahe gelegenen Markte 
zuverfichtlich die befte Gelegenheit geboten fein 
wird. 

Donauwörth am 20. Mai 1847. 

Stadt-Magiftrat 
Foͤrg, rechtsk. Bürgermeifter. 
Scholz. Stadtſchreiber. 





607. 
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praes, %/, 47. 
nwelens:Berfauf, 

Das Anmwefen ded Michael Appel von Zu- 
hering muß auf gläubigerfhaftlichen Antrag 
dem Öffentlichen Verkaufe unterftellt werben. 

Man bat daher Verftrichtermin auf den 13. 
Suli 1.36, Rahmittagd von 5—A Uhr in 
loco Zuchering anberaumt, wozu Kaufdluflige, 
von denen die dem Gerichte Unbekannten ſich mit 
legalen Leumundds und Vermögendzeugniffen zu 
verfehen haben, mit dem Bemerken eingeladen _ 
werden, daß der Hinfhlag nach $, 64 bed Hy: 
pothefengefes vorbehaltlich der Beflimmungen ber 
S$. 98-101 ber Novelle von 1837 erfolge und 
daß die auf dem Anweſen rubenden Laften und 
Abgaben täglich bei Gericht erfragt werben koͤnnen, 
und an ber Berfleigerungstagdfahrt noch beſonders 
befannt gegeben werben. er 

Das Anwefen befteht aus Wohnhaus, Stadl, 
Stallung, Badofen und Hofraum und iſt gewers 
thet auf 700 fl. Die dazu gehörigen Grundftüde 
find: Pl-Nr. 105b 7 Dez. Wurzgarten gewerthet 
auf 25 fl.; 124 Dez. Gemeindetheile gewerthet 
auf 175 fl.;5 Pl⸗Nr. 181 27 Dez. oberer Donaus 
Ader gewerthet auf 18 fl; PiNr. 420 56 Dez. 
Hohlwegader gewerthet auf a0 fl.; PR. 531 
47 Dez. Straßaderl gewerthet auf 36 fl.;5 Ps 
Nr. 562 76 Dez. Keladerl gewerthet auf a5 fl.; 
PN. 592 110 Dez. Ochfenmanndader gewer: 
thet auf 80 fl.; Pl⸗Nr. 595 16 Dez. Ochfen» 
manndader gewerthet auf 12 fl; Pl Nr, 636 
32 Dez. Steinbudaderl gewerthet auf 15 fl.; 
PN. 665 53 Dez. Steinbreitl gewerthet auf 
40 fl.; PlMr. 671 35 Dez. Steinbugaderl ges 
wertbet auf 25 fl.; PNr. 771 49 Dez. Fleines 
Gradaderl gewertbet auf 12 fl; Pl⸗Nr. 793 
45 Dez. Schlößeladerl gewerthet auf 36 fl.; Pl⸗ 
Nr. 910 66 Dez. oberer Haderlohader gewerthet 
auf 60 fl; PINr. 913 35 Dez. oberer Halder: 
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lohader gewerthet auf 25 fl.; PINT. 1057 70 Dez. 
Kellerader gewerthet auf so fl.;5 PlNr. 1560 
75 Dez. Gerletader gewerthet auf 55 fl.; Pl- 
Nr. 1914 43 Dez. Dedaderl gewerthet auf 35 fl.; 
Pl⸗Nr. 2005 35 Dez. unterer Bauernader gewers 
thet auf 22 fl.; PI:Nr. 2005 46 Dez. Stadelader 
gewertbet auf 40 fl; Pl-Nr. 2015 37 De. 
Straßader gewerthet auf 25 fl.; P+Nr. 2001 
62 Dez. Wöhrader gewerthet auf 45 fl.; PI-Nr. 
2052 67 Dez. Krautgartenfelb gewerthet auf 
50 fl.5 PLN, 319 94 Dez. Krautgartenfelb ge: 
werthet auf 65 fl.; Pl-Nr. 494 225 Dez. großer 
Anwandader gewerthet auf 140 fl.; PI-Nr. 1187 
157 Dez. Brodwegader gewerthet auf 100 fl.; 
PN. 905 51 Dez. mittlered Brachaderl ger 
werthet auf 30 fl.; PI-Nr. 298 692 Dez. obere 
Mooswieſe gewerthet auf 400 fl. 
Neuburg, den 20. Mai 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 





praes, 3's 47. 

Sfuswanberung nach Amerika. 
Anton Mittlehner von Dattenhaufen beab: 
ſichtigt, mit feiner Frau nah Nordamerifa aus. 
zumandern. Dieß wird zu dem Behufe befannt 
gemacht, damit etwaige Gläubiger des Genannten 
ihre Forderungen bei dem Landgerichte anmelben 


609. 
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koͤnnen, wozu biemit eine Frift von 4 Wochen 
beftimmt wirb, 
Lauingen, ben 21. Mai 1847. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 





610. praes, 31/5; 47. 
Borladung. 

Der Schuhmachergefele Johann Luibl von 
Rennertöhofen hat fihb am 9. Dez. v. I. auf 
Wanderſchaft begeben und konnte bisher fein Auf⸗ 
enthalt nicht ermittelt werben. 

Da nun berfelbe mit der Altersklaſſe 1825 
dem k. oberfien Rekrutirungsrathe von Schwaben 
und Neuburg hätte vorgeftellt werben follen, 
fo flellet man an alle Polizeibehörben dad An 
ſuchen, nad dem I. Luibl Nachforſchungen an» 
ftellen zu laffen, denfelben im Kalle des Betreten 
fogleich hieher zu verweifen und hierüber anber 
Nachricht zu ertheilen. 

Vorftehende Bekanntmachung wolle allen Po- 
ligeibehörden, nicht nur im dieſſeitigen, fondern 
auch in den übrigen Kreifen bed Königreich6 mit» 
getheilt werben. 


Monheim den 29. Mai 1847. 


Königl. Bayeriſches Landgericht. 
v. Haafy, Landrichter. 
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Beilage 


Intelligenz Blatt von Schwaben und Keuburg 


dito. Augsburg ben 4. Juni 1847. Nr. 44. 





Betanntmachungen der Behörden. 


614. (b) praes. 13 47. 
Hufforderung. 

In dem Hppothefen-Buche ber Landgemeinde 
Betzigau Bd. 1. Seite 399. findet fih auf dem 
Anweſen des Johann Geller zum Stein, jebt 
Franz Ehrifta bafelbft sub Post, Mr, ajlV. ein 
Kapital von 50 fl. für ben geiftlihen Rath und 
Pfarrer Leonhard Paulini zu Besigau — jedoch 
mit beftrittener Liquidität eingetragen, 

Da diefer Pfarrer Leonhard PaulinioderBol- 


linger fhon am 25. Jänner 1810 zu Bebigau, 


verftorben und der bermalige Aufenthalt und 
das Leben feiner Erben hierorts nicht befannt ift; 
fo werben alle diejenigen, welche auf biefe Kor- 
derung ein Recht zu haben glauben, aufgeforbert, 
innerhalb 6 Monaten ihr Recht hierortö anzumelden 
und nachzuweiſen; wibrigenfall3 nach Umfluß diefes 
Termind biefe Forderung nach $.82. ded Hypo⸗ 
thefen:Gefeged vom 4. Juni 1822 für erlofchen 
erflärt werben wird. 
Kempten, ben 6. April 1847. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 


Henne, Amtövermefer. 





612 praes. af, 47. 


@bdiftallabung. 
Der Wirth und Küfer Johann Georg En» 
berlin von Lindau erflärte ſich für zahlungs⸗ 


unfähig und unterwarf fich freiwillig dem Gon- 
curöverfahren und werben baher bie Ediktstage 
audgefchrieben wie folgt: 4) zur Liquidation und 
Nahweifung der Forderungen auf Donnerftag 
den 1. Juli. 38.; 2) zur Worbringung der Ein« 
reben gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Donnerftag den 29. Iuli I, 38; 5) zur Ab» 
gabe ber Re» und Duplif auf Freitag den 20. Au⸗ 
guft l. 36. jebesmal Vormittags 9 Uhr. 

Die befannten und unbelannten Gläubiger bes 
Sohann Georg Enderlin werben zu diefen Kerminen 
unter dem Rechtsnachtheile geladen, daß das Nicht: 
erfheinen am erflen Ediktstag bie Ausſchließung 
ber Forderungen von ber gegenwärtigen; Goncurd: 
maffe dad Ausbleiben an den übrigen Ediktsta⸗ 
gen aber den Ausſchluß mit den an denfelben vor⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden alle diejenigen, welche Etwas 
von dem Vermoͤgen des Gemeinſchuldners in Hän- 
den haben, aufgefordert, ſolches bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes, vorbehaltlich ihrer Rechte, 
bei dem Concursgerichte zu uͤbergeben. 

Am erſten Ediktstage wird zugleich der Ver—⸗ 
ſuch zur guͤtlichen Ausgleichung des Gantverfah⸗ 
rens gemacht werden. 

Der Gemeinſchuldner iſt ald Wirth und na—⸗ 
mentlich als Speiſewirth und Caffetier conceſſio⸗ 
nirt, er bat aber bereits nach feiner vorliegenden 
gerichtlichen Erflärung vom 25. Mai 1845 auf 
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bie Ausübung biefer Gerechtfamen zu Gunften bes 
neuen Erwerbers feiner Realitäten verzichtet. 

Die Gantobjefte haben eine zum Betriebe eis 
nes Wirthſchaftsgewerbes fehr vortheilhafte Lage. 

Sie find: 1) ein maſſiv erbautes dreiftödiges 
Wohngebäude mit einem großen Keller; jeber 
Stock enthält brei Zimmer und eine Küche und 
Hausflur, geſchaͤzt auf 9000 fl.; 2) ein neuer- 
bautes einflödiges Wirthfchaftsgebäude mit zwei 
Wirthſchafts zimmern, einer Küche und einem Kels 
ler; gewerthet auf 3000 fl; 53) eine Etallung, 
eine Remife und eine Werkſtaͤtt, gewuͤrdigt auf 
1000 fl.; 4) eine Waſch⸗ und Brennküche, tarirt 
auf S00fl.; 5) ein im Hofraume befindlicher Brun- 
nen mit laufendem Waſſer, geihäbt auf 500 fl.; 
6) ein Hofraum, früher Gemuͤs⸗ und Obſtgaͤrt⸗ 
lein circa 15 Dim. tarirt auf 150 fl. 

Zum öffentlichen Verkaufe diefer Gantobjefte 
wurde Termin auf Montag den 28. Iuni l. 
Is. Vormittags 10 Uhr anberaumt, wozu 
man Kaufdliebhaber einladet. 

Fremde Käufer haben fi über ihre Beſitz⸗ 
und Zahlungsfähigkeit und über ihren Leumund 
durch amtliche Zeugniffe auszumeifen: 

Der Hinfhlag der Gantobjefte erfolgt nad) 
$. 64 des Hypothekengeſetzes vom Jahre 1822 
und nah $. 98 — 100 ber Prozefnovelle vom 
Sabre 1857. 

Die Aktiv⸗Maſſa befteht in obigen Realitäten 
geichägt auf 13950 fl.; dagegen betragen die bes 
reitd befannten Schulden 16566 fl. nemlich 15287 fl. 
Hypothekenſchulden und 1079 fl. Currentſchulden. 


Lindau ben 20. Mai 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. - 


Gaßner, Landrichter. 


praes. 47. 
Anweſens Berkauf. 

Auf Antrag der Creditorſchaft wird das Bau⸗ 
ernanweſen ber Michael Hörmann'fchen Eheleute 
zu Hawangen, wie foldes in ber Audfchreib- 
ung vom 2. April I. 3. befchrieben if} am Mon- 
tag ben 14. Juni 1847 Nadhmittagd ı Uhr 
in Hawangen wiederholt öffentlich verfteigert und 
fi) im Uebrigen auf die erfte Ausfchreibung unter 
dem Anbange bezogen, daß wegen bed Hinfchlags 
ſich die creditorfhaftlihe Genehmigung vorbebal: 
ten werde, 

Dttobeuren 19. Mai 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landricter, 


613. 





614. praes. # 47. 
Bekanntmachung. 

Der unten fignalifirte Zwangsarbeiter Xaver 
Reihenberger von Kirchberg kgl. Landg. Wolfs 
fein ift Heute Morgend mittelft gewaltfamen Aus- 
bruches aus biefiger Anftalt entwiechen. 

Man ftellt deshalb an bie Pal. Poligeibehörben 
dad Anfuchen, auf denfelben Spähe zu verfügen 
und im Betretungsfalle hieher liefern zu laffen. 

Signalement. 
Alter 24 Jahre, Größe 7’ 6", Statur ſchlank, Haare 
braun, Bart braun, Stirme hohe, Augen braım, 
Augenbraunen braun, Nafe groß, Mund proport. 
Zähne gut, Kinn oval, Geſichtsfarbe gefund, Ge- 
fihtöform oval,, Hals prop., Mundart bayeriſch, 
Stimme rauf. ' 


Befondere Bemerkungen; 


Derfelbe trug bei feiner Entweihung einen 
grau melirt tuchenen Spenfer, eine folche Hofe, 
ein grautuchenes Gilet, ein weiß leinenes Hals 
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tuch, ein paar Holzſchuhe, und eine Kappe ohne 
Schirm. 


Kaisheim den 31. Mai 1647. 
Kol. PolizeisCommiflariat. 


Kloßmann. 





praes, *s 47. 
etawe ſens· Verkauf. 

Die Hammerſchmiedseheleute Johann Georg 
und Rofina Klaus in Rieber der Pfarrei Ober: 
dorf haben fich entfchloffen, ihr Hammerfchmiebs 
anmwefen aus freier Hand, jedoch unter gerichtli: 
cher Leitung im Verſteigerungswege zu verfaufen ; 
biezu hat man auf Samftag ben 10.k. Mis. 
Juni bis Früh 9 Uhr Tagsfahrt in der Land⸗ 
gerichtöfanglei anberaumt, wozu die Kaufdluftigen 
eingeladen werben. 

Auswärtige und dem Tandgerichte unbekannte 
Käufer haben fich über Vermögen und Leumunb 
legal auszuweiſen. 

Diefed Anwefen Hs Nr. 7. in Rieder befteht 
aus Wohnhaus, Nebengebäude, Hammerfchmiede 
mit rabdieirter Hammerſchmied⸗, Schmelz und 
Schleifmuͤhlgerechtigkeit fammt Zugehör und Hof: 
raum zu 12 Dim, Wurzgarten beim Haus zu 
417 Dym., dann Garten (Schmiebenboden) zu 
32 Dim, a Tgw. 57 Dim. Aecker und 16 Tgw. 
76 Dim. Wieögründe, ſohin zufammen in 21 Tgw. 
9 Dim. Sämmtlihe Grundbefigungen find ei« 
gen, die einfache Grundfteuer beträgt 2 fl. 37 fr. 
4 bl. 

Die Gutdeigenfchaften, fo wie die übrigen Bes 
laflungen können aus dem Grundfteuerfatafter ent» 
nommen werben, und werben am WBerfleigerungds 
termine, fo wie die Kauföbebingungen befannt ger 
geben werben. 


615. 
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Diefed Anweſen wurde im Jahre 1825 auf 
5202 fl. gefhägt, die Gebäube find mit 1800 fl. 
der allgemeinen Brandaſſekuranz⸗ Anſtalt einverleibt. 

Dberdorf am 20. Mai 1847. 

Königlih Bayeriſches Landgericht. 

Abt, Lanbricter. 





616. praes, *%s 47. 
Stel: Brief. 

Unterm 19. März d. 35. bat ſich bie ledige 
Greszend Brunenmayer von Ballenhaufen 
dieß Gerichtd entfernt, ohne daß feither über deren 
Aufenthalt etwas befannt geworden wäre. Da 
biefelbe nicht ganz weltläufig ift, fo werben fämmt: 
liche Poligeibehörben erfucht, diefelbe im Betretungs: 
falle anherzuliefern. 

Derfonalbefhrieb. _ 

Diefelbe ift 46 Jahre alt, gegen 5 Schuhe 
groß, hat ſchwarze mit grauen untermiſchte Haupt: 
Haare, graue Augen und Augenbraunen, große 
Nafe, hohe Stimme, proportionirten Mund, rundes 
Kinn, gefunde Gefihtöfarbe und rundes, volles 
Geſicht; vermißt einige Vorderzaͤhne und ift be 
fonderd dadurch Fenntlich, daß ihr rechter Fuß zu 
furz ift, und biefelbe deßhalb auf einer fogenannten 
Sipftelze gebt. 

Bei ihrer Entfernung trug diefelbe einen Spenfer 
von coth und blauem Baummollzeug, gleichen Rod 
und Schurz, eine ſchwarze, fogenannte Reginas 
Bänderhaube, blaue geftridte Strümpfe, und am 
linten Fuß einen Schuh. 

Roggenburg, ben 30. Mai 1847. 


Königl. Bayeriſches Landgericht. 
Grasheny, Landrichter. 





617. proes. !, 47. 
Huswanbderung. 
Anton Riß Eöltner von Kleintög mit 


feiner Familie und der ledige, Wendelin FZäuftle 
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digung bed Bergebend bes Diebftapld und der Unter: 
ſchlagung zu verantworten. 
Augsburg, den 2. Juni 1847. 


Kgl. Kreis: und Stadtgericht. 


Burger, Direktor, 
Graf. 


praes. 47. 

Anweſens Verkauf. 

Nachdem bei der VerſteigerungsTagfahrt am 27 
d. M. für dad Anweſen des Joſeph Straub, 
Baͤckers zu Genderfingen ein Angeboth unter dem 
Schaͤtzungswerthe gefchlagen wurde, fo haben bie 
Creditoren und die fchuldnerifchen Eheleute den 
zweitmaligen Verkauf des fraglichen Anweſens 
beantragt. Man hat ſofort zum zweitmaligen 
Verkaufe dieſes in der Öffentlichen Bekanntmachung 
vom 51. März I. I. (Donauwoͤrther Wochenbl. 
St. 15, Allgemeiner Anzeiger Nr. 39, Augsburger 
Abendzeitung Nr. 98, Kreis:Int.Bl, Nr. 27. und 
Nürnberger Kourier Nr, 129.) befchriebenen An« 
wefens, jedoch erclufive der 97 Dez. haltenden in ber 
Gemeinde Feldheim liegenden Oedwieſe, Tagsfahrt 
auf Dienftagben22. Junil. I.Nahmittags 
2—4 Uhr im Eckmaier ſchen Gafthaufe zu Genderkin⸗ 
gen angefegt, wozu Kaufsluflige, von denen fich 
die dem Gerichte unbekannten über Vermögen und 
guten Leumund auszumeilen haben, mit dem Be- 
merfen eingeladen werben, daß der Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schägungäwer ih erfolgt. - 

Donauwörth den 29. Mai 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 





627. 
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628. praes. "/ 47. 
Wieberbefegung der Pfarrei Schwabbruck 

Bewerber um bie erledigte Pfarrei Shwabbrud 
werben eingeladen, ihre gehörig belegten Geſuche 
längftens innerhalb 53 Wochen vom 4. d. Mts. an 
gerechnet entweder unmittelbar bem Patronatöheren, 
Kol. Kämmerer Freiherrn Julius von Ponidau 
auf Ofterberg St. Mang und Hopferau zu Ofter: 
berg, oder hieher zu überreichen, 

Schloß St. Mang zu Füffen den 6. Juni 1847. 
Freiberrlich von Ponikauifche Renten— 
Verwaltung der Herrfchaft 
St. Mang. 


Koneberg, Patrimonialrichter. 





629. praes. 5 47. 
Berlaffenfhaft. . 

Der verwittwete Taglöhner Joſeph Haag bar 
bier, geboren zu Weiler, k. Würtembergifhen 
Oberamts Gemünbd, ift am 14. Mai 1847. in ' 
einem Alter von 69 Jahren geftorben. 

Ale jene Perfonen, welche Erb:Anfprüche oder 
Sorberungen an deffen Werlaffenfchaft zu machen 


haben, werben aufgefordert, fih am Freitag 


den 2. Juli d. Is. Vormittags 9 Uhr bei 
dem unterfertigten Gerichte zu melden, als fonft 
ohne weitere Rüdfichtönahme die weitern Berhand« 
lungen in ber Berlaffenfchaft vorgenommen werben. 
Etwaige Erbs · Anſpruͤche find durch legale Zeug · 
niſſe nachzuweiſen. 
Dillingen am 2. Juni 4847. 


Koͤnigl. Baperifches Landgericht. 


Baher, Landrichter. 


— — Ten | 
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Beilage 


Jutelligenz⸗Blatt von Tchwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 8. Juni 1847. Nr. 15. 





Beksnntmachungen Ser Behörden. 


620. (a) praes. "/, 47. 
Beroffordirung bon Eifenbahnbau : Pfrbeiten. 
Bufolge Befchluffes der k. Eifenbahnbau-Eom- 
miffton zu Nürnberg vom 56. Mai 1847 Mir. 13040 
und vorbehaltlih deren Genehmigung werben 
Montag am 5. Juli 1847 Bormittagsd 
9 Uhr bei der mitunterfertigten Poligeibehörbe im 
Amtslokale nachſtehende Eifenbahnbau:Arbeiten im 
Wege ber 
allgemeinen fchriftlihen Submiffion 
an den Wenigfinchmenden zur Ausführung verge- 
ben werben, nämlich 
das Ite Arbeitölood ber mitunterfertigten Eifenbahn: 
bau-Sektion zwiſchen den Profilen Nr. 0 bei Au» 
haufen und Nr. 48 bei Kroͤttenbach von 26,717’ 
Länge enthaltend: 
Die Erdarbeiten ber Bahn 
veranfchlagt zu . 
Die Kunfibauten, jedoch 
ausfhließlih der Fun⸗ 
birung derſelben und 
‚ber Lieferung bed Stein« 
Materials veraniclagt 


70,502 fl. 55 fr. 


50,150 fl.ı 2 fr. 


* Berlegung der Det» 

tingen · Waſſertruͤdinger 

Diſtrikts ſtraſſe veran⸗ 

ſchlagt zu.. 5061 fl. ss hi 
Die Bollendung ı der Weg: 


übergänge veranfchlagt zu 6,221 fl. 35 Fr. 
Gefammt» Betrag 152,515 fl. 35 fr. 


Bedingnifheft, Pläne und Koſtenanſchlaͤge lie- 
gen vom 19. Juni 41847 an im Amtölofale der 
mitunterzeichneten k. Eifenbahnbau » Behörbe zu 
Sedermanns Einfiht offen vor, wo audy die litho: 
graphirten Submiffions » Eremplare in Empfang 
genommen werben fünnen. 

Die Submiffionen felbft müffen in vorfchrifts: 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouverten 
längftend biö A. Quli 1847 Abends 6 Uhr entwes 
ber bei einer der beiden unterfertigten Behörden 
oder bis 3. Juli 1847 Abends 6 Uhr bei ber 
k. Eifenbahnbau-Commiffion zu Nürnberg frankirt 
eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in 68. 2. 4. 5. 9 und 10 der allgemeinen Sub: 
miffionsbedingungen vom A. Suni 1844 Nr. 5907 
angebrohten Folgen gehalten, in dem oben ange 
gebenen Verakkordirungstermine ſich perſoͤnlich oder 
durch genuͤglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter ein⸗ 
zufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre 
Uebernahms · und Kautionsfaͤhigkeit ſogleich genuͤ⸗ 
gend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. 

Waſſertruͤdingen, ben Gunzendhaufſen dent 
5. Juni 4897. 5. Juni 1847. 


K. DB. Landgeriht KB. Eifeibabn- 


bau-Seftiön. 
Ship, Hepp, 
Landrichter. Seftiont-Ingenieur. 
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639. praes, '%, 47. 


Euratelftelung. 


Die Wittwe Margaretba Hardt von Lindau. 


unterwarf fich freimillig ber Guratel und ed wurbe 
ie Kaufmann Jakob Treiter ald Curator beige- 
geben. 


daß alle ihre ferneren auf ihr Vermögen Bezug 
habenden Handlungen, welche ſie ohne Zuſtimmung 
ihres Curators und der Curatelbehoͤrde vornehmen 
ſollte, null und nichtig ſeyen. 

Wer an die Margaretha Hardt Anſprüche zu 
machen hat, wird aufgefordert, ſolche binnen 14 Ta⸗ 
gen anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls 
ſie nicht beruͤckſichtigt wuͤrden. 

Lindau den 4. Juni 4847. 

Königl. Bayerifches Landgericht. 

Gaßner, Landrichter. 


040. ° . praes. 9%, AT. 
Gbiftsi-Gitotion, 

In rubricırter Streitfahe wurde der burch 
: Bmifchenbefcheib vom 42. Februar d. Is. dem Ha: 
genden Zheile sub Ziff. 2 Lit. A aufgetragene 


Beweis durch Vorlage eines pfarramtlichen Tauf⸗ 


zeugniſſes, der sub Biff. 2. Lit. B und 3iff. 3 


auferlegte Beweis aber durch Zuſchiebung bes 
Haupteides an den Beklagten über bie Negative 
bes Beweisthemas angetreten. 

Da der Aufenthalt bed Beklagten, ledigen 
Spengierfopned Joſeph Karl Gerhaͤuſer aus 
Augsburg zur Beit bier unbelannt ift, fo wirb 
ber Letztere hiemit ebiktaliter aufgefordert, inner 
halb 30 Tagen, während welcher ibm die Ein- 
fichtönahme der betreffenden Streitaften in ber 
dießgerichtlichen Regiftratur freifteht, ſowohl über 
bie erwähnte ald Beweismittel vorgelegte Urkunde 
ald auch über die Annahme, Zuruͤckſchiebung oder 
Ausfhlagung des ihm zugefchobenen Gides um 
fo gewiſſer fih zu erklären, als außerdem jene 





Es wird dieß mit dem Anhang veröffentlicht, | 
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Urkunde für anerkannt, der Eid aber für vermeis 
gert erachtet werben würde. 

Binnen berfelben Frift von 30 Kagen hat Be- 
Hagter Gerhäufer auch einen Gegenbeweis bei Bers 
meibung des Ausſchluſſes anzutreten. 

Augsburg, den 28. Mai 1847. 

Kgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Burger, Direktor. 
v. Balta. 


praes. '';AT. 
Hnwelens:Berfauf., 

Die Gläubiger des Faͤrbers Baptift Brad 
von Wiggensbach haben das bei ber Anmelend- 
Berfieigerung vom 31. v. Mts. erzielte Meiflgebot 
nicht genehmigt. 

Es wirb baber auf beren Antrag neue Tag ⸗ 
fahrt auf Montag den 21. Iuni, Vormittag 
9 Uhr angefeht, und bekaunt gegeben, daß auch 
zugleich einige Haus und Baumannsfahrniß, einige 
wenige Farbwaaren, Gärbergeräthfchaften, und dann 
aud eine Kuh gegen Baarzahlung im Haufe des 
Brad verfteigert werben. 

Kempten ben 7. Juni 3847. 


Königl. Bayerifches gandgericht. 


Henne, Amtöverwefer. 
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642. praes, '% 47. 
Fniwefens,Berfauf. 

Auf Antrag eined Hppothefgläubigerd fol das 
bem Gärtner Joſeph Müller dahier zugehörige 
Söldanwefen nemlih 1) PI:Nr. 19 dad Wohn⸗ 
haus Nr. 21 mit Stadel und Stall unter einem 
Dache tarirt auf 600 fl.; 2) Pl-Nr. 194,2 Dim. 
Burzgärtl am Haufe tarirt auf 8 fl.; 3) Pk 
Nr. 81808, 4499, 3788, 2809, 2912, 2940, 3060, 
5630, 5180b, 4027, 1482 bie ganze Gemeinde 
gerechtigfeit tarirt auf 500 fl.; a) PR. 164 
und b 90 Dim. Hopfengarten 500 fl. öffentlich 
an ben Meiftbietenden verfauft werben, 
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Bu dieſem Behufe hat man Steigerungs · Ter⸗ 
min auf Mittwoch ben 21. Juli d. J. Bor 
mittags 9 — 12 Uhr in der Muͤllerſchen Be: 
baufung dahier anberaumt, wozu. befig- und zah⸗ 
Iungsfäbige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
geladen werben, daß ber Hinſchlag nad $. 64 des 
Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen 
der 55. 98-101 des Prozeßgeſetzes vom 17. Nos 
vember 4857 erfolgen. wird. 

Dad Schätungsprotofoll und der Steuer: Ka: 
tafterauszug Fann bis zur WVerfleigerung in ber 
dießfeitigen Gerichtöfanzlei eingefehen werden. 

Sftertiffen den 2. Juni 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

v. Dtt Landridter. 


—— 





643. praes. '%/% AT. 
Yrioritäts@rkenntniß . 

An der Gantfache ded Webermeifterd Anbread 
Schmidt von Langenneufnad wird dad umterm 
31. Mai I. 38. gefälte Prioritäts-Erfenntnig am 
50. 1. Mts. zur Verkündigung während 30 Tagen 
an bie Gerichtötafel angefchlagen, und es Bann 
dasſelbe fammt Entſcheidungsgruͤnden bei unter⸗ 
fertigtem Gerichte eingeſehen werden. 

Ziemetshauſen ben 8. Juni 1847. 

Fürftlich Dettingen » Wauerftein'fches 
| Patrimonialgericht I. Elaffe. 
Auederer Patr. Richter. 





644. praes, 21); 47. 
Berlaffenfhaft. 

Der Spitalbenrfiziat Edmund Ignag Schult: 
deis dabier, geboren zu Mainz, flarb mit Hinter: 
laffung eines Teſtaments in einem Alter von 79 Jah⸗ 
ren. Alle jene Perfonen, welche Erbsanſpruͤche 
oder Forderungen an deſſen Verlaſſenſchaft zu mas 
chen haben. werben aufgefordert, diefelben bis zum 
20. Juli d. 3. bei unterfertigtem Gerichte zu mel⸗ 


den, indem fonft ohne weitere Rüdfiptönafme die“ 
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Berlaffenfchaft nach dem Teſtament vertheilt wer 
dem wirb. 

Erbanfprücde find durch legale Zeugniſſe * 
zumeifen. 

Dillingen am 5. Sunl' 16047. 

Königl. Bayeriſches Landgericht. 

Bauer Landrichter. 
praes * /647. 
FTustvanderung nad Amerika. 

Der Schuhmacher und Söldner Konrad Grab⸗ 
herr von SHerretöhofen ift gefonnen, mit feiner aus 
Frau und 2 nody unmündigen Kindern beftehenden 
Familie nah Norbamerifa auszumandern, weßhalb 
allenfallfige Gläubiger bdeffelben aufgefordert wer: 





645. 


ven, ihre Anfprücde gegen benfelben bei Meidung 


der Nichtberüdfichtigung bid zum 5. Juli d. 9. 
bierortö nachzuweiſen. 

Babenhaufen den 7. Juni 1847. 

Fürftl. Fugger'ſches Herrfchaftsgericht. 
Behringer Herrfchaftsrichter. 

646. — praes. AT. 

Euratel:Hufbebung. 

Die feit dem 27. April 1833 beftandene Gura: 
tel über den ledigen Johann Georg Bauer von 
Pleß wurde unterm Heutigen wieder aufgehoben 
und derfelbe in die Selbftverwaltung feines Ber: 
mögend eingewiefen. 

Babenhaufen ben 26. April 1847. 
Fürftl. Fugger'ſches Herrfhaftsgericht. 

Behringer Herrfchaftörichter. 


647. praes, ’2/ 47. 


enwetens.Berkauf. 
In Folge Beſchlußes vom Heutigen findet die 
auf Dienftag den 22. died Monats angefehte Ver- 
fleigerung des Krämers Joſ. Deigelfchen An: 
wefend in Preitenbrumn an diefem Tage nicht 
ftatt, fondern ift die Verfleigerung dieſes Anwe⸗ 
fend auf Dienftag den 10. Augufl I. Jahres 
verlegt. 
48° 
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Rüdfichtlich. der Beſtandtheile biefes Anweſens 
ſowie der barauflaftenden Abgaben, dann der Zeit des 
Anfanges und Schluffed der Verſteigerung fowie des 
Ortes wird ſich auf bie Ausſchreibung vom 5. 
Mai I. I. Mindelheimer Wochenblatt Stüd 20 
und Krumbacher Wochenblatt vom 15. Mai Stüd 
20 bezogen. 


Mindelheim den 9. Juni 1847. 
Könige. Bayerifches Landgericht. 


Wiedemann Landrichter. 





648. praes. 47. 
Antwoefens Verkauf. 


— bes Kaufmanns Johann Gruber von Hödftädt 
ett.) i 


Das zur rubrizirten: Gantmafja gehörige An: 
weſen, beftehend in Wohnhaus mit Stadel und 
Garten, dann Gpmeindötheilen und kleinen Hofe 
raum, aus einer realen Krämerögerechtfame, dem 
Ader am äußeren Schleifweg PI- Nr. arı zu 
98 Dzm.; dem Kapellen-Ader PLNr. 3049 zu 
93 Djm.; dem Gändwettader PlNr. 2212 zu 
72 Dim; dem Gwandader PI: Nr. 3318 zu 
4 Agw. 7 Dim; dem Schwagelmahd zu 3 Tgw. 
26 Dzm., ſaͤmmtliche Beftandtheile gerichtlich ges 
werthet auf 5945 fl., wird am Montag den 
26. Juli 1. 3. Vormittags 10 — 12 Uhr 
bahier im Landgerichtö:Locale öffentlich verfteigert. 

Kaufsliebhaber, welche fich, infoferne fie dem 
Gerichte unbekannt find, über Reumund und Ber: 
mögen legal auszuweiſen haben, werben mit dem 
Bemerken hiezu eingeladen, daß der Hinfchlag 
nad d. 64 des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich 
ber Beflimmungen ber. $$. 98-- 101 des Prozef- 
gefeged von 1857 erfolgt. 

Ueber die näheren Befcaffenheits:Berhältniffe 
des Gutes kann bei Gericht jederzeit der erforder» 


598 


liche Aufſchluß bis zum Verſteigerungotage felbft 


erholt werben. 
Höhftädt den 10. Juni 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Müller, Landrichter. 





praes.t's 97. 
Subhaftatione⸗ Proflama. 

Da für das im Dillinger Wochenblatt Nr. 6, 
in der Augöburger Abendzeitung Nr. 54, im all 
gemeinen Anzeiger bed Königreihs Bayern Nr. 23 
unterm 25. Jänner l. 35. näher befchriebene, auf 
19015 fl. gerichtlich gefchägte Bräus, Wirthſchafts⸗ 
und Delonomie» Anmwefen des Gantirerd Georg 
Hoͤlzl Bierbräuers in Dillingen aud an dem 
auf den 27. v. Mts. anberaumt gewefenen 2ten 
Steigerungdtermin ein annehmbares Kaufsangebot 
gelegt wurde, fo wird dasſelbe hiemit auf Antrag 
ber Gläubiger zum dritten Male der gerichtlichen 
Verfteigerung unterftelt und hiezu auf Mitt: 
wod ben 7. Juli Vormittags 9— 412 Uhr 
Termin in biefiger Gerichtskanzlei beflimmt. 

Steigerungsluftige werden hiezu mit dem Bei: 
fügen geladen, daß 1) Auswärtige ſich über Leu⸗ 
mund und hinreichended Vermoͤgen audzumeifen 
haben, 2) baß bie auf 993 fl. befonberd gefchäß- 
fen beweglichen Bräurequifiten fammt Baßzeug 
mit erfteigert werden fönnen, 3) daß verſuchs⸗ 
weife au PartialAngebote für einzelne Beſtand⸗ 
theile bed Anweſens mit Vorbehalt der Ratififa: 
tion angenommen werben, 4) daß ſich aber der 
Hinſchlag für das ganze Anweſen nach den Ber 
flimmungen der Geriht®-Orbnung Gap. 19 $. 17 
Nr. 2, der Novelle vom 22. Juli 4819 Ab» 
fhnitt X. $. 37, und der Novelle vom 417. Nos 
vember 41857 Abfchnitt VII. q. 444 zu richten 
bat, 5) daß die Beftandtheile und Laften bei Ge» 
richt eingefehen werben koͤnnen, bie befondern Ber: 
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Faufsbebingungen aber am obigen Termin zur Ein 
fiht vorliegen werben. 

Dillingen am 8. 

Königlich Baperiiches dandgerict 


aur, & 





650. praes, A47. 


Enweſens Berkauf. 

Auf gläubigerfchaftl. Antrag muͤſſen bie Grund» 
ſtuͤcke des Bartholomä Roßkopf von Dünfeltd- 
haufen, ald: PiMr 745 zu 125 Dez. Voracker, Pl- 
Mr. 4204 zu 500 Dez. Mooswieſe, PI-Nr. 1468 "/ 
zu 200 Dez. Leberaderwiefe, dem öffentl. Verkaufe 
unterftellt werben. 

Man hat daher BVerfteigerungstermin auf den 
12. Zuli 1. 33. Nadhmittagd von 4 — 2 
Uhr in loco Duͤnkeltshauſen anberaumt , wos 
zu Kaufsluflige, von denen dem Gerichte Unbes 
Fannte fich mit legalen Leumumds: und Vermoͤ⸗ 
genszeugniffen zu verfehen haben, mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß der Hinfhlag nad 
6. 64 des Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Be- 
flimmungen der $$: 98 — 101 der Novelle von 
4837 erfolge und daß bie auf dieſen Grund⸗ 
ftüden ruhenden Laflen und Abgaben täglich bei 
Gericht erfragt werben können, und an ber Ber- 
fteigerungstagfahrt noch befonders befannt gegeben 
werben. 

Neuburg den 10. Juni 1847. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 





praes. '*. 47. 
BGBant⸗ Proclama. 

Gallaſch Zaver, Del» und Traͤndelmuͤller in 
Kirhheim d. ©. hat ſich zahlungsunfähig er- 
klaͤrt, und freimilig dem. Gantverfahren unter- 
worfen. Es wirb daher hiemit zur Ausfdreibung 
der gefeglichen Ebiftalien gefchritten, und zwar 


651. 


a) zur Anmeldung. ber Forderungen und ber ges . 


börigen Nachweiſung berfelben Termin aufDiem 
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ag den 20. Juli 1.38.; b) zur Borbringung 
ber Einreden und beren Begründung auf Dien: 
ftag ben 17. Auguſt l. Is.; c) zur Abgabe der 
Schlußerinnerungen, und zwar für die Replik 
auf Dienftag den 21. Sept., für die Dup⸗ 
GE auf Dienflag ben 5. Dt. 1. 38. ande 
raumt. Hiezu werben fämmtlihe, dem Gerichte 
bekannte, wie nicht befannte Gläubiger unter dem 
Rechtbnachtheile vorgelaben, daß bad Ausbleiben 
am erſten Ediktstage den Ausfchluß von gegen: 
wärtiger Gantmaffa, dad. Ausbleiben von den übs 
rigen Ebiftötagen aber den Ausfchluß mit der be: 
treffenden Handlung für die Betheiligten zur Folge 
babe. Hiebei wirb bemerft, daß nach ber amtlich 
gepflogenen Schägung das Immobiliarvermögen 
des Schulbnerd auf 5210 fl. ſich belauft, die dem⸗ 
felben gehörigen Mobilien aber beinahe ohne allen 
Werth find, während auf dem Gefanuntanwefen 
außer einer jährlich zu leiftenden Pfründe im Ans 
ſchlage zu 24 fl. 10,450 fl. Hypothekſchulden haf⸗ 
ten, und nach vorliegenbem Geftändniffe deö Gan- 
tirerd deſſen Eurrentfchulden auf 2940 fl. fich bes 
laufen, wonach ſich ein Gefammtfchuldenftand von 
13,390 fl. entziffert. 


Es wird am erften Ediktstage verfucht wer: 
den, einen Bergleih der Gläubiger untereinander 
binfichtlih der Lokation ihrer Forderungen, ber 
Verwendung und Vertheilung der Maffe, fo wie 
binfichtlih eines anhaͤngigen Arreftprozeffed zu 
Stande zu bringen, und eö werben fämmtliche Ins 
tereffenten hiezu unter dem Rechtönachtheile vor: 
geladen, daß für den Fall ihres Ausbleibens an: 
genommen würde, ald hätten fie ben Befchlüffen 
ber Mehrheit der erfchienenen gleich ober mehr bes 
rechtigten Gläubiger ihre Zuftimmung gegeben. 


Zugleich wird jeber, der etwas von ben Vermoͤgens ⸗ 
Theilen ded Gantirerd in Händen hat, aufgefor: 
dert, baffelbe bei Vermeidung doppelten Erſatzes 
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jedoch vorbehaltlich feiner Rechte dem Gerichte zu 
übergeben. 

Zürtheim, den 6, Juni 1947. 


Königlich Bayerifhed Landgericht. 


Schmid, Landrichter. 





652. praes, 2), 47. 


Herreniofes Pferd. 

Am 5, d. Mis. Fam eine Mannöperfon nad) 
Hürben, um bort in aller @ile ein mitgebradhtes 
Dferb zu verkaufen, über beffen rechtlichen Beſitz 
ſich die fraglihe Manndperfon durchaus nicht ges 
nügenb ausweifen fonnte, weßwegen bringenber 
Verdacht befteht, daß das Pferb irgendwo geflohlen 
fein möchte. 

Das Pferd ift eine Stutte von hellbrauner Farbe 
15 Fauſt hoch, ein Bauernpferd. 

Diefed wirb mit dem Anbange befannt gemacht, 
daß allenfallfige Damnifitaten mit gehörigen Legi⸗ 
timationen verfehen und angemwiefen werben moͤch⸗ 
ten, dad noch dabier in Berwahr und Futter befind- 
liche Pferb bald moͤglichſt zu refognofziren. 

Krumbad ben 10. Juni 1847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
Holler vandrichter. 





655. 
MWerlaffenibaft. 
In der Verlaſſenſchaft des Samuel Heumann, 
ifraelitifchen Handelömanns von Binswangen wirb 
auf Antrag der Relikten deöfelben kezüglid ber 
Herfielung des Schuldenſtandes des Verlebten, 
ſowie Stellung weiterer Offerte, hiemit auf Dien⸗ 
ſtag den 13. d. J. Vormittags 9. Uhr Termin 
feftgefegt, wozu die Gläubiger des Exblafferd Heu: 
mann unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen wer« 
den, baf die Nichterſcheinenden dem Uebereintom- 


praes. / 47. 
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men der Mehrheit der erfchienenen Gläubiger ſich 
anzuſchließen haben. 

BWertingen ben 8: Juniisar. 


Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Frhr. v. Aretin Landrichter. 





praes. “), 57. 
Tenwefens:Berkauf, 

Der Zimmergefell und Leerhäusler Sebaſtian 
Berchtold von Neumünfter hat ſich für ins 
folvent erflärt und dem Gantverfähren unterworfen. 

Diefem Verfahren wird aud bei vorhandener 
Ueberſchuldung flatt gegeben, 

Bur Anmelbimg und Nachweiſuug ber Forder⸗ 
ungen, dann zur Abgabe ber Re⸗ und Duplif 
wird hiemit Dienſtag den 13. Juli db. 36 
Bormittagd 9 Uhr feſtgeſetzt, wozu alle befann- 
ten und unbefannten Gläubiger unter dem Rechts» 
nachthrile geladen werden, daß bad Nichterſchei⸗ 
nen ben Ausſchluß der Forderung von der Gant- 
maffe zur Folge hat. 

Alle jene, welche Bermögendtheile des Ganti⸗ 
rers in Händen haben follten, werben aufgefordert, 
folhe dem Gantgericht (unter Vorbehalt ihrer 
Rechte) kei Wermeidung bed doppelten Erfages zu 
übergeben, 

Den Gurrentgläubigern wirb zu ibrer Darnach⸗ 
achtung eröffnet, daß die auf dem Anweſen bes 
Kridars eingetragenen Hypothekſchulden 631 fl. be⸗ 
tragen, während dasſelbe auf 750 fl. geſchaͤtzt if. 

Berner wird befamnt: gemacht, daß das Gant: 
anmwefen im Haufe des Gantirerd am Donner 
flag den 8. Zuli d. Is. von 12—2 Uhr öfı 
fentli an Meiſtbietende verfteigert werbe, wozu 
Kaufdliebhaber vorgeladen find. 

Gerichtsunbekannte Käufer haben ſich bei Ber 
meldung der Zurüdweifung über Leumund und 
Vermögen durch gerichliche Beugniffe auszuweifen. 
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Das auf 750 fl. geſchaͤtzte Anweſen beſteht aus 
dem neuerbauten, jedoch noch nicht auögebauten 
Wohnhaus mit Stall und Stabel unter einem 
Dache, und einem Ader zu 99 Dez. 

Der Hinfhlag richtet ſich nach $. 64. des Hp: 
pothekengeſetzes, vorbehaltlih der Beflimmungen 
der $$.98— 101 ber Prozeßnovelle vom Jahre 1837. 

Die: nähern Bedingungen. werben unmittelbar 
vor der Verfteigerung befannt gegeben. 

Zusmarshäaufen mE. Iuni 1847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 


Sonbermann, Lanbricter. 





655- praes, */c 47. 
Marnung. 

Die Mittomairfchen Gefchwifterte von Ober: 
günzburg haben erflärt, daß fie für ihren Bruber 
den ledigen Mebgergefellen Sohann Martin Mit: 
tomaier von bier, durchaus Feine Zahlung leiften 
und warnen baher Sebermann ihm etwas zu borgen 
ober ein Rechtögefcbäft mit ihm einzugeben, 

Dieg wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 

Obergunzburg am 12. Juni 1847. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


v. Dormaier, Landrichter. 


656, pracs, '?/s 47. 


Für Dekonomen, Schäfereid , Bemeinde: 
Verwaltungen, Hirten und Schäfer. 


Das in den Lichtenhofer-Wlätter angekündigte 
und befäpriebene Werk: Katechismus für Hir- 
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ten und Schäferift nun erſchienen, undbwirb daher 
allen verehrlichen Gemeinde: Verwaltungen, Oekono⸗ 
men und Schäfereibefiger hiemit um fo mehr empfoh: 
len, ald fie in denfelben gewiß ein fehr nuͤtzliches, 
practifches. Hilfsbuch in allen vorfommenben Faͤl⸗ 
len in der Vieh⸗ und Schafzucht, in der Thierge⸗ 
burtöhilfe, und bei den vielen, oft ſchaell verlau⸗ 
fenden Thierkrankheiten in Ermanglung eines Thier⸗ 
arztes finden werben. Wie wichtig und nüßlich 
einer Gemeinde, wie ben Defonomen ein verftänbi: 
ger, praßtifch gebildeter umd recht fleißiger Hirte oder 
Schäfer fei, bedarf Hier nicht erft erwaͤhnt zu werben. 
Man fühlt noch genuͤgſam ben Mangel berfelben. 
Um diefem Uebel abzuhelfen, findet alle Jahre ein 
Lehrcurs für Hirten und Schäfer in unterzeichnes 
ter Anftalt flatt, und wurde zu gleichem Zwecke 
diefes Werkchen bearbeitet. Um ed Jedermann, 
fohin auch dem weniger Bemittelten leicht mög» 
lich zu machen, ſich dieſes wahre Noth: und Hilfs: 
buch anzufdaffen, wurde der Preis beffelben von 
18 Bogen Inhalt nurauf 24 Fr. fefigefeht, wobei 
man fich portofreie Ginfendung dieſes Betrags ber 
dingt; 25 Exemplaren Beftellung folgt ein Freiexem⸗ 
plaren mit. Die Beflellungen und Baarfendungen 
find unter nachfolgender Addreffe zu machen. 
Lichtenhof bei Nürnberg den 3. Juni 1847. 


Die kgl. Inſpection des Kreislande 
wirthſchaftlichen Inſtituts von 
Mittelfranken. 


Dr. Weidenkeller. 
Kgl. Profeſſor und Vorſtand. 


605 ana g 606 








AUGSBURBGERB. COURS orr K. STAATS-PAPIERE 








Den 10. Juni 1847. -- | Pap. Den 14. Juni 1837, 


Obligationen ä 31/, 9% prompt. ga; | 92 [Obligationen a 31/,%, prompt. 92 92} 





Bank- Aktien, „ Div. I, Sem, — 1668 $Bank.Aktien „ „ Div I, Sem, 672 668 


— — — — — — — 


607 


Beilage 
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Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augburg ben 18. Juni 1847. Nr. 48. 






— — —— 


Beka 






657. (6) praes. 2/, AT. 


@diftal:Worlabung. 

Friedrich Berlet von Mutterſtadt, Land⸗ 
Kommiffariatd Speyer in der Pfalz ift wegen Dieb» 
ſtahl · Verbrechens durch Einbruch bei feinem Meifter 
dahier angefchulbigt und machte fich mit Hinter: 
laffung feiner Kleidungsftüde und feines Wander: 
buche flüchtig. Im Gemäßheit deſſen wird nun 
derfelbe nach Erfenntniß des k. Appellationsgerichts 
vom 30. d. Mts. ediftaliter vorgelaben, innerbalb 
drei Monaten vor unterzeichnetem Gerichte zu er- 
feinen und fich wegen ber wiber ihn vorhandenen 
Anfhuldigungen zu verantworten. 

Augdburg ben 18. Mai 1847. 

Kgl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 


Burger, Direltor. 
Borbrugg. 


praes, »5/, 47. 
@Euratelbeftelung, 


Zaver Lug, Bauer in Kirchheim hat ſich freis 
willig der Guratel unterworfen. Diefed wird uns 
ter dem Anhange zur Öffentlichen Kenntniß ges 
bracht, daß jedes mit Xaver Lug ohne Beizug 
feines Guratord Hyazinth Oftenrieder, Hirſch— 
wirth dahier, abgefchloffene Rechtsgeſchaͤft null und 
nichtig feye. 

Kirhheim ben 7. Juni 1847. 

Gräflih Fuggerfches Patrimonial- 
Gericht Kirchheim. 
Eſchenlohr, Patrimonialrichter. 
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nutmachungen der Behörden. 






659. praes. ı'/, 47. 


Ediktaladung. 

Der Bauer Zaver Hagg von Schillers er: 
Härte ſich für zahlungsunfähig und unterwarf ſich 
freimilliig dem Goncuröverfahren, ed werben daher 
die Ediktstage wie folgt ausgefchrieben: 

1.) Zur Liquidation und Nachweiſung der For- 
derungen auf Dienftag den 6. Juli I. 36; 
2.) zur Vorbringung ber Einreben gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf Freitag ben 23. 
Zuli l. 58.53.) zur Abgabe der Re» und Dup: 
it auf Donnerftag den 5. Auguft 1.-%3. je 
detmal Bormittagd 9 Uhr. 

Die befannten und unbekannten Gläubiger 
ded Zaver Hagg werden zu biefen Xerminen un: 
ter dem Rechtönachtheile geladen, daß dad Nicht⸗ 
erfcheinen am erften Ediftstage die Ausſchließung 
ber Forderungen von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
Mafle, das Ausbleiben an den übrigen Ediktsta— 
tagen aber ben Ausſchluß mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche Etwas 
von dem Vermögen des Gemeinfhuldners in Häns 
den haben, aufgeforbert, foldhes bei Vermeidung 
des nochmaligen Erſatzes vorbehaltlich ihrer Rechte 
bei dem Conkursgerichte zu übergeben. 

Am erften Ediktstag wird zugleich der Verſuch 
zur gütlichen Audgleihung des Gantverfahrens 
gemacht werden. 
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Zum öffentlihen Werkaufe der Gantobjefte 
wurde Termin auf Montag den 5. Zuli I, 38. 
Nahmittags 1 Uhr im Orte Schillerd anbe: 
raumt, wozu Kauföluflige mit dem Bemerken ein: 


geladen werben, daß ber Hinfhlag nach $. 64 


des Hypothekengeſetzes und nach $$- 89 bis 100 
ber Prozeß: Novelle vom Jahre 1837 erfolgt, 


Die Gantobjekte find: 1) ein Wohnhaus mit 
Stadel und Stallung unter einem Dache und mit 
Hofraum PI-Nr. 842 20 Dez. groß. Diefe Ge: 
bäulihkeiten find von Holz erbaut und ift die Be» 
dachung von Biegel; der Bauzuftand derfelben ift 
in guter Beſchaffenheit; fie find einſtoͤckig, das 
Wohnhaus enthält eine Wohnftube, mit Neben» 
kammer, einen Haudgang und Küche zur ebenen 
Erbe; es bat drei Bodenfammern; unter ber 
Wohnftube, Kammer, Haudgang und Küche befin- 
det ſich ein Keller. Der Stall ift geeigenſchaftet 
zur Stallung von 16—18 Stüd Rindvieh. Der 
Stadel enthält eine Tenne und brei Korn» resp. 
Heuböden. Die Gebäude find mit 1000 fl. der 
aligemeinen Branbverfierungsanftalt einverleibt, 
geſchaͤtzt auf 1200 fl.; 2) ein Grad, Baum: und 
Gemüsgarten am Haufe Pl-Nr. 8452 1 Tagw. 
85 Dez. 500 fl.; 3) der Gartenader Pl⸗Nr. 843b 
40 Dez. groß gefchägt zu 80 fl.; 4) eine Point 
Pl⸗Nr. 8472 2 Tgw. 84 Dez. groß, geſchaͤtzt zu 
600 fl.; 5) ein Ader an ber Mooswieſe Pl: Nr. 
Baar, 63 Dez. groß, gefchägt zu 100 fl.; 6) ein 
Adler, die beiden Aefche genannt 3 Tgw. 21 Dez. 
groß gefhägt zu 500 fl.5 7) eine Mooöwiefe 
PleNr. Baia 5 Tgw. 69 Dez, geihäßt zu 
450 fl.; 8) eine MWiefe die Mooswiefe genannt 
PN: 844b 1 Tgw. 4 Dez. groß, geſchaͤtzt zu 
450 fl.; 9) eine Wiefe Moosriefe genannt an ber 
Landesgrenze PI:Nr. 845 1 Tgw. 29 Dez. groß 
geihägt zu 90 fl.; 10) der Prühl eine Wiefe am 
Brunnenader PN. 846 61 Dez. groß, geſchaͤtzt 
zu 160 fl.; 11) ein Holz das Lachenholz genannt 





"folgt, 


610 


PINr. asa 47 Dez; 42) ein Holz in Tannen 
PleNr. 858 1 Tgw. 7 Dez. geſchaͤtzt zu 300 fl. 
Auch werben im obigen Verkaufstermine meh: 
rere Haus: und Baumannsfahrniffe gegen fofortige 
Bezahlung öffentlich verfteigert. Die Aktivmaſſe 
beträgt 4262 fl. bagegen bie Paſſivmaſſe 4329 fl 
2indau, den 5. Juni 1847. 
Königl. Bayerifches Landgericht. 
Gaßner, Landrichter. 


660. (a) praes, ıC/, 47. 
Haus:Berfauf. 

Auf kreditorſchaftliches Andringen wirb das 
auf dem Gansbuͤhl H. 256 bier gelegene Anweſen 
bed Hausknechtes Sohann Georg Himmer nad 
Maßgabe des F. 64. des Hypothekengeſetzes vom 
1. Juni 1822 und der 86. 96 et seq. Abfchnitt 
VI. des Gefehes vom 17. November 1857 wie 
derholt, dießmal jedoch mit dem Anfügen ber 
öffentlichen Berfteigerung unterftellt, daß munmehr, 
gemäß 5.99 des lebtangezogenen Geſetzes, der Zu: 
ſchlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth er: 
Diefes Anweſen ift freieigen, befteht aus 
einem dreiflödigen gemauerten Haufe, welches drei 
heigbare Wohnungen enthält, dann aus einer an» 
gebauten zwei Stockwerke hohen Waſchkuͤche mit 
Böden. In der Waſchkuͤche befindet ſich ein ein⸗ 
gemauerter kupferner Wafchkeffel, im Hofe eine 
beſonders ftehende 4 Stodwert hoch gemanerte 
Stalung für 5 Pferde. Unmittelbar an den Hof: 
raum und an dad Haus grenzt ein beiläufig drei 
Dezimalen haltendes Gärthen. Die Gebäulid: 
feiten find für 4200 fl. brandverfichert und das 
Anweſen ift laut gerichtlich erhobener Schägung 
vom 29. März I, 38. auf 5200 fl. gewerthet. 

Verfleigerungstermin ficht auf Samftag den 
7, Auguft d. Is. Vormittags 9 Uhr am, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einge: 
laben werben, daß Steigerer, welche dem unterfer⸗ 
tigten Berichte nicht befannt find, über ihre Zah ⸗ 
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Iumgöfäpigkeit durch legale Zeugniſſe fich auszu⸗ 
weifen haben. Schägungsprotofol und Werzeichs 
niß der auf dem Verkaufsobjekte ruhenden Laften ıc. 
koͤnnen bid zum Verkauſstermine in der bießge: 
richtlichen Regiftratur eingefehen werben. 
Augsburg, ben 5, Juni 1847. 


Königliches ‚Kreis: und Stadtgericht. 
Der kgl. Direktor, Burger, 
v. Huber. 





661. praes. ’%/, 47. 


Gläubiger :Borladung. 
Schuldenwefen der Färberö:Che: 
Leute Joſeph Anton und Karo: 
Lina Hiemer zu Grönenbad) betr, 


In rubrizirtem Schuldenwefen ift zum Ber 
gleichsverſuche oder zur Stellung von Anträgen 
auf Freitag ben 9. Suli bh. Is. BVormit— 
tag 9 Uhr Commifjion beftimmt. Es werben 
hiezu alle befannten und unbefannten Gläubiger, 
letztere unter dem Präjubize anher vorgeladen, daß 
bei ihrem Nichterfcheinen auf fie feine weitere Ruͤck⸗ 
ficht genommen werben wird. 

Allenfalfige Vollmachten haben fih auf Ber: 
gleiche zu erfireden, damit der Zweck diefer Tags⸗ 
fahrt erzielt und einem koftipieligen Gantverfahren 
vorgebeugt werde. Auch fol die Vollmacht fich 
darüber erfireden, im welder Art dad in Frage 
ftehende Anweſen verfauft werden fol. 

Zu bemerken ift auch, daß bie Hypothekſchulden 
2785 fl. 46 fr. ohne Einrechnnng der Binfen, die 
bisher bekannten Gurrentfhulden 198 fl. betragen, 
während die Immobiliar: und Mobiliarfchaft, fo 
wie die reale Färbergerechtigkeit der Hiemer'fchen 
Eheleute zu Groͤnenbach nur auf 1614 fl. 48 fr. 
geſchaͤtzt wurde, 

Grönenbad ben st. Juni 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rummel, Landricter, 
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662. praes. 6%, 47. 


Ediftalladung. 

In der Gantfahe gegen den Faͤrber Georg 
Lettenmayr zu Smmenflabt werben von 
dem unterfertigten Kreiö- und Etabtgerichte als 
vom Königl. Appelationsgerihte von Schwaben 
und Neuburg zur Verhandlung und Entſcheidung 
diefer Sache delegirten Gerichte nachſtehende Evifts- 
tage Öffentlich befannt gemacht: 4) zur Anmeld⸗ 
ung ber Forberungen und deren gehörigen Nach» 
weifung Dienftag den 3. Auguft I. Is.; 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen, Freitag den 3. Sep 
tember I. 38.; 3) zur Schlußverhandlung und 
zwar für die Replif Montag den a. Oktober 
I. 38.5 für die Dupfif Montag ben 18, Ok— 
tober I. 38, jedesmal Morgens 9 Uhr. 

Hiezu werden fämmtliche ſowohl befannte als 
unbefannte Gläubiger des Gemeinfchuldners unter 
dem Rechtsnachtheile hieher geladen, baß das 
Nichterfcheinen am erfien Ediktstage die Aus: 
ſchließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Conkursmaſſa, dad Nichterfcheinen an den übri« 
gen Ediktstagen aber die Ausfgließung mit den » 
an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge hat. 

Das Aftiovermögen befteht nach den bicheri« 
gen Erhebungen in 3681 fl., die Paffiva dagegen, 
fo weit fie bis jegt befannt oder zur Anmeldung 
gekommen find, belaufen fih auf circa 7311 fl. 
45 fr. worunter die Hypothel:Capitalien allein 
ohne Einrechnung ber Zinfen 4500 fl. betragen. 

Bei diefen Bewandtniffen werden die Glaͤubi⸗ 
ger ſchon jest auf bie 6$. 32 und 35 der Prio: 
ritätd-Orbnung aufmerffam gemacht ;zam 1. Edikts: 
tage wird ein Vergleich verfucht, wornach ſich 
erftere bei einer allenfalfigen Bevollmädtigung 
zu richten haben. 

Shlüßli haben alle jene, welche vom Ge- 
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meinſchuldner irgend Etwas in Handen haben, 
ſolches bei Vermeidung bed nochmaligen Erfages 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bis zum 1. Ebikts- 
tage bei Gericht zu übergeben. 


Kempten am 41. Juni 4847. 


Kal. greit- und Stadtgericht. 


Bufingbam, Direktor, 
v. Germeröheim. 








663. praes. "%/6 47. 
@biftalabung, 

Kajeten Müller von Betlinshaufen bat fich 
zahlungsunfähig erflärt und freiwillig dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen. Es wurden daher die ge- 
feglihen Ediktstage feflgefegt, wie folgt: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehöriger 
Nahmeifung, Donnerfiag den 15. Juli 1847; 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen Freitag ben 15. Auguſt 
1847; 3) zur Schlußverhandlung und zwar für bie 
Replif und Duplit Donnerftag den 14. Sep⸗ 
tember 1847 jedesmal Vormittags 9 Uhr bei 
unterfertigtem Gerichte. 

Hiezu werben fämmtlihe Gläubiger beö Ges 
meinfhuldners hiemit öffentlih unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am 
erften Edikts tage die Ausſchließung ber Forderung 
von der Gantmaſſe, das Nichterſcheinen an den uͤbti⸗ 
gen Ediktstagen aber bie Ausſchließung der an ben: 
felben vorzunehmenden Handlungen zur Folge bat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend et» 
was von dem Vermoͤgen bed Gemeinfchulbners 
in Händen haben, aufgeforbert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Der erfte Ediktstag wird auch zum Verſuche 
einer gütlichen Uebereinfunft beftimmt, und biebei 
bemerkt, daß ſich mad gerichtlihem Inventar v. 
4. Juni 1847, ber Aktivſtand auf 539 fl. 50 fr. 
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ber Paſſivſtand auf a24 fl. a0 fr. belaufe, worun ⸗ 
ter 605 fl. Hypothekſchulden ſich befinden. 
Jllertiffen, ben 2. Juni 1847. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Ott Landridter. 





664- praes, 5. 47. 
Anweſens Werkauf. 

Auf hypothekglaͤubigeriſchen Antrag wird das 
untenbeſchriebene Soͤldanweſen des Leonhard Muͤhl⸗ 
hofer, von Wattenweiler, am Samſtag 
ben 10. Juli d. Is. Vormittags von 10—12 
Uhr in dem dortigen Wirthshauſe nach F. 64 des 
Hypothekengeſetzes und vorbehaltlich der Beſtimmun⸗ 
gen ber $$. 98—101 der Prozeßnovelle von 1837 
an ben Meifibietenden öffentlich verkauft. 

Kauföliebhaber werben hiezu mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß bie Kaufsbebingungen am 
Stridtermine befannt gegeben werben, und frembe 
bem Gerichte unbefannte Kaufsluftige ſich über 
Leumund und Vermögen legal audzumeifen haben, 

Anmwefensbefchrieb. 

4) Wohnhaus, Stall und Stadel, nebft Hofe 
raum, Pl⸗Nr. 56 mit 12 Dez. ; 2) Garten PI:-Nr. 57 
mit 91 Dez.; 5) Krautgarten PNr. 2045 u. 50 
zu 10 Dez.; 4) Ader PI:Mr, 756 zu 85 Deu; 
5) Ader Pl» Nr. 851”. zu 75 Dez; 6) Wiefe 
PLN. 913 zu 35 Dez; 7) Gemeindetheile Piz 
Nr. 1261, 1059, 12452 und b 1855 zu 88 Dez ; 
8) Ader Pl.eNr. 623 zu 65 Dez. 

Vorſtehende Objekte find laut gerichtlicher Schaͤtz 
ung vom 9. d. Mts. auf 4227 fl. eingefchägt. 

Roggenburg, ben 10. Juni 1847. 


Königl, Bayerifches Landgericht. 
Grashey, Kandricter. 





665. praes. '6, 47. 
Anweſens Verkauf. 
Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das dem 


Kajetan Müller in Betlinshaufen gehörige An: 
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mefen, beftchend in Wohnhaus Ar. 24. mit an: 


gebautem Stabel, dann Hofraum und WBurzgärt- 
den 15 Dez. Pl⸗Nr. 435". — Ader im Stodad 
31 Dez. PINr. 135%, Ader im Thal 39 Dezim. 
tarirt auf 535 fl. an ben Meifibietenden nad $. 
64. des Hyp. Gef. vorbehaltlich der Beflimmungen 
der $6. 98 — 101 ded Gef. von 1837 verkauft, 
und hiezu Termin auf Dienftag ben 13. Juli 
41847 Nachmittags 2 — A Uhr im Wirthöhaufe 
zu Betlinshaufen anberaumt, wozu zahlungdfähige 
Käufer geladen werben. 
Sllertiffen, den 2. Juni 1847. 


Königlich BEINE Landgericht. 
Dtt, Landrichter. 





666. praes. A 47. 


Unwefens:Berfauf. 

Auf Antrag eines Gläubigerd foll das dem 
Joſeph Kedeifen zu Klofterbeuern gehörige An- 
wefen, beftehend aud 4) dem Wohnhaufe Nr. 12 
fammt Stadel unter einem Dade tarirt auf 600 
fl. — fr. 2) PiNr. 30. 55 Dez. Mühlwiefe ta 
zirt auf 437 fl. 30 fr. 3) PlNr. 245. 95 Dez. 
Hohlenader tarirt auf 132 fl. 30 fr. 4) P⸗Nr. 868 
45 Dez. Ader der Heine Steigader taxitt auf 112 fl, 
30 fr. 5; PI:Rr. 1127 96 Dez. Grabenader tarirt auf 
388 fl. 6) PI-Rr. 1094 76 D. Wiefe der untere 
Brühl tarirt auf 190 fl. 7) PN. 872. 60 D. 
Adler bad Loͤhle⸗Aeckerl tarirt auf 120 fl. — Fr. 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben. 

Zu diefem Behufe hat man Gteigerungdter- 
min auf Dienflag den 27. Juli d, 3. Vormit⸗ 
tags 9 - 12 Uhr im Kramerfhen Wirthöhaufe zu 
Klofterbeuern anberaumt, wozu befig: und zahlungd« 
fähige Kaufsliebhaber mit dein Bemerken geladen 
werden, daß der Hinfchlag nach $. 64 des Hyp. 
Gef. vorbehaltlich der Beflimmungen der. SS. 98 
— 401 des Proz. Gef. vom 17. Nov. 41857 er⸗ 
folgen wird. 

Das Schägungsprotofoll nnd ber Steuerfata- 
ſter ⸗ Auszug kann bis zum Verſteigerungstermin 
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in der dießſeitigen Gerichtskanzlei eingeſehen wer: 


den. 
Illertiſſen den 4. Juni 1847. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
v. Ott, Landrichter. 





667. praes. 47. 
Huwefens:Berfauf. 

Auf ereditorfchaftlihen Antrag wird bad auf 
550 fl. gerichtlich gefchägte Anweſen ber Georg 
Blumenthaler'ſchen Wagnerd:Cheleute zu Vol⸗ 
Eratöhofen, beftehend aus einem 3/, Wohnhaus mit 
Wurzgärt! zu o Tgw 06 Dez, Iubeigen, zehent⸗ 
frei, einfache Grundfteuer 4 Er. 5 hl., dann einem 
Heinem bisher zur Werkflatt verwendeten Neben: 
gebäude ber öffentlichen Subhaftation nad $. 64. 
des Hyp. Gef. und Sf. 98-101 des Proz. Gef. 
vom 17. November 1837 unterftelt und ift hiezu 
Strihstagsfahrt auf Freitag ben 13. Auguft 
1, 38. Vormittag 10-42 Uhr. in loco Volkrats⸗ 
bofen, im dortigen Zafernwirtböhaufe, anberaumt. 

Die Steigerungdbebingungen werben vor ber 
Berfieigerung öffentlich befannt gegeben werben. 

Groͤnenbach den 21. Mai 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Rummel, Landrichrer. 





668. (a) praes. AI. 
Hntwefens:Werfauf. 

In der Gantſache des Benedikt Hörmann, 
Bauern von ber Wenk, der Gemeinde Buchen: 
berg, wurde bad bei der geftrigen Verſteigerung 
bed Anweſens erzielte Meiftbotb mit 7680 fl. nicht 
genehmigt, und nad $. 37 des Prozeßgeſetzes vom 
22. Juli 41819 eine nochmalige Verfteigerung be» 
antragt. 

Es wird daher biefem Antrage entfprechend, 
zum legtmaligen Werfaufe dieſer Gantrealitäten, 
wie felbe in ber Auöfchreibung vom 44.0. Mts. 
bezeichnet find, auf Donnerftag den 8. Juli 
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Nahmittag 2 Uhr im Drte Buchenberg Tag⸗ 


fahrt angefegt, mit dem Bemerken, daß bie früh: 
ern Kaufsbedingniffe auch bießmal ala bindend, 
erneuert werben. 


Kempten den 11. Juni 4847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 


Henne, Amtöverwefer. 





669. praes, *° 6 
ntwefens-Berfauf. 

Bernhard Seit, vermittibter Eifenhammer: 
ſchmied in Holzguͤnz, verkauft unter gerichtlis 
her keitung am Montag den 42. Juli 1847 
Vormittags 14 Uhr im Orte Holzguͤnz nach⸗ 
benannte Realitäten mitteld öffentlicher Verſteiger⸗ 
ung ald: das Wohnhaus mit maffiven Umfaſſungs⸗ 
wänben, nebft Stadel, Stallung und Schopf un- 
ter einer Biegeldachung, die Eifenhammerfchmiede 
und rabizirte Schmiebengerechtfame nebft Wafler- 
bau, den Schmiedenhandwerkszeug und bie Vor⸗ 
richtungen, ein Fiſchwaſſer, und eine gefondert 
fiehende gemauerte Koblhütte, endlih 6 Tgw. 
40 Dym. Gärten, Wiefen und Aeder mit den 
darauf befindlichen Früchten. 

Der Gefammtwerth ber Vertaufs · Objekte * 
traͤgt 7126 fl. 

Wegen des Zuſchlags wird ſich die Ratifika— 
tion vorbehalten, und noch bemerkt, daß das maſ⸗ 
five Hammerfchmiedengebäude zu jedem anderwei⸗ 
tigen Gefchäfte, inöbefondere zu. einer großartigen 
Fabrik, Kunftmühle u. f. w. fih eigne, und daß 
indbefondere der reichliche Wafferftand Jahr aus 
Zahr ein alle Unternehmungen ausgezeichnet bes 
günftige, weil auch bei ber Fälteften Jahreszeit 
niemals ein Gefrörmiß eintritt. ä 

Bahlungsfähige Käufer werben biezu mit bem 
weitern Anhange eingeladen, baß ver Qutöbefchrieb, 


47. 


60. 
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bie Gutseigenſchaften te. täglich dahier eingeſehen 
werden koͤnnen. 
Ottobeuren den 7. Juni 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Graf, Landriter, 


praes, %6/, 47. 
Anweſens Berkauf. 

Nachdem im erſtmalig angeſtandenen Verkaufs⸗ 
termine fuͤr das Anweſen des Faͤrbers Michael 
Schmid in Oberh auſen kein Kaufsliebhaber 
ſich eingefunden hat, wird ſolches wiederholt dem 
Verkaufe am 7. Juli Vormittags von 9—ı2 
Uhr im Baͤrenwirthshauſe ausgeſetzt mit dem An⸗ 
bange, daß dießmal der Zuſchlag ohne Rüdficht 
auf die Schägung nah Maafgabe der Beftim: 
mungen ber Prozeßnoyelle von 4857 6. 98 und 
99 erfolgt; wegen des Befchriebs dieſes Anwe⸗ 
fens wird auf die öffentliche Ausfhreibung vom 
4. März I. 38. in Stüd Nr. 27, St. Rı. 89, 
St. Nr. 36 hingewiefen. 

Beſitz- und zahlungsfähige Kaufsliebhaber wers 
ben hiemit eingeladen, 

Göggingen den 1. Juni 1847. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
B ogner, Landrichter. 





671. pracs. #647. 
Anweſens⸗⸗Verkauf. 

Dad Anwefen der Joſeph Friedli'ſchen Ehe 
leute zu Zubwigömood muß auf gläubigerfchaft: 
lichen Antrag dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt 
werben. J 

Man hat daher Verſteigerungstermin auf ben 
23. Juli l. Is. Nahmittags von 3 bis sUhr 
in loco Ludwigsmoos anberaumt, wozu Kaufs⸗ 
Iuftige, von benen fich die dem Gerichte Unbekann⸗ 
ten mit legalen Leumunds · und Vermoͤgenszeugniſ⸗ 
fen zu verfehen haben, mit dem Bemerken einge: 
laden werben, daß der Hinſchlag nad $. 64 des 
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Hppothefengefeges vorbehaltlich der Beftimmungen 
ber 85. 98-101 der Novelle von 1857 erfolge, 
und daß die auf dem Anweſen ruhenden Laſten 
und Abgaben täglih bei Gericht ‚erfragt werben 
fönnen, und an, der Berfteigerungstagsfahrt noch 
beſonders befannt gegeben werben. 

Das Anwefen befteht aus PINr, 1246 Mood: 
wiefe zu 791 Dez. mit dem darauferbauten Wohn- 
baufe mit Stall, gewerthet auf 460 fl. ; PI-Nr. 1279 
obere Mood: MWiefe 3u 572 Dez. gewerthet auf 115 fl. ; 
PINr. 1253"/: Mooswieſe zu 749 Dez. gewerthet 
auf 150 fl.; PiMr. 7474 Achwiefe zu 749 Dez. 
gewerthet auf 150 fl.;5 PLNE. 717b Achwiefe zu 
440 Dez. gewertbet auf 30 fl.; Pl-Nr. 1248"/; 
Mooöwiele zu 101 Dez. gewerthet auf 20 fl. 
Neuburg, den 10. Juni 1847. 


Koͤnigl. Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 


praes, * /c 47. 
Ebiftallabung. 

Johann Rall, Sölvenbefiger und Schäfer 
von Diemantftein hat fi) zahlungsunfähig erklärt, 
und ed ift fohin gegen ihn der Univerfalconcurs 
erkannt. Es werben daher bie gefeglichen Edifts- 
tage, nämlih: 4) zur Anmeldung der Forderungen 
und deren geböriger Nachweiſung auf Dienftag 
den 13. Juli I. I8.5 2) zur Vorbringung ber 
Einreden gegen bie angemeldeten Forberungen auf 
Dienftag den 17. Auguft I. 38.5 5) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replik auf 
Dienftag den 21. September I. Is.; und 
für die Duplif auf Donnerftag den 7. Okto— 
ber I. 38. jedesmal Morgens 9 Uhr feſtgeſetzt, 
und hiezu fämmtlihe unbefannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit Öffentlich unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
erften Ediktstage die Ausſchließung der Forderung 
von ber gegenwärtigen Goncur&maffe, das Nichts 
erfcheiflen an den übrigen Ediktstagen aber bie 





672. 
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Ausfchließung, mit den an benfelben vorzunehmen: 
ben Handlungen zur Folge bat. Bugleich werben 
diejenigen, welche etwas von dem Vermögen des 
Gemeinſchuldners in Händen haben, ‚bei Vermei⸗ 
dung des nochmaligen Erfaged aufgefordert, unter 
Vorbehalt. ihrer Rechte folchts bei Gericht zu über 
geben, Zugleich wird befannt gemacht, daß nad) 
gerichtlihem Inventar vom 1. Juni 4847 bas 
Imobiliare des Gemeinfchuldnerd auf 2080 fl. ein: 
gewertbet, daß dad Mobiliare 33 fl. 19 Er, ab» 
werfe, daß aber noch 160 Stud Schafe vorbhan- 
den feyen, welche an einen Gläubiger für 950 fl. 
verkauft feyn follen, baß dagegen der Schulden: 
fand des Gantirerd auf 4974 fl. 30 Fr. angege- 
ben, mworunter 2241 fl. Hypothekenſchulden (ohne 
Binfen) begriffen find. 
Biffingen den 5. Juni 1847. 


Fürftl. Oettingen-Wallerftein’fches 
Herrihafts-Gericht. 


v. Ellenrieber. 





praes. *"/6 A7. 
Deffentlicher Verkauf. 

Nachbeſchriebenes Anweſen zu Attenhauſen, 
k. Landgerichts Ottobeuren, welches einem meiner 
Mandanten adjudizirt worden iſt, ſoll auf dem 
Privatwege im oͤffentlichen Aufſtriche veraͤuſſert 
werden, und ich habe zu dieſem Zwecke Montag 
den 12. Juli d. Is, Früh 10 Uhr, im Gaft- 
hauſe zu Attenhauſen feſtgeſetzt, wo ich bie Wer: 
fauföverhandlungen leiten werde. 

Das Anmefen befteht aus Wohnhaus, Nr.ar,, 
mit Nebengebäude und Hofraum, 65 Dim, ber 
untere Kreuzader; 70 Dam. Gradgarten über bie 
Gaſſe, 1 Tgw. 7 Dim. Ader beim Käppele, 
87 Dim. Ader der untere Kohlberg, 1 Tgw. 
15 Dim. Ader der dritte Kobiberg, 86 Dym. 
Ader der vierte Kohlberg, 1 Tgw. 75 Dim. 


673. (a) 


Ader der große Kohlberg, 2 Tgw. 84 Dim. Ader 
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bei den zwei Iaucherten, 5 Tgw. 19 Dim. Ader 
auf den vier Jaucerten, 4 Tgw. 14 Dim. Ader 
die lange Jaudert, 4 Tgw. 68 Dzm. Ader bie 
fünf Viertel, 2 Tgw. 19 Dim. Ader die zwei 
Jauchert, 15 Dim. Wiefe ob der Breiten, 5 Dj. 
Wieſe beim Kohlbergader, 7 Dim. Wieſe beim 
Kapellen-Ader, 10 Xgw. 77 Dim. Gemeindes 
teile, Wieſe, die Gemeind:Einöde genannt, lud» 
eigen und zebentfrei. 

Die obigen Grundflüde find bodenzinfigeigen, 
und geben vom firirten Großzehent den Grundzind, 
Walzend⸗Eigen. 

Wieſen. 
38 Dez. die Grasbeinte, 4,71. Dez. desgleichen 
4,50. Dez. dgl. 

Bobenzinseigen, 

Garten. 
8 Dez, Schuhthomasgärtlein, bobenzinfigeigen, 
40 Dez. dad Daumadgärtlein, freieigen, 

Ader. 
9,41. Dez. der Brubader, bodenzinfigeigen. 
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Diefes Anweſen wurde am 16. Juni 1845. 
um 7150 fl. gefauft, bei gegenwärtigem Verkaufe 
werben bie billigften Bedingungeen geftellt, fogar 
werben nach Umfländen 6 bis 8 jährige Bieler zur 
Bezahlung des ganzen Kauffhillings, jedoch nur 
gegen 5elstige Verzinſung geftattet, wenn das 
Anmwefen dafür zur I. Hypothek verpfändet 
bleibt. 

Dad Anweſen wirb im Ganzen, nach Umftän- 
den auch in Parzellen, einfhlüfiig der beurigen 
Erndte verkauft, und der Hinfhlag, infoferne er 
annehmbar ift, erfolgt am Berfteigerungdtage. 

Die Laften und Abgaben unb näheren Be- 
dingungen Fönnen täglich beim Unterferfigten einge: 
fehen, ober fchriftlich portofrei erbeten werben. 

Jeder Mitfleigernde muß ſich durd legale 
Beugniffe feiner Behörde über Zahlungsfähigfeit 
ausgewiefen haben. 

Weiſſenhorn am 11. Juni 1847. 

2. Fr. v. Senger. 
kgl. Advocat. 


Beridtigung. 


n der Ediftalabung vom 25. Aprll 1847 Nr. 55656. 207 und 208 ber Beilage zum Krelsblatte fog es ſtatt 
„Unten Mädele von Unterrled,“ „Anton Staͤdele von Untertied,“ und ſtatt „„prowiforifhe Kautlon’” 
„promifforifde Kaution,’ beißen. . 
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Beilage 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben nnd Neuburg 


ddto. Augsburg den 22. Juni 1847. Nr. 49. 





— — — — —— 


674. (6) 


praes. ?”|s 47. 
@hiftaleitation. 

Das k. Appellationdgeriht von Schwaben und 
Neuburg hat gegen die der Specialunterfuchung 
unterworfenen Beerhäußlersföhne Simpert und Hein: 
rih Dofer von Käfers d. G., welche mit an- 
dern am 45. April I. I6. aus der hiefigen Frohn⸗ 
fefte entwichen, und feitbem flüchtig find, wegen 
des Verbrechens resp. ber Verbrechen des ausge- 
zeichneten Diebftahld unterm */,s d. Mts. auf 
Einleitung des Ungehorfamsverfahrend erkannt. 

Nach diefem von dem k. Griminalgerichte er 
laffenen hoͤchſten Erkenntniffe werden nun Sim« 
pert und Heinrich Dofer auf den Grund bes 
Urt. 421 Thl. II. d. St. ©. Buches durch Edik⸗ 
taleitation vorgeladen, innerhalb 5 Monaten vor 
dem unterfertigten Gerichte zu erfcheinen, und ſich 
wider die gegen fie vorhandenen Anfchuldigungen 
wegen Verbrechen ausgezeichneter Diebftähle zu 
verantworten. 

Grönenbad ben 17. Mai 1847. 


Königlich Banerifches Landgericht. 


Rummel, Yandricter, 





675. (b) praes, !°/s 47. 
Haus:Werfauf. 
Auf kreditorſchaftliches Andringen wird bad 


auf bem Gansbühl H. 256 bier gelegene Anweſen 


EA — 


BDetanntmachungen der Beh 







örden. 


des Hausknechtes Johann Georg Himmer nad 
Mafgabe des $. 64. des Hypothekengeſetzes vom 
s. Juni 1822 und ber 66. 96 et seq. Abfchnitt 
VI des Gefeßed vom 17. November 4857 wies 
derholt, dießmal jedoch mit dem Anfügen der 
Öffentlichen Verfteigerung unterftellt, daß nunmehr, 
gemäß 5.99 des Iehtangezogenen Geſetzes, der Zu: 
flag ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth er: 
folgt. Dieſes Anwefen ift freieigen, befteht aus 
einem breiflödigen gemauerten Haufe, welches drei 
heigbare Wohnungen enthält, dann aus einer ans 
gebauten zwei Stodwerle hoben Waſchkuͤche mit 
Böden. In der Wafchküche befindet ſich ein ein» 
gemauerter kupferner Wafchkeffel, im Hofe eine 
befonders fichende 4 Stockwerk hoch gemauerte 
Stalung für 3 Pferde. Unmittelbar an den Hof: 
raum und an dad Haus grenzt ein beiläufig drei 
Dezimalen haltended Gärtchen. Die Gebäulich- 
keiten find für 1200 fl. brandverſichert und das 
Anwefen ift laut gerichtlich erhobener Schägung 
vom 29. März I, 33. auf 5200 fl. gewerthet. 
Verfteigerungstermin fteht auf Samftag ben 
7, Auguft d. Is. Vormittags 9 Uhr am, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einge: 
laden werben, daß Steigerer, welche dem unterfers 
tigten Gerichte nicht befannt find, über ihre Zah⸗ 
lungsfätigkeit durch legale Zeugniffe fi) auszu⸗ 
weifen haben. Schägungsprotofoll und Verzeich⸗ 
niß der auf dem Verkaufsobjekte ruhenden Raften zc. 
50 
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koͤnnen bis zum Verkaufstermine in ber bießge- 


richtlichen Regiftratur eingefehen werben. 
Augsburg, ben 5. Juni 1847. 


Königlihed Kreis: und Stadtgericht. 


Der kgl. Direktor, Burger, 
v. Huber. 


praes, 4, 47. 
Unweiens-Berfauf. 

In der Gantfache des Benebift Hörmann, 
Bauern von der Wenk, der Gemeinde Buchen: 
berg, wurde das bei ber geftrigen Verſteigerung 
des Anweſens erzielte Meiftboth mit 7680 fl. nicht 
genehmigt, und nad) $. 37 des Prozeßgeſetzes vom 
22. Juli 4819 eine nochmalige Verſteigerung be 
antragt. 

Es wirb daher biefem Antrage entfprechend, 
zum lestmaligen Verkaufe biefer Gantrealitäten, 
wie felbe in der Ausfchreibung vom 41. v. Mts. 
bezeichnet find, auf Donnerftag den 8. Juli 
Nahmittag 2 Uhr im Drte Buchenberg Zag- 
fahrt angefegt, mit dem Bemerken, daß die früh. 
ern Kaufsbedingniſſe auch dießmal ald bindend, 
erneuert werben. 

Kempten ben 14. Juni 1847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
Hanne, Amtsverweſer. 





676. (b) 





praes, '6), AT. 
Subpaftations: Patent. 

Das zur Gantmaffe des Schäfers und Soͤld⸗ 
nerd Johann Rallin Diemantflein gehörige 
Befisthum, beſtehend in einer Sölde mit angebau: 
tem Stabel und Stallungen, einem befonbers ſteh⸗ 
enden Nebenhaufe, 3 Tgw. Grad, Wurz: und 
Adergarten, nebft alter und neuer Gemeindege⸗ 
rechtigkeit, 4 Rgw. 22 Dim. Birkwiefe, 66 Dim. 
Ader im Oftenhau, 69 Dim. Ader am Berg, 


677. 
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8 Dim. Ader beim Bäche, 60 Dim. Ader im 
Apenfeld, 70 Dim. Ader im Afpenfeld, dann 
einigen Betten, Käften und anbere Haudgeräths 
fchaften werden Montag den 12. Juli I. 38. 
Nachmittags 2 Uhr im Bräuhaufe zu Dies 
mantftein öffentlih an den Meiftbietenden vers 


kauft, und ed werben die Bedingungen am Tage 


des Werfaufes befannt gemacht. 
fönnen ihre Angebote legen. 


Biffingen den 5. Quni 4847. 


Fuͤrſtl. Oettingen⸗Wallerſtein'ſches 
Herrſchafts-Gericht. 


v. Ellenrieder. 


Kaufsliebhaber 





678. praes. 47. 
Dieb ſtahlsnachricht. 

In der Nacht von 10. auf 14. d. M. wurde 
dem Bauern Joſeph Richter in Zellers, Gemeinde 
Dberreute, aus feinem unter der Wohnſtube be- 
findlihen Keller mitteld Einbruchs 16 Stüd runde 
Käslaibe zufammen 480 Pfund ſchwer, im Werthe 
zu 24 fl, und 2 Weggen Butter, 44 Pfund ſchwer 
im Werthe zu 3 fl. 51 Fr. entwendet. 

Die Käsleibe waren nicht alt, erfi im Nadı- 
winter und beurigen Frühjahr gemacht worben. 
Sieben Stüd waren ſchwerer ald die andern; 
ein jebes wog 15—1& Pfund, hatte eine Breite 
von 44 Zoll, und eine Dide von 3 Zoll. Won ben 
9 leihtern Laiben wog einer 9-10 Pfund, hatte 
12 Bol in der Breite und 2%. Bol in der 
Dide. 

Bon den Butterweggen war einer vieredig 
und 8 Pfund ſchwer, ber andere war länglich- 
rund und 6 Pfund ſchwer. 

Man ftelt an alle Polizeibehörden das An 
finnen, wegen obiger entwendeter Sachen und 
wegen ber zut Zeit noch unbekannten Diebe Späbe 
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zu verfügen und bad allenfallfige Refultat zu 
notifiziren. 
Weiler, ben 15. Juni 1847. 
Kal. Bayerifches Landgericht. 
Hoͤfl, Landrichter. 





679. praes, »#,. 47. 
enweiens : Berfauf. 

Der dur Belanntmahung vom 27. April 
1. 38. auf den 7. Juli d. 33. anberaumte Ber 
fauf ded Wirthsanweſens zu Willmetöhofen uns 
terbleibt. 


Biemetdhaufen ben 8. Juni 1847. 


Fürftlich Dettingen » Wauerftein’fches 
Patrimonialgericht 1. Elaffe. 


Ruederer, Patr. Richter. 





680. praes. 18% 47, 


Ebiftaladung. 

Nachdem bei der Schuldenverhandlung bed 
Krämerd Joſeph Deigele von Breitenbrunn 
am 50. April h. 38. die ammefend gewefenen 
Gläubiger, den Antrag auf Eröffnung der Gant 
geftellt haben und der Komunſchuldner diefem An: 
trage fubmittirt hat, fo werben die Ediktstage hie: 
mit ausgefchrieben, wie folgt: 1) Ediktstag zur 
Anmeldung und Nahweifung der Zorberungen 
auf Freitag den 13. Auguft d. I. ; 2) Evifts: 
tag zur Worbringung der Einreben auf die am 
4. Ediktstage liquidirt werdenden Forderungen 
auf Freitag den 10. September d. 8.5 
3) Ediktstag zur Abgabe der Replik auf Frei: 
tag den 9. Oktober d. I, ; 4) Ediktstag zur 
Duplit auf Freitag den 22. Oktober d. 5, 
wozu alle diejenigen, welche aus irgend einem Ti: 
tel etwas an Joſeph Deigele zu fordern haben, 
biemit vorgeladen werben, entweber perſoͤnlich ober 
durch einen auch zum Vergleich legal bevoll maͤch⸗ 


tigten Anwalt zu erſcheinen mit dem Praͤjudiz, 
daß wer am 1. Ediktstage nicht erſcheint, mit 
ſeiner Forderung, der an den uͤbrigen Ediktstagen 
Ausbleibende aber mit der an denſelben Tagen zu 
pflegenden Verhandlungen praeladirt wird, 

Schluͤßlich wird noch bemerkt, daß ber bis jetzt 
bekannte Schuldenſtand ſich auf 10400 fl. beläuft, 
dagegen das Aktivvermoͤgen nach gerichtlicher Schaͤ⸗ 
sung nur die Summe von 4900 fl. bis 5000 fl. 
entziffert. 

Mindelheim ben 14. Juni 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Wiedemann Landrichter. 





681. praes, 8, 47. 
Anweſens⸗Verkauf. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das An⸗ 
weſen des Schmiedmeiſters Thomas Refle von 
Edenbergen beſtehend in einem Haus Hs Nr. 22 
mit Gartenader per 38 Dzm. Hofraum und Gar⸗ 
ten per 45 Dim. unter PINr, 2"/,a worauf nebft 
ber Steuer zum Fol. Rentamte Göggingen 34 fr, 
2 bi. Grundzins 3 Fr. 3 hi. Küchendienft und 
zur Ortöpfarrei der Obſtzehent ruhen, dann in 
einer Oedung per 17 Dim. PI:Nr. 288 freieigen 
dem öÖffentlihen Verkauf an Meiftbietende ausge⸗ 
fegt, wozu Kaufsliebhaber auf 16. Auguft Bor: 
mittags 10— 12 Uhr im bortigen Wirthös 
baufe mit dem Anhange eingelaben werben, daß 
der Hinfhlag nad den Bellimmungen bed Hy« 
pothekengeſetzes F. 64 und benen ber Prozeßuo: 
velle von 1857 $- 9a— 101 erfolge. 

Die Schägung beträgt 1400 fl. 

Göggingen ben 27. Mai 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bogner, Landricter, 
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praes, ’2|, 47. 
Anweſens⸗⸗Berkauf. 


Auf Antrag der Glaͤubiger des Wirths Jakob 
Branner von Muttershofen, wird deſſen 
Wirthſchaftsanweſen, wegen deſſen Beſchreibung 
ſich auf die fruͤhere Ausſchreibung vom 9. April 
d. Is. bezogen wird, hiemit wiederholt zum ge⸗ 
richtlichen Verkaufe ausgeſetzt, und hiezu auf 
Sam ſtag den 10. Ju li k. Mits. Nachmittags 
von 2—5 Uhr in loco Muttershofen Tagsfahrt 
mit bem Bemerken anberaumt, daß der Hinfchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth erfolge, 
daß aber die fonftigen Kaufsbedingniffe bei der 
Tagsfahrt felbft werben befannt gegeben werben. 

Zugleich forbert man alle diejenigen, welche ihr 
Guthaben an Jakob Branner beim Gerichte noch 
nicht angemeldet haben, hiemit öffentlich auf, ſolches 
noch vor der naͤchſten Tagsſahrt um fo gewiſſer 
zu bewerkftelligen als fie außerbeffen bei allen- 
fallfiger gütlihen Auseinanderfegung des Brans 
ner ſchen Debitwefens Feine Berudfichtigung fin: 
ben fünnten. 


Göggingen, ben 9. Quni 1847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
Bogner, Landrichter. 


683. praes. ds AT. 
Anweſens-Verkauf. 

Auf Anrufen eines Hypothekarglaͤubigers wird 
das Anweſen des Georg Oſtertag, Nagelſchmieds 
dahier, beſtehend in eigenthuͤmlichem Wohnhaus 
mit Garten und Gemeindegerechtigkeit Freitags 
den 9. kuͤnftigen Monats fruͤh 9 Uhr in hier 
figer Kanzlei öffentiih an den Meiftbiethenden 
verkauft. 
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Gerichts unbekannte Kaufsluftige haben fich 
über Leumund und Vermögen legal auszumeifen. 
Der Zuſchlag geſchieht nad $. 64 des Hypo⸗ 
thekengeſetzes mit Rüdfihtönahme auf die Bes 
flimmungen der S$. 98— 101 der Novelle von 1837. 


Neuburga/f, ben 9. Quni 1847. 
Sreiberrlih von Aretinfches Herr- 
fchaftögericht. 

Kolb Herrſchaftsrichter 





praes. "#8, 47. 
Hnsmwefens:Berfauf. 


Aus erheblichen Gründen und auf ben bittli- 
chen Antrag ded Bauern Michael Hertle von 
Schwörsheim wird am Montag den 28.d. 
Mes. Bormittagsd 11 Uhr im Holzheuihen 
Wirthöhaus zu Schwoͤrsheim ein Ausbruch aus 
bem */s Maierhofgute des Dbigen und zwar: 
4) in ber Schwoͤrsheimer Flur 49 Tgw. 98 D., 
2) in ber Zauber Flur 97 Dim, 5) in der Bor 
Ginger Flur 32 Dzm., zufammen 21 Tagw. 
27 Dim, Aecker und Wieſen öffentlich verkauft. 

Kaufs: und zahlungstähige Liebhaber werben 
biezu eingeladen. 


684. 


Dettingen den 14. Juni 1847. 


Fürfil. Stadt: und Herrfchaftsgericht. 
Baur, Juſtizrath. 


685. praes. 18, 47. 


Ebiftallabung. 
Nachdem ber Eöldner Anton Deutſchen— 
bauer von Kleinfiffendorf fi zahlungd: 
unfähig erklärt hat, werben bie gefeßlichen Edikts⸗ 
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tage a) zur Anmeldung der Forderungen und bes 
ren gehörigen Nachweis auf Mittwoch ben 
14. Juli; b) zur Borbringung der Einreden ges 
gen bie angemeldeten Forderungen auf Mittwoch 
ben 28. Juli; und c) zur Re: und Duplik auf 
Freitag den 6, Auguft 1.38, jedesmal Bor- 
mittagd 9.Uhr feſtgeſetzt, und hiezu die ſaͤmmt⸗ 
lihen bekannten und unbekannten Gläubiger bes 
Anton Deutfchenbaur unter dem Rechtsnachtheil 
vorgelaben, daß das Nichterfcheinen am 1. Edikts⸗ 
tag die Ausſchließung der Forberung von ber ge 
genwärtigen Concursmaſſe, das Nichterfcheinen an 
ben weiten Ediktstagen die Ausfchliefung mit 
den an benfelben vorzunehmenden Handlungen zur 
Folge haben. 

Dabei wirb bemerft, daß die Aktivmaſſe nad 
ber gerichtlihen Schaͤtzung vom 5. Mai I. 36; 
4790 fl. beirage, die Hypothek Schulden dagegen 
auf 2163 fl. fich belaufen. 

Zugleich wird eröffnet, daß der gerichtliche 
Verkauf des Anton Deutfchenbaurfhen Anmwefens 
am Dienftag ben ı3. Juli. I. Nachmit— 
tagd 2 Uhr in loco Kleinfiffendorf vorgenom⸗ 
men und bie Kauföbebingungen am Steigerungds 
tag befannt gegeben werben. 


Das Anweſen befteht: dad Wohnhaus mit 
Stall und Stadel unter einen Dad, Pl⸗Nr. 31 
fammt Gras und Baumgarten zu a8 Dim. Pl: 
Nr. 325 Gemeindetheilen zu 3 Tgw. 19 Dim, 
PINE. 139. 212. 229. 604. 621. 686. 755. 
782. 59. 99. 162. 199. 8625 "/ Icht. Ader ober 
den Gwanden per 35 Dim. PINT. 388; 4 Icht. 
Ader beim Kreuz per 56 Dim. Pl⸗Nr. 487; 
2/4 Icht. Ader im Wintermaad per 37 Dim. Pl 
Nr. 719°|,; */ Acht. Ader auf den untern Bad 
per 67 Dim. PleNr. 2865 %. Icht. Ader auf 
den Bach per 74 Dim. Pl Nr. 269; ı Tgw. 
MWiefe im Neuet PiNr. 787°4; 79 Dim. ber 
Schelmenacker PENT. 494*/. in ber Steuerge⸗ 
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meinde Bühl; 4 Tgw. 20 Dim. Ader auf bem 

Salfenberg PIÜ:Nr. 513 in der Steuergemeinbe 

Bühl. Saͤmmtliche Aecker zehentbar. 
Günzburg ben 15. Juni 4847. 


aa Bayerifched Landgericht. 


Dir, abs, 
Martin, I. Affeffor. 


686. praes. 26/6 AT. 


Berlaffenihaft. 

Wer immer an den Nachlaß bed zu Möttin 
gen verlebten Bäderd Zacharias Gerfletter, eine 
Forderung ober fonftige Anfprüche zu machen hat, 
wird biemit aufgefordert, binnen 4 Wochen dahier 
ſich zu melden, widrigenfalld der Nachlaß an die Te⸗ 


ftamentserben ohne weitere Ruͤdſicht hinansgegeben 
werden wuͤrde. 


Harburg den 16. Juni 1847. 


Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 


Kummer, Herrfhaftörichter. 


687. praes. "9/6 47. 


Die Stelle eines rechtskundigen M ats: 


Dathes in Kugsburg betreffend. 


Bei dem Stabtmagiftrate Augsburg ift bie 
Stelle eined rechtskundigen Rathes erlediget. 

Mit diefer Stelle ift ein jährliher Gehalt von 
4200 fl., von welchem im Falle der Wiedererwaͤh⸗ 
lung und der allerhoͤchſten Beftätigung 700 fl. ven 
Standes: und 500 fl. den Dienfted:Gehalt bilden, 
verbunden. 

Unter Hinweifung auf bie Beflimmungen $. 
48 lit, a, des revidirten Gemeinde Ebiftd werben 
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Bewerber um erwähnte Stelle eingeladen, ihre 
gehörig belegten Gefuche bis zum 10. Juli d. 3. 
inelus. bei dem umterfertigten Stadtmagiſtrate 
einzureichen. 

Augdburg, ben 48. Juni 1847. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der I. Bürgermeifter : 
Forndran. 
Birkinger, Sch, 


688. praes. ’®/, 57. 
Antweſens Verkauf. 

Chriſtian Müller, Kronenwirth von Schw a b- 
münden, hat fich infolvent erklärt und dem 
Gantverfahren unterworfen. 

Es werden taher die gefeglichen Ediktstage 
auögefchrieben und zwar: 4) zur Anmeldung ber 
Sorderungen und beren Nachweifung auf Don: 
nerftag ben 26. Auguft I. 38.; 2) zur Wors 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Borderungen auf Montag den 27. Septem- 
ber. 38; 3) zur Abgabe der Repliken auf 
Donnerftag den 28. Dftober I. 38. ; 4) zur 
Abgabe der Duplifen auf Freitag den 12. No: 
vember I. 33. jedesmal Vormittags 10Uhr 
angefegt, und ſaͤmmtliche dem Gerichte unbekannte 
Gläubiger unter dem Rechtönachtheile biezu vorge 
laden, daß das Nichterfcheinen am erſten Evikts: 
tage ben Ausfchluß der Forderungen aus gegen- 
wärtiger Goncurdmaffe, bad Ausbleiben an den üb» 
rigen Ebdiftötagen den Ausſchluß mit ber betrefs 
fenden Handlung zur Folge hat. 

Wer etwas von dem Vermögen des Gemein: 
ſchuldners in Handen hat, wird aufgefordert, fol: 
ches vorbehaltlich feiner Rechte bei Vermeidung des 
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nochmaligen Erſatzes beim GoncurdGerichte zu 
übergeben. 

Beim erfien Ediktötage wirb zugleich eine güts 
liche Uebereinkunft unter den Gläubigern verfucht 
werben, 

Zur Berfleigerung bed zur Gantmaffe gehöri- 
gen Gefammtanwefend bed Chriſtian Müller, bes 
ſtehend aus A) Wohn: und Gafthaus Nr. 305 
mit angebautem Brauhaus, Pferd: und Viehſtall, 
Stadel und Stallungen, dann 66 Dzm. Hofraum 
und 61 Dzm. Garten; B) dem Davidenhofsaus- 
bruch mit Stadel und Hofraum zu 27 Dim. und 
Garten zu 29 Dzm.; C) dem Kronenwirthös ober 
Spitalhof mit Nebengebäude zu 5 Dzm.; Ader 
zu 55 Tgw. 39 Dim. und 7 Zgw. 82 Dim; 
Ader in ber Mittelftetter:$lur, dann 55 Tgw. 
42 Dim. Wiefen; D) einem ganzen Erblehen mit 
dem Stabel und Scafftal zu 10 Dym.; Ader 
zu 28 Tgw. 85 Dzm., Wieſen zu 26 Tgw. 47 
Dim., Lechſeldmahd zu 5 Tgw. 28 Dim. ; E) Alte 
Gemeinbetheile zu 97 Dzm.; F) Schmidbauern: 
bofsausbrucd zu 3 Tgw. 61 Dim. Ader bei der 
Geſangenſchaft; G) eigene Ader zus Tgw. 58 Dz.; 
H) Gemeindetheile von 1858 zu 7 Tgw. 50 Dz.; 
I) Heiligenmahd zu 2 Tgw. 70 Dim. Mittelfiet- 
termahd; K) eigene Wiefe zu 2 Tgw. 69 Dim. 
Mittelftettermahb; L) Holztheilen: 47 Tgw. 77 
Dim. Wald im Weidenhard; 10 Tgw. 12 Dim. 
Wald im vordern Birken; 2 Tgw. 92 Dezim. 
Bald im hinten Zirken; 45 Tagw. 20 Dezm. 
Wald in der Wanne, , 

M) Der realen Tafernwirths⸗, Bräuerei- und 
BranntweinbrennereiÖerechtfame, wozu nach dem 
Wunſche des Käufers gegen Ablöfung das vor- 
handene Schiff und Geſchirr und die fonfligen 
Requifiten gegeben werben Fönnen, welches laut 
ber beim Hypothefenamte liegenden Schaͤtzung 
vom 18. Dftober 4845 zufammen auf 93480 fl. 
gewerthet wurde, wovon aber nun verſchiedene 
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Grundftüde, im Ganzen 1 Tgw. 75. Dz., zur Eiſen⸗ 
bahn gegen eine Entſchaͤdigungsſumme von 1200 fl., 
die noch nicht ausbezahlt if, abgegeben wurde, wird 
nach dem Antrage mehrerer Gläubiger Tagsfahrt auf 
Freitag den 16 Juli d. I. Frühvon 9—ı12 Uhr 
im Bureau bes k. 11, Aſſeſſors angelegt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerken gelaben werben, 
daß das Gefammtanmelen mit 48,806 wirklichen 
und mit 37,000 fl vorgemerkten Hypotheken be: 


laftet und mit 11600 fl. der Brandaſſekuranz ein: , 


verleibt ift, daß dem Gerichte unbekannte Käufer 
fi über Leumund und Zahlungsfähtgkeit legal 
audzuweifen haben und daß ber Hinſchlag ber 
Gantrealitäten von der Genehmigung der Grebi: 
torfhaft abhängt, welcher das Refultat der Ver— 
fleigerung am 1. Ediktstag, der zugleich ‘zur Des 
finitiven Wahl eined Maffafuratord und dann eis 
ned Glaͤubiger⸗Ausſchuſſes ald Verwaltungs» Ras 
thes benügt werden wird, in Vorlage gebracht wird. 


636 
Welche Parzellen zur Eifenbahn abgegeben 


murben, Tann bei ben Gantakten eingefehen 
werben. 


Shwabmünden den 8. Mai 1847. 
Königl. Bayerifches Landgericht. 


"Braun, Landrichter. 





689. praes, ı8/ 47. 
Anzeige. 

Von Seiner koͤniglichen Majeſtaͤt von 
Bayern ald Rechtsanwalt in Memmingen ernannt, 
bringe ich zur Anzeige, daß ih heute mein Ges 
ſchaͤft eröffnet habe. 


Memmingen den 16. Juni 1847. 
Joſeph Glas, k. Abvokat. 
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Beilage 


Intelligenz: Blatt von Schwaben und Reuburg 


ddto. Augsburg ben 25. Suni 1847. Nr. 50. 





Detountmacsungen der Behörden. 


690. (b) praes. ?7/ 47. 
Deffentlicher Verkauf. 

Nachbeſchriebenes Anweſen zu Attenhauſen, 
k. Landgerichts Ottobeuren, welches einem meiner 
Mandanten adjudizirt worden iſt, ſoll auf dem 
Privatwege im oͤffentlichen Aufſtriche veraͤuſſert 
werden, und ich habe zu dieſem Zwecke Montag 
den 12. Julli d. Is. Früh 10 Uhr, im Gaſt⸗ 
hauſe zu Attenhauſen feſtgeſetzt, wo ich bie Wer: 
kaufsverhandlungen leiten werbe, 

Das Anmefen befteht aus Wohnhaus, Nr.a'/; 
mit Nebengebäude und SHofraum, 65 Dzm. ber 
untere Kreuzader; 70 Dim. Gradgarten über die 
Gaſſe, 1 Tgw. 7 Dim. Ader beim Käppeke, 
87 Dim. Ader ber untere Kohlberg, 1 Tgw. 
15 Dim. Ader der dritte Kohlberg, 86 Dim. 
Ader der vierte Kobiberg, 1 Agw. 75 Dim. 
Ader der große Kohlberg, 2 Tgw. 84 Dim. Ader 
bei den zwei Jaucherten, 5 Tgw. 19 Dim. Ader 
auf den vier Jaucherten, 4 Tgw. 14 Dim. Ader 
die lange Jauchert, 1 Tgw. 68 Dym. Ader bie 
fünf Biertel, 2 Agw. 19 Dim. Ader bie zwei 
Jauchert, 15 Dim. Wiefe ob der Breiten, 5 Dj. 
Wieſe beim Kohlbergader, 7 Dom. Wieſe beim 
Kapellen-Ader, 10 Agw. 77 Dim. Gemeindes 
theile, Wieſe, die Gemeind⸗ Einoͤde genannt, lud: 
eigen und zehentfrei. 

Die obigen Grundflüde find bodenzinſigeigen, 
und geben vom firirten Großzehent ben Grundzins. 


WBaljend:Eigen. 
Wiefen. 
38 Dez. bie Graßbeinte, 4,71. Dez. deögleichen 
1,30. Dez. dgl. 
Bobenzinseigen. 
Garten. 
8. Dez., Schuhthomasgaͤrtlein, bodenzinfigeigen, 
10 Dez. dad Daumadgärtlein, freieigen, 
Ader. 
4,41. Dez. ber Grubader, bobenzinfigeigen. 
Diefes Anmwefen wurde am 16. Juni 1845. 
um 7150 fl. gefauft, bei gegemwärtigem Verkaufe 
werben bie billigften Bedingungen geftelt, fogar 
werben nad Umfländen 6 bis 8 jährige Bieler zur 
Bezahlung des ganzen Kauffhilings, jedoch nur 
gegen 5°lotige Werzinfung geftattet, wenn das 
Anweſen dafür zur I. Hypothek verpfändet bleibt. 
Dad Anwefen wird im Ganzen, nad Umftän- 
den auch in Parzellen, einfhlüffig ber beurigen 
Erndte verfauft, und ber Hinfchlag, infofeme er 
annehmbar ift, erfolgt am Werfteigerungdtage. 
Die Laſten und Abgaben und näheren Be- 
dingungen koͤnnen täglich beim Unterfertigten einge: 
fehen, ober ſchriftlich portofrei erbeten werben. 
Jeder Mitfteigernde muß ſich durch legale 
Beugniffe feiner Behörde über Zahlungsfaͤhigkeit 
audgewiefen haben. 
Beiffenhorn am 11. Juni 1847. 


2. Fr. v. Senger, — 
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691. praes. 214/, 47. 
Berihofienheits-@rPiärung. 

Nachdem fich ungeachtet der öffentlihen Las 
dung vom 45. April 1833, enthalten im Donau⸗ 
wörther: Wochenblatt vom 20. April 1833 St. 16; 
im Kreis-Intelligenzblatte deffelben Jahres Nr. 47 
Art. 248; in ber Beilage zu Nr. 117 ber Augs⸗ 
burger Moifchen oder Poftzeitung vom 27. April 
41855, weber Xaver Zimmermann, Schubma- 
hergefell von Nordheim, nody eine Dedcendenz 
deffelben dabier gemeldet hat, fo wurde in Folge 
Erkenntniſſes vom heutigen Xaver Zimmermann 
für verfchollen erflärt und es wird fein in 200 fl. 
Kapital und in mehreren rüdftändigen Binfen bes 
ftehendes Vermögen an feine naͤchſten Verwand⸗ 
ten gegen Gaution ausdgefolgt werben. 

Donauwörth am 16. Juni 41847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landridter. 


praes, =1/, AT. 
Vlntwefens : Berkauf. 

Das Anwefen ber Peter und Elifabetha Knoͤ— 
ferbfchen Eheleute zu Ehekirchen muß auf 
gläubigerfchaftlihen Antrag dem öffentlichen Ber- 
Taufe unterftellt werben. 

Man hat daher zum Verſtriche beöfelben Ter⸗ 
min auf den 9. Julil. 38. Nahmittagd von 
3—4 Uhr in loco Ehekirchen anberaumt, wobei 
bemerkt wird, daß ber Hinſchlag nad $. 64 bıö 
Hypothekengeſetzes vorbehaltlih der Beſtimmun⸗ 
gen der $$. 98-104 der Novelle von 1837 er 
folge, und daß dieauf dem Anmwefen rubenden La: 
ſten und Abgaben täglich bei Gericht erfragt wer: 
den koͤnnen, und an der Abſchaͤtzungstagsfahrt 
‚noch befonderd befannt gegeben werben. 

Kauföluftige, von denen dem Gerichte Unbe— 
Tannte ſich mit legalen Leumunds: und Vermoͤ— 
genszeugniffen zu verfehen haben, werben hiezu 
eingeladen. 
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Das Anmefen befteht aus Wohnhaus, Stall, 
Stabl, Badofen und Hofraum gewertbet auf 600 fl. 

Die dazu gehörigen Grundftüde find: Pl- 
Nr. 87b Wurz und Baumgarten zu 65 Dezm. 
gewerthet auf 450 fl.; PLNr. 87a Gartenader 
zu 45 Dim. gewerthet auf 40 fl.; PI-Rr. 1012 
oberer Krautgarten zus Dim; PI-Rr. 1108 um 
terer Krautgarten zu 5 Dzm.; PINr. 581 Gog: 
lerfleck (Waldfled) zus Tgw.; PI:Rr. 1156 Kraut: 
garten in der Pig zu 8 Dzm.; PI-Nr. 182 Goͤr⸗ 
ledangerbeet zu 2 Dim. ; PI-Mr. 4137 Wieöfled 
in ber Schweil zu 46 Dim. ; PINr. 1248 Vieh: 
trieb zu 49 Dzm.; PI-Nr. 326 binterer Holz⸗ 
fled zu 68 Dzm.; Pl.Nr. 395 vorberer Holjfled 
zu 84 Dim. find zufammen gewerthet auf 375 fl; 
PINr. 442 Ebenader zu 95 Dim. gewerthet auf 
480 fl.5 Pl⸗Nr. 486 oberer Riederkreppenader zu 
15 Dim. gewerthet auf 24 fl.; PI-Nr. a87 Baf- 
ferftellader zu 46 Dzm. gewerthet auf 80 1.5 
PENE 782 Gallerftettenader zu 152 Dim. ge 
werthet auf 200 fl.; Pl-Mr. 41459 Allerbachwieſe 
zu 5 Tgw. gemwerthet auf 230 fl. ; Pl-Rr. 1045 
kleines Angerl zu 55 Dim. gewerthet auf 100 fl.; 
Pl.Nr. 215 Schierlefeldader zu 118 Dim. ge» 
werthet auf 180 fl.; PENr. 443 Gernader auf 
ber Ebene zu 4 Tgw. gewerthet auf 180 fl. ; Pl« 
Nr. 608 Bergader zu 4 Tgw. gewerthet auf 
180 f.; PI:Nr. 931 Schneibader zu 80 Dezm. 
gewerthet auf 160 fl. 

Neuburg ben 17. Juni 1847. 

Königl. Bayerifches Landgericht. 

Heiß, Landrichter. 


praes.*6 47. 
Hnwefiens:Berfauf. 

Auf crebitorfhaftlihen Antrag wird dad Bau: 
erngut der Michael Hörmann’fchen Eheleute zu 
Hawangen, fo wie foldes in der öffentlichen 
Bekanntmachung dd. 2. April I, 38. befchrieben 
if, am Mittwoch den 7. Juli 41847 Nad- 
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mittags 4 Uhr im Drte Hamangen wieder⸗ 
holt und unter dem Anhange öffentlich verfleigert, 
daß der Hinfchlag ohne Rüdfiht aufden Schaͤtz⸗ 
ungöwerth erfoige, jedoch ber $. 64 bed Hypo: 
thefen:Gefeed und bie 66. 100 und 401 der 
Prozeßnovelle vom 47. November 1837 zur An- 
wenbung fommen. 
Dttobeuren ben 45. Juni 4847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. - 
Graf, Lanbrichter. 





694. praes. 2, 47. 
Huswanderung, 

Eolonift AntonNeumaierzufönigäbrunn 
ift Willens nad Ungarn audzumandern. 

Wer nun an felbem eine Forberung machen 
zu koͤnnen glaubt, wird aufgefordert, ſolche bin. 
nen 4 Wochen bei Vermeidung ber Nichtbes 
ruͤckſichtigung hierorts anzumelden. 

Schwabmuͤnchen den 42. Juni 1847. 


Königl. Bayeriſches Landgericht. 


Braun, Landridter. 





695. (a) praes. %ı/, AT. 
@bdiftallabung. 

Der Maurergefele Friedrich Lanzenftiel 
von Pfäfflingen hat ſich freiwillig dem Con» 
euröverfahren unterworfen, und ed wird baber we: 
gen Unbedeutenheit der Maffa zur Anmeldung und 
Nachweis der Forderungen, zur fofortigen Erceps 
tion und zur Schlufverhandlung einziger Edikts— 
tag auf Montag den 2. Auguft d. I. Bor: 
mittagd 9 Uhr unter Androhung bed Rechte: 
nachtheild feftgefeht, daß der nichterfcheinende 
Släubiger mit feiner Forderung von ber Mafla 
resp. mit ber treffenden Handlung audgefchloffen 
werben wirb. 
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Die Aktivmaſſe beſteht außer einer ganz ger 
ringen Mobiliarfhaft im Werth von einigen Guls 
ben, in einem Haus zu Pfäfflingen, halben Ges 
meinberecdht und 58 Dez. Ader hinterm Anger, 
welche fämmtlichen Immobilien gerictlih auf 
798 fl. gefhägt find. 

Die Paffiomaffa, foweit fie bis jest bekannt 
ift, beträgt 1005 fl. worunter 910 fl. Hypothek⸗ 
fhulden find, 

Zugleich werben alle diejenigen, welche etwas 
von bem Vermögen des Gemeinfhuldners in Hans 
den haben, hiemit aufgefordert, ſolches bei Wer: 
meidung nochmaligen Erfaged vorbehaltlich ihrer 
Rechte bei bem Concursgericht zu übergeben. 

Nördlingen ben 18. Juni 4847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
Dir, aegr. 
v. Peter. 





696. _ praes. 23/, 47» 


Anweſens⸗Berkauf. 

Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers werden 
nachſtehend beſchriebene in der Gemeinde Weſter⸗ 
beim gelegene Grundſtuͤcke des Franz Joſeph Leus 
terer von Darberg wiederholt der öffentlichen 
Verſteigerung nach $. 64 bes Hypothekengeſetzes 
und ber Sf. 98 — 101 ber Prozefnovelle von 
41857 mit dem Bemerfen unterworfen, baß dieſes⸗ 
mal der Zufchlag ohne Rüdfiht auf den Schäg: 
ungswerth erfolge. 

Die zu verfaufenden Grundftüde find: Bei. 
lit. A, PhNr. 342%/, Kreuzader 1 Tgw. 30 Dz.; 
PN. 518 Bwislerader 1 Tgw. 30 Dzm.; Pls 
Nr. 172 obere Angerwiefe a5 Dzm.; Pl.Nr. 279 
Schwelgwiefe 48 Dzm.; Beſ. lit. B. PI:-Nr. 754:/, 
Schattenanger 4 Tgw. 19 Dim; Pl⸗Nr. 720 
Schattenmaymwiefe 3 Tgw. 38 Dym. ; PI-Nr. 518\/. 
Bwisler- Anftoß 5 Dim. ; Bel. lit. C, Pl⸗Nr. 450% 
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Hartader 1 Agw. so Dym.; Per. 92611, Bu: 
gelmahd 1 Tgw. 50 Dim. " 

Zur Bornahme diefer Werfieigerung iſt Tags⸗ 
fahrt auf den 6. Julil, Is. Nachmittags 
3 Uhr im Wirthshauſe zu Oberwefterheim anbe⸗ 
raumt, wozu Kaufdliebhaber mit dem Bemerken 





geladen werden, daß bem Gerichte Unbekannte 


über Vermögen und Leumund fi) auszumeifen 
baben. 


Dttobeuren ben 19. Juni 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Graf, Landrichter, 


697. praes, ®3/6 47. 


ntwefens:Berfauf, 

Im Wege der Hilfevollfiredung wird am 
Breitag ben 9. Juli 1847 Nahmittagb 
4 Uhr im Orte Benningen dad Realitätenbefig- 
thum des Gölbners Joſeph Schäffler von 
Benningen öffentlich verfteigert. 
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Bu bdiefen Realitäten gehört: 4) ein Wohn» 
baus mit Delonomiegebäuben theild gemauert, 
teils von Bachwerken, nebfi Garten ; 2) 29 Xgw. 
6 Dim. Aecker und Wieſen; 5) die Gemeindege: 
rechtigkeit mit Forſtrecht zu 2 Klaftern alljährlich 
aus den Gemeindewaldungen. 

Der Geſammtwerth dieſer Realitäten beträgt 
5570 fl. Der Verkauf gefchieht im Ganzen. 

Der Hinſchlag geſchieht nah $. 64 des Hy 
pothefengefeges vorbehaltlih der Beſtimmungen 
ber Prozeßnovelle $6. 98 und fig. 

Die nähern Bebingungen werben am Verſtei⸗ 
gerungstermine eröffnet, bis wohin täglid das 
Steuerkatafter, die Gutseigenſchaften, dad Schaͤtz⸗ 
ungs:Protofoll bahier eingefehen werben koͤmen. 

Sahlungsfähige Käufer werben hiezu eingeladen, 


Dttobeuren ben 30. Mai 1847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 


Graf, Landridter. 
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Beilage 


Intelligenz ‚Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 29. Juni 1847. Nr. 51. 





Belanntmachnungen der Behörden. | 


698. (b) praes. 2, 47. 


@diftaladung. 

Der Maurergefelle Friedrich Lanzenſtiel 
von Pfäfflingen hat fic freiwillig bem Gon- 
ceuröverfahren unterworfen, und ed wirb daher we⸗ 
gen Unbebeutenheit ber Maffa zur Anmeldung und 
zum Nachweis der Korberungen, zur fofortigen Excep⸗ 
tion und zur Schlußverhandlung einziger Edikts⸗ 
tag auf Montag den 2. Auguſt d. I. Bor: 
mittagd 9 Uhr unter Androhung bed Rechts: 
nachtheils feflgefeßt, daß der nichterfcheinende 
Gläubiger mit feiner Forderung von ber Mafla 
resp. mit der treffenden Handlung auögefchloffen 
werben wird. 

Die Altiomaffe befteht außer einer ganz ge 
ringen Mobiliarfchaft im Werth von einigen Guls 
den, in einem Haus zu Pfäfflingen, halben Ges 
meinderecht und 38 Dez. Ader hinterm Anger, 
welche ſaͤmmtlichen Immobilien gerichtlich auf 
798 fl. gefchägt find. ‚ 

Die Paſſivmaſſa, foweit fie bis jetzt befannt 
if, beträgt 4005 fl. worunter 910 fl. Hypothek⸗ 
ſchulden find, 

Zugleich werben alle diejenigen, welche etwas 
von dem Wermögen bed Gemeinfchuldners in Han- 
den haben, hiemit aufgefordert, foldhes bei Ver⸗ 


meidung nochmaligen Erſatzes vorbehaltlich ihrer 
Rechte bei dem Goncurdgericht zu übergeben. 


Nördlingen ben 48. Juni 4847. 
Königl. Bayeriſches Landgericht. 
Dir, aegr. 

v. Peter. 





699. praes, 22, 47. 


@biftallabung. 

Nachdem nunmehr dad Concurs-Erkenntniß 
vom 22. Februar I. 3. gegen den Goloniften Earl 
Letzgus von Königäbrumn die Rechtöfraft befchrits 
ten bat, fo werben die gefeßlichen Ediktstage wie 
folgt, auögefchrieben. I. Zur Anmelbung ber For⸗ 
derungen unb beren gehörigen Nachweiſung auf 
Freitag ben 30 Julil. Is. 1. Zur Vorbringung 
ber Einreben gegen die angemeldeten Forderungen auf 
Montag den 30. Auguft 1.9. II Zur Schluß- 
verhandlung und zwar zur a.) Replik auf Don 


nerſtag den 30. September I, 38. b.) zur 


Duplik auf Donnerftag ben 14. Oktober I. 38. 3 

jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche Glaͤubiger unter dem 

Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterſchei⸗ 

nen am erſten Edikttage den Ausſchluß der For⸗ 

derungen von der Gant, dad Nichterſcheinen an 
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den übrigen Ediktstagen aber den Ausfchluß mit 
der treffenden Handlung zur Folge hat. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche etwas 
aus dem Vermögen bed Gemeinfchuldners in Hän« 
den haben, aufgefordert, baffelbe vorbehaltlich ihrer 
Rechte beim Concursgerichte zu übergeben, "forte 
an alle diejenigen, welde am den Gemeinfchuld: 
ner noch etwas ſchulden, bie Aufforderung ergebt, 
baffelde bei Vermeidung der Doppelzahlung ledig⸗ 
lich beim Goncursgerichte zu erlegen. 

Am I, Ediktstag wird ein gütliched Arrange: 
ment verfucht werben, 

Der Altivftand beträgt, ſoweit er aus den vor⸗ 
handenen Akten erhellt, 4200 fl., Dagegen ber Paſ⸗ 
fioftand 5871 fl., worunter fih 557 fl, wirkliche 
und 857 fl. 27 Er. vorgemerfte Hypotheken be: 
finden. 

Zur öffentlichen Werfteigerung des kommunſchuld⸗ 
neriſchen Anweſens zu Königsbrunn Hs⸗Nr. 4, 
beſtehend in einem mit Platten gedeckten einſtoͤ⸗ 
ckigen Haufe, welches an ber Augöburgers Lands⸗ 
berger Straße gelegen, in feinem vordern Theile 
die Wohnungsräumlichkeiten,, rüdwärts aber zwei 
Stuben zum Betriebe einer Effigfieverei oder 
ähnlichen Gewerbes enthält, und in gutem Zuſtande 
fich befindet, ferner in a Tagw. 12 Dez. Lechfelb» 
mahd, endlich in einem mit einem Lattenzaun unge 
benen angebauten Wurzgärtchen, gerabe vor dem 
Haufe, wird hiemit Kagdfahrt auf Mittwoch den 44. 
Zulil. 36. Vormittags von 10 — 12 Uhr im 
Drte Königäbrunn im Wirths haufe bafelbft ange 
fegt, wozu Kaufötiebhaber mit dem Bemerken ge- 


laben werben, baß der Hinſchlag vonder Geneh⸗ 
migung ber Gläubiger abhängt, und daß dem 


Gerichte unbefannte Käufer fih über Leumund 
und Bahlungdfähigkeit legal auszuweiſen haben. 

Noch wird bemerkt, daß neben dem Haufe 
noch eim im Bau begriffener Stadel mit Stall 


fich bfindet, von bem dad Material‘ (6000—7000- 
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Ziegelſteine und 20 — 50: Stuͤck Baupol;) am 


25. November v. 38. auf 200 fl. geichät wurde, _ 

Dieſes Material kann den Meiftbietenden mit 
dem Anmwefen abgegeben werben. 

Das Anweſen ſeldſt wurde am 25 November 
v. 38. auf 1000 Fl." gefkhägt. 

Auswärtige Glänbigerihaben am Gerichtöfige 
bis zum 4. Ediktstage bei 3 Reichsthaler Strafe 
einen Inſinnuatiens⸗Mandatar aufzuſtellen. 

Shwabmünden den 18. Juni 1847. 

Königlich Vayerifhes Landgericht. 

Braun, Landrichter. 


praes. 23/, 47. 
Anweſens⸗Verkauf. 

Die Fidel Hindelang'ſchen Eheleute von 
Adelharz haben ſich wegen vorhandener Ueber— 
ſchuldung für zahlungsunfähig erffärt, und dem 
Gantverfahren unterworfen. 

Es wird defhalb zur Vermeidung weiterer Ko: 
ften ein einziger Ediftötag zur Anmeldung unb 
Nachweiſung der Forderungen, fowie zur Vor⸗ 
bringung alenfallfiger Einreden dagegen und zur 
Schlußverhandlung auf Montag den 19. Zuli 
1. 38. Vormittags 8 Uhr dabier anberaumt, 
und hierzu Tämmtliche befannte und unbefannte 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile anher vorgeladen, daß ihr Nichterfchei= 
nen bei diefer Tagsfahrt ben Ausfchluß ihrer Fore 
derung von ber gegenwärtigen Goncurömaffe zur 
Folge babe. 

Nah dem heute aufgenommenen Inventar 
wurbe bad Immobiliarvermögen auf 4572 fl., dad 
hoͤchſt unbedeutende Mobiliar blos auf 20 fl. 56 Er. 
gerichtiich gefchäßt, während der biß jetzt befannte 
Paffioftand fih auf 5985 fl. 15 fr. beläuft, wo⸗ 
von die Hypotbeffhulden und rüdftänbigen pri⸗ 
vilsgirten Binfen allein 4981 fl, 5 Fr. betragen. 

Es werden baher, ba bie ganze Maſſe durch 
bie Koſten und privilegirten Borberungen ber 4, 
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und 2. Glaffe mehr ald erfchöpft iſt, die Curren⸗ 
tiften, im Falle fie wegen ihrer Anfprüde auf 
Fortfeßung ded Goncurfes dringen wollen, gegen 
des durch fie alsdann zu Teiftenden Koſtenvor⸗ 
ſchuſſes auf 6. 52 und 35 der Privritätdorbnung 

vom 4. Juni 1842 verwieſen. i 


Der Ediktstag fol zugleich zu einer güttichen 
Beilegung dieſes Schuldenweſens benügt werben. 


Zur Verfleigerung des gemeinfchuldnerifchen 
Anwefend und ber geringen Mobiliarfhaft wird 
hiermit Tagsfahrt auf Freitag den 16.F. Mts. 
Suli Bormittagd 9 Uhr im Haufe des Fidel 
Hindelang zu Abelbarz anberaumt, und Kaufs- 
liebhabet, wovon jedoch dem Gerichte unbekannte 
fid) durch entſprechende Leumunds- und Vermoͤ—⸗ 
genszeugniſſe auszuweiſen haben, hiezu mit dem 
Bemerken vorgeladen, daß die nähern Kaufsbe— 
dingniſſe bei der Verſteigerungstagsfahrt bekannt 
gemacht wuͤrden. 


Das Gantanweſen felbft beſteht in Wohnhaus 
Nr. 3. zu Melhatz mit Stallung, Stadel, Hof: 
raum und Wurzgarten, Pl⸗Nr. 396 zu 11 Tgw.; 
Hochſtattgarten Pl⸗Nr. 5952 zu 1,74 Tgw.; Hoch⸗ 
ſtattgarten PI-Nr. 595b zu 0,10 Tgw.; Weiher⸗ 
ader PLN. 408 zu 3,14 Tgw.; Thalacker Pl: 
Nr. 412 zu 9,141 Tgw.; Frauenpoint PRT, 409a 
zu 5,45 Tgw.; Frauenpoint Pl⸗Nr. 400b zu 
3,08 Tgw.; Waldung Kohlhuttenmoos Pl.Nr. 424 
zu 2,35 Tgwe; Hoͤllholz PleNr. 452 zu 2,86 Tg.; 

Scheltwieſe PI:Rr. 571 zu 0,52 Tgw.; Waafen: 
moos mit H8-Nr. 1, 2,,4 und 5 zu Adelharz glei: 
‚hen Antheil; und im Wechſel Pl-Nr. 454 ganze 
Zlähe 1 Tgw.; daher Untheil 0,20 Tgw. Waa- 
fenmoos mit Hs-Nr. 4, 2, 4 und 5 von Abel 
barz, und mit Hs⸗Nr. 5, 7, 8, 9, 10 und 44 
von Goͤhlenbuͤhl; gleichen Antheil und im Mech 
fel Pi-Nr. 435 ganze Flähe 7,02 Tgw.; daher 
Antheil 0,64 Tgw.; Rollholzmoos PL-Nr. 126 zu 
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0,99 Zaw.; Viehweide PEN. 456 und 457 zu 
11,82 Tgw., zufammen 40,16 Tgw. 
Smmenftadt am 16. Juni 1847. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
(Der. k. Landrichter abweſend.) 
Deppiſch, Aſſeſſor. 


praes, 17. 

Berlaſſenſchaft. 

Be an den Nachlaß der am 26. Dezember 
v. 38. in Altenftabt verftorbenen Handels : Frau 
Judith Raff, geb. Cohen, aus weldem Titel 
immer einen Anfpruch zu machen und biefen bis⸗ 
ber nicht ſchon angemeldet hat, wirb hiemit aufs 
gefordert, denfeiben in 6 Wochen um fo beflimm» 
ter bahier geltend zu maden, ald nah Umfluß 
diefed Termins bei Ausdeitanderfegung ber Nach: 
laßmaffe darauf Beine Rüdfiht genommien werben 
könnte und würbe. 

Sllertiffen den 49. Juni 4847. 


al. Bayeriſches Landgericht. 
v D tt, Landrichter. 
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702. praes, ='/, 47. 
Gant :@bißt, 

Nachdem fih Mihael Metzger, Weber und 
Bürger zu Neuburg a. K. ald zahlungsunfähig 
erklärt hat, fib dem Gantverfahren unterwarf, 
und die Durchführung und rechtliche Beendigung 
diefer Gantſache vom Föniglichen Appellationd » Ge: 
richte von Schwaben und Neuburg mit Entfchlies 
fung vom 5. d. Mtd. dem unterfertigten Landges 
richte Ibertragen wurde, fo werben hiemit folgende 
Ediktstage befiimmt: 4. Zur Anmeldung und Nad: 
weifung der Forderungen Dienflag ben 20. 
Suli e; 2. Zur Anbringung der Einreben, 
Donnerftag ben 19. Auguft.c; 3 Zum 
Schlufverfahren, und zwar: a für Replik auf 
2. September; b. für Duplif auf 16. September 
jedesmal Morgens 9 Uhr dahier am Landgerichts⸗ 
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fige. Saͤmmtliche Gläubiger werden hiezu mit dem 
Anhange vorgeladen, daß dad Ausbleiben am. 4. 
Eviftötage den Ausfchluß der Forderung von ber 
Gantmaſſe, das Ausbleiben an den übrigen Ediktö- 
tagen aber den Ansſchluß mit den betreffenden 
Handlungen zur Folge hat. Zugleich werden dies 
jenigen, welche etwas von dem Vermoͤgen des 
Gemeinſchuldners in Händen haben bei Vermei— 
dung des nochmaligen Erfaßes aufgefordert, folches 
unter Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu über- 
„geben. 
Krumbad den 46. Juni 1847. 


Kal. Bayerifches Landgericht. 
Holler, Lanbdricter. 





703. praes.*6 47. 


Gant:@birt. 

Die Benedikt Schädler’fchen Söldnerdehes 
leute von Altenburg, d. ©., haben wegen Bahr 
lungsunfähigfeit um inleitung des Goncuröver: 
fahrens gebeten. 

Es werben demnad bie Ediftötage wie folgt 
auögefchrieben: 4) zur Anmeldung und Rachweif 
ung ber Forderungen Donnerftag ber 12. Aü- 
guft; 2) zum Vorbringen der Einreden Donner 
flag ber 48. September; 3) zu ben beiden 
Schlußverhandlungen Donnerftag der 14. DE 
tober I. Is., und zwar jebesmal Früh 9 Uhr. 

Sämmtlihe Gläubiger der Schädler/fhen Che: 
leute werben hiezu unter den Rechtönachtheilen ges 
laden, daß das Nichterfcheinen am 1. Ediktstage 
ben Ausſchluß von ber Gantmaffa, dad Wegblei- 
ben an den übrigen Ediktstagen ben Verluſt der 
hiebei vorzunehmenden Handlungen nach ſich zie: 
hen würbe, 

Wer immer etwas zur Gantmaffa Gehöriges 
befigt, wirb aufgefordert, foldhes bei Wermeidung 
doppelten Erſatzes dem unterfertigten Gant-Gerichte 
zu übergeben. 
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Um nähere. Anhaltspunkte. zur moͤglichen 
gütlichen Ausgleichung dieſer Gantfahe am 4. 
Eviftötage zu ‚gewinnen ‚ wird vorbehaltlich -Ere- 
ditorfhaftlidher ‚Genehmigung, dann mit. Beach⸗ 
fung ;$.. aa, des Hypothekengeſetzes und der Be 
fimmungen $. 98—4101 des Prozeßgeſehes vom 
17. November 4857 die Gantmaffa mit der dazu 
gehörigen Mobiliarfchaft Dienftag den 10. Aus 
guft I. 36. Nahmittags ı Uhrim Ganthaufe 
zu Altenburg an die Meiftbietenden öffentlich ver- 


 fleigert werden. 


Das Anweſen befteht: 4) aus bem zweiftö- 
digen Wohnhauſe mit Stadel und Schupfe H6: 
Nr. 40*/ zu Altenburg, hat lit. A, PL-Nr. 3508',,; 
2) aus 12 Dim. Grad» und Wurzgarten lit, A. 
PINr. 330b'/; 3) aus 50 Dim. Ader.obere Eſch 
lit. B. PI-Nr. 325°/,5 4) aus 56 Dim. obere 
Eſch lit. B. Pl⸗Nr. 3252/23 5) aus Taw. Dz. 
Ader über der Straß lit, C. Pi:-Rr. 5502; 6) aus 
20 Dym. Grad: und Wurzgärtel ebenda lit, C. 
PI:Nr. 330b. 

An Mobilien find nur wenige: fchlechte Haus: 
geräthichaften und Baumannsfahrnifie, dann auch 
circa 20 Bentner Heu vorhanden. 

Der gefammte Maffabeftand ift eingewerthet 
auf 1842 fl. 47 Er., während die auf dem Gante 


anweſen haftenden Hypothekſchulden ſich allein ſchon 


auf 2460 fl. ziffern. 

Die naͤhern Kaufsbedingungen werden von der 
zur Verſteigerung abgeordnet werdenden Gerichts⸗ 
Commiſſion bekannt gegeben werden. 

Weiler den 20. Juni 1847. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hoͤfl, Landrichter. 





704. Praes. A47. 
Berlafſenſchaft. 

Wer aus immer fuͤr einem Rechtstitel auf den 
Ruͤckllaß des unterm 14. April I, Is. verftorbenen ler 


digen Iſak Heumannvon Binswangen Anfprüce 
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zu haben glaubt, wird aufgefordert, diefelben um 
fo gewiffer Termino 30 Zagen a dato hierortd 
anzumelden und gehörig nachzuweiſen, als nad) 
Ablauf diefed Termines bei Auseinanderfegung ber 
Berlaffenfhaft Feine Rudficht mehr auf ihn ge 
nommen würbe. 

Wertingen ben 18. Juni 1847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
Frhr. v. Aretin Landrichter. 





705. praes 25/, 47. 
Anweſens Berkauf 
In der Gantſache des Faͤrbers Georg Letten⸗ 
mayer dahier wird nach Erſuchen bes koͤnigl. 
Kreis» und Stadtgerichts Kempten vom "*|,. ten 
[. M. deſſen Anwefen, wie e8 unten befchrieben 
ift, nebft einigem Mobiliare am Freitag den 30. 
Juli 1.38. früh 9 Uhr unter den an ber Tags⸗ 
fahrt noch zu eröffnenden Bedingungen verfteigert. 
Die Einficht deö Anwefens und bed Steuer: Katafter: 
Auszugs ſteht jederzeit frei, Letzterer liegt bei Gericht 
offen, Auskunft gibt Lettenmayer felbfl. 
Das Anweſen Haus Nr. 95 zu Immenftabt, 
beſteht in einem ganz neugebauten Wohnhaufe mit 
Werkſtaͤtte, und Stallung unter bemfelben Dache 
mit 0,11 Tgw. Umfang, wovon jedoch ein Heiner 
Theil an einen Nachbarn zu einem Bauplage 
abgetreten werben muß. Dad Haus ift 70 Fuß 
lang, 38%. Fuß tief, und bid zur Dadfimfe 50 
Fuß bo, ganz von Stein mit Ausnahme bed 
weitlichen Giebeld und des Ganges an der Süb: 
feite zum Trocknen. Darauf baftet nah dem Ge: 
werböfatafter die reale Färbergerechtigkeit; zum 
Anmwefen gehören noch PI-Nr. 255 Point hinterm 
Haus zu 0,35 Tgw.; PI:Nr. 240 Garten vor 
dem Haufe zu 0,06 Tgw.; Pl.Nr. 257 Wurz 
garten bafelbft zu 0,04 Tgw. und dad ganze Ge: 
meinderecht. Die Grundftüde find zebendfrei, die 
beiden erſten aber geben 50 Er. Wachgeld, das 
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5. dagegen 8 fr. Bodenzins an bie Stadtge⸗ 
meinde. Dad Haus ift mit 5000 fl. verfichert, 
bad ganze Anweſen auf 3500 fl. gewerthet. 
Immenſtadt am 17. Juni 1847. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Sup. imp. 
Deppifch a. Affeffor. 
praes. °5/, AT. 





706. 


Unweiens-Berfauf. 

Auf Antrag des Tagloͤhners und Haudbefigers 
Sohann Wagner von Zhanahaufen wird beffen 
Anwefen zum öffentlichen Verkaufe auögefegt, und 
biezu auf Montag den 26. Juli. 3. Bor 
mittags 9 Uhr Zermin im Gafthaufe zum gol- 
denen Engel in Thanhauſen angefebt. 

Dad Anmwefen befteht a) in dem Haufe H8.- 
Nr. 160 in Thannhauſen am fogenannten Lauter- 
Ich mit Meinem Stall und Stadel mit 5 Dy. 
Grundfläche, Hofraum und Gärtchen auf: und abs 
fährtig zur graflid von Stadien’fchen Standes: 
berrfchaft Xhannhaufen; b) die Gemeinbetheile eigen 
Pl.⸗Nr. 2022 Krautgarten 10 Dez., Pl⸗Nr. 2317 
Krautgarten 3 Dez., Pl. Nr. 2557 Krautgarten 
5 Dep, Pl Nr. 27862 Wannertpeilader 28 Dez.; 
dann Wiefen PI.Nr. 2581 Viehweidtheil 44 Dez., 
Pl.⸗Nr. 2786b Wannertheil 30 Dez, PI.-Nr. 3525 
Dberbautheil 60 Dez. ; c) bie reluirt eigene Wiefe 
PI:Nr. 2455 Lußmad zu 1 Tgw. 95 Dez.; d) daß 
eigene Riedmad in ber Netteröhaufer Flur PL.:Nr. 
1168%, zu 2 Tgw. 25 Dez, Zugleich werden 
auch einige Zahrnißgegenftände dem öffentlichen Auf: 
ſtriche ausgeſetzt. Der Geſammtſchaͤtzungswerth der 
Realitäten beträgt 1150 fl. Der Hinſchlag erfolgt 
mit Vorbehalt ber Genehmigung bed bisherigen 
Eigenthümerd und feiner Gläubiger. Diefes wirb 
mit dem Beifage öffentlich befannt gemacht, daß 
bie Belaſtungsverhaͤltniſſe des Anweſens bis zum 
Verſteigerungstage dahier bei Gericht eingeſehen 
werden koͤnnen, und Kaufsliebhaber mit dem Bei- 
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fügen eingelaben werden, daß dem Gerichte Unbe: 
Saunte fi über guten Leumund und hinreichendes 
Vermögen durch legale Beugniffe außzuweifen haben. 

Krumbach am 22. Juni 1847. 
Königl. Bayerifches Landgericht. 
Holler, Landrichter. 





207. praes. V6 47. 
Anweſens: Verkauf. 

Das geſammte Bauernhofsanwefen der Johann 
Aich er'ſchen Eheleute zu Moos, Gemeinde Legau, 
Hausd:Rr. 149, beſtehend aus Pl.⸗Nr. 1469 Wohn: 
haus mit Nebengebäuben und Hofraum zu 23 Dey., 
PI:Nr. 48691, Dörrhütte zu 4 Dez, PL. Nr. 
4468 Point hinterm Haus zu 1 Tgw. 5 Dez, 
PLN. 1474 Point vorm Haus mit Wurzgarten 
zu 1 Tgw. 55 Dez, Pl.⸗Nr. 1469%/,b Grasboden 
zu 19 Dez, Pl.Nr. 1455a Ader auf der Reute 
zu 5 Tgw. 25 Dez, Pl.⸗Nr. 1470a: Acer vorm 
Haus zu 9 Agw. 14 Dez, Pl.⸗Nr. 1470 Ader 
zu 12 Agw. 48 Dez, PL:Mr. 1449a Ader auf 
der Meute zu 9 Raw. 27 Dez., PMıNr. 1875 
Bird! zu ı Tgw. 81 Dez, Pl.⸗Nr. 1946 Holy 
an ber Neumühle. zu 1 Tgw. 92 Dey, PI.Mr. 
41450 Waldung in der Anfchladht zu 9 Tgw. 61 
Dez, PI.-Nr. 1449b Viehweide beim Ader an der 
Rente zu 2 Tgw. 26 Dez, P:Mr. 1455b Vieh: 
weide zu 8 Dez, Pl.-Nr. 1470b Viehweide zu 
59 Dez., zufammen gerichtlih auf 5702 fl. ge 
ſchaͤtzt, dann die gefammte auf 81 fl. 35 fr. ge⸗ 
ſchaͤtzte Mobiliarfchaft diefer Eheleute werden im 
Wege gerichtlicher Bmangsverfteigerung, und zwar 
bie Realitäten nad $ 64 des Hypotheken-⸗Geſetzes 
und SS. 98—101 bed Prozefgefeges vom 417. No: 
vember 1857, die Mobiliarfchaft nach den deß 
fallſigen Beflimmungen des bezeichneten Prozeß: 
geſetzes, Öffentlih an den Meiftbiethenden ver: 
kauft, und ift hiezu Strichtagsfahrt im Aicher'fchen 
Haufe zu Moos, und zwar zur Immobiliarverſtei⸗ 
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gerung Vormittags von 10— 12 Uhr, und 
zur Mobitiarverfteigerung Nachmittags 2 Uhr 
beginnend, auf Freitag ben 27. Augufl 1847 


anberaumt. 
Die Steigerungsbebingniffe werden am Stä- 


gerungdtage befannt gegeben, ber Grundſteuerka⸗ 


taſterauszug kann inzwifchen hierorts an jebem 
Mittwoch und Samftag eingefehen werben. 

Der Gerichtsfommiffion unbefannte Indivi⸗ 
duen und foldhe, gegen deren Bablungsfähigkeit 
Zweiſel obwalten, werben zur Werfleigerung nur 
dann zugelaffen, wenn fie ſich fofort durch Ie 
gale gerichtliche Zeugniffe über hinreichendes Wer: 
mögen und guten Leumund ausweifen. 

Grönenbad den 7. Juni 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Steiner, Landrichter, 


708. praes. 23/, 47. 
Tufforderung. P 

In Sachen ber Gärtnerstochter Kret zengia 
Scheerer von Oberelchingen und des beftellten 
Kindesvormundes gegen Franz Dirf chl früher 
gutöherrlicher Jäger zu Niederhatzkofen d. .G. 
wegen Baterfchaft und Kindsunterhalts wird dem 
Beklagten, deffen gegenwärtiger Aufenthaltsort 
unbekannt ift, hiemit eröffnet, daß ihm Flägerfeits 
zur Leiftung des durch dieffeitiges Erfenntniß vom 
15. Februar h. Is. auferlegten Beweifes der Mas 
nifeftationseid zugefchoben wurde, Beklagter Franz 
Dirſchl wird num aufgefordert binnen 30 Zagen 
ausfchließender Friſt mit feinem allenfallfigen Ge: 
genbeweife fowie mit feinen allenfallſigen Erinnes 
tungen anher einzufommen, widrigenfalls der 
Manifeftationseid als zuläßig erklärt werden wirb. 

Die klageriſche Beweisantretung kann hierorts 
eingeſehen werden 

Rottenburg am 7. Juni 1847. 

Koͤnigl. Bayeriſches Landgericht. 

Frhr. v. Pechmann, Landrichter. 


praes, 26), 47. 

Bericht über den KENE. Wollmarkt in 

Yugsburg. 

Wenn einerfeitö die günftige Witterung wäh: 
rend der Schur und die Berichte von früber 
abgehaltenen Wollmärkten die Schafjüchter zum 
zahlreihen Marktbeſuche veranlaffen konnten, fo 
wat doc der Winter fo hart und lang gewefen, 
dag man, wie ed auch anderwaͤrts beobachtet 
wurde, auf ein vermindertes Lager rechnen mußte. 
Schon die Zahl der Einfagernden hatte fich von 
382 auf 318 vermindert, ein Beweis, daß 
gar manche ber Meinern Gchäfereien durch die 
Ungunft der Zeit und der Berhältniffe eingegans 
gen waren. Zu Markt gebradht wurden indefs 
fen doch nad) den Wagprotofollen 1744 bayer. — 
1953 Bollgentner, alfo nur um 87 bayer. Zent- 
ner weniger, ald im vorigen Jahre, Davon ges 
hörten 
250 tr. der hodfeinen Sorte an im 

Dreife u - . . 118145 fl.|- 
572 Btr, der feinen Das 
ſtardwolle im Preiſe 
zu. 
420 Ztr. ber mittelfeinen 
Baſtardwolle im Prei⸗ 
ſe u65— 76 fl. 
300 Ztr. der rauhern Ba⸗ 
ſtardwolle im Preiſe zu 
202 Ztr. der deutſchen und 
gemifchten Wolle im : 
Preife U or + 52 65 fl. 
fo ‚daß fih die Preife um 5, 10 bis 20 fl. 





umg "udog aod 


per bayerifher Zentner im Durchſchnitte höher 


ſtellten, als im vorigen Jahre. 

Gleich vom erſten Tage an zeigte ſich ein 
reges Leben auf dem Markte, die Schaſßzuͤchter 
waren eben fo begierig abzugeben, als die Käus 
fer ſchnell zugriffen, und fo ging denn das ganze 
Geſchaͤft ſchon am dritten Markttage zu Ente. 
Die Waſche ließ im Allgemeinen nichts zu 
wünfden übrig, die Wolle war fehr troden, 





baber denn auch auf dem ganzen Markt Eeir 
nerlei Differenzien fich zeigten, Auch heuer bes 
währte der Markt wieder die frühere Tenden; 
der Schafzüchter, gute mittelfeine Wolle zu er 
zeugen, weil. diefe Sorte vorberrfchend. war, 
Der Begehr ftellte fih indeſſen dießmal mehr 
nach feinerer Wolle, und einige Parthieen ſchoͤ⸗ 
ner beutfcher Wollen blieben unverkauft. 

Wenn auch beinahe fämmtlihe Schafzüch⸗ 
ter im Fleiße der Herrichtung wetteiferten, fo fin« 
den wir doch angemeffen, einige derfelben bes 
fonderö zu bezeichnen. Durd fchöne Walde, 
feine Wolle mit gutem Charakter,« zeichneten ſich 
aus: die Herren Dekan Robeller von Egens 
bofen, Frhr, v. Lotz beck auf Weihern, (melde 
auch die höchften Preife erzielten,) Sam von 
Mergentau, Thomad Fuhrmann von Gars 
hing, Efepb, und Georg Burkhart von 
Dbergermaring, Zriedbr, Greiner von Weſſo— 
brunn, Friedrih Zus von Augsburg, Graf Arko 
von Zagmerdheim, Gottlieb Bädler von Am: 
berg, Sof. Braun von Xhierhbaupten, Herzog 
Mar, koͤnigl. Hoheit, auf Kuͤhbach, Auguſt 
Müller von Harlaching, Frau Gräfin v. Ley 
den auf Achdorf, David Balmer von Weil 
heim, Sofepp Hedi von Hobenwarth, Sof. 
Schindler von Landsberg, Frievrih Kurz 
von Kiffing u. A. m. 


Durch die Menge der zu Markt gebrachten 
Wolle machten fi bemerkbar: Joſehh Mayr: 
von Lechhauſen, Friedr. Lug und Georg Mülz 
ler von Augsburg, Abr, Fraͤnkl von Müns 
hen, Sof, Widemann von Zollbaus, 3. N. 
Efer von Langenerringn, Shülein Süß 
von Thalmeffingen, Salomon Bärmann vom 
Beroldsheim. Vermißt wurde die fhöne Wolle 
ber ?gl.Staatögüter-Adminiftration Schleißheim. 
Wenn diefe Wolle auch eben foleicht im Haufe 
verkauft werben kann, fo find wir doch der un: 
maßgeblihen Anfiht, daß eine fo anſehnliche 
Parthie dem Markte nicht entzogen werben follte, 
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weil fie, auf befonderd forgfältige Weife behan⸗ 
deit, allen andern Wollzuͤchtern, welchen ber 
Bollmarkt zur natürlichen Verſammlung dient, 
als Mufler und zur Nacheiferung dienen Fonnte 
und follte, und weil Lehrer und Zöglinge durch 
ben lebendigen Austauſch ber Ideen auf dem 
Markte nur wohlthaͤtig anregen und angeregt 
werben würden. Mit den Anordnungen auf dem 
Markte, der Auffiht und Fortfhaffung waren 
Verkäufer und Käufer zufrieden, nur der Wunſch 
wurde geäußert, daß die gefaßten MWolfäde 
möglichft einzeln oder hoͤchſtens paarweife abge 
mogen werden möchten, Die Anorbnung der 
Beihnung der Säde mit Buchflaben und Nums 
mern und ber Eintrag dieſer Bezeichnung in die 
Wagſcheine bewährte fih als hoͤchſt zweckmaͤßig. 


710. praes. 2665 47, 
WBerkauf des Weberſchen Eosmorama’s. 

Das in ber Kunftmaler Weberfchen Ber: 
laſſenſchaft am 18. d. M. zur Verſteigerung aus: 
gefegte Cosmorama und Gamera ob&cura 
konnte auf bad erfolgte Anbot nah $. 85 ber 
Gerichtd: Novelle vom 17. November 1837 nicht 
äugefchlagen werben, daher wird zur wieberholten 
Berfieigerung Termin auf Montag ben 12. 
Juli, Bormittags von 9 Uhr an, im Ge 
richts Lokale dahier angefeßt, wobei der Hinfchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth erfolgen 
wird, Diefes auf 500 fl. gefhäste Kunft-Kabinet 
flellt mehrere Schweizer Gegenden, die Macht 
bed Glaubens, bie Anfiht von Stuttgarts 
Umgegenb, ein Gewitter, einen Geeflurm mit 
Schiffbruch, einen Räuber:Ueberfall ıc. dar, ift 
noch auf dem Hauptplage bei St. Morig dahler 
aufgeſtellt, und kann täglich eingefehen werben. 
Zugleich werben alle diejenigen, welche Anfprüche 
gegen dieſe Berlaffenfhaft zu machen gedenken⸗ 
biemit auch aufgefordert, ihre Forderungen bis 
zum angefeßten Xermine, Behufs der Richtigftel: 








lung des Inventars hierortö anzumelden, widrigens 
falld darauf beim Abfchluffe des Inventard Peine 
Rüdfiht genommen würde. 

Augöburg ben 419. Iumi 1847. 
Königliches Kreid- und Stadtgericht. 
Der kgl. Direftor, Burger, 

Heigl. 


pr ach, 28/, 47: 





711. 


nivefens : R 

Nachdem bei der Zwangsverſteigerung vom 
48. I. Mis. dad für das Anwelen des Franz 
Bach von Langenwang gelegte Meifigebot den 
Schaͤtzungswerth nicht erreichte, fo wirb jum wie 
berholten Verkauf beffeiben, beftehend aus Wohn⸗ 
haus bann 5 Tagw. 22 Dezm. Grundftäden, 
auf Mittwoch den 21. Juli. 38. Nachmit— 
tags 1 Uhr in Ioco Langenwang anberaumt, 
und Kaufsliebhaber unter bem Bemerfen eingeladen, 
daß der Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Sqhaͤtz⸗ 
ungswerth erfolgt. 

Immenftabt am 19. Juni 184°. 


König. Bayerifches Landgericht. 
Kimmerle Landrichter. 


712. praes, 28), 47. 


Unwefens:-BerFauf, 
Schuldenweſen des Leon: 
hard Müblbofer von Wallen⸗ 
weller betr. 


In rubr. Betreff, wirb mit Bezugnahme auf 
die Belanntmahung vom 40. d. Mis. der auf 
Samstag den 10. Juli d. 38 anberaumte Verſtei⸗ 
gerungs· Termin des Muͤhlhofer ſchen Beſitzthums 
eingetretener Hinderniſſe wegen auf Montag 
den 12. Julid. Js. verlegt. 

Roggenburg ben 22. Juni 4847. 

Königl. Bayerifches Landgericht. 

Grashey, Landrichter. 


— — 
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Leilage 


664 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg ben 2. — 1847. Nr. 52. 





EEE der Behörden. 


713. (b) praes ?8/, 47. 
g · 

In Gemaͤßheit Erkenntniſſes des kgl. Appella⸗ 
tionsgerichts von Schwaben und Neuburg vom 28. 
praes. 51. v. M. wird die ledige Stadtſchreiberstoch⸗ 
ter Thereſia Jäger aus Füffen hiemit ediktaliter 
vorgeladen, innerhalb drei Monaten vor dem uns 
terfertigten Unterfuhungdgericht zu erſcheinen, 
und fich wegen ber wider fie vorhandenen Anſchul · 
digung des Vergehens des Diebſtahls und ber Un: 
terſchlagung zu verantworten. 

Augsburg, den 2. Juni 1847. 


Koͤnigliches Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Burger, Direktor, 
Graf. 


praes, ?%/, 47. 
Befanntmadhung. 

Zufolge Beſchluſſes der k. Eifenbahnbau-Eoms 
miffion zu Nürnberg vom 25. Juni 1847 Rr. 
2454 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Mittwoch den 21. Juli 1847 Vormittags 
9 Uhr bei der unterfertigten Polizeibehörbe im 
Amtslokale nachſtehende Eifenbahnbau » Arbeiten 
im Bege ber 

allgemeinen fchriftlihen Submiffion 
an den Wenigfinehmenden zur Ausführung ver- 
geben werben, nämlid: 





714. 


Die Ausfuͤhrung der Arbeiten zur Herſtellung der 
nachbenannten Bauobjekte der Bahnſtation Bud» 
loe im Bezirke ber mitunterfertigten k. Eiſenbahn⸗ 
Bau⸗Sektion, und zwar: 
41.) Das Gtationshauptgebäube 
Ne. J. veranſchlagt im Ganzen 15579 fl. 48 fr. 
2.) Die Ladehalle Nr. Il, detto 7058 fl. 55 fr. 
5.) Das Waſſerhaus Nr, III. 
detto .. 0. ... 
4) Die Perſonen ⸗ und Krandport: 
wagen:Remife Nr. IV. detto 
5.) Die beiden Brunnenſchachte 
detto . . . . 206 fl. 21 fr. 
6.) Der Perron, die Baberampe, 
die Rinnen und Kandle detto 
7.) Die Einfriedigung bed Sta⸗ 


2623 fl. 19 fr. 


8070 fl. 35 fr. 


2855 fl. 25 fr. 


tionöplages detto , . » “ 4125 fl. 55 fr. 
8.) Die beiden Afchenfallgruben 
und die Labe-Chablone detto . 275 fl. 12 Er. 


Im Ganzen: 32571 fl. 28 fr. 

Bedingnißheft, Pläneund Koftenanfchläge liegen 
vom 10. Juli 1847 an im Amtölofale der mit- 
unterzeichneten k. Eifenbahnbau:Behörde zu Jeder 
manns Einſicht offen vor, wo auch die lithogra« 
phirten Submiffiond » Eremplare in Empfang ges 
nommen werben fönnen. 

Die Submiffionen felbft müffen in vorfchrifts« 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouverten 
längftend bid 20. Juli 1847 Abends 6 Uhr 

53 
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entweder bei einer ber bei ben unterfertigten Be: 
börden, oder bid 19. Juli 1847 Abenbs6 Uhr 
bei der k. Eifenbahnbau-Commiffion zu Nürnberg 
eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in 66. 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub⸗ 
miffions-Bebingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 
5907 angebrobten Folgen gehalten, in bem oben 
angegebenen Verakkordirungs⸗Termine ſich perfön- 
lic) oder durch genüglich bevollmädhtigte Stellver: 
treter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, 
ihre Uebernahmẽ⸗ und Gautionsfähigkeit fogleich ge- 
mügend nachzuweiſen und ben bedingten Zuſchlag 


zu gewärtigen. 
Buchloe, den 297. Schwabmünden, 
Juni 4847. ben 27. Juni 1847. 


K. B. Landgeriht. K. DB. Eifenbahn- 

&. ©. Dr. Kruger. bau⸗Sektion. 
Helmflätten - 

: Seftiond-Ingenieur. 
raes, ?° A 
Enweiens:Werfauf” 1 * 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Leerhaus des verheiratheten Schreinergeſellen Max 
Abt von Trunkelsberg, beſtehend in einer Stube, 
Kammer und Kühe, dann noch einer kleinen 
Stübchenwohnung und Nebenfammer im obern 
Stode Haus Nr. 14 nebft 2 auf einander befind⸗ 
lihen Dachboͤden, bann einer Holz » und Dung- 
lege im Gefammtwerthe zu 350 fl. am Dienftag 
20. Juli 41847 Nahmittagd 2 Uhr im Drte 
Trunfelöberg der oͤffentlichen WBerfteigerung 
unterfiellt. Der Hinfchlag geſchieht F. 64 bed 
Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen 
der Prozeß » Novelle $. 98 und folgende. Zur 
Verfleigerung werben nur zahlungsfähige, gut 

beleumundete Individuen zugelaffen. 
Öttobeuern, 17. Juni 1847. - 

Königlih Bayerifches Landgericht. 

Graf, Landrichter. 





715. 
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praes, ®5/, 47. 
Hnwefens:Berfauf. 

Auf den Antrag mehrerer Gläubiger wirb das 
Schmid» Anmwefen ber Schmids » Wittwe Maria 
Gantner babier, wozu auch eine reale Schmibs⸗ 
Gerechtſame gehört, im Wege der öffentlichen Ver: 
fteigerung an den Meiftbietenden verkauft, und 
hiezu auf: Dienflag den 27. Juli. Is. Bor: 
mittag von 10 bis 42 Uhr Termin anberaumt. 

KaufdWBewerber, von denen die dem Gerichte 
unbefannten fi durch gerichtlich ausgeftellte Zeugs 
niffe über ihre Bermögens:Berhältniffe auszuwei⸗ 
fen haben, werben hiezu vorgelaben. Der Bufchlag 
erfolgt nach den Beflimmungen bes Hypotheken⸗ 
Geſetzes 5 5a und der Prozeß Novelle vom 47. 
November 1857 88. 98 bis 105. Das Anweſen 
befieht: 4. aus einem ganz gemauerten Haufe 
mit Ziegeldach, und einer Kohlhuͤtte unter einem 
Dache mit einem baranftoßenden Garten, einger 
werthet auf 2600 fl. 2. Aus der realen Schmids⸗ 
Gerechtfame, eingemwertbet auf 366 fl. Das Ans 
wefen ift freieigen, und entrichtet a. am Haus- 
fteuer Simplum 4 fl, b. an Grundſteuer Simplum 
4 Pr., c. an Gewerbs⸗Steuer Simplum 9fl. 


Kaufbeuern am ı5. Juni 1847 


Königl. Bayeriſches Landgericht. 


v. Lihtern, Landrichter. 


746. 





717. praes. / 47. 


nweiens:Berfauf, 

Auf Andringen eines Hypothekar-Glaͤubigers 
wird bad Anmefen des Bieglerd Johann Kranz 
felder in Achsheim zum erfienmale ber gerichtlichen 
Bwangdverfleigerung nah $. 64 des Hypotheken⸗ 
Gefeßed und nad) $$. 98 bis 104 der Prozeß⸗ 
Novelle von 4857 unterworfen,. und biezu in 
loco Achsheim im Wirtböhaufe Commiffion auf 
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den 5. Auguſt b. 3. Vormittags von 11 — 
42 Uhr angefegt, wozu Befig: und Kauföfähige 
Steigerungdluftige biemit eingeladen werben. 

Das Anweſen befteht aus einem Bohnhaufe 
und Nebengebäude, einem Garten, einer Kraut 
flrange und einigen Grundfiüden, und ift auf 
2542 fl. 50 fr, gefhäst, und ed kann baffelbe täg- 
lich in loco unter Zuziehung ded Gemeindevorſtehers 
eingefeben werben. 

Göggingen am 51. Mai 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bogner, Landrichter. 





718. praes. %#/, 57. 
Amortifation einer Urkunde, 

Auf dem Anwefen bes verlebten Alois Schmelz 
— nun des Johann Schaupp von Pleß find 
im dortigen Hypothekenbuche ©. 67. im L Sage 
200 fl. für Zaver Wieft von Heimertingen — 
num defien Reliften — verfichert, und ift die Obli—⸗ 
gation hierüber dd, 18. November 1820 zu Ber 
luft gegangen, Der unbefannte Inhaber bdiefer 
Urkunde wird daher aufgefordert, feine allenfall: 
figen Anfprühe an biefelbe binnen 6 Monaten 
a dato um fo gewiſſer hierorts geltend zu machen, 
als aufferdem die Urkunde für Eraftlos erklärt, 
fofort das fragliche Kapital im Hypotheken Buche 
geldicht werben wuͤrde. 

Babenhaufen ben 1. Juni 1847. 


Fuͤrſtl. Fugger'ſches Herrichaftsgericht. 
Behringer Herrſchaftsrichter. 





praes. 47. 
Unweiens:Berfauf. 

Auf Andringen mehrerer Hypothek⸗ und Eurs 
rentgläubiger werben biemit nachbezeichnete Reas 
litäten bed Roͤßlwirths Joſeph Anton Madlener 
zu Altusried, nämlih Lie. A, PMeNr. 288 


719. 
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‚ Wohnhaus und Wirthſchaftsgebaͤude, mit realer 


Tafern⸗, Mebgerei-, Bäderei- und Branntweine 
brennerei » Gerechtfame , dann das b. f. Kapellen» 


‚Ader ſtehende Wohn: und Delonomiegebäude Pk 


Nr. 28b Gemüsgarten vorm Haus zu 4 Dezim 
Klafle 16; PI-Nr. 160'/, Einfiedierader zu 3 Tgw. 
98 Dez Kl. 105 PR: 274, Hölbachwiefe zu 
3 Tgw. 75 Dez. Kl. 5; PI-Nr. 278%, Prielwiefe 
zu 2 Tgw. 99 Dez. KI. 13 nebſt Forſtrecht zu 
beiläufig 3°/, Klafter jährlih, wofür aber das 
Surrogat in Geld ausbezahlt wird; Lit. B. Pie 
Nr. 260 Stallung, Scheune, Holz- und Wagen- 
Ihopf zu 15 Dez; Pl⸗Nr. 28d Halbe hinter ber 
Scheune 11 Dez. Kl. 2; Lit. C. Pl.Nr. 71 Fe 
nebergwiefe zu 6 Dez. Kl. 6; Pl⸗Nr. 711% detto 
zu 5 Dez. Kl. 6; Lit. D, PN. 160%, Juden 
Ader zu 8 Zgw. ı Dez. Kl. 10; Lit, E. Pls 
Nr. 1556), hintere Höllwiefe zu 2 Tgw. 89 Dez. 
Kl. 3; Lit, F, Pl-Nr. 776 Waldung in der Stau« 
beröhalde zu 6 Tgw. 2 Dez. Kl. 2 (abgeholzt); 
Lit, G. PlrNr. 157a Kapellenader zu 7 Tagw. 
10 Dez. Kl. 115 Pl Nr. 4149a aͤußeres Gmend 
zu 2 Tgw. 88 Dez. Kl. 9; Pl.Nr. 1496 äußerer 
Gwendader zu 6 Tgw. 94 Dez. Kl. 105 PNr. 
150 Wiefe hinterm Kapellenader zu 36 Dezim. 
Kl. 2; Pl⸗Nr. 458 Waldung in der Schinbhalde 
zu 1Tgw. 29 Dez. Kl. Y,; PI-Nr. 448c Dedung 
am Kieögrubenader zu 24 Dez. Kl. 1 zufammen 
gerichtlich auf 19164 fl. gefchägt, der Öffentlichen 
Verfteigerung nad $. 64 bed Hypothekengeſetzes 
und $S. 98-101 bed Prozeßgeſetzes vom 17. Nov, 
1857 unterfiellt, und ift hiezu Strichstagsfahrt 
auf Donnerftag den 2. September I. 36, 
Vormittags 10—412 Uhr in loco Altusrieb 
anberaumt. Gteigerungsluftige werden hiezu mit 
dem Anhange zu erfcheinen vorgeladen, daß ber 
Grundfteurrfatafterauszug und die gerichtlichen 
Schaͤtzungsprotokolle inzwifchen hierort3 an jebem 
Amtötage (Mittwoch und Samftag) eingefehen wer⸗ 
ben fünnen, und daß bie Steigerungebebingniffe 
53 
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am Steigerungstage vor ber Berfteigerung öffents 
lich werben befannt gegeben werden. 

Der Gerihtäfommiffion unbekannte Perfonen 
unb überhanpt folde gegen beren Bahlungsfähig: 
keit Zweifel obwalten,, werben zur Berfteigerung 
nur dann zugelaffen, wenn fie fi über Vermoͤ⸗ 
gen und Leumund fofort durch legale gerichtliche 
Beugniffe auöweifen. 

Grönenbad, den 2. Quni 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Steiner, Lanbdricter. 








720. praes. ?%/, AT. 
Anweſens VBerkauf 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird ber Ge- 
ſammt⸗ Immobiliarbeſitzſtand des Jakob Hahn 
in Altenſtadt der oͤffentlichen Verſteigerung un- 
terworfen. 

Derſelbe beſteht: 1) Haus Nr. ste, einer 
Wohnung des Haufe Nr. 61 im untern Stock 
umfaffend: eine Wohnftube, Küche, einen Stall, 
zwei Kammern im obern Stod, und Antheil am 
Boben, Pl.⸗Nr. 1109 tarirt auf 425 fl.; 2) Haus 
Nro.61b Pl⸗Nr 1108 einer Wohnung im untern 
Stod des Haufes Nr. 61 — umfaffend: eine 
Bohnftube und zwei Nebenzimmer, Küche, 2 Dach⸗ 
fammern, und 1/, Antheil des Bodens tarirt auf 
925 fl. 3) aud einem unbezimmerten Complex, 
beftehendb: aus 8 Dez. Stadel, Stallung und 
Hofraum, Pl.⸗Nr. 1218 '/,, ferner 4 Dez. Wurz 
garten Pl⸗Nr. 1218 '%, und 8 Dez. Gradgarten 
Pl. Nr. 1218, zufammen geſchaͤtzt auf 725 fl.; 4) 
aus 7 Dez. Garten hinter den Juden PL.Nr. 
1570 taxirt auf 37 fl. 30 fr; 5)aus 63 
Dez. Ader im untern Gries, PL.:Nr. 1347, tarirt 
auf 90 fl.; 6) einer Holzſchupfen mit barunter 
befindlihem Keller, erbaut auf die Gartenwieſe 
zu 4 Dez. Pl⸗Nr. 1413 , tarirt auf 155 fl.5 
7) 86 Dez. Wiefen und zwar 13 Dez. beim Wie⸗ 
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fengarten, Pl.⸗Nr. 1226, und 23 Dez. am Waͤſch⸗ 
baldentheil, PL:Nr 1264, tarirt auf 80 fl.; 8) 1 
Tagw. 55 Dez. Ader am Trieb, Pil:Mr. 1410, 
tarirt auf 262 fl. 30 fr.; 9) 2 Tagw. 61 Dez. 
Gemeinbetheile, und zwar a) 7 Dez. Krautgarten, 
Pl.Nr. 1556, tarirt auf 25 fl.; b) 82 De. Wal- 
dung Waſchhalde) PI.:Nr 1268, tarirt auf 110f. 
e) 4 Tagw. 72 Dez. Waldung (Gottesaderhalde) 
Pl.Nr 4805, geihäst auf 127 fl. 30 kr.; 10) 
einem zur Zeit unbezimmerten Gompler, Haus Nr. 
32 in Altenftadt, beftehend: a) in 5 Dez. Garten 
(früher Gebäude und Hofraum PIL.:Rr. 1384. 
b) 5 Dez, Wurzgaͤrtchen, PIMr 1384b. c) 91 
Dez. Ader jetzt Wiefe hinterm Haus Pl.Nr. 1585. 
d) 2 Tagw. 58 Dez. Wiefe beim Haus, Pl.«Rr. 
1585, zufammen tarirt auf 712 fl. 30 fr ; und 
e) 4 Tagw. 15 Dez. Ader beim Haus, M.-Nr. 
1386 tarirt auf 412 fl. 30 fr; 11) aus 76 Dez. 
Ader im mittlern Weiler PL:Nr. 868 (St. Georg 
Herrenftetten) tarirt auf 90 fl; 42) 61 Der. 
MWiefe im Ried, Pl.Nr. 2219 derfelben Steuer 
Gem., tarirt auf 75 fl.; 13) 74 Dez. Ader bei 
der Bofchengrube, Pl⸗Nr. 392 1/, der St. Gem. 
Untereidhen, tarirt auf 127 fl. 30 fr.; 14) ı Zgw. 
69 Dez. Ader im obern Feld derfelben St, Gem. 
PLN. 580 tarirt auf 255 fl.; 15) 2 Tagw. 
37 Dez. Grabenader PL-Mr. 1145 tarirt auf 
257 fl.; 16) 1 Tagw. 51 Dez. Ader an ber 
Straße, PI.Nr. 1511, tarirt auf 557 fl. 30 ir; 
417) 42 Dez. Ader (die fieben Strangen, PI.Nr. 
1231 farirt auf 105 fl.; 18) 75 Dez. Ader an 
ber Breite, Pi.:Nr. 1255, tarirt auf 112 fl. 30 fr.; 
19) 15 Dez. Aderam Scifffahrtöweg, PI-Nr. 1325, 
tarirt auf 21 fl; 20) 43 Dez. Ader am Gries, Pi.- 
Nr. 1332, tarirt auf25fl.; 21) 40 Dez. Ader im 
Gried, PINr. 1764, tarirt auf 47 fl. 50 fr.; 22) 
69 Dez. Ader, jetzt Wiefe, beim Kalkofen, PL-Nr. 
1381 tarirt auf 132 fl. 50 fr.; 23) 68 Dez. 
Waldung am Heuberg, Pl-Nr. 1051 tarirt auf 
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50 fl.; 24) 8 Dez. Waldung am Heuberg PL.:Nr. 
4037 tarirt auf 5 fl.; 25) 62 Dez. Ader im 
Thal PI.-Nr. 1224 tarirt auf 77 fl.; 26) 1 Tgw. 
50 Dez. Aderim Löchle,: Pi.-Mr; 1077tarirt auf 
150 fl.5 27) 4 Tgw. 30 Dez. Kurzbreitenader, 
PINK. 1128. %, tarirt auf-75fl. ;: 28) dem Gutö- 
zefle Nr, 4 in Altenftabt, beſtehend: a) in 10 De. 
Wonhaus, Stall und Stabel unter einem Dache, 
Badofen und Hofraum, P.:Nr. 1235 tarirt auf 
41325 fl.; b) 1 Tgw. 92’ Dez Gärten, Pl.⸗Nr. 
1254 und 1254 %, tarirt auf 575 fl. 50 fr; 
e) a4 Tgw. 25 Dez. Gemeindötheile, Pl.⸗Nr 1537, 
442, 1746, 1286, 1806 u. 1826 tarirt auf 387 fl. 
30 fr.; d 3Tgw. 20 Dez. Aeckern, und zwar: 
aa. 41 Zow. 65 Dez. am Bad, P.Nr. 1411 
farirt auf 350 fl.5 bb. 4 Tgw. 55 De; beim 
Steinbudel, PlRr. 1444 tarirt auf 335 fl; 29) 
1 Tgm. 56 Dez. Wieſe im Ried, M.eNr 2266 
tarirt auf 80 fl.; 30) 96 Dez. Wieſe dortfeloft, 
Pl.» Nr. 2266 taxirt auf 145 fl.5 und 51) 
3 Tgw. 16 Dez. Ader beim alter Krautgarten 
der Steuer-Genn, Untereihen,: PI«Nr.' 198 tarirt 
auf 500 fl. 

Strihtermin wird auf Freitag den 23. Juli 
e. Bormittagd 10 Uhr im Gaflbaufe bes 
Konrad Borler zu Altenflabt feſtgeſetzt, wozu 
Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingeladen wer: 
den, daß der Hinfhlag nad ben Beftimmungen 
des Hyp.⸗Geſetzes $. 64 und der Novelle von 4857 
$$. 97 — 101 erfolgt, daß die Laften dahier rin 
gefehen werben können; dann daß bie Kaufsbe- 
dingnifje noch vor ber Verſteigerung befannt ges 
macht werden und daß fi Auswärtige, dem Ge: 
richte nichtbefannte Käufer über ihren Leumund 
und Vermögen zu legitimiren haben. 

$llertiffen ben 15. Quni 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Ott, Landrichter. 
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721. praes, 47. 


Die Reparaturen an ber Pfarrkirche zu Mattfies. 

Am Dienſtag den 20. Juli d. Is. Bor 
mitagsd 9 Uhr wird in ber hiefigen Landgerichts⸗ 
Fanzlei eine an ber Pfarrkirche zu Mattfied vor 
zunehmende auf einen Koftenbetrag von 4109 fl. 
52 Pr, veranfchlagte Reparatur an ben wenigſt⸗ 
nehmenden Werkmeifter in Akkord gegeben. 

Die Bedingungen werben am Tage ber Ver⸗ 
fleigerung befannt gemacht werben. 

Steigerungdluftige werben auf befagten Tag 
bieher eingeladen, mit dem Bemerken, baß Aus: 
wärtige ihre Fähigkeit zur Kautiondleiftung, und 
ihre Qualififation ald MWerkführer auf legale Weife 
nachzuweifen haben. 


Tuͤrkheim, ben 25. Suni 4847. 


Kol. Bayerifches Landgericht. 


Schmid, Landrichter. 





722. praes, 47. 
Spũhe Zurücknahme. 

Es wird hiemit bekannt gemacht, daß die in 
der Ausſchreibung vom 5. Februar db. Is. bezeich⸗ 
nete Inquifitin M. Anna Aufmann von Pfronten: 
Steinach am 19. d. Mts. wieder zu Verhaft 
gebracht worben. 


® Füßen, den 21. Juni 1847. 


Königl. Banerifches Landgericht. 


Schicker, Lanbdricter. 





723. praes, 1/, 47. 
Euratelbeftelung. 

Franz Joſeph Tauſch, lediger Kaglöhnersfohn 
von Greimeltshofen, hat ſich freiwillig unter die 
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Euratel ded Ulrich Saurmwein von bort begeben. 
Erfterer kann fich daher nur mit Zuflimmung beö 
Letztern durch Rechtögefchäfte verbindlih machen, 


Babenhaufen, den 25. Juni 41847. 
Fürftl. Zuggerfches Herrfchaftsgericht. 
Behr inger Herrſchaftsrichter. 


724. praes. 47. 


Die Erledigung ber Pfarrei Unſer Frauen ˖ 


Durch dad Ableben des k. proteftantifchen Stadt⸗ 
pfarrerö und Kapitel-Seniord I. J. Klauß dahier 
ift die proteftantifche Stabtpfarrei Unfer Frauen 
in Erledigung gefommen. 

Dem unterfertigten Stadtmagiftrate fteht das 
Präfentationdrecht auf diefe Pfarrftelle zu, daher 
derfelbe folhe zur Bewerbung ausfchreibt. 

Die Erträgniffe der Pfarrei berechnen ſich nach 
der vorliegenden Faffion auf 4157 fl. 131 kr., wo- 
runter 300 fl. freimilige Gefchenfe, deren Zus 
oder Abnahme hauptfächlich von der Zahl der Beicht: 
Finder abhängt, wobei bemerkt wirb, daß die ſaͤmmt⸗ 
lichen proteflantifchen Gemeinbeglieder dahier bes 
züglih des Beichtvaterd daß freie Wahlrecht ge: 
figen. 

Bewerber um biefe Pfarrei haben ihre Gefuche 
innerhalb 6 Wochen ſchriftlich dahier einzureichen 
und biefelben mit ber ihnen von dem k. proteftans 
tifhen Conſiſtorium ertheilten Befaͤhigungsnote, 
ſowie mit verfchloffenen Ertracten aus den von den 
f. Defanaten und Diftrifts-PolizeisBehörben für 
die proteftantifche Geiftlichfeit zu führenden Quali« 
ficationdliften zu belegen; zugleich aber auch bahier 
eine Probepredigt zu halten. 
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Die Bacatur der Pfarrei endigt übrigens erft 
am 42. Dezember d. Is. 


Memmingen, ben 27. Jumi 4847. 


Der Stadt-Masiftrat. 


Der erfte rechtskundige Bürgermeifter. 
v. Schelborn. 





7235. praes, 1/, 47. 


Anwefens:BerPauf 


Auf Andringen eines Hppothefargläubigers 
wird das Ammwefen des Joſeph Kuhn, Gölöners 
von Hobenreichen dem öffentlichen Verkaufe unter 
ſtellt. Dasfelbe beftcht: PL.-Nr. 95, aus Wohn: 
haus, Nebengebäuben, Hofraum, dann einigen 
Haud- und Baumannd » Fahrniffen. PL.:Nr 95b 
Burzgerten 3 De, Pl⸗Nr. 94 Baum und Grass 
garten, Pl⸗Nr. 817." Gemeindsnugen, Krautbeet 
am Theil 06 Dez., Pl.⸗Nr. 826 Gemeindänugen, 
Krautbeet am Theil 06 Dez. Aecker: P.-Nr. 
464 bad Gebeleäderle 50 Dez, PL:Mr. 1,099'% 
an ber Eichhalden 62 Dez., Pl.⸗Nr. 181 Gemeinde: 
ader 29 Dez, Pl Nr. 242 Gemeindeader 27 Dez, 
PlNe. 7100 Harttheil 47 Dez, Pl⸗Nr. 1,010 
Heidtheil 54 Dez., Pl.:Nr. 1027 Heidtheil 54 Dez. 
Wieſen: Pl.Nr. 94%, Grasgarten von 1805 
06 Dez. PleNr. 144 Schlauentheil 56 Dez. 
Pl.Nr. 170 dad Eberfperger Mahd 47 Dez. PL: Nr. 
710b Harttheil 23 Dez PLN. 773 Herbſttheil 
50 Dez. Pl, Nr. 729 Hirtenmahd 59 De. 
Ausbruch aus dem Starofenhof im Schlau- 
enfeld: PL:Mr. 325 4 Jauchert im Schleufeld, 
4 Tgw. 61 Dez, angebaut mit Gerften, Pi.-Nr. 
485 Jauchert am Markfeld 79 Dez. liegt in 
ber Brad. Ausbruch aus dem Hofbauern 
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Lehen PleNr. 467. Stiegeläderle, 22 Dez. liegt 
brach. Ausbruch aus dem Schloßbauern⸗ 
hof: PL:Nr 338 lange Zeiter im Schleufeld 57 
Dez. angebaut mit Gerfien, Pl.⸗Nr. 596 Thal: 
balbjauchert 4 Zgw. 4 Dez. angebaut mit Rog- 
gen Pi.:Nr. 635 bie Wildjauchert im Hertfeld 
84 Dez. angebaut mit Beefen, PL:Nr. 550 bie 
obere Schweifel, 65 Dez., liegt Brach, PL. Nr. 
“ 365%, an der Jauchert im Thal, im Schlauenfeld 
ad 5 Dez mit Gerften angebaut. Ausbrud 
aus dem Schloßbauhof. Pl-Nr. 267 auf dem 
Fuchöberg 55 Dez, angebaut mit Gerften, Pl.⸗Nr. 
270 Thalacker ı Jauchert 56 Dez., angebaut mit 
Gerften und Haber, PI.:Nr, 929 Kapellenader 4 
Jauchert 66 Dez. liegt Brad. Wiefen: Pl.⸗Nr. 
747 Berleörieb 1 Jauchert 57 Dez. Ausbruch 
aus dem Starofenhof: Pl.⸗Nr. 622 Starofenader 
99 Dez. mit Roggen angebaut. Ausbruch aus 
dem Voͤgte lehof: PL.:Nr. 318 Güßgrabenjauchert 
75 Dez. angebaut mit Gerften, PI.:Nr. 474%, 
von der Gobeljauchert 83 Dez. liegt brach, PI.:Nr. 
318"/, an dem Güßgraben 1 Dez. „angebaut mit 
Gerfte, P.-Nr. 666%, von der Kreuzjaucdert 75 
Dez Ausbruch aus dem Schloßbauhof: 
Pl.⸗Nr. 1,145 Süllenhalbjauhert 89 Dez. ange: 
baut mit Veefen. Ausbruch aus dem Staro: 
kenhof: PL.Nr. 515%, Schäffreuzader 63 Dez. 
Viegt brach. Ausbruch aus dem Vögtelechof. 
Laut Kaufbrief vom 26. Oktober 1837 in der 
Steuergemeinde Hirſchbach obere Rainader Pl.⸗Nr. 
1184 — 4 Dez. mit Veeſen angebaut, untere Rain: 
ader PI.:Nr. 1186 — 35 Dez. mit Veeſen ange 
baut. 


Das Anweſen ift gefchäßt auf 4012 fl. 22 Pr. und 
wird zum Verkaufe deffelben der 28. Juli 1847 
Mittags 12 — 4 Uhr in loco Hohenreichen feſt⸗ 
gefeßt, wozu Kaufsliebhaber mit Leumunds: und 
Bermögend-Zeugniffen verfehen, eingeladen werben, 
welche auch mittlerweile jede erwünfchte Auskunft 
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von bem Vorſteher Efchey felbft erholen Finnen. 
Der Verkauf gefchieht gegen baare Bezahlung 
nah $. 64 des Hppothefen = Gefeged. Zugleich 
werben ſaͤmmtliche Gläubiger des Joſeph Kuhn 
hiedurch in Kenntniß gefest, um ihre Rechte ver: 
wahren zu können, 


Bertingen ben 26. Juni 4847. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Frhr. v. Aretin, Landrichter. 
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praes. 47 
Anweſens Verkauf. 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
Anweſen des Soͤldners Franz Raver Wagner 
in Stoͤttwang ber öffentlichen Verſteigerung un: 
terworfen, unb hiezu auf: Freitag ben 30. 
Juli Morgend von 8 bid 14 Uhr in bem 
Wirthöhaufe zu Stöttwang, Termin anberaumt. 
Der Zuſchlag erfolgt nach den Beftimmungen des 
Hypotheken⸗ Geſetzes $. 64 und ber ProzeßsNovelle 
vom 47, November 1857 89. 98 — 105. Kaufs⸗ 
bewerber werden hiezu vorgelaben, wovon bem 
Gerichte Unbekannte durch gerichtliche Zeugniffe 
über ihre Vermögens: Berhältniffe ſich auszuweiſen 
baben. 

Wer von dem Anweſen Einſicht nehmen will, 
bat ſich an den Gemeinde-Vorfteher Stich in 
Stöttwang zu wenden. 

Dad Söldanwelen befteht a) in einem Wohn: 
hauſe mit Stadel und Stallung unter einem Dache, 
eingewerthet auf 700 fl.; b) in einem Krautgar: 
ten 43 Dez. ; c) in Adergründen 13 Xgw 94 Dez. 
d) in Wiesgründen 21 Tom 22 Dez; e) in 
einer Waldparzelle 3 Tgw. 42 Dez. eingewerthet 
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mögen ber Gantierer in Handen bat, wirb auf: 
gefordert, folched bei Vermeidung doppelten Er⸗ 
ſatzes bei dem unterfertigten Bantgerichte zu hinter- 
legen. Am erflen Ediktstage wird eine gütliche 
Uebereinkunft verfucht, und biebei der Beſchluß 
dee Stimmenmehrheit der erfchienenen — 
als bindend erachtet werden. 

Weiler, den 21. Juni 1847. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Hoͤft, Landrichter. 


. praes, 47. 
Euratelbeftelung. 

Der Sattler Johann Wehr und deffen Ehefrau 
Thereſia von Nagelshub haben ſich freiwillig unter 
Euratel geftellt. Dieſes wird mit dem Bemerken 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß diefe Ehe- 
läute ohne Bewilligung ihres Guratord, des 
Bauern Zaver Bin? von Nagelöhub, feine Rechts» 
verbindlichkeiten gültig eingehen können, 

Weiler den 30. Juni 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Dir, abs, 
Durocher Affeffor. 
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praes. 5 AT: 
ecnwefens⸗Serkauf. 

Auf Antrag von Hypothekglaͤubigern wird nach· 
ſtehend beſchriebenes, gerichtlich auf 4886 fl. einge» 
werthetes Realitäten: Beſitzthum bed Miharl Wolf 
von Darberg in loco Darberg den 21. Zulil, 
Is. Nachmittags 3 Uhr dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe unterſtellt. 

Das zu verkaufende Anweſen beſteht aus eis 
nem Wohnhaus, Stallung, Stadel, Schupfe und 
Backofen per 14. Dez.; Grasgarten beim Haus 
per 52 Dez.; 10 Tgw. 52 Dez. Aecker; 12 Tgw. 
22 Dez. Wieſen nebſt Fotſtrecht, dann Gemeinde⸗ 
recht zu einem ganzen Nutzantheil an den noch 
unvertheilten Gemeindegruͤnden. 

Unbekannte Kaufsliebhaber haben ſich über 
Vermoͤgen und Leumund auszuweiſen und werden 
die näheren Kaufsbedingungen am Berfteigerungs- 
tage befannt gegeben werben. 

Dttobeuern, den 25. Juni 1847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 
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Beilage 


zum 


Intelligenz ‚Blatt von Schwaben und Reuburg 


ddto. Augsburg ben 6. Juli 1847. Nr. 53. 





— — der et Behörden, 


727. (6) praes. 2%), 7. 


Belanntmadung. 

Bufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbau · Com⸗ 
miſſion zu Nuͤrnberg vom 23. Juni 1847 Nr. 
2454 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Mittwoch den 21. Juli 1847 Vormittags 
9 Uhr bei ber unterfertigten Polizeibehoͤrde im 
Amtslofale nachſtehende Eiſenbahnbau⸗ Arbeiten 
im Wege ber 

allgemeinen fchriftlihen Submiffion 
an den Wenigfinchmenden zur Ausführung ver- 
geben werden, nämlid : 
Die Ausführung der Arbeiten zur Herftellung der 
nahbenannten Bauobjefte der Babnflation Buch: 
loe im Bezirke der mitunterfertigten k. @ifenbahn: 
Bau-Seltion, und zwar: 
1.) Das Stations hauptgebaͤude 
Mr. I. veranichlagt im Ganzen 15379 fl. 48 fr. 
2.) Die Ladehalle Nr. Il, detto 7054 fl. 55 fr. 
3.) Das Waſſerhaus Pr. 11. 
detto „ : » Paare 
4.) Die Perfonen« u Transports 
wagen:Remife Nr. IV. detto 
5.) Die beiden Brunnenſchachte 
detto —WF 
6.) Der Perron, die — 
die Rinnen und Kanaͤle detto 
7.) Die Einfriedigung bed Eta- 


2623 fl. 19 fr. 
8070 fl. 33 fr. 
206 fl. 21 Pr. 


2855 fl. 25 fr. 


tionsplaßes detto . 1125 fl 55 fr. 
8.) Die beiden Afchenfallgruben 
und die Lade:-Chablone detto 275 fl. 12 Pr. 


Im Ganzen: 32571 fl. 28 fr. 


Bedingnigheft, Pläne und Roftenanfchläge liegen 
vom 10. Juli 1847 an im Amtölofale ‚der mit- 
unterzeichneten ?. Eifenbahnbau Behörde zu Jeder 
manns Einſicht offen vor, wo auch die lithograr 
pbirten Submiffiond » Eremplare in Empfang ges 
nommen werben Pönnen. 

Die Submiffionen felbft müffen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfcpriebenen und verfiegelten Gouverten 
längfiens bi 20. Juli 1847 Abends 6 Uhr 
entweber bei einer der bei ben unterfertigten Be: 
börben, oder bis 19 Juli 1847 Abends6 Uhr 
bei der k. Eifenbahnbau:Commiffign zu Nürnberg 
eingelaufen feyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in 66. 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub⸗ 
miffiond-Bebingunzen vom 4. Juni 4844 Mr. 
5907 angebrobten Folgen gehalten, in bem oben 
angegebenen Verakkordirungs⸗Termine ſich perfön« 
lich oder durch genüglich bevollmächtigte Stellver⸗ 
treter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, 
ihre Uebernahmẽ⸗ und Gautionefähigkeit ſogleich ge 
nügend nachzuweiſen und ben bedingten Zufchlag 
zu gemwärtigen. 

Buchloe, ben 27. 
Juni 1847. 


K. B. Landgeriht. K. B. Eiſenbahn⸗ 
e. ©. Dr, Kruger. bau⸗Sektion. 


Helmſtaͤtter, 
Sektions⸗Ingenieur. 


Shwabmünden, 
den 27. Juni 4847. 
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praes, Y, 47. 
Bekanntmachung. 

Zufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbau⸗Com⸗ 
miſfion zu Nürnberg vom 21. Juni 1847 Nr. 13087 
und vorbehaltlic deren Genehmigung werben Mon: 
tag am 49. Juli 1847 Vormittags 9 Uhr 
bei ber mitunterfertigten Polizeibehörbe im Amtes 
locale nachſtehende Eifenbahnbau:Gegenftände im 
Wege ber 


allgemeinen fchriftlichen Submiflion 


728. (a) 


an ben Wenigftinehmenden zur Ausführung und 
Lieferung vergeben werden, nämlih: die Aus: 
führung der Bauarbeiten bes VI oo 
ſes der mit unterzeichneten K. Eifenbapnbauz Ser: 
tion zwifchen den Profilen Mr. 315 und 3553 in 
einer Länge von 19000 Fuß zwiſchen Pfaͤfflingen 
und Nittingen, dann die Lieferung ded Stein 
materiald zu ben Kunftbauten, Wegübergängen 
und zum Unterbau, dann des Sandes zu Ichteren, 
und zwar: 


A. Sauptaccordb: Arbeiten. 
Die Erdarbeiten ber Batnfirede, veranfchlagt zu 29585 fl. 42 Fr. 


Die Kunftbauten-bed Loofes, veranfchlagt zu 


10081 fl. 22 fr. 


Die Vollendung der —— veran⸗ 


ſchlagt UM. +... ; 


Summa der Abtheilung A. 


.. 4r10f 21 ii 
41877 fl. 25 Er. 


B. Lieferung des Steinmateriald zum Sauptaceorb. 


Bu den Kunflbauten des Looſes, veranfchlagt zu 
Zur Vollendung der Wegübergänge, veranfhlagt zu 


Eumma der Abtheilung B. 





C. Lieferung von Unterbaumaterial. 


Lieferung von Meingefhlagenen Steinen, veranfchlagt zu 36204 fl. 
Lieferung von reinem Wörnigfand, veranfhlagt zu 


Summa ber Abtheilung C. 
Daher für die 3 Abtheilungen zufammen 


Hiebei wird bemerft, daß ſowohl auf fämmt- 
liche voranflehend in dem Abtheilungen A. B. und 
C. verzeichneten Reiftungen zufammen ald Gan- 
zes, ald auch auf jede oder mehrere diefer Ab» 
theilungen gefondert fubmittirt werben koͤnne 

Bedingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge lie- 
gen vom 3. Juli 1847 an im Amtölofale der mit 
unterzeichneten fgl. Eiſenbahnbau Beboͤrde zu Je⸗ 
dermanns Einficht offen vor, wo auch bie litho- 
grapbirten Submiffiond-Eremplare in Empfang 
genommen werben können. 

Die Submiffionen felbft müffen in vorfchriftd: 
mäßig überfhriebenen und verfiegelten Couverten 


10857 fl. 40 fr. 
10392 fl. 12 Fr. 
| 21249 fl. 52 Fr. 
— fr. 
20500 fl. — fr. 


119431 fl. 17 Er. 
längftens bi 17. Juli 1847 Abends 6 Uhr 
entweber bei einer ber beiden unterfertigten Be: 
börben, ober bi6 17. 3uli 4847 Abende Uhr 
bei der kgl. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg 
franfirt eingelaufen feyn. 

Die Sutmittenten find bei Vermeidung aller 
in 65. 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub: 
miſſions Bedingungen vom 4. Juni 4844 Nr. 5907 
angebrohten Folgen gehalten, in dem oben anges 
gebenen Berafforbirungsd: Termine ſich perfönlich 
ober durch genüglich bevollmächtigte Stelivertreter 
einzufinden, um, wenn foldhes verlangt wird, ihre 
Uebernahmd: und Cautionsfähigkeit fogfeih genüs 
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gend nachzuweiſen, und den bebingten Zuſchlag zu 
‚gewärtigen. 
Nördlingen am 25. Juni 4847. 


K. DB. Landgeriht K. B. Eifenbahn- 


Nördlingen. bau-Seftion. 
Schulz, Landrigter. Maier, 
Sektions⸗Ingenieur. 





729. a) praes, 47. 
Bekanntmachung. 
Zufolge Beſchluſſes der k. Eifentahnbau-Com- 
miſſion zu Nürnberg vom 29. Juni 1847 Nr. 
42,698 und vorbehaltlih deren Genehmigung 
werden Dienflag am 27. Juli 1847 Bors 
mittagd 9 Uhr bei der mitunterfertigten Polis 
zeibebörbe im Amtölofate nachftehende Eifenbahn: 
bau-Arbeiten im Wege ber | 
allgemein ichriftlihen Submiffion 
anden Wenigftnehmenden zur Ausführung vergeben 
werben, nämlich) : die Ausführung der Bauarbeiten 
des zweiten Arbeitöloofes der mitunterfertigten k. 
Eiſenbahnbau⸗Sektion, von 14,500 Fuß Län.e zwis 
ſchen den Profilen Nr. 35 und Nr. 62 von Pleinfeld 
bis Muͤhlſtetten, enthaltend: 
die eigentliche Erdarbeiten ver- 
anfhlagt ZU - +» » 

die Kunflbauten, ohne dad bes 
fonders zur Lieferung in Als 
kord vergebene Steinmaterial, ' 
veranfhlagt U «+» +» 

die Wollendung der Weg Ueber: 
gänge ohne das dazu erfors 
deriihe Steinmaterial veran⸗ 
ſchlagt zu. 

im Ganzen u . » . 116642 fl. 58 fr. 

Bedingniäheft, Pläne und Koftanfchläge liegen 
vom 8. Juli 1847 an im dmtsiofale der mit 
unterzeichneten fat. Gifenbahnbau » Behörde zu 
Jedermanns Einfiht offen vor, wo auch die litho⸗ 


6511 fl. 40 kr. 


74376 fl. 28 Er. 


7147 fl. 50 fr. 
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grapbirten Submiffions : Eremplare in Empfang 
genommen werden können. Die Submiſſionen 
felbft müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen 
und verfiegelten Gouverten längftens bis 26. Zul 
1847 Abends 6 Uhr entweder bei einer ber beir 
den umterfertigten Behörden ober bi 26. Suli 
4847 Abends 6 Uhr bei der kgl. Eifenbahnbau- 
Eommiffon zu Nürnberg franfirt eingelaufen 
ſeyn. 

Die Submittenten ſind bei Vermeidung aller 
in F 5. 2. 4. 5. 9 und 10. ber allgemeinen Sub» 
miffiond: - Bedingungen vom 4. uni 1844 Nr. 
5907 angebrohten Folgen gehalten, in bem oben 
angegebenen Berafforbirungd- Termine ſich perfön: 
lich oder durch genüglich bevollmächtigte Stellver⸗ 
treter einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, 
ihre Uebernahms +» und Cautionsfähigfeit fogleich 
genügend nadzumeifen, und ben bedingten Zu— 
ſchlag zu gemärtigen. 

Pleinfeld, am 1. Rotb, am 1. 

Juli 1847. Juli 4847. 


K. B.Landgeriht. 8. B- Eiſenbahn⸗ 
Bunderer, Landrichter. bau-Seftion. 


Frhr. v. Pechmann 
Sektions ⸗Ingenieur. 





730. praes. 47. 
Hnwefens Berkauf. 

Ueber bad Vermoͤgen bed Webers Konrad Kretz⸗ 
ler zu Streitheim ift rechtöfräftig bie Gant er ⸗ 
kannt. Es werben baber bie Ediktstage, wie folgt, 
beflimmt: 4) zur Anmeldung und Nachweiſung 
ber HorderungenDienftagber 10. Auguft Bor- 
mittag5 9 Uhr; 2) zur Erception gegen bie 
angemeldeten Forderungen, falls eine Auögleihung 
am erften Goiftötage nicht zu Stande kommen 
folte, Dienftag der 7. September db. 38. 
VBormittagd 9 Uhr; 3) fobann zur Abgabe 
der Replf Dienflag ber a a 
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fiht auf den Schaͤtzungswerth ertheilt werben 
wirb. | 
Augsburg, ben 22. Juni 1847. 


Kol. Bayr. Kreis: und Stadtgericht.: 


Burger Direktor 
Heigl. 

praes. %/, 47. 
ecnweſens· Berkauf. 

Nachdem Robert Henkel, Gaſtwirth zum 
goldenen Hirſch in der Altſtadt Kempten, ſeinen 
Glaͤubigern zu ihrer Befriedigung fein geſammtes 
Anweſen mit Hauseinrichtung uͤberwieſen hat, wird 
zu deren oͤffentlichen Verſteigerung im Lokale des 
unterfertigten Gerichts Tagsfahrt auf Freitag 
den 3. September I. Is. Vormittags 10 
Uhr feftgefegt und Kaufsluflige hiezu mit bem 
Bemerken eingeladen, baß ber Hinſchlag von ber 
trebitorfchaftlichen Genehmigung des gelegten Meift: 
gebotes abhängt. 

Die Realitäten beflehen: a) In dem Haufe 
Mr. 182. Lit. B.auf dem Marktplatze ber Altftabt, 
welches im Erbgefchoffe 3 gemölbte Keller, zu 
ebener Erbe 4 Gewölbe, 4 Knechtkammer, Stallung, 
Waſchkuͤche und Fletz, über 1 Stiege 3 Zimmer, 
4 Speife, Küche, Altofen und Fletz, über zwei 
Stiegen, 5 Zimmer, und Hausgang, über drei 
Stiegen 5 Zimmer und Haudgang, dann einen 
Speicher Hat; b) in dem Hintergebäude, welches 
zu ebener Erde Remiffe und Stall, über eine Stiege 
4 Wohnung mit ı Zimmer, 2 Kammern und 1 
Küche, dann a Speicher hat; c) in einem Stabel, 
d) in ber realen Wirthſchafts⸗ und Weinſchenks⸗ 
und einer ganzen Brunnengerechtigfeit. Die Mo- 
biliarfchaft befteht in einer volftändigen Wirth: 
fchaftseinrichtung für fämmtlidhe Zimmer. 

Die Realitäten find geſchaͤtzt auf 413500 fl. 
und mit 10621 fl. 30 fr. Hypothekſchulden belaftet; 
die Mobiliarfhaft hat einen Schägungswerth von 
794 fl. 37 fr. 





746. a.) 
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Dem Gerichte unbefannte Käufer baben ſich 
über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 
Kempten am 4. Juli 1847. 
Kal. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Bulingbam, Direlftor, 
v. Germeröheim. 





praes. 47. 
Anwe ſens: Verkauf 
Da bad bei ber am 22. Juni 1847 abgebals 
tenen Berfleigerung des Johann Moferfhen 
Haufes zu Fiſcheroͤſch der Gemeinde St. Lorenz 
erzielte Meiftgebot per 4500 fl bie kreditorſchaft⸗ 
lihe Genehmigung nicht erhalten bat, fo wird 
diefed Haus auf Antrag der Gläubiger ber dritten 
Verfteigerung unterftelt, Die Berfteigerung ge: 
fhieht am Montag den 26. Juli 1847 Nach⸗ 
mittags 2 Uhr im Wirtböhaufe zu Haslach 
durch eine kgl. Landgerichts: Commiſſion, und es 
werben Steigerungsluftige mit dem Anhange eins 
geladen, daß ber Zuſchlag ohne Rüchficht auf den 
Schaͤtzungspreis erfolge, und die Kauföberingungen 
am Berfteigerungdtermine befannt gegeben werben. 
Kempten am 2. Quli 1847. 


Kal. Bayerifches Landgericht. 


Henne, Amtöverweler. 


747. a) 





748. praes. Y% 47. 
enwefens: Berkauf. 

In dem Schuldenweſen des Brauhauspachters 
Zaver Ebner von Badernau haben die Glaͤu— 
biger auf Eröffnung der Gant angetragen, und 
der Schuldner hat ſich diefem Antrage unterworfen. 

Es werben daher hiemit die Ediktstage aus: 
gefchrieben wie folgt: I. Ediktstag zur Anmele 
bung und Liquidirung ber Forderungen Dienftag 
ben 14 Geptember 1877; 11. Ediktstag 
zur Vorbringung ber Einreden auf Dienftag 
den 12. Oktober 1847 ; UII. Ediktstag zur Abs 
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gabe der Replit Dienflag den 9. November 
71847; und IV. Ediktstag zur Abgabe der Ds 
plit auf Dienfiag den 25. November 1847 
jedesmal früh 9 Uhr, wozu alle, melde aus 
irgend einem Titel etwad an Zaver Ebner zu 
fordern haben, entweder perfönfich ober durch einen 
auch zum Vergleich legal bevollmächtigten Anwalt 
zu. erfcheinen vorgeladen werben mit dem Präius 
dize, daß diejenigen, welche am erften Ebiftstage 
nicht gefeßliche Präfenz machen und nicht liqui- 
diren, den Ausfchluß ihrer Forberungen, undsbie 
welche an ben übrigen Ediktstagen nicht erfcheinen, 
mit den an ben betreffenden Tagen zu pflegenden 
Handlungen ausgeſchloſſen werben. 

Bugleich werben diejenigen, ‘welche irgend et⸗ 
was dem Kaver Ebner Gehoͤriges in Händen haben, 
hiemit aufgefordert, folches vorbehaltlich ihrer et⸗ 
waigen Anfprüche hierauf, welche fie in der Sant 
geltend machen Fönnen, binnen 4 Wochen bei Ges 
zicht zu übergeben. 

Mindelheim, den a. Juli 4847. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Wiedemann Lanbridter. 


749. praes. 47. 
@diftallabung. 

Der Sälöner Zaver Brobhuber von Ful—⸗ 
tenbach hat ſich infolvent erklaͤrt und freiwillig dem 
‚Goncuröverfahren unterworfen. Dem zufolge wer: 
den die Ediktstage audgefchrieben und zwar: 4) 
zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen 
auf Montag den 26. Juli 4847. 2) Zur Vor⸗ 
bringung der Einreben auf Montag den 23. 
Auguft 1847. 3) Zur Schlußverhandlung und 
zwar für die Replif und Duplif auf Montag 
den 20. September 1847 jebesmal Vormit— 
tags 8 Uhr, wozu fämmtliche Gläubiger bed Ges 
meinfchuldners perfönlich oder burchgenügend Bevoll- 
mächtigte zu erfcheinen unter dem Bedrohen geladen 
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werben, baf bad Ausbleiben am erften Ediktstage 
den Audfchluß der Forberungen von ber Maffe, 
das Nichterſcheinen an den übrigen Ediktstagen 
aber den Ausfchluß der an benfelben vorzunehmen« 
den Handlungen zur Folge hat. | 

Hiebei wird den Gläubigern eröffnet, daß 
der angezeigte Paffioftand inclus. des Heyrath⸗ 
gute ded Weibes mit 590 fl. die Summa von 
3164 fl. 45 kr. erreicht, während die Activa nach 
geſchehener Einſchaͤtzung 2120 fl. 35 Fr. inclus. 
des Mobiliared betragen. Uebrigens ergeht am 
alle jene,-welde von dem Vermoͤgen bes Ge: 
meinfchuldners ‚etwas in Händen haben, die Auf- 
forderung ſolches bei dem Goncurs » Gerichte zu 
übergeben, 

Der erfte Ediktstag wirb auch zum Berfuche 
einer gütlichen Uebereinkanft unter den Gläubigern, 
fo wie zur Feſtſtellung ber Verfaufsbedingungen 
bezüglich ber Gantobjecte beftimmt. 

Dillingen am 23. Juni 1847. 

Königl. Bayerifches Landgericht. 

Der k. Landrichter beurlaubt. 
Mayer, I, Affeffor. 





750. praes. %/, AT. 
@diftalladbung. u 

Gegen die Leonhard und Barbara Wiede- 
mann’fchen Eheleute zu Firnheim wird hiemit 
der allgemeine Concurs eröffnet, und ed werben 
die Ediktstage in folgender Weife feftgefegt: 1) zur 
Anmeldung und zum Nachweis ber Forberungen 
Montag der 26. Juli d. I. Vormittags, 
8 Uhr; 2) zur Vorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen Montag ber 
416. Auguft d. Is. und 3) zur Abgabe der Res 
und Duplit Montag ber 13. Septemberb. 3. 

Saͤmmtliche bekannte und unbefannte Gläu- 
biger der Gemeinfhuldner werben daher bei Ver 
meibung bed Nechtönachtheiled hiezu vorgeladen, 
daß dad Nichterfcheinen am 1. Ediftötage die Aus⸗ 
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ſchließfung der Forderung von der Goncurömaffe, 
dad Nichterfcheinen an ben folgenden Ediftstagen 
aber dad Ausfchließen von ben an benfelben vor—⸗ 
zunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Nach erfolgter Liquidation wird am 1. Edikts⸗ 
tage ein gütliched Uebereintommen verfucht werden, 
weßmwegen bie Gläubiger auch hierauf vorbereitet 
feyn müffen und ihre Erflärungen um fo beſtimm⸗ 


ter abzugeben haben, als fie außerdem ben mit 


ber Mehrzahl der mit ihmen gleich bevorzugten 
Glaͤubiger getroffenen Beftimmungen beiſtimmend 
würben erachtet werben. 

Diejenigen, weldye von dem Vermoͤgen ber 
Gemeinſchuldner etwas in Händen haben, wer- 
den aufgefordert, folched bei Etrafe des boppel: 
ten Erfaßes, vorbehaltlich ihrer Rechte, an das 
Goncurögeriht abzuliefern® 

Schluͤßlich wird bemerkt, daß die Aktiv-Maffe 


in 585 fl. beftehe und die vorläufig angezeigten. 


Schulden 914 fl. betragen. 
Möoͤnchsroth am 25. Juni 1847. 


Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
Groß, Herrſchafisrichter. 





751. praes, %, 47. 


Subhaſtation. 

Auf Andringen eines Glaͤubigers kommt das 
Anweſen des Muͤllers Anton Berkmann zu 
Roͤthenbach im Wege der Exekution zur oͤffent⸗ 
lichen Verſteigerung, und es iſt zu dieſem Behufe 
Termin auf Freitag den 23. Juli I. Is. 
Früh 410 Uhr in?!der Behaufung des obge⸗ 
nannten Müllers angefest, wo nach Umſtaͤnden 
auch die vorhandene Mobiliarfchaft verfteigert wird, 

Die Beftandtheile diefed mit der realen Mahl: 
und Sägmühlgerehtfame verbundenen Anmefend 
find: 4) lit. A. Wohnhaus mit Stadel und Stall, 
Mahl: und Sägmühle, dann Hofraum PI:-Nr. ana 
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zu 19 Dim ; 2) Saͤgplatz und Hofraum P:Nr. 
48b zu 20 Djm.; 3) ein Unger die Müblbaindt 
Pl⸗Nr. 47a und b zu 2 Tgw. 51 Dim ; 4) ber 
untere Unger PEN. 49 zu 15 Tgw. 19 Dim. ; 
5) der obere Anger Pl-PRr. 49b zu 4 Tgw. 
18 Dim. ; 6) ein Holz im Scheible Pl⸗Nr. 146 
zu 2 Tgw. 8ı Dym.; 7: das hintere Ofterbofz 
PINr. 167 zu 4 Tgw. 29 Dzm.; 8) das vor 
dere Oſterholz PI-Rr. 179 zu 2 Tgw. a1 Dzm.; 
9) Viehweide aufm Kobiplag PINE 50 zu 
50 Dym.; 10) WViehweide am G'ſchliff, Pi Nr, 
50'/, zu 81 Dim ; 11) Viehweide der Staufner- 
berg PI-Mr. 151 zu 10 Egw. 50 Dym.; 12) lit. B, 
dad Gemeinde: Waafenmoos PI-Nr. 227 zuse Dy ; 
13) lit. C eine Waldung der Etaufreiberg Pl- 
Nr. 136 zu 48 Dzm.; 14) Moos übern Schwar⸗ 
zenbach PI-Nr 209 zu 78 Dim, in Gumma 
45 Tgw. 17 Dim. 

Diefe Realitäten find Iubeigen und es haften 
darauf an Gelbzind, Habergilt ıc. zum k. Rents 
amte, zu den Pfarreien Roͤthenbach, Grönenbadh, 
Elihofen, und an andere Berechtigte jährlich 1A fl. 
35 fr. 

Dad Wohnhaus. und Drkonomiegebäude nebft 
der Saͤg- und Mah'mühle find aus Holz erbaut, 
gut unterhalten und bad Dad ifi mit Ausnahme 
ber Säge mit Biegen gededt. 

Die Mühle Hat a Gänge und eine Putzmuͤhle, 
bann Waller das ganze Jahr hindurch wenigftens 
für zwei Gänge. 

Die Gebäulichkeiten find um '7200fl in ber 
vaterländifhen Brandaffefuran,, und es iſt tas 
vorbefhriebene Muͤhlanwe ſen auf 11166 fl. 40 kr. 
gerichtlich eingewerthet. 

Indem man biemit Kaufsliebhaber zur Ver⸗ 
fleigefung einladet, wird bemerkt, daß der Wer 
fauf nach $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbehalt⸗ 
lich der Beflimmungen der 99. 98 101 der Ro- 
delle v. 3. 41837 geſchieht, daß ſich auswärtige 


> 
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Steigerer durch gerichtliche Beugniffe über Leu⸗ 
mund und MWermögen auszumeifen haben, unb bie 
weitern Berfauföberingungen am Zermine werden 
befannt gegeben werden. 

Weiler am 28. Juni 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


(Der k. Landrichter beurlaubt.) 
Duroder, 1. Affeffor. 





prass. $/, Ar. 
EuratelbefteHung. 

Der Bauer Franz Joſeph Hiemer von Ro- 
thenaierd, der Gemeinde Wiggensbah, wurde 
durch dießgerichtliched Erfenntniß vom 40, Mai 
41847, welches die Rechtöfraft befchritten "hat, 
wegen Vermögens : Berfhwendung unter Guratel 
geftelt, und Joſeph Kiechle von Bailers, der 
Gemeinde Wiggensbach, ald deſſen Gurator aufs 
geftelt. Dieſes wird mit dem Anhange befannt “ 
gemacht, daß Rechtsgeſchaͤfte aller Art abgefchloffen 
mit Franz Joſeph Hiemer ohne Wiſſen und 
Genehmigung ' feines Guratord Feine Giltigkeit 
baben. 

Kempten am ı. Juli 1847. 


Königl. Banerifches Landgericht. 


Henne Amtöverwefer, 


752. (a) 


praes. 7/, AT. 
Ediftaabung. 

In der Verlaſſenſchaftsſache des Kifchhänblers 
Heinrich Klopfer zu Huͤrben und ſeiner Ehefrau 
Babetta wird zur Ankringung der Anſpruͤche an 
die Nachlafmaffen ber beiden Erblaffer unter 
Strafe der Nichtberuͤckſichtigung bei Auseinander« 
fegung der Verlaſſenſchaft Tagsfahrt auf Don- 
nerftag den 5. Auguft I. Is. Vormittags 
9 Uhr dahier feſtgeſetzt. 


753- 
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Zugleich werben alle jene Perfonen, welche 
Bermögensftüde ded Berlebten in Handen haben, 
aufgefordert, ſolche unter Vorbehalt ihrer Rechts» 
anfprüche anher einzufiefern. 


Krumbad den 26. Juni 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht: 


Holler, Landrichter. 





754. praes, 7/, a7. 


Anweſens⸗Werkauf. 

Der Gaͤrtner Johann Schaͤffler von Lau— 
ingen hat ſein Anmefen freiwillig dem gericht: 
lichen Verkaufe unterworfen, demzufolge wird Ter⸗ 
min zur gerichtlichen Verſteigerung dieſes Anwe⸗ 
fens auf Samftag ben 44. Auguftl.I. Früh 
9 Uhr beim Landgerichtöfige anberaumt. 

Dad Anmwefen begreift nachfolgende Beftand- 
!heile: Pl⸗Nr. 241 Wohnhaus, H3:Nr. 539 in 
Sauingen 3 Dim; PI:Rr. 4880 Ader 1 Theil 
auf der Nachtweid 44 Dzm.; Pi:Rr. 5202 Wiefe 
in ber Rottlen 75 Dim. ; Pl-Mr. 3501 Tgw. 
Reuthe bei St. Leonhard 87 Dym.; PENr. 4020 
Ader Brudweidtheil 47 Dym.; PrNr. 1111 Kraute 
garten vor dem Brüberthor 9 Dzm.; Pl⸗Nr. 1112 
ebenfo 6 Dim. 

Der Gefammtfhägungswerth beträgt 1365 fl, 
Das Schägungsprotofoll und der Gatafter können 
bis zur Berfteigerung eingefehen werben. 

Die Verfleigerung geſchieht auf baare Zahl: 
ung, foferne nicht nachträglich von den Glaͤubi— 
gern Bahlungöfriften genehmigt werben. 

Der Zuſchlag richtet fi) nach F. 64 bes Hy: 
pothefengefeges und den 65. 98 — 101 bed Pros 
zeßgeſetzes vom Jahre 1837. 

Steigerer, deren Bahlungsfähigfeit dem Ge: 


— 
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richte nicht bekannt, oder zweifelhaft iſt, haben ſich zur Verhandlung und Auseinanderſetzung dieſer 


über ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen. 
Lauingen den 25. Juni 1847. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


8. b. 
Breidenbach. 





praes. 7/, AT. 
Au fforderung und Werfteigerung. 

Die Xeftamentö-Erben des zu Aletöhaufen 
verftorbenen Pfarrerd Leonhard Biſchof haben 
die Erbfchaft nur unter der Wohlthat des Ge- 
feed und des Inventard angetreten, ed werben 
demnach alle diejenigen, welche an ben Nachlaß 
bed Berlebten aus irgend einem Rechtögrunde 
FHorberungen und Anfprühe machen zu koͤnnen 
glauben, biemit aufgefordert, folhe innerhalb 30 
Tagen a dato, längfiens aber am Dienflag 
ben 10. Augufl I. 36. bei dem unterfertigten, 


755. 


Verlaſſenſchafts ſache commitirten Landgerichte bei 
Vermeidung der Nichtberuͤckſichtigung anzumelden. 
Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß 
ber Mobiliar⸗Nachlaß am Donnerſtag ben 22. 
Zuli 1. 3. Morgens 8 Uhr anfangend im 
Pfarrhauſe zu Aletöpaufen gegen baare Bezahlung 
Öffentlich verfteigert, und dieſe Verſtelgerung am 
darauffolgenden Tage fortgefegt wirb. 

Diefed Mobiliare befteht in Betten, Schreiner: 
waaren, Silberzeug, Uhren, Kleidungsftüden, Leib⸗ 
wäfche und Weißzeug, Zinn, Glaswaaren, Stein: 
gut, Bildern, Schäfflergefhirr, Kupfer, Blech⸗ 
und @ifenwaaren, Flachs, Bernerwägelden, Buͤ⸗ 
ern aus bem theologifchen Fache, und fonfligen 
Haudgeräthen aller Art. 


Krumbach, den 3. Juli 4847. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 


Holler, Landrichter. 


ı 
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Beilage 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg ben 16. Juli 1847. Nr. 55 und 56. 









= 2 as ee — — > 


Belanntmachung 


756. (c) praes. Y/, 47. 
Bekanntmachung. 

Zufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbau⸗Com · 
miſfion zu Nürnberg vom 21. Juni 1847 Nr. 15087 
und vorbehaltlich deren Genehmigung werben M ons 
tag am 49. Iuli 1847 Vormittags 9 Uhr 
bei der mitunterfertigten Polizeibehörbe im Amts⸗ 
locale nachftehende EifenbahnbausGegenftände im 
Wege ber 


allgemeinen fchriftlihen Submiſſion 






en der Behörden. 





a ee TEE 


an den Wenigftnehmenden zur Ausführung und 
Lieferung vergeben werben, nämlih: bie Au&: 
führung der Bauarbeiten bes VI 200 
fe 8 der mit unterzeichneten K. Eifenbabnbaus Sec» 
tion zwifchen den Profilen Nr. 315 und 353 in 
einer Länge von 419000 Fuß zwifchen Pfäfflingen 
und Nittingen, dann bie Lieferung bed Stein 
materials zu den Kunftbauten, Wegübergängen 
und zum Unterbau, dann des Sandes zu legteren, 
und zwar: 


A, Sauptaceorb: Arbeiten, 
Die Erdarbeiten der Babnftrede, veranfhlagt zu 29585 fl. a2 fr. 
Die Kunftbauten des Looſes, veranfhlagt zu - 10081 fl. 22 fr. 
Die Bollendung der Wegübergänge, veran⸗ 


fhlagt zu 


” * ‘ * E23 * “ 


Summa der Abtheilung A. 


* * * 


..  smofl 21 i. 





B. Lieferung des Steinmateriald zum Hauptaccord. 


Zu den Kunftbauten des Looſes, veranfchlagt zu - 10857 fl. 10 fr. 
Zur Bollendung ber Wegübergänge, veranſchlagt zu 10392 fl. 12 fr. 


Summa der Abtheilung B. 





C. Lieferung von Unterbaumaterial. 


Lieferung von Heingefhlagenen Steinen, veranfhlagt zu 
Lieferung von reinem Woͤrnitzſand, veranfdlagt zu -» 


Summa ber Abtheilung C. 
Daher für die 5 Abtheilungen zufammen 


41877 fl. 25 kr. 
21249 fl. 52 fr. 
36204 fl. — fr. 
20500 fl. — Fr. 
56804 fl. — fr. 








4119431 fl. 17 Er. 
56 
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Hiebei wirb bemerkt, baß fowohl auf fammt- 
liche voranftehend in bem Abtheilungen A. B. und 
C. verzeichneten Leiftungen zufammen als Gans 
zes, ald aud auf jede oder mehrere dieſer Ab» 
theilungen gefondert fubmittirt werden könne. 

Bebingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge lie- 
gen vom 3. Juli 1847 an im Amtölofale der mit 
unterzeichneten tgl. Eiſenbahnbau. Behoͤrde zu Je⸗ 
dermanns Einſicht offen vor, wo aud die lithos 
grapbirten Submiffiond-Eremplare in Empfang 
genommen werben fönnen. 

Die Submiffionen felbft müffen in vorſchrifts⸗ 
mäßig überfähriebenen und verfirgeiten Couverten 
Tängftens bis 47. Juli 4847 Abends 6 Uhr 
entweder bei einer ber beiden unterfertigten Bes 
börben, ober biö 17. Suli 1847 Abends6Uhr 
‚bei der Pal. Eiſenbahnbau⸗Commiſſion zu Nürnberg 
frankirt eingefaufen feyn. 

Die Submitreiten find bei. Vermeidung aller 
in 55. 2, 4, 5, 9 und 40 ber allgemeinen Sub: 
miſſions Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 
angedrobten Folgen gehalten, in dem oben anges 
gebenen Verakkordirungs Termine ſich perfönlich 
oder durch genuͤglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter 
einzufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre 
Uebernahmd: und Cautionsfaͤhigkeit ſogleich genuͤ⸗ 
gend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag zu 
gewaͤrtigen. 

Nördlingen am 25. Juni 1847. 


R. DB. Landgeriht K. B. Eifenbahn: 


Nördlingen. bau-Seftion. 
Schulz, Landrichter. Maier, 
Seftiond- Ingenieur. 





praes. 47. 
Bekanntmachung. 

Zufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbau⸗Com⸗ 
miſſion zu Nürnberg vom 29. Juni 1847 Nr. 
12,698 und vorbehaltlih deren Genehmigung 
werden Dienfiag am 27. Juli 1847 Vor—⸗ 


7157. (cd) 


114 


mittagd 9 Uhr bei der mitunterfertigten Polis 
zeibehörde im Amtslofale nachſtehende Eiſenbahn⸗ 
bausArbeiten im Wege der 
allgemein fchriftlihen Submiffion 

anden Wenigfinehmenden zur Ausführung vergeben 
werben, nämlich : die Ausführung der Bauarbeiten 
des zweiten Arbeitöloofes der mitunterfertigten k. 
Eifenbahnbau: Sektion, von 14,500 Fuß Länge zwi⸗ 
ſchen den Profilen Nr. 35 und Nr. 62 von Pleinfelb 
bis Mühlftetten, enthaltend: 


‚ die eigentliche Erdarbeiten ver- 


anſchlagt zu i 

die Kunftbauten, ohme bad bes 
fonders zur Lieferung in Ak⸗ 
kord vergebene Steinmaterial, 
veranfhlagt U... . 

bie Vollendung ber Weg- Leber: 
gänge ohne bad dazu erfor: 
beriiche Steinmaterial veran« 
ſchlagt zu 

im Ganzen zu . 146642 fl. 58 fr. 

Bedingnißheft, Pläne und Koftanfchläge liegen 
vom 8. Juli 41847 m im Amtölofale der mit 
unterzeichneten kgl. Gifenbahnbau'» Behörde zu 
Jedermanns Einficht offen vor, wo auch die litho⸗ 
graphirten Submiffiond : Eremplare in Empfang 
genommen werden koͤnnen. Die Submiffionen 
felbft müffen in vorfchriftsmäßig überfchriebenen 
und verfiegelten Gouverten längftens bis 26. Juli 
1847 Abends 6 Uhr entweber bei einer ber beis 
ben unmterfertigten Behörden ober bis 26. Juli 
1847 Abends 6 Uhr bei der kgl. Eifenbahnbau- 
Commiffion zu Nürnberg franfirt eingelaufen 
ſeyn. 

Die Submittenten ſind bei Vermeidung aller 
in $$. 2. 4. 5. 9 und 10. ber allgemeinen Sub» 
miſſions Bedingungen vom 4. Juni 1844 Nt. 
5907 angedrohten Folgen gehalten, in bem oben 
angegebenen Verakkordirungs · Termine ſich perfön: 


65118 fl. 40 kr. 


74376 fl. 28 fr. 


7147 fl. 50 fr. 
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fich oder durch genuͤglich bevollmächtigte Stellver⸗ 
treter eimzufinden, um, wenn foldyes verlangt wirb, 
ihre Webernahmd » und Gautionsfähigkeit fogleich 
. genügend nadzumeifen, und ben bedingten Zu⸗ 
flag zu gewärtigen. : 
Dleinfeldb, am ı. Roth, am 4. 
Juli 4847. Juli 1847- 


8. B. Landgeriht. K. B. Eifenbahn: 





Bunderer, Sandrichter. bau-Seftion. 
Frhr. v. Pechmann. 
Sektiond- Ingenieur. 
758. (b) praes, 6/, 47. 
nweiens.BWerfauf. 


Nachdem bei der auf den 16. I. Mts. anbes 
raumt gewefenen Tagsfahrt zur Verſteigerung des 
dem Gärtner Gottfried Groͤnlund gehörigen 
Bohnhaufes und Gartens Lit, I. Nr. 214'/, wie 
folches im gerichtlichen Ausfchreiben vom a. v. Mtö. 
befchrieben ift, ein Angebot nicht gefchehen ift, fo 
wird zur wiederholten Berfteigerung biefed Anweſens 
Tagsfahrt auf Mittwoch den 14. Juli I. 38. 
VBormittags ıs Uhr im Kommiffiond:Zimmer 
Nr. a anberaumt ‚' wozu Strichäliebhaber mit bem 
Bemerken eingeladen werben, daß bei biefem Xer- 
mine der Zuſchlag dem Meiftbietenden ohne Rüd» 
fiht auf den Schägungswerth ertheilt werden 
wird. 

Augsburg, den 22. Juni 1847. 


Kal. Bayr. Kreis: und Stadtgericht. 
Burger, Direktor. 


Heigl. 
praes. —* 47. 





759. (b) 

nwefens:Berfauf. 
Nachdem Robert Henkel, Gaſtwirth zum 
goldenen Hirſch in der Altſtadt Kempten, ſeinen 
Glaͤubigern zu ihrer Befriedigung fein geſammtes 
Anwefen mit Hauseinrihtung überwiefen hat, wird 
zu beren Öffentlichen WVerfteigerung im Lokale des 
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unterfertigten Berichts Tagbfahrt auf Freitag 
ben 5. September I. 3. Vormittag 10 
Uhr feſtgeſetzt und Kauföluftige hiezu mit bem 
Bemerken eingeladen, daß der Hinfhlag von ber 
frebitorfchaftihen Genehmigung bed gelegten Meift: 
geboted abhängt. 

Die Realitäten beftehen: a) In dem Haufe 
Mr, 182. Lit. B.auf dem Marktplage ber Altftadt, 
welches im Erdgeſchoſſe 3 gewoͤlbte Keller, zu 
ebener Erde 1 Gewölbe, ı Knechtkammer, Stallung, 
Waſchkuͤche und Fletz, über ı Stiege 3 Zimmer, 
4 Speife, Küche, Alkofen und Fletz, über zwei 
Stiegen, 5 Zimmer, und Haudgang, über drei 
Stiegen 5 Zimmer und Haudgang, bann einen 
Speicher hat; b) in bem Hintergebäube, welches 
zu ebener Erde Remife und Stall, über eine Stiege 
4 Wohnung mit 4 Zimmer, 2 Kammern und 3 
Kühe, dann a Speicher bat; c) in einem Stabel 
d) in der realen Wirtbfchafts- und Weinſchenks⸗ 
und einer ganzen Brunnengerechtigkeit. Die Mo- 


biliarfchaft befteht in einer volftändigen Wirth" 


fchaftseinrichtung für ſaͤmmtliche Zimmer. 

Die Realitäten find gefchägt auf 15500 fl. 
und mit 10621 fl. 30 fr. Hypothekſchulden belaftet; 
die Mobiliarfchaft hat einen Schaͤtzungswerth von 
194 fl. 37 fr. 

Dem Gerichte unbefannte Käufer haben fich 
über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 

Kempten am 4. Suli 1847. 

Kal. Bayer. Kreis: und Stadtgericht. 


Bulingbam, Direktor, 
v. Germeröheim. 


praes. A7. 
Anweſens VBerkauf. 

Da das hei der am 22. Juni 1847 abgehal⸗ 
tenen Berfteigeräing des Johann Moferfhen 
Haufes zu Kifcheröfh der Gemeinde St. Lorenz 
erzielte Meiftgebot per 4500 fl. die kreditorſchaft⸗ 
lihe Genehmigung nicht — — ſo wird 


760. b) 
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biefed Haus auf Antrag ber Gläubiger ber dritten 
Berfleigerung unterftelt, Die Verfteigerung ges 
ſchieht am Montag den 26. Juli 1847 Nach⸗ 
mittags 2 Uhr im Wirthöhaufe zu Haslach 
durch eine Fgl. Landgerichts-Commilfien, und es 
werben Steigerungsluftige mit dem Anhange ein» 
geladen, daß der Zuſchlag ohne Rüdficht auf ben 
Schägungdpreis erfolge, und die Kaufsbedingungen 
am Berfteigerungstermine befannt gegeben werden. 
Kempten am 2. Quli 1847. 


Kgl. Bayerifches Landgericht. 


Henne, Amtövermwefer. 





761. (c) praes. 23/, a7. 
Ebiktal⸗Vorladung. 


Friedrich Berlet von Mutterſtadt, Land⸗ 
Kommiſſariats Speyer in der Pfalz iſt wegen Dieb⸗ 
ſtahl · Verbrechens durch Einbruch bei feinem Meiſter 
bahier angefhuldigt und machte ſich mit Hinter: 
laffung feiner Kleivungsftüde und feines Wander: 
buchs flüchtig. In Gemäßbeit deſſen wirb nun 
derfelbe nach Erkenntniß des k. Appellationdgerichts 
vom 10. d. Mid. ediktaliter vorgeladen, innerbalb 
drei Monaten vor unterzeichnetem Gerichte zu er 
feinen und ſich wegen ber wider ihn vorhandenen 
Anſchuldigung zu verantworten. 

Augdburg ben 18. Mai 1847. 

Kol. Bayer: Kreid- und Stadtgericht. 


Burger, Direktor. 
Borbrugg. 





762. praes, 47. 
Edktauabdung. 

Agatha Egger von Holzheim, geboren am 
16. Jaͤnner 1781, ift vor 50 Jahren fortgezogen, 
ohne daß von ihrem Leben ober Aufenthalte ſeit⸗ 
dem etwas bekannt geworden iſt. 

Dieſelbe oder ihre allenfallſige — 
wird aufgefordert, ſich innerhalb 3 Monaten a 
dato bei dem unterfertigten Gerichte zu melden, 
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widrigenfalls biefelbe für verfchollen erachtet, und 
nad dem hochfuͤrſtlich Augsburg ſchen Status vom 
Jahr 1739 ihr in circa 54 fl. beftehendes Vermögen 
an ihre naͤchſten Anverwandten ohne Gaution 
binausgegeben wird, 

Dillingen, den 27. Quni 4847. 
. Königlih Bapyerifches Landgericht. 


(Der f. Landrichter beurlaubt.) 
Mayer, Affeffor. 





763. praes. &/, 47. 
Anweſens⸗Verkauf. 

Die in der Verlaſſenſchaft der Anna Marga- 
retha Bed, Ehefrau des Söldnerd Konrad Bed 


von Dedingen, vorhandenen Mobilien, Bieh, 


Haus: und Baumannsfahrniffe, Futter, Stroh, 


auch Betten werden am Mittwoch ven 14. d. 
Mid. Nahmittags 1 Uhr anfangend an den 
Meiftbietenden gegen baare Bezahlung öffentlich 
verkauft. 

Rah geendigtem Mobiliarverfaufe wird ſogleich 
zum Verkauf des Haufes mit Stabel und Stal 
unter einem Dade, Wurz⸗ und Graögarten und 
ganzem Gemeinderecht, dann 7'/, Morgen Aeder 
und Wiefen in dem Landler'ſchen Wirthöhaufe zu 
Dedingen gefchritten, wozu Kauföliebhaber hiemit 
eingeladen werben. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche an bie- 
fen Nachlaß aus was immer für einem Titel 
Rehtsanfprüche zu machen gebenfen, hiemit vor: 
geladen, diefe binnen 30 Lagen und längfiens 
bis zum 10. Auguftl. Is. dahier anzumelben, 
widrigenfald die Maffe an die Zeftamentserben 
ohne weitere Rüdfihtsnahme hinausgegeben wer: 
den würde. 

Harburg den 5. Quli 1847. 

‚Fürftlih Oettingen⸗Wallerſtein'ſches 
Herrfchaft3-Gericht. 


Kummer, Herrfchaftsrichter. 





719 





764. praes. &/, 47. 


@biftalabung. 


Der vermwittiwete Söldner und Bader Lorenz 
Abt zu Kirchhaslach hat ſich zahlungsunfähig er» 
klaͤrt und freiwilig dem Goncurd:Berfahren unter: 
worfen, weßhalb folgende Ebdiktötage: I. zur Ans 
meldung und Nachmweifung der Forderungen ꝛc. 
Mittwoch der a. Auguſt; IL zur Abgabe der 
Einreden gegen die fiquidirten Forderungen $ re itag 
der 3. September; III. zur Schlußverhandlung 
und zwar a) zur Replif Freitag ber 17. Sep 
tember; b) zur Duplit Dienftag ders. Oktober 
1.38. jedesmal Vormittags 8 Uhr feftgefeßt, 
und hiezu die Gläubiger bed Gridard unter dem 
Rechtönachtheile zu erfcheinen vorgeladen werben, 
daß das Nichterfcheinen am I. Ediktstage ben 
Ausfhluß der Forderungen von gegenwärtiger 
Santmaffe, dad Wegbleiben an den übrigen Ediktd- 
tagen aber ben Ausfhluß mit den an benfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge habe. 

Zugleich werben diejenigen, welche etwad von 
dem Vermögen des Schuldners in Händen haben, 
bei Vermeidung des nochmaligen Erfages aufge: 
fordert, dasfelbe unter Vorbehalt ihrer Rechte bei 
Gericht zu übergeben. Ferner wird bemerkt, daß 
nach Angabe des Gemeinſchuldners ber Paffivftand 
aus 2395 fl. 45 Er. verhypothezirten und aus 1s19fl. 
unverficherten Gapitalien beftehe, dad Aftivvermögen 
aber inelus. «iner realen Badersgerechtigkeit zu 
9218 fl. 32 fr. gerichtlich eingewerthet fei, und 
daß am I. Ediktstage auch bie Erzielung eines 
gütlichen Arrangementd verfucht werben wird. 

Das zur Maffe gehörige Anweſen, beftehend 
aus Wohnhaus mit eingebautem Stall und Stabel, 
Wagenſchupfe, Badküce, Hoftaum fammt Obft- 
und Gradgarten 46 Dezm. baltend, 4 Dezm. 
Krautgarten, 24 Dezm. Kartoffelland, 4 Tgw. 
98 Dezm. Aecker, 2 Tgw. 5 Dezm. Wieſen und 
a Tgw. 65 Dezm. Waldung, und dem Gemeinde: 
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recht zu einem ganzen Nugantheil nebft der realen 
Baderögerechtigkeit wird am Dienftag den 31. 
Auguft d. 3%, Nahmittagd 1 Uhr zu Kirch: 
haslach im Steigerungdwege veräußert werden. 

Die nähere Befchreibung und Belaftung diefes 
Beſitzthums kann im Gerichtölofale dahier in Ers 
fahrung gebracht werben. 

Die Kaufsbedingungen werden am Steigerungs⸗ 
tage befannt gegeben und Kaufsluflige mit dem | 
Beifügen eingeladen, dad Gerichtsunbekannte fi) 
über ihre Zahlungsfaͤhigkeit auszuweiſen haben. 

Babenhaufen den 5. Juli 4847. 
Fürftl. Fugger ſches Herrſchaftsgericht. 

Behringer Herrſchaftsrichter. 


praes. A7. 
Serbergs Berkauf. 

Die Herberge des Joſeph Brack dahier im 
Haufe Nr. 212 Lit. C. auf dem Schleyer mit 
Gärtchen zu 4 Dez. wird einer zweitmaligen öffents 
lichen Verſteigerung ausgefegt, und hiezu Bietungs⸗ 
Termin auf Donnerftag den 5. Auguſt I. 
Is. Vormittags 11 U hr bierortd feſtgeſetzt. 

Hiebei erfolgt der Zuſchlag ohne Rüdficht auf 
den Schägungswerth von 700 fl. 

Wegen der Beftandtheile biefer Herberge wird 
fi auf die frühere Ausfchreibung v. 18. M ay 
l. Is., Kreis s Inteligenzblatt Nr. a1, Kempters 
Zeitung und Wochenblatt Nr. 91. 95 und 24, 25 
bezogen. Kaufsluftige find hiezu eingeladen. 

Kempten, am Juli 1847. 


Kol. Kreis: und Stadtgericht. 
udingham, Direktor. 
v. Germeröheim. 





765. 





766. praes, 47. 
Anweſens Verkauf. 

Der Söldner Johannes Klingler von Mer: 
zingen hat den Antrag geftellt, feine nachgenannten 


Realitäten, als: 4) ein Wohnhaus mit Garten, 
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Hoftaum, Otasgarten, alter und neuer Gemeinde ⸗ 
gerechtigkeit, 2,19 Dez.: Pl. Nr. 578, 12, 13, 
618, 544, 554, 235ab, 645, 877, A 9005 2) 
ein Feldlehen von 14 Tgw. 71 Dim: MM, 
55, 95, 2622, 502, 371, 444, 69%, 725, 725, 
618, 2626, ferner einen zum Lehen gehörigen aber 
in Degginger- Flur gelegenen Ader im Grund, 1,10 
Dez, PERE. 965, dem Öffenitlichen Werkaufe unter 
amtlicher Leitung zu unterſtellen. Dan hat bier 
zu Xermin auf Donnerflag den 15. Juli 
db. 3. Nahmittagd 2 Uhr angefeht, und 
ladet Kaufsliebhaber hiezu in dad Meifner'fche 

Wirthöhaus zu Merzingen biemit ein. 

Harburg, ben 5. Juli 1847. 
Fürftlih Dettingen-Walerftein’fches 

Herrſchafts⸗Gericht. 
Kummer, Herrſchaftstichter. 


praes. A7. 
Anweſens:Berkauf. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das An⸗ 
weſen des Soͤldners und Schuhmachers Kranz xX. 
Schopp in Oberzell ber öffentlichen Verſtei⸗ 
gerung unterſtellt, und hiezu auf ben 2. Aug u ſt 
Morgens a—1ı Uhr im Orte Oberzell Ter⸗ 
min anberaumt. 

Kaufsbewerber werben hiezu eingelaben, wovon 
ſich die dem Berichte Unbekannten durch gerichtliche 
Beugniffe üher ihre Vermögens » Verhältniffe aus⸗ 
zuweifen haben. 

Der Zufchlag erfolgt nach den Beſtimmungen 
bed Hyp.⸗Geſ. 5. 64 und der Prozeßnovelle vom 
17. November 1837 $$. 98—105. Wer von dem 
Anweſen Einfiht nehmen will, bat fih an den 
Gemeindepfleger Jakob Strohhader in Oberzel zu 
wenden, Das Anweſen befteht a) in einem Haufe 
mit Stadel und Stallung unter einem Dache, und 
Hofraum zu 6 Dez. gemwerthet auf 600 fl.; b) in 
einem Krautgarten zu 5 Dez. ; e) in Adergründen 
4 Tgw. 36 Dez.; in Wieögründen 6 Tgw. 76 Dez. 
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im Gefammtbetrage von 11 Tgw. 25 Dez, einge 
werthet auf 905 fl. 

Die darauf ruhenden Laften beſtehen a) in 
einem Srundfteuer-Simplum von 1 fl 36 fr. a hl.; 
b) in einem SHaudfteuer » Simplum von 5 kr.; 
c) in einem Herbftgefäll von 4 fl. 43 fr. 3 HL; 
d) in einem firieten. Großzehent, und zwar: a, an 
Veefen 2 Me; b. in Haber 1 Schffl. 4 Big. 
2/, Sr.; c) dem Schullehrer zu Oſterzell jährlich 
a kr. Leutgeld und 44 Fr. Einödgeld; d) der Kraut: 
zehent ift auf Grundzins zu bem Betrage von 6 fr. 
firirt ; g) firirter Kleinzehent 58 fr, 3 bi. ; h) Eis 
fengilt 2 fl. 54 kr.; i) Scharrwerkgeld 41 kr.; 
k) Dienftgelb 30 kr.; 1) für eine Leibhenne 8 Er. 

Dad Anwefen ift theils eigen, theild freieigen, 

Kaufbeuern, ben 22. Juni 1847. 

Königl. Bayerifches Landgericht. 

v. Sichlern, Landrichter. 


praes, °/, 47. 





768. 
Oenweiens:Berfauf. 

Auf gläubigerfhaftlihen Antrag müffen nach⸗ 
ftehende Grnndſtuͤcke des hiefigen Braͤuers Joſeph 
Bed bem öffentlichen Verkaufe unterftellt werden, 

Man bat daher WVerftrichtermin auf ben 30, 
Auguft 1. 38. Bormittags von 190—12 Uhr 
am Gerichtöfige anberaumt, wozu Kaufsluſtige, 
von denen bem Gerichte Unbekannte fich mit les 
galen Vermögenszeugniffen zu verfehen haben, mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß ber Hin« 
flag nach $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbe⸗ 
haltlich der Beſtimmungen der 65. 98 — 101 der 
Novelle von 1837 erfolge. 

Diefe Grundflüde find: Pl.Nr. 4261 großer 
Kräuterwegader zu 428 Dim, gewerthet auf 
200 fl.;5 PRT, 1264 Kräuterwegader zu 34 Dz. 
gewerthet auf 50 fl.; PENr. 1065 Hafnerader zu 
67 Dim. gewerthet auf 100 fl.; Pi:Mr. 1669 
Burgfriedfteinader, gewerthet auf 60 fl.; Pk 
Nr. 1855 Vorader zu 132 Dim gemwerthet auf 
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550 f.; Pl Nr. 2604 Neubruch zu 55 Dim. ges 
werthet auf 100.5 Pl⸗Nr. 1145 Häudlerwiele 
zu 124 Dim. gewerthet auf 450 fl-; PlRr. 958 
Sehenfanberwegader zu 77 Dim. gewerthet auf 
425 fl. 

Neuburg ben 4. Iuli 4847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 
— 
praes. l/ 47 
AnweſensBerkauf. 

Das Anweſen der Benedikt Schmid'ſchen 
Relikten zu Ortlfing muß auf glaͤubigerſchaft⸗ 
lihen Antrag zum zweitenmale dem öffentlichen 
Verkaufe unterftelt werden. Mit dem Bemerken, 
daß der Hinfchlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤtz⸗ 
ungswerth erfolge, notificirt man, dag man Ber 
ftrihstermin auf den 9. Auguft I. Is. Nad: 
mittagd von 5-4Uhr in loco Örtlfing ans 
beraumt habe, wozu Kauföluflige, von denen fi 
die dem Gerichte Unbefaunten mit legalen Leu— 
mundd» und Vermögendzeugniffen zuverfehen haben, 
eingeladen werden. 

Das Anweſen befteht aus Wohnhaus mit Sta« 
del, Stallung und Hofraum und ift mit dem hie» 
zu gehörigen Garten sub PL-Nr. 7b zu 13 Dez. 
und dem Sartenader sub Pl⸗Nr. 7a zu 155 Dez. 
gewerthet auf 700 fl. 

Die weiter dazu gehörigen Grundflüde find : 
PEN. 37 Krautgarten zu 2 Dez, gewerthet auf 
2 fl.; Pl⸗Nr. 51 Krautgarten zu 2 Dez. gewer: 
thet auf 2fl.; Pl.Nr. 82 Krautgarten zu 7 Dez. 
gewerthet auf 6 fl.; PI:Mr. 72 Neubruch zu 5 Dez. 
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gewerthet auf 4 fl. 50 fr; Pl⸗Nr. 105 Baum«- 


garten zu 2 Dez. gewerthet auf 1 fl. 30 kr.; 
Pi: Nr. 522 innerer unterer Gemeindefled zu 
41 Dez. gewerthet auf 25 fl.; Pl+Mr. 556 dto. 
zu 31 Dez. gewerthet auf 20 fl.; Pl Nr. 485 
äufferer oberer Gemeindefled zu 30 Dez. gewerthet 
auf 25 fl.; PlRr. 502 dto. zu 25 Dez. gewer⸗ 


* 
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thet auf 46 fl; MrMr. 211%, Duentader, zu 
75 Dez. gewertbet auf 60 fl.; Pl:Rr. 477 Bidin- 
gerader zu 26 Dez. gewertbet auf 25 fl. 
Neuburg, den 1. Juli 4847. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 





779, praes, 1/, 47. 
Bau des proteftantiſchen Schulhauſes zu 
Wechingen ˖ ‘ 


Im Benehmen mit der k. Bauinfpection Donaus 
wörth wird zur Berfteigerung resp. Brraccorbirung 
des proteftantifchen Schulhausbaues in Wechingen 
an den Wenigfinehmenden, veranfchlagt auf 2538 fl. 
Tagsfahrt auf Dienftag ben 3. Auguſte. 
Bormittagio Uhrim Peter Schreitmüller: 
fhen Wirthöhaufe in Wechingen angefeht. 

Die betreffenden Handwerköleute Maurer Zim⸗ 


mermeiſter, Schloffer, Glaſer, Schreiner werden 


biezu eingeladen, und haben bie Akkordsbedingun⸗ 
gen am Termine felbft zu vernehmen, können 
aber den Koftenvoranfchlag und Baupläne bei un« 
terzeichneter Behörde einfehen. 

Dettingen am 10. Quli 1847. 


Fuͤrſtl. Stadt- und Herrfchaftsgericht. 


Baur, Juſtizrath. 


771. praes. 11/7, 47. 
Das Auffinden eines männlichen Eeichnams 
in ber Donau bei Blindheim betr. 

Am 8. d. Mts. wurde im f. g. Apfelwoͤrth 
unweit Blindheim in einem Arme der Donau ein 
männlicher Leichnam von nachbefchriebenem Aus⸗ 
fehen aufgefunden ; 

Diefe Mannöperfon fcheint erſt vor wenigen 
Tagen verunglüdt zu feyn, dba nur geringe Spus 
ren von Verweſung fihtbar find. 

Die Leibesbefchaffenheit ift gut und ohne als 
led koͤrperliche Gebrechen. Die Größe beträgt 
5" 10” und das Lebensalter zwiſchen a0 und 46 
Jahren. 
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Die Gefihtöbildung ift regelmäßig ; dad Haupt 
und Barthaar grau; die untere Kinnlabe ift 
zahnlos. 

Die Kleidung beſteht in einem alten, ſchwar⸗ 
zen Haldtudy von Baumwolle, einer ledernen Hofe 
mit Hofenträgern von Tuchenden und falbleber. 
nen Stiefeln, deren Röhren umgeftülpt find, einem 
alten Hemb von Leinwand, in welchem vorne am 
Ende des Schliged mit rothem Haben und in 
eine Herzform eingefaßt die Buchftaben I. A. W. W. 
eingemerft find, 

Deßgleichen hatte der Berunglüdte eine lederne, 
leere Gelbgurte und eine ſolche von ſtarkem grauem 
Beuge angehängt. 

Obſchon an bem Leichnam Feine Spuren einer 
erlittenen Gewaltthat entdeckt werben konnten, fo 
läßt doch dieſer letztere Umſtand auf eine etwaige 
Beraubung fchließen, 

Man gibt von diefem Ereigniffe hiemit Kennt: 
niß, um Recherche einzuleiten, ob eine ſolche Manns: 
perfon nicht vermißt wird, und im Falle eines ent: 
fprechenden Reſultates hieher Mittheilung zu 
machen. 

Hoͤchſtadt am 10. Juli 4847. 

Königl. Bayerifches Landgericht. 

Müller, Landrichter. . 


772. praes. !!/, AT. 
Ediktalladung und Anweſens. Berkauf. 
Franz Anton Nagler, Bauer von Birk⸗ 

haufen, hat fi wegen Ueberſchuldung freiwillig 

dem Gantverfahren unterworfen, Es werben ba: 
ber die gefeglichen Ediktstage anberaumt und zwar 

4) zur Anmelbung und Nachweiſung ber Forbes 

rungen auf Mittwoch ben 4. Auguſt 18475 

2) zur Vorbringung der Einreden auf Donner 

ffag den 9. September 1847; 3) zur 

Replit auf Donnerflagden 30. Septem- 

ber 1847; 4) zur Duplit auf Freitag den 








15. Dftober 4847 jedesmal Vormittags. 
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9 Uhr. Saͤmmtliche Gläubiger werben hiezu mit 
dem Anhange vorgeladen, daß das Audbleiben 
am erften Ebdiftötage ben Ausfchluß der anzu 
meldenden Forderung von der Gantmaffe, bad Aus⸗ 
bleiben an ben andern Ebiftötagen den Ausſchluß 
mit ben an benfelben vorzunchmenden Handlungen 
zur Bolge babe. Diejenigen, welde von dem 
Vermögen bed Gemeinſchuldners etwas in Händen 
haben, werden aufgefordert, badfelbe bei Wermeis 
dung bed nochmaligen Erſatzes dem Ganfgerichte 
zu übergeben. 

Die Realitäten des Gemeinſchuldners Haben 
einen gerichtlihen Schaͤtzungswerth von 5780 fl. 
worauf 6858 fl. Hypothek⸗Kapitalien verfichert 
find, 

Bur öffentlihen Verſteigerung bed ſchuldneri⸗ 
fhen Anweſens, beftehend aus Haus, Stabel, 
Garten und Hofraithe, dann 144 Morgen Ader 
und 5 Tgw. Wiefen Strbp. 757. Tgw. Wiefen 
des Garten Strbp. 758. 3%, Morgen Ader am 
Bengenhaufer Weg P. 29. 1/; Morgen Ader 
auf der Büge P, 50. wird eine Tagsfahrt auf 
Dienflag den 30. Auguft 1847 Nachmit—⸗ 
tags 2 Uhr in dem Leberlifchen Wirthöhaufe zu 
Riebhaufen unter dem Bemerken anberaumt, daß 
ber Dinfchlag nach $. 64 des Hypotheken Befeges 
bann bed F. 98 bis 101 der Novelle vom 17. 
November 1857 erfolge, und die auf dem Anmwefen 
ruhenden Laſten und Abgaben aus den vorliegenden 
Steuerlataftern dahier eingefehen werden koͤnnen. 

Ballerftein den 7. Zuli 4847. 


Fuͤrſtlich Dettingen - Wallerftein’fches 


Herrichaftögericht. 
Kummer, Herfchaftörichter, 





773. praes. it), a7. 
Bant:@bift, 

Der Weber und Söldner Balthafar Steiner 
zu Münfterhaufen bat ſich wegen Ueberſchul⸗ 
bung freiwilig dem Gantverfahren unterworfen. 
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Es werben demnach die gefelichen Ediktstage naͤm⸗ 
lich: 1) zur Anmeldung und Machweiſung der 
Forderungen auf. Die niſta gden 5. Auguſt d. 
33,5 2) zur Vorbringung ber Einreden auf Frei— 
tag dns September d.I5 5 3) zum Schluß⸗ 
verfahren und zwar a) zur. Replik auf Montag 
den 4. Oktober d. Is und b) zur Duplif auf 
Di enſt ag den 19. Oftober d. Is., jebesmal 
Früh 9 Uhr feſtgeſetzt, wozu ſaͤmmtliche befannte 
und unbefannte Gtäubiger hiemit unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorzeladen werden, bag das Nichter⸗ 
fcheinen am erſten Ediktstage dın Ausflug von 
der gegenwärtigen Konkursmaſſe, jenes an den üb: 
rigen "Ediftötagen aber den Ausflug mit den an 
denfeiben vorzunehmenden Hanblutigen zur Folge 
babe, 

Wer irgend etwas von: dem Vermögen des 
Gantirerd im Befige hat, wirb aufgefordert, das⸗ 
felbe bei Bermeidung des nochmaligen Erſatzes dem 
Gantgerichte zu übergeben. 

Bemerft wird, daß die bis jetzt befannten 

Schulden 3123 fl. betragen, während das Vermoͤ⸗ 
gen nur auf 1555 fl. tarirt ifl. 

Zugleich wird zum gerichtlichen Verkauf des 
nachbefchriebenen Gantanwefens auf Donnerftag 
den 29. Zuli d. 33. Früh 9 Uhr im Lamm: 
wirthöhaufe zu Münfterhaufen Tagsfahrt ande: 
raumt, wobei fi) der Hinſchlag nah $. 64 des 
Hypotheken⸗ Geſetzes vorbehaltlich der Beſtimmun⸗ 
gen der Prozeßnovelle vom 17. November 1837 
richtet. 

Kaufsluſiige werden mit dem Anhange hiezu 
eingeladen, daß Auswaͤrtige oder dem Gerichte ſonſt 
Unbekannte legale Bermögend: und Leumundszeug⸗ 
niffe beizubringen haben. 


Anweſensbeſchrieb. 


1) Wohnhaus mit Stall und Stadel nebſt Wa- 
genfchupfe und Hofraum, dann Pfruͤndehaus und 
Wurzgärthen PIRr. 108; 2) 46 Dim. Baum: 
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und Grasgarten PERT. 107; 3) 30 Dim. Gar 
ten⸗Acker PÜNr. 1071; 4) bie vertbeilte und 
unvertheilte Gemeindegerechtigkeit PI-Nr.. 2983, 
5691'/,, 5971, 5745, 3770, 3869, 1860, 1981 
und 2102; 5) 50 Dim. Ader am Garten Pi« 
Nr. 1071,56) 52 Dim. Ader am Steig Pi: 
Nr. 1709%/,5 7) 1 Tgw. 12 Dim. der Schlucht: 
ader PleNr. 18155 8) 96 Dim. Ader in ter 
Bolleute Pl-⸗Nr. 2015; 9) 1 Agw. 27 Dezim, 
Wieſe in der Guͤß Pl Mr. 5584; 10) 4. Zgw, 
95 Dim. Wieſe die Röthe PI-Rr, 53939; 11) 4 
Tgw. 71 Dim. Wieſe im Kreutlod) Pl-⸗Nr. 4035 5 
12) 61 Dim. Ader an der Stroffe Pl-Nr. 268; 
13) 84 Dim. Ader am Birgweg PI:Nr. 1515; 
44) 4 Xgw. 57 Dim. Eichgrabenader PENr. 2176, 


Krumbad den 28. Juni 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Holler, Landrichter. 





774. praes. 11), 47. 
Ebiftallabung. 

Der Saͤklermeiſter Michael Wund erle von 
Gundelfingen bat fi zablungsunfäbig erklärt und 
dem gefeblichen Gantverfahren unterworfen. 

Dem zufolge wird einziger Ediftötag zur Lis 
quidation der Forderungen, Vorbringung etwaiger 
Einreben und beiderfeitigen [hlüßigen Verhandlung 
auf Samftag ben 31. Juli I. 3. frühg Uhr 
unter dem Nechtönachtheile bed Ausfchluffes anbes 
raumt. An diefem Termin wird zugleich der Verſuch 
einer gütlichen Ausgleihung gemacht, und bei 
Nichtzuftandelommen einer ſolchen, über die Vers 
werthung ber Maffe Beſchluß gefaßt werben. 

Es wirb hiebei bemerft, daß das Imobiliarver⸗ 
mögen auf 4127 fl. gefchägt fey, wozu noch 
einiges unbebeutended Mobiliar koͤmmt. 

57 
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Die Schulden überfleigen die Summe von 
2500 fl., wovon 1600 fl. Hypothekſchulben. 
kauingen ben 28. Juni 4847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


8. b. 
Breidenbad, I. Affeffor. 





775. praes. 11, a7. 


Ediktauadung. 

Ein Gläubiger des Seifenſieders Jakob Grübel 
von bier hat gegen dieſen auf Eröffnung des all- 
gemeinen Concurſes angetragen. 

Da aber Grübel feit Tängerer Zeit von Haufe 
abwefend und fein Schuldenftand noch nicht genau 
befannt ift, fo wird vorerft zur Herftelung des 
Letztern und zur beffalfigen fummarifchen Ver: 
bandlung auf Dienftag den 27. d. Mid. Bor 
mittags 9 Uhr Termin anberaumt, 

Saͤmmtliche Gläubiger des Grübel werben hie 
mit aufgefordert, an dieſem Termine ihre einiger: 
maßen zu befcheinigenden Forderungen gegen Gruͤ⸗ 
bel dahier anzumelden, wibrigenfallö diefelben bei 
der einſtigen Vertheilung der Maffe nicht berüd: 
ſichtigt wuͤrden. 

Ebenſo wird Jakob Gruͤbel hiezu hiemit oͤffent⸗ 
lich vorgeladen. 

Gemäß vorliegenden Antrages werben Sam- 
ftag den 17. d.Mtd. von®ormittags 9 Uhr 
anfangend, dahier in bım Wohnhauſe des Jakob 
Gruͤbel mehrere Gegenſtaͤnde aus deſſen Mobiliar⸗ 
ſchaft, nämlich circa 327 Pfund Lichter, 145 Pfund 
Seifen in größern und kleinern Partien, 300 Pfund 
Unſchlitt, dann Unfchlitt und Seifen Abgang, Seis 
fen-Abfchnitt , auögefottene Grüben, einiger See 
wein, Aepfelmoft, Kirfchenwaffer, Obftbranntwein, 
78 Branntweinkutter, 37 balbmäßige Glaͤſer, 
eirca 47 Fäffer, Kiften, circa 414 Pfund altes 
Eifen, dann Stangen, Bretter, Holz u. f. mw. oͤf⸗ 
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fentlich gegen gleich baare Bezahlung verfleigert, 
wozu Steigerungsiuftige eingeladen werben. 
®indau, ben 5. Juli 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gaßner, Landrichter. 


176. praes, 11), 47, 
Anweſens⸗Verkauf. 

Auf Antrag eines Glaͤubigers ſoll das dem 
Martin Baur und Anton Riedmayer in 
Kloſterbeuren gehörige Srundftüd 2 Tgw. 2 Dez. 
Hopfengarten PI-Nr. 655, tarirt auf 450 fl, im 
Wege der Hilfsvollſtreckung öffentlich; an den Meift- 
bietenden verkauft werben. 

Bu diefem Behufe hat man Steigerungäters 
win auf Donnerflag den 209. k. Mts. Na ch⸗ 
mittags 2 Uhr im Kramer'ſchen Wirtböhaufe 
zu Klofterbeuren anberaumt, wozu befig« und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
geladen werben, daß ber Hinfchlag nah $. 64 
bed Hypthekengeſetzes vorbehaltlich der Beſtim⸗ 
mungen ber $$. 98 — 101 des Prozefigefeges vom 
47. November 1837 erfolgen wird, 

Das Schätungs-Protofoll und der Steuerfas 
tafter- Auszug kann bis zum Verfteigerungdtermin 
in ber dießfeitigen Gerichtöfanzlei eingefehen werben. 

Sllertiffen, den 30. Juni 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Ott, Landrichter. 





777. praes. '3/, 47. 
Sausverfauf. 


(Gantfahe des Wildyrethändlers Tobias Faaler von 
Memmingen betreffend.) 


Im Wege der Hilfsvollſtreckung werben der 
Hausantheil in der Behauſung Nr. 851 Pl-Kr. 
943, beftehend in Haudgang, Holzlege, Heinem 
Keller, über einer Stiege einer gemeinſchaftlichen 
Laube, einer Küche, Stube und Stubenfammer, 
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fodann einer tube und einer Kammer, ferner 
s. v, Abtritt, dem untern Dachboden zu ”/, und 
bem obern ganzen Dachboden nebft einem dazu 
gehörigen Gemüsgarten PI:Nr. 945 Y,, 4 Der 


haltend, gerichtlich gewerthet auf Boofl., be⸗ 


haftet mit einer Muftitalfteuer zu 5 Helen und 
einer Hausſteuer zu 38 kr., und ein an bie Etabt- 
mauer angebautes Gebäude ohne Hausnummer 
Pl⸗Nr. 959, zu ebener Erbe eine Stube, Küche, 
Schaf⸗ und Pferdfiall, über einer Stiege eine 
Kammer und Heuboden und einen Beinen Dad» 
boden enthaltend, belaftet zum hiefigen koͤnigl. 
Rentamte mit einer Ruftitalfteuer zu 5 Hellern 
und einer Haudfteuer zu 5 fr. und zur biefigen 
Stadtkaſſe mit einem alle 3 Jahre zu entrichtenden 
Kanon von 1 fl. 30 fr., da der Grund und Boden 
der hiefigen Gommune gebört, gefhäht zu 500 fl., 
endlich ein an die Stadtmauer angebauter Holz: 
ſchopf, PiNr. 958, unbelaftet und auf 125 fl. ger 
richtlich gewerthet, der öffentlichen Verſteigerung 
nad Mafigabe des Hypothetengefegeö vom 1. Juni 
41822 $. 64, vorbehaltlih ber Beflimmungen der 
Drojeßnovelle vom 17. November 1857 SS. 98 — 
401 unterworfen, wozu Xermin auf Mittwoch 
ben 4. Auguft 1847 Vormittags von 10 
bis 12 Uhr feſtgeſetzt ift, und Kaufsluflige mit 
dem Bemerken geladen werben, daß obige Objekte 
gefondert zur Verfteigerung kommen. 
Memmingen, ben 5. Juli 1847. 


Kol. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 


Der koͤnlgl. Direktor 


b. 
5% Caſtell. 





778. (a) 
Huswanberung nad Nord⸗Amerika. 


Der Zimmergefele Bernhard Hopfenfig von 


Kleinerblingen benbfichtigt, mit feiner Frau und 
feinem unmündigen Sohne Bernharb nach Nord» 
Amerifa audjumanbern. 


praes. 1%, 47. 
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Etwaige Anfprüce gegen benfelben find um 
fo gewiffer bis zum 24. Juli db. 38. dahier an» 
zumelben, ald außerbem ber Reifepaß ohne Anftand 
ausgehändigt werden wird. 

Nördlingen am 7. Zuli 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Schulz Lanbricter. 





779. praes. 13/, 47. 
Jagd⸗Berbpachtung. 

Zufolge hoͤchſter Entſchließung k. Regierung von 
Schwaben und Neuburg, Kammer der Finanzen, 
vom 5. Juli l. Is. ad Numr. 44,881 fol ber 
dur den Tod bes bisherigen Pächter in Erle: 
digung gefommene Jagddiſtrikt Wohnbrechts und 
Thann, nad den allerhöcften Verordnungen vom 
3. Mai 1829 und 4. Juli 1854 Nr. 8212 einer 
Öffentlihen Verpachtung unterftelt werben. 

Zu diefer Verhandlung wurde von den unter- 
fertigten AMemtern auf Freitag den 30, d. Mis. 
in ber Kanzlei des kgl. Rentamtd Lindau Termin 
feftgefest, wozu Jagdpachtfaͤhige Individuen hiemit 
eingeladen werben. 

Bemerft wird noch, daß diefe Jagdverpachtung 
mit dem Schlage 12 Uhr Mittags endet, und ber 
tgl. Revierförfter Maper zu Lindau angemwiefen 
if, auf Verlangen die Grenze dieſes Jagdbezirks 
vorzumeifen. 

Lindau ben 7. Juli 1847. 


Kgl. Rentamt Kgl. Forftamt 





Lindau. Ammenitadt. 
Stehr. Widder. 
780, praes. 1%, a7. 


Berkauf einer FriſeurGerechtigkeit. 
Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
bie auf 1800 fl. gerichtlich geſchaͤtzte reale Friſeur⸗ 
Gerechtigkeit des Frifeurd Konrad Hieronimus 
Fuchs dabier zum Öffentlichen Verkaufe ausge⸗ 


Kelt, und Hiezu Termin auf Mittwoch den 

4 Augufio. 3. Vormittags von 10— 12 

Uhr im dießgerichtlichen Lokale anberaumt, wozu 

befig: und zahlungsfähige Kaufeliebhaber eingela- 

den werben. 

Augsburg, den 5 Quli 1847. 

Kgl. Bayr. Kreid- und Stadtgeridt. 
Burger, Direktor. 

dv. Wohnlich. 


praes, 14/, 47. 
Anweſens Berkauf. 

Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubigers wird 
dad Anweſen des Joſeph Jehmuͤller dahier dem 
oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt und hiezu auf 
Dienſtag den 27. Juli Fruͤh 10 Uhr in 
dießgerichtliher Kanzlei Tagsfahrt anberaumt, 
wozu Kaufdluflige eingeladen werben. 

Das Anwefen befteht in Wohnhaus Nr. 1% 
zu 8 Dim. fammt Hofraum, dem Gemeinderecht 
zum halben Nugantheil an den unvertheilten Ge: 
meinbebefigungen und den Gemeinbetheilen Aecker: 
PN: 217. 201) 201%, 175. 185 mit 
56 Dim. Wieſe im Anhang PINr. 661. 4u 17 Dz. 
PEN. 297 der mittlere Wolfertöhofer Wegader 
zu 1,01. Dim. 

Der Hinfhlag richtet fih nad $. 64 des Hy: 
pothefengefeged und den 85. 98—101 bed Pros 
zeßgefees vom 17. November 4837 und es ha: 
ben fich dem Gerichte unbekannte Kaufslichhaber 
über Vermögen und Leumund audzumeifen. 

Midhaufen am 3. Juli 41847. 


äflih v. Rechberg ſches ts⸗ 
Graͤflich eo Herrſchaf 


Mayer, Herrſchaftsrichter. 
praes. 5 47. 





781. 


782. (a) 
Haus: Verkauf. 
Da an dem zum oͤffentlichen Verkaufe der Hau⸗ 
fer nebſt Garten Lit. H. Nr. 157 und 138 ber 
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Eifenbahnarbeiter Paul und Magdalena Bleicher⸗ 
fhen Eheleute auf den 31. Mai anberaumt ge- 
wefenen Termine ber Schägungöwerth zu 8000 fl. 
nicht erreicht worben ifl, fo wird nun anderwei⸗ 
ter Termin zum Verkauf benannten Anweſens 
auf Donnerfiag ben 12. Auguf L 3, 
Bormittagd von 11. bis 12 Uhr angeſetzt, 
wozu Kaufdliebhaber mit der Bemerkung vorge: 
laden werben. daß der Hinſchlag diefes Anwefens 
ohne Berüdfihtigung des Schägungsmwerthes nad 
$. 99 der Novelle von 1837 erfolgt. . 

Unbekannte Kaufsliebhaber haben fi durch 
gerichtliche Zeugniffe über Leumund und Vermögen 
aus zuweiſen. 

Augsburg ben 5. Juli 1887. 


Kgl. Kreis: und Stadtgeridt. 


Burger, Direktor. 
v. Wohnlich. 





783. 


% 


praes. 11, 47. 
Herrenlofes:Wetreid, 

„Am 5. Mai 1847 Nachts wurben bei dem fos 
genannten Mühlfag am Bodenfee bei Wafferburg 
fünf mit 2%, Schaff Kern angefüllte Säde auf: 
gegriffen, welche ausgeſchwaͤrzt werben wollten. 

Diefe Thatſache der Auffindung dieſes Getrei- 
bed und fünf Säde, wirb mit dem Beifügen bie 
mit öffentlich) bekannt gemacht, daß nach Ablauf 
von fehs Monaten, vom Tage diefer Bekannt: 
machung an, dieſe verlaffene Gegenflände ber Con⸗ 
fisfation unterliegen würden, wenn ſich ihr Eigen: 
thümer nicht meiden würde, 


Lindau ben 20. Juni 41847. 


Könige. Bayerifches Landgericht. 
Gafner, Landrichter. 
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Beilage 


zum 


Jutelligenz⸗Blatt von Schwaben und 
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Neuburg 


ddto. Augsburg ben 20. Juli 1847. Nr. 57. 


— -— = — 





praes. ꝰ 47. 

Euratelbeftelung. 

Der Bauer Franz Joſeph Hiemer von Ro— 
-thenaierö, der Gemeinde Wiggensbah, "wurde 
durch dießgerichtliches Erkenntnig vom 10. Mai 
4847, welches bie Rechtskraft befchritten hat, 
wegen Vermögens » Berfchwendung unter Guratel 
geftellt, und Joſeph Kiechle von Bailerd, ver 
Gemeinde Wiggensbach, ald deſſen Gurator aufs 
geftellt. Dieſes wird mit bem Anhange befannt 
gemacht, daß Rechtsgeſchaͤfte aller Art abgefchloffen 
mit Franz Joſeph Hiemer ohne Wiſſen und 
Genehmigung feines Curators Feine Giltigkeit 
haben. 

Kempten am 4. Juli 1847. 

Könial. Baverifches Landgericht. 


Henne Amtövenwefer. 
praes. %, AT. 


784. (b) 


783. (b) 
Haus:Berkauf. 
Da an bem zum Öffentlichen Verkaufe der Häu« 
fer nebft Garten Lit. H. Nr. 137 und 138 ber 
Eifenbahnarbeiter Paul und Magdalena Bleicher⸗ 
fhen Eheleute auf den 51. Mai anberaumt ger 
wefenen Termine der Schaͤtzungswerth zu 8000 fl. 
nicht erreicht worden iſt, fo wird nun andermei: 
ter Zermin zum Verkauf benannten Anmefens 
auf Donnerflag den 12. Augufi I. Js. 
Vormittags von 41 bid 12 Uhr angefest, 
wozu Kaufdliebhaber mit der Bemerkung vorge: 


—S — — 





Befauntmachungen der Behörden. 


laden werben, daß der Hinfchlag dieſes Anmwefens 
ohne Berüdfichtigung des Schägungswerthes nad 
$. 99 ber Novelle von 1837 erfolgt. 

Unbekannte Kaufsliebhaber haben ſich durch 
gerichtliche Beugniffe über Leumund und Vermögen 
auszuweifen, 

Augsburg ben 5. Juli 4847. 

Kal. Kreis: und Stadtgericht. 
Burger, Direktor. 
v. Wohnlich. 


786. (b) praes. 47. 

Huswanbderung nah Nord⸗Cmerika. 

Der Zimmergefelle Bernhard Hopfenfig von 
Kleinerdlingen beabfichtigt, mit feiner Frau und 
feinem unmündigen Sohne Bernhard nah Nord 
Amerifa auszuwandern. 

Etwaige Anfprüde gegen denfelben find um 
fo gewiffer bis, zum 24. Juli d. 38. dahier ans 
zumelden, ald außerbem ber Reifepaß ohne Anftand 
ausgehändigt werden wird. 

Nördlingen am 7. Zuli 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Schulz Landrichter. 








187. praes, 47. 
Bekanntnunachung. 

Zufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbaukommiſ⸗ 
ſion zu Nürnberg vom 13. Juli 1847 Nr. 15877 


und vorbebaltlih deren Genehmigung werden 
38 
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Montag am 9. Auguft 1847 Vormittags 

9 Uhr bei ber mitunterfertigten Polizeibehörbe im 

Amtslofale nachftchende Eifenbahnbauarbeiten im 

Wege ber j 

allgemeinen fchriftlihen Submiſſion 

on den Wenigfinehmenden zur Ausführung vers 
geben werben, nämlich: 

Das erfle Arbeitöloos der mitunterzeichneten 

k. Eifenbahnbau » Sektion von 16500 Fuß Länge 

zwifchen den Profilen Nr. 0 und 33 von St.Veit 

bis Pleinfeld, enthaltend: 

Die eigentlichen Erbarbeis 
ten veranfchlagt zu 

Die Kunftbauten, jedoch 
exclusive des hiezu er 
forberlihen Bedarfs an 
Steinmaterial, veran: 
ſchlagt zu . 

Die Vollendung ber Weg» 
übergänge, ebenfalls 
ausfchlieglich bed Stein: 
materiald dazu, veran⸗ 
fhlagt zu . 


58478 fl. 52 fr. 
28329 fl. 59 fr. 


15513 fl. 31 fr. 


im Ganzen zu 100322 fl. 22 fr. 

Bebingnißheft, Pläne und Koftenanfchläge lies 
gen vom 26. Juli 1837 an im Amtslofale der 
"mitunterzeichneten E. Eifenbahnbaubehörbe zu Jeder⸗ 
mannd Einficht offen vor, wo auch die lithographirs 
ten Submiffiond s Eremplare in Empfang genoms 
men werben fönnen. 

Die Submiffionen felbft müßen in vorfchrifts- 
mäßigen unb verfiegelten Gouverten längftens bis 
7. Auguft 1847 Abends 6 Uhr entweder bei einer 
der beiden unterfertigten Behörden, oder bei ber 
k. Eifenbahnbau:Commiffion zu Nürnberg franfirt 
eingelaufen feyn. 

Die Eubmittenten find bei Vermeidung aller 
in $$. 2, 4, 5, 9 und 40 ber allgemeinen Sub- 
miffionsbebingungen vom 4. Juni 4844 Nr. 5907 


“ + * 
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angebrohten Folgen gehalten, in dem oben ange- 
gebenen Verakkordirungstermine ſich perſoͤnlich oder 
durch genuͤglich bevollmaͤchtigte Stellvertreter ein⸗ 
zufinden, um, werm ſolches verlangt wird, ihre 
Vebernahmd- und Kautionsfaͤhigkeit ſogleich genuͤ⸗ 
gend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. 


Pleinfeld, am 15. Roth, am 15. 


Juli 1847. Zuli 1847. 

K. B. Landgeriht. K. B. Eifenbahn- 
D. L. a4. bau⸗Sektion. 

Dr. Karl, J. Aſſeſſor. Frhr. v. Pechmann. 

Sektions⸗Ingenieur. 





788. praes. 11), 47. 
EAnweſens⸗Berkauf. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird dad 
Anwefen bes Soͤldners Balthafar Kirfhner 
von Frankenhofen ber öffentliden Verſtei⸗ 
gerung unterftelt, und biezu Tagsfahrt auf 
Samftag den 11. September .3. Bor 
mittagd 10U br in loco Schlingen anberaumt. 

Diefed Anmefen liegt in dem der Gemeinde 
Schlingen incorporirten Weiler Frantenhofen und 
befteht in: 4) einem einftödigen durchaus gemau⸗ 
erten Haufe und baranfloßenden hölzernen Deko: 
nomiegebäube mit Bretteranfchlage und einer füds 
lich an letzteres angefügten hölzernen Wagenfchupfe, 

Dad Wohnhaus faßt zur ebenen Erde eine 
Wohnſtube, Küche, Epeife, ein Pfrünbftübchen 
und Haudgang, von welchem man in die Scheune 
und Etallung, Iegtere für 5-6 Stüd Vieh, ge: 
langt, und über eine Stiege vier Schlaflammern, 
dann unter bem Dade einen Boden. Vor bem 
Haufe in dem um dadfelbe gelegenen Wieögarten 
befindet fi ein Pumpbrunmnen. 

Dad Haus fammt Nebengebäuben auf 997 fl. 
gefchägt, umfaßt ein Areal von 8 Dez., und if 
mit 3 fr. Hausfleuerfimplum befaftet. 
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2) Rufifalbefigftand, naͤmlich &) Flaͤchenraum 
des Hauſes ſammt Nebengebaͤuden 8 Dez.; b) Haus⸗ 
garten 75 Dez.; c) Krautgarten 8 Dez.; d) Aecker 
9 Tgw. 8 Dez.; e) Wieſen 11 Tgw. 26 Dez. 
f} Waldgrund 1 Tgw. 92 Dez.; g) Debungen 
9 Dez. zufammen 23 Tgw. 24 Dez., geſchaͤtzt 
auf 4204 fl. und mit ı fl. 40 fr. 5 Hl. Grund: 
fteuerfimplum belaftet. 

Ferner laften auf dem ganzen Anweſen: 4) Zum 
k. Rentamte a) Herbfigefäll 59 kr.; b) Gilt: 
Beefen 5 Mb. 1 Big. 5 Sz.;z Haber 5 Me. 
4 Blg. 3 Stl.; 2) zur Kirche Schlingen Gilt: 
Beefen 1 Big. ; Haber ı Big-; 3) befondere Leiſtun⸗ 
gen: a.) dem Meßner in Schlingen jährlich 6 fr. 


Geld und 11 Dreißigftel Veeſen alles Maaf ; i 


b) dem Waafenmeifter in Leinau jährlih 2 Fr. 
7bl.; 4) die Sölde und bie zwei Aeder Pl⸗Nr. 
2153 und 2153'/, find zum gemeinblichen Schar: 
werfögeld pr. 121 fl. 48 fr. beitragspflichtig. 

Auf dem ganzen Anmwefen ruhen 3006 fl. Hy⸗ 
pothekſchulden. Kaufsliebhaber werben hiezu mit 
dem Bemerken eingeladen, daß ſich dem Gerichte 
unbefannte Steigerer bid zum Verſteigerungstage 
oder an bemfelben über ihre Zahlungsfaͤhigkeit zu 
legitimiren haben, und daß bis dahin diegenauere 
Befchreibung des Guts, beffen weitere Belaftung 
und dad Schaͤtzungsprotokoll hierorts zus Einſicht 
aufliegen. 

Kaufbeuern, den 22. Juni 1847. 


Königl. Bayeriſches Landgericht. 
v. Sichlern, Landrichter. 





789. praes, 8 47. 
Steck· Brief. 

Am Samſtag den 26. Juni I. Is. wurden im 
Haufe des Bauern Jofeph König zu Groͤn en⸗ 
bach durch einen zur Zeit unbelannten Thaͤter 


nachfolgende Gegenflände entwendet, und zwar: 
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A. Dem Dienſtknecht Mang Roſch: 
1) ein Spenſer von ſchwarzgruͤnem. Tuche mit 
ſchwarzbeinenen Knoͤpfen, noch ganz neu, in den 
Aermeln mit weißem Futterbarchent, am Leib mit 
grauem Kanafas gefüttert, 7 fl. werth. 

Derſelbe iſt am Kragen und vorn herab mit 
ſchwarzen Schnuͤren eingefaßt, und am Rüden be⸗ 
finden ſich unten eine Art Blume von ſolchen 
Schnuͤren; 2) ein ſeidenes roth, gelb und weiß: 
farbiged Halstuch, Werth 4 fl.; 5) ein leinenes 
Hemd, vorn an ben Aermeln mit weißen Knöpfen, 
Werth 1 fl; 4) ein Negendah von grünem 
Baummolljeug und weiß durchſtreiſt; die Stäbe 
find von Meerrobr, der Zragfteden ift ſchwarz und 
daran ein Handgriff von ſchwarzem Bein, Werth 
5 fl.; 5) an baarem Gelde drei Basen. 

B, Der Dienfimagb Anna Maria Kauf: 
mann: 
4) an baarem Gelde 13 fl. beftehenb aus vier 
Kronenthaler, zwei Buldenftüde, zwei Halhgulden⸗ 
ftüde und zwei Sechfer. Alle diefe Münzen ma: 
ren von kayerifchem Gepräge ; 2) ein Bethnufter 
mit ſchwarzen Holzbetterle und unten mit einem 
filbernen runden Kreuz, der Glaube war aud von 
Silber, aber durchbrochen und ſtellte auch ein 
Kreuz vor. Durch dad ganze Nufter hindurch war 
jebeömal nah ben Ave Maria’ ein filbernes 
Kreuzle angebraht. Werth biefes Bethnuſters 
3 fl: 36 kr.; 3) ein anderer Bethnufter mit rothen 
Holzbetterle und in Silberbraht gefaßt, woran 
fih ein filbernes Kreuz an einem gleichen Ketterl 
befand, Werth ıfl. 24 fr. ; 4) zwei ſeidene Schürze, 
bie eine ſchwarz und die andere roth ind Blaue 
gehend. Die lehtere war bie gute und befanden 
fi ſchwarz gewirkte Bänder! daran, Werth 5fl. 
Die ſchwarze Schürze hatte ſchwarze, lange und 
breite Bänbel von Seien, Werth afl; 5) brei 
ſchwarz feidene Halstücher mit ſchwarzen Spigen. 
Eines bavon, das beſſere war 8 fl. werth, das an: 
dere mindere 7 fl. und dad mindefte 5 fl. Sie 
5 
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haben keine befondern Kennzeichen, nur hat das 
mindefle an ber Außenfeite ſchwarze Strich; 6) ein 
gefärbtes feidenes Halstuch mit Goldfpigen. Es 
hatte allerlei Farben, roth, gelb und blau, ber Bor 
den braun mit Blumen und außen am Drt herum 
breite Strich mit goldenen Blumen, Werth 5 fl.; 
7) eine filberne a—5 Ellen lange Yanzerkette mit 
zwei fülbernen Bollen an ihren Enden. Letztere 
waren länglicht und hohl, Werth 30 fl.; 8) zwei 
Beine farbige Haldtüchel, wovon eines beffer ift, 
eö ift roth mit gelben Blumen und geſtrichelt, 
Werth 1 fl. 48 fr. Das andere ift gelblicht und 
bat allerhand Farben, Werth 1 fl. 42 fr.; 9) zwei 
reißene Weiböhemden und ein wergened noch ganz 
neu, die Aermel von allen breien find von Lein— 
wand, fonft fein Kennzeichen oder Name barin, 
jebes ein Gulden werth in Summa 5 fl.; 10) ein 
Sacktuch von Baummolle, ganz weiß und am Ort 
herum zwei rothe Strichle, Werth 18 fr.; 11) ein 
anderes Sacktuch von Baummolle, der Boden 
weiß mit blauen Strichen, Werth 18 Fr. 

C. Der Dienfimagb Agatha Hauber: 
Zwei feidene Echürze, eine ſchwarz und bie an» 
dere roth und ind blaue fcheinend, dann vier feis 
bene Haldtücher, die nicht genauer beſchrieben wer: 
ben können. 

D. Dem Hirtenfnaben Joſeph Anton 
Bundſchuh: 

ein lederner alter Geldbeutel, urſpruͤnglich weiß 

mit gelb und gruͤnen Stricheln und ledernen Baͤn⸗ 

deln, in welchem zwei Schweizerbagen ſich bes 

fanden. 

Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden werden erſucht, 
zur Ausfindigmachung jener Effekten und des Die 
bed Spaͤhe zu verfügen und ſachdienliche Erheb⸗ 
ungen anber zu notifiziren. 

Weiler am 6. Juli 1847. 
Könige. Bayerifches Landgericht. 
D,a 


Duro J. Aſſeſſor. 
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790. praes. 1%, a7. 


Anwe ſens Berkauf. 

Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤubigert 
witd dad Anweſen des Maurergeſellen Joſeph Wie 
demann in Stadtbergen zum erſten Mal der 
gerichtlichen Zwangsverſteigerung nach $. 64 bed 
Hypothekengeſetzes und nad 65. 98 — 101 ber 
Prozeßnovelle von 41837 unterftelt, und hiezu in 
loco Stadtbergen im obern Wirthöhaufe Eoms 
miffien auf den 6. September d. 38. Bor 
mittagd 10— 12 Uhr anberaumt, wozu bes 
figs und faufsfähige Steigerungstuftige hiemit eins 
geladen werben. 

Dad Anweſen beftebt aus einem Haufe und 
Garten, ift gerichtlich auf 800 fl. geſchaͤtzt. Auch 
kann dadfelde in loco unter Zuziehung des Ge: 
meindevorfteherd täglish eingefehen werben. 


Göggingen, ben 4. Juli 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Bogner, Landrichter. 





791. praes. , 47. 
Curatelbeſtelung. 

Die Benedikt und Martina Steinach er—⸗ 
ſchen Eheleute zu Schraden haben ſich freimil« 


lig der Kuratel unterzogen. 


AB Kurator wurde für fie der Bauer Joſeph 
Steinadher von Dornad, der Gemeinde Hop: 
ferau, verpflichtet. 

Dieg wird mit dem Anhange hieburd bekannt 
gemacht, daß bie genannten Gbeleute ohne Beis 
fimmung ihre® Kuratord Bein läfliged Rechtsge⸗ 
fchäft abſchließen können. 

Zugleich werben die unbekannten Gläubiger je⸗ 
ner Eheleute aufgefordert, ihre Anfprüche auf das 
Vermögen berfelben-innerhalb 30 Tagen anber 
anzumelden und nachzuweifen, widrigenfalls fie 
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von der aufgeftelten Wermögendverwaltung nicht 
berüdfichtiget werden könnten. 

Schloß St. Many zu Füflen den 7. Juli 1847. 
Sreiherrlich v. Ponikfau’fches Patrimp- 
nialgeriht Hopferau. 
Koneberg, Patrimonialrichter. 





792. praes, 4 a7. 
Anweſens: Berkauf. 

In dem Schuldenweſen des Bräuhauspädh: 
ters Zaver Ebner zu Bedernau werden die 
zur Maffe gehörigen nachbenannten Realitäten am 
Sreitag ben 5. September und Tags vor: 
ber, nämlih am Donnerftag ben2. Septems 
ber, bie Mobiliarfhaft von Morgens 9 bis 
Mittags 42 Uhr, als: 4) Wohnhaus mit Etall 
und Stade unter einem Dach PINr. 180 ge: 
fhäßt auf 1050 fl.; 2) 9 Dim. Hofraum und 
Garten PR. 180b 5ofl.; 3) 3 Tgw. 40 D;. 
vertheilte Gemeindegründe PINr. 472. 1891. 
4851. 2084. 2165. 2314. 1850. 18052 und b 
525 fl; 4) 54 Dim. Ader der hintere Höllader 
PURE. 556 50; 5) ı Tgw. 86 Dim. oberer 
Keffelbrunnader PINr. 893 200 fl.;5 6) ı Tgw. 
58 Dim. Ader beim Kreuz im obern Keffelbrunn: 
ader Pi-Nr. 943 125 fl; 7) 2 Agw. 56 Dim. 
vom großen Foͤrbuchacker Pl.Nr. 1115 200 fl; 
8) 99 Dim. Ader im Goggeler PleNr. 2174 
4100f.; 9) 4 Tgw. 44 Dim. Befelftetterholz Pl⸗ 
Nr. 2408 350 fl; 10) 77 Dim. Schauteader Pi 
Me. 19622 200 fl.; 11) 24 Dim. Wieſe daſelbſt 
41462b 20 fl.; 12) 1 Tom. a2 Dim. vom Guts 
nachmahd PLNr. 2433 100 fl; 15) 4 Tgw. 
77 Dim. Ader beim Kreuz PI-Nr. 880 200 fl; 
44) 4 ITgw. 51 Dim. Wieſe im Limbach PI:Nr. 
4413 125 fl.; 15) 87 Dez. Limbahader PlMr. 
41116. 70fl.; 16) 38 Dzm. Ader beim alten Zie⸗ 
gelftadel PI-Rr 908 30 fl-; 17) 9ı Dim. Ader 
beim Ulichelholz PI-Nr. 975 100 fl.; 18) 2 Dim, 
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Ader daſelbſt PlNr. 452 1 fl; Im Steuern 
diſtrikt Preitenbrunn: 49) 2 Tgw. 34 Dz. 
oberer Goggelerader PI:Nr. 2179 200 fl.; 20) 
56 Dzm. unterer Gogglerader Pl-Nr. 2180 50 fl. ; 
21) 2 Agw. 55 Dim. Mühlbrielmahd PI-Nr. 1365 
4000 fl. im Wirthshauſe zu Bebernau öffentlich 
an ben Meiftbietenden mit Rüdfiht auf $. 64 
des Hypotheken⸗Geſetzes und ber SS. 98—101 
bed Prozeßgefehed vom 17. November 4837 ver: 
fteigert. 

Die weitern Kauföbebingungen werben am 
BVerfteigerungdtage felbft befannt gemacht, und has 
ben fih Steigerungsluftige, die ohnehin nicht ſchon 
dem Gerichte ald zahlungsfähig befannt-find, durch 
legale Vermögendzeugniffe auszuweiſen, wenn fie 
zur Steigerung zugelaffen werden wolen. 

Mindelheim den 2. Juli 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wiedemann Lanbridter. 





793. praes, 135 47. 
Erkenntniß Eröffnung. 

Durch dießgerichtliches Erfenntnig vom Heutigen, 
in Saden: dad Depofitum des Landrichterd von 
Bentele zu Urdberg ad 120 fl. 157% Er. bir. 
wurde auögefprochen, daß von biefem Depofitium 
zuzuerfennen feyen; 4) dem königlichen Fiskus der 
Betrag von 60 fl. 59 Fr. fammt Depofitalzinfen 
hieraus feit 41. Jänner 1822; 2) ber Wittwe des 
Weiögerbers Alois Bayer, Mariana Bayer zu 
Krumbach, ber Betrag Son 5 fl. 50 fr. fammt 
Binfen feit obiger Zeit; 35) dem Georg Maier, 


‚aus Hürben zulegt Weber in Wien, ober feinen 


rechtmäßigen Erben der Betrag von 26 fl. 53 fr 
3%, bl. ſammt Binfen feit obiger Zeit; 4A) dem 
Bruder dis vorigen Weber Joſeph Maier aus 
Hürben, zulegt in der Armenanftalt zu St. Andrä 
bei Pölten im Oeſtreich, oder feinen rechtmäßigen 
Erben der Betrag von 26 fl, 55 fr. 51%, Hr. 
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ſammt Binfen feit obiger Zeit; und daß die auf 
dad Amortifationd Verfahren erlaufenen Koften, 
fomweit fie in baaren Auslagen beflchen, von vor: 
ftehenden vier Prätendenten pro rata ihrer Antheile 
und aus biefen zu berichtigen feyen. 

Unter Bezug auf dießfeitige Ediktalcitation 
vom 20. Juli 1846. (Krumbacher Wochenblatt 
41847 St. 30 Seite 117. Kr.:Int, BI. 1846. 
St. 46 Art, 732. Agemeiner Anzeiger 1846 
St. 74 Seite 694 und Korefpondent von und für 
Deutfchland 4846 St. 209 Seite 1518) wird 
diefes an Eröffnungsftatt hiemit befannt gegeben, 

Krumbach am 5. Juli 1847. 


Königlih Bayerifhes Landgericht. 
Holler, Landrichter. 


Hausverkauf. 
Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubigers 
wird das Haus der Militaͤr⸗Ober⸗Apothekerswittwe 
Babette Bleſſing F. 118 gegen den Katzenſta⸗ 


79. praes, 16%, 47. 


dei bier im Wege-gerichtlicher Hilfsvollſtreckung 


gemäß $. 64. bed Hypothefengefeges vom 4. Juni 
4822 und ber 66. 9698 dann 101-104 bed 
Gefeßes vom 17. Kovember 1837, ba ſich am erften 
Verfteigerungdtermine Fein Kaufslufliger einfand, 
biemit wiederholt der öffentlichen Werfteigerung 
unterfielt. Diefed Haus iſt zwei Stockwerk hoch 
gemauert, mit einem Manſardendache verfehen, 
bat einen gewölbten Keller und brei heigbare 
Wohnungen, Dazu gehören ein Hofraum mit 
Holzſchupfe, und ein beiläufig zwölf Dezimalen 
haltender Garten. 

Dad Anmwefen ift für 2000 fl. der Brandver« 
fiherung einverleibt, und laut gerichtlich erho⸗ 
bener Schägung vom 26. April d. 38. auf 2200 fl. 
gewerthet. Zu biefer Verſteigerung ſteht auf 
Samftag den 7. Auguſſt d. Is. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr Termin an, wozu Kaufsliebhaber 
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mit bem "Anfügen vorgelaben werben, baß bie 
dem unterfertigten Gerichte unbelannten Steigerer 
über ihre Baplungsfähigkeit durch legale Zeugniffe 
fih auszuweifen haben, und daß gemäß $. 99. 
des letztangezogenen Gefehed der Zuſchlag nun 
ohne Rüdfiht auf den Schägungdwerth erfolgt. 

Schaͤtzungsprotokoll und Werzeichniß der auf 
dem Verkaufsobjekte ruhenden Laſten koͤnnen bis 
zum Verſteigerungstermine in der dießgerichtlichen 
Regiſtratur eingeſehen werden. 

Augsburg, den 3. Juli 1847. 


Kol. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 


Burger, Direktor. 
v. Wohnlich. 


praes, 164 47. 





795. (a) 
Baus:Berkauf. 

Die unten befchriebenen Wohnhäufer ded Bär: 
bermeifterd Friedrich Rumbucher werden Mom 
tag ben 6. September I, 38. Bormittagd 
11 Uhr unter ben bei der Strichstagsfahrt bes 
Fannt gemacht werbenden Bedingungen im Koms 
miffionszimmer Nr, IV. dem öffentlichen Stride 
ausge ſetzt, wozu Strichöliebhaber eingeladen werben. 

Beſchreibung. 

A. Das Wohnhaus Lit. H. Nr. 58 in ber 
Jakober Straffe, hat 2 Stockwerke, bann einen 
hölzernen Rechen zum Trocknen ber Tuͤcher, ein 
zweiftödiges Seitengebäube und eine Holzhütte ; 
bie beiden erfieren Gebäulichkeiten find von Stein 
und im gutem baulichen Zuſtande. 

Im Hauptgebäude zu ebener Erbe ift ein zur 
Bärberei eingerichtetes Lokale mit a eingemauer⸗ 
ten kupfernen Farbkeſſeln und einer hoͤlzernen 
Preſſe. 

Auf dieſem Haufe haftet eine reale Faͤrberei⸗ 

igkeit. 


B. Das Wohnhaus Lit. G. Nr. 55 in bee 


Jakober Strafe hat a Stodwerke, und befteht aus 
Stein. 


TAT — — 


Im Parterre iſt eine Mange mit dem dazu 
gehoͤrigen Geſtelle; die übrigen 3 Stockwerke find 
zu Wohnungen eingerichtet, und befindet fich dabei 
noch ein Feines Höfen. 

Augsburg, ben 6. Juli 4847. 


Kal. Bayr. Kreis: und Stadtgericht. 


Burger, Direktor. 
Möller. 


praes. 16), a7. 
Diebftahis: Anzeige. 

In der Naht vom 20. bis 24. April 1. 36. 
wurde bie Sportelfaffe des k. Landgerichts Zus⸗ 
mardhaufen erbrochen, und aus berfelben 535 fl. 
51 fr. an verfchiedenen Münzforten, Kronenthalern, 
Gulden-Stüden, Sechfern und einigen 5'/, Gulden- 
Stüden entwendet. 

Das Geld war zum Theil in graues Kanzlei: 


796. (a) 


Papier gepadt, zum Theil wahrſcheinlich in alte 


Grundwahlliften, eine Parthie befand ſich in einem 
leinenen halbgebleichten Saͤckchen. 

An ſaͤmmtliche Juſtiz⸗ und Polizeibehörben 
ergeht das Erſuchen, zur Entdedung bes Thaͤters 
und des entwenbeten Geldes geeignet mitzuwirken 
und etwaige Spuren ungefäumt anher mitzutheilen. 


Augdburg den 10. Juli 1847. 
Kgl. Bayer. Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Burger, Direktor. 
v. Hartlieb. 





797. 
Euratelftellung. 


Die vier Gefhwifter Levi zu Dferfee, näms 


lich Sibila, Wolf, Bernhard und Helena Levi 
wurden wegen Blöbfinnd unter Guratel geftellt, 
und diefe Curatel dem Handelsmann Iſaak Hirfch 
von Pferfee übertragen, was hiemit zur öffent 


praes. 17/, 47. 
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lihen Kenntnig und Jedermanns Darnachachtung 
befannt gegeben wird. 

Böggingen, ben 10. Juli 1847. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
(Der E. Landrichter verhindert.) 
Pichlmayr, Affeffor. 


praes, !7/, 47. 
Anweſens Verkauf. 

Auf Andringen von Hypothekarglaͤubigern wird 
das Anweſen der Patrimonialrichtersgattin Thereſia 
Herb ſt in Ottmarshauſen zum erſtenmale dem 
gerichtlichen Zwangsverkaufe nad $. 64 bed Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes und nad 89. 98 — 101 ber 
Prozeß:Novelle von 1857 gegen baare Bezahlung 
unterftelt, und hiezu in loco Ottmarshauſen in 
bem Wirthöhaufe dafelbft Gommiffion auf ben 27. 
September db, 35. Bormittagd 10 — 12 
Uhr anberaumt, wozu befig: und kaufsfaͤhige 
Steigerungsluſtige biemit geladen werden. 

Das Anwefen befteht: aus-einem Wohnhaufe 
mit Hofraum, einem darangebauten Stalle, Stadel 
und Holzlage einem ganz gemauerten Schaafhaufe, 
einem Wurz- und Gradgarten, mehreren Tagwerken 
Aeckern und Wiefen, fo wie Gemeinbetheilen und 
einem Forftrechte, und ift gerichtlich auf 7528 fl. 
6 fr. eingefchägt. Auch kann daſſelbe täglich in 
loco unter Zuziehung des Gemeindevorfichers 
eingefeben werben, bei welchem aud über die 
darauf haftenden Laſten fachdienlihe Auffchlüffe 
erhalten werben können, 

Göggingen ben 7. Juli 1947. 

Koͤnigl. Bayerifches Landgericht. 
(Der k. Landrichter verhindert.) 

Pichlmayr, Affeffor. 

— praes. —7— 47. 
Anweſens⸗⸗VBerkauf. 

Wird im Wege der Hilfsvollſtreckung das An- 
wefen des Soͤldners Etephan Siemann von 
Döpshofen dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 


798. 


79. » 
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Solcyes befteht in Wohnhaus mit Nebengebäude 
und Hofraum, 66 Dei. Garten und Gemeinde: 
Nuten, 2 Tgw. Holz unter Pl.Nr. 474, 48 Dez. 
Aderland, Feldlehen und 10 Prozent beftanbbar 
zum f. Rentamte, wohin auch davon Eifengilt per 
2 fl. 25 fr. und Forſthaber zu 4 Brig. 1 Spil. 
zu reichen find, dann in 44 Dez. Gemeindetheilen 
unter PI-Nr. 662, 672, 511 und 734, fowie 1 Tgw. 
51 Dez. Wieſe unter Pr Nr. 786 10 Prozent 
beftandbar zum k. Rentamte, wohin auch 25 Fr. 
4 bi. Wiedgilt zu reichen find. 

Die Sölde ift übrigend zum F. Rentamte aufs 
und abfährtig und mit 41 fr. 1 bl. grundzinsbar 
dahin. Die Schägung befteht in 1270 fl. Die 
Brandaſſekuranzſumme in 400 fl. für die Baͤu⸗ 
lichkeiten. Bur Legung von Angeboten hat man 
im Wirthshauſe von Döpshofen auf 31. Auguft 
1. 33. von 9 Uhr Bormittagd bis 12 Uhr 
Mittags Tagsfahrt angefegt und eıfolgt der 
Zuſchlag nad) den Beftimmungen bed Progeßgefeges 
von 1837 $$. 986—101 in Uebereinftimmung mit 
&. 64 des Hnpothelengefeges. 

Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufsliebhaber wer» 
den eingeladen, und werden gern im Termine 
die weitern Werfaufsbedingniffe befannt gegeben 
werben. 

Goͤggingen, den 19. Juni 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Bogner, Landrichter. 





praes, '/, 47. 
Snwefens:Berfauf. 

Auf Antrag der Hypotbefgläubiger wird die 
Realität der Wittwe Karolina Höhner bahier 
der Öffentlichen Verfteigerung unterftellt, und biezu 
Kommiffion auf Montag ben 2. Au guſt Bor 
mittags 11 Uhr anberaumt, wozu Kaufsluftige 
mit dem Bemerken geladen werben, baß ber Bus 
ſchlag nach F. 64 des Hypothekengeſetzes und $$. 97 
bis 100 der Novelle von 1857 erfolge, fo wie daß 


800. 
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die hierortö üblichen Berfaufsbedingungen in Ans 
wendung fommen. 

Diefe Realität befteht in einem halben Haufe 
nebft Höflein auf dem Entengraben in ber unterm 
Vorſtadt Lit. C. Nr. 65a, hat maffive Umfaffungs» 
wände, ift mit Biegen gebedt und in einem ums 
lobfamen baulichen Zuſtand. 

Dettingen ben 16. Juli 4847. 

Fürftl. Stadt: und Herrfchaftögericht. 
Bauer, Juſtizrath. 





801. praes. 17, 47. 
Untvefens:Berfauf. 

In Folge eines Hilfsfchreibend bes Patrimo: 
nalgerihtö I, El, Beuren wird bas unten befchries 
bene in der Gemeinde Lachen gelegene gerichtlich 
auf 6360 fl. eingewerthete Anweſen ded Birthes 
Johann Haas von Beuren wiederholt zum öffent« 
lichen Verkaufe ausgefegt und ift Steigerungstermin 
auf Montag den 9. Auguft I. 35. Nachmit⸗ 
tags 3 Uhr im Wirthöhaufe zu Lachen anberaumt. 

Hiezu werben Kaufsliebhaber mit dem Anfügen 
eingeladen, daß dem Gerichte unbekannte Perfonen 
über Vermögen und Leumund ſich in geſetzlicher 
Form auszumeifen haben, daß die Kaufsbebinguns 
gen am Verfleigerungstage bekannt gegeben werben 
und ber Hinfhlag nah $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſetzes vorbehaltlih der Beftimmungen in $$. 
99 bis 101 ded Prozefgefehed vom 17. November 
1837 ohne Rüdfiht auf den Schäßungswerth 
erfolge. 

Das zu verfleigernde Anweſen befteht aus 
Wohnhaus, Hofraum, Stallung und Stadel, 4 
Tgw. 47 Dim. Grad: und Wurzgarten, 8 Dim. 
Krautgarten beim Haus, 28 Tgw. 3 Dezm. Aeckern, 
6 Tgw. 15 Dezm. Wiefen und 2 Tgw. 48 Dezm. 
Weidſchaft. 

Ottobeuren den 13. Juli 1847. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, kandrichter. 
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‘ 808. 
Borladung. _ 

Sn bem Debitwefen des Iedigen Heinrich 
Reinhard von Füffen befteht die Aktivmafie aus 
einem Ginftandöfapitalzefte von 113 fl. 281% fr; 
die bereitö angemeldeten Paflivforderungen betras 
gen 381 fl. 48 fr. 

Zur gütlihen Beilegung diefes Basics, 
dann zur fofortigen Auszahlung der Maffe hat 
man nun Termin auf Freitag den 30. Juli 
L 35. Vormittags 9 Uhr anberaumt. 

Sämmtliche befannten und unbekannten Gläus 
biger werden und zwar leßtere unter dem Rechts⸗ 
nachtheile andurch vorgeladen, am befagten Termine 
um fo gewiffer dabier zu erfcheinen und ihre An« 
ſpruͤche geltend zu machen, ald außerdeſſen feine 
weitere Rüdfiht auf biefelben mehr genommen 
werben würbe. 

Zugleich wird der Schuldner Reinhard, deſſen 
Aufenthalt bisher nicht auögemittelt werben fonnte, 
aufgefordert, an biefem Xermine zur Wahrung 
feiner Rechte um fo gewiffer dahier fich zu flellen, 
ald er anfonft mit feinen allenfalfigen Erinneruns 
gen gegen bie angemeldeten meiſtens außergerichtlich 
anerkannten Paffivforderungen ausgeſchloſſen würde, 

Füffen den 9. Juli 1847. 


Königlich Bayerifches —— 
S J— der, Landrichter. 





praes. 17/, A. 
ufforberung. 

Bei dem ?. Rentamt Ditobeuren wurbe bei 
der Ertrabition ded k. Landgerichts von bem k. 
Landrichter Praßer an den k. Landrichter Eg⸗ 
loff ein Betrag von 10 fl. 43 Fr. mit der Ueber» 
ſchrift Hypothekenpapiere“ deponirt. 

Da alle Recherche uͤber den Urſprung dieſes 
Depofitums bisher vergebens waren, und dießſei⸗ 
tiges Gericht zur Aufräumung deſſelben von ber 


803. 
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f. Regierung von Schwaben und Neuburg beauf: 
tragt ifl, fo ergeht an Diejenigen, welche hierauf 
Anfprücde zu machen haben, hiemit die Auffors 
derung, folhe binnen eines halben Jahres 
von heute an hieroris geltend zu machen, widri⸗ 
genfals ed ald herrenloſes Gut dem Fiskus aus: 
geantwortet würde, 
Dttobeuren am 4. Juli 1847. 


Königl: Bayerifches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 


praes. 17/, 47. 





804. 
Eurätelftelung. 

Auf Antrag feiner Mutter wurde der ledige 
Soͤldners- und Webersſohn Anton Zädle aus 
Eberöhaufen wegen Geifteöbefchränftheit und 
refp. Ideen Verwirrung unter Guratel geftellt, 
und der Söldner Johann Probft als deſſen Eus 
rator aufgeftellt. 

Dieß wird mit dem Beifügen zur öffentlichen 
Kenntniß ded Publikums gebracht, daß alle Recht: 
gefchäfte, welche in Zukunft mit gebachtem Jaͤckle 
ohne Wiffen und Einwilligung des verpflichteten 
Guratord Probft abgefchloffen werben, ohne alle 
Wirfung find, und fein Klagerecht geben. 

Roggenburg den 42. Juli 4847. 


Könige. Bayerifches Landgericht. 
Grashey, Lanbridhter. 


praes. 1%/, 47. 
Anweſens ⸗Verkauf. 

In Folge Andringens eines Hypothekglaͤubi⸗ 
gers des Mathiad Harder von Haupeltöhos 
fen wird das Anweſen bed letztern, beſtehend in: 
4) einem Wohnhaus mit Stall und Stadel, dann 
einem Gärtchen per 47 Dim. und Gemeindeges 
rechtigkeit, tarirt auf 700 fl; 2) 0,70 Dzm. Aders 
am Schloßberg PI:Nr. 379, tarirt auf 60 fl.; 
3) 0,28 Dim. Aderd am Schloßberg Pi«Mr. 415 1/, 
tarirt auf 25 fl,; 4) 0,50 Dim. Aders am Lop⸗ 


« 
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penhauſerweg Pl · Nr. 2600, tarirt auf 100 f.;' 
5) 0,20 Dim. Ackers am Loppenhauferweg Pl« 
Nr. 2351/a, tarirt auf S0fl.; 6) 0,45 Dim. 
Ackers daſelbſt Pl Nr. 2351/,b, tarirt auf 7Ofl.; 
7) 0,70 Dim. Viehweidmahd PINr. 2362 tar 
zirt auf 140 fl.; 8) 0,26 Dym. Viehweidmahd 
Pl⸗Nr. 256'/;8, tarirt auf 40 fl.; 9) 0,03 Dim. 
Wieſen eben dafelbft Pl⸗Nr. 236'/,d, tarirt auf 
3 fl.; 10) 0,05 Dim. Debung, Viehweidtheil am 
Loppenhauſerweg PINr. 269'/,h, tarirt aufs fl.; 
44) 0,05 Dim. Viehweidtheile am Loppenhaufers 
weg PleNr. 269%, und 236'/,,; 12) 0,44 Dim. 
Wiefe, dad Schlofbergmahd PINr. 1585'/,, ta 
xirt auf 90 fl.; Gefammtwerth 1566 fl.; dem ge: 
richtlichen Verkaufe unterftellt, und biezu auf den 
412. Auguftd. 38. Nachmittags 1—5 Uhr 
loco Haupeltöhofen Termin anberaumt. 

Der Hinfchlag erfolgt nach $. 64 des Hypo: 
thefengefeges, vorbehaltlich der Beflimmungen ber 
65. 98—101 der Prozeßnovelle vom 17. Novems 
ber 1837. 

Kaufsliebhaber werben biezu mit dem Anhange 
eingeladen, daß fi Auswärtige ober bem Ges 
richte fonft Unbekannte mit Vermögens: und Leu⸗ 
mund3zeugniffen zu verfehen haben. 

Krumbad den 15. Juli 1847. 


Könilig. Bayer. Landgericht. 
Holler, Lanbrichter. 





praes, 16, 47. 
Anweſens Berkauf. 

Auf Antrag eines Hypothek⸗Glaͤubigers wird 
das Anweſen des Euſeb Schmid zu Hoͤlden, dies 
Gerichts, gerichtlich geſchaͤtzt auf 1375 fl, ſammt 
dem heurigen Erndte⸗Ertrag dem oͤffentlichen Ver⸗ 
kaufe ausgeſetzt, und hiezu auf Montag ben 
25. Auguft I. Is. Vormittags vom 10 bis 
42 Uhr im Wirthöhaufe zu Hölden Termin ans 
beraumt. 
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Das Anweſen befteht aus dem: 4) Haufe Nr. 
88 zu Hölden ſammt Stallung und Stadel und 
angebautem Pfründeflübchen per 0,05 Dezm. 
2) Hofraum und 0,20 Dim. Baum: und Gradgarten, 
eigen; bie eigenen Gemeindetheile Cat.- Befik 
Lit. B. Weder in zwei Abtheiluhgen zufammen 
0,65 Dezm.; 3) den eigenen Wiefen Gat.:Vef. Lit. 
C. in zwei Abtheilungen, zufammen mit 3 Tgw. 
26 Dezm.; 4) fünf Gemeindetheilen Aecker zu: 
fammen 1 Tgw. 66 Dezm., welch Iegfere zwar 
fhen bezahlt, aber zum Theil noch nicht verbrieft 
find. j 

Die Schägung verteilt ſich wie folgt: ad 4) 
590 fl. ad 2) 50 fl. ad 5) 569 fl. ad 4) 166 fl. 
Der Hinfchlag erfolgt nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
Geſttzes vorbehaltlich der Beflimmungen der $$. 
98 — 101 des Prozeß Gefeges vom 47. November 
1857. Die befonderen Laften werden am Berftei- 
gerungdtage befannt gemacht. 

Kauföliebhaber werden mit bem Anhange ein: 
geladen, daß fih Auswärtige, dem Gerichte Unbe: 
fannte mit Vermögens: und Leumunds:Zeugniffen 
zu verfehen haben. 


Krumbach ben 11. Juli 1847. 


Kal. Bayerifches Landgericht. 
Holler Landrichter. 


807. praes. 18/, 47. 
Mobiliar-BWerfteigerung. 

Am Mittwoch dena. Auguſted. Is. Bor: 
mittags 9 Uhr angefangen, werben im Pfarr: 
bofe zu Fleinhauſen verfchiebene Mobiliarge: 
genftände, beftchend aus Haus: und Küchenein: 
rihtung, einem Brettfpiel mit filbernen Befteden, 
einigen Tiſchzeug. Betten, etwas Leinwand, Bü: 
ern, Baumannsfahrniffen, ein Paar Waͤgen, ei« 
nem Schlitten zc. gegen gleib baare Bezahlung 
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an den Meiftbietenden öffentlich verfteigert, wozu 

Kaufsluftige hiemit eingeladen werden. 
Zusmarshaufen den 14. Juli 1847. 
Koͤnigl. Bayerifches Landgericht. 


Gondermann,. Lanbridter 
praes. 1%/, AT. 





808- 
Bant: @bikt, 

Wendelin Maier, Söldner von Attenhaufen, 
bat fich freiwillig dem Gantverfahren unterworfen. 

Es werben demnach die Ediftötage, und zwar: 
4y zur Anmeldung und Nachweiſung der Border 
rungen auf den 11. Auguft d. Is.; 2) zur 
BVorbringung der Einreden auf den 10. September 
d. Is.; 5) zum Sclußverfahren und zwar: a) 
zur Replik auf den 11. Oktober d. Is.; b) zur 
Duplit auf den 26. Oftober d. Is. jedesmal früh 
9 Uhr fefigefegt, und hiezu fämmtliche befannte 
und unbefannte Gläubiger unter dem Rechtsnach⸗ 
teile vorgeladen, daß das Audbleiben am erften 
Ediftötage den Ausfchluß von der gegenwärtigen 
Conkursmaſſe, an den übrigen Ediktstagen aber, 
von ber betreffenden Handlung zur Folge habe. 

Ber etwas aus dem Vermögen des Gemeins 
ſchuldners im Befige hat, wird aufgefordert, dass 
felbe bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes bei 
dem Gantgerichte zu hinterlegen. 

Zugleich wird bemerkt, daß fich die bis jetzt 
befannten Schulden auf 4773 fl. 40 fr., worunter 
3227 fl. Hypotheken belaufen, währenb ber Aktivs 
fland nur-3a28 fl. Erlös aus dem bereit verfauften 
Gantgute beträgt. 

Krumbach ben 5. Juli 1847. 


Königl. Bayeriſches Landgericht. 
Holler Landrichter. 


praes. 1%/, 47. 

@diftallabung. 
An Folge rechtößräftigen oberftrichterlichen Er⸗ 
Fenntniffes ift über dad Wermögen des Bierbraͤuers 
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Anton Chorbumel dahier der Univerfal: Konkurs 
zu eröffnen: Demgemäß werben bie gefeglichen 
Ediktstage in folgender Art feftgefegt: I. Zur Ans 
meldung der Forderungen und deren gehörigen 
Nachweiſung auf Mittwoch den 18. Auguft; 
II. zur Abgabe der Einwendungen gegen bie an 
gemeldeten Forberungen auf Mittwod ben 29. 
September; III. zur Schlußverhandlung und zwar 
a) ad replicandum auf Montag den 25. O% 
tober und b) ad duplicandum auf Montag 
den 8. November I. 38. jedesmal früh 9 


Uhr. Hiezu werden fämmtliche gerichtöunbefannte 


Greditoren, unter bem Rechtönachtheile vorgeladen, 
daß dad Audbleiben am I. Ediktstage, den Aus⸗ 
ſchluß aus der gegenwärtigen Gantmafla, das 
Nichterfheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
den Ausſchluß der betreffenden Prozeßbandlung zur 
Folge habe. 

Dabei werben diejenigen, welche etwas von dem 
Gemeinſchuldner in Händen haben, hiermit auf« 
gefordert, ſolches bei Vermeidung nochmaligen Er: 
ſatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte an dad Eon» 
kursgericht abzuliefern. Bezüglich des Vermögens 
und Schuldenftandes Fann vorläufig bemerkt wer: 
den, daß bad Vermögen nad) derzeitiger Aftenlage 
circa 29,000 fl,, dagegen bie Schulden circa 
36,000 fl. betragen, worunter 52,000 fl. Hypothek⸗ 
Schulden fi befinden, daß jedoch die Gläubiger 
am Aften Ediktstage von dem Grgebniffe ber 
f&hleunigfi anzuorbnenden genauen Inventur und 
resp. von dem wahren Bermögendftande werben 
verfländiget werben. Im Uebrigen wirb bemerkt, 
daß zur gütlihen Beilegung bes Conkursverfah⸗ 
rend am erften Ediktstage ein Vergleich verfucht 
werben wirb. 

Augdburg, am 9. Juli 1847. 
Kgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Burger, Direktor. 
v. Hartlieb. 
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810. praes, 1%, 47. 
Oieb ſtahl. 

Nachtraͤglich zu dem Ausſchreiben vom 4oten 
1. Mts. den Diebſtahl im Landgerichts⸗Gebaͤude 
zu Zusmarshauſen betreffend, wird bemerkt, daß 
außer ben dort aufgeführten 535 fl. 51 Er. noch 
weitere 45 fl. 46 fr. zu gleicher Zeit aus ber 
Kaſſa entlommen find. 

Augdburg, den 16. Juli 1847. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 
Burger, Direkter. 





811. praes. 1%, 47. 
FTuswanderung nad 

Der Motbgerbermeifter Joſeph Nerfiuger in 
Zauingen beabfichtigt, mit feiner Familie nach 
Nordamerifa auszuwanden. . 

Etwaige Forderungen gegen benfelben find binen 
drei Wochen dahier anzubringen, wibrigenfalls auf 
foldhe bei Ertheilung der Auswanderung Bewilli- 
gung feine Rüdfiht genommen werben fann. 

Lauingen, den 5. Juli 4847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wintrich Landrichter. 


812. praes. 1%/, AT. 


Den abwefenden Taglöhner Anton Klemm 
von Günzburg Betr. 


Anton Klemm, verheiratheter Tagloͤhner von 
Günzburg ift bereits feit Ende Januar I. 38. 
von Haufe abwefend, ohne daß beffen Aufenthalt 
irgend Jemand befannt if. Derfelbe hat bier 
ein Lohnkutſcher⸗Geſchaͤft und entfernte ſich mit 
feinem untenbefchriebenen Fuhrwerke zu gebachter 
Beit vom Haufe und fehrte feitbem nicht mehr zurüd. 

Da Klemm nie fo lange von feiner Heimath 
abwefenb war, fo entfieht die gegründete Ver⸗ 
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trug er folgende Kleidung: 
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mutbung, daß berfeibe auf irgend eine Weiſe umß 
Leben gekommen fei, 

Manerfucht demnach fänımtliche Polizeibehörben 
Im Falle des Betretens des nachbefchriebenen Anton 
Klemm oder Auffindung des Leichnams oder Fuhr⸗ 
werkes deſſelben hierher gefaͤlligſt Nachricht geben 
zu wollen. 
Perſonalbeſchrieb. 

Anton Klemm iſt a6 — 46 Jahre alt, mittlerer 
Groͤße, unterſetzter Statur, hat blonde ind graue 
ſchillernde Haare. Beſonders kenntlich ift derfelbe 
dadurch, daß ihm dad rechte Auge fehlt, und der⸗ 
felbe zum Theil kahlkoͤpfig ift. 

As Anton Klemm fih vom Haufe entfernte 
Eine Muͤtze von 
fhwarzem Sammt mit Arümerpelz befegt, Eim 
feibenes Halstuch ſchwarz von Farbe und rothen 
Streifen verfehen. Ein Gilet von Baumwollen⸗ 
such braun und gelb. Einem grüntücenen Rod 
mit fchwarzen Knöpfen und Seitentaſchen ver ſehen. 
Gruͤnliche Beinkleider, ein blaues Fuhrmannspemb 
und kalblederne Halbftiefel. 

Befhrieb des Fuhrwerks. 

Dad Fuhrwerk des Anton Klemm beftand 
aus einer alten Ehaife. Der Kaften derfelben war 
grün lafirt, und mit braunen Buch und rothen 
Saffian audgefüttert, 

Das Geftell war roth, die Deichfel jedoch neu 
unb nicht angefirichen. Das Pferd braun, bad 
Geſchirr ſchwarz mit wenig Mefling verſehen, zu 
zwei Zeitfeilen gemacht mit franzoͤſiſchem Kummf 
verfehen und ohne Rüdzeug. 

Günzburg, den 13. Juli 1847. 


Kol. Bayerifches Landgericht. 
Wurz er, Landrichter. 
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Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg ben 27. Zuli 1847. Nr. 59. 


— — —— 





829. (c) | praes. 47. 
Bekanntmachung. 

Zufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbaukommiſ⸗ 
ſion zu Nuͤrnberg vom 15. Juli 1847 Nr. 15877 
und vorbehaltlih deren Genehmigung werben 
Montag am 9. Auguſt 1847 Bormittags 
9 Uhr bei der mitunterfertigten Polizeibehörbe im 
Amtslokale nachſtehende Eifenbahnbauarbeiten im 
Wege der 

alfgemeinen fhriftlihen Submiffion 
an ben Wenigfinehmenben zur Ausführung vers 
geben werben, nämlich: 

Das erfte Arbeitsloos der mitunterzeichneten 


k. Eifenbahnbau » Sektion von 16500 Fuß Länge- 


zwifchen den Profilen Nr, 0 und 35 von St. Veit 
bis Pleinfeld, enthaltend ; 
Die eigentlichen Erdarbei⸗ 
ten veranſchlagt zu - - 
Die Kunftbauten, jedoch 
exclusive des hiezu ers 
forberlihen Bedarfs an 
Steinmaterial, veran: 
fhlagt u » cv... 
Die Bollendung ber Weg: 
übergänge, ebenfalls 
ausſchließlich des Stein: 
materials dazu, veran⸗ 
ſchlagt zu - » 13513 fl. 31 fr. 
im Ganzen zu 100322 fl. 22 fr. 


58478 fl, 52 fr. 


28529 fl. 59 fr. 


- - 


Bekanntmachungen der Behörden. 


Bedingnißheft, Pläne und Koflenanfchläge lie: 
gen vom 26. Juli 1837 an. im Amtslofale ber 
mitunterzeichneten k. Eifenbahnbaubehörbe zu Jeder⸗ 
mannd Einſicht offen vor, wo auch bie lithographir« 
ten Eubmiffions » Eremplare in Empfang genom- 
men werben fönnen, 

Die Submiffionen felbft müßen in vorfchrifts- 
mäßigen und verfiegelten Gouverten längftens bis 
7. Augufi 1847 Abends 6 Uhr entweder bei einer 
der beiden unterfertigten Behörden, oder bei ber 
k. Eifenbahnbau-Gommiffion zu Nürnberg franfirt 
eingelaufen ſeyn. 

Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in 65. 2, 4, 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub- 
mifftonsbebingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 
angebrohten Folgen gehalten, in dem oben ange- 
gebenen Beraffordirungstermine ſich perfönlich oder 
durch genüglich bevollmächtigte Stellvertreter eins 
zufinden, um, wenn ſolches verlangt wirb , ibre 
Uebernahms · und Kautionsfähigkeit fogleich genü- 
gend nachzuweiſen, und ben bedingten Zuſchlag 
zu gemärfigen. 


Dleinfeld, am ı5. Roth, am 15. 


Auli 1847. Juli 1847. 
K. B. Landgeriht. K. B- Eifenbahn- 
D: 1. a. bau-Seftion. 
1. Affeffor. v. 
ER 779. 
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850. (b) . Ppraes. 7, 47. 
@hiftaleitation. 
Das k. Appellationdgericht von Schwaben und 
Neuburg hat gegen die der Specialunterfuchung 
unterworfenen Leerhaͤuslerbſoͤhne Simpert unb Hein: 
rihb Dofer von Käfers d. G., welche mit ans 


den am 15. April I. Is. aus der hiefigen Krohn 


fefte entwichen, und feitbem flüchtig find, wegen 
des Verbrechens resp. ber Verbrechen des audge- 
zeichneten Diebftahld unterm "%s db. Mt. auf 
Einleitung des Ungehorfamdverfahrens erkannt. 

Noch dieſem von dem k. Griminalgerichte er 
laffenen hoͤchſten Erkenntniffe werben nun Sims 
pert und Heinrich Dofer auf den Grund bed 
Art. 421 Thl. 11. d. St. G. Buches durch Evil. 
talcitation. vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor 
dem unterfertigten Gerichte zu erfcheinen, und ſich 
wider die gegen fie vorhandenen Anfchuldigungen 
wegen Werbrechen ausgezeichneter Diebftähle zu 
verantworten, 

Grönenbad ben 17. Mai 1887. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Rummel, Landrichter. 





praes. 16%, 47. 
Diebftahis: Wnnzeige. 

In der Nacht vom 20. biß 21. April I. 38, 
wurde die Sportellaffe des k. Landgerichts Zus- 
‚ maröhaufen erbrochen, und aus berfelben 535 fl. 
51 kr. an verfchiedenen Münzforten, Kronenthalern, 
Gulden Stüden, Sechfern und einigen 31, Gulden⸗ 
Stüden entwendet. 

Das Geld war zum Theil in graued Kanzlei 
Papier gepadt, zum heil wahrſcheinlich in alte 
Grundwahlliften, eine Parthie befand fi in einem 
Jeinenen halbgebleichten Saͤckchen. 

An fämmtlihe Juſtiz ⸗und Polizeibehoͤrden 
ergeht dad Erſuchen, zur Entdeckung des Thaͤters 


831. (b) 
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und bed entwenbeten Geldes geeignet mitzuwirken 
und etwaige Spuren ungefäumt anhet mitzutheilen. 

Augsburg dem 10. Juli 1847. 

Kgl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Burger, Direktor. 
v. Hartlieb. 
832. (b) praes, 16/, 47. 

Die unten befchriebenen Wohnhäufer des Fär: 
bermeifterd Friedbrih Rumbuder werden Mom 
tag ben 6. September 1,35. Bormittags 
41 Uhr unter den bei der Strichſtagsfahrt ber 
kannt gemacht werbenden Bedingungen im Koms 
miffionszimmer Nr, IV. bem öffentlichen Striche 
ausgeſetzt, wozu Stricheliebhaber eingeladen werben. 

Beihreibung. 

A. Das Wohnhaus Lit. H. Nr. 58 in der 
Jakober Etraffe, hat 2 Stockwerke, dann einen 
hölzernen Rechen zum Trocknen der Tücher, ein 
äweiftödiges Seitengebäube und eine Holzhütte ; 
die beiden erfteren Gebäulichkeiten find von Stein 
und im gutem baulichen Zuftande. 

Im Hauptgebaͤude zu ebener Erbe iſt ein zur 
Bärberei eingerichteteö Zofale mit 4 eingemaner 
ten kupfernen Farbkeſſeln und einer hölzernen 
Preſſe. — 

Auf dieſem Haufe haftet eine reale Faͤrberei⸗ 
gerechtigkeit. 

B. Das Wohnhaus Lit. G. Nr. 55 in der 
Jalober Straffe hat a Stodwerke, und befteht aus 
Stein. ü 
Sm Parterre ift eine Mange mit dem bazu 


gehörigen Geftelle ; die übrigen 3 Stodwerke find 


zu Wohnungen eingerichtet, und befindet ſich dabei 
nod ein Meines Höfen. 
Augsburg, den 6. Juli 1847. - 
Kal. Bayr. Kreid- und Stadtgericht. 
Burger, Direktor. 
Moͤller. 
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835. (b) praes. '%/, 47. 


@biftalabung. 


An Folge rechtöfräftigen oberflrichterlichen Er⸗ 
kenntniſſes ift über dad Vermoͤgen bed Bierbraͤuerb 
Anton Chorhumel dahier der Univerfal- Konkurs 
zu eröffnen: Demgemäß werben bie gefeglichen 
Ediktstage in folgender Art feſtgeſetzt: I. Zur Ans 
meldung der Forderungen und beren gehörigen 
Nachweiſung auf Mittwoch den 48. Augufl; 
N. zur Abgabe der Einwendungen gegen bie ans 
gemeldeten Forderungen auf Mittwod ben 29. 
September; 111. zur Schlußverhandlung umd zwar 
a) ad replicandum auf Montag ben 25. Ok⸗ 
tober und b) ad duplicandum auf Montag 
den 8. November I. 38, jedesmal früh 9 
Uhr. Hiezu werben fämmtlicye gerichtäunbefannte 
Greditoren, unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben, 
daß das Ausbleiben am I. Ediktstage ben Aus; 
ſchluß aus der gegenwärtigen Gantmafla, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
den Ausschluß der betreffenden Progeßbandlung zur 
Folge habe. 


Dabei werben diejenigen, welche etwas von dem 
Gemeinfchuldner in Händen haben, hiermit auf- 
gefordert, folches bei Bermeidung nochmaligen Er: 
fatzes unter Vorbehalt ihrer Rechte an das Gons 
kursgericht abzuliefern. Bezüglich des Vermögens 
und Schuldenftandes kann vorläufig bemerft wer: 
den, daß bad Vermögen nad) derzeitiger Aftenlage 
circa 29,000 fl., dagegen die Schulden eirca 
36,000 fl. betragen, worunter 52,000 fl. Hypothek⸗ 
Schulden ſich befinden, daß jedoch die Gläubiger 
“am Aften Ediktstage von bem Ergebniffe ber 
fchleunigft anzuorbnenden genauen Inventur und 
resp. von dem wahren Wermögendftande werben 
verftändiget werden. Im Uebrigen wird bemerkt, 
daß zur guͤtlichen Beilegung des Conkursverfah⸗ 
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rens am erſten Ediktstage ein Vergleich verſucht 
werben wird. 
Augsburg, am 9. Juli 1847. 
Kgl. Kreis: und Stadtgericht. 
Burger, Direktor. 
v. Hartlieb. 


praes. ?!/, 47. 
Anweſens⸗Berkauf. 

Auf Andringen der Hypothekarglaͤubiger wird 
das Anweſen des Mathias Boͤck zu Muͤnſter 
dem oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt und hiezu 
auf Dienſtag den 7. September Vormit⸗ 
tags 10-12 Uhr im Wirthshauſe zu Muͤn⸗ 
ſter Tagsfahrt anberaumt,. wozu Kaufsliebhaber 
eingelaben werben. 

Das Anweſen beftcht aus: Wohnhaus mit 
Garten zu 70 Dzm., Gemeinderecht zum halben 
Nusantheil; Aeder: M⸗Nr. 63%, in der Zwirre 
zu 99 Dom; PleNr. 295%, Kreugader zu 21 
Dim. ; PR r.]a50/, an der Halbe zu 1,08 Di. ; 
Pl.Nr. 5780 Kreugader in der Rielhofer Flur zu 
95 Dim.; PiNr. 55a und a55b Halbenader 
zu 2,60 Dim. ; Pl⸗Nr. 189'/, in der Bwirre zu 
4,15 Dzm.; PlNr. 192%/,a und b zu.51 Dam; 
BWiefen: MeNr. 552 oberer Anger zu 1,25 Di. ; 
Pl⸗Nr. 587b am Kreußader zu 17 Dim; Ges 
meinbetheile Pi-Mr.. 169, 151, 260%/,,. alter und 
hinterer Theil zu 1,52 Dim. 

Der Hinſchlag richtet fih nah $. 64 bes Hy» 
pothetengefeßes und den Beflimmungen ber $$: 98 
bis 401 des Prozeßgefehed vom 17. Nov. 1857. 

Die auf diefem Anweſen haftenden Laften koͤn⸗ 
nen aus dem Steuerkatafter-Audzuge, weldyer bei 
Gericht vorliegt, entnommen werben. 


Midhaufen, am 16. Juni 1847. 


Sräflich v. Mechberg’fches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Mayer, Herrſchaftsrichter. 
61* 





854. (a) 
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Dieb ſtahl. 

In der Zwiſchenzeit von Michaeli v. Is. bis 
Georgi I. Is. entkamen aus einer Kiſte, welche 
in einem Wohnhauſe dahier in einer unverſperrten 
Kammer ſtand, mittelſt Erbrechens des Schloſſes 
an Erſterer die unten beſchriebenen Gegenſtaͤnde. 

Dieſer Diebſtahl wird behufs der Entdeckung 
der entwendeten Gegenſtaͤnde und der Ermittlung 
des Thaͤters hiemit veröffentlicht. 


Entwendete Gegenſtaͤnde. 
1) Zehn flaͤchſene und 2 baumwollene Hem ⸗ 


835. (6) praes, ?1/, 47. 


"ben; 2) zwei flaͤchſerne Leintuͤcher; 3) fechd Hand» 


tuͤcher; 4) eine blau unb weiß quadrirte Bett: 
siehe nebſt zwei folden Kiffenziehen; 5) zwei 
grün baummwollene Sonnenſchirme; 6) ein feiner 
ner Maaßkrug; 7) ein gläfernes Halbmaaf« 
Krügleinz; 8) zwei Schoppengläfer mit Zinn be: 
ſchlagen; 9) ein blau geftreiftes Kleid mit Bluͤm⸗ 
hen von Pers; 10) ein Chemifet; 44) zwanzig 
Daar theild weiße, tbeild blaue baummollene 
Strümpfe; 12) drei weiße Bettkittel; 13) zwei 
Zifchfervietten; 14) ſechs Ellen wergene Leinwand ; 
45) eim 'großed baummollenes weißes Halstuch; 
46) ein Naͤhkiſſen; 17) fünf Ellen feine Leinwand ; 
48) ein fleinener zwei Maas haltender Krug; 


49) zwei Tiſchtuͤcher und 20) eine Feuerzange, 


Gabel, Schöpflöffel und Seicher. 
Augödburg, ben 19. Juli 1847. 


Königl. Kreis: und Stadtgericht. 


Burger, Direktor. 
Boggenreiter. 


praes. A7. 
Anweſens-Werkauf. 
Auf Antrag der Gläubiger wird das zur Con⸗ 





856. (b) 


kursmaſſe ded Kaufmannes Friedrich Schniger 


von bier gehörige Haus Nr. 27 u. 28 in der Meb: 
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gerfiraße der Neuftabt Kempten, fo wie die reale 
Krämergerechtfame zum zweitenmale zur öffent 
lichen Verfleigerung gebracht und Tagsfahrt hiezu 
auf Donnerflag den 12. Augufi L. I. Bor 
mittags 10 Uhr im Lokale des unterfertigten 
Gerichtes feftgefeht, wozu Kaufsluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Hinfchlag 
von der Prebitorfchaftlichen Genehmigung abhängt. 
Bezüglich ber Befchreitung und des Schägungs: 
werthes dieſes Anweſens wird ſich auf die Auds 
ſchreibung vom 5. Mai l, 3. bezogen, 

Dem Gerichte unbefannte Perfonen haben ſich 
über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 

Kempten, am 16. Juli 1847. 


Kol. Bayer. Kreis: und Stadtgerict. 
Bulinghbam, Direktor. ° 
v. Germersheim. 





837. (a) praes. 47. 
Saus⸗Berkauf. 

Das in der Heiligkreuzgaſſe dahier gelegene 
Haus der verlebten Oberlieutenants -Wittwe Ro: 
ſina v. Geißler ſammt Forſtgenuß und Ge: 
meindetheile, gerichtlich gewerthet auf 1350 fl. 
wird auf Antrag und salva ratiſicatione der Er: 
ben neuerlih am dieſſeitigen Gerichtsfige öffent: 
ih an den Meiftbietenden verſteigert und biezu 
Tagsfahrt auf Dienftag den 7. September 
l. 36. Nachmittags 2 Uhr bis 4 Uhr an- 
beraumt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 


Donaumörtb am 16. Auli 1847. 
Kal. Bayerifches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 





836. praes, 47. 
Auswandberung. 
Der ledige Hammerſchmidgeſelle Gottfried Gig« 


ner von Lierheim, ds. Berichts, zur Zeit in 
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Augsburg, beabfihtigt indie vereinigten Staa⸗ 
ten Nordamerika's auszuwandern. Etwaige Ans 
forüche an denfelden find um fo beftimmter bis 
zum 46, Auguft d. 38. dahier anzumelden, als 
außerdem dem Gottfried Eigner die nachgefuchte 
Auswanderungserlaubniß ohne Anftand ertheilt wer: 
den mwürbe. 


Nördlingen, am 20, Yuli 1847. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
£ Schulz Landrichter. 


praes, %/, a7. 
AnweſensBerkauf. 

Das Anweſen des Gottfried Schäfer von 
Dbermarfeld muß auf gläubigerfchaftlichen Antrag ’ 
dem öffentlichen Verkaufe unterftellt werden. Man. 
bat daher zum zweitenmal Verſtrichtermin auf 

"den 27. Auguft !. 38. Nachmittags 5 — 
4 Uhr inloco Obermarfelb anberaumt, wo: 
zu Kaufdluftige, von denen fih die dem Gerichte 
Unbetannten mit legalen Leumunds⸗ und Vers 
mögenszeugniffen auszuweiſen haben, wenn fie 
zur Steigerung zugelaffen werben wollen, mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß der Hin« 
ſchlag ohne Rüdficht auf den Schägungswertb er- 
folge, und daß bie auf dem Anweſen ruhenden 
Laſten und Abgaben täglich bei Gericht erfragt 
werben koͤnnen und an ber Abſchaͤtzungstagsfahrt 
noch befonderd befannt gegeben werben, 

Dad Anwefen befteht aus Wohnhaus mit Stabel, 
Stall und Hofraum, und ift gewerthet auf 800 fl. 
Die dazu gehörigen Grundftüde find: PL-Nr. 262b 
Wurzgarten zu 10 Dez., gewerthet auf 5 fl; 
PINr. 326 Quentader zu 10% Dez. , gewerthet 
auf 36 fl.; Pl:-Nr. 3530 mittlerer Quentader zu 
268 Dez. , gewerthet auf 8a fl; PI-Nr. 366% 
hinterer Feldacker zu 220 Dez, gemerthet auf 
72 fl; PENE 325 bintere Sartenquentwiele zu 
188 Dez, gewertbet auf 66 fli; Pl-Mr. 326b 
untere Gartenquentwieſe zu 65 Dez., gewerthet 





839. 
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auf 20 fl.; Pi-Nr. 355b mittlere Gartenquent⸗ 
wiefe zu 367 Dez, gemwerthet auf 110 fl.; Pi-Nr. 
366b hintere Feldwieſe zu 469 Dez. , gewerthet 
auf 185 fl.;5 Pl⸗-Nr. a2ı binteres Kuͤhweidſtuͤck 
zu 594 Dez., gewertbet auf 100 fl.; PNr. 469 
vordered Kühmweidftüd zu 469 Dez., gewerthet 
auf 100 fl.; Pl:Mr. 486, vorderes Riegelftüd zu 
217 Dez. , gewertbet auf 54 fl. ; PI-Nr. 508 bins 
tered Riegelftüd zu 226 Dez., gemerthet auf 54 fl. 
PiNr. 5231/, Bogelfang zu 395 Dez., gewer: 
thet auf 420 fl.; PEN. 265 Hausplatz zu 73 
Dei ‚ gewerthet auf a0 fl.; Pl-Mr. 370 Eure - 
Quent zu 4142 Dep, gewerthet auf 4 fl. 
Neuburg, den 15. Juli 1847. 


Königlich Bayeriſches gandgericht. 
F4 D. l. a. 
v. Reif ch. 





praes. 2 47. 
EAnweſens⸗Berkauf. 

Auf Andringen eines Hypothekar · Glaͤubigers wird 
das Anweſen des Schuhmachermeiſters Xaver Hieb» 
ler in Deuringen zum erſtenmale ber gerichtlichen 
Zwangsverſteigerung nach $$. 98 — 101 der Prozeß⸗ 
nov:llevon 1837 unterworfen, und hiezu in loco 
Deuringen im Wirthshauſe Gommiffion auf den a. 
September d. 38. Bormittagd 10— 12 
Uhr angefeht, wozu befig: und Fauföfäbige Stei⸗ 
gerungdluftige biemit geladen werben, 

Das Anwefen beficht aus einem Wohnhaufe, 
dad gemauert und mit Platten gebedt iſt, einem 
Wurzgarten und einigen Grundftüden, und ift 
gerichtlich auf 760 fl. 30 fr. geſchaͤtzt. 

Auch kann dasfelbe täglich in Joco unter Zur 
ziehung des Gemeindevorſtehers eingefehen werben. 


Göggingen, ben 15, Juli 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Bogner, Landrichter. 


840. 
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841. praes. 47. 
EAnweſens Berkauf. 

Wird unter Bezug auf das Inſerat vom 27. 
Mai ı. Is., den Verkauf deb Thomas Refle 
ſchen Anweſens zu Rettenbergen betr., ver⸗ 
oͤffentlicht, daß dieſer Verkauf unterbleibt. 

Goͤggingen den 20. Juli 1847. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Bogner, Landrichter. 


842. praes, %/, a7. 
ntvefens.Berfauf, 

Aus erbeblihen Gründen und auf’ den bittlis 
hen Antrag des Gemeindevorfteherd Andreas 
Mayer von Hainsfarth werben nachflehende 
Befigungen besfelben 1) PINr. 3305 Ader auf 
dem Bah 1 Tgw. 5 Dim; 2) PENE. 1225 
Ader bei der Lehr 2 Tgw. 56 Dzm.; 3) Pl.Nr. 
955%, Ader im Steppah 61 Dzm.; 4) Pi-Mr, 
955 Ader allda 85 Dim. ; 5) Pl⸗Nr. 1861 Ader 
am Hiefinger Weg 1 Agw. 28 Dim. ; 6) Pl⸗Nr. 
2067 Ader im langen Ried 4 Tgw. 59 Dzm.; 
7) PR. 597 Ader im Dimerholz 70 Dim. ; 
8) Pl· Nr. 5524 Wiefe auf dem Gaͤnsbach ı Tgw. 
6 Dim; 9) Weſtenholz 5 Tgw. 537 Dzm.; 
40) alda Agw. 43 Dim, am Montag den 
2. Auguft I. 36. Bormittagd 41 Uhr im 
Soͤldneriſchen Wirthshauſe zu Hainsfarth an ben 
Meiftbietenden öffentlich verkauft. 

Kaufd» und zahlungsfähige Liebhaber werben 
hiezu eingelaben. 

Dettingen ben 25. Juli 1847. 


Fuͤrſtl. Stadt: und Herrfchaftögericht. 
Bauer, Juſtizrath. 





843. praes. %4/, 47. 
Subhaftations: Patent. 

Im Wege der Hülfsvollfiredung gegen ben 
Milchmann Zofepp Kohnle dahier, wird deffen 


Wohnhaus Lit, A. Nr. 235 im Kegergäßchen da⸗ 
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bier nad $. 64 ded Hypothekengeſetzes und dem 
deöfallfigen Beftimmungen der Projeßnovelle vom 
47. November 41857 Samſtag ben 11. Sep⸗ 
tember 1.35. Bormittagd 9 Uhr in bem 
biesfeitigen Kommiffionszimmer Nr. 6. unter 
den bei der Verſteigerung befannt gemacht wer« 
denden Bedingungen, an ben Meiftbietenben vers 
fteigert. 

Diefed Haus ift ein breiftödiges gemauertes 
mit Ziegeln gebedted Wohnhaus mit Abfeite- und 
Hinterhaus nebft kleinem Hof; das Haus felbft be 
findet fih in gutem baulichem Zuftande mit acht 
bergerichteten heizbaren Wohnungen, iſt nad der 
neueften gerichtlihen Schägung vom 5. d. Mts. 
auf 5000 fl. eingemwerthet, liegt in der Brandver⸗ 
fiherungsanftalt des Königreichd mit 900 fl. und 
haftet auf demſelben 4) ein jährlich am Gallituge 
an die Stabtlämmerei dahier zu entrichtenber 
Grundzins von 16 fr.; 2) an bad k. Rentamt 
Augsburg a) an jährlicher Grundfteuer per ı Eims 
plum 2 fr. 2 pf.; b) am jährlicher Hausſteuer 
per ı Simplum 3 fl. 6 kr. 

Augdburg den 12. Juli 1847, 
Königliches Kreis, und Stadtgericht. 

Burger, Direftor., 


Graf, 
praes. 47. 





844. 
Steck Brief. 

Der ledige Tagloͤhnersſohn Raver Jehle von 
Sllertiffen hat ſich des Verbrechens des Dieb⸗ 
ſtahls dringend verdaͤchtig gemacht und befindet 
ſich gegenwaͤrtig auf fluͤchtigem Fuße. 

Es werden daher alle Juſtiz⸗ und Polizeibe⸗ 
hoͤrden erſucht, auf den Zaver Jehle zu fahnden 
und denſelben im Betretungsfalle wohlverwahrt 
hieher zu uͤberliefern. 

Perſonalbeſchreibung. 

Xaver Jehle iſt 27 Jahre alt, mittlerer Statur, 

ſtarken Koͤrperbaues, hat braune Haare, graue 


787 


Augen, volles Geficht, großen Mund, ſtumpfe Nafe, 
und gute Zähne, 

Sehle trug bei feiner Entweidhung einen blau 
tuchenen Spenfer, geftreifte Sommerhofen, eine 
ſchwarzwollene Zipfelmüge und Stiefel. 


Illertifſen, den 43. Suli 1847. 
Königl. Bayerifched Landgericht. 
v. Ott, Landrichter. 


praes. %%, 47. 
Seffentuch⸗ Borladung. 


An ber ledigen Dienflmagd Katharina Kienle 
von Neresheim wurbe Mittwoch den 25. v. Mts. 
Nachmittags gegen A Uhr am bem fogenannten 
Biberberg unweit Fahlheim d. ©. ein Raub ver» 
übt. Die deßfalls Werbächtige iſt hierorts zur 
Haft gebracht; unb des angezeigten Verbrechens 
nahezu gefländig, die Damnififatin Katharina , 
Kienle von Neresheim aber ift hier vorgeblich 
nad Donauwörth und Augsburg burchgereiöt, und 
bisher noch nicht vernommen, felbft ihr bermaliger 
Aufenthalt noch nicht ermittelt worben. 

Da bei der Verhaftung eined Individuums 
die Wernehmung und Rekognoscirung von Seite 
der Damnifitaten dringend nothwendig erſcheint, 
fo ftellt man an fämmtliche Diftrikts-Polizeibehörben 
das dringende dienſtfreundliche Anfuchen, den ders 
maligen Aufenthalts:Ort, der lebigen Dienfimagb 
Katharina Kienle von Nereöheim ermitteln, 
und felbe unverweilt anher vorladen zu laffen. 


845. 


Günzburg am 19. Juli 1847. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Burger, Landrichter. 
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846. praes. 2%, 7 


Anweſens Berkauf 

Dem Antrage der Glaͤubiger entſprechend wird 
dad Joſ. Anton und Karolina Hiemerſche 
Faͤrberanweſen zu Groͤnenbach und deren Mobili⸗ 
arſchaft dem oͤffentlichen Verkaufe untergeſtellt, 
und hiezu Bietungstermin auf Montag den 50. 
Auguft 1. Is. Vorm. 10 Uhr in loco Grö- 
nenbach anberaumt, wozu Kaufsluftige, von denen 
fi Gerichtsunbekannte durch legale Leumunds⸗ und 
Bermögenszeugniffe auszuweiſen haben, mit bem 


Bemerken eingelaben werben, daß der Hinſchlag 


nach $. 64 des Hypotheken-Geſetzes, vorbehaltlich 
ber Beſtimmungen deö$ 98 — 101 ber Novelle 
vom Jahre 1857 erfolgt. 


Das Anwefen befteht in einem Wohngebäude 
von Holz gebaut unter einem Legſchindeldache mit 
einem Wurzgärtchen dad früher den Hofraum 
büdete, in dem Krautgärtl zu 0,02 Dezm. nur 
in der realen Färkergerechtfame, gefchägt zufammen 
auf 1885 fl. Die auf dem Anweſen rubenden 
Laften und Abgaben werben bei der Verſteigerungs⸗ 
tagötahrt befannt gegeben. 


Groͤnen bach den 20. Juli 1847. 


Koͤnigl. Bayeriſches Landgericht. 
Steiner, Landrichter. 


847. praes. 2%, 47. 


Anweiens:Berkauf. 


Die zur Gant des Bürgers und Göldners 
Michael Metzger zuNeuburg a/R. gehörigen 
weitern Realitäten beſtehend in a) einer Soͤlde 
zu Neuburg, nämlich Wohnhaus Hö-Nr. 9 mit 
Stall, Stadel, Wurzgaͤrtlein, Hofraum und 27 
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Dim. Baum und Gradgarten und Nutzantheil 
an unvertheilten Gemeindegründen PI-Nr. 151a 
und 151b,eigen, gefhäßt auf 1000 fl.; b) 1 Tgw. 
91 Dzm. Oemeindetheile, nämlich Krautgärten, 
Aecker und Wieſen PI:Nr. 359. 502. 750. 805. 
985. 899%/,,. 1376 und 4472, eigen, geſchaͤtzt auf 
600 fl, werden miteinander zum gerichtlichen Wer 
Faufe an Meiftbietende am Donnerftag ben 
19. 8. Mid. Auguſt Nahmittags 2 Uhr 
gebracht, und zahlungsfähige Kaufsliebhaber zur 


Steigerung in dad Sonnenwirthähaud zu Neue 
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burg mit dem Anbange eingeladen, daß der Zuſchlag 
nah $. 64 des Hypotheken ⸗Geſetzes und des Pro: 
zeß⸗Geſetzes vom 17. November 1837. 86. 98— 
04 erfolge, und Kaufsbebingniffe vor der Wer: 
fleigerung werden befannt gemacht werden. 


Krumbad ben 20. Juli 4847. 
Könige. Bayerifches Landgericht, 


ald committirtes Gericht, 
Holler, Landrichter, 


— — —— on 
AUGSBURGERB. COUBS o:: K. STAATS-PAPIERE. 








Den 22. Juli 1847. Pap. | Geld, 
Obligationen d 3'/,%/, prompt, — 1 
Bank-Aktin, „ Div. I, Sem.’ u 698 

















Den 26. Juli 1847. Pap, | Geld, 
Obligationen d 31/,% prompt. 18 
Bank.Aktien , , Div,-I, Sem, 710 — 
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Beilage 


Autelligenz. «Blatt son Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 30. Zuli 1847. Nr. 60. 





Bekfauntmachungen der Behörden. 


praes, 47. 


848. (b) 
Kuswanberung, 
Der ledige Hammerfchmidgefelle Gottfried Eig- 
ner von Lierheim, ds. Gerichts, zur Zeit im 
Augs burg, beabfihtigt indie vereinigten Staa: 
ten Nordamerika's auszuwandern. Etwaige An: 
fprüche an denfelben find um fo beftimmter bis 
zum 46. Auguft d. Is. bahier anzumelben, als 
außerdem dem Gottfried Eigner die nachgeſuchte 
Auswanderungserlaubniß ohne Anſtand ertheilt wers 
ben würbe. 


Nördlingen, am 20, Juli 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schulz Landridter. 





849. (c) praes, / 47. 
Dieb ſtahl. 

In der Zwiſchenzeit von Michaeli v. Is. bis 
Georgi 1. Is. entkamen aus einer Kifte, welde 
in einem Wohnhaufe dahier in einer unverfperrten 
Kammer ftand, mittelft Erbrechens des Schloſſes 
an Erſterer die unten beſchriebenen Gegenftände. 

Diefer Diebftahl wird behuſs der Entdeckung 
der entwenbeten Gegenftände und ber Ermittlung 
des Thaͤters hiemit veröffentlicht. 

Entwendete Gegenflänbe. 

4) Zehn flähfene und 2 baummollene Hem⸗ 

den; 2) zwei flaͤchſerne Leintücher; 3) ſechs Hand» 


tücher; A) eine blau und weiß quabrirte Bett: 
ziehe nebſt zwei ſolchen Kiffenziehen; 5) zwei 
grün baummollene Sonnenſchirme; 6) ein fleiners 
ner Maaffrug; 7) ein gläfernes Halbmaaß - 
Krüglein; 8) zwei Schoppengläfer mit Zinn bes 
ſchlagen; 9) ein blau geftreiftes Kleid mit Bluͤm⸗ 
den von Pers; 10) ein Ghemifet; 44) zwanzig 
Paar theils weiße, theils blaue baummollene 
Strümpfe; 12) drei weiße Bettfittel; 13) zwei 
ZTifchfervietten; 14) ſechs Ellen wergene Leinwand ; 
15) ein großes baummollenes weißes Halstuch; 
46) ein Nähkiffen; 17) fünf Ellen feine Leinwand; 
48) ein fleinener zwei Maas haltender Krug; 
49) zwei Kifchtücher und 20) eine Feuerzange, 
Gabel, Schoͤpfloͤffel und Seicher. 


Augdburg, den 19. Juli 4847. 
Königl. Kreid- und Stadtgericht. 
Burger, Direktor. 
Boggenreiter, 





850. praes. ?7/, 47. 
Euratelbeftelung. 

Anton Hopfner lediger Müllersfohn von 
Zapfbeim wurde unterm Heutigen wegen Bloͤd⸗ 
ſinns der Curatel unterftellt. 

Dieß wird mit dem Beifligen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß Hopiner ohne Mitwirkung 
des für ihm beſtellten Curators, a en Kaver 
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Klopfer von Tapfheim, und ohne Zuflimmung 
ber unterfertigten Euratelbehörbe rechtögiltige Hand 
Jungen nicht vornehmen Tann. 

Höhftädt, den 26. Juli 4847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
(Der x. Landrichter beurlaubt.) 
Weber, Affeffor. 


85i. praes. %7/, AT. 
Anwweſens: Berkauf. 

Auf kreditorſchaftlichen Antrag fol’ bad dem 
Pelagius Köfel zu Tiefenbach gehörige An 
wefen , beftehend aus: 1) 0,08 Dez. Wohnhaus 
mit Stabel und Stall unter einem Dade, Hof: 
raum und Wurzgärthen Hs. Nr. 40 Pl⸗Nr. a5 
tarirt auf 655 fl.; 2) 6 Tgw. 3 Dez. Gemeinde 
theile Pl⸗Nr. 681 ıc. tarirt auf505 fl.; 3) 16 
Dez. Baumgarten Pl-⸗Nr. 40%, tarirt auf 130 fl. 
öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werben, 

Bu diefem Behufe hat man Steigerungdtermin 
auf Donherftag ben 2. September d. 38. 
Rahmittagd 2 Uhr im Aprilifchen Wirths⸗ 
baufe zu Tiefenbach anberaumt, wozu befig« und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken 
geladen werben, daß ber Hinſchlag nad $. 64. 
beö Hyp.:Gef. vorbehaltlich der Beftimmungen der 
65. 98—101 bei Progeßgefeped vom 17. Nov. 
4837 erfolgen wird, 

Das Schägungsprotofoll und der Steuerfata- 
fterauszug fann bis zum Berfleigerungdtermin in 
der bieffeitigen Gerichtöfanzlei eingefehen werben. 

Sllertiffen, den 20. Zuli 1837. 


Könial. Bayerifches Landgericht. 
v. Ott, Landrichter. 





praes. 47. 
Anweſens ⸗Verkauf. 

Da bei der Verſteigerung des Anton Mund: 

lehnerfhen Gantanwefend zu Münfter ein 


852. (a) 
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ben Schägungspreis erreichendes Angeboth nicht 
etzielt wurbe, wirb zur zweiten Berfteigerung auf 
Samftag ben 11. September Bormit- 
tags 10-12 Uhr im BWirtböhaufe zu Münfter 
Tagsfahrt anberaumt, wozu Beſitz⸗ und zahlungs- 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingela 
ben werben, daß ber Hinfhlag ohne Rüdficht 
auf ben Schägungswerth erfolge. 

Bezüglih des Anmefensbefchriebes wirb fich 
auf die gerichtliche Bekanntmachung vom 9, Dez. 
v. 35. im Kreisblatte Nr. 87. und ber Augsbur⸗ 
ger Poflzeitung Nr. 548 bezogen. 

Midhaufen, den 19. Juli 41847. 


Sräflich v. Rechberg’fches Herrfchafts- 
Bericht. 


Mayer, Herrfchafttrichter 





853. praes. 2”, 47. 


Anwefens Berkauf. 

In der Gantſache des Franz Joſeph Kon— 
rad von Wattenmweiler wird das Gantan- 
mefen, beftehend aus Haus und Stadel unter ei: 
nem Dache H8.-Nr. 91, Gras: Wurz · und Kraut: 
garten zu 4 Xgw. 14 Dez, dann aus nachfichen» 
den Grundflüden: an Aeckern 24 Xgw. 58 Dez. ; 
an Wiefen 7 Tgw. 38 Dez.; an Waldungen 
7a Dez.; an Debungen 82 Dez. am Mittwoch 
den 11. Auguft d. 35. Vormittags 9 Uhr 
im Haufe des Gantirerd öffentlich verfkcigert, 

Der Gutöbefchrieb kann bei Gericht eingefehen 
werben ; bie Berfteigerungs-Bebingungen werden 
am Berfteigerungstage befannt gegeben, bier aber 
bemerkt, daß der Hinfchlag nad $. 64 des Byp.: 
Geſ., vorbehaltlich der Beflimmungen der 65. 98— 
101 der Novelle von 1657 erfolgt. Der Schaͤtz⸗ 
ungswerth des Geſammtanweſens beträgt 7137 fl. 
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Fremde, dem Gerichte unbefannte Steigerer haben 
ſich über Leumund und Vermögen legal auszuweiſen. 
Roggenburg, den 23. Juli 1847. 
Königlih Bayeriſches Landrzericht. 
D. la 
Braun I, Affeffor. 





praes. 2%/, AT. 
. nwefens:Berkauf. 

Die in der Ausfchreibung vom 7. Juni d. J. 
enthaltenen Realitäten des Eiſenhammerſchmieds 
Bernhard Seit in Holzgünz werden am Sam: 
ftag den 7. Augufi 1847 Vormittagd 41 
Uhr wiederholt einer Öffentlichen Verfteigerung un« 
terftellt, und Käufer zu biefem empfehlungswer⸗ 
then Beſitzthum hiemit eingeladen. 

Dttobeuren ben 15. Juli 4847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 


854. 





praes, %%/, 47. 
Hnwefens:Berfauf, 

In der Gurateifache ded Bauern Joſeph Als 
bus von Hahnenbühl wird deſſen Realitäten: 
beſitzthum am Samſtag den 14. Auguſt 1847 
Nahmittagd 1 Uhr im Orte Hahnenbühl oͤf⸗ 
fentlich verſteigert. 

Die Verkaufsobjekte beftehen: a) in einem 
Wohnhaus mit Nebengebäuden und 56, 40 Tgw. 
Gärten, Aecker, Wiefen, Waldung, nebft Gemeins 
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begerechtigfeit und Viehtreibrecht, gerichtlich tarirt 


auf 8475 fl. Hiezu kommen noch b) Früchte des 
gegenwärtigen Erndtejahres tarirt auf 4000 fl.; 
und c) verſchiedene Baumannsfahrniſſe, dann 2 
Zugpferde, 7° Melkkuͤhe, a Zuchtſtier, a Stüd 
Sungvich, 2 Schweine, 1 Biegenbod und 1 Ziege 
im Gefammtmwerthe zu 64% fl. 

Summe ber Echägung 10,117 fl. Der Ber: 
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Tauf gefchieht im Ganzen. Wegen des Zufchlags 
wird fich die Ratififation vorbehalten. 
Die Gutseigenfchaften, dad Schaͤtzungbproto⸗ 


Toll ıc; koͤnnen taͤglich dahier eingefehen werben, 


Bahlungsfähige Käufer werben hiezu eingeladen. 
DOttobeuren den 6. Juli 41847. 


Königl. Bayeriſches Landgericht. 
Sraf, Lanbrichter. 





856. praes. %/, a7. 
Berlabung. 

Die Wittwe des verftorbenen kgl. Poſtverwal⸗ 
terd 3. U. Gleußner, Dorothea Gleußner 


dahier nimmt auf den Grund befannten Unglüds 


das beneficium cessionis bonorum in Anfprud. 


E3 werben daher ihrem Antrag vom 23. Juli 
db. 36. zu Folge ihre und ihres Mannes fämmts 
liche Gläubiger auf Montag den 23. Auguft 
d. 38. Vormittags 9 Uhr zum Berfuch einer 
gütlihen Ausgleihung im obigen Sinne unter - 
dem Rechtönachtheile vorgeladen, baß von ben 
Auöbleibenden bie Zuſtimmung zu den Beſchluͤſſen 
ber Mehrheit der Erfcheinenden angenommen wers 
den wird, N 


Nördlingen der 24. Juli 1847. 
Königlich Bayeriiches Landgericht. 
Schulz Lantrichter. 





857. praes, 30%, 47. 
Haus Verkauf. 

Im Exekutionswege wird das Haus des ho: 
mad Deuring, Eumpenfammlerd in der Frans 
jiöfanergaffe Lit. H. Nr. 306 und 307 Sam: 
ſtag den 21. Auguft L 38. Morgens 9 
Uher im Gerichtölofale Zimmer Nr, 3. dem oͤf⸗— 
fentlihen Berfaufe unterworfen. 
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Daffelbe ift ohne Baufälle, befteht aus einem 
gemauerten Border» und Hinterhaufe, von welchen 


jedes zwei aus einem heizbaren Zimmer und zwei, 


unheizbaren Kammern nebft Küchen beftehende 
Wohnungen, fowohl zur ebenen Erbe al im obern 
Stode in fih faßt. 

Die jüngfte Schägung dieſes Hauſes beträgt 


41800 fl. und felbes ift um 1000 fl. der Brand» 


verficherung einverleibt, 

Die darauf ruhenden jährlichen Abgaben bes 
ftehen in der Grundfteuer mit 1 fr. 6 bi. und ber 
Hauöfteuer mit 1 fl. 6 fr. per ı Simplum zum 
f, Rentamte Augdburg. 

Kaufsliebhaber werden mit dem Anhange eins 
geladen, daß ber Hinfchlag nach $. 64. des Hyp⸗. 
Gef., vorbehaltlich der Beftimmungen der Novelle 
vom 17.Nov. 1837 $$. 98—101 erfolgen werbe. 

Augsburg ben 23. Juli 1847. 


Kal. Bayer. Kreis⸗ und Stabtgericht. 
(Der F. Direftor verhindert.) 


Pflaum. 
Möller. 





praes. 3%/, 47. 
Diebftaht. 

Am Vormittag ben 12. d. Mts. wurden dem 
Andreas Gold zu Gſchwend nahgenannte Ges 
genftände entwendet: 4) eine filberne Uhr mit rd» 
mifchen Ziffern, vorne aufziehbar und mit einem 
filbernen Obergehäufe und gelben Zeigern. Auf 
dem Bügel war eine vierzifferige Zahl, dad Ende 
derfelben eine Nulle, der Anfang wahrſcheinlich 
die Ziffer 2, Werth 18 fl.; 2) eine Erbfenkette mit 
einem Uhrfchlüffel, der aus einem badifchen mit 
einem Kranze umgebenen Zehnkreuzerſtuͤcke und 


858. 


einer ftählernen Kanone beftehend, Werth 2 fl. “ 


30 %.; 3) ein höfgerner Tabakskopf gewöhnlicher 
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Form mit flachem filbernen Dedel, ſilbernem Hins 
terbefchläge, Furzem Rohre und einer ſehr kurzen 
Spige, Werth 3 fl. 38 Er. ; 4) eine ungefähr 14 
Bol lange Panzerkette, Werth 2 fl. 30 fr.; 5) ein 
goldener Weiböfingerring mit einem Plättchen, 
worauf bie Buchftaben C. W. ftehen, Werth 3 fl. 
30 fr.; 6) ein Paar Halbftiefel no gut, Werth 
afl. 308.5; 7) ein halb leinenes Mannshemd, 
Werth, 30 kr; J eine baumwollene Shine, 
Werth 24 fr. 

Dieſes wird m Spähe auf biefelben — 
etwaigen Thaͤter veroͤffentlicht. 

Immenſtadt am 14. Juli 1847. 


Koͤnigl. Bayeriſches Landgericht. 
Landriqhter. 





Kimmerle, 





praes. 3%, 47. 
ecuweſens Berkauf. 

Auf Glaͤubiger Andringen wird das Anweſen 
des Zaver Brodhuber zu Fultenbach nach $. 64 
des Hypotheken⸗Geſetzes und 96. 98 — 101 ber 
Prozeß⸗Novelle von 1837 am Samſtag den 24 
Auguft d. 38. Vormittags zwilhen 10—12 
Uhr, zum erfienmale dem gerichtlihen Verkaufe 


859. 


- in loco Fultenbach unterftellt. 


Daffelbe beficht aus einem Wohnhaus mit 
Stall und Stadel, maffiv erbaut, einem Wurzgärtl 
und 42 Tgw. 91 Dezm. Grundflüden, zufammen 
auf 2089 fl, gefhägt. Dem Gerichte unbefannte 
Käufer haben ſich durch legale Zeugniffe über Ver⸗ 
mögen und Leumund auszuweifen. 


Dillingen am 26. Juli 1847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
Bauer, Landricter. 





— — — — — 
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Beilage 


Intelligenz Blatt von Schwaben und Renburg 


ddto. Augsburg den 3. Auguft 1847. Nr. öl. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


praes ?#/, 47. 


860. (c) 
Ebieta Uadung. 
In Gemaͤßheit Erkenntniſſes des kgl. Appella⸗ 
tionsgerichts von Schwaben und Neuburg vom 28. 
praes. 51.9.M. wirb die ledige Stadtſchreiberstoch⸗ 
ter Therefia Jäger aus Füffen hiemit ediktaliter 
vorgeladen, innerhalb drei Monaten vor dem uns 
terfertigten Unterfuchungägeriht zu erſcheinen, 
und fich wegen ber wider fie vorhandenen Anfchuls 
digung des Vergehens des Diebftahls und ber Un: 
terfchlagung zu verantworten. 

Augsburg, den 2. Juni 1847. 
Königliched Kreis- und Stadtgericht. 
Burger, Direktor, 

Graf. 


praes. 47. 
eAcnwe ſens · Verkauf. 

Da bei der Verſteigerung des Anton Mund⸗ 
lechne r'ſchen Gantanweſens zu Münfter ein 
den Schaͤtzungspreis erreichendes Angeboth nicht 
erzielt wurde, wird zur zweiten Verſteigerung auf 
Samſtag den 11. September Vormit— 
tag3 10-12 Uhr im BWirthöhaufe zu Münfter 
Tagsfahrt anberaumt, wozu Befig: und zahlungd+ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingelas 
den werden, daß ber Hinfhlag ohne Rüdficht 
anf den Schaͤtzungswerth erfolge. 

Bezuͤglich des Anweſensbeſchriebes wird fich 
auf die gerichtliche Bekanntmachung vom 9. Dez. 





861. (b) 


v. 38. im Kreisblatte Nr. 87. und der Augsbur⸗ 
ger Poftzeitung Nr. 548 bezogen. 
Midhaufen, den 19. Juli 1847. 


Graͤflich v. Rechberg’fches Herrfchafts, 
Gericht. 


Mayer, Herrſchaftsrichter. 


862. (b) prae®s- 2 AT. 


Borladbung. 

Die BWittwe des verftorbenen kgl. Poſtverwal⸗ 
ters 9. %. Gleußner, Dorothea Gleußner 
dahier nimmt auf den Grund befannten Unglüds 
dad beneficium cessionis bonorum in Anfprud. 

Es werben daher ihrem Antrag vom 23. Juli 
d. 38. zu Folge ihre und ihres Mannes fammts 
fihe Gläubiger auf Montag den 25. Auguft 
d. 38. Vormittags 9 Uhr zum Verſuch einer 
gütlihen Ausgleihung im obigen Sinne unter 
bem Rechtönachtheile vorgeladen, daß von den 
Ausbleibenden die Zuffimmung zu ben Beſchluͤſſen 
ber Mehıheit der Erfcheinenden angenommen wer⸗ 
den wird, 

Nördlingen den 24. Juli 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 

Schulz, Lantridter. 
praes. 30/, 47. 

Kuswanderung nah Amerika. 

Konrad Dedert, Oekonom von Leipheim iff 
gefonnen, mit feiner Familie nad) Amerifa audzus 
wandern. 
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Ber immer an denfelben Anfprühe zu machen 
hat, wird biemit aufgefordert, felbe binnen 6 
Wochen von heute an um fo ficherer geltend zu 
machen, als fpäter nicht mehr darauf reflektirt wer: 
den könnte, 

Günzburg am 19. Juli 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Burzer, Landrichter. 


praes, 30, 47. 
Euratelbeftellung, 

Der geifteöfranfe, ledige Küfergefelle Johann 
Schmid von Bettnau wurbe unter Guratel ge 
ftelt, und der Rebmann Johann Wetz ler von 
Enziöweiler ald fein Gurator aufgeftellt. 

Diefes wird mit dem Anhange befannt gemacht, 
daß alle mit Johann Schmid ohne Wiffen feines 
Guratord abgefchloffenen Rechtögefchäfte keine Gil: 
tigkeit haben. 

Lindau, ben 26. Juli 1847, 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
Gafner, Landrichter. 


praes. 30% 47. 
Hufgefundene Reiche. 

Am 5. d. Mts. Nachmittagd wurde unterhalb 
der Offinger- Mühle eine männliche Leiche in der 
Mindel aufgefunden, und konnte biäher nicht er 
mittelt werben, wer ber Verunglüdte fey. 

Sämmtliche Behörden werben nun geziemend 
erfucht, in ihren Bezirken geeignete Erkundiguns 
gen zu veranlaffen und fahgemäße Erhebungen 
ſchleunigſt bieher mitzutheilen. 

Befhreibung der aufgefundenen Leiche. 

Alter etwa 60 Jahre, Größe 5%, Schuh, 
Haare grau nad) vorne kahlkoͤpfig, grauen gefchor: 
nen Bart, hohe Stirne, etwas breite Nafe, mitt: 
lern Mund, Feines rundes Kinn, runde Gefichtd- 
form, Oberkiefer zahnlos bis auf einen Schneide: 
flumpen, untere Kinnlade 3 Schneidezaͤhne. 
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Kleidung. 

s) ein Frack von Müllerfarbenem Tuch mit 
bleiernen Knöpfen, ziemlich zerriffen, die Aermeln 
an den Ellenbogen mit bunfelblauen großen $les 
den geflidt, der Frad bat vorne an der Bruft 
nad Innen zwei Taſchen, eben fo haben die Frack⸗ 


- Flügel zwei Taſchen; 2) eine Weſte von röthli« 


chem Wollenzeug mit gelben Blümden und runs 
ben Mettalfnöpfchen. In der rechten Weſtentaſche 
befand fi ein weißleinener Heiner Roſenkranz 
mit rothen Schnürden, in ber linken Weſtentaſche 
find ein Sechskreuzerſtuͤck, neun Heine Kreuzer unb 
ein halber Kupferkreuzer; 3) das Halstuch ift von 
dunfelblauen Zeug mit folchen Streifen ſchon alt 
und zerriffen; 4) eine Sommerhofe von Trilch am 
den Knien mit großen Flecken, in ber rechten Hos 
fentafche ift ein Eadtud von Cotton mit rothen 
Bluͤmchen und an den vier Eden find die Bud» 
ftaben K: G, eingenäht, in diefem Sacktuch mar 
ein blechener Löffel und ein Sadınefier eingemi- 
ckelt, diefed Sackmeſſer hat ruͤckwaͤrts einen Stahl 
zum Feuerfchlagen und an der Seite einen Pfeif: 
fenraumer, und ift ganz von Stahl oder Eifen. 
In der linden Hofentafche befand ſich ein großer 
lederner Geldbeutel fchon alt und geflidt oben mit 
ledernen Schnüren zum Zuziehen, in diefem Beu⸗ 
tel waren 5fl. 12 fr. in Sechskreuzerſtuͤcken, 2 fl. 
35 fr. in Groſchenſtuͤcken, < fl. in kleinern Kreus 
jerftüden, ein Schweiger:Bagen, ein Schweiger: 
Halbbagen, und ein fupferner halber Kreuzer ; 
5) die beiden Dofenträger find aus Tuchenden und 
haben zum Ginfnöpfen kleinere Stuͤckchen von 
Spagat angebunten; 6) bad Hemd iſt von Ab: 
werk, am Schlig vorne auf der Bruft unterhalb 
befindet fi das Merkzeichen M, D. ober M. O. 
ober M. G, was nicht genau zu unterfiheiden iſt. 
Günzburg den 26. Juli 1847. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Wurzer, Landrichter. 
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866. praes. 3%, 47. 
Haus: Berfauf. 

Nachdem das Haus der Verſtorbenen Oberlieute: 
nants⸗Wittwe Rofina von Geißler dahier von ben 
Erben der Defunktin am 23. d. Mts, verfauft 
worden ift, fo wird die dießgerichtliche Verkaufs— 
ausfckreibung vom 16. d. Mts. zurüdgenommen. 


Donaumdrth am 27. Juli 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schill, Landridter. 





praes 90%, AT. 
Ediftollabung. 

Kaufmann Septimus Schneidenbad von 
Ulm wurde von dem dortigen k. würtembergifchen 
Dberamdgericht dem Gantverfahren unterworfen, 
und das unterfertigte k. Landgericht erfanmte durch 
sechtöfräftigen Beſchluß vom 12. Juni I. Is auf 
Eröffnung des Partikulatkonkurſes bezüglich des in 
Bayern gelegenen zur Aktiomaffe des Gemeinſchuld⸗ 
ner6 gehörigen Ziegelſtadels in der Thalfinger Flut 
nebft den dazu gehörigen Waaren und Holzvorräthen. 

Es werden demnad folgende Eviktötage aus⸗ 
geichrieben: 4) zur Anmeldung und dem gehörigen 
Nachweis der Forderungen Montag der 9. Auguſt 
dv. Is.; 2) zur Vorbringung und kiquidirung ber 
Ginreten Donnerftag der 2. September I. 
Js.; 3) zur Schlußverhandlung und zwar: a) zur 
Replit Donnerftag der 25, Septemberl. 238. 
b) zur Duplit Donnerftag ber. 14. Oktober 
1. 33. jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Diejenigen Gläubiger num, welde an dieſes 
Partikularvermoͤgen Anſpruͤche zu haben glauben, 
werben hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, 
daß dad Ausbleiben am erften Ediktstage den Aus: 
fhluß der Forderungen von ber Gantmafje, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber 
den Ausfchluß mit den an biefen Tagen vorzuneb: 
menden Handlungen zur Folge habe. 
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Die Partitularmaffe hat einen keiläufigen Werth 
von 5000 fl., dagegen aber find bereitd Forde⸗ 
zungen im Betrage von ca. 6000 fl. und unter 


dieſen ein Kaufſchilling für dad Gantobjeft und 


Binfen mit 5747 fl. angemeldet. 

Am erſten Ediktstag wird zugleich ein gütliches 
Uebereintommen verfucht. 

Neu-Ulm den 22. Juli 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Edart, Landrichter. 





praes. 3, AT. 
Anweſens⸗Verkauf. 

Auf creditorſchaftlichen Antrag ſoll das dem 
Weber Anton Frieß zu Au gehörige Anweſen, bes 
ftehend aus: 4) 10 Dez. Wohnhaus Nro. 51 mit 
Pfruündhaus unter einem Dade, Hofraum und 
Wurzgärtl PI-Nr. 68 und 69, tarirt auf 400 fl-; 
2) 0,29 Dez. Wiefe in der Todtenau Pl-⸗Nr. 69'/,, 
tarirt auf 50 fl, öffentlich am den Meiftkietenden 
verkauft werben. 

Zu diefem Behufe hat man Eteigerungdtermin 
auf Dienftag den 31. Auguft d. Is. Nadı: 
mittags 2 Uhr im Sauter'ſchen Wirthöhaufe 
zu Au anberaumt, wozu befig: und zahlungs faͤhi⸗ 
ge Kaufsliebhaber mit dem Bemerken geladen wer⸗ 
den, daß der Hinſchlag nach $. 64 des Hypotheken⸗ 
geſetzes vorbehaltlich der Beſtimmungen der SS. 
98—101 des Prozeßgefehed vom 47. November 
1837 erfolgen wird. . 

Das Schaͤtzungs-Protokoll und der Steuer: Kas 
tafter: Auszug kann bis zum Verſteigerungstermin 
in der dicffeitigen Gerichtöfanzlei eingefehen werben. 

Sllertiffen, den 22. Juli 1837. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
v. Ott, Landrichter. 


— 
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869. praes. ®1/, 47. 
Hniwefens:BerPauf, 

Im Wege der Erefution werben die nachbe⸗ 
ſchriebenen Realitäten bed flüchtig gegangenen 
Bleicherd Joſehh Maier aus Aletshauſen bem 
gerichtlichen Verkaufe umterftellt, und es ift hiezu 
auf Dienftag ben 24. Auguft I. Is. Nach⸗ 
mittagd 4—3 Uhr im BWirthöhaufe zu Alets⸗ 
haufen Zagdfahrt angefekt. 

Der Hinfchlag richtet fih nach 5. 64 bed Hy⸗ 
pothefengefeges, vorbehaltlih der Beflimmungen 
der Prozeßnovelle vom 17. November 41837. 

Kauföluftige werben hiezu eingeladen, es has 
ben jedoch Auswärtige, oder dem Gerichte fonft 
- Unbekannte fih mit Vermögens und Leumunds⸗ 
zeugniffen zu verfehen. 

Realitätenbefchrieb. 

1) Ein Wohnhaus Nr. 77 großentheils maffiv 
gemauert, ‘ein Feiner Theil im Fachwerk, nebſt 
hierin befindlicher Appretur-Preffe und Walk Pl: 
Nr. 1655, 7 Dim. baltend, tarirt zu 7400 fl.; 
2) ein am Wohnhauſe angebautes Laughaus aus 
Badfteinen, nebft eingemauertem Keffel und Ges 
ſchirr, tarirt zu 750fl.; 3) eine befonders ſtehende 
Holz: und Wagenremife von Holz und Bretter 
Berfhlag PINE. 16546, tarirt zu 300 fl.; 4) bes 
fondered Trockenhaus an ber Kammel aus Fach⸗ 
werk und in Riegel gemauert Pl⸗Nr. 46548, fas 
xirt zu 800 fl. ; 5) dad Manggebäube mit Mangs 
mafchine fammt Wohnung aus Backſteinen, ta 
rirt zu 3000 fl.; 6) das an dem Manggebäube 
angebaute Farbhaus aus Badſteinen erbaut, nebft 
eingemauerten kupfernen Keffeln, tarirt zu 1300 fl. ; 
7) das an dad Farbhaus angebaute heigbare Tro⸗ 
denhaus in Riegeln und Mauerwerk PI-Rr. 1656, 
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tarirt zu 700 fl.; 8) 27 Dim. Hofraum PI:-Nr. 
1654b, tarirt zu 80 fl.; 9) 36 Dim. Holzlagers 
plag Pl⸗Nr. 16546, taxirt zu 110 fl.; 10)415 Dz. 
Wieſe PiıMr. 4656, tarirt zu 40 fl.; 41) 68 Di 
Trodenfeld, urfprünglih Ader PLNr. 151, ta» 
xirt zu 120 fl; 42) ein zwifchen der Mang und 
dem Bleihgebäube aufgeführter Wafferbau mit 
Abfluß · Wuhr von Eichenholz, tarirt zu 4000fl. ; 
jufammen 15600 fl. 
Krumbad ben 26. Juli 1847. 


König. Bayerifches Landgericht. 
Holler, Kandrichter, 





praes. %, 47. 
EAntweſens Serkauf. 

In der Debitſache des verheiratheten Zimmers 
geſellen Theodor Niederweg er zu Wolferts wird 
deſſen Realitaͤtenbeſitzthum zur Gewinnung eines 
Anhalspunktes am Mittwoch 18. Auguſt 1847 
Nachmittags 1 Uhr im Orte Wolferts dem 
oͤffentlichen Verkaufe unterſtellt. 

Zu dieſen Realitäten gehört: 4) ein Haus Pl·Ar. 
22%, Dezm.; 2) 1,20 Tgw. Aeder an ver Doch» 
ſtraſſe PI:Nr. 222; 3) 1,65 Tgw. Wiefen an ber 
Hochſtraſſe Pl⸗Nr. 22'/,; und 4) 0,85 Agw. Wiefe 
dafelbft PI-Nr. 22b. Der Schägungswerth beträgt 
800 fl. 

Wegen des Hinſchlags wird ſich die Ratififa» 
tion vorbehalten. Zahlungsfähige Käufer werben 
hiezu eingeladen. 

Dttobeuern 17. Juli 1847. 


Kol. Bayerifches Landgericht. 
Graf Landridter. 


870. 
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Beilage 


zum 
Intelligenz. Blatt von Schwaben und Neuburg 
dito. Augsburg den 6. Auguft 1847. Wr. 62. 





LS der Bebörben. 


871. (a) praes, 47. 


Ediktalladung. 

Nachdem das Konkurd:Erfenntniß gegen den 
MWebermeifter Michael Kolb dahier, die Rechtskraft 
befchritten hat, werde bie gefeglichen Ediktötage, 
naͤmlich: 4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehöriger Nachweifung auf Donnerftag 
den 9. September I. Is.; 2) zur Bordringung 
der Einreben gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Samdtag den 2. Dftober I. Is.; 3) zur 
Abgabe der Schlußfäge auf Samstag ben 30. 
deffelben Monats jedesmal Morgens 9 Uhr 
im Kommiffiond Zimmer Nr. IV dahier feftgefest, 
und hiezu ſaͤmmtliche Gläubiger des Gemeinſchuld⸗ 
nerd unter dem Rechtönachtheile vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am I. Ediltstage die Ausfchlies 
ung der Forderung von der gegenwärtigen Con- 
kurs· Maſſa, das Nichterfcheinen an ben übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchliegung mit den treffen 
den Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werben diejenigen, welche irgend etwas 
vom Vermögen des Gemeinfhulbnerd in Händen 
oder an benfelben eine Bahlung zu leiften haben, 
aufgefordert, bei Wermeidung nochmaligen Erſatzes 
an bad Gericht zu übergeben, resp. zu zablen. 

Hiebei wird bemerkt daß bad ActivfBermögen 
mit Einfluß von 4175 fl. an noch nicht liquid 
geſtellten Ausfländen 1496 fl. 12 Er., die angegeigten 
Paffiven aber 51651 fl. betragen, woran 1150 fl. 
als bevorzugt angefprodhen werben. 


Zugleih wird den Gläubigen die Etellung 
von Anträgen am L Eviktötage, wegen Beftellung 
eined Maffa-Anwaltes zur Eintreibung der Aftiv- 
ausftände anheimgegeben. 

Augsburg den 16. Juli 1847. 


Kol. Kreis: und Stadtgericht. 


(Der f. Direktor verhindert.) 
Dflaum. 


Voggenreiter. 





872. praes. 47. 
GElaubiger:Vorladung. 

Die Wittwe des verſtorbenen Johann Schmid 
zu Boͤſenreutin Joſepha Schmid, hat bei 
dem gefertigten koͤnigl. Landgericht die Bitte ge⸗ 
ſtellt, daß alle Jene, welche an ihren verſtorbenen 
Mann eine Forderung zu machen haben, dieſelbe 
bei dem Gericht anzumelden und nachzuweiſen auf⸗ 
gefordert werden ſollen. 

Dieſem Antrage gemaͤß werden ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger mit Ausnahme der Hypothekarglaͤubiget 
des verftorbenen Johann Schmid aufgefordert, dei 
31. Auguſt d. Is. ihre Forderungen bei dem 
k. Landgericht um ſo gewiſſer anzumelden und 
nachzuweiſen, als dieſelben im Unterlaſſungsfalle 
von der Verlaſſenſchaftẽmaſſe ausgeſchloſſen werben. 

Lindau, ben 28. Juli 1847. 


Koͤnigl. Bayeriſches Landgericht. 
Gaßner, Landrichter. 
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873. praes. %/, 47. 


@bietalabung. 

Joſeph Rofenblüb von Hof, Gemeinde Fir 
ſchen, hat ſich dem Beſchluſſe der Gläubiger auf 
Erdffnung des allgemeinen Conkurs⸗Verfahrens 
gegen ihn unterworfen. 

Es werden daher bie Ediktstage in Folgendem 
audgefchrieben: 3) zur Anmeldung und Nachweis 
fung der Forderungen auf Dienftag den 21. 
September d. 3.; 2) Zur Anbringung und 
Nachweiſung der etwaigen Einreben, ſowie zur 
Erflärung auf die für die Forderungen gebrauch: 
ten Beweismittel auf Dienftag den 26. Okto— 
ber d. 38.5 3) und zwar für bie Replik auf 
Dienftag den 30. November d Is, und für 
die Duplif auf Dienflag ben 44. Dezember 
d. 38., jedesmal Früh 9 Uhr. 

Dad Nichterfcheinen am 1. Ediktstage hat den 
Ausfhluß der Forderung, bad an den andern, den 
Ausflug mit der betreffenden Handlung zur 
Folge. 

Am erfien Eviftstage fol zugleih Beſchluß 
hinſichtlich des Vermögens gefaßt werben; ter Uns 
gehorfame wird ald einwilligend in den Beſchluß 
der Mehrheit der gleichberechtigten Gläubiger ge: 
halten werben. 

. Dabei wirb bemerkt, daß das Vermögen, fo 
weit es biöher ermittelt wurde, einen Werth von 
etwa 4100 fl. erreicht, dagegen die ſchon befann- 
ten Schulden etwa 5100 fl. ohne Zinfen und Kos 
fien betragen, und unter diefen 4587 f. Hypo⸗ 
thekſchulden ſind. 

Wer etwas von bes Gemeinſchuldners Vermoͤ⸗ 
gen im Beſitze hat, oder ihm ſchuldet, hat daſſelbe 
bis zum, oder am erſten, Ediktstage bei Gericht 
zu übergeben, oder wenigſtens Anzeige davon zu 
erfiatten, wobei ihm feine Rechte gewahrt bleiben, 
widrigenfalld ohne Rüdfiht darauf der Erfag an 
die Maſſe geltend gemacht wird, 
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Zugleich wird befannt gemacht, daß zur vers 
fuhöweifen Berfteigerung des Roſenbluͤh ſchen Ans 
mefens nebft mehreren Mobilien unter ten noch 
zu eröffnenden Bedingungen Tagsfahrt auf Mon: 
tag ben 6. September d. 36, Früb 9 Uhr 
feſtgeſetzt fey. 

Daffelbe beficht aus einem großen Haufe, ei» 
nem an der Straffe von Fifhen nah Oberſtdorf 
gebauten Biegelftadel, und 51 Tgw. 68 Dim. 
Feld und Walduug; die nähere Beſchreibung ift 
aus dem bei dem Vorſteher zu Fifchen befindlis 
hen Auszuge aus dem Steuerfatafter zu erfehen, 
fowie auch die Einficht des Gutes immer frei ftebt. 

Auswärtige, dem Gerichte unbefannte Kauft: 
luftige haben Zeugniffe von ihrem Leumunde und 
ihrem Bermögen beipubringen. 

Immenſtadt am 97. Juli 1847. 


Könige. Bayerifched Landgericht. 


Kimmerle, Lantrichter. 





974- praes. %/, AT. 
@biftalladung. 

Benebift Kremeter von Neuufm bat bier: 
ortd feine Bahlungeunfähigkeit angezeigt und fich 
freirißig dem Gantverfahren unterworfen, ed wer: 
den demnach folgende Ediktstage ausgeſchrieben. 

1) Zur Anmeldung und dem gehoͤrigen Nach⸗ 
weis der Forderungen Dienſtag ber 31. Aus 
guſt I. 38; 2) zur Vorbringung der Einreden 
Montag der 20. September I, 38; 5) zur 
Schlufverhandlung und zwar a) zur Replit Mon: 
fag ber 18. Dftober l. 38, b) zur Duplik 
Dienftag ber 2. November I. Is. jedesmal 
Bormittags 9 Uhr. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche Gläubiger aljo auch 
die Hypothek⸗ Glaͤubiger unter dem Rechtönachtheile 
vorgeladen, daß daS Ausbleiben am erflen Edikts⸗ 
tag den Ausfhluß der Forderung von der Gant⸗ 
maäffe, das Nichterſcheinen an den übrigen Ebiftd« 
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tagen aber den Ausfhluß mit den an biefem Tage 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge babe 


Zugleich werden diejenigen, welde von dem 


Vermögen des Gemeinſchuldners etwas beſitzen, 
aufgefordert, ſolches bei Vermeidung des nochma · 
ligen Erſotzes unter dem Vorbehalte ihrer allen: 
fallfigen Rechte bis zum erflen Ediktstag dem uns 
terfertigten Gantgerichte einzuhändigen. 

Fernerd wird bemerft, daß am erfien Edikts⸗ 
tag eine gütlihe Uebereinkunft über die Lofation 
der Forderungen verfucht wird. 

Nach Angabe des Schuldners befteht fein Ak⸗ 
tiovermögen in 3274 fl., die Pafliven aber belaus 
fen ſich auf 10058 fl. 55'/%, Er., fo daß ſich eine 
Ueberfehuldung von. 6784 fl, 55 fr. herausſtellt, 
welches Vermögen bei weitem nit einmal zur 
Dedung der Hypothekſchulden hinreicht. Mobis 
liar: Vermögen ift feines vorhanden, 

Neuulm den 26. Juli 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
Edart, Lanbrichter. 





875. praes. 5% 47. 
Eriedigte Schutſteile in Mündling. 

Die Schals und Mefnerfiele zu Mündling 
k. 2dg. Donaumdrth ift erlediget und das Recht 
der Wiederbefegung ſtehet für diefen Hal dem 
Fürfll. Haufe Dettingen Wallerftein zu. 

Die Schule hat 84 Werktagsſchuͤler und die 
Erträgniffe der Stelle rechnen fi nach ber leg: 
ten Faffion auf 520 fl. 35 fr. 

Bewerber werben aufgefordert ihre, an Seine 
Durchlaucht dem Hochgebornen Herrn Fürften von 
Dettingen : Wallerftein gerichtete Bitten mit den 
gefeglichen Zeugniſſen belegt, längitend bis zum 
25. Auguft 1847 dahier einzureichen. 

Donaumödrtb, den 2. Augufi 1847. 

Fürftlih Dettingen Wallerſtem'ſches 
Rentamt HI. Kreuz. 


Dürr. 
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876. praes. 47. 
Saus⸗Berkauf. 

Zur Deckung ruͤckſtaͤndiger Gerichtskoſten wird 
das zur Gantmaſſe der Bruͤder Jakob und Joſeph 
Ullmann von Kriegshaber fruͤher gehoͤrige, 
nun bereits verſteigert geweſene Wohnhaus der 
Franziska Ullmann von Kriegshaber der oͤf— 
fentlichen Zwangsverſteigerung unterſtellt und zu 
dieſem Behufe Commiſſion in loeo Kriegshaber 
auf den 26. Auguft d. Is. Vormittags 10— 
42 Uhr feftgefeßt. 

Das fraglihe Haus befteht in einem brittel Ans 
theil am Haufe Nr. 8 mit einer Wohnung von 
4 Zimmern im mittlern Etode, wovon zwei heizs 
bar find, einer Küche, Keller und Stall Antheil, 
balbem Hofe, 3 Kammern mit Küche, auf dem Bo⸗ 
den nebft Boden⸗Antheil, dann in dem zum Haufe 
gehörigen GemeindesAntheil zu 1%, was nach der 
legten Schaͤtzung auf 1450 fl. eingewerthet ift. 

Kaufsluftige, Zahlungsfähige werben hiezu mit 
dem Anhange geladen, ſich zur Abgabe ihrer Ans 
gebote rechtzeitig im Gaflhaufe zur Sonne in 
Kriegshaber mit den Beweifen über ihre Zahlunges 
fähigkeit einzufinden, wobei bemerkt wird, daß der 
Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth 
unbedingt gegen innerhalb 14 Tagen zu gefcher 
hende Baarzahlung des Kaufsſchillings an den 
Meiftbietenden erfolgt. 

Göggingen den 23. Juli 1847. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Bogner, Landricter. 





877. praes, #/, 47. 
Haus:Berfauf. 

Nachdem ſich in dem erften Steigerungd: Termine 
fein Kaufsliebhaber einfand, wird dad Haus Lit. 
B. Nr. 4145 in der Kapuzinergaffe wiederholt dem 
öffentlichen Verkaufe unterfiellt, und dem Meift: 
bietenden ohne Berüdfihtigung des Schätungs: 
Werthes zugefhlagen werben. 
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Diefes Haus ift dreiftödig, enthält 4 verſchie⸗ 
dene Wohnungen, befindet fi in guten baulichen 
Buftande, und wurde auf 6000 fl. gerichtlich ein« 
gewerthet. Als Hypothel-Kapitalien find auf die- 
fem Haufe 2164 fl. 25 Pr. verfichert, und es muͤſ⸗ 
fen von demfelben an Srundfteuer pro 1 Gimp: 
Ium ı fl. 3 fr; an Hauöfteuer 3 fl. 18 ir; 
für Röhrwafferzind 14 fl.; in Summe. 18 fl. 
24 fr. jährlich verabreicht werben, 

Steigerungsluftige, wovon ſich die dem Gerichte 
Unbekannten über Leumund und Zahlungsfaͤhig⸗ 
keit legal audzumeifen haben, werben hiemit eins 
geladen, ſich zur Öffentlichen Berfteigerung vor: 
befchriebenen Haufes bis Samflag ben 21. 
Auguft I. 38. Vormittags von 10—12 Uhr 
im Gerichtölofale, Gommiffionszimmer Nr. V. 
einzufinden, und ihre Angebote zu Protokoll zu 
geben. 

Augöburg, ben 25. Juli 1847. 


Königliche Kreis⸗ und Stadtgericht. 
D.i 


Dflaum. 
Möller, 


-praes. %/, 47. 





BTB. 
@biftalcitation. 

Remig Steub von Itzlings hat fih inſol⸗ 
vent erflärt und dem Gantverfahren unterworfen. 

Da die Maffe nicht bedeutend ift, fo werben 
nur 2 Ediktstage feflgefegt, und zwar: 4) zur 
Anmeldung ber Zorberungen und beren gehörigen 
Nachweiſung Dienftag ben 24. Auguftd. Is.; 
9) zur Abgabe ber Einreden und zur Schlußver: 
handlung Dienftag den 44. September d. 9. 
jebesmal Bormittags 9 Uhr. 

Hiezu werben ſaͤmmtliche Gläubiger bes Steub 
unter bem Präjubize vorgelaben, baß bad Nichter⸗ 
fcheinen am erſten Eviftötage den Ausſchluß der 
Forderungen von ber Gantmaſſe, dad Ausbleiben 
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am. zweiten Ediftötage den Verlurſt ber an ben» 
felben vorzumehmenden Handlungen zur Folge has 
ben würde. 

Am erfien Ediktstage wird man verfuchen, das 
Gantverfahren in Güte zu erledigen. Der bes 
fannte Schuldenftand beträgt circa 2000 fl., darun⸗ 
ter 1300 fl. Hypotheffchulden, die Aktiven belaus 
fen ſich auf circa 4115 fl. 

Ale diejenigen, welche von dem Vermögen des 
Gemeinſchuldners etwas in Händen haben, werben 
aufgeforbert, foldhes bei Vermeidung bed boppels 
ten Erſatzes dem Gerichte zu übergeben. 

Das Anwefen des Remig Eteub wird Mom 
tag den 25. Auguft d. 38. Nachmittags 2 
Uhr zu Itzlings öffentlich verfieigert werben. Dass 
felbe befteht aus dem auf 500 fl. gefhägten Wohn: 
haufe nebft Stallung, und dem auf 50 fl. geſchätz 
ten Grad. und Wurzgarten im Flaͤcheninhalte von 
19 Dim. 

Der Hinfhlag gefhicht nach $. 64 bed Hypo⸗ 
thekengeſetzes mit Rüdficht auf 56. 98 — 400 der 
Prozeß: Novelle vom Jahre 1837. 

Die Verlaufsbebingungen werben bei der Bers 
fleigerung befannt gemacht werben. Dem Ge: 
richte unbekannte Gteigerungsluftige haben ſich 
mit Vermögens: und Leumundszeugniffen zu ‚ver 
ſehen. 

Am Verſteigerungstermine wird zugleich die 
wenige Mobiliarſchaft des Steub an den Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft; 
und circa 15 Zgm 18 Dzm. Grundfiäde zum 
Theil auf ein, und zum Theil auf 2 Jahre vor« 
behaltlich der Genehmigung der Gläubiger an den 
Meiftbietenden verfteigert werben. 

Lindau den 28. Juli 4847. 


Kgl. Bayerifches Landgericht. 
Bafner, Landrichter, 
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Intelligenz⸗Blatt von Schwaben uud Neuburg 


ddto, Augsburg den 10. Auguft 1847. Nr. 63. 


vo ee 





—— — 2 


879. (c) praes. . 47. 


Aufforberung. 


In dem Hypotheken⸗Buche ber Landgemeinde 
Betzigau Bd. J. Seite 599. findet ſich auf dem 
Anweſen des Johann Geller zum Stein, jetzt 
Franz Chriſta daſelbſt sub Post. Nr. AjIV. ein 
Kapital von 50 fl. für den geiftlihen Rath und 
Dfarrer Leonhard Paulini zu Betzigau — jedoch 
mit beflrittener Liquidität eingetragen, 

Da biefer Pfatrer Leonhard PaulinioberBol- 
linger fhon am 25. Sänner 1810 zu Betzigau 
verftorben und ber bermalige Aufenthalt und 
dad Leben feiner Erbem hierorts nicht befannt ift; 
fo werden alle diejenigen, welche auf biefe For⸗ 
derung ein Recht zu haben glauben, aufgefordert, 
innerhalb 6 Monaten ihr Recht hierortö anzumelden 
und nachzuweiſen; wibrigenfalls nad Umfluß biefes 
Termins diefe Forderung nad $.82. des Hypo⸗ 
theten-Gefeged vom 4. Juni 1822 für erlofchen 
erlärt werben wirb. 


Kempten, ben 6. April 1847. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Henne, Amtöverwefer. 


— — IM — — — 


Bekanntmachungen der Behörden. 


880. (b) 


praes. ®1/, 47 


Ebdiftallabung. 

Nahdem dad KonkurdErkenntniß gegen ben 
Mebermeifter Michael Kolb dabier, die Rechtskraft 
befchritten hat, werben bie geſetzlichen Ediktstage, 
nämlich: 4) zur Anmeldung ber Korberungen und 
deren gehöriger Nachmeifung auf Donnerftag 
den 2. September I. Is.; 2) zur Vorbringung 
der Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen 
auf Samstag den 2. Öftober I. Is.ʒ 5) zur 
Abgabe der Schlußfäge auf Samdtag ben 30. 
deffelben Monatd jedesmal Morgens 9 Uhr 
im Kommiffions Zimmer Nr. 1V dahier feſtgeſetzt, 
und, hiezu fämmtlihe Gläubiger des Gemeinfchulds 
nerd unter dem NRechtönachtheile vorgelaben, daß 
das Nicpterfcheinen am I, Ediktstage die Ausfchlies 
ßung ber Forderung von der gegenwärtigen Con⸗ 
furs-Maffa, dad Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausſchließung mit ben treffen» 
den Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
vom Vermögen bed Gemeinfhulbnerd in Händen 
oder an denſelben eine Zahlung zu leiften haben, 
aufgefordert, bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes 
an das Gericht zu übergeben, resp. zu zahlen. 


Hiebei wird bemerkt daß dad Activ⸗Vermoͤgen 


mit Einfhluß von 4173 fl. an noch nicht liquid 
geftelten Ausftänden 1496 fl. 12 ar angezeigten 
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Paffiven aber 3151 fl. betragen, woran 4450 fl. 
ald bevorzugt angefprochen werben. 


Zugleih wird den Gläubigern die Stellung 
von Anträgen am I. Ediktstage, wegen Beftellung 
eines Maffa-Anwalted zur Eintreibung der Aftivr 
ausflände anheimgegeben, 

Augsburg ben 46. Juli 1847. 


Kol. Kreis: und Stadtgericht. 
(Der k. Diteftor verhindert.) 
Pflaum. 
Boggenreiter. 


881. praes. %/, a7 
Die Erlediguug bes Schul: Orgel: und Meß: 
nerbienftes zu Meichau betreffend, 

Nachdem durch Verfegung ded Lehrers Mater 
nus Seefelder Schul» Orgel: und Mefner- 
dient zu Reihau, Fürftlih Fugger'ſchen Her: 
Shaftögerichtes Babenhaufen, welcher mit Abrech⸗ 
nung ber aus dem Kreid- Schultonde zu erwars 
senden Aufbefferung ein faffionsgemäßes Reiners 
trägniß von 151 fl. 54 fr. abwirft, erlediget wurde, 
fo wird dieſes mit dem Beifügen zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß etwaige Competenten für 
biefe Stelle ihre am bie fürflliche Vormundſchaft 
gerichteten und vorſchriftsmaͤßig befegten Gefuche 
innerhalb 6 Wochen bei der unterfertigten ſtau⸗ 
beöberrlichen Behörde einzureichen haben, 

Babenhaufen, ben 29. Juli 4847. 

Die Fhrftlich Fugger Babenhaufen’fche 
Domänenfanzlei. 
v. Bally, Direktor. 





818 


882. praes. 4/, 47. 


Anweiens:Werfauf. " 

Auf Andringen eined Hypothefgläubigerd werden 
die Realitäten bed Seligmann Weifenbed, 
Hanbelömanns in Kriegshaber, nad) $. 64 des Hy⸗ 
pothefengefeßes und SS. 98— 101 der Prozeßno⸗ 
delle von 4837 zum erfien Male der gerichtlichen 
Bmwangdverfleigerung unterftellt, und hiezu Goms 
miffion auf den 43. Oktober d. 3. Vormit 
tags 10 — 412 Uprin loco Kriegshaber im Wirthss 
baufe zur Sonne anberaumt, wozu Faufsluftige 
Bahlungsfähige mit dem Anhange geladen werden, 
daß dad Anmefen gegen innerhalb 14 Tagen zu 
geſchehende Baarzahlung dem Meiftbietenden, fo 
ferne der Schaͤtzungspreis erreicht wird, zugeſchlagen 
werde. Dieſe Realitaͤten beſtehen in einer halben 
Soͤlde beim Birken, Wohnhaus Nr. 7. mit Ges 
meindenugen, auf 776 fl. jüngft gefhäst, und auß 
dem Haufe Nr. 35 mit Hofraum und Nebenge⸗ 
bäude, Wurzgarten und Gemeindenutzen auf 2527 fl. 
56 fr. geſchaͤtzt. 

Auch kann baffelbe täglich in loco unter Zus 
ziehung des Gemeindevorfteherd von Kriegshaber 
eingefehen werben, 


Göggingen, den 27. Juli 16847. 
Könige. Bayeriſches Landgericht. 


Bogner, Landrichter. 


885. praes. %, 47. 
Anweſens Verkauf. 

Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubigers 
wird das Anweſen der Jakob Kugelmann’fchen 
Eheleute in Ottmarshaufen nad $. 6a bes 
Hyp. Geſ. und 66. 98--101 ber Prozeß ⸗Novelle 
von 1857 zum erſtenmale ber gerichtlichen Zwangs⸗ 
Berfteigerung unterftelt, und hiezu Commiffion 
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auf den 11. Dftober db. Is. Vormittags 
10-12 Uhr im Wirthshauſe zu Ottmardhaufen 
amberaumt, wozu Kaufsluflige und Zahlungsfähige 
geladen werden, mit dem Anhange, daß dad An: 
wefen nur gegen innerhalb 44 Tagen zu geſcheh⸗ 
ende Baarzahlung an den Meiftbietenden verfteis 
gert werbe. : 
Diefed Anwefen befteht aus einem Wohnhaufe 
mit Hofraum, Grad: und Kraufgarten und einigen 
Grundftüden, und ift gerichtlich auf 1055 fl. 
geſchätzt, auch kann daſſelbe täglich unter Zuziehung 
des Gemeindevorfteherd eingefehen werben. 
Göggingen, am 44. Juli 1847. 


Könige. Bayerifches Landgericht. 
Bogner, Landrichter. 


884. (b) praes. #; AT, 
@biftaflabung. 

Da die Rofenwirthin Joſepha Schmid von 
Dberbaufen ihr Zahlungsunvermögen bei hiefi« 
gem Gerichte erlärt hat, aber eine gütlihe Orb» 
nung ihres Schuldenweſens in Ausſicht ift, fo 
werden alle diejenigen, welche an biefelbe Forder⸗ 
ungen zu machen haben, aufgeforbert, folche binnen 
14 Tagen um fo gewiffer bierortd geltend zu 
machen, als außerdem bei gütlicher Audeinanders 
fegung diefes Schuldenmwefene, wie ſolches von den 
Hppothefargläubigern am 28. v. Mts. eingeleitet 
ift, umd welche Verhandlung den Intreffenten zur 
Einficht offen ſteht, hierauf eine weitere Ruͤckſicht 
nicht genommen werde. 

Goͤggingen, den 23. Juli 1847. 


Königlich Bayerifches gandgericht. 
Bogner, Landrichter. 





praes. °%, 47. 

Euratelbeftellung, 
Durch rechtskraͤftiges Erkenntniß vom 4. Juni 
d. 33. üft dem Zaver Löfch, Bräuerdfohn von 
Burgheim die Verwaltung feines Bermögens 


885. 
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entzogen, und der Guratel feines Bruberd Simon 
Loͤſch, Bierbrauerd zu Burgheim, unterftellt, 
ohne deffen Beiftimmung keinerlei mit dem Eus 
randen eingegangene läftige Gefchäfte Giltigkeit 
erlangen koͤnnen. 
Dieß zur allgemeinen Darnachachtung, 
Neubug den 29. Juli 1847. 


Könige. Bayerifches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 





886. praes. 47. 
Spãheverfug ung. 

Michael Warenhofer, lediger Schafknecht 
von Weißenburg iſt eines im dieſſeitigen Ger 
richtöbezirfe begangenen Diebſtahls-Vergehens 
dringend verbächtig. deſſen Aufenthalt aber zur 
Beit unbelannt. 

Inden wir einen Perfonalbefchrieb diefes War 
renhofer anlegen, erfuchen wir ſaͤmmtliche verehr⸗ 
liche Polizeibehörden im Betreff dieſes Warenho: 
fer Spähe anordnen, und veranlaffen zu wollen, 
daß derfelbe auf Betreten fofort arretirt, und hier» 
orts eingeliefert werde. 

Dieſer Michael Warenhofer iſt dem zu den Ak⸗ 
ten gekommenen Beſchriebe zu Folge 24 — 26 Jahre 
alt, von mittlerer eher Meiner Statur, ſchlank und 
kräftig gewachfen, hat braune Haare, einen Heinen 
Badenbart und gebräuntes Geſicht. 

Derfelbe trug einen niedern fhwarzen runden 
Hut mit Blumen, eine blaue barchente Jade, gleiche 
lange Hofen, eine bunte — nad Anderen, rothe 
Wefte, und einen grauen Mantel. 

In der Hand trägt er einen mit Meflingbraht 
überfponnenen Stod. 

Dettingen den 3. Auguſt 1847. 


Fürftl. Stadt und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Juſtizrath. 


65* 
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887. praes. 47. 
Erkennitniß. 

Unterm heutigen wurde erkannt, daß über bad 
Vermögen bes Jakob Grübel, Seifenfieders von 
bier, ber allgemeine Conkurs zu eröffnen fey. 

Da Grübeld Aufenthalt unbeftimmt ift, fo wirb 
dieß publicationis loco hiemit öffentlich bekannt 
gemacht. 


Lindau, ben 28. Juli 1847. 
Könige. Bayerifches Landgericht. 


Gaßner, Landrichter. 
888. praes. 7/, 47. 
Hnweiens:Berfauf. 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird das 
Leerhaus des Mar Abt von Zrunfelöberg, wie 
ſolches in der Ausfchreibung vom 17. Zuli I. Is. 
bezeichnet ift, am Dienftag 17. Auguft 1847 
Nahmittagd 2 Uhr im Orte Trunkelsberg 
wiederholt dem öffentlichen Verkaufe unter dem 
Anhange unterftellt, daß der Hinfhlag ohne Rüde 
fit auf den Schägungswerth gefchehe und ber 
$. 64 bed Hypotheten:Gefeges und die 6$. 100 und 
404 der jüngften Prozeß:Novelle zur Anwendung 
kommen. 

Butbeleumundete und zahlungsfähige Käufer 
werben hiezu eingeladen. 


Dttobeuren ben 24. Juli 1847. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





889. praes. ?/, 47. 
Hausverfauf, 
Im Wege der Hilfsvollftredung wird das dem 


Schreiner Salb gehörige Wohnhaus in der neuen 
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Gaſſe, Lit. B, Nr. 148 fammt dazu gehörigen 
Höfle, Hofflatt und Schopf nah $. 64 des Hy⸗ 
pothefengefeges von 4822 und den barauf bezügs 
lichen Beftimmungen der Gerichtönovelle von 4837 
an ben Meiftbietenden verfleigert, und hiezu Tags⸗ 
fahrt auf Donnerfiag den 9. September 
1.35. Bormittagd 41 Uhr anberaumt. Das 
Haus befteht im Erbgefhoße aus einem Keller, 
zu ebener Erbe aud dem Haudgange, einer Stube 
und einer Küche, über einer Stiege aus dem Vors 
plage, einer Stube, einer Kammer und Küche, dann 
in einem Dachboden, und ift mit 900 fl. der Brand» 
affefuran; einverleibt. 

Kaufeliebhaber haben ſich an obiger Zagdfahrt 
einzufinden, bie näheren Kaufsbedingungen zu vers 
nehmen, und ihre Angebote zu Protokoll zu geben. 

Kempten, den 2. Auguſt 1847. 

Kgl. Bayer. Kreis und Stadtgericht. 
Bukingham, Direftor. 
v. Germers heim. 





890. _ praes, Yy/ 47. 


Prioritãts Erkenntniß. 

Im Conkurſe des Schuhmachermeiſters Franz 
Zadrazill dahier wird das am Heutigen erlaſſene 
Prioritaͤts·Erkenntniß Dienftag den 10. Au suf 
I. 35. an die Gerichtstafet publicationis lJoco 
angeheftet, was fänmtlihen Bethriligten biemit 
zur Wahrung ihrer Nechte befannt gemacht wird, 
mit ber Bemerkung, daß vie Entjheidungsgründe 
in der dieögerichtlichen Regiftratur eingefehben wer: 
ben fönnen, 

Augsburg den 27. Suli 1337. 


Königlihes Kreis: uͤnd Stadtgericht. 
D. i. 
Pflaum. 
Heigl. 
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891. praes. 7/, 47. 
enivefens-Berfauf, 

Nach kreditorfchaftlihem Antrag muß bad Ans 
wefen des Mebgerd Andread Reinhart von Burger 
beim einer wiederholten gerichtlichen Werfteigerumg 
audgefegt werben, 

Zum Berkaufe diefed aus einem Wohnhaufe 
mit Stabl, Stallung, Hofraume, dann 3 Tgw. 
38 Dim. hiezu gehörigen Gründen befichenden 
Anwefend wird nun Xermin am Dienflag ben 
47. Auguft I. 38. Nachmittags von 2 — 4 
Uhr im Orte Burgheim anberaumt, wozu dem⸗ 
nad Kaufsluftige mit dem Anhange andurch vors 
geladen werben, daß bei biefer neuerlich angefege 
ten Verſteigerung der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf 
den Echägunggwerth erfolgt. 


Neuburg den 24. Juli 1847. 


| Königlich Bayerifches Landgericht. 


D. 1. a 
dv. Reif, Affeffor. 





892. praes, 47. 


Berſteigerung. 
(Gant der Johann Aicher'ſchen 


Eheleute von Moos 
betreffend.) 


Die in rubrizirter Gantſache auf 27. Auguft 
4887 zu Moos anbtraumte Immobiliar- und Mos 
biliarsBerfteigerung findet eingefommener Berus 
fungen wegen, bis auf weiteres nicht ſtatt. 


Groͤnenbach ben 5. Auguſt 1847. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Steiner, Landrichter. 
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803. praes. 7/, AT. 


Gted.WBrief. 


Der ledige Bauernfohn Joh. Georg Hot von 
Bruggach d. ©. hat ſich eines Diebftahld vers 
bächtig gemacht und fi von feiner Heimath ent 
fernt. 

Man erfucht daher alle Gerichtäbehörden nad 
Hot fpähen, und benfelben im Betretungsfalle 
arretiren [und hieher liefern zu laſſen. 


Derfonalbefhrieb. 


Größe 5’ 5" 3", Haare ſchwarz, Stirne hoch, 
Augenbraunen braun, Augen grau, Nafe Elein, 
Mund proportionirt, Kinn rund, Gefichtöfarbe ges 
fund, Geſichtsform breit. 

Er trug einen ſchwarzen Seibenhut, eine braune 
Merino:Halöbinde, eine wollene braun und grau 
Farirte Wefte mit gelben Metallfnöpfen in zwei 
Reihen, einen dunkel grünen Oberrod, dunkel⸗ 
graue Hofen und Rindslederne Halbftiefel und 
ein leinenes Hemd. 


Lindau den 2. Auguft 1847. 


Kal. Bayeriſches Landgericht. 


Bafner, Landricter. 


894 praes. ®%/, 7. 


Haus⸗Berkauf. 


Auf Antrag der Intereſſenſchaft wird das halbe 
Wohnhaus der Juditha Raff, Handelsfrau zu 
Altenſtadt Hs. Nr. 52 beſtehend aus Wohnſtube, 
Kammer, Laden und Küche zu ebener Erde, dann 
halben Keller, zwei Zimmer im obern Stod und 
des Dachbodens und die Hälfte der Schupfe 
und des Hofraumes PI-Nr. 1149 a ct b im Ans 
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Thlage zu 850 fl. kommenden Dienftag den 
31. Auguft curr. Nachmittags 1 Uhr bei 
Anton Revier zu Altenftabt der öffentlichen Ver 
fleigerung auögeftellt, wozu Kaufsliebhaber mit dem 
Anhange eingeladen werben, daß der Hinſchlag 
nad) 88. 64 et 69 des Hypothekengeſetzes nnd ber 
Novelle von 1837 6. 97 — 101 erfolgt, und bie 
Kaufsbedingungen noch werben befannt gegeben 
werben. 


Sllertiffen, den 31. Juli 18a7. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
v. Ott, Landricter: 





895- praes. V 47. 


Anmwefens.Berfauf, 

Auf Andringen eines Hypothefar-Gläubigers 
wird bie dem Anton Mennel von Steinbif ge⸗ 
börige, im Gemeindebezirk Balderſchwang gelegene 
Saltalpe „Roßſchelpen“ PI-Nr. 203 zu 178 Tgw. 
15 Dez. im gerichtlich erhobenen Schaͤtzungswerthe 
zu 4400 fl, Öffentlich verſteigert werden. 

Hiezu wird Tagsfahrt auf Montag dene. 
September 1.38. Bormittags 41 Uhr 
im Wirthöhaufe zu Balderſchwang anberaumt. 

Die nähern Verhaͤltniſſe diefer Alpe, ſowie 
die Kaufsbebingniffe werden bei der Steigerungs: 
tagöfahrt befannt gegeben. 

Hiezu werben Kaufsluftige, wovon jedoch dem 
Gerichte Unbekannte ſich durch entfprechende Leu: 
munds · und Bermögenszeugniffe auszumeifen haben, 
eingeladen. 


Immenftabt, den 2. Auguft 1847. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


Kimmerle, Landrichter. 





896. praes. 9%, 47: 
Venwefens:Berkauf. 

Auf Anrufen eines Hypothel-Gläubigers wird 
bad Anwefen des Benedift Heiler in Oberfahl⸗ 
beim, beftehend aus dem einftödig gemauerten in 
2 Wohnungen abgetheilten und mit Platten einge 
beften Wohnhaus Nr. 33 um 700 fl. der Brand» 
verfiherungsanftalt einverleibt, in beffen hinterer 
Bohnung der Wittwe Walburga Häußler, dem 
nod lebenden A ehelihen und 3 außerebelichen 
Kindern das unentgeltliche Iebenslängliche Wohr 
nungsrecht zuficht, fammt Wurggärtchen PLuRr. 
25b, zufammengefhäßt auf 500 fl, Mitt woch 
den 18. Auguft Wormittagdg9 Uhr an Dr 
und Stelle dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit dem 
Anhange eingeladen werben, baß ber Bufälag 
nah $. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes vorbehaltlich 
ber Beflimmungen des Prozeß-Gefeges vom 17. 
Novemer 1857 $$. 99 — 101 erfolgen werbe. 


Günzburg am 28. Juli 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Wurzer, Landrichter. 


— — 


807. praes, a7. 


SubhaſtationsEdikt. 


Nachdem das bei der erſten Verſteigerung des 
Anweſens des Hammerſchmieds Franz Joſ. Ri n g⸗ 
genhoͤl zu Scheidegg am 26. d. Mts. ge 
legte Meiftgeboth den Schaͤtzungswerth mit 6900 fl. 
nicht erreicht hat, wird auf Berlangen der Gäu: 
biger und des Schuldners eine ate Verſteigerung 
abgehalten und iſt zu dieſem Zwecke Termin auf 
Donnerſtag ben 19. Auguft I. Is. Frühs 


Er 


Uhr in der Wohnung des Vorſtehers Ruben zu 
Scheidegg anberaumt, 


An diefem Termine werben au auf Berlan: 
gen eined Glänbigerd die in Pfand genommene 
Mobiliarfhaft, der Hammerfchmiedshandmerkszeug, 
dann dad Obmet und die auf dem Felde flehende 
Zrüchte zur Verfleigerung gebracht, 


Die Beftandtheile jenes Anweſens, wozu bie 
reale Hammerfhmiebögerechtfame gehört, find fols 
genbe: 4) Lit. A. Wohnhaus, Stall und Stabel 
unter einem Dach Hs⸗Nr. 52, Holzſchupfe, Hame 
merfchmiebe, Kohlftadel, Hofraum und Wurzgärts 
en PIMr. 1552 zu 28 Dim; 2) ein Ader 
PN. 154 zu 1 Tgw. 65 Dzm.; 5) bad Heu: 
feld PENr. 155 zu 3 Tgw. 62 Dijm.; 4) ber 
Weiher Pl⸗Nr. 456 zu 72 Dijm.; 5) dad vordere 
Haſenreitholz Pi-Nr. 61 zu 46 Dim; 6) Wal 
dung aufm Höchften PLNr. 785 zu 26 Dim; 
7) die Weide PN, 155b zu 14 Dzm.; 8) eine 
Weide an Branderöftraffe PiNr. 157 zu 1.Xgw. 
59 Dzm.; 9) eine Weide gegen Stuhl P-Nr. 
398 zu 4 Tgw. 32 Dzm.; 10) Lit. B. eine Weide 
am Dorfsweg Pi:Mr. 280'/, zu 24 Dzm.; 11) 
Lit. C, eine Waldung aufm Stuhl PIE:Nr. 414 
zu 52 Dim. und 42) bad Unterfchwendnerbolz 
PLN. 693 zu 18 Dim, in Summa 15 Tgw. 
95 Dim. 


Das Anmefen ift Iubeigen und ber Groß und 
Kleinzehent auf Grundzins firirt. 

Zum k. Rentamte Lindau find jährlid an Geld 
und Grundzind, Küchengefäl und Habergilt 2 fl. 
20 kr. 3 hl., an die Pfarrei Scheidegg aus, aͤhn⸗ 
lichen Titeln 12 Er. 4 hl. zu bezahlen. 

Wohnhaus und Stabel find mit Biegelplatten 


bebedt, dad erftere ift unten gemauert, im erften 
Stod gefiredt und im zweiten geriegelt. 


In jenem befinden fich eine Wohnftube, 2 Kam: 
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mern und eine Küche; in biefem find 4 Zimmer, 
4 Kammer und 4 Kochherd. 

Bu ebener Erbe ift eine Eifenfammer und ein 
Keller, Die Hammerfhmiebe hat ein Ziegeldach 
und eine Vorrichtung zu 5 Hämmern; zur Beit 
find nur 2 angebracht, auch find 3 Blasbälge vor- 
handen. 

Hinter der Schmiede liegt ein Weiher mit einem 
bauerhaft angelegten und guterhaltenen Wuhre 
und beträchtlihem Waſſervorrathe. Das Fiſch⸗ 
waffer resp. Fifcherrecht in diefem Weiher gehört 
gleichfalls zum Gute. 

Simmtlihe Hauptgebäulichkeiten find im gus 
ten baulihen Zuftande, und mit den Nebengebäu- 
ben um 5000 fl. in der Brandaſſecuranz einvers 
leibt. Dieſes ganze Anweſen ift gerichtlich auf 
6900 fl. eingewerthet. 

Indem man Kaufsliebhaber einlabet, wird bes 
merkt, daß ber Hinfchlag des Anweſens nad $. 99 
der Novelle vom Jahre 4857 ohne Rüdfiht auf 
den Schägungdwerth erfolgt, und daß audmärtige, 
dem Gerichte unbefannte Steigerer ſich über guten 
Leumund und binreichendes Vermögen durch obs 
rigkeitliche Zeugniffe auszuweiſen haben. 

Weiler am 28. Quli 1847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 


- (Der, Landrichter beurlaubt.) 
Duroder, Affeffor. 





898. praes, ®/, a7. 
nwefens:Berfauf, 

Nachdem in der Gonkursfahe des biefigen 
Stiftgartemwirthed Ichann Georg Enderlin, 


am erften Berfteigerungd:Zermine auf dad Gant: 
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959. praes. %%/, 47. 


Gant: Edikt. 

Die Bauerbeheleute Kaver und Anna Maria 
Stödeler zu Wolfertshofen haben fih ins 
folvent erklärt und dem Gantverfahren unterworfen. 

Es werden daher die gefeglichen Ediktstage feſt⸗ 
gefeßt, wie folgt: 1) Zur Anmeldung der Forderuns 
gen und deren gehörigen Nachweiſnng auf Freitag 
den 3. September; 2) zur Anbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forberungen auf 
Donnerftag den 30. September; 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar für die Replik auf 
Montag den 11., und für die Duplif auf Mitt: 
woch ben 27. Oktober I. 36. jedesmal Vor⸗ 
mittags 9 Uhr. 

Hiezu werben alle gerichtlich ‚bekannten und 
unbefannten Kreditoren ber Gemeinſchuldner unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Nicht: 
erfcheinen am erften Ediktstage den Ausſchluß der 
Forderungen von der Maffe, dad Nichterfcheinen 
an ben übrigen Ediktstagen aber den Ausfhluß 
mit den betreffenden Handlungen zu Folge hat. 

Am erften Ediktstag wird auch ein Verſuch 
zurgütlichen Bereinigung der Sache gemacht werben. 

Wer von dem Vermögen der Gemeinfhulbner 
etwas in Händen hat, wird aufgefordert, baffelbe 
dem Gantgerichte bei Vermeidung nochmaliger Zah: 
lung vorbehaltlich feiner Rechte zu übergeben. 

Der erhobene Aktivftand entziffert fih auf 
4740 fl. 42 kr., dagegen ber Paffivfiand auf 
1636 fl. 59 fr. worunter 7228 fl. 24 fr. Hypo- 
thekſchulden find, 

Zugleich wird zum Verfauf bed Gantanmwefend 
und zur Verwerthung ber vorhandenen Mobiliar: 
ſchaft und der Fruchtvorräthe aller Art, ald Heu, 
Grummet, Roggen, Kern, Haber ıc. Berfleige: 
rungstermin auf Donnerftag ben 26. Auguft 
1. 3. Fruͤh 10 Uhr in der Behaufung bes 
Zaver Stödeler zu Wolfertöhofen anberaumt, und 
ed werden hiezu Kaufsliehhaber mit bem Anhange 
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eingeladen, daß der Verkauf bes Anweſens unter 
Vorbehalt der Ratififation der Gläubiger erfolgt, 
die Mobilien aber baar bezahlt werben müſſen, 
und daß auswärtige, bem Gerichte unbelannte Steis 
gerer fich durch obrigkeitliche Leumundd: und Ber: 
mögenszeugniffe gehörig audzumeifen haben. 

Das Santanwefen befteht in einem aus Hol 
erbauten , mit Zandern gebedten gut erbaltenem 
Bauernhaus mit Stall und Stabel unter einem 
Dad und einem Gutsfomplere von 39 Tagwerk 
22 Dez. Gründen und dem Gemeindereht Pl⸗Nr. 
1728 Hs. Nr. 68/. 

Daſſelbe iſt eigen, zahlt aber zum k. Aerar 
jaͤhtlich fl. 3 fr. 4 Hl. Grund und Geldzins, 
an Frhr. v. Pappus 17 fr. Geldzins, 1 Saffl. 
1 Mb. 2 Vlg. 1%, Sztl. Haber; zum k. Xerar 
ı Schffl. 2 Big. 1%, Sztl. Gilthaber ; zur Pfarr 
kirche Heimenkirch 4 fr. 2 bl. Bannforngeld; zur 
Pfarrei alda 2 My. 5 Blg. 1%, Sztl. Gilthaber; 
an firirten Großs und Kleinzehent & fl. 21 fr. 
Grundzind; Steuerfimplum 5 fl. 4 fr. 2 bl. 

Diefes Anmefen ift auf 4500 fl. gefhägt und 
das Haus um 900 fl. in der Branbaffefuranz. 

Weiler, ben 7. Auguſt 1847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
Hoͤfl, Landrichter. 





940. praes, ®/, 47. 
Euratelentiaffung. 

Unter Bezugnabme auf die dießgerichtliche Ber 
kanntmachung vom 30. Juni I, 53. wird biemit 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß ſich bie 
fragliche Guratel nur auf den Johann Wehr, nicht 
auch auf deffen Ehefrau Therefia Wehr erſtrecke, 
indem legere aus der Guratel entlaffen wurde. 


Weiler am 12. Augufi 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Höft, Landrichter. 


— 


839 


840 


Beilage 


zum 


Sintelligenz Blatt von Schwaben und Reuburg 
ddto. Augsburg ben 17. Auguft 1847. Nr. 65. 





909. (a) praes, 16/, 47. 


Bekanntmachung. 

Zufolge Beſchluſſes der k. Eiſenbahnbau: Com⸗ 
miſſion zu Nürnberg vom 43. Auguſt 1847. Nr. 
6503 und vorbehaltlich deren Genehmigung werben 
Montag am 6. September 1847 Bormit- 
tags9Uhr bei der mitunterfertigten Polizeibehörbe 
im Amtslocale nachflehende Eifendahnbau-Arbeiten 
im Wege ber 


algemeinen fehriftlihen Submiſſion 
an ben Benigfinehmenden zur Ausführung vergeben 
werben, nämlich: 


Die Herfiellung der nachbenannten zum 
BahnhofezuDonauwoͤrth gehoͤrigen Objekte 
4) Hauptgebäude Nr. J.; 

2) Ladehalle Nr. LI.; 

3) Kransport Wagen Remife Nr. III; 

4) Waffer: und Zorfbehälter Nr. IV.; 

5 mit 8)’Boden:Wage, Brunnen, Wafferfrahnen 
und öffenlliche Abtritte; 

9 mit 10) Perron und Zaberampe; 

43 mit 13) Abzugdohlen, Abfchluß- und Terraſſen⸗ 
Mauern; 

44 mit 16) Laufgraben, 
Drebfcheiben- Fundamente. 

47) Lade» Chablone. 


Die Beraccordirung und Ausführung findet 
nah Handwerken ftatt, wie folgt: 


Aſchenfallgraͤben und 


—— ———— in 


Bekanntmachungen der Behörden. 


—— — — — — — 


a) Grund», Maurer», Stein⸗ 
bauer: und Dachdecker⸗Arbei⸗ 
ten, zufammen veranfchlagt zu 

b) Zimmerarbeiten zufammen 

c) Schreinerarbeitn zu . » 

d) Schlofferarbeiten zu . » 

e) Blafer:-Arbeiten zu. » » 

f) Flafchner:Arbeiten zu . . 

2) Anftreiher- Arbeiten zu. » 

h) HafnersArbeiten zu . 

Am Ganzen für fämmtliche 
feiftungen . 2 =» 46576 fl 5 fr. 
Bedingnifheft, Pläne und Koftenanfchläge lie: 
gen vom 25. Auguft 1847 an im Amtslofale ber 
mitunterzeichneten k. Eiſenbahnbaube hoͤrde zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen vor, wo auch bie lithogra⸗ 
phirten Submiſſions Exemplare in Empfang ge: 
nommen werden koͤnnen. | 
Die Submiffionen felbft müffen in vorfchriftss 
mäßig überfchriebenen und verfiegelten Gouverten 
längftens bi8 4. September 1847 Abends 

6 Uhr entweder bei einer der beiden unterfertigs 

ten Behörden, oder bei der E, Eifenbahnbau:Coms 

miffion zu Nürnberg franfirt eingelaufen feyn. 
Die Submittenten find bei Vermeidung aller 
in 6$. 2, 4. 5, 9 und 10 ber allgemeinen Sub» 

miffionsbedingungen vom 4. Juni 1844 Nr. 5907 

angebrohten Folgen gehalten, in dem oben ange: 

gebenen Beraccordirungstermine F ku oder 


30705 fl. 13 fr. 
8452 fl. 22 fr. 
4813 fl. 2 fr. 
2005 fl. 59 fr. 
354 fl. 36 fr. 
18353 fl. 55 fr. 
zoß fl. 18 fr. 
695 fl. — fr. 


us 


durch genüglic) bevollmächtigte Stellvertreter eins 
zufinden, um, wenn ſolches verlangt wird, ihre 
Uebernahmds und Gautiondfähigfeit, ſogleich genuͤ⸗ 
gend nachzuweiſen, und den bedingten Zuſchlag 
zu gewaͤrtigen. 

Donauwoͤrth am 14. Auguſt 1847. 


K. B. Landgericht K. B. Eiſenbahn⸗ 


Donauwoͤrth. bau⸗Sektion. 
Schill, Landrichter. Hohenner. 
Seklions⸗Ingenieut. 





praes, 1% 47. 
Anwefens-Berkauf. 

Nachdem über das Wermögen ber Bierbrauer 
Chorhummerfhen Eheleute dahier der Concurs 
rechtöträftig erfannt, und bad in dießgerichtlicher 
Ausfchreibung vom 9. v. Mts. angezogene ge⸗ 
nauere Inventar nunmehr rechtsfoͤrmlich hergeſtellt 
iſt, fol nad Vorſchrift G. O. cap. XIX. $. 17 mit 
dem Verkaufe der Gantobjefte vorgefhritten wer⸗ 
den. Demnach wirb zur Verſteigerung bed zur 
Conkursmaſſe gehörigen Anwefend Lit. F. Nro. 
44 in ber Windgaffe dahier, genannt zur blauen 
Ente, auf Mittwoch ben 6. Oktober I. 36 
Bormittagd 10-12 Uhr im dießgerichtlichen 
Commiſſionszimmer Nr. 8 Termin anberaumt, wos 
zu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen 
werben, daß ſich der Zuſchlag und resp. das Ber 
fahren bei der Werfleigerung nach $. 64 bed Hy⸗ 
pothetengeſetzes und ben 85. 97401 bed Geſetzes 
vom 17. November 1837 zu richten bat; ferner 
daß ſich dem Gerichte unbelannte Kaufsliebhaber 
über Beumund und Vermögen legal audzumeilen 
haben, und daß die Kauföbebingungen , fowie die 
auf dem Gute haftemden Laften im obigen Ter⸗ 
mine werben befannt gegeben werben. 

Das befragliche Anwefen nun, dad zwar eigen, 
aber zur hiefigen Stadikaͤmmerei grundzindbar ifl, 
Yat folgende Beftandtpeile: 


942. (b) 





874, 


L. An Gebäuden: 

4.) Ein gemauerted, 2 Stodwerke hohes Bor- 
derhaus, zu ebener Erde eine Wirthſchaftsſtube 
nebft Küche, Speife und Kellnerei; im 2ten Etod. 
werke 3 heigbare und 3 unheigbare Zimmer und 
eine Haudfapelle enthaltend ; 

2.) ein 3 Stodwerke hohes gleihfalld gemau⸗ 
ertes Hinterhaus, enthaltend im erflen Etode 
Bräuftätte, Stallungen und Holzlagen, im 2tem 
2 beigbare Zimmer nebft Malztenne, und im ten 
einen Faßboben ; 

3.) ein Abfeitengebäude, 3 Stodwerle body, 
und 2 Zimmer, Stallungen, Waſchkuͤche u. f. w. 
enthaltend ; 

4.) ein Delonomiegebäube mit Brunnen, Was 
gen» nnd Holzremiſe; 

5.) eim gewölbter Keller. 

Saͤmmtliche diefe Gebäude befinden fih im 
gut baulichen Zuftande und haben nach ber jüngs 
fien gerichtlichen Echägung vom 20. v. Mts, einen 
Werth von 416000 fl. 

IL An Grundftüden, 

Ein Srad:, Obft- und Gemüfegarten inner obir 
gen Gebäuden ſich befindend, und auf 800 fl. ge 
richtlich geſchaͤtzt. 

III. An Gerechtſamen. 

Eine radizirte und resp. reale Bierbrauerei⸗ 
Gerechtſame nebſt Appertinentien, zuſammen auf 
4603 fl. 28 Er. gewerthet. 

Augsburg, den 3. Auguſt 1847. 


Kgl. Kreis: und Stadtgeriht. 
D. i. 
Dflaum. 
Borbrugg. 





943. praes. ?/, 47. 
Euratelftelung. 
Der ledige Franz Joſeph Hörmann vom 


Mo08, Gemeinde Begay d. ©, hat ſich freimilig 
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unter die Curatel des Johann Nepomuk Natte: 
rer, Bauerd und Gemeindebevollmädtigten von 
Legau, begeben. 

Derfelbe Tann daher ohne Zufliimmung feines 
Guratord feinerlei Rechtögefchäft mehr giltig eins 
gehen. 

Groͤnenbach den 7. Auguft 1847. 

Kal. Bapyerifches Landgericht. 


Steiner, Landricter. 





praes. ?/, 47. 
@läubiger-Borlabung. 

Der Bauer Anton Zug von Hanemoos hat 
ſich für zahlungtunfähig erflärt, und es liegt Ueber: 
ſchuldung vor. . 

Zur gütlichen Bereinigung feines Schulden 
wefens ift auf Mittwod den 22. September 

4847 Bormittagd 9 Uhr Termin bei hiefigem 
Gerichte anberaumt, an weldhem bie außer ben zu 
den Alten bereitd angemeldeten Gläubigern etwa 
noch weiterd vorhandenen unbekannten Betheiligten 
ihre Forderungen bei biefigem Gerichte um fo ges 
wiſſer geltend zu machen haben, als fie gußerbem 
bei ber gütlichen Wertheilung der fraglichen Debit: 
maſſe nicht beruͤckſichtiget werben mürben. 

Kempten am 46. Auguft 4847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 


Rummel, Landrichter. 


praes. %), 47. 

Werfchollenheits:Erflärung. 

Nachdem der unterm 2. September 1830 als 
verfchollen erflärte Johann Andreas Bodler, Küb- 
ler von Lindau, das 70. Lebensalter zurüdgelegt 
bat, fo ift auf Antrag feiner Inteftat:Erben, deſſen 
in 8oofl. befichendes Vermögen, ohne Gaution 
binaudgegeben worben. 

Lindau den 10. Auguſt 1847. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bafner, Landrichter. 


944. 





945. 
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946. praes. 2 47. 
Spaͤhe Zurüdnahme. 

Man gibt hiemit Nachricht, da Anton Haͤut⸗ 
ler von Ofterſchwang geſtern dahier eingebracht 
wurde, und nun das Ausſchreiben vom 26. v. M. 
ceffirt. 


Immenſtadt den 20. Auguſt 4847. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Kimmerle, Landrichter. 





947. praes. 2 47. 


Anwefens:Berfauf. 
Auf kreditorſchaftlichen Antrag wirb das Gant⸗ 
Anwefen ber Bauerseheleute Sofeph und Katharina 
Bägele von Hinterfchweinhöf nebft der vorhan⸗ 


denen Mobiliarfchaft dafelbft am Freitag bem 


10. Ft. Mts. früh 9 Uhr unter gerichtlicher 
Leitung öffentlich verfteigert, 

Dad Anwefen beficht aus Lit. A. und B. Pl. 
Nr. 648 ꝛc. Wohnhaus, Stadel und Hofraum mit 
47 Zagw. 8 Dezm. Gründen, und ift auf 4500 fl. 
geſchaͤtzt. 

Die naͤhere Beſchreibung des Gutes kann aus 
dem bei Gericht liegenden Grundſteuer⸗Kataſter⸗ 
Auszuge entnommen werden. 

Der Zuſchlag bleibt der Genehmigung der Gant⸗ 
Glaͤubiger vorbehalten. 

Die Mobiliarſchaft, welche auf 104 fl. 50 kr. 
eingewerthet iſt, wird gegen Baarzahlung verfteis 
gert und ſogleich zugeſchlagen. Die weitern Be 


bingniffe werden am Berfteigerungstage befannt 


gemacht werten. 
Weiler, den 14. Auguſt 1847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
Dir. imp. 
Duroder, Affeffor. 


69* 
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948. praes. 2 47. 


@biftallabung. 

Joſeph Kohler, Soͤldner von Friefenrieb, hat 
fi) zahlungdunfähig erflärt, weshalb zur Anmel⸗ 
dung ber Forderungen, fomwie zu beren gehörigen 
Nahweilung Termin auf Mittwocd ben, 15. 
September I. 38. Bormittagd 9 Uhr 
babier anberaumt ift, an welchem Tage fobann, 
auch wenn die Sache nicht verglichen werben fann, 
die Verhandlungen über die vorzubringenden Ein: 
reden und bad Schlußverfahren abgehalten werben, 

Sämmtliche Gläubiger ded Jofeph Kohler wer: 
den zu obigem Xermine unter dem Rechtsnachtheile 
vorgeladen, daß die Nichterſcheinenden ben Ber: 
lurft ihrer Forderungen und aller vorzunehmenden 
Verhandlungen zu gewärtigen haben, 

Nach dem hergeftellten Inventar betragen bie 
Aktiven 1274 fl. 36 kr., die Pafliven 4538 fl. 
a2 fr. Mer aus dem Vermögen des Gemeinſchuld⸗ 
nerd etwas in Händen bat, wird aufgefordert, fels 
bes bei Strafe des nochmaligen Erſatzes vorbehalt⸗ 
lich feiner Rechte dem Santgerichte zu übergeben. 

Zur Verfteigerung ded Soͤldanweſens des Jos 
feph Kohler nebft der vorhandenen unbebeutenden 
Mobiliarihaft iſt Termin auf Montag den 13. 
September I. 36. Nahmittags 2 Uhr im 
Drte Friefenrieb anberaumt, und e3 werben Kaufe⸗ 
liebhaber hiezu mit dem Anbange eingeladen, daß 
Gerichts unbefannte Perfonen ſich über Leumund 
und Vermögen legal auszumeifn haben. 


Die Kobler'fche Sölde befteht aus einem halben - 


Wohnhaufe zu Friefenried Hs.⸗Nr. 42, nebft Etas 
bel und Wagenfhupfe, 3 Dez Grasgarten, 6 Dez. 
Krautgarten, 3 Tgw. 41 Dez. Wieſen, 9 Tgw. 
45 Dez. Aderfeld und 2 Tgw. 70 Dez. Waldboden. 
Die Berlauföberingungen werden am Bir 
fleigerungstermin befannt gemacht werben, 
Dbergüngburg, am 7. Auguſt 1817. - 
Könige. Bayerifhes Landgericht. 


v. Dormaier, Landrichter. 
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949. praes. ?1/, 47. 
Bant:@bikt, 

Die Glaferdwittwe Agatha Rudolph von 
Köffentöbele d. ©. hat ſich zahlungsunfähig 
erflärt und um Einleitung bes Conkursverfahrens 
gebeten. Bei der Geringfügigfeit bed Maſſabe⸗ 
ftandes wird zur Anmeldung und Nachweiſung 
ber Forderungen, zu den Einreden und Schluß— 
Verhandlungen einziger Ediktstag auf Samſtag 
den 11. September I. 3. Früb 9 Uhr 
anberaumt, zu welchem hiemit ſaͤmmtliche Glaͤubi⸗ 
ger der Rudolph unter dem Rechtsnachtheile des 
Audfchluffes ihrer Forderungen aus ber Santmaffe 
geladen werben, Um nähere Anbaltöpunfte zur 
moͤglich gütlihen Bereinigung diefer Gantſache am 
Ediktstage zu erhalten, wird bad Gantanmwelen 
mit der dazu gehörigen Mobiliarfhaft Freitag 
den 10. September I. 3. Nachmittags 
4 Ubr im Ganthaufe zu Köffentöbele an dem 
Meiftbiethenden öffentlich verfteigert werden. 

Dad Anweſen beftcht aus dem zweiflödigen 
hölzernen Wohnhaufe zu Köffentöbele fammt Bor: 
platz H6.:Nr. 197 Pl⸗Nr. 694 5 Dez. baltend, 
und aus 9 Dez. Haudgarten, Beindt und Wurz- 
gärt!, genannt Pl.⸗Nr. 69b zufammen eingewertbhet 
auf 800 fl. Die Motilien find einige faft werth⸗ 
loſe Hausgeraͤthſchaſten, angefchlagen auf 34 fl. 
40 kr. Die Kauföberingungen werben am Vers 
fleigerungstage befannt gegeben werben. 

Den minder bevorzugten Giäubigern bient zur 
Nachricht, dafauf dem Geſammtanweſen ohne Be 
rechnung ber Zinfen 1130 fl. 6%, fr. hypothekariſch 
verſicherte Schulden haften, und noch außerdem 
5 Winkelrechtsanſpruͤche ald Reallaft varauf einge 
tragen find, 

Weiler, ben 14. Auguft 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hoͤfl, Landrichter. 
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950. praes, 2 47. 
GBant:Ebikt. 

Nachdem fi bie Rothgerberdeheleute Alois und 
Franziska Kreb von Sibratzhofen zahlungss 
unfähig erflärt, und dem Gantverfahren unters 
worfen haben, werden die gefeglihen Ediktstage 
feftgefegt, wie folgt: 4) zur Anmeldung der Fors 
derungen und deren geböriger Nachweiſung auf 
Montag den 20. September 1..33.; 2) zur 
Vorbringung ber Einreden gegen die angemelbe: 
ten Forderungen auf Freitag den 22. Dftober 
1. 38.; 3) zu den Schlußverbandlungen und zwar 
für die Replif auf Montag den 15. Novems: 
ber 1. 38; und für die Duplif auf Freitag 
den 3. Dezember I. 36, jedesmal Morgens 
9 Uhr. 

Es werden fämmtliche befannte und unbelannte 
Gläubiger der Gemeinfhuldner hiemit öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen am 1. Ediktötage die Ausſchließung 
der Forderung von ber gegenwärtigen Konkurds 
maffe, dad Ausbleiben an den übrigen Ediftötagen 
aber die Ausfchliefung mit den vorzunehmenden 
Handlungen zur rechtlichen Folge hat. 

Wer irgend etwas vom Vermögen ber Gemein: 
ſchuldner befigt, wirb aufgefordert, ſolches bei 
Bermeidung des Erſatzes unter Vorbehalt feiner 
Rechte dem Gerichte zu übergeben. 

Der gerichtlich erhobene Wermögensftand bes 
trägt 43114 fl. 42 Pr., der Paſſivſtand aber ent: 
ziffert fih auf 21027. 15%, kr., fo daß eine 
Ueberfchuldurig von 7913 fl. 3%, fr. vorliegt. 

Zum Verlauf ded Gantguts und der vorbans 
denen Mobiliarfchaft ift Zermin auf Montag 
Den 30.d, Mıs. Früh 10 Uhr in der Kregifchen 
Behauſung zu Sibraghofen anberaumt, und wird 
nöthigenfald am darauf folgenten Tag mit ber 
BVerfleigerung fortgefahren werben. 

Die Beftandrbeile des Gantgutes find: a) dad 
Wohnhaus und Dekonomiegebäude zu Sibratzho⸗ 
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fen Hs⸗Nr. 57 mit dazu geböriger realer Rothe 
gerberögerechtfame Pl.⸗Nr. 542%, zu 40 Dim; 
dann Pl.Nr. 539, der frühere Stadel zu 7 Dez. 
Beide Gebäude ſtehen unter einem Dad von 
Biegelplatten. Das Wohnhaus ift im Sodel, wos 
rin ſich die Werkftätte befindet, gemauert, die Um⸗ 
faffungswände find geftredt und gemwandet. Im 
erfien Stod find eine Wohnflube, 3 Kammern, 
ein Haudgang, eine Küche und Zurichtfammer, im . 
2. Stod ı Zimmer und 5 Kammern, 

Meben der Gerberei find 5 Keller und vor dem 
Haus eine Lohhütte.e Das Dekonomiegebäude 
enthält einen Stall, Futtergang, Heulege, Tennen 
und Schopf. 

Das ganze Gebäude, mit ber Rage an ber 
Kempter-Lindauer:Straffe, iſt im guten baulichen 
Buftande. 

b) Das Nebengebäude (früber Kapelle) PL 
Nr. 558b zu 2 Dym.; daffelbe ift maffiv gemaus 
ert, bat ein Ziegeldach, im 1. Stock ein Zimmer, 
Küche, Hautgang, Kammer und Keller; im 2. 
Stod 4 Zimmer, 2 Kammern und Hausgang; 
c) der Lohftampf, Pi Nr. 357b zu 5 Dim, ganz 
aus Holz gebaut; d) die Saͤgmuͤhle mit einem 
Gang, aus Holz gebaut und mit einem Ziegeldach; 
e) bie unterm Haus ſtehende Lohhütte mit Zies 
geldach. 

Dieſe Gebäude find um 6880 fl. in der Brand» 
aflefuranz einverteibt. Weitere Gutöbeftandtheile: 
A, In der Steuergemeinde Sibraghofen: 
4) Ader und MWiröfled, nebft einer Wehre an der 
Argen Pl.:Nr. 5378 zu 1Tgw. an Dim. ; 2) bie 
beiden Efb Pi. Nr. 5402 zu 3 Tgw. 42 Dim, ; 
3) ein Eſch (Ergat) Pi.:Nr. 545b zu 10 Tgw. 
40 Dim ; 4) ein Eſch hinterm Armenhaus Pl. 
Nr. 544 zu 84 Dim; 5) ein Unger ander Straß 
ju 1 Tgw. 32 D,m. PM. 5582; 6) eine 
Wieſe bei der Cägmühle Pl.⸗Mr. 52R zu 57 Dez.3 
7) die Beindt vorm Haus Pl.Nr. 542 zu 2 Tgw. 
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47 Djm.; 8) an Waldungen der Edfnöbel, dad 
Sulzholz und Mittelfeldhoiz Pl.⸗NAr. 717, 748 u. 
- 749 zu 5 Tgw. 24 Dim. ; 9) die Viehweiden im 
Sonnenhalb und auf den Riedern, Pl.Nr. 700 
und 707 zu 26 Tgw. 75 Dim. 

B. In der Steuergemeinde Ebraßhofen: 


40) Wiefen beim Rabſchuh unten und ob der Straß 
Pl.Nr. aR5 und 487 zu 4 Tgw. 51 Dim. Das 
Steuerfimplum beträgt 5 fl. 59 fr. 4 hl. 

Das Gut ift eigen, gibt jedoch jährlich zum 
k. Aerar 44 fr. 5 hl. Geldzins, zur Pfarrei Weit: 
nau 2 fr. Ahl. Geldzins und 11, Sit. Haber; 
zur Gemeinde Weitnau 4 fl. Zigerzind, zur Pfar⸗ 
rei allda 5 fl. 7 fr. a bi. Zehentgeld. 

Der Verkauf des Gantgutes, welches gericht 
lich auf 12798 fl. eingefhäst ift, geſchieht unter 
Vorbehalt Frebitorfchaftliher Genehmigung, bie 
Mobiliarfchaft wird gegen Baarzahlung fogleich 
bingefchlagen. 

Die weitern Verkaufsbebingungen werben am 
Verfteigerungstermine befannt gegeben und wird 
ſchließlich bemerkt, daß fi die dem Gerichte un 
betannten Steigerer über guten Leumund und Ber 
mögen durch gerichtliche Zeugniffe gehörig auszu⸗ 
weifen haben. 

MWeiler den 14. Auguft 1847. 

Königlich Bayerifhes Landgericht. 
Hoͤft, Landrichter. 


praes.? 47. 





951. 
@biftallabung. 
An dem Schuldenweſen bed Klofterwirthd 
Leonhard Hallmann zu Möndöroth wird hiemit 
der Conkurs eröffnet und ed werben die gefeglichen 
Ediktstage, wie folgt, angefegt: a) zur Anmeldung 
und gehörigen Nachweiſung ber Forderungen auf 
Mittwoch ben 22. Septemberd. 38.5 b) zur 
Borbringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Korberungen auf Mittwod den 27. Dftober 
d. Is.; c) zur Schlußverhandlung und zwar für 
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die Replit auf Mittwoch den 17. November 
d. Is.; nnd d) für die Dupiit auf Mittmod 
den 24. November d, Is jebesmal Vormittags 
9 Uhr, wozu fämmtlihe Gläubiger des Gemein 
Tchulbmerd unter dem Rechtsnachtheil vorgeladen 
werden, daß das Nichterfcheinen am erften Ediktstag 
den Ausfchluß von der gegenwärtigen Conkursmaſſe, 
dad Ausbleiben an den übrigen Ediktstagen aber 
den Ausſchluß mit den an ſolchen vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend etwas 
von bem Gemeinfchulbner in Händen haben, bei 
Vermeidung des doppelten Erfages oder nochmaliger 
Zahlung hierdurch aufgefordert, foldyes unter Vor⸗ 
behalt ihrer Rechte zum Gerichte zu liefern. 

Schlüßli wird noch bemerft, daß dad Activ- 
Vermögen ſich auf 10502 fl. 49 Pr., dagegen ber 
Schuldenftand auf 13790 fl. 15'/, fr. belaufe, 
worunter 1094 4fl. Hypothek⸗Schulden begriffen find. 

Endlich haben alle auswärtige Gläubiger im 
oder bis zum erften Ediktstage Infinuationd:Man« 
datare hierort3 zu beftellen, außerdem alle gericht» 
Iihen Erlaffe für fie vom Tag ber Ausferfigung 
für infinuirt werben erachtet werben. 

Moͤnchsroth am 12. Augufl 1847. 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 

Groß, Herrſchaftsrichter. 
praes. 23/, 47- 
niwvefens:Werfauf. 

Auf Andringen eines Hypothefar: Gläubigers 
wird das Anweſen bes Koloniften Andreas Karl 
zu Karlshuld, beſtehend aus eimem Wohnhaus, 
Stadel, Stal und Hofraum pr. 5 Dezm. Pl⸗Nr. 
255 Adler pr. 1 Tgw. a5 Dejm. 2522 und eimer 
Biefe pr. 2 Tgw. 35 Dezm. Pl⸗Nr. 252b und 
einer weitern WBiefe pr. 2 Agw. 6 Dezm. PART. 
525 endlich in dem fogenannten unteren Krafaus 
ader pr. 4 Xgw. 25 Dezm. Pl-Nr. 457Y,a und 
der Krakauwieſe pr. 4 Agw. 55 Dezm. PıRr, 4571/,b 


. 


952. 
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dem dffentugen Zwangs · Verkaufe an den Meifts 
bietenden unterſtellt, und zur Aufnahme ber 
Kaufsangebote Termin auf Dienftag den 21. 
September db. Is. VBormittagd 9 — 12 
Uhr im Orte Karlöhuld angefegt, und werben hiezu 
Kaufsluſtige in dad dortige Wirthöhaus mit dem 
Bemerken eingeladen, daß der gerichtliche Schaͤtz⸗ 
ungswerth befagten Kolonieguts 816 fl. 40 fr, 
beträgt, die nähere Kaufsbebingungen am Berfteis 
gerungstage bekannt gegeben werben, der Hinſchlag 
nad) $. 64 bed Hypotheken Gefetzes unter Beruͤck⸗ 
fiptigung der einfhlägigen Beflimmungen des $. 
9a — 101 des Prozeß-Gefehes v. J. 1837 erfolge, 
und dem Gerichte unbefannte Käufer ſich über 
guten Leumund und genügendes Vermögen legal 
aus zuweiſen haben. 

Neuburg den 13. Auguſt 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht. 
D. 1]. a 
v. Reiſch, J. Affeflor. 
93. praes, 2 a7. 
Hnwefens:Berfauf. 

AufAntrag ded Bormundes der minderjährigen 
Pfenning’fhen Kinder von Bellenberg fol das 
benfelben gehörige Anweſen, beftehend aus 4) dem 
neuerbauten Wohnhaufe fammt Stabel und Stall 
P.: Nr. 28; 2) 10 Dez. Garten Pl. » Nr. 212; 
5) Gemeindetheile 8 Dez. Acker im Riedle Pl.⸗Mr. 
4086; 38 Dez. im untern Riedle PI.«Rr. 1235; 
56 Dez. Ader auf ber Kälberweide Pl. Nr. 227; 
53 Dez, Ader im Elend Pl. Nr. 281; 34 Der. 
Wiefe im Riedle Pi-Nr. 1145, zufammen tarirt 
auf 1000 fl., oͤffentlich an den Meiftbietenden vers 
Pauft werben. Zu diefem Behufe bat man Steis 
gerungstermin auf Mittwoch den 13. Oktober 
d. 36. Nahmittagd 2 Uhr im Fiſcher'ſchen 
Wirthöhaufe zu Bellenberg anberaumt, wozu befig: 
und zablungsfähige Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken geladen werben, daß ber Zuſchlag der vor» 
mundſchaftlichen Genehmigung vorbehalten bleibt, 
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Zugleich wird bemerkt, daß bad Schägungspro- 
tofoll und ber Steuerkataſterauszug bis zum Stei⸗ 
gerungstermin in ber bieffeitigen Gerichtöfanztei 
eingefehen werden Tann, 

Sllertiffen, am 46. Auguft 4847. 

Könige. Bayeriſches Landgericht. 

v. Ott, Landrichter. 


praes. 47 





954. ; 
GBant:Ebikt. 


Nachdem bad Erkenntniß vom <8. v. Mts. die 
Rechtskraft befchritten, fo wird über bad Bermös 
gen bed Seifenſieders Jalob Grübel von hier 
nunmehr der allgemeine Conkurs eröffnet. 

Es werben daher nachſtehende Ediktstage fefts 
gelegt: 4) zur Anmeldung ber Forderungen und 
deren gehörigen Nachweiſung Freitag der 10. 
Septemberl. 38; 2) zur Abgabe der Einres 
ben gegen bie angemeldeten Forderungen und be 
ren Vorzüge Dienftag ber 28. September 
db. Is.; 3) zur Schlußverhandlung und zwar zur 
Abgabe der Replit Dienfiag der 12. Dftober 
d. Is.; zur Abgabe der Duplik Dienftag ber 
49, Dftober db. Is. jebeömal Bormittags 
9Ubhr. 

Hiezu werben ſaͤmmtliche Gläubiger des Gruͤ⸗ 
bei unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen,, daß 
dad Nichterfheinen am erſten Ediktstage den Außs 
ſchluß der Forderungen von der Gantmaffe und das 
Ausbleiben an ben übrigen Ediftötagen den Vers 
lurft der an benfelben vorzunehmenden Handlun⸗ 
gen zur Folge haben würde, 

Grübel wird biemit öffentlich hiezu vorgelaben, 
Bemerkt wird, daß bei der ſummariſchen Verbands 
lung vom 27. v. Mtö, 21,435 fl. 30 fr. 4 bi. 
Forderungen und barunter. 41,500 fl. Hypotheken⸗ 
Borberungen angemeldet worben find, und. daß fich 
ber Aktivſtand nad) ben bisherigen Erbebungen- auf 
3959-fl. 36 Fr. belaͤuft. Am erſten Ediktotag wird 
man verfuchen, umter ben Gläubigern ein Arran: 
gement zu erzielen. 


* 
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Alle diejenigen, welche von dem Vermoͤgen des 
Gruͤbel etwas in Haͤnden haben, werden aufgefor⸗ 
dert, ſolches bei Vermeidung des doppelten Erſatzes 
dem Gerichte zu uͤbergeben. 

Samſtang den 4. Sept. d. Is. von Morgens 
9 Uhr an wird dahier in dem Wohnhauſe des 
Grübel deffen noch übrige Mobiliarſchaft, als: 
Betten , Käften,, Seffel, Kuͤchengeſchirr, Wäfche, 
Kleider, Uhren, 1 Korbkuͤtſchchen, Waſchgeſchirr, 
mehrere Lager und Fuhrfaͤſſer, ein Brennkeſſel 
nebſt Hut, ein kupferner Keſſel, eine Dezimalwage, 
6 Lichtertiſche mit zinnernen Lichtermoͤdeln, einige 
Faß mit roher und calcionirter Soda und mit Po» 
tafche und f. w. öffentlich gegen gleich baare Be: 
zahlung verfteigert. Zur Verfteigerung des zur Gant- 
maffe gehörigen Immobiliar wird auf Dienftag 
ben 7. September d. 3. Vormittags 9 
Uhr dahier im Landgerichtd:Rofale Termin anbe: 
raumt. Die Immobiliarfhaft beftebt: 

4) aus dem Wohnhaufe in der Lubwigäftraffe 
Lit. D. Nr. 120 dasfelbe ift ganz maffiv und hat 
mit Inbegriff des Erdgeſchoſſes 3 Stodwerfe. Es 
enthält einen Laden und Ladenkeller, einem größern 
Keller, Kuh: und Schweinftal, Waſchkuͤche mit 
Brunnen, 2 heigbare Zimmer, 6 Kammern, 2 Küs 
chen, Sommerlaube, 2 Dachboͤden mit 1 Dach⸗ 
Kammer ıc, Die Waſchkuͤche, der Waſchkeſſel und 
Brunnen mit halben laufenden Waſſer gehört dem 
Grübel gemeinfchaftlid mit einem Dritten. 

Diefes Haus ift geſchaͤtzt auf 2500 fl. 

2) Aus dem Wohnhauſe in der Lubwigöftraffe 
Lit. D. Nr. 124 nebft Hofraum. Dasſelbe ift 
ebenfalld ganz; maſſiv und bat mit Inbegriff des 
Erdgeſchoſſes 3 Stodwerke, 

Es enthält 2 Keller und einen Vorplatz, 3 heiß: 
bare Zimmer mit einer Nebenfammer und einer 
Meinen Kammer, 2 Kühen, 2 Lichterfammern, 
2 Lauben, Gang, 3 Dachboͤden und eine Altane ıc. 


Der vordere der beiden Keller gehört einen Dritten. 
Diefes Haus nebft Hofraum ift auf 3000 fl. ge 


3) Aus dem Haufe in ber Dammgaffe Lit.D. 
Nr. 431, die Seifenfiederwerfflätte genannt. 

Dasfelbe hat maffive Dahbededung, die Um: 
faffungswände theilweiſe maffiv, theilweiſe vom 
Fachwerk; ed bat mit dem Erdgefchofle 3 Stod: 
werke und enthält eine Werfftätte (Seifenfleberei), 
eine alte unheizbare Wohnftube, eine Kammer mit 
Etiegenvorplag, und einem Dachboden. Dasfelbe 
ift auf 200 fl. geſchaͤtzt. , 

Diele 5 Häufer wird man ſowohl einzeln, als 
zufanımen zum Verkaufe. auöbieten. 

In der Lichtermacherei des Haufe Nr. 2 be: 
finden fi 2 Lichterräder und ein Schmelzofen, 
nebft fupfernen Schmelzkeffel; in der GSeifenfies 
berei bed — Nr. 3 zwei eingemauerte eiferne 
Schmelzkeſſel. 

Man wird dieſe beiden Häufer ſowohl ohne, 
als mit diefen Gegenftänden zum Verkaufe aus: 
bieten, in weich leßterem Falle ſich dann der Schaͤtz⸗ 
ungspreis angemeſſen erhöht. 

4) Aus nachftehenden Gärten: a) Pl.⸗Nr. 590b 
55 Dim. Grad und Baumgarten beim Kirchhof, 
25. Bonitätöklaffe, zehentfrei; b) Pl:Mr. 5908 
36 Dim. Reben beim Kirhhof 25. Bonitätöflaffe 
ebentfrei; c) Pl.Nr. 577'/, 8 Dim. Grad: und 

aumgarten in der Inſel, 26. Bonitaͤtsklaſſe, 
zehentfrei. 

Diefe fammtlichen Gärten, welche einen Com: 
pler bilden, und jest größtentheild Grad:, Baum: 
und Krautgärten find, werben zufammen zum 
Verkaufe ausgeboten werben. Sie find zufammen 
auf 8753 fl. geſchaͤtzt. 

Der Hinſchlag der Gantobjefte geſchieht nach 
8. 64 des Hppothefengefeged mit Ruͤckſicht auf 
d. 92 und 98 bis 101 der Novelle vom Jahre 1857. 

Die Kauföbebingungen werben bei ber Ber: 
fleigerung befannt gemadt werben. 

Dem Gerichte unbefannte Steigerungdluftige 
müffen mit Vermögend: und Leumundözeugniffen 
verfehen fein. 

Lindau ben 17. Auguft 1847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
Gaßner, Landrichter. 








In Nr, 64 des Ar.⸗Int.«“Bl. pag. 837 Zelle 6 von unten ſoll ed heißen: ſtatt 13. Dezember, 15. September, 
— —ñ— — — * 
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Antelligenz Blatt von Schwaben und Renburg 


dito, Augsburg den 27. Auguft 1847. Nr. 68. 





‚Bekanntmachungen der Behörden. 


praes, 47. 
EAnweſens⸗Verkauf. 
Nachdem über das Vermoͤgen ber Bierbrauer 
Chorhumm el'ſſchen Eheleute dahier der Concurs 
rechtskraͤftig erkannt und das in dießgerichtlicher 
Ausſchreibung vom 9. v. Mtd. angezogene ge⸗ 
nauere Inventar nunmehr rechtsfoͤrmlich hergeſtellt 
iſt, ſoll mach Vorſchrift G. O. cap. XIX. $. 17 mit 
dem Verkaufe der Gantobjekte vorgeſchritten wer⸗ 
den. Demnach wird zur Verſteigerung des zur 
Eonturämaffe gehörigen Anwefend Lit, F. Nro. 
44 in der Windgaffe dabhier, genannt zur blauen 
Ente, auf Mittwoch ben 6. Oktober LI 
Vormittags 10-12 Uhr im dießgerichtlichen 
Gommiffiondzimmer Nr. 8 Termin anberaumt, wo⸗ 
zu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken vorgeladen 
werben, daß fich der Zufchlag und resp. dad Ber: 
fahren bei ber Verfleigerung nach $. 64 des Hy⸗ 
pothekengeſetzes und den 85. 97-101 des Geſetzes 
vom 17. November 1837 zu richten hat; ferner 
daß ſich dem Gerichte unbekannte Kaufsliebhaber 
über Leumund und Vermögen legal auszuweiſen 
haben und baf die Kaufsbedingungen , fowie bie 
auf dem Gute haftenden Laften am obigen Ter—⸗ 
mine werben befannt gegeben werben. 

Das befragliche Anwefen nun, bad zwar eigen, 
aber zur hiefigen Stadtfämmerei grundzinsbar ift, 
hat folgende Beſtandtheile: 

1. An Gebäuden: 

4.) Ein gemauertes, 2 Stodwerke hohes Vor⸗ 

derhaus, zu ebener Erde eine Wirthſchaftsſtube 


” 


955. (c) 


nebft Küche, Speife und Kelinerei; im aten Stock⸗ 
werte 53 heisbare und 3 unheigbare BAR: und 
eine Hausfapelle enthaltend ; 

2.) ein 3 Stodwerle hohes gleihfalld gemau ⸗ 
ertes Hinterhaus, enthaltend im erfien Stocke 
Bräuftätte, Stallungen und Holzlagen, im 2ten 

2 heitzbare Zimmer nebft Melsium, und im 3ten 
einen Faßboden ; 

3.) ein Abfeitengebäude, 3 Stodwerle hoch, 
und 2 Zimmer, Stallungen, Waſchkuͤche u. ſ. m. 
enthaltend ; 

4.) ein Oekonomiegebaͤude mit Brunnen, De 
gen» nnd Holzremife; 

5.) ein gemölbter Keller. 

Sämmtliche dieſe Gebäude befinden fih im 
gut baulichen Zuſtande und haben nach ber jüngs 
ſten gerichtlichen Schägung vom 20. v. Mts. einen 
Werth von 16000 fl. 

H. An Grundſtuͤcken. 

Ein Grad:, Obft- und Gemüfegarten inner obis 

gen Gebäuden fic befinden, und auf 800 fl. ges 
richtlich gefchäßt. 
I, An Gerehtfamen. 

Eine radizirte umd resp. reale Bierbrauerei« 
Gerechtfame nebſt Appertinentien , — ee 
1603 fl. 28 Br. gewerthet. 

no. den 5. Auguft 4847. 

Kol, Bayer. Kreid- umd Stadtgericht. 
D. i. 


Pflaum. 
Vorbrugg. 
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956. praes. 47. 
EAnweſens: Berkauf. 

Auf Anrufen eined Hypothek⸗Glaͤubigers wird 
dad Joſeph Dangelſche Anweſen in Leibi an 
der Ulmerftraffe gelegen, auf dem Wege der Huͤlfs⸗ 
vollſtreckung öffentlich verfteigert, und hiezu Ter⸗ 
min auf Freitag ben 17. September Rad» 
mittags 2 Uhr angefebt, wo fidr eine Gerichts⸗ 
tommiffion in Leibi einfinden wird.” 

Diefed Anweſen beſteht: 4) in einem zweiſtoͤ⸗ 
digen gemauerten Wohnhaufe mit Stallung und 
Stadl, einem befonberd gebauten Brantweinbrenn« 
Haufe, realer Wrantweingerechtigfeit, Gaͤrtchen, 
und dem unvertheilten Gemeinde-Rechte, dann 
5 Tgw. 24 Dim. Ader an dem Haufe, geſchaͤtzt 
auf 2525fl.; 2) 1/, Ichrt. Ader im Bingen 50 fl. ; 
1), Ichrt. Ader allda aofl.; %, Ichrt. Ader am 
Buchberg s50fl.; 4 Ichrt. Ader am Buchberg 
‚vofl.; ı Ichrt. Ader in der Bizeini 410 fl; 
4 Ichtt. Acker im Unterfeld 160 fl.; 1 Ichrt. Ader 
in den Wingen 75 fl.; %, Xgw. Wieſe in Bin 
gen 15 fl.; 4 Tgw. Wieſe im Rieble 50 fl.; 2 Tgw. 
Wieſe auf den Wingen 180 fl-; die Beidwieſe zu 
428 Dzm. 200fl.; Ichrt. Holz 25 fl, Summa 
5670 fl. 

Käufer haben fich über Leumund und Zahl⸗ 
ungöfäbigfeit auszuweiſen. Der Zuſchlag erfolgt 
nad) $. 64 bed Hypothekengeſetzes unter Anwen 
dung ber Prozeß⸗Novelle Nr. 99-101. 

Günzburg am 17. Auguft 4847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
Burger, Landrichter. 


957. praes, ?3/, 47. 


Das Anweſen des Maurers Nikolaus Berge 
müller dahier muß auf gläubigerfchaftlichen Ans 
trag dem Öffentlichen Verkaufe zum zweitanmale 
unterftellt werben. Man hat daher Termin zum 
Verſtriche beffelben auf dem 16. September I. 3. 





Bormittags von 10—12 Uhr am Gerichts- 
fige anberaumt, und bemerkt, daß der Hinſchlag 
ohne Rüdfiht auf ben Schägungdwerth erfolge, 
und daß die auf dem Anweſen ruhenden Laſten 
und Abgaben täglich bei Gericht erfragt werden 
fönnen und an ber Abfchägungstagsfahrt noch ber 
ſonders befannt gegeben werben. 

Kaufsluflige, von benen bem Gerichte Unber 
kannte ſich mit legalen Leumunds: und Vermoͤ⸗ 
gendzeugniffen zu verfehen haben, werben daher 
biezu vorgeladen. 

Neuburg, ben 19. Auguſt 1847. 


Koöniglich Bayeriſches Landgericht, 
Heiß, Banbdrichter. 


958. (a) praes. ?6/, 87. 
@biftaleitation, 

Die flüchtigen. Brüder Heinrih und Simbert 
Dofer, von Käfers, d. Gts. wegen bes Ber 


brechens, reſp. ber Verbrechen audgezeichneten 


Diebſtahls in Unterſuchung, werden, nachdem die 
erſte Ediktal⸗Citation ohne Erfolg geblieben iſt, 
nunmehr aufgefordert, binnen 3 Monaten a dato 
fih bierortö zu ſtellen, außerdem fie die gefeplichen 
Folgen des Ungehorfams treffen werden, 
Grönenbad, ben 18. Auguft 1847. 


Königlich Bayerifched Landgericht. 


Steiner, Landrichter. 





959. praes. 3), 47. 
An w ⸗ 

Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
wird das den Andreas Rettingeriſchen Re 
likten zu Schweinspaint gehörige Anweſen Haus⸗ 
Nr. 6. beſtehend in dem Wohnhauſe und Neben⸗ 
gebaͤude, 04 Dez. Höflein zu Antheil, 15 Dez. 
Gras⸗ und Baumgarten, 12 Dez. Exrbbimbeet, 
04 Dez. äußerer Krautgarten, 73 Dez. Aecker, dem 
Gemeinderecht zu einem halben Nutzantheil, 10 
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Dez. Ader im Steinig, 04 Dez. unterer Kraut» 
garten, erbrechtsweiſe grumbbar zur Gutsherrfchaft 
Schweinspaint mit 5%, Handlohn bei allen Beſitz 
Beränderungen unter, Lebenden, gewerthet zu 
561 fl-, dem öffentlichen Verkaufe an Meiftbietende 
unterſtellt und hiezu wird Termin auf Montag 
ben 27. September von Vormittags 10— 
412 Uhr in der Behaufung des Imploraten anbe 
zaumt. Solches wird mit dem Anhange bekannt 
gegeben, bag bie Bedingungen bei. der Verſteiger⸗ 
ung werben eröffnet werben, und daß dem Gerichte 
unbelannte Perfonen über Vermögen und Leumund 
ſich legal auszuweiſen haben. 

Monheim, den 14. Auguſt 1847. 2 
 Königlih Bayerifches Landgericht, 

v. Haafy, Landrichter. 
—T praes. 2/, 47. 
Anweſeno Verkauf. 

Auf Antrag mehrerer Hypothekarglaͤubiger wird 
bad Anweſen ber Bruno Rugelmann’fchen Ehen 
leute zu Unterrothen bem- Zwangsverkaufe unter⸗ 
ſtellt und hiezu auf Mittwoch den 29. Seps 
tember Bormittags von 11 —ı2 Uhr im 
biesgerichtlicher Kanzlei Tagsfahrt beftimmt, mozu 
beſitz und zahlungsfähige Kaufsliebhaber geladen 
werden, 

Das Anweſen befleht aus Wohnhaus us 
Dez. Nr. 6%. Aecker: PL:Nr. 2002. 2008, 
2014%,. 2021%%. 2020'/,2. 1985%/,a. 4982, 
zu 9,72 Dez. Wieſen: Pl.Nr. 2020b. 2007, a. 
2007'/,a. 4982b. zu 5,09 De. Der Hinſchlag 
richtet ſich nach F. 64 des Hypothekengeſetzes und 
den Beſtimmungen der Fq. 006 — 101 bed juͤngſten 
Prozeßgeſetzes und werben die Kaufsbedingungen 
wie die auf bem Anwefen ruhenden Laften an bes 

. nannter Kagöfahrt bekannt gegeben. 

Midhaufen am 9. Auguſt 1847, 


Graͤflich v. a ga Herrſchafts⸗ 
Mayer, ——— 





praes. nf. 
Der Waffenfchmied Joſephh Welz hofer das 

bier hat fi für inſoldent erklaͤrt und dein Gaut 

verfahten unterworfen. a ie 

Diefem Verfahren wirb bei ber vorhandenen 
Ueberſchuldung auch Statt gegeben. 

Demnad werben die Ediktstage feftgefeht wie 
folgt ; .4.).,zuer- Anmeldung und Nahmeifung der 
Borderungen Dienftag der 28. September 
db. 36.5 2.) zur Abgabe ber Erzeption Dien flag 
der 26. Dftober; 5.) zur Abgabe der Replif 
Dienftag-der 9. Noveniberz 4) zur Abgabe 
ber Duplit Dienftag der 23, deffelben Monats 
jedesmal Bormittags 9 Uhr. 

Hiezu werben fämmtlihe bekannte und unbe» 
kannte Gläubiger: mit dem Anhange vorgeladen, 
daß das Ausbleiben am erſten Ediktstage den Auss 
ſchluß der Forderung ans der Gantmaſſe, das Aus⸗ 
bleiben an dem übrigen Ediktstagen den Ausſchluß 
ber betreffenden Handlung zur Folge Bat. Hiebei 
wird bemerkt, daß der Aktivſtand mach: ethobenet 
Schägung 2109 fl. beträgt, während ber Schuh 
denftand auf 5700 fl. angegeben iſt, unter diefen 
befinden ſich 3561 fl. Hypothekſchulden. 

Ale jene, welche Vermoͤgenstheile des Gemein: 
ſchuldners befigen, werben aufgefordert, foldhe dem 
Santgerichte bei Vermeidung des Doppelerfages 
zu übergeben. 

Bugleid wird befannt gemacht, daß das Sant: 
anweſen am Dienflag ben 28. September 
d. Is. Nahmittags 2-4 Uhr in dieſſeitiger 
Kanzlei öffentlich gegen Baarzahlung an Meifibier 
tende verfteigert werde, wozu Kaufdliebhaber mit 
bem Bemerfen geladen werden, daß fi gerichts⸗ 
unbefannte durch gerichtliche Beugniffe über Leu⸗ 
mund- ımb- bei Vermeidung der Hins 
wegweifung auszuweifen baten, und daß fich der 
Dinfhlag nah $. 64 bes Hypothekengeſetzes vor⸗ 
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bebaltlich der Beftimmungen ber (6. 98—101' des 
Prozeßgefches vom Jahre 1857 richtet. 

Dad Gantanweſen befteht aus dem Wohnhaufe 
mit Stall, Stabel, Holzhütte und, Hofraum, dann 
Garten zu 8 Dez, dem Gemeinderecht an, bem 
noch unvertheilten Gemeindegrund und 54 Dez. 
vertheilte Gemeindegründe. 

Saften und Abgaben werben unmittelbar vor 
der Verfteigerung befannt gemacht. 

Busmarshaufen, den 10. Auguſt 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
(Der k. Landrichter beurlaubt.) 


eur zu 





v. Clarmann, Aſſeſſor. ö 
962. praes. %/, 47. 
Prioritats: Erkenntniß. 


An dem Conkurſe des verlebten Zaver Zim⸗ 
mermann auf dem Tyrolerhofe wird das unterm 
2. d. M. erlaſſene Prioritaͤts⸗Erkenntniß Sam s⸗ 
tag den 4. September 1847 an bie Gerichts⸗ 
tafel publicationis loeo angeheftet, was fammtlichen 
Betheiligten zur Wahrung ihrer Rechte mit der Bes 
merkung bekannt gemacht wird, daß bie Entſchei⸗ 
dungsgruͤnde in der dieffeitigen Amtskanzlei einge, 
fehen werben koͤnnen. 

Zusmarshaufen ben 18. Auguſt 1847. 


Kal. Bayerifches Landgericht. 
(Der k. Landrichter beurlaubt.) 
v. Clarmann, Affeffor. 


praes. 23% 47. 
@diktalladung. 

Die Häuslerswittwe Maria Mad von Lin 
dach hat die Verlaſſenſchaft ihres verlebten Ches 
mannes Xaver Mad nicht angetreten, es wird ba: 
her bei offenbarer Ueberſchuldung der allgemeine 
Goncurd über den Nachlaß desſelben eröffnet. 
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Bei der Geringfügigkeit der Maſſe wirb ein 
einziger-Ediftötag zur Anmeldung und Nachweiſ⸗ 
ung der Forderungen, ſodann zu den Erzeptiond« 
umd Schlußverhandlungen auf Donnerftag den 
25. Semptember I. 3, Bormittags 9 Uhr 
unter dem Mechtönachtbeile anberaumt, daß das 
NRichterfcheinen den Ausſchluß der Forderung zur 
Folge hat. 

Die Maffe iſt auf 626 fl. eingemwerthet wor 
ben, ‚ber Schuldenftandb beträgt 859 fl. 36 fr., 
worunter 200 fl. Hypothekpoſten find. 

Die. Verfleigerung der Gantmaffe wirb im 
Orte Lindah am Montag den 13. September 
1. 38. Nachmittags von ı— 5 Uhr abgehalten. 

Der Bufchlag bed Anweſens, beftehend aus 
Wohnhaus, Hofteuth und Gärtchen PL:Nr. 24 
zu 5 Dzm.; Erbbirmftrangen Pl.»Nr. 79 zu sDz.; 
Adler, der untere Häbertheil PI«Nr. 78 zu 35 Di; - 
Wieſe, Pl.Nr. 262 zu 65 Dzm., geſchaͤtzt auf 
520 fl., geſchieht vorbehaltlich der kreditorſchaſft⸗ 
lihen Genehmigung. Die zur Gantmafje gehö» 
tige unbedeutende Mobiliarfcpaft wird gegen Baar 
erlage des Meiſtgebotes fogleih audgeantwortet. 

Die Kaufsbedingungen werben am Gteigers 
ungdtage befannt gegeben. Kaufdliebhaber wer: 
den biezw eingeladen, und haben fi Gerichtöuns 
befannte über Zahlungsfähigkeit und Leumund aus: 
zuweifen. 

Zugleich werben alle diejenigen, welche zu ber 
Gantmaffe gehörige Vermögenötheile in Handen 
haben, aufgefordert, folde bei Vermeidung noch⸗ 
maligen Erfaged bei Gericht zu übergeben. - 

Zusmarshaufen ben 14: Auguft 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Der k. Randrichter beurlaubt. 
v. Elarmann, I. Afjeffor. 


LU — —— — 
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Beilage 


Intelligenz Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto,. Augsburg ben 31. Auguft 1847. Nr. 69. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


964. praes. 2 47. 
Hnwefens:Berfauf. 

Auf Preditorfhaftlihen Antrag fol das dem 
Peter Weiffenberger zu Bellenberg zuges 
hörige Grundftüd 53 Tgw. 92 Dim. Keutmab, 
tarirt auf 700 fl. im Wege der Hülfsvollftrefung 
Öffentlich an den Meiftbietenden verfleigert werben, 

Bu diefem Behufe hat man Steigerungdtermin 
auf Dienftag den 5. Dftober d. 3. Nadır 
mittags 2 Uhr im Fifcher'fchen Wirthöhaufe zu 
Bellenberg anberaumt, wozu befig: und zahlungs« 
fähige Kaufdliebhaber mit dem Bemerken geladen 
werben, daß der Hinfchlag nad) $. 64 bed Hypo⸗ 
thekengeſetzes vorbehaltlich der Beflimmungen der 
65. 98— 101 des Prozeßgefeges vom 17. Novem: 
ber 4857 erfolgen wird. 

Das Schägungd-Protofol und der Grund: 
fteuerfatafterauszug kann bis zum Verſteigerungs⸗ 
termin in ber bieffeitigen Gerichtskanzlei eingeſe⸗ 
hen werden. 

Illertiſſen den 20. Auguſt 1847. 


Koͤnigl. Bayerifches Landgericht. 
v. Ott, Landrichter. 


[2 





praes. 47. 
Hnivefens:Berfauf- 
Auf Andringen eines Hupothefargläubigerd wird 
dad Anwefen deö Metzgers Mathias Micheler von 
Langenneufnadh-bem öffentlihen Verkaufe uns 
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terftellt, und zu biefem Zwecke auf Mittwoch 
ben 29. September Vormittags 10 — 12 
Uhr im diesgerichtlicher Kanzlei Tagsfahrt anbe⸗ 
raumt, wozu befig: und zahlungsfähige Kaufd- 
liebhaber eingeladen werben. 

Das Anweſen beficeht aus Wohnhaus Nr. 17 
zu 24 Dim. mit Baum: und Gradgarten Pl.Mr. 
16b zu 6 Dzm.; Aeder: Pl.Nr. 178, 5088, 
595 zu 5,25 Dim; Wiefen: Pl.-Nr. 16%, 
503b, 392 zu 1,22 Dim. 

Die Kauföbebingungen, wie die auf dem An- 
weſen haftenden Laften, werben am Verkaufster⸗ 
mine befannt gegeben, und der Hinſchlag richtet 
fih nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbehalt⸗ 
lich der Beſtimmungen des juͤngſten Prozeßgeſetzes 
68. 98—101. 

Midhaufen ben 46. Auguſt 1847. 


Graͤflich v. Rechberg ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 
Mayer, Herrſchaftsrichten 


praes. A47. 
Anweſens Verkauf. 

Auf Andringen eines Hypothekarglaͤubigers wird 
bad Anweſen der Xaver Danner'ſchen Eheleute 
dahier dem öffentlichen Werfaufe unterftellt und zu 
biefem Zwecke auf Dienftag den 28. Septem 
ber Nachmittags 224 Uhr in biesgericht: 
licher Kanzlei Zagsfahrt beftimmt, wozu befiße 
und zahlungsfähige I wer: 
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den. Das Anmefen befteht aus dem Wohnbaufe 
Nr. 24%, zu 3 De. fammt 44 Dez. Garten und 
einem halben Nutzantheile an ben unvertheilten 
Gemeindebefigungen, dann den Gemeinbetheilen 
Pl.Nr. 2011/,, und 847%, zu 44 Dez., wie enb: 
lich dem erblehenbaren Wiesacker Pl«Nr. 414 zu 
76 Dez. Die auf dem Anwefen ruhenden Laften 
koͤnnen aus dem bei Gericht vorliegenden Steuer: 
Katafter » Yudzuge entnommen werben und der 
Hinfhlag richtet ſich nah $. 6a. des Hypotheken: 
Geſetzes vorbehaltlih der Beflimmungen ber $$. 
98—104 bed jüngften Prozeßgeſetzeb. 
Midhaufen, den 15. Auguft 1847. 


Graͤflich v. Rechbergſches Herefhafts- 
Gericht. 


Mayer, Herrſchaftsrichter. 
praes. — 47. 





o67. | 
Berfleigerung. 

Zum Verkauf verfchiederier in dem Nachlaffe 
ber verftorbenen Gerichtsdienerseheleute Melchior 
und Katharina Stieglig zu Dedingen vor 
handener Mobilien wird Zermin auf Mittwoch 
den 415. September I. 33. Nachmittags 
4 Uhr anfangend angeſetzt, wozu Kanföliebhaber 


hiemit eingeladen werben, in der Wohnung diefer , 


Eheleute zu erfheinen. 
Harburg ben 21. Auguft 4847. 


Fuͤrſtlich Dettingen - Walferftein’fches 
Herrſchaftsgericht. 
Kummer, Herrſchaftsrichter. 


praes. 47. 





968. 
Berlaſſenſchaft. 
Die Gerichtödienerd » Eheleute Melchior und 
Katharina Stieglig zu Moͤnchsdeckingen find 
unlängft mit Tod abgegangen. 
Es werben baber alle diejenigen, welche an 
diefelben wie immer Rechtsanſpruͤche zu machen 
haben, aufgefordert, foldye binnen 50 Tagen und 
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längftens bis Mittwoch ben 22. September 
1. 38. dahier anzubringen, widrigenfalld der Nach: 
laß ohne weitere Rüdfiht an die Erben vertheilt 
werden würbe, 


Harburg am 21 Auguſt 1847. 
Fuͤrſtlich Oettingen⸗Wallerſtein ſches 
Herrſchafts⸗Gericht. 


Kummer, Herrſchaftsrichter. 





969. (a) praes, 47. 
Berkauf einer realen Badersgerechtigkeit. 

Auf den Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird 
die reale Badersgerechtigkeit des Johann Hoͤrn⸗ 
lein dem Öffentlichen Verkaufe unterſtellt, und 
VerkaufsTermin auf Donnerſtag den soten 
September Vormittags von 1—12 Ubr 
anberaumt, wozu Kaufsluftige mit der Bemerkung 
eingeläben werben, daß der Zufchlag diefer auf 
500 fl. gefchästen Gerechtigkeit nach S. 64 tes 
Hppothefengefeges und nach 8$. 98-—-101 der 
ProzefNovelle von 1837 erfolgt. " 

Unbekannte Kaufsluftige haben ſich durch ger 
richtliche Beugniffe über Leumund und Vermögen 
aus zuweiſen. 

Augsbürg, am 21. Auguſt 4847. 

Kol. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
D. i. 
Pflaum. 
v. Hartlieb. 





970. praes, ?%/, 47. 
Die Erhebung und @infendung der Eölner- 
Dombau:Bereinsbeiträge pro 1847 betr. 

Die Behörden und Aemter des Regierung» 
bezirks Schwaben und Neuburg, welche mit ter 
Einfendung der Beiträge zum Ausbau des Doms 
in Göln für dad Jahr 1847 noch im Rüdftande 
find, werden hiemit erfucht, die Perzeption bers 
felben in möglichfter Bälde vorzunehmen und bie 
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Ablieferung in ber befannten Weife zu bewerk⸗ 
ſtelligen. 


Augsburg den 29. Auguſt 1847. 


Der Kreisausſchuß des Coͤlner Dom⸗ 
bau⸗Vereins für Schwaben und 
Neuburg. 

Albert v. Pappenheim. 

Dr. v. Ahorner. 


praes, 47. 
Anweſens Verkauf. 


Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
dad Anweſen des Joſeph Eggel von Waldftets 
ten, beftehend 1) aus einem halben Wohnhaus 
Hs.⸗Nr. 1250 zu 0,4 Dzm.; 2) einem Meinen 
Wurzgärtl PI.-Nr. 29 zu 0,1 Dym.; 5) %,Icht. 
Ader ein AuteriebersLoh PIL-Nr. 724 zu 1,22 
Dim, und 5) 1% Ichrt. Ader im Jungholzſpitz 
Pl.Nr. 1569) zu 0,78 Dym., nad jüngfter Schäts 
ung auf 850 fl. gewerthet, dem öffentlichen Ber 
Faufe unterftelt, und hiezu Tagsfahrt auf Freis 
tag ben 24. September Nadhmittags 2 Uhr 
im Orte Waldftetten anberaumt, Kaufsliebhaber 
werben hiezu mit dem Bemerken geladen, daß ber 
Hinſchlag nach $.64 bed Hypotheken Geſetzes vor 
behaltlich der Beſtimmungen der Prozeßnovelle 
von 1837 geſchehe, dem Berichte unbekannte Käus 
fer ſich mit legalen Zeugniſſen auszuweiſen haben, 
und die Kaufsbedingungen bei der Tagsfahrt ber 
kannt gegeben werben. 

Günzburg am 22. Auguſt 1847. 


Königl. Bayerifches Landgericht. 
Wurzer, Landricter. 


praes. %/, 47, 
Sufforberung. 

Der kgl. Pfarrer Blafiud Mair von Altenbaindt 
Log. Dillingen ift am 2. September 1846 mit Tod 
abgegangen. 

Nahdem num deffen Nachlaß bereitd baar in 
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Deposito vorliegt, ſo werden alle diejenigen, welche 

Anſpruͤche hieran zu machen gedenken und ſolche 

noch nicht gerichtlich liquidirt haben, aufgefordert, 

dieſelben binnen 30 Tagen a dato um fo gewiſſer 

hierorts anzumelden, als außerdeſſen hierauf bei 

ber Verlaſſenſchafts⸗Auseinanderſetzung Feine Ruͤck⸗ 
ſicht genommen wuͤrde. 

Augsburg, ben 49. Auguſt 1847. 
Kol. Kreis: und Stadtgericht. 
D. i. 
Dflaum. 
' Borbrugg. 





973. praes. 39% 47. 
Anweſens Werkauf. 

Auf Andringen eines Hypothekglaͤubigers wird 
das Anweſen des Baͤckers Balthaſar Kempter 
zu Neuulm nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes und 
§. 98 —111 der Prozeß Novelle vom 417. Novbr, 
4837 zum erflenmal der gerichtlichen Zwangsver⸗ 
feigerung unterftelt, wozu man auf Mittwod 
den 22. September d 5 Nachmittags 
5 Uhr im Gaſthauſe zur Harmonie in Neu-Ulm 
Termin anberaumt bat, und Kaufsluflige einge« 
laden werben. 

Diefes Anweſen beſteht aus bem zum Betriebe 
des Bädergewerbes eingerichteten Wohnhauſe Nr. 
55 an ber Augöburgerftraße mit Gemeindenugen 
umd ift auf 2600 fl. geſchaͤtzt: Daffelbe kann taͤg⸗ 
lich unter Zuziehung des Pofterpebitors Kalhard 
zu Reu:Ulm eingefehen werben, Kaufsbebingungen 
werben am Verſteigerungstage befannt gemacht 
werben. Dem Gerichte Unbefannte haben Vers 
mögend: und: Leumundszeugniſſe beigubringen. 

NeusUlm, den 20. Auguſt 1847. 


Königlich  Banerifches Landgericht, 
Edart, Landridter. 
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ſchen Feldzug mitgemacht, und feit ber Zeit nichtd 
mehr von ſich hören laſſen. Auf Antrag feiner 
Inteftaterben wirb derfelbe, oder feine rechtmaͤßige 
Descendenz hiemit aufgeforbert, fih binnen 3 
Monaten a dato hierortd zu melden, wibrigen« 
falls fein in 163 fl. 15 Pr. beſtehendes älterliche& 
Bermögen an feine näcdften Verwandte gegen 
Caution binausgegeben mwürbe. 


Dttobeuren, am 30. Auguſt. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landricter. 





1008. praes, 47. 
Gant:@bift. 

Die Martin und Cezilia Maier’fhen Müllers: 
Eheleute von Ewismühle haben fich infolvent erklärt. 

Nach gerichtlicher Schägung hat beren geſam⸗ 
tes Immobiliarvermögen einen Werth von 7582 fl, 
beren Mobiliarvermögen aber einen Werth von 
52 fl. 36 fr., deren Schulbenftand aber beläuft 
fi nad ihrer eigenen Angabe, exclusive ber 
Kapitalszinſen, und der priviligirten Poften, auf 
412961 fl. 12 kr, und mit leßteren weit über 
43,000 fl, 

Zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleihung 
unter ben Gläubigern, eventuell zur Stellung wei: 
terer Anträge bat man hierorts Tagsfahrt auf 
Donnerftag ben 30. September I. 38. früh 
8 Uhr anberaumt, und werben biezu fänmtliche 
dem Gerichte befannte und unbekannte Maier’fche 
Gläubiger mit bem Anhange zu erfcheinen vorgeladen, 
daß allenfallfige Bevollmächtigte auch mit gericht: 
licher Vollmacht zum Veigleichsabſchluſſe verfehen 


fein müffen, und daß auf nichterfcheinende dem 
Gerichte unbefannte Gläubiger beim Zuſtandekom ⸗ 
men eined Vergleich feine weitere Een mehr 
genommen werben würbe. 
Grönenbad den 17. Auguſt 1947. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Steiner, Lanbrichter. 


4003. praes, %/, 47. 
@rlebi; des Eurat: und Gchulbenefigiums 
u + 
Durd die Beförderung bes biöherigen Benefi⸗ 





jiaten Herın Bingger zum Pfarrer von Schwab: 


brud, ift bad Curat- und Schulbenefjium Rüd: 
holz erledigt worben, 

Für das Pfarramt geprüfte Bewerber um dieſe 
auf 400 fl. fatirte Pfruͤnde haben ihre Geſuche 
laͤngſtens innerhalb 4 Wochen entweder dem Pa: 
tronatöhern Herrn Zulius Freiheren von Ponidau 
auf Ofterberg, St. Mang und Hopferau unmit- 
telbar oder anher zu überreichen. 

Bezüglich der Schule hat der jeweilige Bene: 
figiat die Obliegenheit, den Religiondunterricht in 
allen Klaffen der Werktags⸗ und Sonntagsſchule 
zu ertheilen, die Aufficht über den Lehrer und tie 
Schule zu handhaben, und ben Unterricht in den 
hoͤhern Schulgegenftänden, fo wie die Bildung der 
Schuljugend überhaupt zu leiten. 

Schloß St. Many au Fuͤſſen den 5. September 
847. 


Freiherrlich v. Ponickauſche Renten— 
verwaltung der Herrſchaft St. Mang. 


Koneberg, Patrimonialrichter. 
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zum 


Iutelligenz Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Zugsburg ben 10. September 1847. Nr. 72. 








BE ST m rn ee I — — — 


4004. (b) praes. ®/, 47. 
Ediftaflabung. 

Der biefige Eifenhändfer Eduard Rupprecht 
bat unterm 35. Suni I, 38. feine Infolvenz und 
einen Aftivfland von 9534 fl. 59 kr., Dagegen ei⸗ 
nen Paflivftand von 17675 fl. 55 Fr. angemeldet, 
unter melden letztern 42735 fl. 33 fr. Hypo⸗ 
thekenforberungen und 890 fl. 35 fr. folhe Schuld» 
forderungen fich befinden, wegen melden bereits 
gerichtliche Auspfaͤndung erwirkt wurde. Diefem 
zufolge hat man die Eroͤffnung des Conkurſes be⸗ 
ſchloſſen, und es werden demnach die geſetzlichen 

Ediktstage und zwar: 1) zur Anmeldung der For⸗ 
derungen und deren gehoͤrigen Nachweiſung auf 
Dienſtag den 28. Septemberz 2) zur Vor⸗ 
bringung ber Einreden gegen bie liquidirten For⸗ 
derungen auf Dienflag ben 26. Oktober; 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar: a) für bie Replik 
auf Donnerflag ben 11. November; b) für 
die Duplit auf Donnerftag den 25. Novem 
ber jedesmal Bormittags 9 Uhr ausgefchrieben, 
und fämmtliche Rupprecht ſche Gläubiger unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß dad Nichterfcheinen 
am erſten Ediftötage die Ausſchließung der For 
berung von gegenwärtiger Conkursmaſſa, dab Nicht⸗ 
erfcheinen an den übrigen Ediktötagen die Aus⸗ 
ſchliegßung mit den an benfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge habe. Zugleich wirb zum 
Berfaufe der gemeinſchuldner'ſchen Aktiv « Maffa, 


rg - -- 


Bekanntmachungen der Behör 
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den. 


ſoferne dieſelbe unbeſtritten iſt, geſchritten, und 
zur Verſteigerung der Immobilien Commiſſion 
auf Montag den 20. September Vormit— 
tagd 9—12 Uhr im Gerichtslokale, zur Verſtei⸗ 
gerung des Waarenlagerd auf Dienftag ben 21. 
September Vormittags 9 Uhr anfangend, 
und folgende Zage in ber Rupprecht'ſchen Behaufung 
anberaumt, und bemerft, daß dad Wohnhaus Lit. B, 
Nro, 55 in der Stabt Dettingen, an einer fehr 
frequenten Straffe gelegen, zweiftödig, und in gu« 
tem baulichen Zuftande ift, und zu ebener Erbe 
einen geräumigen Berkaufsladen, nebft heitzbarem 
Nebenftübchen und 2 Gemwölben, mit einem Keller, 
im erften Stode zwei neben einander hängende 
Bohnzimmer, ein weiteres Zimmer nebft einem Als 
koven, Küche und Kochzimmer, ferner im Dachraum 
ein heitzbares Zimmer, 3 Kammern, und über den⸗ 
felben einen geräumigen Dachboden habe. Am 
5 Dez. baltenden Hausgärtchen ſteht ein gemau« 
erted Wafhhäuschen, und ed wurde diefe gefammte 
Realität, fammt der realen Eifenhanblungsgerecht» 
fame auf 3250 fl. geſchaͤtzt. 


Neben diefem Haufe und mit bemfelben zus 
fammenhängenb befindet ſich ein weiteres zweiſtoͤcki⸗ 
ged Wohnhaus Lit. B. Nro. 55 nebft Hausgärts 
chen. Daffelbe enthält zu ebener Erbe eine Wohn- 
ftube und 2 Kammern, eine Küche und Holzlage 
und Keller, im erflen Stode ein Zimmer, zwei 
Kammern, Küche und im — — 





m 


Zimmer, zwei Kammern, ı Küche und Holzlage, 


über demfelben ift noch ein geräumiger Dachböven, 


Diefe Realität ift indefien in einem ſchlechten 
baulichen Zuftande und auf 750 fl. gewerthet. 

Das Waarenlager beſteht in gangbarem Eifen; 
Meſſing, Stahl, auch einigen Blechwaaren, und be⸗ 
findet ſich darunter eine Martie Oeſen, und circa 
36 Centner Schwarzblech, und iſt daſſelbe gewer⸗ 
thet auf 2427 fl. 10 kr. 

Hinfichtlic des Verkaufes ber Realitäten erfolgt 
ber Zufhlag nad $. 64 des Hypothekengefetzes 
und, den $$. 97— 100 der Nopelle von 4837. und 
kommen bie hierorts üblichen Berkaufsbebingungen 

in Anwendung, die Waaren. werben - aber nur un 
gen bare Bezahlung: abgegeben. - 

Hiebei. werben alle jene, welche etwas zur Moſſa 
Gehoͤriges in Händen haben, aufgefordert, daſſelbe 
bei Vermeidung nochmaliger Zahlung ‚und unten 
Vorbehalt ihres Rechtes zu Gerichtshanden au 
bringen. Ä 

Dettingen, den 28. Auguſt 4847. : 

Fuͤrſtlich Dettingen» Spielberg’ iches. 

Stadt⸗ und Herrſchaftsgericht. 

Bauer, Zufligrath. iR 

u prees. 9 ar. 

nmweiens:Berkauf. 

i; . Auf mptivirten Antrag. ber, — — 
Ehefrau Charlotte Rupprecht wird hiemnit oͤf⸗ 
fentlich hekannt gemacht, daß der in ruhrizirtem 
Betreff unterm 28. Auguſt I, Is. auf 20. Sep⸗ 
temaber. I. Ib. angefegte Termin zum Verkauf der 
Rupprecht ſchen Realitäten, aufgehoben. und auf! 
Donnerfiag ben 28, Dätober.e. Vormit⸗ 
tags 9-12 Uhr verlegt fey, daß aber dad Waa⸗ 
wenlager, wie bereitd. auögefchrieben, am Diens. 
flag den 21. September curr. und. folgende 
Zage öffentlich verfleigert werde. 

Dettingen ben 1. September 1847. 


Fuͤrſtl. Stadt und. Hereichafttarniht, 
Baur, Juſtizrath. 
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1052. '% praes. a7. 

u nwelens:Werkauf, 

Auf den Antrag eines Hypothekar-Bläubigers 
werben bie Realitäten des Sölbnerd Zaver Ger: 
fried now Megebheimg.nemlih; eine Gößt, be 
fiehend aus einem Soldenhaußs Hb.:Nr. 20. mit 
ahgebaufem Stadel, Hofraithe; 1/, Tag. Garten 
und ganzer Gemeindegerechtigkeit, der öffentlichen 
BVerfteigerung unterftelt, und es iſt zu biefem 
Bwede Kommiſſion auf Montag den 25. Dh 
tober Nachmittagsvon 2—3 Ühr im Kraft: 
(hen Wirtpöhaufe zu Megesheim anberammt, 
wozu allenfallfige Kaufdliebhaber mit dem Bemer: 
fen geladen. werben, daß ber Zuſchlag nad) & 64 
bes Hypothelengeſetzeb und ben. SS. 97—100, da 
Novelle von 1857, erfolge, und. die bierortä üblichen 
Verfaufsbedingungen. in Anwendung kommen. — 
Dieſeb Hqus iſt maſſi vgebaut, mit Ziegel gebedt und 
enthält eine Wobnftube, zwei Kammern, eine Dad 
kammer, einen Stall für 5 Stud Vieh und einen 
Stade, und ift in ‚einem, etwas haufäligen. Zus 
flande,, Zum Gemeinderecht gehören: 41 Die 


is Gemeindegarten,, 55 Dez,. Acker alter, Theil, 20 


Di Ader alter Theil, 14 Dij. Eeipeit, „zufams 
men geſchaͤtzt auf 650 fe Gemeindetheile 
vom, Jahre 1808: 95 Dez. Ader, „Hausjeh 
115, fl,; ‚88. Dei. ‚Kapellcönijefen,, 460 fl Balı 
sende Srunpfüde; 87, Dez, Yder, und 37 
Dez, Wieſe im Lindich am. Fahrweg 175, fh; 50 
Dez. Ader im Roßbach, 80. fl.;. 22 Dez Araul 
bert 60fl.;-4 Tagw. 41 Dez. Ader im Meierh 
lindich 476 fl., Summa 1405 fl 


Dettingen am 9 September — 
Fürſtl Stadt- und Hetrſchafisgeticht 
| Baur, zn 
praes. 1%, 4 
Spabe: Zurüdfnapme, 


Saͤmmtlichen Polizeibehörden des Königreich, 
welde man durch Stedbrief vom 11. d. M. um 


1053. 
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Späheverfügung auf den aus bieffeitiger Frohn- 
fefte entfprungenen Zaver Gaßmann von Bühl 
requirirt hat, wirb hiemit vernachtichtet, daß bers 
felbe bereitö wieber aufgegriffen und hieher ein⸗ 
geliefert worden iſt. 

Kaufbeuren am 15. Sept. 1847. 


Königlich Bayeriihes Landgericht. 
(Der k. Sandrichter beurlaubt.) 
Schuſter, I Affefor. 


1054. praes. 1%, 47. 
Vom koͤnigl. Landgeriht Goͤggingen 
wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß unterm Heutigen das Praͤcluſions- und Lo— 
kationserkenntniß in dem Gantweſen des che 
maligen Schloͤßlewirths Auguſt Markl von Ober⸗ 
hauſen an die Gerichtstafel an Verkuͤndungsſtatt 
angeſchlagen worden ſey. 
Goͤggingen, den 10. September 4847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Bogner, Lanbrichter. 


praes. 20/, 47. 








1055. 
Gant:@bift. _ 
Der Coloniſt Stephan Lug zu Königsbrunn 
bat ſich infolvent erklärt, und dem Gantverfahren 
unterworfen. 
Es wird einziger Ediktstag zur Anmeldung 
und gehoͤrigen Nachweiſung der Forderungen, 


zum Vorbringen der Einreben dagegen und zu ben 
Schtußverhandlungen auf Donherftag den. 21. 


Dftober L 8. Vormittags 9 Ubr hierorts 
beſtimmt, an welchem, wer immer etwas zu fors 
dern hat, bei Vermeidung de3 Aus ſchluſſes der 


Forderung aus gegenwärtiger Concurs Maſſe ent ⸗ 


weder perſbnlich oder durch hinlaͤnglich Beyoll: 
machtigte etſcheinen muß. 

Wer von dem Gantirer etwas in Handen hat, 
hat dasſelbe vorbehaltlich feiner Rechte bei Wer: 


— un 
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meidung nochmaliger Zahlung dem Goncurögerichte 
zu übergeben. 
. Das vorhandene unten beſchriebene Immobi · 
liarvermoͤgen iſt gerichtlich auf 850 fl. geſchaͤtzt 
während die wirklichen Hypothelſchulden, die rück 
fländigen Binfen hievon nicht eingerechnet, ſich auf 
979 f., und die vorgemerkften auf 69 fl. belaufen, 

Zur BVerfteigerung des Lutz'ſchen Gantanwe ⸗ 
fend, welches aus dem neu erbautem Wohnhaus 
mit Stall und Stadel unter Plattendach Hs.⸗Nr. 
79 und aus 8 Tgw. Lechfeld am budlichten Eil⸗ 
fer PL:Nr. 2560'% beficht, ift auf Dienftag 
ben 19. Dftober I. 3. Bormittagd 9—12 
Uhr im Wirthöhaufe zu Königsbrunn Termin ans 
beraumt, wozu Kauföluflige eingelaben werben. 

Der Hinfchlag erfolgt nad $. 64 bed Hypo⸗ 
theten:Gefeges mit Rüdficht auf 6. 98 bis 101 
der jüngften Prozeßnovelle von 4837. 

Bemerkt wird, daß die Kinder bes Stephan 


"Bus aus erfter Eye, naͤmlich Matthäus, Magda: 


lena und Marianna Bub auf dem Anmwefen, fo 
lange fie unverforgt find, bad Wohnungsrecht und 
vierwöchentlihe Krankenpflege mit Koft, Bart 
und Medizin anzufprechen haben, 

Die anderweitigen Kaufsbebingniffe. werden 
am Stricätermine befannt gemacht werden, bis 
wohin auch über die Gutslaſten und Rechte aus 
den Gantakten Einſicht genommen werben Tann, 

Dem Gerichte unbekannte Kaͤufer haben ſich 
über guten Leumund und Zahlungsfaͤhigkeit am 
Berfleigerungstermin; durch legale Brugniffe aus⸗ 
zuweiſen. 

Schwabmuͤnchen * 19. Sept. 1847. 

Königlich Baverifches a 
J Braun” "Lanbridkr, SE 
p — — 22 
pracs, 3 47. 

Hnwelens:Berfaut. h 
Auf Antrag eines Hypothefar- Gläubigers wirb 


die obere Herberge der Rentamtsbotens Eheleute 
77* 
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Zaver und Maria Anna Schneider von Lindau 
im Haufe Nr, 210 der Neuſtadt Kempten nad) 
$. 64 des Hypotheken⸗Geſetzes vorbehaltlich der 
Beflimmungen der SG. 98 — 101 des Prozeß: 
Geſetzes von 1837 öffentlich verfteigert, und biezu 
Tagsfahrt auf Dienflag ben 12. Oftober L 
Is. Bormittags 11 Uhr feſtgeſetzt, wozu 
biemit Kaufsluftige in das Pokale des unterfertigten 
Gerichts eingeladen werden. 

Die Herberge beftcht aus einer Stube, Küche, 
3 Kammern, einem obern Boden, wozu ein Garten 
zu 5 und eine Wieſe zu 14 Dezm. gehört, Der 
Schaͤtzungswerth beträgt 500 fl. und die Summe 
ber auf dem Anweſen ruhenden Hypothekſchul⸗ 
ben 766 fl. u 

Kempten am 14. September 1847. 


Kal. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


Bulingbam, Direftor. 
v. Germieröheim. 


praes, 1, 47. 





1057. 
Edbiktalladung. 
Ueber das Vermoͤgen der Johann Georg und 
Benedikta Finkelſchen Eheleute von Unterdols 
ben ift der Univerfalconcurs rechtöfräftig erkannt. 
Die Eviktöterniine werben +) zur Anmeldung und 
Liquiditung der Forderungen auf Montag ben 
14.k. Mis. Oktober; 2) zur Vorbringung ber 
Einreden auf Mittwoch ben 3. November; 
und 3) zu den Eclußverhandlungen, und zwar 
a) mit den Repliten auf Mittwoch ben 17. und 
b) mit den Dupliken auf Mittwoch ven 24. 
November I, 36. angefegt, und Gläubiger hiezu 
mit bem Bedeuten vorgeladen, daß dad Ausblei⸗ 
ben am erflen Xermine den Ausfchluß ber Be: 
friedigung aus ber Gantmaffe, und dad Ausblei⸗ 
ben an den folgenden Terminen den Ausfchluß ber 
betreffenden Verhandlungen zur Folge babe, am 
4. Ediktstermine die gütliche Sacherledigung ver- 
ſucht, und bei deren Zuftandefommen unmittelbar 


auch die MaffasBertheilung werbe bemerkftelliget 
werben. 


Büffen ben 40. September 1847. 
Königlich - Baheriſches Landgericht, 
Siider, Landrigter. 





1058. praes, !%, ar. 


@bittallabung,. 

Der Krämer Jakob Baufch von Börlm 
ſchwang hat fich für infolvent erklärt und dm 
Gantverfahren unterworfen. Diefem Verfahren 
wird aucd bei wirklicher Ueberfchuldung flatt ge 
geben. Es werben demnach die Ediktstage mi 
folgt feftgefeßt: 4) zur Anmeldung und Nad 
weifung der Forderungen Montag der 18.0 
tober 1. 33.5 2) zur Abgabe ber Greeptin 
Mittwoch ber 17. November I.38.; 5) zw 
Schlußverhandlung und zwar a) zur Abgabe dr 
Repiit Mittwoch der 1. Dezember LI. 
b) zur Abgabe der Duplit Mittwod ber is. 
Dezember 1. 38, jebedmat WBormittags 9 
Uhr, wozu befannte und unbekannte Gläubige 
unter dem Mechtönachtheife geladen werben, baf 
dad Nichterfcheinen am erſten Ediktstage den Aub 
ſchluß aus der Gantmaffe, dad Nichterfcheinen an 
ben übrigen ben Ausſchluß der betreffenden Hand 
lung zur Folge haben würde. 

Alle jene, weldhe Vermoͤgenstheile des Gribart 
in Händen haben, werben aufgefordert, ſolche bil 
zum erfien Ediktstage dem Gantgerichte bei Ber: 
meibung bed doppeten Erſatzes zu übergeben. 

"Der Bitte des Gridard gemäß wird man om 
erften Ediktstage ein gütliched Arrangement ver 
ſuchen, und wuͤrde von den nicht erfchienenen 
Gläubigern angenommen werben, daß fie dm 
Beſchluſſe der Mehrheit der Anweſenden beiftimmen. 

Bemerkt wird, daß dad Aftivvermögen nad 
gerichtlicher Schaͤtzung 3196 fl. 27 Er. beträgt, 
dad Paffivvermögen dagegen 5972 fl. a2 fr. 
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Unter dem Atiovermögen ift das — 


im Werthe zu 422 fl. ıR fr. und 103 fl. Aktiv⸗ 

ausftände begriffen; unter dem Paffivvermögen 

befinden fih 5400 f. Hypothekſchulden. 
Zusmarshauſen, den 14. September 1847. 


Königlid Bayerifhes Landgericht 
Sonbermann, Landrichter. 


praes. 20, 47. 
Aufforderung. 

Ber an die Verlaffenfhafts:Maffe der Wittwe 
Maria Reiſer, geborne Hegele, von Weiffenhorn, 
aud was immer für einem Titel Forderungen 
geltent zu machen hat, wirb biemit aufgefordert, 
diefelben binnen 6 Wochen um fo gewiffer hierorts 
anzumelden, als fonft bei Bereinigung dieſer 
Verlaffenfchaft hierauf Feine Rüdfiht genommen 
werben Fönnte, 

Roggenburg ben 17. Sentember 1847. 


Königlihd Bayerifches Landgericht. 
Grashey, Landrichter. 


praes. !%/, 47. 
Anweſene VBerkauf 
(Schuldenweſen des Un: 
dreas Scheerer, Wier: 
bräuers in Burgan betr.) 


Nah Gerichtöbefhlug vom Geſtrigen, wirb 
zur gütlichen Bereinigung ber rubrizirten Schul 
denfache, zunächft zum Verſuche gütlicher Location 
ber einzelnen Forderungen und eventuell zur fo: 
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fortigen Vertheilung der Altivmaffe auf Diem 


flag-dun 5, k. Mid. Oktober Vormittags 
9 Uhr Termin angefeht, wozu Gerichtäunbelannte 
Gläubiger mir dem Bemerken vorgeladen werben, 


daß allenfallſiges Nichterfcheinen den Ausſchluß 
! 4062. 


von der Aktivmaſſe zur Folge hat. | 
Burgau am 45. September 1847. 
Koͤniglich Bayerifhes Landgericht, 
Groͤtzner, Landrichter. 
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praes. 17/ 47. 
Anweſens Verkauf. 

Auf Glaͤubigerantrag iſt das Anweſen des Re 
bers Martin Bad von Gundelfingen der oͤf⸗ 
fentlichen Verfleigerung zu unterwerfen, wozu ſo⸗ 
fort Termin auf Donnerftag den 14. Okto— 
ber 1.38. Nahmittagss Uhr anberaumt wird. 

Das Unwefen begreift folgende Beftandtheile: 
4) PINr. 295b 6 Dez. Lit. A. Gebäube, Wohn: 
haus, Etal, Stadel und Hofraum Werth 1500 fl; 
2) Pl.⸗Nr. 298%, 14 Dez. Garten 80 fl.; Lit. 
B, alte Semeindetheife v. I. 41789. Wiefen: 
3) PI.:Mr. 7828 1 Tgw. 22 Dez. 1 Ichrt. Frei⸗ 
moodtheil 150 fl.; 4) PM. _NL 7981-1 Zagw. 
49 Dez. Tgw. Freimoos 460 fl.; Lit. C. 
Gemeindetheil v. 3. 1804 Wiefen: 5) P-NMr. 
4712 68 Dez. Tgw. obere Nachtweide Ro fl.; 
6) Pl.⸗Nr. 7706 66 Dez. Tgw. in der Wei- 
benfchaft 70 fl. Lit. D. Aeder: 7) Pi:Nr. 964 
66 Dez. + Mrg. am Saum 4150 fl.5 8) PL:Nr., 
1455 50 Dez: Mig. in der Au, Acker, Peters: 
wörtberflur 100 fl.; — —— 159 51 Dez. und 
PLN. 160 420 Dez. Ichrt. lange Gwendader 
im Brunnenfelb, 180 fl. 

Das Schaͤtzungsprotokoll und. ter, ‚Katafer- 
Ertraft liegen bei dem Landgerichte zur Einſi icht 
offen. Die Verſteigerung geſchieht auf baare Bes 
zahlung und richtet fich rücjichtlich des Zuſchlags 
nach $. 44 bes Hypothekengeſetzes md. ben. 6$. 
78-101 bes Prozeßgeſetzes von 1857. Diefeibe, 
fi ndet auf dem Rathhauſe zu Buohelingen flatt;, 

Lauingen, ben 4. September 1847. * 


Koͤniglich Bayeriſches — 
TAI, andrichter. 4 


— 
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pracs. 1%, ir 
Unwefens Berkauf. 

Bei der am 3. d. Mis. ſtattgehabten Zope 
fahrt zum Berfaufe bed Zaver Ebnerfchen Gant⸗ 


anwefen zu Ledernau ift ein Käufer, nicht erſchie ⸗ 
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nen, daher baffelbe, wie es in der Ausſchreibung 
vom 2. Zuli dv. %. befhrieben ift, Donnerftag 
den 21. Oktober dJ. Wormittag 9 bid 42 
Une Mittag im Wirththauſe zu Ledernau wieder: 
holt an den Meifibietenden verkauft wird. . Der 
Hinſchlag geſchieht ohne Nüdficht auf den Schaͤtz⸗ 
ungswerth, 

Die zur Bantmaffe deffelben Zaver Ebner ge- 
börige Wohnung auf dem ünfern Thorthurm zu 
Mindelheim, welche zwei Wohnungen enthält und 
zufammen auf 1000 fl. Werth geſchaͤtzt ift, wird 
mit Rüdfiht auf$. 64 des Hypothekengeſetzes Do ns 
nerſtag den i4 Oktoberd. I. Vormittags 
obis 12 Uhr in der Landgerichts⸗Kanzlei an den 
Meiſtbietenden verkauft. 

Kaufsliebhaber haben ſich mit Vermoͤgens⸗ und 
Leumundszeugniſſen gehörig zu verfehen. 

"Mindelheim den 16. September 4847 


Königlich Bayerifches Landgericht, 
Wiedemann, Landrichter. 


praes, 47. 
Anweſens Verkauf. 

Das eigentliche Wirthsarmwefen des Anton Mad⸗ 
lener, RößlwirthE zu Altuöried, ſehr vortheilhaft 
gelegen, und nicht unbedeutenden Abſatz biethend, 
beſtehend aus: a) Wohnhaus und Wirthſchaftsge⸗ 
bäube mit realer Tafern⸗, Mebgerei:, Bäderei: und 
Brantweindröhnerei- Gerechtfame, dann Stallung, 
Scheume, Hört? und Wagenſchopf, letzterwaͤhnte 
Gebäude erft vor 4 Jahr neu und fehr geräumig 
aufgebaut; b) 04 Dezmi. Garten; c) 41 Tagw. 
99 Dez. Aeckern; d) 6 Tagw. 85 Dez Wieſen, 
und e) 0,11 Dezm. Halde mit einem Forftrecht 
zu beiläufig 3%/, Klafter jaͤhrlich, vom k. Nentamte 
aber hiefuͤr jaͤhrlich das Surrogat an Geld nach 
dem mittleren Verſteigerungspreiſe ausbezahlt, 
gerichtlich geſchaͤtzt auf 15,159 fl. (Brandaſſecuranz⸗ 
Kapital 12,900 fl.) wird hiemit zum zweitenmale 
bet öffentlichen Verſteigerung nach F. 64 des Hy: 





1063. 
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potheken / Geſetzes und 66. HB bis 101 bed Hrögf, 
Geſetzes vom 17. November 1887 untetftelt, und 
iſt biezw auf Montag ben 3. Dfkober i. J. 
Vormittags 16 — 12 Uhr Gtrichtagsfähtt in 
genannten Wirthshauſe zu Altusried amberammt. 
Steigerungsluſtige werben hiezu mit dem Ber 
merken vorgeladen, daß die nähere Befchreibung 
dieſes Guts inzwifchen am jedem Amtötage (Mitt 
wod und Samdtag) hierorts eingefehen werden 
kann, daß die Steigerungsbebingniffe vor der 
Verfleigerung öffentlich werden bekannt gegeben 
werden, und baß biegmal der Hinfchlag ohne Rüd: 
fiht auf den Schägungswerth erfolgt, der Gerihtk 
Commiffion unbefannte Steigerer oder folde, gegen 
deren Bermögendverhältniffe Zweifel obwalten, mer 
ben zur Berfleigerung nur bann zugelafjen, wenn fir 
ſich fofort Durch legale gerichtliche Zeugniffe über ihren 
Seumund und ihr Vermögen ausweifen, 
Grönenbad ben 10. September 1847. 


Königlid Bayerifches Landgericht. 
Steiner, Landrichter. 





1064. praes. 1%, M. 
Hnwefens:Berfauf. 

Im Wege der Hülfsvolifiredung wird du 
Anwefen des verbeiratheten Sölbners Joſeph 
Zraut in Dttobeuren am Freitage ben 1. 
Dftober I. 38. Vormittags 9 Uhr wider 
holt dem öffentlichen Werkaufe unter dem Anhang 
unterftellt, taß der Hinfchlag ohne Ruͤdſicht auf 
den Schägungswerth erfolge, und bie 6$. 100 
umb 101 der Prozeß Modelle, und der 6. 64 bei 
Hppothekengefeged zur Anwendung fommen. 

Am Mebrigen wird -fich auf- die erfte Ausſchrei⸗ 
bung dd. 47. Juſi 1.98 bezogen. 

DOttobeuren am 1. September fear. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Graf, Landrichter. 





979 — 280 
a0oss8s8s. 1a. auf Mittwoch dem 6. Ditober L Is. War 
chnme ſens · erkauf mittags 11 Uhrim Eommiſſionezimmer Nr. IV. 


Nachdem Rupert Kuen, Handelsmann in Ras 
vensburg, im bezeichneten Schuldenweſen den 
Reſt bed Kaufſchillings innerhalb ber ſtipulirten 
Zeit nicht erlegt hat, ſo wird auf deſſen Koſten 
das Nikolaus Kuenſche Anweſen dahier wieder⸗ 
holt dem oͤffentlichen Verkaufe unterworfen und 
Termin hiezu in dem Commiſſions;Zimmer des II. 
k. LandgerichtssAffefford auf Montag ben 14, 
Oktober 1847 Vormittags 9 bis 12 Uhr 
beflimmt. 

Diefes Anmefen befteht a) in einem zweiflds 
digen gemanerten Wohnhaus mit Hofraum fammt 
realer Nagelfchmied» und Krämergerechtigkeit; b) in 
einem hölzernen Nebengebäude, in welchem auch 
der Viehſtall fi befindet; e) in 6 Tgw. 56 Dz. 
Ackerfeld, vom Spitalgut herruͤhrend, und in 25 
Dim. Wiesgrund. Die Laften fünnen bei Ger 
richt erfragt werben, 

Der Hinſchlag geſchieht nach $. 64 des Hypo: 
thekengeſetzes ‚vorbehaltlich der Beſtimmungen der 
66. 98 bis 101 der Novelle vom Jahre 1857. 

Koufslußige werben hiezu eingeladen, Fremde 
und Unbefannte haben fih über Vermögen und 
Seumund auszumeifen. Die Schäbung if 3779. 
12 fr. 

Grönenbad den 31. Auguſt 1847. 


Koͤniglich Bayerifhes Landgericht, 
Steiner, Landrichter. 





1066. (a) 
Häufer-MBeofteigerumg: == 

Da bei der auf ben 6. I. Mis. anberaumt ges 
wefenen Tagsfahrt zur Werfteigerung ber Häufer 
ded Färbermeifterd Friedrich Rumbucher, Lit. H. 
Nr. 58 unb Lit. G. Nr. 53, welche im dießge⸗ 
gichtlichen Ausfchreiben vom 6. Juli I. Is. näher 
beſchrieben find, kein Strichsliebhaber fih einge: 
funden hat, wird abermalige Strichs ⸗Tagbfahrt 


praes. 1%/, 47. 
"den 28. 


anberoumt, wozu Strichtliebhaber mit: bem Be: 
merken eingeladen werben,: daß dem Meiftbieten- 
ben der Zuſchlag ohne Ruͤckſicht auf den er 
ungswerth ertheilt werben wird, ee rre 
Augsburg ben 11. September 1847. 


Kgl. Baner, Kreid- und Stadtgericht. 


J 
Pflaum. Ja 
i Graf, 





1067. praes. 1%, a7i 
Berlaffenihaft. 

Nachdem fich die Gnteftat:Erben des verlebten 
f. Pfarrers Philipp Heim von Erkheim ber Erb» 
ſchaft entfchlagen haben, fo erſcheint die öffentliche 
Feilbietung feines Nachlaſſes im Intereffe der Gläus 
biger geboten und wird fofort zur Berfleigerung 
Termin auf Freitag ben 24. September 
1. 38. früh 9 Uhr in loco Erkheim angefegt. 

Der Nachlaß des Berftorbenen befteht in Zimmer: 
und Kücen»Einrihtung, Möbeln, Betten, Kleis 
byugäftüden, Bett- und keibwäͤſche, Uhren, Silber⸗ 
zeug und Buͤchern 

Bemerkt wird hiebei noch, veßti⸗ eingeſteigerten 
Gegenſtaͤnde nur gegen Buarzahlung des Steig ⸗ 
ſchillings ausgefolgt werden. Sollte die Verſtei⸗ 
gerung am 24. d. Mts. nicht volftändig zu Ende 
gebracht werben können, fo wird fie Samflag 
Smnd er zur vden beflimmten Stunde 
fortgeſetzt. 

Ottobeuern, den 11. September 1847. 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 
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41068. prtaes. 17), 47. 
MNachdem das bei der Verfleigerungvom 7. d. M. 
erzielte hoͤchſte Angebot für die zur Gantmaffe des 
Seifenſieders Jalob Grübel von hier gehörigen 
drei Wohnhäufer die Genehmigung der Gläubiger 
nit erhalten. hat, fo wird zur zweiten und legten 
Berfleigerung biefer drei Wohnhaͤuſer, welche im 
Gantedikte vom 47. v. Mid. verzeichnet find, 
(Nr. 67 des KreissIntelligenzblattes) auf Mon 
tag ben 4. Dftober d. I. Vormittags 
9 Uhr bahier in der Landgerichtskanzlei Termin 
anderaumt. Der Hinfchlag gefchieht ohne Ruͤd⸗ 
fiht auf den Schägumgöwerth, jedoch vorbehaltlich 
der Ausübung des Ginlöfungsrechtes durch die 
"[äubiger, 

, Dem Gerichte unbefannte Steigerungöluftige 
, den fi mit Vermögens» und Leumundszeugniſſen 
zu verſehen. 


Lindau, den 15. September 41847. 
‚ Königlich Bayeriſches Landgericht, 


D. 1. a. 
Richter, Affeffor. 





4069. praes. 15/, 47. 


ecnweſens: Berkauf. 
Begen den Papierfabrikanten Peter Weit⸗ 
nauer von Kottern d. ©. liegt Ueberſchuldung von, 





982 


Sein Grundbefigthum mit Inbegriff der auf 
200 fl. tayirten Papiermiüihl » Gerechtigkeit if ge: 
richtlich auf 5900 fl., feine Mobiliarſchaſt auf 
471 fl. 46 kr. geſchaͤtzt. 

Der Schulvenftand ift ohne Einrechnung der 
Koften und der Kapitafdzinfe zu 12977 fl. 21°/, ka. 
angegeben, 

. Zur gürihen Bereinigung feines Schulden, 
wefend hat man hierorts Tagfahrt auf Montag 
ben 25. Dftober 1847 Vormittags 9 
Uhr angefegt, wozu bie außer den bereits zu dm 
Alten angemeldeten Gläubigern etwa vorhandenen 
weitern Betheiligten um fo gewiffer zu erfcheipen 
baben, als außerdem auf fie bei dem Zuftante 
fommen einer guͤtlichen Uebereinfunft Feine weite 
Rüdfiht mehr genommen werden würde, 

Alenfalfige Benollmächtigte haben fih mit 
genügender Vollmacht, die insbefondere auch auf 
ben Vergleichsabſchluß ſich erſtrecken ſoll, zu ver 
ſehen. 

Kempten, ben 13. September 1847. 


Königlich Barerifhes Landgericht, 


Rummel, Landrichter. 
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Intelligenz⸗⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


a 





1070. (b) praes. ?%/, 47. 
Häufer:Berfteigerung. 

Da bei der auf den 6. I. Mts. anberaumt ges 
wefenen Tagsfahrt zur WVerfteigerung der Häufer 
des Färbermeifters Friedrich Rumbucher, Lit. H. 
Nr. 58 und Lit. G. Nr. 53, welche im dießge⸗ 
sichtlichen Ausfchreiben vom 6. Juli I. 38. näher 
befchrieben find, Fein Strichäliebhaber fi einge: 
funden bat, wird abermalige Strichs ⸗Tagsfahrt 
auf Mittwoch ben 6. Dftober I. 3. Bor 
mittags 14 Uhr im Commiffionszimmer Nr. IV, 
anberaumt, wozu Strichöliebhaber mit dem Bes 
merken eingelaben werben, daß dem Meiftbieten- 
ben ber Zuſchlag ohne Rüdficht auf den Schaͤtz⸗ 
ungdwerth ertheilt werben wird, 

Augdburg ben 41. September 1847. 


Kl. Bayer. Kreis. und Stadtgericht, 


D. i. 
Pf 
flaum. Sf. 


praes, 47. 
Anweſens Verkauf. 

Auf Antrag eines Hypothekar · Glaͤubigers wird 
bie obere Herberge der Rentamtsbotens ⸗Eheleute 
Kaver und Marla Anna Schneider von Lindau 
im Haufe Nr. 210 ber Neuflabt Kempten nad) 
$. 64 bed Hypotheken- Geſetzes vorbehaltlich der 
Beftimmungen der 65. 98 — 104 des Prozeß: 





1071. (b) 


ddto, Augsburg ben 24. September 


Bekanntmachungen 


1847. Nr. 76. 





der Behörden, 


Gefeges von 4837 öffentlich verfteigert, und hiezu 
Tagsfahrt auf Dienftag ben 12. Oktober I. 
35. Bormittags 11 Uhr fefigefegt, wozu 
biemit Kaufsluftige in das Lokale des unterfertigtem 
Gerichts eingeladen werben. 

Die Herberge beftcht aus einer Stube, Küche, 
5 Kammern, einem oben Boden, wozu ein Garten 
zu 3 und eine Wiefe zu 14 Dezm. gehört. Der 
Schaͤtzungswerth beträgt 500 fl. und die Summe 
ber auf dem Anmwefen ruhenden Hypothekſchul⸗ 
ben 766 fl. 


Kempten am 14. September 1847. 
Kol. Bayer, Kreis- und Siadigericht. 
Bukingham, Direktor. 

v. Germersheim. 


— — 


1072. 


Gubpaftatious:Ebipt, 

Da bei der erften amı 26, v. Mis. abgehal- 
tenen Berfteigerung des Zaver Stödelerfhen 
Gantanwefens zu Wolfertshofen das gelegte 
Meiftgebot weit hinter dem Schägungspreis zu 
rüdgeblieben ift, fo wird auf Antrag der Glaͤubi⸗ 
ger eine zweite und letzte Verfieigerung ausge: 


ſchtieben und es ift hiezu Termin auf Donner, 
ftag den 14. Oftpber I. 36. Früh 10 Uhr 


in Wolfertöhofen anberaumt, wofeldft auch das 
vorhandene Heu und Grumet, die Streu, die 
78 


praes. 24, 47, 
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Früchte jeder Art und das Obſt gegen baare Be- 
zahlung verfauft werben. 

Das Gantanweſen befteht in einem aus Holz 
erbauten, mit Landern gebedten gut erhaltenen 
Bauernanweſen mit Stall und Stabel unter eis 
nem Dach und einem Gutsfompler von 39 Tgw. 
22 Dim. Gründen und dem Gemeindereht Pl.⸗ 
Rr. 1728 Hs.⸗Nr. 16%. Dasfelbe ift eigen, 
zahlt aber zum k. Merar jährlih 1 fl. 3 fr. 1 hf. 
Grund» und Geldzins, an Freihern v. Pappus 
17 kr. Geldzins, 1 Schffl. 1 Me. 2 PVierling 
13/0 Sechzehntel Haber; zum k. Aerar 1 Schfl. 
2 Bierling 1%, Sechzehntel Gilthaber; zur Pfarr: 
kirche Heimenfirch ;4 fr. 2 bl. Danforageld, zur 
Pfarrei allda 2 My. 3 Bierling 1%, Sechzehn⸗ 
tel Gilthaber; vom firirten Groß⸗ und Kleinze⸗ 
hent Afl. 21 fr. Grundzins; Steuerfimplum 5 fl. 
4 fr. 2 hl. Diefes Anweſen ift auf 4500 fl. ger 
fhägt und das Haus um 900fl. in der Brand- 
affefuranı. 

Der Hinfhlag des Gantanwefend erfolgt 


das Meiftgebot ohne Rüdfiht auf den Schaͤtz⸗ 


ungspreis, jedoch vorbehaltlich des den betreffen: 
den Oantgläubigern zuftehenden Einloͤſungsrechtes. 

Kaufsliebhaber werben mit dem Anhange eins 
geladen, daf auswärtige, dem Gerichte unbefannte 
Steigerer ſich über Leumund und hinreichendes 
Bermögen durch gerichtliche Zeugniffe genügend 
audzumweifen haben. 

Weiler den 4. September 1847. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 


praes. ®1/, 47. 
Werfteigerung. 

Nachdem bei der Verfteigerungstagsfahrt am 
11. d. Mts, durch das gelegte_ Angeboth der 
Schaͤnungopreis nicht erzielt wurde, fo wird auf 
Antrag eines betheiligten Hypothefargläubigers 


1073. 


— — 


986 


unter Bezug auf das umterm 12. Juli l. Jb. er⸗ 
lafiene diefleitige Subhaftations- Patent nad 9.64 
des Hypothefengefeßes und $$. 98 und 99 der 
Prozeßnovelle von 1837 zur weitern Verſteiger⸗ 
ung des hierin bezeichneten Wohnhaufes des 
Milhmannes Joſeph Kohnle dahier Termin auf 
Montag den 18. DOftober I. 38. Vormit 
tags 9 Uhr in dem diesfeitigen Kommiffiond 
zimmer Nr. 6. mit dem Bemerken anberaumt, daf 
an dieſem zweiten Berfteigerungstermine der Ju 
ſchlag des Haufes ohne Rüdficht auf den Schaͤt⸗ 
ungs⸗Werth desfelben fofort ertheilt werden wir. 
Augsburg den 16. September 1847. 


Kgl. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 





D. i. 
PB flaum. 
Heigl. 
1074, praes. 2 47, 
Huporberung. 


Behufs Bervollftändigung ded Inventars in 
der Berlaffenfhaft des Handeldmannes Emanuel 
Mändle von Kriegshaber werben alle diejenigen, 
welche an diefe Verlaffenfhaft aus mas immer 
für einem Rechtsgrunde Forderungen geltend m 
machen haben, hiemit aufgefordert, binnen 80 
Tagen von heute an ihre Anſprüche bei 
unterzeichnetem Gerichte anzumelden, widrigenfalls 
bei Auseinanderfegung dieſer Verlaſſenſchaft auf 
fie eine weitere Rüdficht nicht genommen werben 
wird. 

Goͤggingen, den 19. September 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht, 
Dogner, Landricter. 
praes. m 47. 
Hufforderung. 


Alle diejenigen, welche aus was immer für 
einem ®efchäfte an den zu Wertingen verftordes 





1075. 
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nen ehemaligen Fachmuͤller Zaver Böhm recht⸗ 
fiche Anfprüche zu haben vermeinen, werben hies 
mit aufgefordert, folche innerhalb 30 Tagen um 
fo gewiſſer dahier anzumelden, als fonft bei der 
Berlafienfhafts-Abhandlung des verftorbenen Za⸗ 
ver Böhm hierauf feine Rüdficht, genommen wers 
den fönnte. 
Donauwörth am 17. September. 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 





1076. praes. ?%/, 47, 
Borladung. 

Gegen den Bauern Anton Zäberle von 
Urfulasried d. ©. liegt Ueberſchuldung vor. 

Sein Grundbefigthum ift gerichtlich auf 2685 fl. 
24 fr., feine Mobiliarfhaft auf 107 fl. 17 Er. 
geihägt. 

Der Schuldenftand ift ohne Einrehnung ber 
Koften und der Kapitalszinfe zu 4280 fl. angegeben. 

Zur gütlihen Bereinigung feines Schulden 
weſens hat man hierorts Tagsfahrt auf Samftag 
den 23. Oftober 1847 Vormittags 8 Uhr 
angefegt, wozu die außer den bereitd zu den 
Alten angemeldeten Gläubigern etwa vorhandenen 
weitern Betheiligten um fo gewiffer zu erfcheinen 
haben, als außerdem auf ſie bei dem Zuftande- 
tommen einer gütlichen Uebereinkunft keine weitere 
Rüdficht mehr genommen werden würde. 

Altenfallfige Bevollmaͤchtigte haben ſich mit 
genügender Vollmacht, die indbefondere auch auf 
den Bergleihsabfchluß ſich erftreden fol, zu vers 


Kempten, den 19. September 184% 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Rummel, Landricter. 
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praes. 2%, 47, 
Anweſens Berkauf. 

In dem Debitweſen des Rothgerbermeiſters 
Alois Deller aus Augsburg wird auf An— 
trag zweier Hypothefargläubiger unter Zuſtim⸗ 
mung ded Gemeinfchulpners deſſen Haus Lit. A. 
Nro. 501 dem öffentlichen Verkaufe im Verſtei⸗ 
gerungswege unterftellt. 

‚ Daffelbe wurde auf 6000 fl. bei der jüngften 
Schäpung gewerthet, beftcht aus einem Border 
haufe, und einem auf der Abfeite nebft Hofraum. 

Das Vorderhaus ift zweiftödig, das auf der 
Abſeite dreiftödig, beide aber find durchaus ge— 
mauert, und befinden fih im baulichen Stande. 

Dieſes Verkaufsobjekt ift mit 13000 fl. Hy⸗ 
potheffchufden befaftet, und es muͤſſen für dieſes 
Haus Lit. A. Nro. 501 jährlich gereicht werden; 
a) 4 fr. 5 hl. Orundfteuer-Simplum; b) 3 fl. 
4 Tr. Hausfteuer-Simplum, 3 fl. 8 fr. 5 Hl. in 
Summa; wogegen hierauf feine Grund⸗ ober 
Bodenzinslaften und Reichniffe zur Eommune der 
Stadt Augsburg, oder deren Stiftungen haften, 
fondern nur der jährliche treffende Brandafiefuranz- 
Beitrag zu leiften if. 

Der Berkauf erfolgt nach den Beftimmungen 
des Hupothefengefeges $. 64 und des Gejehes 
vom 17. November 1837 88. 87—102 inclus. 

Kaufsliebhaber, wovon fi die dem Gerichte 
unbefannten durd legale Zeugniffe über Zahlungs» 
fähigfeit und Leumund auszuweifen haben, wers 
den eingeladen, ſich zur öffentlichen Berfteigerung 
am Montag den 15. November 1847 Bors 
mittags 41 Uhr im Gefchäftszimmer Nr. V. 
des unterfertigten Gerichts einzufinden, um bie 
weiteren Kaufsbedingniffe zu vernehmen, und ihre 
Angebote zu Protofoll zu geben. 

Augsburg, den 14. September 1847. 
Kgl. Bayer, Kreis- und Stadigericht. 
D. i. Pflaum. 

v. Hartlieb. 


— — 


1077. a) 


989 — 


1078. praes. / 47. 
Hniefens-BerFauf. 

Im Wege der Hülfsvollftrefung wieder Jos 
hann Michael Ebner, Schreiner von Kriegs 
baber, wird defien Wohnhaus Hs.⸗Nr. 130 neus 
erbaut auf einem Gartenplag unter Pl.⸗Nr. 62 
per 19 Dim. außer den Steuer-Eurentien, eigen 
und gerichtlich eingewerthet auf 1225 fl., dem öf- 
fentlihen Berfaufe an Meiftbietende unterftellt 
werben, und bat man deßhalb zur 2egung von 
Angeboten aufden 25. November I. 38. Bors 
mittags 9—12 Uhr Tagsfahrt zu Kriegehas 
ber in dortigem Gaſtwirthshauſe zur Sonne ans 
beraumt ; hiezu find Befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber unter dem Bemerfen eingeladen, 
daß der Hinfchlag nah den Beftimmungen des 
Progeßgefepes von 1837 8.98—101 erfolge, und 
die weitern Bebingniffe im — er⸗ 
— werden. 

Gsoͤggingen den 31. Auguſt 1847. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Bogner, Landrichter. 





IM 


praes, 4/47, 
Antweſens: Berkauf. 

Aus curatelamtlichen Ruͤckſichten werden Mon⸗ 
tag den 18. Oltober Vormittags 10 Uhr 
im Orte Nordholz durch eine Gerichts-Eommif- 
fion die Realitäten der verlebten Nagelſchmiede⸗ 
Eheleute Johann und Katharina Wöhr allda, 
als: Pl.⸗Nr. 341a. 09 Des. Wohnhaus mit 
Stall und Hofraum, eigen; PI.-Rr. 349. 
11 Dez. Erbäpfel-Strangen, zehentfrei, im Schäp- 
ungswerth zu 506 fl. Öffentlich am den Meiftbie: 
tenden verfauft und werben die Verkaufsbedin⸗ 
gungen am Termine befonders befannt gemadt 
werden, wozu Kaufsluftige hiemit eingeladen 
werben. 


Roggenburg den 19. September 1847. 


1079. 


Königlih Bayerifhes Landgericht, 


Grashay, Landrichter. 


— 
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Iutelligenz Blatt von Schwaben uud Reuburg 


ddto. Augsburg den 28. September, 1847. Nr. 77. 





Bekanntmachungen der Behörden, 


praes. %%/, 47. 


1080. 
Diebftadt. 

Montag den 30 Auguft I. I. entfamen um 
die Mittagszeit aus dem Hofe eines Haufes in 
der Jakober-Vorſtadt die unten befchriebenen 
Gegenftänve, was hiemit zur Entdeckung derſel⸗ 
ben und Grmittelung des Thäters veröffentlicht 
wird, 

Beichreibung der entwendeten Gegen— 
ſtaͤnde: 2 große Kopfiffen mit Ueberzuͤgen von 
Pers,’ das eine von violetter, das andere von 
rother Farbe; 3 Feine Kopffiffen mit Ueberzügen 
von roth und weiß quadrillirtem Barchent. Alle 
diefe Bettftüde waren zit Federn gefüllt und noch 
faft neu. Ein Mannshemd und ein Weiböhemd, 
beide von Baumwolle, 

Augsburg, den 21. September 1847. 


"Kol. Bayer. Kreis. und Stadtgericht: ' 
(Wegen Erkrankung dei k. Direktors ber k. Rath) 
BP flaum. 
v. Balta, 
praes. ⁊. 47 
PrioritãtsErkenntniß 


Das Fuͤrſtlich Fugger'ſche Herrſchafts⸗ 
Gericht Babenhauſen 

hat unterm 18. d. Mts. in der Concursſache des 

Sölonerd und Baders Lorenz Abt von Kirche 

has lach das Prioritätsurtheik erlaffen, und ‚wird 
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dasfelbe am Montag ben 11. Dftober d. Is. 
am Gerichtsbrette angeheftet werden. 
Babenhauſen, den 21. September 1847. 


Fuͤrſtl. Fugger 0 Derrfchaftögericht, 
Wei, ae. 





. praes, 2, 47. 
nwefens:Berfauf. 

Da bei der am, 10. d. Mis. ftattgefundenen 
Öffentlichen Verfteigerung des unterm 3. Auguft 
1. 36. ausgefchriebenen Anweſens Bed: Andreas 
Adermann in Oberfahlheim, geihägt auf 
2280 fl. 30 fr., ein Raufsanboth nicht gefallen 
ift, fo wird nad Antrag. des beteiligten Hypo⸗ 
thefgläubiger8 zum aweitmaligen Verkaufe Dies 
ſes Anweſens gefchritten, und hiezu auf Frei⸗ 
tag den 8. Dftober Nahmittägs 2 Üpr 
Termin im Gafthaufe zu Oberfahlheim anbe— 
raumt, wozu Kaufslichhaber vorgeladen werden. 

Der Zufchlag erfolgt an den Metftbletenden 
ohne Berüdfihtigung des Schabungswetthes. 

Günzburg am 20. September 147. 

Königlich, Bayeriſches Eaubgerichl 

Wurzer, Landrichter. 


| praes, | 3% 47. 
Enweſens· erkauf. | 
Zur Befriedigung ber betreffenden Glicbiger 

wird dem geſtellkfen Antrag gemäß das auf 

+ «9 
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1195 fl. gefchäßte Anweſen des Antom Big im, 
Maler und Lafierer in Güngburg, der gerilht- 


lichen öffentlihen Berfteigerung unterftellt, und 


hiezu Tagsfahrt auf Dienftag den 19. Okto— 


ber’ Vormittags 9 Uhr in. Hiefiger- Landge⸗ 


richtöfanzlei anberaumt. 

Diefes Anwefen beftcht aus einem Wohnhaus 
mit Werkftätte und Wagenremiſe Pl.⸗Nr. 407a, 
der allgemeinen Brandaffefuranz um 800 fl. ein- 
verleibt; dann dem Wursgarten am Haus Pl.⸗ 
Nr. 407b und 408 mit 12 Dez., endlich den Ges 
meindegründen Pl.⸗Nr. 896 mit 61 Dez. und Pl.⸗ 
Nr. 908 mit 61 Di. 

Zahlungsfähige Kaufsliebhaber werden hiezu 
mit. dem Bemerken eingeladen, daß das Verfahren 
fih nah $. 64 des Hypothekengeſetzes und nad 
88. 98 — 101 des Prozeßgeſetzes vom 17. Novem- 
ber 1837 richtet, und die näͤheren Kaufsbedingun— 
gen am Tage der Verſteigerung ſelbſt näher be 
kannt gegeben werden. 

Günzburg, am 10. September 1847. 


; Königlich Bayerifches Landgericht, 
Burger, Landrichter. 
praes. /47. 





1084. 
ecawe ſens Berkauf. 
Auf creditorſchaftlichen Antrag wird das in der 
Ausfhreibung v. 17. Zuli l. 3. bezeichnete An⸗ 
weſen des Theodor Niederwegervon Wolferis, 
am Donnerftagden 7.DFftoberl.J. Nadı- 
mittags 1 Uhr in loco Wolferts wiederholt und 
unter, dem Anhange ‚öffentlich verfteigert, daß der 
Hinſchlag ‚ohne, Ruͤckſicht auf den Schaͤtzungs⸗ 
werth erfolgt und der $.64 des Hypothekenge⸗ 
feed, fo wie die $$. 100 und 101 der Prozeß⸗ 
Novelle vom J. 1837 zur Anwendung kommen. 
"Dftobeuren am 17. September 1847. 
Bag? Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landtichtet. 
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praes, 3/,AT, 
Gläubiger-Borladung. 

Gegen den Bothen Johann Schöpf von 
Eſchachthal d. ©. Liegt Ueberſchuldung vor, 

Eein Grmdbefipthufm. iſt gerichuich af 
3402 fl. 30 ir., feine. Mobilimfchaft auf 184, 
10 fr. gejchägt. 

Der Schuldenftand ift ohne Einrechnung der 
Koften, und der Kapitalzinfen zu 5152 fl. ange 
geben. 
+. Zur gütlihen Bereinigung feines Schuhe: 
weſens hat man hierorts Tagsfahrt auf Sam 
ag den 30. Dftober 1847. Vormittags 
8 Uhr angefegt, wozu die außer den bereits zu 
den Aften angemeldeten Glaͤubigern etwa ver 
handenen weitern Betheiligten. um fo gewiffer mu 
erfheinen haben, als außerdem auf fie bei tem 
BZuftandefommen einer gütlichen Mebereinkunft feine 
weitere Rüdjicht mehr genommen werden wirt, 

Allenfallfige Bevollmächtigte, haben fih mit ge 
mügender Vollmacht, die insbefondere auch auf 
den Vergleichsabſchluß fih erſtrecken foll, zu ver- 
ſehen. 

Kempten am 19. September 1847. 


- Königlich Bayerifihes Landgericht. 
Landrichter. | 


2 


Rummel, 


10086. praes. 27, #1. 
nwefmeerkauf. 

Auf Antrag der Oantgläubiger wird das An 
weien- der Rothgerberöcheleute Alois und Fran 
ziöfa Kreh von Sibratshofen zum zweiten 
Male dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, und 
it hiezu Tagsfahrt auf Donnerftag den 21. 
Dktober I. 38. Morgens 10 Uhr in wer 
Kretziſchen Behaufung zw Sibratshofen anberaumt. 
- Das Anweſen beſteht: a) in einem am der 
KemptersLindauer-Straße gelegenenim guten bau- 
lihen Zuftande befindlichen Wohn: und Oekono⸗ 
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miegebäube unter einem Dache, mit dazu gehörl- 
ger realer Rothgerberägerechtfame ; b) einem Nes 
bengebäude (früher Kapelle) nun Wohnhaus; 
e) dem Lohftampf; d) der Sigmühle ‚mit einem 
Bang; e) der Lohhütte, und f) in. 16 Tagw. 
45 Dez. Acer; 8Tgw. 57 Dez. Wieſen; 5 Tgw, 
24 Der. Waldungen; und in 26 Tgw. 73 De. 
Viehweiden. Das Gut ift eigen, und das Steuer: 
fimplum beträgt 5 fl. 59 fr. 1 Hl. 

Der Berfauf geſchieht nah $. 64 des Hyp.- 
Gef. und 88. 98 und 99 der Prozeß Novelle von 
1837, der Zufchlag erfolgt ohne Rüdfiht auf den 
Schägungswerth. Hiebei wird bemerkt, daß im 
obigen Wohnhaufe vier Beringer'ſche Geſchwiſter 
dad febenslängliche Winfelrecht anzufprechen haben, 
und daß dieſer zweite Verkauf des Anweſens mit 
und ohne dieſes Winkelrecht verfucht werden wird, 

Die weitern Verfaufsbedingungen werden am 
ESteigerungstermine befannt gegeben. Das Schäͤtz⸗ 
ungsprotofol und der Grundſteuerkataſteraus zug 
können bis zum Steigerungstermine in dießjeitiger 
Kanzlei eingejehen werben. 

Weiler, am 21. September 1847. 


Königlich Bayerifched Landgericht, 
Höft, Landrichter. 





1087. praes. ?7/, 47. 


@diftalladung. 

. Der Ehuhmader Matthias Weſtermayer 
zu Memmingen hat fih wegen Ueberſchuldung 
freiwillig dem Gonceurs-Berfahren unterworfen. 

Es werden daher wegen Geringfügigfeit ber 
Mafle die gefeglihen Eviktstage in folgendem 
anberaumt, 

1) Zur Anmeldung und Nachweifung der For⸗ 
derungen auf Mittwoch den 27. Dftober l. 
38. Vormittags 9 Uhr; 2) zug Borbring- 
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ung ‚von Einreden und Pflegung der Schluß: 


“ handlung, zweiter und letzter Ediltstag auf Mitt- 


woc den 4. Dezember L. 38. Vormittags 
9 Uhr. 

Sämmtlihe Gläubiger werben hie zu unter 
dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß der Nicht— 
erſcheinende am 1. Ediltstage mit feiner Forder— 
ung an die Gantmaſſe, der Nichterſcheinende am 
2. Ediktstage aber mit den treffenden Haudlun⸗ 
gen ausgeſchloffen wird. 

Das Aftivvermögen des Gemeinſchuldners 
wurde audfchließlich des geringen Mobiltarver- 
mögens auf 1450 fl., dagegen der Pafliv-Stand 
auf 2089 fl. angegeben, worunter 1450 fl. Hy⸗ 
pothefen und 639 fl. Currentſchulden find. 

Wer etwas von des Schuldners Bermögen 
in Handen hat, wird aufgefordert, ſolches vorbe- 
haltlich feiner Rechte und bei Vermeidung noch— 
maliger Leitung bei Gericht zu übergeben. 

Am erften Epiftstage wird übrigens die güt- 
lihe Location verfucht, weswegen die Current⸗ 
gläubiger vorläufig ſchon auf die Beitimmung 
bes $. 33 der Prioritätd-Orbnung aufmerffam 
gemacht werden. 


Memmingen am 17. Erptember 1847. 
Kl. Bayer, Kreid- und Stadigericht. 


Leeb, Direktor. 
Caſtell. 





1088. praes. V 47. 


Hnweiens:Berfauf. 


Auf Andringen eines Hypothefgläubigers wer: 
den nachbejchriebene Realitäten des Johann 
MWeidelvon Münfterhaufen im Lammwirths- 
haufe dortſelbſt dem gerichtlichen Verkaufe unter: 
ftellt und hiezu auf den 14. Oktober d. 38. 
von 12—2 Uhr Termin anberaumt. 
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Der Hinfchlag erfolgt nad $. 64 des Hypo⸗ 
thefengefees vorbehaltlich der’ Beftimmungen ber 
Prozeßnovelle von 1837 98. 98-101. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, mit 
dem Bemerken, daß Auswärtige oder dem Gerichte 
Unbekannte fih mit Vermögens» und Leumunds— 
zeugniffen zu werfehen haben. 

Realitätenbefchrieb. 

1) Wohnhaus Hs.Nr. 67 mit Stall, Sta- 
del und Hofraum, Pl.⸗Nr. 84a Schägungswerth 
700 fl.; 2) 0,22 Dim. Baum- und Grasgarten, 
PL-Rr. 84b Schägungswerth 60 fl.; 3) 0,08 
Dim. Krautbeet, Pl.⸗Nr. 2739 und 2833 Schäß- 
ungswertb 4 fl.,; 4 1,41 Dim. Wiefe im 
Gſchwendt, Pl.⸗Nr. 3009 Schägungswerth 125fl.; 
5) 1,45 Dam. Küchlemahd, PI.-Nr. 3112 Schägs 
ungswerth 100 fl. Summa 989 fl. 

Krumbad den 11. September 1847. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht 
Holler, Landrichter. 





1089, . praes, ?7/, 47, 
AnweſensVerkauf. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das An⸗ 
weſen des Sattlers Mathias Mayer zu Könige: 


brunn öffentlih an den Meiftbietenden verftei- 
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gert und ftcht hiezu auf Mittwoch den 7,DL 
toberl. Is. Vormitags 9—12Ufr im Wirthe— 
hauſe zu Königsbrunn Tagsfahrt an. 

Das Anweſen beſteht aus dem neiterbautm 
ganz gemauerten Wohnhaus mit Stall und Sia— 
bel unter Plattendach Hs.⸗Nr. 29 und aus 3 Tgn, 
5 Dez. Lechfeldmahd; PL.-Nr. 2685 Ys und 26851, 
und ift zum fgl. Merar zweileibfaͤllig beflandhar 
und mit 1 fl. 27 fr. Laudemien im dienenden, und 
1 fl. 3 fr. im Herrenfall, woraus jährlich iM. 
1 Big. 1%, Sztl. Habergilt dahin zu reichen int, 

Die Gebäude find der Brandverfidherung cn 
verleibt mit 700 fl., die Immobilien find geridt; 
lich auf 830 fl., und bie Mobiliarfhaft it auf 
2 fl. 30 fr. eingefchägt. | 

Der Zuſchlag erfolgt nad Maßgabe des $. 6! 
des Hyp.Geſ. von 1822 vorbehaltlich der Bein, 
mungen ber $. 98-—101 der Prozeß⸗Novelle von 
17. Rovember 1837. 

Dem Gerichte unbekannte Käufer werden nur 
nad legal geliefertem Nachweiſe über guten Ir 
mund und Zahlungsfähigfeit zur Verfteigerung 
zugelaſſen. Die nähern Kaufsbedingnifie werten 
bei der Verfteigerung felbft befannt gemacht werben, 

Shwabmünden, den 16. Sept. 1847. 


Königlih  Bayerifches Landgericht, 
Braun, Landrichter. 
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Beilage 


——— —— von Schwaben und Renburg 


dito, Ba den 1. Oftober. 1847: Nr. 78, 





Bekanntmachungen der Behörden. 


1090. (6) präes. * 47. 

Montag den 30 Auguft I. J. entkamen um 
die Mittagseit aus dem Hofe eines Hauſes in 
der Jakober⸗Vorſtadt die unten beſchriebenen 
Gezgenſtaͤnde, was hiemit zur Entdedung derfel- 
ben id — des Waters veröffentlicht 
wird. 

Befhreibung derentwendeten Gegen— 
fände: 2 große Kopftiffen mit Uebetzügen von 
Verd, das eine von’ violetter, das andere. von 
tother Farbe; 3 Heine Kopffiffen mit Ueberzügen 
von roth uünd weiß quadrillirtem Barchent. Alle 
diefe Bettftüde waren mit Federn gefüllt und noch 
fat neu. Ein Mannshemd und ein Beibahed, 
beide von Balimwolle. 


Augsburg, ben 21. September 1847. 


Kal. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


(Wegen, Erkrankung des £. Direktors ber k. Rath). ı 
Pf — 
v. Valta. 


praes, 2%, 47. 

Ein entlaufenes Kind betreffend. 
Kreszenz Sedelmair, eine Doppelwaife von 
Unterfhöneberg, bat ſich vor längerer Zeit 
entfernt; ihr Aufenthalt ift unbekannt, und fie 
vagirt herum, 
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Man erfacht ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden, Diefes 
Kind auf Betreten hieher führen zu lafen. 

Sedelmair iſt 10 Jahr alt, ungefähr 3 Fuß 
groß, hat rundes Geſicht, ſchwatze Haare und 
ſchwarzbraunes Ausſehen. Sie iſt ſehr geſchwaͤtzig 
und verſteht die Kunſt, Mitleid zu erregen. 

Zusmarshaufen, am 23. Sept. 1847. 


‚Königlich Bayeriihed Landgericht 
Sondermann, Landrichter. 





1092. praes. 2%/, 47. 
SEntwefens: Berkauf, 

Nachdem Rupert Kuen, Handeldmann in 
Ravensburg indem Debitiwefen des Nikolaus 
Kuen den Kaufihilling nunmehr bezahlt hat, 
fo unterbleibt die unterm IT. Auguft [. Is. aus⸗ 
gefchriebene wiederholte BVerfteigerung des Kuen’- 
ſchen Anweſens dahier. 


| Groͤnenbach den 2. Shptember. 1847. 
Baheriſches 





ut 
— Steiner, Landrichter. 
1093, =" | praes, 2% 47. 
xcntweſens· werrauf. 


Auf Audringen cineg Hypothel⸗ Glaãubigers 
wird das Anweſen des Sdldners Anſelm Hutt⸗— 
ner zu Niederraunau am Dienſtag den 
80 
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26. Dftober d. 36. Nachmittags von 1—3 
Uhr im Wirthshauſe zum Engel daſelbſt an den 
Meiftbietenden öffentlich verkauft. £ 

Das Anwefen befteht 1) in Wohnhaus mit 
Stall,und Stadel PINr.-19a 5.2). 0,26- Din. 
Burz und Grasgarten Pi.-Nr. 19b; 3) ver- 
theilten und unvertheilten Gemeinderecht sub Pl.⸗ 
Nr. 191, 257, 194, 332, 541, 1713, 1797, 
1511, 1572 und 1680; 4) 0,90 Dım. Wiefe 
hinterm Gottesader Pl⸗Ne. 868; 5 1,20 Dim; 
Adler am Waltenhaufer-Weg Pl.Nr. 839; 6) 
0,88 Dim, Ader im Lehfe ‚oder Hofen PLN. 
1132; 7) 0,98 Dim. Nder ebendaſelbſt Pl⸗ 
Nr, 1140, zufammen tarirt auf 3020 fl. 

Der Hinſchlag erfolgt:in Gemäßheit 8.64 
des Hypotheken⸗Geſetzes, vorbehaltlich der ‚Ber 
fimmungen ‚der 88. 98—101 der Prozeßnovelle 
vom 17. November 1837. 

Kaufsluftige werden hiezu eingeladen, mit 
dem Bemerfen, daß Auswärtige oder Fonft dem 
Gerichte Unbekannte, legale Leumundss und Ber- 
mögenszeugniffe beizubringen haben. 

Krumbach den 17. September 1847. ' 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 

Holle r, Randrichter. e 


praes. at. 





1094. : 
Berlaffenfhatt. 
Die Söldnerin_ Maria Antonia Kiechle, 
geborne Hardt, von Burheim, ift am 24. Juli 
I. 36. linderloos in einem Alter von 61 Jahren 
ohne Hinterlaffung eines Teftaments geftorben. 
Alle jene, welche Erbanfprüce oder Forbes 
rungen an deren Berlafienichaft zu machen haben, 
werben hiemit aufgeforvert, diejelben binnen 30 
Tagen a dato um fo gewifler hier anzumelden 
und nachzuweiſen, ald außerdem ohne weitere 
Rüdfihtönahme der Nachlaß der M. Antonia 
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Nlechle "am bie Hierorts bekannten Erben audge⸗ 


antwortet werden würde. 
Burbeim, den 25. September 1847. 


Gräflih, Waldbott⸗ Barfenheim’ices 
chaftss * 





Herrſ ericht. 
Hö f er, Herrſchaftsrichter. 
1095. praes, ®%, 41, 
auf. 


Im Wege der Hilfsvollftredung wird die der 
Kresiend Schwaiger gehörige Herberge im 
Haufe Nr. 108 an ver Bädengaffe der Neuftadt 
Kempten nad den Beftimmungen des $. 64 des 
Hnpothefengefeges von 4822 und den einihli 
gigen der 88. 98 mit 101 der Gerichtönorck 
von ‚1837 an den Meiftbietenden verkauft, und 
biezu Tagsfahrt auf Donnerstag den 4 
November I. Is. Bormittags 11 Uhr am 
beraumt. 

Diefe Herberge enthält im Grdgefihof einen 
Keller, über zwei Stiegen eine Stube, wi 
Kammern, Dachkammer, Küche und Boden, und 
ift neuerlich auf 300 fl. eingefchägt worden. 


Kempten, den 27. September 1847. 
| Kgl. Bayer. Kreis. und Stadtgericht 
Der k. Direktor: 
Budingham. 


v. Germeröheim. 
praes. %%/, 47. 





1096. 
Edittaladung. 
Das unterfertigte k. Kreis- und Stadtgericht 
hat in dem Schuldenwefen des Rothgerbermeiſters 
Marimilian Weidenkeller durch Entſchließung 
vom 11. ds. den Univerfalfonfurs erkannt. 
Es werden demnach nach erlangter Rebe 
Fraft obigen Befchluffes die gefeglichen Ediktstage 
fefgefept wie folgt: 1) Zur Anmeldung de 
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Forderungen und deren gehörigen Nachweiſung 
auf Donnerftag den 4. November I. Is.; 
2) zur Borbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Montag den 6. 
Dejember I. 38.; 3) zur den Schlußverhand- 
fungen auf Donnerftag den 30. Dezember 
1. 38. jedesmal Vormittags 9Uhr feftgefeht, 
und hiezu ſaͤmmtliche unbekannte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners hiemit öffentlich unterdem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterfheinen am 
erften Epiftstage die Ausſchließung der Forderung 
von der gegenwärtigen Konkurdmafie, das Nicht⸗ 
erfcheinen an den übrigen Ediftstagen aber die 
Ausfhliefung mit den an denfelben vorzunch- 
menden Handlungen zur Folge hat. - 

Zugleih haben diejenigen, welche irgend et- 
was von dem Bermögen ded Gemeinſchuldners 
in Handen haben bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erfages, solches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte unterfertigtem Gerichte zu übergeben. 

Rah vorliegendem Inventar betragen die Al⸗ 
tiven 2026 fl. 54 Er., die bisher befannt gewor⸗ 
denen Paſſiven 3109 fl. 59 fr. worunter 1800 fl. 
Hypotheffhulden. Am erften Ediktstage wirb 
man die Sache in Güte beizulegen ſuchen, wos 
nad die Gläubiger ihre allenfallfigen Vertreter 
mit Vollmacht zum Bergleihsabihluß zu vers 
fehen haben. 5 j 

Kempten, den 25. Sept. 1847. 


Kal. Bayer. Kreis- und Stadtigericht. 
Budingham. 
v. Germersheim. 
praes. / 47. 
Snweiens:Werkauf. 

Auf Andringen eines Hypothel» Gläubigers 
wird das Anmwefen des Sölpners Mathias Schelle 
von Dfterzell der öffentlichen Berfteigerung un⸗ 
terftellt, und biezu Tagsfahrt auf Mittwod 
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den 1. Dezember I. 36. Bormittags 10 
Uhr in loco Oſterzell anberaumt. 

Dieſes Anwefen befteht: 1) in einem Wohn- 
hauſe mit Stadel und Stallung unter einem Dache 
ganz von Holz und mit Schindeln gedeckt, ges 
fhägt auf 700 fl. und der Brandaſſekuranz mit 
400 fl. einverleibt, dagegen mit 3 fr. Hausfteuer- 
fimplum befaftet; 2) im Ruftifalbefigftande von 
10 Tgw. 86 Dez. nämlich: a) Flächenraum des 
Wohnhaufesd Dez; b) vier Krautgärten 13 Des. ; 
6) Aderfeld A Tgw. 86 Dez. ; d) Wiefen 5 Tgw. 
83 Dez. geihägt auf 898 fl., auf welchem Grund: 
befige ein Grundfteuer-Simplum von 1 fl. 11-fr. 
6 bi.; dann ftändige Geldgefaͤlle 1 fl. 49 Er. 
7 hl.; Haber Grundgilt 4 Mg. 1 Dig. und fi- 
sirter Großzehent an Veeſen IB lg 2 Sıtl.; an 
Haber 3 Big. 1Sztl. zum k. Rentamte dahier; 
ferner zur Pfarrkirche Dftergell Grasgeld 12 fr., 
und dem Schullehrer dortjelbft jährlich 4 Fr. Läut⸗ 
geld und 14 fr. Einödgeld ruhen; 3) in dem Ge⸗ 
meinderechte zu einem ganzen Nupantheil an ven 
noch unvertheilten Gemeindebefigungen gefihägt 
auf 225 fl. 

Das Gefammt + Anwefen hat demnach einen 
Schägungswerth von 1823 fl. und ift mit 1575 fl. 
Hypothekſchulden belaftet. 

Kaufsliebhaber werden hiezu mit dem Be: 
merfen eingeladen, daß dem Gerichte unbekannte 
Käufer vorerft ihre Zahlungsfähigfeit zu doku⸗ 
mentiren haben, und daß bis zur Verſteigerungs⸗ 
tagsfahrt die genauere Bejchreibung des Gutes, 
fowie das Schägungsprotofoll hierorts zur Ein- 
ficht liegen. 

Kaufbeuren, den 26. Sept. 1847. 


Königlid Bayerijches Landgericht, 


(Der E. Landrichter beurlaubt.) 
Schuſter, Aſſeſſor. 
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R praes, 9%, 47. 
ecnweſens⸗Serkauf. 

Auf Veranlaſſung eines Hypothekglaͤubigers 
findet der gerichtliche Verkauf des dem Wirthe 
Anton Eller von Dünfelshaufen gehörigen 
Anwefens fait. 

Dasfelbe befteht aus folgenden Parzellen, als: 
0 aus dem Wirths⸗ und Soͤldgute zu 0,37 Dez. 
mit Wirthögerechtfame gefhägt auf 1800 fl.; 
bh) aus den bazu gehörigen Gemeindetheilen im 
Donaitmoofe zu 16,29 Dez. gefhägt auf 2000. f.3 
e) aus einem alten Gemeindethelle zu 0,08 Der, 
gefhägt auf 15 fl.; d) aus walgenden Gründen 
zu 1,22 Des, geihägt auf 200 fl.; e) aus Junger 
baurenhofsausbruch zu 1,98 Dez. geihägt auf 
350 fl.; N) aus Moosbauernhofs ausbruch zu 
5,92 Der. gefhägt auf 1000 fl.; 8) aus einem 
walzenden Grunde zu 1,33 Dez. gefchägt auf 
300 fl.; ſaͤmmtliche Objekte in der Steuergemeinde 
Dünkelöhaufen gelegen; h) aus dem. Krautbet⸗ 
tenacker zu 1,05 Dezim. gemertbet auf 150 fl.; 
und i) aus dem Heiligengrunde zu 0,79 Dep 
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gewerthet auf 125 fl. in der Steuergemeinde Am⸗ 
bach, dann endlich k) aus dem in der Sieuer: 
gemeinde Hollenbach liegenden Wolfgreppenweiler 
zu 0,39 Dez. zu 50 f.; zuſammen 5990 fl. 


Zum Verkaufe dieſes Gutslompleres wird dem⸗ 
nach Termin auf Mittwoch den 10. Rovem 
ber I. 36. von Morgens 10 Uhr bis Rad. 
mittags 1 Uhr im Drte Dünkelshauſen an 
beraumt, und hiebei bemerft, daß die Eröffnung 
der Kaufsbedingnifie vor dem Beginne der Br 
feigerung zu gejchehen hat, und die dem eridte 
unbefannten Käufer fih mit legalen Vermoͤgens⸗ 
und Sittlichfeitszeugnifien zu verfehen haben, wenn 
fie zur Steigerung zugelaffen werden wollen. 


Neuburg, den 16. Sept. 1817. 
Königlih Bayerifches Landgericht, 


Heiß, Landrichter. 





Beilage 
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zum 


Intelligenz Blatt von Schwaben und Reuburg 
ddto. Augsburg ben 5. Oftober 1847. Nr. 79. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


praes. 47. 


1099. (ec) 
ODieb ſtahl. 

Montag den 30 Auguft I. I. entlamen um 
die Mittagszeit aus dem Hofe eines Haufes in 
der Jakober » Borftadt die unten beſchtiebenen 
Gegenftände, was hiemit zur Entdedung berfels 
ben -und Ermittelung des Thäters veröffentlicht 
wird. 

Befhreibung derentwendeten Gegen- 
fände: 2 große Kopffiffen mit Meberzügen von 
Pers, das eine von violstter, das andere von 
rother Farbe; 3 Heing Kopffiffen mit Ueberzügen 
von roth und weiß quadrillirtem Bardyent. Alle 
diefe Bettftüde waren mit Federn gefüllt und noch 
fait neu. Ein Mannshemd und ein Weibshemd, 
beide von Baumwolle. 


Augsburg, den 21. September 1847, 
Kgl. Bayer. Kreis- und Gtadtgericht, 


(Wegen Erkrankung des k. Direktors der k. Rath) 

Pflaum. 

v. Valta. 

praes. 2%, A. 
enwefens:Berfauf. 

gIn dem Debitweſen des Rothgerbermeiſters 

Alois Deller aus Augsburg wird auf Ans 

trag zweier Hnypothelargläubiger unter Zuſtim⸗ 

mung des Gemeinſchuldners deſſen Haus Lit. Ar 
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Nro. 501 dem öffentlichen Verfaufe im Verfteis 
gerungswege unterftellt. 

Daffelbe wurde auf 6000 fl. bei der jüngften 
Schägung gewerthet, beftcht aus einem Vorder⸗ 
hauſe, und einem auf der Abjeite nebft Hofraum. 

Das Vorderhaus ift zweiltöcdig „ das auf. dee 
Abfeite dreiftödig, beide aber find durchaus ge— 
mauert, und befinden fih im baulihen Stande, 

Diefes Berfaufsobjekt ijt mit 13000 fl. Hy⸗ 
pothekſchulden belaftet, und es muͤſſen für dieſes 
Haus Lit. A. Nro. 504; jährlich gereicht: wetden: 
a) 4 fr... 5. hi, Grundſteuer⸗Simplum; b) :3 fs 
4 Ir. Hausfteurr-Simplum, 3 fl. 8 kt. 5 HL. in 
Summa; wogegen hierauf Feine. Grund- ober; 
Bodenzinslaſten und: Reichniſſe zur Commune der 
Stadt Augsburg, oder deren Stiftungen haften, 
fondern nur der jährliche treffende Brandaſſekuranz⸗ 
Beitrag zu leiften ift. — 

Der Verkauf erfolgt nach den Beſtimmungen 


des: Hypothekengeſetzes $. 64 und des Geſtches 
vom 17. RoncmkestB TER 102 inelus. 


Kaufoliebhaber wovon fh, bie dem Girlie, 
unbekannten durd) legale Zeugniffe über Zahlungs⸗ 
faͤhigleit und Leumund auszuweiſen haben, wer⸗ 
ben eingelaben, fi ſich zur öffentfichen Verſteige Ne 
am Montag.den 15. Nopember 134. Boy; 
mittags If Uhr im Gefchäftssimmer Nr, u 
des unterfertigten Gerichts — um die 
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weiteren Kaufsbedingniffe zu vernehmen, und ihre 
Angebote zu Protokoll zu geben. 

Augsburg, den 14. September 1847. 
Kal, Bayer. Kreid- und Gtadtgericht. 
D.i. Pflaum. 

v. Hartlieb. 
1101. praes. 15/, 47, 


Agl. Kreis-Gewerbs-Schule. 


Am 18. Dftober ds. 8. wird Die neue In— 
feription für die Gewerbe: und Handels-Abthei- 
fung begonnen und am 19. gl. Mies. Abends 
geſchloſſen. 

Die Aufnahme in den unterſten Curs ſetzt 
voraus: das zurüdgelegte 12te Lebensjahr und 
das Beſtehen einer Prüfung über die nöthigen 
Kenntniffe im Anfertigung eines ſprachrichtigen 
und orthographifhen Aufſahes, dann in den 4 
Rehnungsarten mit benannten Zahlen. Die Auf: 
nahme in einen höhern Curs ſeht das vollſtändige 
Innehaben der Lehrgegenftände des vorhergehen⸗ 
ben Curſes voraus. Das zu-bezahlende Schul⸗ 





geld betraͤgt A: Gulden umd kann nur gegen’ 
Borlage eines amtlihen Dürftigkeitsyeugniffes 


erlafien werben. 
Be: den 1, Öftöber 1847. 


Das koͤnigl. Rektorat 


(Im Abweſenheit des kol. Rektors.) 
Bräuhäufer. 


1402 Nr 





ii c \ 


Cntwrfens:Werkauf. b 
m ‚Wege der ‚Hülfsvollftredung wirb das 


Anivefen des Soldners Johann Schlögel zu 
Shwabmünden öffentlih an den Meiftbieten- 


den verfleigert, und ift hiezu auf Freitag ben. 
29. Oftober 1.36. Vormittags I—12 Uhr, 
im, ——— Amtöfofale ‚Termin anbe⸗ 


ran. 


Yo} 


l * 





praes. Yır 47. : 
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Die Beftandtheile diefes Anweſens find fol: 
gende: 1) das Wohnhaus Hs.⸗Nt. 47 mit Hof⸗ 
raum 10 Dim. Pl.⸗Nr. 271; 2) der Hausgat⸗ 
ten 33 Dom. Pl.Nr. —2 3) das Gemein⸗ 


derecht zu einem Rugantheif an ven noch under: 
theilten Gemeindebeſitzungen; 4) Gemeindetheile 


und zwar: a) oberer Krautgarten Pl.Nr. 642 
0,05 Dzm.; b) oberer Krautgarten Pl.⸗Rr. 69 
07 Dim.; ec) neuer Krautgarten PL.Rr. 378 
10 Dim.; 5) Spatzenhofs⸗Ausbruch Hirfchmanz- 
mahd PL.Nr. 4623, 1 Tgw. 14 Dim; 6) 

Erblehensausbruh Ader im Mittelfeld Pl.Mi. 
20051, 1 Tgmw. 55 Dim.; 7) Dedungen in der 
Flur Münfter früher Wald; a) hinterer Zirken 
Pl.⸗Nr. 2590 48 Dim.; b) vworderer Zirten 
in der Flur Eggerhof Pl.„Nr. 3871Y/,,, 1 Igm. 
42 Dim. 

Das Geſammtanweſen iſt gerichtlich auf IT5H. 
geihäst, und das Wohnhaus mit 900 fl. brant- 
verfichert. 

Ueber die Gutslaften und Rechte Tann bie 
zum Strich8termine aus den Gerichtdakten in ter 
dießgerihtlihen Regiftratu® Einſicht genommen 
werden. 


Dem Gerichte unbekannte Käufer werden nur 


auf Vorlage legaler Zeugniffe über guten kLeu⸗ 
- mund und Vermögen zur Verfteigerung gelafen. 


Die nähern Kaufsbedingniffe werden am Ber: 
feigerungstermine befannt gemacht werben. 


Shwabmünden den 22. Septbr. 1847. 
Königlid Bayerifches Landgericht 


Braun, Landrichter. 





1103. 


+: 33 


praes. Y,47. 
_ Unwefens:Berkauf. 


Der hiefige bürgerliche Schneidermeifer Jate 


- . Schmid hat fi infolvent erklärt, und fish ſelbſi 
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der. Gant unterworfen ; zugleich den öffentlichen 
Verkauf feines Anweſens bahier beantragt. 

Es werden daher die Epiftstage hiemit aus- 
gefhrieben wie folgt: Erfter Eviftstag zur An— 
meldung und Liquidirung der Forderungen auf 
Freitag den 5. November l. 38. Früh 9 
Uhr; Zweiter Eviftstag zur Abgabe der Errep: 
tionen auf die am erften Ediltstage angemeldeten 
Forderungen auf Montag den 6. Dez em— 
ber 1. 38. Früh IUhr; Dritter Ediktstag zur 
Replif auf Freitag den 7. Jänner 1848; 
Vierter Ediktstag zur Duplif auf Donnerftag 
den 20. Jänner 1848 Früh 9 Uhr wozu 
fämmtliche Gläubiger des Jakob Schmid, welche 
aus was immer für einem Titel eine Forderung 
machen zu fönnen glauben, hiermit vorgeladen 
werben, mit dem Präjudiz, Daß die, melde" am 
erften Eviltstage nicht gefegliche Präfeny machen 
und ihre Forberung nicht anmelden, mit ihren 
Forderungen ausgefchlofien werden, und diejenigen 
welche am den drei anderen Tagen nicht erfchei- 
nen mit der an den betreffenden Tagen zu pfle- 
genden Handlungen präludirt ſeyen. 


Die bypothezirten Schulden betragen 1407 fl., 
bie nicht verficherten Schulden 199 fl. und das 
Vermögen betraget laut Schägung 800 fl. Schlich- 
lih wird das Anweſen des Gantirers, wie es nadj- 
bejchrieben ift, hiermit zum Verkauf ausgefchrieben, 
nnd zur Berfteigerung dieſes Anweſens auf Freis- 
tag den 29. Dftober I. 98. Früh 9—12 
Uhr in biefiger Landgerichtökanzlei Tagsfahrt 
angefegt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerfen 
hiemit vorgeladen werden, daß der Zuſchlag mit 
Rüdfiht auf $. 64 des Hypthekengeſctzes und 
$. 94— 104 der Progeßnovelle vom 17. Novem- 
ber 1837 erfolgt. 


Gerichtsunbefannte haben fi durch fegale 


Bermögenszeugnifie auszumeifen, wenn fie mit 
fleigern wollen; die weiteren Bedingungen wers 
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den am Verfteigerungstage felbit befannt gemacht 
und das Protofolf Mittags 12 Uhr gefchloffen. 
Beihreibung des Anwefere. 

Daffelbe befteht in einem Wohnzimmer und 
drei Schlaffammern, dann 1 Küche über eine Stiege 
im Thurn am infaßthore, und einem Laädl zu 
ebener Erde unter dem befagten Thore, zufammen 
gerichtlich gewerthet auf 800 fl. Die darauf la- 
ftenden Abgaben find: a) zum fgl. Rentamte Min- 
delheim 2 hf. Orundfteuer, 14 fr. Hausſteuer per 
Simplum; b) zur Comune Mindelheim jährlich 
14 fr. Wacht- und 15 fr. Hebammengelb jedes⸗ 
mal auf Weihnachten fällig, und ift der jeweilige 
Befiger laut gerichtlichem Protokolle vom 18. März 
1823 und 3. Nov. 1825 nicht nur den Einlaf- 
thurm von Grund aus auf feine eigene Koften 
ftetö in gut baulichen Zuftande zu erhalten, fon= 
dern auch die auf demfelben befindliche öffentliche 
Uhr täglich aufzuzichen und ex propriis zu un 
terhalten verpflichtet. 

Mindelheim, den 24. Sept. 1847. 


Koͤniglich Bayeriſches —88 | 
Wiedemann, Landricter, 





1104. praes, 3/,, 47. 
Prioritäts-Erfenntnig, 

Am 27. d. Mts. wird das in der Gant des 
Jakob und Joſeph Ullmann, Goldarbeiter und 
Bandwaarenhändler von Kriegsha ber, unterm 
heutigen ergangene Prioritätsslirtheil, deffen Ent- 
ſcheidungsgründe in der k. Landgerichtsfanzlei be- 
fonders eingefehen werden fönnen, an die öffent- 
liche Gerihtstafel förmlich angeheftet, was hie⸗ 
mit den Betheiligten zur Wahrung ihrer Rechte 
bekannt gegeben wird. 

Göggingen den 20. Septt. 1847, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Bogner, Landrichter. 
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1105. 
Untvefens-Berkauf. 

Auf Antrag eines Gläubigers des Joſeph 
Speer, Sölpners son Ehingen, wird deſſen 
Beſitzſtand, beftehend in 1) Pl.⸗Nr. 128 in Wohns, 
haus, Stadel mit Viehftallung unter einem Dache 
dann Hefraum und Wurigarten ; 2) PL-Nr. 129 
Grasgarien 59 Dez.; Pl. Nr. 275 Steinwiefel 
82 Dez.; Pl.Nr. 285 die Vogtwieſe 82 Dez.; 
PLN. 394 das Grüble 74 Dez.; Pl.⸗Nr. 547 
der Höhlebady 70 Dez.; Pl.«Nr. 601%, Neuwei⸗ 
lerader 2 Tgw. 26 Des. ; Pl.⸗Nr. 903 im Stern- 
feld 53 Deu; Pl.⸗Nr. 944 Heidader 1 Tagw. 
69 Dez.; Pl.⸗Nr. 1106 Feldſcheider 1 Tagw. 
17 Dez.; Pl.Nr. 1773 den Mühlweg 57 Dez.; 
Pl. Rr. 1774 detto 38 Dez.; 3) die Gemeinde⸗ 
theile 7 Tgw. 18 Des; 4 Pl.Nr. 1138 im 
Fuchsloch 83 Dez.; Pl.-Nr. 291 Steinfeldle 
32 Dez. ; Pl. Nr, 1214 Sandader 39 Dez.; 
5) der Heiligenader im Ortlfingerfeld 73 Dez; 
das Riedmaad 2 Tgw. 50 Dez. dem öffentlichen 
Verkaufe unterftelft, wozu der 28. Oftober 1847 
von Uhr bis A Uhr Nahmittags in loco 
Ehingen beitimmt wird. 

Der Berfauf gefchiceht gegen baare Bezahlung 
und die Adjudikation nad Artifel.64 des Hypo» 


’ 
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praes. #,, 47. thekengeſetzes. Kaufslichhaber werden mit Ber 


mögend- und Leumundszeugniffen und die Hype 
thefgläubiger zur Wahrung ihrer Rechte votgela⸗ 
den, und diejenigen, welche mittlerweile Einfht 
nehmen wollen, oder Aufſchluß verlangen, haben 
fid) an den Vorftcher von Ehingen zu wenden. 
Wertingen, den 15. September. 1847, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 
Sehr. v. Aretin, Landrichter. 


nen] 


1106, praes. /, N. 
Rentenverwal tung. 

Die Rentenverwaltung von dem koͤnigl. Lehen 
Oberbechingen, kgl. Landgerichts Lauingen, ik tem 
erſten Gehilfen des loͤnigl. Rentamts Lauingen, 
Adolph Krauß aus Gunzenhauſen, übertragen, 
und hat derſelbe hiernach in allen einſchlaͤgige 
Fällen die unterzeichnete Gutsherrfchaft zu wer 
treten, 

Dberbehingen deu 3. DOftober 1847. 


Graͤfl. Pappenheim’fche Rentenver⸗ 
waltung. 


Ludwig, Graf zu Pappenheim, Her auf 
DOberbehingen: 
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Beilage 
2 um 
Intelligenz Blatt von Schwaben uud Renburg 


dito. n.. den 8. Dftober 4847. Nr. 80. 





Bitunntmacungen 3 der — Bebözben. 


1108, (b) 


1107. (b) praes: 13% 47. 

- Ediftal:Eitation. 

Friedrich Berlet von  Mutterflabt, Lands 
Sommiffariatd Speyer in der Pfalz, welcher wer 
gen Diebſtahls · Verbrechens durch Einbruch bei ſei⸗ 
nem Meiſter dahier angeſchuldigt war, und ſich 
mit Hinterlaffung ſeiner Kleidungsſtuͤcke und ſei⸗ 
nes Wanderbuchs flüchtig machte, wurde bereits 
nach Erkenntniß bes k. Appellationsgerichts vom 
10. Mai d. Is. unter dem 18. deſſelben Monats 
ediktaliter vorgeladen, innerhalb 3 Monaten vor 
unterzeichnetem Gerichte zu erſcheinen, und ſich 
wegen ber wieber ihn vorhandenen Anfhulbiguns 
gen zu verantworten. 

Da ſich nun Friedrich Berlet innerhalb diefer 
3 Monate nicht ſtellte, fo wird derfelbe auf den 
Grund des Strafgeſetzbuchs Thl. II. Art. 422 noch · 
mals vorgeladen, ſich binnen 3 Monaten vor Ge⸗ 
richt zu ſtellen, und zwar unter ber Verwarnung, 
daß nach Verlauf dieſes Termins wider ihm“ als 
gegen seinen: Ungehorſamen den Siam: ee. 
werde verfahren werben, - 

Augsburg, dem 5. September jur; 


D.i. 
Pflaum. RN 
ne v. Hartlieb, 


— — 


weſ ns des Gantirers Fran; 


Kal. Bayer. Kreis⸗ uud Stadtgeriä 


praes, A5/, 47, 
@diktaflabung. 

Gegen bie Mauermeifters: Tochter Anna Gro ifer 
von Roͤtz k. Landgerichts Waldmünchen iſt wegen 
eines Diebſtahls · Vergehens, verübt an dem Fabrifm 
arbeiter Georg Linker bahier, nach Appellationds 
gerichtlicher Entfhliegung am 31. v. pracs. 6. de 
MS. mit der Ediktal⸗Citation fürzufahren. Diele 
Anna Srof fer wird ‚daher andurch porgelaben, 
innerhalb brei Monaten vor. dem Unterfuhungs«, 
Gerichte zu erfcheinen und fi wegen ber wider 
fie vorhandenen Anſchuldigung eines Diebſtahls⸗ 
Vergehens an Georg Linker zu verantworten. 

Augsburg, den 10. September 1847. 

Kal. —* Kreis- und — 


WMer t. Direktor beutlaubt ) 
Pflaum. 
Vorbrugg. 


= praes. Vo 47. 
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PER 
‚Da, der Käufer des unten befchriebenen An ⸗ 
ſeph Schmid 
zu Chriſtershofen mit Baza ung des Kauf⸗ 
ſchillings nicht eingehalten hat) f toird das Gant⸗ 
gut auf Feeditörfchnftkichen Antrad Money beit 
8. November Lornittags 16 hen, J* 
Ehtifterdhofen anderweit durch eind fat. Serrrd 
Commiſſion nad den Shimmingeh vs $. 6 
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des HhHpothefen-Gefeges und der Novelle von 
1837 öffentlic) verlauft, und hiezu Kaufoliebhaber 
hiemit eingelaben. 


Die Berfaufsbeningungen werden am Ter⸗ 


mine bekannt gegeben werben, bis zu weldem 


Zeitpunkt das neuerliche Schägungsprotofoll, ſo 


wie der Steuerfatafter-Ertract hierorts eingefehen 
werben können. Befchrieb des Gantguts: 
0,5 Dim. Wohnhaus, Stall und Stadel unter 
einem Dad, Pl.⸗Nr. 23 und mit 1800 fl. aſſe⸗ 
kurirt; 13 Dam. Oradgarten beim Haus Pl,- 
Nr. 231,5; 51 Dim. Grasgarten am Hausgär- 
tel Pl.Nr. 231,5; 15 Dim. Krautgärten und 
Erdäpfelftrangen PI.-Nr. 30, 82, 398, 415, 
416, 422, nebft ganzem Nußantheil am unver⸗ 


fheilten Gemeinderecht; 30 Dam, Ader auf der 


Heugart PL.Nr. 307; 1 Tgw. 55 Dim. Ader 


am Reicenbacher- Weg Pl.Nr. 319; 63 Dim, 


Ader am Nordholzer-Weg PI.Nr. 35514; 69 


Dim. Ader in der Scheibi PL.-Nr. 31Yanı. d; 


dann Forſtrecht zu 2 Klftr. Brennholz, * 
Abfall aus Staatswaldungen, und Bauholzrecht 
zu Neubauten und Reparaturen. Geſammiſchaͤt⸗ 
ung betraͤgt 1720 fl. — | 


Rog end ur g den 30. September, 1847. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 


‘(Der k. Landrichter abweſend.) 
4, “1; Braun, Affeffor. 
eng. 1: «2 
| praes. 7/,,47. 
| Euratelbeftellung. 
. Der, ledige Leonhard Bogg von Vollbad, 


gegenwärtig, ‚qu Oberhaufen, hat fi freiwillig 
nnter die Guratel des Jalob Sailer, Wirthes 


br 


zu Wollbach, begeben, was mit dem Bemerlen 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß Vogg 
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ohne. Zuftimmung feines Gurators Teinerlei Reiig, 


geſchaͤft mehr giltig eingehen Tann. 


Zusmarshaufen den 30. Sept. 1847, 
Königlich Bayerifches. Landgericht 


Sondermann, Landricter. 





1111.(0) praes. 7/,, I. 


Borladung. 

In Samen der Iedigen Barbara Roth sm 
Effelbad und ihrer Kindescnratel gegen dm 
ledigen Kaspar Bader von Hochaltingen, we 
gen Vaterſchaft und Alimenten, wird zur Kay 
verhandlung Termin auf: Dienſtag den 2. Re⸗ 
vem ber d. IS. Vormitta go 9 Uhr anbe⸗ 
raumt, an welchem ſich beide Theile bei Bermeis 
dung der — — dahier ein 
vlnr haben. ... 


Dettingen den 5. Oktober 1847. 


Fuͤrſtlich Dettingen Spielbergiche 
Stadt- und Herrichaftsgerict. 


Baur, Juſtizrath. 


praea, 7/, di. 
Arcntoeſene Verkauf. 

Auf Andringen einer Glaͤubigerin wird das 
Anweſen des Kupferſchmiedse Ignaz Eberle in 
Reſſelwang, beſtehend aus Wohnhaus mit Stall 
und Stadelgebaͤude und einer Werlſtaͤtte, Hof 
raum zu 0,15 Dez., Wurz⸗ und Grasgarten u 
0,41 Dez. und Gemeinderecht zu einem gamen 
Nuhantheil ferner aus 2,04 Dez. Aders, 1,28 
De. Wald» und 3,50 Dez. öden Gründen, nad 
gerichtlicher Schägung vom 13. d. M. im Ganzen 
auf 3075 fl. eingewerthet,. der öffentlichen Ber 


112, 


ſteigerung unterflellt , hiezu in loco Reffelwang 
Termin auf Montag den 25. Oftoberl. 36. 





Bormittagd 10 Uhr anberaumt, und werben 


Kaufslichhaber mit dem Bemerken hiezu einge 
laden, daß der Zufchlag nad $. 98 des Pro- 
zeßgefehed vom 17. November 1837 erfolge. 

Gerichtöunbefannte und Kaufsluftige haben 
ſich durch legale Vermögens» und Leumundszeug- 
niffe auszumeifen. 


Süffen, den 18. September 1847. 
Koͤniglich Bayeriſches — 
Schicher, Landrichter. 


1113. praes. 047. 


Bantproclama und Subhaftation, 
Nachdem Anton Berchtold von Nislin- 
gen, Schmid dafelbft, ſich der Eröffnung des 
Konkursverfahrens freiwillig unterworfen hat, fo 
wird zur Ausfchreibung der Ediktalien gefchritten 
und nad dem Antrage des Schuldners wegen 
Unbedeutenheit der Aftiomaffe zur Anmeldung und 


Nachweiſung der Forderungen, zut Borbringung. 


der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen, 
fofort auch zur Replit und Duplif ein einziger 
Epiftstag auf Donnerftag den 11. Novem- 
ber von Bormittags 8 Uhr an feftgefeht, 
wozu alle Gläubiger des Berchtold unter dem 
Präjudize vorgeladen werben, daß das Nichter⸗ 
feinen berfelben den Ausfchluß der Forderun⸗ 
gen aus der Gant und was die Erzeption, Rer 
und Duplid betrifft, den Ausfchluß diefer Hands 
lungen zur Folge hat. 

Wer immer etwas von dem Bermögen bed 
Schuldners in Händen hat, hat daſſelbe bei Ver⸗ 
meldung des nochmaligen Erfapes unter Borbes 
halt feiner Rechte dahier zu erlegen. 
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Am obigen Termin wird zugleich die Beſtel⸗ 
lung des Kurators erfolgen und ein Arrange- 
ment unter den Öläubigern verfucht, wobei bie 
nichterfcheinenden Gläubiger als in die gefaßt wer- 
denden Befchlüffe einftimmend angefehen werben. 


Die bis jet dem Gerichte befannten Schul: 
den betragen a) Hypothekſchulden 4938 fl.; 
b) Kurrentſchulden circa 1000 f.; Summa 5938 fl. 


"Das Altivvermögen an Mo- und Immobi- 
lien- nah Schägung vom 28. v. Mid. 2522 fi. 


Zugleich wird das Anweſen des Gemeinſchuld⸗ 
ners beftehend in dem im Jahre 1842 neuerbau⸗ 
ten Wohnhaus nebſt Stall und Stadel, 14 Dei. 
Wurzgarten, realer Schmidgerechtigfeit, 2 Tgw. 
98 Dez. Ader und 2 Tgw. 61 Dez. Wiesgrund 
insgefammt gefchägt auf 2417 fl. der öffentlichen 
Berfteigerung unterworfen und hiezu der erfte Ter⸗ 
min auf Mittwoch den 10. November früh 
10—12 Uhr in loco Aislingen anberaumt. 

Der Hinfhlag richtet fih nah den Beftim- 
mungen cap. 19. $. 17. Rr. 2. d. ©. O. Abſch. X. 
$. 37. des Gef. v. 22. Juli 1819 8.64. u. 69. 
des Hypoth.Geſ. und $. 114. des Gefepes vom 
17. Rovember -1837. 


Die näheren Bedingungen werben den Steis 
gerungsluftigen am Termin befannt gegeben, und 
haben fich die dem Gerichte Unbekannten durch Bors 
lage legaler Vermögens» und Leumundszeugniffe 
auszumeifen. 


Dillingen, am 15. September 1847. 
Königlid Bayeriſches Landgericht. 


Bauer, Landrichter. 
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1114. praes. 7/,, 47. 
Anweſens Berkauf. 


Auf Andringen eines Glaͤubigers wird das dem 


Ignaz Schmidt von Huttenberg gehörige 
Anweſen Hs.⸗Nr. 2 dafelbft, beftchend in Wohn⸗ 
haus PL.-Nr. 2526 zu 0,04 Tgw.; Hofader 
PL. Nr. 25251/, zu 0,22 Tgw.; und Rundhoͤlzle 
Pl.Nr. 2998 zu 0,50 Tgw., zufammen 0,76 
Tgw. im gerichtlich erhobenen Schaͤtzungswerthe 
zu 520 fl. im Ererutionswege öffentlich verſtei⸗ 
gert werben. 

Hiezu wird Tagsfahrt auf Montag den 
18. DOftober I. 38. Vormittags 10 Uhr 
im Haufe des Ignaz Schmidt zn Hüttenberg ans 
beraumt, 


Der Hinſchlag uhiet fich nach s. ba des Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes vom 1. Juni 1822 und den 





$8. 98101 des Benehgeees vom 1. 
venber .1837.. 

Die nähern Verhälmiffe des Gutes und die 
Kaufsbedingniffe werden bei der Verfteigerungs: 
tagsfahrt ſelbſt belannt gegeben. werben. 

Hiezu werden Kaufslichhaber, wovon jeeh 
dem Gerichte Unbekannte ſich durch entſprechende 
Leumunds- und Bermögens-Zeugniffe ansyawdi 
haben, eingeladen. 


Immenſtadt am 23. September IT, 


Königlih Bayeriſches Landgericht 


(Det kgi. Landrichtet verbindert:) 
Deppifch, I. Affeffor. 
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et 


ddto, Augsburg ben 12. Oftober 4847. Nr. 81. 


1115. (6) praes. %,, 47. rechtſame; 4) I Tgw. 83 Dei. Reutaderwiesle 
Borlabung. Pl.Nr. 357a; 5) 1 Tgw. 94 Der. Klaufenberg 


In Sachen der ledigen Barbara Roth von 
Eſſelbach und ihrer Kindescuratel gegen den 
ledigen Kaspar Bader von Hodaltingen, we 
gen Vaterfchaft und Alimenten, wird zur Klag— 
verhandlung Termin auf Dienftag den 2.Ro- 
vember d. 38. Vormittags 9 Uhr ande: 
raumt, an weldem fich beide Theile bei Vermei— 
dung der Terminsfoftenheimmeifung dahier ein 
zufinden haben. 

Dettingen den 5. Dftober 1847, 


Fuͤrſtlich Dettingen Spielberg’fches 

Stadt- und Herrſchaftsgericht. 

Baur, Juſtizrath. 
1116, praes. %/,, 47. 
Hnwefens:Berfauf. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird Das 
Mühlgut des Johann Haas zu Engetried am 
Dienftag den 26. Dftober I. 38. Nahmit- 
tags 1 Uhr in loco Engettied öffentlich _ vers 
fteigert. Zu dieſem Mühlgute gehört: 1) Wohn: 
haus, Nebengebäude, nämlich Stadel und Pfründ- 
haus, Hofraum und Wurgärthen, dann Eig- 
platz und Hoſralthung mit’Sägmühle pr. 92 Der. 
BL-Rr. 20 20%, und 21 inclusive des Mahl: 
mühlwerfes und des Saͤgwerls; 2) die rabizirte 
Mahlmuͤhlgerechtſame; 3) die radizitte Saͤgge⸗ 


mit Holz Pl.⸗Nr. 38663 6) 76 Dez. Waldung 
am Klaufenberg Pi.-Nr. 386d; 7) 94 Dezm. 
Debung am Reutelerwiesle Pl.-Rr. 357b; 8) 1 
Tgw. 25 Dez. Oedung am Klaufenberg PL.-Nr. 
386a ; 9) 99 Dez. deito 3860 ; 10) 1 Tgw. 7 Dez. 
Grasgarten Pl.⸗Nr. 19; 11) 6 Tgw. 8 Dem. 
der Reutader BI.» Nr. 356; 12) Gemeinderecht 
zu einem ganzen Nugantheil an den noch unver 
iheilten Gemeinvebefigungen; 13) auswärtiges 
Forftreht aus der Staatswaldung Holzerwald 
zum jährlichen Bezug von 3 Klafter Fichtenſcheit⸗ 
holz nebft Abholz im Nürnberger Maas; 14)5 Der. 
Krautgarten PL.Mr. 256 ; 15) 57 Dez. Birken: 
haldenwies PI.-Nr. 353a ; 151%) 2 Tgw. 12 Des. 
Birkenhaldenwiofe PI.-Rr. 353b; 16) 1 Tgw. 
13 Dem. die Bannholzwaldung Pl.⸗Nr. 194; 
47) 1 Tgw. 62 Dez. Birkenhalde PL.-Rr. 351; 
18) 2 Tgw. 62 Der. Viehweid in der Birken 
Hafde Pl.⸗Nr 352; 19) ATgw. 83 Dez. Mühle 
ader Pl.⸗Pr. 359a ; 20) 78 Dez. der obere Muͤhl⸗ 
ader; 21) 2 Tgw. 32 Dez. der untere Bich- 
weidader Pl.Nr. 379; 22) 1 Tgw. 66 De. 
am Mühlader PL.-Nr. 359; 23) 1 Tgw. 8 Deu 
Stockmahdwieſe Pl.⸗Nr. 98; 24) 3 Tgw. 75 Dez. 
Mooswieſe PE Mr. 1155 25) 2 Tgw. 31 Der. 
Wieſe das untere Moos PI.-Nr. 1215 25%) 
2 Tagw. 16 Dem. Mooswieſe nn 1163 
8 
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26) 1 Tgw. 15 Des. die obere Mooswiefe Pl.⸗ 
Nr. 132; 27) 2 Tgw. 36 Dez. Waldung das 


Bannholz PL.-Nr. 202; 28) 64 Dez. Ader an 


der Birkenhalde Pl.» Nr. 382b ; 29) 1 Tagw. 


413 Dez. detto Pl.⸗Nr. 3824; 30) 2Tgw.3 Day. 


Miefe an der Birkenhalde Pl.⸗Nr. 3822; 31) 2 
Tgw. 99 Dez. Waldung an der Birfenhalde Pl.⸗ 
Nr. 381; 32) 1 Dez. Debung in der Birken: 
halde Pl.⸗Nr. 28214. 

Vorſtehende Realitäten find auf 23605 fl. 
eingewerthet. Der Berfauf gefhieht im Ganzen. 

Der Hinſchlag richtet ih nad) 8. 64 des Hyp.⸗ 
Gef. vorbehaltlih der Beftimmungen der Pro- 
jefnovelle vom. Jahre 1837 8. 98—101. 

Bis zum Berfteigerungstage fönnen die Guts⸗ 
Eigenſchaften, das Schägungsprotofoll ıc. dahier 
eingefehen werben. 

Käufer werden hienn unter dem Anhange eins 
geladen, daß Unbekannte fi über Vermögen und 
Leumund auszuweiſen haben. 

Dttobeuren, den 24. Septbr. 1847. 


Königlid Bayeriſches Landgericht, 
Graf, Landrichter. 


praes. o 47. 
Anweſens Berkauf. 

Xaver Hofer, Lottokollekteur zu Edelſtetten, 
beſitzt zu Unterrammingen d. G. die ſogenannte 
Maxl⸗Sölde, in Wohnhaus, Nebengebände und 
33 Tgw. 17 Dez. Aeder und Wiefen beftchend. 

Auf Andringen eines Hypothelar-Öläubigers 
wird oben befchriebened Anweſen im Wege der 
Hilfsvolftredung öffentlich verſteigert. Es wurde 
um 3840 fl. eingewerthet, 

Der Hinfchlag gefhieht fogleih, wenn ber 
Schaͤtzungswerth erreicht wird. 

Der nähere Befchrieb des Anwefens und Die 
auf demſelben baftenden Abgaben und Laſten 
können aus dem bei den Gerichisaften ſich bes 
findlichen Steuer-Gatafter-Auszug erfehen werben, 


1117. 
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und die Verkaufsbedingungen werden am Ber- 
fteigerumgsdtage befannt gemacht. 

Kaufsluftige, wovon fich die dem Gerichte 
unbefannten mit legalen Vermoͤgens⸗ und Lar- 
mundszeugniffen auszuweiſen haben, werden ein⸗ 
geladen am Samftag den 13. November 
1847 Bormittags 11 Uhr fidh in dem Wirthe- 
hauſe zu Unterrammingen, einzufinden., 

Türfheim, den 5. Dftober 1847, 

Königlih Bayeriſches Landgericht 

D. |. a. 
Geiger, I. Affeflor. 
1118. (a) TT praen, YA. 
Anweſens⸗Verkauf. 

Auf Anrufen eines Hypothefgläubiges wir 
das Anwefen des k. Forſtwarts Schmidt m 
Kurzberg, der Gemeinde Martinszell, be 
ftehend aus einem Wohnhaufe nebjt Stadel und 
Stall sub H8..Nr, 94, um 1400 fl. der Brand 
verfiherungs-Anjtalt einverleibt, und 5 Tage. 
3 Dim. Gründe mit der Verhältnig-Zahl BA, 
zufammen auf 1250 fl. gefchägt, am Freitag 
den 12. Rovember 1847 Nachmittags 3 
Uhr im Wirthshaufe zu Martinsze durch eine 
fönigl. Landgerichts-Tommiſſion dem öffentlichen 
Berfaufe unterworfen ; wozu zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Anhange eingeladen werden, 
daß der Zuſchlag nad $. 64 des Hypothelenge⸗ 
feßes vorbehaltlich der Beftimmungen des Pro 
sehgefeges vom 17. November 1837 8. 99-101 
erfolgen werde. 

Kempten am 29. September 1847. 
Königlih Bayeriſches Landgerict. 
Rummel, Landridter. 
praes. Yo I 

@täubiger:Borlabung. 

Der Söloner Mathias Häfele unter da 
Halde, der Gemeinde Bepigau, hat fih für 
zahlungsunfähig erflärt. 





1119. 
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Zur gütlichen Bereinigung feines Schulden: 


weſens ift auf Samftag den 6. November 
1847 Bormittags.9 Uhr Termin bei hieſi⸗ 
gem Gerichte anberaumt, „an welchem die außer 
den bereits zu den Aften angemeldeten Gläubis 
gern etwa noch weiterd-vorhandenen unbefannten 
Betheiligten ihre Rorberungen um fo gewiſſer 
geltend zur machen haben, als jie außerdem bei 
der gütlichen Vertheiluug der fraglichen Debit- 
maffe nicht berücdficdhtige‘ werden würden. 

Kempten, den 6. Dftober 1847. 

- Königlich. Bayeriihed Landgericht, 

Rummel, Landrichter. 


:praes, 10/0! A. 





1120, 
TER 

Der Farbe Jakob Wiedemann dahier Hat 
erklärt, feinen Gläubigern fein IJmmobiliarvers 
mögen, zu ihrer Befriedigung abtreten zu wollen. 
Zur Anmeldung der Forberungen gegen ihn, 
Erklärung über feinen Antrag und Beſchlußfaſ⸗ 
fung über das weiter einzuleitende Verfahren 
ift Tagsfahrt auf Samftag den 30. Dftober 
l. 38, Bormittags 9 Uhr im Kommiffiond- 
zimmer Nr. VIL. anberaumt, wozu die unbefann- 
ten Gläubiger ‚unter dem Rechtsnachtheile der 
Richtberüdfichtigung bei gütlicher Ordnung dieſes 
Schuldenwefens vorgeladen werben. 

Augsburg den 28. Septr. 1847. | 

Kal. Bayer, Kreis- und Stadtgericht, 
' Wegen Erkrankung des k. Direktors. 
Der, k. Rath v. Langen. 
f Heigl: 
praes. 10/47. 
Hnwefens:Berfauf. 

Auf Andringen zweier Hypothefgläubiger wird 
das Anweſen des Baffetier Klement Maier zu 
Großaitingen öffentlich an den Meiftbietenden 
verfteigert, und ftcht hiezu Tagsfahtt auf Don- 
nerftag den 14. Dftober I. 38. Bormit- 





1121. 
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tags 9—12 Uhr im Gafthaufe zum Peitſcher zu 
Großaitingen an. 5 

Beſtandtheile diefes Anweſens find : t) Die 
Eätve beim Clement Maper mit dem neugebaur 
ten Wohnhaus fammt Stall nnd Stadel unter 
Plattendach Hs.⸗Nr. 75 und Hofraum zu 22 Dez. ; 
2). der Barten zu 20 Der. ; 3) die Gemeindötheile 
zu 1 Tgw. 69 Dez.; 4) der Juſtinerlehensreſt 
mit 13 Tgw. 57 Dez. Waldung an der Prügel⸗ 
feithen; 5) der halbe Haberlchensreft mit 7 Tgw. 
42 Dez. Aecker, 57 Dez. Aengerle, 4 Tagm. 
1 Der. Stöhlmad. 

Sämmtliche Gutsbeftandtheile haben einen ge— 
richtlihen Shägungswerth von 7899 fl. Die Ge- 
bäulichkeiten find der Brandverfiherung mit 3500 fl. 
einverleibt. Ueber die Gutslaften nnd deffen Rechte 
kann bis zum Verfteigerungstermin aus den Gant⸗ 
aften der diefigerichtlichen Regiftratur Einficht ge⸗ 
nommen werden. 

Das Verfahren richtet ſich nach dem Hyp.- 
Geſ. 8. 64 vorbehalilich der Beftimmnngen $. 98 
bis 101 der Novelle vom 17. Nov. 1837. 

Dem Gerichte unbefannte Käufer haben ſich 
über guten Leumund und Zahlungsfähigfeit durch 
legale Zeugniſſe auszuweifen. Dienähern Kaufs- 
bevingnifle werden am Strichtermine bekannt ge⸗ 
macht werden. 

Schwabmünchen, den 29. Septbr. 1847. 

Königlich Bayeriſches Candgericht, 

Braun, Landrichter. * 
1122, praes. A 47, 
(Den as für 1847 


In Gemäßkeit h. k. Regierungs:Entfchließ- 
ung vom 5/6. d. M. ad Nr. 248, obigen Ber 
teeffes, wurde der proviforifhe Gap des 
braunen Winterbiers "für 1847, für den 
I. Diftrift, namentlid, für die Stadt Augsburg 
feftgefegt vom Ganter per Maaf auf 

vier Kreuzer drei Pfenninge, 
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Gemäß $. 4 des Gefepes vom 23, Mai 1846, 
die Regulirung des Bierſatzes betreffend, ift die 
Dauer, des proviſoriſchen Bierſatzes bis zum 
20. Dezember d. 38, beſtimmt. 

‚Rah $. 7 des nemlihen Geſetzes, ift der 
Bierfag, wenn ſich die Sapberehnung auf einen 
ungeraden Pfenning ſtellt, — für die erfte 
Hälfte der Zeit, für welde er zu gel: 
ten hat, um einen Pfenning hinauf, 
und für die zweite Hälfte der Zeit, um 
einen Pfenning herabzufehen. — Diefem- 
nad; regulirt ſich mit Hinzurehnung des Lofal- 
Malzauffhlages von 2 Pfenninge per Maaß, 
beziehungsweife auch des Schenkpreiſes, — für 
die erfte Hälfte diefer Zeit, nemlih bis zum 
14. November d. Is., — der proviforijche 
Sap zum Berleitgeben per Maaß: 

a) unter dem Reife auf 5 fr. 2 pf. 

b) im Kleinverfaufe: 

1) bei den. Bierbräuen auf . . Bf. 2pf. 
2) bei den Plagwirthen und Traiteurs & fr. — pf. 
3) bei den Kaffeetird. - » .'. GE. 2pf. 
für. die zweite Hälfte der genannten Zeit, nem- 
lich vom 14. November bis 20. Dezember 
d. 36. aber vermindert fich dieſer propi- 
forifhe Sap, je um 2 Pfenninge, —alfo 
unter. dem Reifeauf 5 fr. und im Kleinverkaufe: 
1) bei. den Bierbräuern auf . 5 ft. — pf. 
2) beiden u und Traiteurs 5 fr. 2 pf. 
.. und 

3), bei dert Raffeetiere . ir a . 6. — Yf. 

Diefe Tare darf bei Vermeidung der gefch- 
lichen Strafe nicht überfchritten werben. 

Grfuche um Berleitgebung unter der Tare 
find bei dem, Magiftrate unmittelbar anzubrin« 
gen. . Auch wird den betreffenden Gewerbsgenoſ⸗ 


’ N 
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fen zur frengften Pflicht gemacht, ftets mir ge 
fundes, vollfomen tarifinägiges Biet Altentkal, 
ben verleitzugeben, gegen Webertreter aber hat 
den beftehenden Verotdnungen forört ii imnd 


fihtlicher Strafe eingefdhritten iverden. 
Augsburg den 9. Oftober 1847, 


— der Stadt Augsburg. 


27 7 er L —— 
vitinſa St. 
1128. praies, 11/47, 
Berfchoiendeit und Zodesbrkiarung 


Unter Begugnahme auf die am 26. Nmankt 
1846 erlaffene Aufforderung An allgemeinen In 
zeiger 1847 Seite 11 Nr. 27, im Kreisintelligen, 
blatte für Schwaben und Neuburg 1846 Nr. R 
vielmehr im der Beilage hiezu Seite 1217, in 
der Beilage zur Allgemeinen Zeitung pro IB 
Seite 62) wird hiemit vetöffentlicht, daß ia 
hierin angedrohten Präjubize gemäß durch ®r 
rihtöbefhluß vom heutigen Fr. XRaver Kolb alt 
tobt erffärt wurde, und bie bei Vertheilung ie 
ned Vermögens unterm 27. Dezember 18 auf 
dem Anmwefen des Michael Kolb zu Rihen, in 
defien Beſihe fih gegenwärtig der ledige Richatl 
Frammknecht befindet, hupothefarifch errichtete 
Caution im Betrage von drei hundert dreiichn 
Guülden zwanzig vier Kreuzer (Hyp. B. der Er 
meinde Weitnau fol. 80 Seite 278 Nr. /D ie 
bald der erwähnte Gerichtsbefchluß die Rechts⸗ 
kraft befchritten hat, gelöfcht werden wird. 

ı Weiler, den 20. September 1847. 


Königlich Bayeriſches "Bandgeric 
Höfl, Landrichter, 
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ddto. Augsburg den 15. Oftober 1847, Nr. 82. 





— der Behörden. 


1124. (6) praes. ®/,, 47. 
Hnwefens:Berfauf, 

Auf Anrufen eines Hupothefgläubigers wird 
das Anweſen des F. Forftwarts Schmid au 
Kurzderg, der Gemeinde Martinszell, bes 
ftehend aus einem Wohnhaufe nebſt Stadel und 
Stall sub H6.-Nr. 94, um 1400 fl. der Brand- 
verfiherungs-Anftalt einverleibt, und 5 Tagw. 
3 Dim. Gründe mit der Verhältnig-Zahl 33,1, 
zufammen auf 1250 fl. geihägt, am Freitag 
den 12. November 1847 Nahmittags g 
Uhr im Wirthshaufe zu Martinszell durch eine 
fönigl. Landgerichts-Commiſſion dem öffentlichen 
Verkaufe unterworfen ; wozu zahlungsfähige Kaufs⸗ 
liebhaber mit dem Anhange eingeladen werben, 
daß der Zufchlag nach $. 64 des Hypothelenge⸗ 
fees vorbehaltlich der Beftimmungen des Pro: 
zefgefeßes vom 17. November 1837 8. 99—101 
erfolgen werbe, 

Kempten am 29, September 1847. 


.. Königlih  Bayerifches Landgericht, 
Rummel, Landrichter. 





1125. (6) praes. 47. 
Borladung, 

Der Färber Jakob Wiedemann dahier hat 
erflärt, feinen Gläubigern fein Immobiliarver: 
mögen zu ihrer Befriedigung ‚abtreten zu wollen, 


Zur Anmeldung der Forderungen gegen ihn, 


Erflärung über feinen Antrag und Beſchlußfaſ⸗ 
fung über das weiter einzuleitende Verfahren 
ift Tagsfahrt auf Samftag den 30. DOftober 
l. 36. Bormittags 9 Uhr im Kommiffions- 
zimmer Nr. VIE. anberaumt, wozu die unbefann- 
ten Gläubiger unter dem Nechtsnachtheile der 
Nitberüdfihtigung bei gütlicher Ordnung dieſes 
Schuldenwefens vorgeladen werden. 
Augsburg den 28. Septr. 1847. 
Kal. Bayer, Kreis- und Stadtgericht. 
Wegen Erkrantung bes £, Direktors. 
Der f. Rath v. Langen. 
Heigl. 
praes, ?/,, 47. 





1126. (ec) 
'. Sorlabung, 

In Sachen der ledigen Barbara Roth von 
Eſſelbach und ihrer Kindescuratel gegen den 
ledigen Kaspar Bader von Hodaltingen, wer 
gen Vaterſchaft und Alimenten, wird zur Klag- 
verhandlung Termin auf Dienftag den 2. Ro- 
venber d. 38. Bormittagd 9 Uhr ande 
raumt, an welchem ſich beide Theile bei Vermeis 
dung der Terminsfoftenheimmeifung dahier ein- 
zufinden haben. 

Dettingen den 5. Oftober 1847. 


Fürftlih Dettingen - Spielberg’ ſches 
Stadt- und — 
Baur, Juſtizrath. 
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1127. praes, %, 
Anweſens⸗VBerkauf. 

Am Donnerſtag den 25. November 
1847 Nachmittags 1 Uhr wird zufolge An— 
trages der Gläubiger das Anwefen des Bauern 
Anton Lug von Hannemoos, gefhägt zu 
2345 fl., in der Behaufung des Gemeinſchuld⸗ 
ners Anton Lug ohne Haus- und Baumannd- 
fahrniß gerichtlich verfteigert werden. 

Das Verfahren richtet ih nad 8. 64 des 
Hppothefengefeges und nad 8. 98 — 101 der 
Prozefnovelle vom 17. Noveniber 1837. 

Das Anwefen befteht aus dem Wohnhauſe 
mit Nebengebäude zu!11 Dzm.; aus einem Gar: 
ten zu 9 Dam.; aus Aeckern zu 11 Tgw. 32 
Dım.z Wiefen zu 8 Tom. 24 Dim; aus Wal- 
dung von 1 Tgw, 46 Dim. ; und aus 4 Tgw. 
97 Dam. Weidenſchaft, mit der Verhäftniß: 
zahl 94,5. 

Die näheren Bedingniſſe werden bei der Ver- 
fteigerung fund gegeben, und können auch in ber 
Zwijchenzeit bei dem hiefigen Gerichte in Erfah 
rung gebracht werden. 

Dem Gerichte unbekannte Perfonen und ſolche, 
gegen deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwaltet, 
haben bei der Tagsfahrr: ihre Zahlungefaͤhigleit 
nach zuweiſen. 

Kempten den 23. September 1847. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
Rummel, Landrichter. 


1128, £ praes, 10/,, 47 





Edittattadung. 
Nachdem der Schuhmacher Auguſtin Auer 
zu Langenhas lach am 24. Jänner l. Is. mit 
Tod abgegangen,! und fein Rücklaß wegen bes 
träähfficher Ueberſchuldung von feinen Reliften 
nicht angetreten worden, und da dieſer fein Rüd- 
laß lediglich auf 331 fl. gerichtlich geſchaͤtzt wor⸗ 
den, und auf felben icon 405 fl. Hypothelſchul⸗ 
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47. ven eingetragen, und noch beträchtliche Curreni⸗ 


ſchulden angemeldet find, fo hat man gegen ven 
erwähnten Rüdlak den Univerfalconcurd erfannt 
und werden demnach alle Gläubiger des 4 
ftin Auer, befannte ſowohl als ie 
mit zur Anmeldung und Liquidirung ihrer Fer 
derungen auf Freitag den 26. Novemberl, 
36. Vormittags 9 Uhr unter dem Redik 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
den Ausſchluß aus ver Maſſe zu Folge bat, m 
daß, falls weitere Eviftstage nothwendig werden 
ſollten, dieſe am 1. Ediktstage befannt gemadt 
werben. 

Krumbad den 28. September 147, 


Königlih Bayerifches _ Landgerihk, 
Holler, Lanbrichter, 

praes, . 
Anweſens WBerkauf. 

Die Schmids-, und resp. Wirthsehelcute No 
thias und Viktoria Metz von Tafertöbeitn, 
beziehungsweiſe Oberried, haben um Jufannm 
berufung ihrer Oläubiger zur Erzielung eines gie 
lichen Uebereinfommens die Bitte geftellt, 

Es werden daher fümmtliche Kreditoren der 
felben auf Mittwoch den 27. d. Mis. Vor 
mittags IUhr ander vorgeladen, um ihre der 


1129. 


derungen anzumelden, und fi über Die zu ma 


chenden Vorfchläige zu erflären, und zwar une 
dem Rechtsnachtheile, daß die Nichterſcheinenden 
den Beichlüffen der Mehrheit der Erſchienenen bi 
tretend eraihtet werden würden, auf nicht ange 
meldete Forderungen aber weiter Beine Ruͤdſicht mehr 
genommen werden würde, 

Um übrigens bei der Vergleichsverhandlung 
Anhaltspunkte zu haben, wird man das Wirhh⸗ 
ſchaftsanweſen der Metz'ſchen Eheleute zu Die 
ried, beftehend aus Wohnhaus," Stall und Fir 
del, 4 Klfte. Forftrecht imd 25 Tgw. 59 Ta. 
an Gärten, Aeckern und Wicien am Montag 
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den 25. d. Mis. Vormittags 10 Uhr ebenda- 
felbft an den Meiftbietenden öffentlich verkaufen, 
wozu Kaufsluftige unter dem Beifügen eingela- 
den werben, daß die Steigerungdbedingungen am 
Tage des Berfaufs bekannt gegeben werben; 
auswärtige, dem Gerichte unbekannte Käufer aber 
ſich über Leumund und Bermögen durch legale 
Zeugniffe auszuweifen haben. Das Wirthſchafts⸗ 
Anweſen iſt auf 5194 fl. gerichtlich geſchaͤtzt. 

. Roggendburg, den 5. Dt. 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Grashey, Landrichter. 








1130, praes, 11/, „47. 
EAufhebung von Gütergemeinſchaft. 

Der Bauer Joſeph, Wägele von Hinter— 
ſchweinhöf, Gemeinde Oberreute, d. G. und 
ſein Eheweib Katharina, geb. Reich, haben nach 
vorliegender gerichtlicher Erklaͤrung dd. 21. Juni 


1.38. die pwiſchen ihnen beſtandene Gütergemeinz. 


ichaft aufgehoben, was hiemit veröffentlicht wird, 
Weiler, ven 5. Oftober 1847. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landrichter. 


praes. 1%/,, 47. 
2Cnwefens:Berfauf. 

Da bei der am 28. v. Mis. abgehaltenen 
Berfteigerung des Leonhard Vogel'ſchen Anwe⸗ 
fend ein den Schaͤtzungswerth erreichendes Ange⸗ 
boih nicht erzielt wurde, wird zur wiederholten 
Feilbietung des genannten Auweſens, wie ſol⸗ 
ches im Kreisblatt Nr. 70 und der Augsburger 
Poſtzeitung bejchricben wurde, auf Donner 
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tag den 18. November Bormittags 10— 


42. Uhr im Wirthshauſe zu Münfter Fagsfahrt 
beftimmt, wozu Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaͤu⸗ 
fer unter dem Anhange eingeladen werden, daß 
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der Hinfchlag ohne Rüdfiht auf den Schägungss 
werth erfolge. 
Midhaufen, am 4. Dftober 1847. 


Graͤfl. Rechberg'ſches Herrfchaftsgericht 
Mayer, Herrſchafisrichter. 


praes. 1%, 47. 
Snwefens-Berkauf. 

Da auf das Anmwefen des Bruno Angel- 
mann zu Unterrathen bei der jüngften Ber- 
fteigerungstagsfahrt ein den Schäßungspreis er- 
reichendes Angebot nicht gelegt wurde, hat man 
zur wiederholten Feilbietung ded genannten Ans 
weiens, wie ſolches im Kreisblatte Nr. 68 und 
im Krumbacher Worhenblatte Nr. 35 befchrieben 
wurde, auf Freitag ben 19. November Bor 
mittags 10—12 Uhr in dießgerichtlicher Kanz⸗ 
lei Tagsfahrt beftimmt, wozu befig- und zahl: 
ungsfähige Käufer mit dem Bemerken eingela- 
den werden, daß der Hinſchlag ohme — 
auf ven Schaͤtzungswerth erfolge. 

Midhaufen am 6, Dftober 1847. 


Graͤflich v. Rechberg ſches Herrfchafts- 
Gericht. 





1132. (a) 


Mayer, Herrfhaftsrichter, 


praes. 1%, 47. 
HnwefenssWBerfauf. 

Auf Antrag des Leopold Abraham Lamdauer 
aus Hürben wird im Wege gerisbtlicher Hilfs⸗ 
vollftiredung das Riedhofanweſen des Joſeph 
Eberle von Bellenberg der . öffentlichen - Wer- 
fteigerung unterworfen. 

Daffelbe befteht: 1) aus einen — 
Wohnhauſe, Stadel und Stallung unter einem 
Dache und Backofen per 10 Dez. PL.-Nr. 360, 
dann 2 Dez. Wurgärtchen Pl.⸗Nr. 360%, und 
0,27 Der. ehemaliger Garten, jet Acker Pl.-Nr. 
360%, ;5 2) 3 Tgw. 97 Dog. Riebader Pl.Nr. 
3601, ; 3) 0,46 Der. ee im untern 


1133, 
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Riedle Pl.⸗Nr. 1235 und 4) 0,41 Des. Ader 1135. 


bortfelbft Pl.⸗Nr. 1236. Diefe Kaufsobjelte wur⸗ 
den am 30, März e. gerichtlich auf 3260 fl. gefchägt. 
Stridtermin wird auf Donnerftag den 18. 
November curr. Bormittags 10 Uhr im 
Riedhofe feftgefegt, wozu zahlungsfähige Kaufs- 
liebhaber eingeladen werden mit dem Anhange, 
daß fi auswärtige, dem Gerichte nicht befannte 
Käufer über Leumund und Zahlungsfähigfeit 
auszumweifen haben, die Kaufsbedingnifie noch ber 
ſonders befannt gemacht werden, und bie Laften 
dahier eingefehen werden können. 


Sllertiffen, den 29. September 1847. 
Königlid Bayerifches Landgericht, 
v. Dtt, Landrichter. 


praes, 1%/, , 47. 
Anweſens Verkauf. 

Auf Aufdringen eines Hypothekarglaͤubigers 
wird das Anweſen der Peter Boͤck ſchen Bürften: 
binderöeheleute zu Krumbach , beflehend in einem 
Bohnhaufe nebft Hofraume Hs. Nro. 65. Pl. 
Nro, 6. freieigen auf 700 fl. tarirt, und mit 900 fl. 
ber Brandaſſekuranz einverleibt, dem gerichtlichen 
Verkaufe unterftellt, wozu auf den 26. Oktober 
d. 38. früh o Uhr in bieffeitiger Gerichtskanzlei 
Termin anberaumt wird. 

Der Zuſchlag erfolgt nad F. 64. des Hypo: 
thekenge feßes, vorbehaltlich der Beftimmungen ber 
Novelle von 1837 8. 98—101. 

Kaufsluftige werden hiezu eingeladen, mit bem 
Beme rken, daß Auswaͤrtige oder dem Gerichte 
ſonſt umbefannte Käufer ſich mit Vermögens: und 
Leumundszeugn iſſen zu verfehen haben, 


Krumbach, den 18. September 1817. 
Königlich Bayerifches Landgericht. 
Holler, Banbrichter. 





1134, 





1038 


praen. W/,, A, 
EAnweſens: Berkauf. 

Auf wiederholtes kreditorſchaftliches Andtingen 
wird das Anweſen der ehemaligen Patrimenil 
richters- Gattin Thereſe Herbſt in Dttmardhaue 
zum zweitenmale dem gerichtlichen @®wangiser- 
faufe nad $. 64 des Hppothefen-Gefepes un 
$. 98— 101 der Prz.⸗Nov. von 1837 unterer, 
und deßhalb zur Bornahme diefer Berfteigerung 
Kommiffton auf den 8, November d. 3, 
Bormittags von 10—12 Uhr in Otnm 
haufen im dortigen Gafthaufe anberaumt, neu 
Kaufsfähige mit dem Anhange geladen were, 
daß diefesmal ohne Rüdficht auf den Schägungt: 
preis das Gefammt-Anweien von 7328 164. 
der Zuſchlag an den Meifibietenden geſchich ur 
innerhalb 14 Tagen vom Tage der Zufekung 
des Adjudifations-Defretes an den Käufer der 
ſelbe den Kaufſchilling baar erlegen müffe. Hin 
fihtlih der Befchaffenheit diefes Anweſens, du 
übrigens ſtets mit Zuzichung des Ortävorfehrt 
in loco eingefehen werden kann, bezicht manit 
auf die frühere Ausfchreibung vom 7. Juli d. &. 

Göggingen, den 30. September 1847. 


Königlih Bayeriſches Landgeridt, 
Bogner, Landrichter. 





1136, 


praes. ®/,,d. 
Hnweiens:Berkauf, 

Im Wege der Huͤlfsvollſtreckung wird ir 
Sachen Stedenleitner gegen Spag mie 
Borberung am Freitag den 19. November 
L 38. Bormittags von 10 — 42 Uhr in 
Birthöhaufe zu Wehringen das Anweſen dd 
Söldners Simon Spas von dort nad $. 64 
bed Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich der Befie 
mungen der $$. 98-101. bed Prozeßgeſetzes mm 
417. November 1837 an den Meiftbietenden öffent 
lid verfteigert, wozu Kaufsliebhaber mit dem Br 
merken geladen werben, daß fie, fo ferme fie nicht 
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gerichtsbekannt find, fi über Leumund und Wer: 
mögen. legal audzumeifen haben. 

Diefed Anwelen beftcht aus bem ganz ger 
mauerten, einflödigen, neugebauten, mit‘ Platten‘ 
gebeten Wohnhaufe nebft Stall und Stadel unter 
Einem Dache auf 27 Dez. Hofäderle Pl, : Nro. 
628 und 629; dann aus den Getmeinbetheilen für 
4 Tagw. 9 Dez. Pl.⸗Nro. 256. 257. 891. 1297a 
unb b, und 1518%. Das Hofäderle ift zum E, 
Aerar beftanbbar mit 27 fr. von Pi:Nro. 628, ' 
629. iſt grundeigen; ebenfo find die Gemeinde: 
theile grundeigen. 

Dad Mohnbaus ift der Brandaffefuranz mit 
500 fl. einverleibt, und dad ganze. Anweſen laut 
Schägung vom 13. l. Mts. auf 635 fl. gewerthet, 
worauf aber 976 fl. Hypothefen- Schulden haften, 

Shwabmünden, ben 28. Eept. 4847. 


— Bayeriſches Landgericht. 


Braun, Landrichter. 





1137. 
Sntwefens-Berfauf. 

Auf Andringen eines Hypothek⸗Glaͤubigers 
wird das Anweſen des Zaver Grüner, Tag- 
löhner von Reifensburg, dem öffentlichen 
Berkaufe unterftellt, und hiezu Tagsfahrt auf 
Freitag den 29, Oftober Nahmittags 2 
Use in, loco Neifensburg angefegt, wozu zahl⸗ 
ungsfähige Kaufsliebhaber hiezu eingeladen 
werden. 

Das Anwefen befteht aus einem Wohnhaus 
mit Stadel in Riegel gemauert, größtentheils 


mit’ Platten und nur an einem Kleinen Theile mit 


Stroh gededt, mit dem daran liegenden Gras», 
Baums und Wursgarten PL.-Nr. 38b 31 Dim. 
haltend auf 800 fl.; dann aus dem SKrautgars 


ten Pl.⸗Nr. 126 mit 4 Dzm. auf JO fl.; endlich 
aus dem Ader am Lohnholz Pl.-Rr. IT6Y,a 


65 Dom. haltend auf 85 fl., zufammen auf 
925 fl. geſchaͤtzt. 





praes, 13/,, 47. 
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Die nähern Raufsbedingungen werben bei der 
obigen Tagsfahrt befannt gemacht werben, und 
der Zufchlag gefhicht nad $. 64 des Hypothe⸗ 
fengefeßes und den Beftimmungen der Prozeß⸗ 
Novelle vom 17. November 1837 $. 9B—101. 

Günzburg am:30. Septbr. 1847. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Wurzer, Landrichter. 


F praes. 13/, , 47. 
‚Unwefens: Berkauf. , 

Auf Andringen. eines Hwothefar-Gläubigers 
wird das Anweſen des Schuhmadhernteiiters Zaver 
Hiebler in Deuringen zum erftenmale der ger 
rihtlihen Zwangsverfteigerung nad) $. 64 des 
Hypotheken⸗Geſetzes und 88. 98 — 101 der Pro: 
zeß-Novelle von 1837 unterworfen, und hiezu in 
loco Deuringen im Wirthshaufe Kommiſſion 
auf den 25. Dftober d. 38. Bormittags 
von 10 — 12 Uhr angefrgt, wozu Befig- und 
Kaufsfähige Steigerungsluftige biemit ander 
werden. 

Das Anwefen beftcht- aus einem Wohnhauſe, 
das gemauert und mit Platten gedeckt ift, einem 
Wurzgarten und einigen Grundftüden und ift ge 
richtlich auf 760 fl. 30 Er, geihägt, auch kann 
dasjelbe täglich in loco unter Zuziehung m 
meindevorſtehers eingeſehen werben. 

Göggingen am 22. September 1847. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Bogner, Landrichter. 


praes. 14/,, 47. 
Sntweiens:Werkauf. 

Auf motivirten Antrag_der Schreinerswittwe 
Maria Weidner von Harburg wird deren be 
figendes ‚bürgerliches halbes Haus. mit ganzem: 
Gemeindereht, Tom. TI. pag. 199 und Tom. XIV. 
pag. 19, dann %/, Morg. Ader in der Muͤnd⸗ 
linger-Birten, Tom. XIV. pag. 19 und 4, Mi! 





1138, 





1139. 
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Ader in der Harbhoferbirfen Tom. XIV. pag: 19 
am Donnerftag den 28, d. Mis, Bormits 
tags 9 Uhr in der Gerichtskanzlei dahier öfs 
fentlich verkauft, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werden.  .-.; 
Harburg, den 9. Dftober 1847. 


Fuͤrſtliches Herrfchaftsgericht. 


Kummer, Herridaftsrichter. 


1140. praes, 13/,, 41. 
(Das Oompfarrer Wagneriſche Stipendium 
in Sugsburg betreffend,) he 

Der im Jahre 1814 dahier verftorbene geift- 
liche Rath und Dowpfarrer Johann Georg Wag—⸗ 
ner aus Waldmünchen, hat ven Erlös aus feitier 
hinterlaffenen Bibliothek zur Fundirung zweier 
Stipendien für die Wagnerijche männliche Freund- 
haft als eine Hilfe ad prosequenda Studia 
beſtimmt. 

Von den Zinſen des bisher admaſſirten Stamm⸗ 
Vermögens Fönnen nunmehr 100 fl. nach dem 
Willen des Stifterd verwendet werden. 

Diejenigen Studierenden, welche auf diefe Sti- 
pendien aus dem Titel der Berwandichaft mit dem 
Stifter Anſprüche zu machen gevenfen, werden 
aufgefordert, unter legaler Nachweiſung ihrer Ver: 
wanbfchafts +Berhältniffe und ihrer Wuͤrdigkeit 


binnen 2 Monaten a dato jih hierorts ar 


melden. 
Augsburg, den 9. Oltober 1847. 


Masiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I, Bürgermeifter, 


0° Forndran, 
Birfinger, Sefr. 


praes. 14/0 #7. 
æa Mahl eines ug mu —— 
zu 


Nach dem hörhiten a vom, 
1%; v. Mis. wird demnaͤchſt Die Wahl eines rechtd- 





1141. 





. 1148, 
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funbigen. Bürgerneiitens für: die Stabi: Donau⸗ 
worth ftattfinden, mit weicher Muftellung: cin 
jährliher Gehalt von 900 fl., 6 Klafter Brenn; 
belz, 300 Stüd Wellenreißig, amd eine (freie 
Wohnung im Auſchlage zu 89 fl. verbunden if, 
. Sämtliche: Bewerher um dieſe Stelle wer⸗ 
ben baber aufgefordert, längftens innerhalb 4 
Wochen von heute an, ihre Bewerbumgägeiude 
mit den erforberlichen Qualifilations⸗Nachweiſen 
hieher in. Einlauf zu bringen. n 
Dona u wörth, au 10. : Dktuberrt81, 
Die Koͤniglich Bayeriſche Wahl⸗Kom⸗ 
miſſion. 
Schill, Landrichter. 
peaes. Wi, 
ecnive fens Vertauf. 


Schuldenweſen des Gärtners 
Joh. Schaäfler von Lauingen. 


Nachdem bei der erften Berfteigerung in ver 
würfiger Sache nur ein Grundftüd zugeſchlagn 
wurde, naͤmlich 94 Dez. Achker auf der RNatt 
weide, jo werden bie übrigen Objekte einer uni 
ten und legten Verſteigerung unterfiellt, bei wd- 
her der Zufchlag unbedingt und ohne Rüdict 
auf den Schägungswerth ertheilt wird. 

Hiezu iſt Termin auf Samstag den 0. 
Dftober früh 9 Uhr im Lanpgerichte anberaum. 

gauingen, den 25. September 1317. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
| Wintrich, Landrichter. 


praes. 14, A. 
Knweiens:ßerkauf. 
Geditorſchaftlichem Antrage gemäß wird hie 
mit das gefammte Realitätenbefigthunm der Mar 
tin Maierfhen Muͤllerseheleute zu Ewismühls 
; d. ©. beftchend aus; Pl.⸗Nr. 2334 Wohnhaus 
Mühle, Säge, Stadel, Stall, Schupfe, Kapde 
und Hofraum zu BI Dim. ; Pl.Nr. 2335 Kraut⸗ 
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garten Ihe AP" Dym.; PL.Nr. 2338. Gſengerweg⸗ 


ader zu 1 Tgw. 29 "Dim, Pi.Nr. 2343a_ am 
Faitenacer fu ?Tg . 09 dat — 243%, 
Am "Fatfertaddt ” VS. 50 


2327 Wieſe am Sgitderwatdweg Hi Ya 
18 Sim.; PENE, 2399 Aetto nA 2 Tgw. 94 
Dan; MR. 230 /, Weiheriviefe zu 7 Tim. 
56 Si. Pl. Nt. 23364 am Kohlplat zu TIgw. 
5 Dim PER 20 Wille zu 1 Ta. 13 
Sm.t pe Ne. 9397 Schmit autwieſt At? Tgmw. 
—ſ* REM. 2339 Aetto uf Tom. 55 
Dim.; PLN. 2338 Viehweidholz ul Tgw.; 
Pl. Nr. 577 Holzmath in der Scheibe zu 2 Tgw. 
80, Dim. ; PEN 56L Holzmark in Der Ehwies 
am Schilcherwald gu 2 ,Tgw. 62 Dyar. ; PL RE 
2326 Viehweid mit GebüfchzudTgwm. dd Dimis 
PlNr. 23436 Dedung am Fallenader zus. Dez · ; 
dann einer im Jahre 1840 neuerbauten Saͤg⸗ 
mühle, hinſichtlich welchet aber, ein Prozeß dar⸗ 
über obſchwebt, eb ſie betrieben. werden dütrfe-oder 
nicht; 3) cadlich PlNt. 2332 . d iſchwaſſerrecht im 
Ew smuhlbache. zufammen, am 40. Mai 1847, ge 
richtlich-geihägt..auf. 8182 fl. ,.. der, öffentlichen 
Subhaftation nad $. 64 des Hypotheken Geſetzes 
und nach den Beſtimmungen des Prozeßgeſebes 
vom 17. November, 1837 unterteilt, und ift hiezu 
Etrihtagsfährt auf. Donterfla g den 14. No⸗— 
vember L. 3. Vormittage 10 — 
im bezeichneten Mühlgebäude anberaumt, der Hin- 
ſchlag erfolgt, wenn wenigſtens der Schaͤhungs⸗ 
preis erreidht mic, O » 11a? 
Der Gerihts-Comhmiffton unbekannte Perfos 


nen und foldhe, deren Zahlumgsfaͤhigkeit nicht bes 
kannt ift, werden zur Berfteigerung nur dann zu— 


gelaffen, wenn fie.fich_-über. Benmögen- und Leu⸗ 


mund fogleich bei Legung des Anbothes 
durch legale gerihtlihe Zeugniffe aus— 
weifen. 


Die nähere Befchreibung des Guts und defien 


A 


Tr ube 
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Laſten ze. kann inzwiſchen an jedem Mittwoch 
und Samftag hierorts eingefehen werben. 

Vom Kanffhiltinge find 1000 fl. Binnen 14 
Tagen nach Infinuation des. Zuſchlagdeeretes baar 
bei Gericht zw erlegen, 5000 fl. können gegen 
4Y, pet. Verzinfung und halbjäheige Auffün« 
dung zur I. Hypothek auf dem Anweſen liegen 
belaffen werden, und der Reft, der ebenfalls vom 
Tage der Infinuation des Zufchlagdeeretes an mit 
41/, pr&t. zu werzinfen ift, iſt binnen eines Vier⸗ 
teljahrs vom Tage des Zuſchlags an baar bei 
Gericht zu erlegen. Be: | 

‚ Unmittelbar nad) der Subhaftation der Realiz 
täten werden gegen gleih baare Bezahlung 
die auf 32 fl. 36 fr. gefhägte Haus⸗ und Mühl 
Ginrihtung, dann beiläufig. 6 Schober unger 
drofchener Haber, beiläufig 30 Zentner Klee⸗ 
heu, beiläufig 80 Zentner Ohmad, beiläufig 
40 Zentner Pferdheu, und beiläufig 230 bis 
340 Immer gutes Heu, parthlenweiſe oͤfent⸗ 
lich verſteigert. Steigerungstufige werden hie 
eingeladen. 


Grönenbad den 5. Dftober 1847, 
Königlich Bayeriſches fage 
Steiner, Sanbyicter 


4 


tt 





1144, | praes. Yo 47. 
Gant Edirt. 

Die Rupprecht und Maria Rog g i'ſchen Ehe— 
leute zu Bieſen haben ſich inſolvent erklaͤrt und 
dem Gantverfahren unterworfen. 

Zur Anmeldung und gehörigen Nachweiſung 
der Forderungen, zur Vorbringung der Einreven 
dagegen und den Schlußverhandlungen wird ein: 
ziger Ediktstag auf Mittwoch den 20. Ofto- 
ber 1.38. Früh 9 Uhr beftimmt, an weldem 
deren fümmtlihe Gläubiger bei Vermeidung des 
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Ausfchluffes der Forderungen aus der gegenwaͤr⸗ 
tigen Gantmaſſe entweder perfönlich oder durch 
legal Bevollmächtigte zu erfcheinen haben. 


Wer von den Gantirem etwas in 

bat, wirb aufgefordert, dafjelbe vorbehaltlich ſei⸗ 
ner Rechte und bei Vermeidung bed Doppeler- 
fages dem unterfertigten Gerichte zu übergeben. 


Das Aftiovermögen befteht lediglich in 400 fl., 
dem Schägungswerthe des unten befchriebenen 
Soͤldanweſens, während der Gerichts befannte 
Paſſivſtand 1125 fl. beträgt, worunter 330 fl. 
Hypotheffapitalien ohne deren Zinfen inbegrif- 
fen find. Die Berfteigerung des Amwefens, bes 
ftehend aus dem halben Wohnhaus Pl.⸗Nr. 804a 
zu 2 Dez. Grundfläche, und dem Wurzgaͤrtchen zu 
2 Der. Pl.⸗Nr. 804b wird Montag den 18. 
Dftober I. 3. Vormittags 11 Uhr in 
Biefen abgehalten. 


Der Hinſchlag geſchieht nach $. 64. des Hy⸗ 
pothekengeſetzes und mit Ruͤckſicht auf 88. 98 — 101 
der Novelle von 1837. Kaufsluſtige werden mit 
dem Anhange eingeladen, daß dem Gerichte Uns 
befannte fi über Leumund und Zahlungsfähig- 
keit audzumweifen haben, Die Kaufsbebingniffe 
werden am Strichtermine befannt gemacht. 


Weiler, am 17. September 1847. 
Königlich Bayerifches Landgericht, 


Höfl, Landrichter. 





1145. 


1046 
praes, 1. 4, 


Steckbriet. 

Die unten fignalifirten Zwangsarbeiter Mar, 
tin Steinhauer von Karpfham, Igl. Land 
gerihts Gries bach, und -Anfelm Guggen 
mo08 von Haupeltshofen, gl. Landgerichts 
Krumbach, haben fid heute Morgens von ver Kı- 
beit aus hiefigem Anftaltsgarten entfernt un 
wahrſcheinlich nad) ihren Heimathen begeben. 

Saͤmmtliche Polizeibehörben werben erfudt, 
diefelben im Betretungsfalle aufgreifen, und ker 
her liefern zu laſſen. 

Eignalement:; 

Martin Steinbauer 29 Jahre; Oröfe 5 
Schuh I Zoll; Statur unterfegt; Haare fhnan; 
Bart detto; Stimme breit; Augen bram; alt 
lang und did; Mund proportionirt ; Kinn rund; 
Geſichtsfarbe gefund ; Gefichtsform oval. 

Anfelm Guggenmoos 27 Jahre; Orik 
5 Schuh 6 Zoll; Statur unterfegt ; Haare dur 
felbraum ; Bart detto ; Stirne hoch ; Augen Ha; 
Raſe did; Mund Hein; Kinn rund; Geſtu— 
farbe brünett etwas Sommerfproffen ; Gefidit 
form rund. 

Diefelben trugen am Leibe eine grautüchene 
Hofe, Spenfer, Gillet, und Hanbe ohne Stil 


- von felber Gattung, ein weißleinenes Halstut 


und lederne Schuhe. 
Kaisheim den 12. Dftober 1847. 


Königliches Polizei» Commiffariat. 
Elofmann. 
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Beilage 


zum 
‚Intelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 


dito. Augsburg den 19. Oftober 1847. Nr. 83. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


1146. (b) praes. 1%, , 47. 
Hnwefens:Berfauf, 

Da auf dad Anweſen des Bruno Kugel: 
mann zu Unterrathen bei der jüngften Ber- 
fteigerungstagsfahrt ein den Schägungspreid ers 
reihendes Angebot nicht gelegt wurde, hat man 
zur wiederholten Feilbietung des genannten Ans 
weiens, wie foldhes im Kreisblatte Nr. 68 und 
im Krumbacher Worbenblatte Rr. 35 bejchrieben 
wurde, auf Freitag den 19.November Vor— 
mittags 10-12 Uhr in dießgerichtlicher Kanz- 
fei Tagsfahrt beftimmt, wozu befig- und zahl: 
ungsfähige Käufer mit dem Bemerfen eingelas 
den werden, daß der Hinfhlag ohne Nüdficht 
auf ven Echägungswerth erfolge. 

Midhaufen am 6. Oftober 1847. 


Graͤflich v. Rechberg'ſches Herrfchafts- 
Gericht. 
Mayer, Herrſchaftsrichter. 





1147. praes. 1%/,, 47. 
exawe fens · Verkauf. 


Auf creditorſchaftlichen Antrag wird Das an⸗ 


weſen des Färbers Michael Schmid in Ober⸗ 


haufen zum drittenmale dem Verkaufe an Meiſt⸗ 


bietende unterſtellt, und zur Legung von: Anger 


boten Tagsfahrt auf ven 7. Dezember d. Jo. 
Vormittags 10 — 12 Uhr im Wirtheéhauſe 


zum Baͤren in Oberhauſen angeſetzt und hiebei 
bemerkt, daß der Hinſchlag ohne Ruͤckſicht auf 
den Schaͤtzungswerth erfolgen werde. Wegen des 
Beſchriebs dieſes Anweſens wird ſich auf die 
öffentliche Ausſchreibung vom 4. März d. 38. 
in Et. Nr. 27, ©t. Ne. 89, St. Nr. 36 ber 
zogen; beſitz- und zahlungsfäühige Kaufslichhaber 
werden hiezu eingeladen. | ’ 
Göggingen, den 2. Dftober 1847. 


Königlih Bayerifches Landgericht 
Bogner, Landrichter. 





1148, praes, 1%, „47. 
Ed iftal:Eitation. 

Es wird für nachfolgende Abfenten-Euratelen 
dahier Bermögen verwaltet 1) des Schmul Lippr 
fhüg von Kleinerdlingen 100 fl.5 2) ber. 
Schwefter Gütel und Hanna Sandel von da 
100 fl. und liegen mun Anträge vor, dieſe Ab- 
wejenden als verfcholfen zu erflären. Schmul 
Lippfhüg ift in dge Gegend ‚von Burgau gebür⸗ 
tig, wäre dermalen im 7TOſten Lebensjahre, und 
wurde zulegt im Jahre 1810 in Regensburg ges 
jehen, von wo er ſich nad) Frankfurt begab und 
von dort, nachdem er eim mit einer Wittwe bes 
ftandeneg Liebesverhaͤltniß aufgelöft hatte, ſich 
entfernte, ohne daß feit der Zeit mehr Nachrich— 
ten über ihn bekannt geworden wären. Die Ge— 
fhwifter Sandel haben_gegen. = des vorigen 

5. 
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Jahrhunderts hiefige Gegend verlaffen, ohne daß 
feither mehr eine Kunde über ihre Eriftenz aufs 
getaucht wäre. 

Es werden nun obgenannte drei Berfonen oder 
deren Dedcendenz hiedurch aufgefordert, ſich um 
fo verläffiger inner 3 Monaten a dato vor hieſi— 
gem Gericht zu melden, als fie widrigenfalls als 
verjchollen erklärt werben, und ihr Vermögen an 
ihre näcften, dem Gericht befannten Inteftater- 
ben hinausgegeben werben wird. 

Nördlingen, den 7. Dftober 1847. 


Königlih Bayerifches Landgericht, 
Schulz, Landricter. 


praes, 14/,, 47. 
Glaubiger:Borlabung. 

Georg Gruber, Söldner und Vichhändler 
von Diemantftein, hat fih zahlungsunfähig erflärt. 
Er bat inzwifchen gebeten, feine ſaͤmmtliche Erebis 
toren zu einem gütlichen Arrangement vorzuladen, 
indem er im Monate Dezember I. 38. Hoffnung 
habe, feinen Oläubigern annehmbare Zahlungsvor- 
Ihläge machen zu fönnen. Es wird daher zum 
Verſuche eines gütlihen Abkommens auf Dien- 
ftag den 21. Dezember I. 38. Vormittags 
9 Uhr Tagsfahrt anberaumt, und ſaͤmmtlich 
unbefannte Gläubiger vorgeladen, ihre Forbes 
rungen anzumelden und fich über die bereinftigen 
Anträge des Georg Gruber zu erflären, während 
die Nichterfcheinenden mit ihren Forderungen beim 
Bergleiche nicht mehr berüdfichtiget werben würben, 
und fie nach Umftänden nur an die perfönlichen Vers 
hältniffe des Schuldners verwieien, und auf 
die alfenfalls flüßig werdende Maſſa feinen Ans 
fpruch mehr geltend machen Fönnten. 

Diffingen, ven 20. September 1847. 


Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
(Der Herrſchaftsrichter beurlaubt.) 
Dürr, Bervefer. 





1149. 
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1150. praes, 1%/,, 47, 
Subhaftations: Patent. 
Unter Bezug auf das unterm 10. Juli lau 


fenden Jahres erlaffene diefleitige Subbaftationd- 


| 


Patent wird nach $. 64 des Hypotheken-Geſchez 


und 88. 98 und 99 ver Prozeßnovelle vom 11, 
November 1837 zur weitern Berfteigerung de 
bierin bezeichneten Anweſens der Platzwirth Rfeif: 
fe r'ſchen Eheleute dabier, Termin auf Mitt 
woch den 3. November 1.38. Vormittags 
9 Uhr in dem diefjeitigen Eommifjiond-Zimme 
Nr. 6 mit dem Bemerken anberaumt, daß an die 
fem zweiten Verfteigerungs- Termine der Zuſchag 
des Anweſens ohne Rüdfihtaufdenetig 
ung swerth desſelben fofort certheilt 
werden würde. 


Augsburg den 1, Dftober 1847. 
Kal. Bayer. Kreid- und Stadtgericht 


Burger, Direktor. 
v. Huke. 





1151. praes, ern 
Bekanntmachung, 

Der Eintritt und die Aufnahme taubftummet 
Knaben und Mädchen in die hiefige Taubſtum⸗ 
men-Schule für das Schuljahr 1847/,, findet am 
3. 4. und 5. November ftatt. 

Der Unterricht an diefer Schule mit Einfhlus 
des Zeichnens für die Knaben und der Erlernung 
der weiblichen Handarbeiten ıc. für die Maͤdchen 
wird ganz unentgeltlich ertheilt, aber für 
Wohnung und Verpflegung der an diefer Schul 
theilnehmenden Kinder haben die Eltern oder Jenc, 
welchen der Unterhalt diefer Kinder obliegt, Sorge 
zu tragen. Uebrigens ift Vorſorge getroffen, da 
arme Schüler und Schülerinnen zur Erleichterung 
der Beftreitung ihrer Suftentation bei nachgewie⸗ 


| 


| 
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fener Dürftigfeit Unterftügungs-Beiträge 
aus Kreisfonds erlangen Fönnen. 
Dieß bringt zur Kenntniß 
Lauingen, am 2. Dtt. 1847. 


Die k. Schullehrerfeminar-Snfpeftion. 
Büfhl, Inſpeltor. 


praes, 1%/,, 47. 
Unwefens:Merfauf. 
Schuldenweſen bes Gärtners 
Joh. Schäffler von Lauingen. 


Der Termin in der landgerichtlichen Aus⸗ 
freibung in rubro vom 25. September Kr.⸗Int.⸗ 
DL. Rr. 82 pag. 1042 wird nunmehr auf Mitts 
wocd den 3. November anberaumt. 

Lauingen den 13. Oftober 1847. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 

(Eandrt. beurl.) 
Breidenbach, I. Aſſeſſor. 


praes. 16%, ,47. 





1152. 





1153. 
Schfenbiebftapt, 
Am Dienftag den 12. d. Mis. wurde en 
Ochſe von röthlicher Farbe mit huͤbſch aufwärts 
gebogenen Hörnern nad) Fifchach gebracht und von 
dem Führer Ludwig Forner von Wehringen 
unter verbüchtigen Umſtaͤnden feilgeboten. Da bie 
Angabe des dahier eingebrachten Forner, wie er 
zu diefem Ochfen gefommen feyn will, ganz uns 
wahrfheinlih ift, mithin der Ochs Zweifelsohne 
irgendivo entwendet wurde, bringt man dieß hier⸗ 
mit öffentlich zur Kunde, damit der rechtmaͤßige 
Eigenthuͤmer ſich hierorts melden kann. 
Zusmarshauſen, den 14. Dft. 1847. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Sondermann, Landrichter. 
1154. —— praes. 16/,, 47. 
Guratelftelung. *X 
Der Bauersjohn Ditmar Graf von Moh⸗ 
renhauſen iſt wegen Verſchwendung unter Cu⸗ 


ut 


Rechte 


1052 


ratel feined Bruders, des Bauers Joſeph Graf 
von Mohrenhaufen geftellt, was mit dem Be- 
merfen öffentlich befannt gemacht wird, daß Ott⸗ 
mar Graf hinfür ohne Zuſtimmung feines: ‚ge 
nannten Bruders feine rechtögiltigen Verbindlich⸗ 
feiten eingehen kann. 
Babenhaufen am 12. Oktober 1847. 


Fürftl. Fugger ſches Herrfchaftögericht. 
Behringer, Herrſchaftsrichter. 


praes. 1%/,, 47. 
Sant : Proclama, 

Anton Wirth, Taglöhner zu Diemantftein, 
hat fih zahlungsunfähig erflärt und es iſt daher 
über fein Vermögen der Univerſalkonkurs erfannt 
worden. Es werben demnach die gefehlichen Edikts⸗ 
tage und zwar: 1) Zur Anmeldung der Fordes 
rungen und deren Nachweis auf Freitag den 
19. November L. 38. Vormittags 9 Uhr; 
2) zur Vorbringung der Einreden gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Samftag ben 18, 
Dezember h. 38. Vormittags 9 Uhr; 
3) zur Gegen⸗ und Schlußerinnerung, und zwar 
für die Replif auf Dienftag den 18. Januar 
1848 Bormittags 9 Uhr, für die Duplif auf 
den nämlihen Tag Nachmittags 2 Uhr feft- 
gefegt, und hiezu ſäänmtliche befannte und under 
fannte Gläubiger des Kridars hiemit öffentlich 
unter dem Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das 
Nichterfcheinen in Perſon oder durch einen Bevolls 
mächtigten am erften Eviftätage bie Ausſchließung 
der Forderung, die Verſaͤummg der folgenden 
Eniktstage aber die Ausfchliefung der an denfels 
ben vorzunehmenden Gerichtshandlungen zur Folge 
babe. Zugleich werden diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung des nochma⸗ 
ligen Erſatzes aufgefordert, unter Vorbehalt ihrer 
ſolches dem Bantgerichte auszpuhändigen. 


1 pn 





1155. 


Danitatee mem. 
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Hiebei wird bemerkt, daß am erften Ebiftstage 
vor Allem eine gütlihe Ausgleihung der Sache 
verfucht wird, was man den fämmtlichen befann- 
ten, und unbefannten Glaͤubigern mit dem AUnhange 
befannt gibt, daß von den Nichterfchienenen an- 
genommen wird, als flimmten fie der Mehrzahl 
der Anweſenden bei. 

Zugleih wird zur öffentlichen Verſteigerung 
der Mor und Immobilien des Gantirers, erftere 
aus unbedeutendem altem Gerümpel, letztere aus 
einem Gnadenhauſe mit. Wurigärtchen ohne Ger 
meinderecht zu 0,04 Dez. beftehend, auf den erften 
Ediktstag Nachmittags 2 Uhr im Gerichtälos 
kale Termin anberaumt, wozu Kaufsliechaber mit 
dem Bedeuten eingeladen werden, daß die Bekannt: 
gabe der Bedingungen am Tage des Berfaufes 
erfolgt. Schluͤßlich wird noch beigefügt, daß bei 
der gerichtlichen Inventarifation am 14. Septem- 
ber c. a. der Gefammt-Vermögensjtand des Ge— 
meinfchuldners, und zwar: die Mobilien auf 4 fl. 
50 fr.; die Immobilien auf 350 fl. in Summa 
354 fl. 50 fr. eingewerthet wurde, während ber 
Schuldenftand in 465 fl. Hypothekſchulden, ohne 
Zinfen, darumter zwei Eingedinge im Werthan- 
fhlage von 65 fl., 68 fl. 38 fr. Eurrentfchulden, 
zuſammen in 533 fl. 38 fr. beitcht. 

Biffingen, den 27. Sept. 1847. 

Fuͤrſtliches Herrfchaftsgericht. 
(Der Herrfchaftsrichter beurlaubt.) 
“ Dürr, Verweſer. 
1156..(a) praes. */, AT. 
Brauerei⸗Wirthſchafto Anweſense Berkauf. 

Im Wege gerichtlicher Hilfsvollſtreckung wird 
das unten beſchriebene Brauerei⸗ und Wirthſchafts⸗ 
anweſen des Bierbrauers Adam Kirhdorfer 
Lit. H. nr, 153 und. 156, zur Fortuna genannt, 
Montag den 6, Dezember [. 3. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr im Gommiflionszimmer Nr. IV 
unter den bei ber Strichstagsfahrt bekaunt gemacht 
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werdenden Bedingungen öffentlich verfteigert, won 
Strihsliebhaber eingeladen werben, 
Befhreibung der Realitäten, 
Das drei Ste hohe, gemanerte, mit Ziegeln 
gededte Wohn: und Wirthichaftsgebäude enthält 
3 große gewölbte Keller, Brauhaus mit den da⸗ 
zu gehörigen Utenftlien und in den drei Eitod- 
werfen 3 heigbare Wohnungen nebſt Schwelk, 
Malz und Faßboͤden. Dazu gehört ein gro 
Hofraum nebft einer einftörfigen gemauerten Stal 
fung und einem Sommerhaus mit Ziegelplattm 
gedeckt. Im Bräuhaufe befindet fi ein Pump 
brunnen und auf dem Anmefen haftet die reale 
Braugerechtigkeit. 
Augsburg, den 5. Ditober 1847. 
Kal. Bayer. Kreis und Gtadigeidt. 
Burger, Direktor. 
Heigl. 


1157. praes. 1%, #1. 
Das Königliche Landgeriht Schwab 
2 münchen 
erfennt in Sachen der Katharina Würftle son 
Afaltern und deren Kindes-Guratel gegen ton 
Bauernknecht Leonhard Maier von Bobingen 
auf erftatteten mündlichen Vortrag und follegialt 
Berathung zu Recht: 1) Beflagter fei mit ſeinen 
Gegenbeweis auszuſchließen, das Taufreugnit 
vom 12. Dftober 1840 für eingefehen, und dt 
Haupteid für verweigert zu erachten und dem 
gemäß 2) der Beklagte ald Water des von dr 
Katharina Würftle am 4. Dftober 1840 außer 
ehelicd; gebornen Kindes Anton anzuſehen, um 
3) als folder jchuldig, a) der Kindesmutter 107. 
Erjag für Kinpbettfoften und b) einen jährlider 
Alimentationd-Beitrag von 15 fl. bis zum zurüd 
gelegten 14. Lebensjahr des Kindes zu bezahlen. 
achdem der Aufenthalt des Beklagten und 
fannt ift, fo wird vorftehendes Erfenntniß hiemi 
an Verfündungsftatt öffentlih befannt gemadt 
und ihm freigelaffen, die Entſcheidungsgründe aut 
den ihm in der dießamtlichen Regiftratur zur Em 
fiht offen liegenden Akten zu erfeben. 
Schwabmünden den 3. Oftober 1847. 
Königlich * Bawerifches Landgericht. 
Braum, Landricter. 





U A — 
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zum ' 


Intelligenz: Blatt von Schwaben und Renburg 


ddto. Augsburg den 22. aloe 1847. Nr. 84. 





— der Behörden. 


pracs. %6/, 47. 


1158. (cd) 
Ediftaleitation, 

Die: flüchtigen Brüder Heinrih und &imbert 
Dofer, von Käfers, d. Gts. wegen bed Ber 
brechens, refp. der Verbtechen audgezeichneten 
Die bſtahls in Unterſuchung, werden, nachdem die 
erſte Ediktal⸗Eitation ohne Erfolg geblieben iſt, 
nunmehr aufgefordert, binnen 3 Monaten a dato 
fi hierorts zu ſtellen, außerbem ſie bie geſetzlichen 
Folgen des Ungehorſams treffen werden. 

Grönenbad, ben 18. Auguſt 1847. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
| Steiner, Landrichter. 





1159. (6) praes, 1%/, , 47. 
Brauerei. Wirth ſchafta: inwefens:Berfauf, 

Im Wege gerihtliher Hifsvollftredung wird 
das unten befihriebene Braurrei- und Wirthfchafts- 
anweſen ded Bierbrauers Adam Kirchdorfer 
Lit. H. nr, 153 und 156, zur Fortuna genannt, 
Montag den 6. Dezember I. Is. Vormit- 
tags 11 Uhe im Eommiffionssimmer Nr, IY 
unter den bei der Etrihstagsfahrt befannt‘ gemacht 


werdenden Bedingungen öffentlich) verſteigert, wozu. 


Strichsliebhaber eingeladen werden, 
Befhreibung der Realitäten. 


Das drei Stock hohe, gemauerte, mit Ziegeln 


gebedite Wohn: und Wirthſchaftsgebaͤude enthaͤlt 
3 große gewölbte Keller, Brauhaus mit den da⸗ 
zu gehörigen Utenfilin und in den drei Stod- 
werten 3 heigbare Wohnungen nebft Schwerte, 
Malz und Faßboͤden. Dazu gehört ein großer: 
Hofraum nebft einer einftödigen gemauerten Stal⸗ 
lung und einem Sommerhaus mit Ziegelplatten 
gedeckt. Im Braͤuhauſe befindet fi ein Pump⸗ 
brunnen und auf dem Anweſen haftet die reale 


Braugerechtigfeit. 
Augsburg, den 5. Oktober 1847, 


Sal. Bayer. Kreis- und Stadigericht 


Burger, Direftor, . 
Seil 
1160. (a) praes. 21/,, 47, 
(Die Egl. Baugewerfiäuie in Münden betr.) 

Am 11. des naͤchſten Monats wird Die tgl. 
Baugemwerkfchule dahier, in ihrem für 200. Schüler 
(Baubefliffene,. Gefellen und Baliere) eingerich-' 
teten Lokale, Kaufingergaffe Hs.⸗Nr. 8 über zwei 
Stiegen, ihren fünf und wanzigſten Lehrfurd er⸗ 


öffnen, welches mit dem Beifage zur allgemeinen 
Kenniniß gebracht wird, daß diefer Kurs wieder 





wie alle Jahre von Martini bis Joſephi dauert, 


und daß der Unterricht füglich Pr Ausnahme 
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der Sonn: und Feiertage) in acht Stunden er: 


theilt wird. 
Münden, den 12 Dftober 1847. 


Die Königliche Baugewerkfchule. 





1161. eree · * Ar. 


Qurateitelung, 


Der — Leonhard Schro pp von Unter⸗ 


kammlach hat ſich freiwillig der Curatel un- 
terftellt, und als Curator den ‚dortigen Gemein- 
bevorjteher Demler erwählt, was mit dem Be- 


merken zur allgemeinen Kenntniß gebracht. wird, 


daß derfelbe ohne Einwilligung diefes feines Eu- 
ratord weder etwas Faufen, verfaufen, Schulden 
eontrahiren, noch fonft irgend ein rechtsgiltiges 
Geſchaͤft abſchließen kann. 

Mindelheim den 13. Oktober 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wiedemann, Landrichter. 





1162. praes. 1%/,, 47. 
Zodes.ErFärung, 

Da die durch gerichtlichen. Erlaß vom 26. 
März d. I8. öffentlich vorgeladene M. Walburga 
Joſepha Ereszentia Weiß von Dillingen im 


geſetzten Termine weder perfönlich noch durch 


Bevollmaͤchtigte vor Gericht erſchienen iſt, wird, 


fie Hiemit für todt erllaͤrt, und der ihr aus der 
Berlaffenfhaft des Hof zimmerwarts Johann Ges 
org Iafob Seraphin Weiß dahier zugefallene 
Erbtheil mit 590 fl. 45 fr. 1 pf. ihren — 
Verwandten ohne Caution uͤberlaſſen. a 
Dillingen den 14. Dftober 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
‚ Yauer, Landrichter. ; 





1163... 
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praes, %/, 47. 


Berlaſſenſchaft. 
Wer immer an den Nachlaß der zu Lechdend 


‚am 1. ee Is, verſtorbenen Söhnen 
Wittwe Barb 
berger, Anſprüche aus was immer für einen Rechtz 


Linde me ir gebornen Wall, 


titel zu haben glaubt, wird hiedurch aufgefordert, 


dieſelben binnen 6 Wochen a dato un fe ge 


wiffer hierorts anzumelden, und gehörig nachn 
weiten, als nach Ablauf diefed Termine ki 
Auseinanderfegung feine Ruͤckſicht mehr auf ihn 
genommen werden wird. 


‚Monheim, den 30.. September 1847. 
Königlich. Bayeriſches Laudgeriht 
— Haaſy, Landr. 


TG. 


1164. praes. “di 


Gubhaftations: Patent. 

Im Wege der Huͤlfs-Vollſtreckung gegen die 
Handelömann David von Hillendranniin 
Eheleute dahier, wird deren Wohnhaus Lit. F. 
Nr. 304 auf dem untern Kreuz dahier, nad $.64 
des Hupothefen-Gefepes und den deffallfigen Be 
fimmumgen der Progeß-Novelle vom 17. Rover: 
ber 1837 Montag den 22. Rovember l. M. 
Vormittags 9 Uhr in dem bießfeitigen Com 
mifftons-Zimmer Nr, VE. unter den "bei dem Ber 
ſteigerungstermine bekannt gemacht werdenden Br 
dingungen an den Meiftbietenden verſteigert. 


Dieſes Haus iſt drei Slockwert hoch, durk- 
gaͤngig gemauert, hat einen Hof, au ebener Erde 


einen Laden, Waſchküche und Holzlage, und in 
den übrigen Stodwerfen drei heighare Wohnungen 


mit Manfardendach verjehen, und befindet ſich dad 
Ganze im guten baulichen Zuftande. 
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‚Dasfelbe ift nach der neueſten Schaͤzung vom 
16. Juli 1. 38. auf 7000 fl. eingewerthet, Liegt 
in der allgemeinen Brandverſicherungs⸗ Anſtalt 
des‘ Königreiches mit 5000 fl. und haftet auf 
dieſem Haufe: 
fgl. Rentamte dahier 4 fl. 20 fr; b) ein jähr- 
licher Grundzins von 2 fl. 8 fr. in das Haus 
- Lit. F. Nr. 298 als Traggut für die kalholiſche 
Kirhen-Berwaltung. 

Augsburg, den 7. Dftober 1847. 


Kol. Bayer. Kreis- und Stadtigericht. 
Burger, Direktor. 
Dr. Boggenreiter. 


praes. ?1/,, 47. 
Snweiens:Berfauf, 

Auf Antrag eines Hppothelar-Öläubigers wird 
dad Anweſen des Eufebius Schmid von Höl- 
den, nachdem fich bei der erften Verfteigerung ein 
Käufer nicht gemeldet hat, hiemit zum zweiten 
Male dem gerichtlichen Erefutions-Berfaufe unter- 
ftellt, und hiezu auf Dienjtag den 9. No— 
vemberl. 38. Vormittags 10 Uhr Termin 
im Wirthshauſe zu Hölden feftgefegt, wozu 


1165. 


Kaufsliebhaber mit dem Beiſatze eingeladen wers 


den, daß der Zufchlag nunmehr ohne Rüdjicht 
auf den Schägungswerth erfolge, und gerichts⸗ 
unbefannte Käufer fih mit legalen Leumunds⸗ 
und Bermögens-Zeugniflen zu verfehen haben. 
Die Schägung des ganzen Anweſens beträgt 
1375 fl. und wird fich bezüglich der näheren 
Beichreibung des fraglichen Anmwefens auf die 
diesfeitige Ausfchreibung vom 11. Juli l. 38. 
bezogen. 
‚ Krumbad, den 14. Dftober 1847. 


Koͤniglich Bayerisches Landgericht. 
Holler, Landricter. 





a) an Hausſteuer⸗ Simplum zum: 
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praes. ,, 47. 

Das in der Conlurs⸗Sache des Leopold Dit 
von bier..am itten d. Mts. erfafiene Pribritaͤts⸗ 
Erkenntniß wird: Montags den 25. d. Mts. 
an die Gerichtstafel angeheftet werben, .. 
hewit befanht gemacht wird. 


Neuburg, den 18. Oftober Bir. 


Freiherrlich von Aretin ſches — | 
ſchaftsgericht. 


Kolb, Herrſchaftsrichtet. 


1166. 





1167. praes. 20 47. 


GBlaͤubiger Vorladung. 


Gegen den Häusler Franz Anton Wölfle 
von Rottach liegt Ueberfchuldung vor. Der 
bisher angegebene Schuldenſtand Seträgt mehr 
als 1200 fl., worunter 450 fl. Hnpotheffapitalien 
begriffen find ; der ermittelte Aktivftand aber nicht 
einmal 400 fl. 


Zur gütlihen Vereinigung feines Schulten- 
weſens hat man auf Samſtag den 20. No 
vember 1847 Morgens 8 Uhr Termin feft- 
gefegt, an welchen die außer den bis jegt befann- 
ten Oläubigern etwa vorhandenen weitern Be- 
theiligten bei hiefigem Gerichte um fo gewiffer zu 
erfheinen haben, als außerdem auf fie feine weis 
tere Rüdjicht mehr genommen werden würbe. 


Kempten den 18. OÖftober 1847. 
Königlid Bayeriſches Landgericht 


Rummel, Landricter. 
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1168, praes, 21/,, 47: Die Beſtandtheile ber zu veraͤußernden Ren; 
Wein-Mntuefens-Merkanf. litaten können aus der erftmaliger Ausſchrelbung 
erſehen werden, ſo wie auch die genauert Ber 
Zur Öffentlichen Feilbietung der zus Bier⸗ ſchreibung a. en Ankara 
beäuer Chorhumm el'ſchen Eonkurs-Maffa ger für. die Kaufsluftigen bei Gericht bis tur Ber 
hörigen Realität Lit. F. Nr. 14) in der Wind⸗ ſteigerungs · Tagsfahtt zur Einſicht offen vorlicgt, 
gaſſe, genannt zur blauen Ente, findet die zweite 
Berfteigerungs-Tagsfahrt am Samſtag den 65 Augsburg, den 9. Dfiober 1847, 
November I, 38. Vormittags von (0—12 
Uhr im dießgerichtlichen Commiffionszimmer Nr. 
VOL unter ben bereits in ber. gerichtlichen Aus⸗ 
fhreibung vom 3. Auguft l. 38. erwähnten Be- 
—— ſtatt, wobei jedoch bemerkt wird, daß Burger, Direktor, 
dießmal der Hinfchlag der Realität, ohne Ruͤck⸗ * v. Valiu. 
ſicht auf die Erreichung des Schaͤtzungspreiſes —— 
erfolgen werde. — 





Kgl. Bayer. Kreid- und Siadigericht 





e2 * 


— mn 2* 
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Beilage 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


dito. Augsburg ben 26. Oftober 1847. Nr. 85. 








— — — 


1169. (cd) praes. 1%, 47. 
Edifsal-Eitation, 

Friedrich Berlet von Mutterfiadt, Lands 
Eommiffariatd Speyer in der Pfalz, welcher we⸗ 
gen Diebſtahls⸗Verbrechens durch Einbruch bei ſei⸗ 
nem Meifter dahier angefhuldigt war, unb ſich 
mit Hinterlaffung feiner Kleidungdftüde und feis 
ned Wanderbuchs flüchtig machte, wurbe bereits 
nad Erkenntniß des k. Appellationsgerichtd vom 
40. Mai d. Is. unter dem 48. deffelben Monats 
ebiftaliter vorgelaben, innerhalb 5 Monaten vor 
umterzeichnetem Gerichte zu erfcheinen, und ſich 
wegen ber wieder ihn vorhandenen Anſchuldigun⸗ 
gen zu verantworten. 

Da fi nun Friedrih Berlet innerhalb biefer 
3 Monate nicht fiellte, fo wirb berfelbe auf ben 
Grund des Strafgeſetzbuchs Thl. II. Art. 422 noch⸗ 
mald vorgelaben, fi binnen 5 Monaten vor Ge⸗ 
richt zu flellen, und zwar unter ber Verwarnung, 
daß nad Verlauf diefed Termins wider ihn als 
gegen einen Ungehorfamen den Gefegen gemäß 
werbe verfahren werben. 


Augsburg, den 5. September 41847. 


Kal. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
D. i. 

Dflaum. . 

v. Hartlieb. 








Bekanntmachungen der Behörden. 


1170. (c) 







ur m 





praes. 15/, 47. 
@biftallabung, 

Gegen die Mauermeifterd:Zochter Anna Groffer 
von Roͤtz k. Landgerichts Waldmuͤnchen ift wegen 
eined Diebſtahls · Vergehens, verübt an bem Fabrik⸗ 
arbeiter Georg Linker dahier, nach Appellationds 
gerichtlicher Entſchließung am 51. v. pracs. 6. d. 
Mts. mit der Eviftal-Eitation fürzufahren. Dieſe 
Anna Groffer wirb daher andurd vorgelaben, 
innerhalb drei Monaten vor dem Unterfuchungs- 
Gerichte zu erfcheinen und ſich wegen ber wider 
fie vorhandenen Anfhuldigung eines Diebſtahls⸗ 
Vergebend an Georg Linker zu verantworten. 

Augsburg, ben 10. September 1847. 


Kol. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


(Der k. Direltor beurlaubt.) 


Dflaum. 
Vorbrugg. 





1171. (6) praes. 21/47. 


(Die gl. Baugewerkſchule in Münden betr.) 

Am 11. des nähften Monats wird die fgl. 
Baugewerkfchule dahier, in ihrem für 200 Schüler 
(Baubefliffene, Gefellen und Paliere) eingerich- 
teten Rofale, Kaufingergaffe Hs.⸗Nr. 8 über zwei 
Stiegen, ihren fünf und zwanzigſten Lehrfurs er- 
öffnen, welches mit dem Beiſatze ed allgemeinen 
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Kenntniß gebracht wird, daß dieſer Kurs wieber. 


wie alle Jahre von Martini bis Joſephi dauert, 
und daß der Unterricht täglich (mit Ausnahme 
der Sonn⸗ und Feiertage) in acht Stunden er: 
theilt wird. 


Münden, den 12 Dftober 1847. 
Die Königlihe Baugewerffchufe. 





1172. (b) praes, 1#/, 47. 
Brauerei⸗Wirthſchafts Auwe ſens Verkauf. 

Im Wege gerichtlicher Hilfsvollſtreckung wird 
das unten beſchriebene Brauerei⸗ und Wirthſchafts⸗ 
anweſen des Bierbrauers Adam Kirchdorfer 
Lit. H. nr, 153 und 156, zur Fortuna genannt, 
Montag den 6. Dezember I. 38. Bormit- 
tags 11 Uhr im Commiffionszimmer Nr. IV 
unter den bei der Strichötagsfahrt befannt gemacht 
werdenden Bedingungen öffentlich verfteigert, wozu 
Strihsliebhaber eingeladen werben, 

Befhreibung der Realitäten. 

Das drei Stod hohe, gemauerte, mit Ziegeln 
gededie Wohn- und Wirthichaftsgebäude enthält 
3 große gewölbte Keller, Brauhaus mit den das 
zu gehörigen Utenfilien und in den drei Stod- 
werten 3 heigbare Wohnungen nebft Schwelfe, 
Malz und Faßböden. Dazu gehört ein großer 
Hofraum nebſt einer einftörfigen gemauerten Stals 
lung und einem Sommerhaus mit Ziegelplatten 
gedeckt. Im Bräubaufe befindet fih ein Pump⸗ 
brunnen und auf dem Anivefen haftet die reale 
Braugerechtigkeit. 


Augsburg, den 5. Oktober 1847. 
Kgl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


Burger, Direktor. 
Heigl. 
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praes. 9/47, 
Eurateiftelung. 

Der Söldner Anton Hegerle von Kell 
münz hat fich freiwillig unter die Guratel des 
Söldners Hör von dort begeben. 

Diefes wird zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, 
da von jegt an nur ſolche Rechtsgeſchaͤfte giltig 
erfcheinen, die Anton Hegerle mit Zuftimmung 
feines Curators eingehet. 


Sllertiffen den 20. DOftober 1817, 


1173. 


Königid Bayeriſches Landgeridt 


v. Ott, Landrichter. 





1174. (4) praes. N. 


EAnwe ſens Berkauf. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das Ir 
weſen des hieſigen Schäffler Georg Mülleran 
Donnerjtag den 25. November Borait 
tags 10—12 Uhr in. Diesgerichtlicher Kanıli 
mit Rüdficht/auf $. 64 des Hpypothefengefeges um 
bie Beitimmungen der Prozeßnovelle vom 11. 
November 1837 86. I9B—101 dem öffentlichen 
Verkaufe unterſtellt, wozu Kaufshiftige eingeladen 
werden. 

Das Anweſen beſteht aus Wohnhaus Ar. 
mit 8 Dez., Pl.-Nr. 70b Gurten zu 35 Dei, 
Gemeinverecht zum ganzen Nupantheil mit de 
Gemeindetheilen Pl. Nr, 674, 785, 01%, 
01 Yıy, Wie, 695, 123, 560%, 88 m 
1,80 Dez., Aecker Pl.-Nr. 540%,, 569, 5 
zu 1 Tgw. 79 Dez., Wiefen Pl.⸗Nr. 580, 581 
zu 1 Tgw. 40 Der. 

Die Kaufsbedingungen wie die auf dem An 
wefen ruhenden Laften werden am obigen Te 
mine befannt gegeben, und es haben ſich dem Ge 
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richte unbelannte Käufer über Vermögen und 
Leumund in gefeßlicher Art auszuweiſen. 


Mikhaufen, den 5. Oftober 1847. 


Graͤflich v. Rechberg'ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Mayer, Herrihaftsrichter. 


1175. praes. 2%/, „AT, 


Späße: Zurüfnahme. 

Da die am 15. April I. 38. aus hiefiger Frohn⸗ 
fefte entwichenen Heinrih und Simpert Dofer, 
Sölvnersföhne von Käfers, dann Peter Paul 
Maier von Fertbofen und Joſeph Anton Leon—⸗ 
hard von Unterhub, fünmtlih dahier wieber 
eingebracht wurden, fo hat die Spähe auf bie- 
felben nunmehr zu unterbleiben. 


Grönenbad, ven 17. Oktober 1847. 
Königlih Bayeriſches Landgericht, 


Steiner, Landrichter. 


1176. praes. 2°/,, 47. 


Anweſens Serkauf. 


Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das An⸗ 
wefen des Georg Steigleder von Ottmars⸗ 
haufen, beftchend aus einem Wohnhauſe unter 
Haus-Nr. 38 mit Garten und Hofraum zu 64 
Deyimalen, dann 83 Desimalen Iubeigene Ges 
meindetheile 1 Tgw. 86 Dez. zur Gutsherrſchaft 
Dttmarshaufen beſtandbare Herrfihaftsäder 5 Tgw. 
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11 Dez. zur Pfarrei Ditmarshaufen freiftiftige 
Gründe und Forftrecht im rauhen Forſt, k. Lands 
gerichts Zusmarshaufen, dem öffentlichen Verkaufe 
an Meiftbietende unterftellt und zur Legung von 
Angeboten Tagsfahrt auf den 13. Dezember 
d. 36. Vormittags von 9—12 Uhr im 
Wirths hauſe zu Dttmarshaufen angefeht, wobei der 
Hinihlag nad) Maafgabe der Beftimmungen des 
Hopothefen-Gefeges vom Jahre 1822 $. 64 und 
88. 98 — 101 der Pry.-NRov. 1837 erfolgt. Die Ver: 
faufsbedingungen werden im Subhaftations-Ter- 
mine eröffnet werden, und es find befiß- und zahl⸗ 
ungsrähige Kaufsliebhaber anmit eingeladen, wos 
bei fih unbefannte duch legale Vermögens- und 
Leumundszeugniſſe auszuweiſen haben. 

Obbeſagtes Anweſen iſt auf 1700 fl. gericht— 
lich eingewerthet und die Baulichteiten ſind um 
500 fl. aſſekurirt. 


Göggingen, den 10. Oktober 1847. 
Koͤniglich Bayeriſches Laudgericht. 


Bogner, Landrichter. 


1177. praes, 23/,,47. 
enwefens:Berfauf, 

- Auf Andringen eines Hypothekar⸗Glaͤubigers 
wird das Anmwefen der Gottfried Dftertag'fchen 
Eheleute in Deuringen zum erftenmale der gericht: 
lichen Zwangsverfteigerung nad $. 64 des Hyr 
potheken⸗ Geſetzes und 8. 98-101 der Prozeß⸗ 
Novelle 1837 unterworfen und hiezu in loeo Deu⸗ 
ringen im Wirthshauſe Commiſſton auf den 10. 
November d. 38. Vormittags von 10—12 
Uhr anberaumt, wozu befig- und faufsfähige Steis 
gerungdluftige mit dem Anhange geladen werben, 
daß der Zufchlag an den dr gegen 
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innerhalb 14 Tagen zu gefchehende Baarzahlung 
erfolgt. 

Das Anmefen beftcht aus einem %, Haus- 
antheile Hs.⸗Nr. 11, und ift gerichtlich auf 650 fl. 
angefchlagen, auch kann baffelbe täglich in Deu- 
ringen unter Zuziehung des Ortsvorfteherd eins 
gefehen werben, bei dem man auch die darauf haf⸗ 
tenden Laften erfahren kann. 


Göggingen, am 4 Oftober 1847. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 


Bogner, Landrichter. 


1178. praes. 23/,, 47. 


AnweſensVerkauf. 

Auf "Anrufen mehrerer Gläubiger des Jakob 
Niklas auf dem Riedwirthshaus in der Ger 
meinde Dillingen wird beffen Gefammtanwefen 
dem gerichtlichen Berfaufe an den Meiftbietenden 
unterftellt und Termin zur erftimaligen Berfteigerung 
auf Mittwoch den 24. November Vormit- 
tags 9I—12 Uhr auf dem Riedwirthshaus felbft 
anberaumt. Das Anweſen befteht 1) in Wohn- 
haus maſſiv gemauert, einftödig mit Schenfftube, 
Nebenzimmer, Küche, Heinen Keller, unter dem 
Dad 1 Zimmer 2 Kammern, dann eine Pferd» 
und Rinbviehftallung und Stadel in einem Eon- 
tinuum, 2) Wurzgarten Pl.⸗Nr. 3743a 33 Dei. 
DE. 25; 3) Meder: Pl.⸗Nr. 3743b Reubruch 
per 1 Tgw. 6 Des. BCl. 75 Pl.Nr. 3743d 
NReubruh 5 Tgw. 15 Des. B.-El. 7; Pl.Nr. 
3748f Neubrud 9 Tgw. 37 Dei. B»El. 6; 
Pl.⸗Nr. 3758 Schidenbühl 88 Day. B.-El. 7; 
Pl Nr. 375914 Aufm Fuchs 12 Des. B.⸗Cl. 83; 
PI.Rr. 3758, Aufm Fuchs 1 Tgw.B.El.7; 
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Pl.⸗Nr. 3758%/, detto 1 Tgw. BEL. 7; PL; 
Rr. 37581/, detto 1 Tgw. B.-El. 7; 4) Wien: 
Pl.⸗Nr. 3743 das Roggenmad vom feinen Ke- 
fier 13 Tgw. 91 Dez. B.⸗Cl. 12; PlrRr. 3743 
das Schlahtmad 4 Tgw. 15 Dez. B.El. 6. 


Diefe fämmtlichen Befigobjefte find eigen, mit 
5 Mg. 2 Vlg. 2 Sıtl. Roggengrundzins zum f, 
Rentamte belaftet, zehentbar zur Stadtpfarrei Dil 
lingen und wurden am 23. September I. Jo. auf 
9550 fl. geſchaͤtzt. 

Der Hinfhlag richtet ſich nad den Beſtin 
mungen cap. 19. $. 17 Nro. 2 d. G. O. ie. 
X. $. 37 des Gef. vom 22. Juli 1819 $. Hu. 
69 des Hyp.⸗Geſ. und $. 114 des Gef. vom 
17. November 1837. 

Die näheren Bedingungen werben am Ba: 
faufstermin bekannt gegeben und Haben fih die 
dem Gericht unbekannten Steigerungstuftigen übe 
Vermögen und Leumund durch Vorlage legale 
Zeugniffe auszjumweifen. 


Dillingen, am 12. Dftober I347. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bauer, Landrichter. 


1179. praes. %%/,, di. 


EAnweſens Verkauf. 

Im Wege gerichtlicher Huͤlfsvollſtreckung wird 
das Geſammtanweſen des Söldners Kaſpar I 
ger von Mödingen öffentlich verſteigert, und 
zu diefem Behufe Termin auf Mittwoch den 
15. Dezember 1847 Früh 10 Uhr im Dere 
Mödingen angefept, und bemerft, daf die Kauft 
bedingungen am Berfteigerungstermine ſelbſt be 
kannt gemacht werben. 
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Befhreibung des Anweſens: 


Lit. A: Pl.Nr. 34 Wohnhaus Nr. 2 mit 
Stall, Stadel, Hofraum und Wurzgaͤrtle 14 Dim. 
haltend, eigen und zehentfrei. Laſten 6 Fr. 6 
bl. Auf: und Abfahrt in Beränderungsfällen zum 
f. Rentamt und dahin 20 fr. 4 hl. Grundzins, 
1 fl. 24. Kücengilt, dem Lehrer und Meßner 
jährlich 2 BVeefengarben und einen f. g. Weih⸗ 
nadıtslaib, dem Flurer jährlih 2 Beefengarben. 
Gemeinderecht zu einem Nupantheil an den noch 

unvertheilten ®emeinbebefigungen. 


Lit. B: ©emeindenugungen. Rrautbeete: 
Pi.:Nr. 1768 03 Dym.; Pl.⸗Nr. 177803 Dez. 
PL.-Nr. 1850 02 Dim. ; Pl.Nr. 2010 03 Dim. 
Heder: Pl. Nr. 1391 25 Dzm.; Pl.Nr. 505 
28 Dim; Pl.Nr. 1195 75 Dim.; Pl.⸗Nr. 
2126b 36 Dim. Wiefen: Pl.MNr. 21262 
54 Dim.; Pl.Nr. 2158 53 Dim. eigen, jedoch 
zum f. Rentamte vom firirten Groß⸗ und Klein: 
zehnt der Pl.-Nr. 1391, 505 und 1195 1 Vrl. 
3%, Sr. Roggengrundgins; 1 Bl. 1 &. Ha 
bergrundzins, und in Geld 4 hl., dann find bie 


Krautbeete als folche zehentfrei, mit Kartoffeln, 


bebaut aber zehntbar zur Pfarrei Mödingen. Der 
übrige Befig iſt zehntfrei. 


Lit. C: Pl.⸗Nr. 332 Steigader 79 Dim. 
eigen, jedoch zur Pfarrkirche Moͤdingen giltbar 
aus jährlich 1 Vrl. 2 Sy. Roggen; 1 Bılg. 2 
Sz. Haber; zum f. Rentamte Dillingen 3 Vrl. 
1 Sz. Veeſenzehntgrundzins. 


Lit. D: Pl.Nr. 347 Aeckerle am Holzweg; 
Pl.⸗Nr. 754 Aeckerle in der vordern Soͤldners⸗ 
gwand. — Gilt und nad 6%, Prozent einleibfaͤl⸗ 
lig beftandbar zum F, Rentamte und gibt bahin 
jährlich PL.Ne. 754 1Mg. 1 Vrl. 1 Sz. Rog⸗ 
gengilt; 3 Brl. Beefenzehnt; PLN. 34738, 
2 &;. Habergilt ; 1 Bel. 1%, Sy. Beefenzehnt; 
und in Geld 15 fr. 2 Hi. 
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Lit. E: Pl.Nr. 924 1 Tgw.5 Dim. Baumes 
gartenader, eigen, jedoch mit 1 fr. 4hl. auf und 
abfährtig, zum k. Rentamte und gibt dahin jährs 
Lich 2 fr. Kuchengilt; 1 Brl. 3 &. Haber; 38. 
1 Sz. Oerftenzehnt. 


Lit. F: Pl.⸗Nr. 156 Ziegelwiesader 75 Dez, 
eigen, gibt aber jährlich zum f. Rentamt 1 Mtz. 
2 Vrl. Roggengilt; 2 Brl. Gerftenzehnt; und 
in Geld 5 fr. 


Lit, G: Pl.⸗Nr. 321 Kreitader in der obern 
Gwand 83 Dzm.; Pl.Nr. 434 Kreitader in 
der obern Gwand 73 Dim. ; Pl. Nr. 453 Kreit⸗ 
ader am Berg 74 Dzm.; Pl.-Rr. 1685 Kraut: 
gartenwiefe 95 Dym.; freieigen und gehntfrei. 

Lit. H: Pl.Nr. 240516 Ader vom erften 
Hinterfeld, 1 Tgw. freieigen und zehentfrei. 

Bemerkung. 

Das Gefammtanmwefen ift auf 4790 fl. ges 
fhägt, worauf 873 fl. hypothekariſch verficherte 
Schulden laften. 

Dillingen am 22. September 1847. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht 


Bauer, Landrichter. 


1180. praes, ?3/,, 47. 


Bewerbsprütungs:-Eommiffionen, 

In Gemäßheit der allerhöchften Verordnung 
som 14. Juli 1846, den Vollzug des Art. 2 
Abſch. 1 der gejeglihen Grundbeſtimmungen für 
das Gewerbsweſen bezüglich der perfönlichen Bes 
fähigung der Bewerber betreffend, wurben dahier 
Pfrüfungs-Commiffionen I. Klaffe mit Geneh⸗ 
migung der T, Regierung von Schwaben und 
Neuburg für die Gewerbe der Krämer, Seifen⸗ 
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ever, Bürftenbinder, Hutmacher, Uhrenmacher, 
Goldſchmiede, Zinngieger, Schuhmacher, Weber, 
Mepger, Müller, Melber, Rothgerber, Weißgerber, 
Bärber, Kammacher, Bäder, Bräuer, Schäffter, 
Sattler, Seiler, Sädler, Kirfhner, Hafner, 
Schloſſer, Ragelfchmiede, Kupferfhmiede, Schnei- 
der, Schreiner, Drechsler, Glafer, Maler, Schmie- 
de, Wagner gebildet. Nach $. 11 der allegicten 
Berordnung wird der Ite und 2te Donnerftag 
eines jeden Monats als Prüfungstag beftimmt, 
und johin Jeder aufgefordert, fih acht Tage vor 
dem Termin bei Bermeidung der Verſchiebung 
bei der Prüfungs⸗Commiſſion zu melden. 
Wertingen, den 16. Oftober 1847. 


Königlih Bayerifched Landgericht, 


Schr. v. Aretin, Landrichter. 





1181. praes. %%/, , AT. 


Berlaffenfgatt. 


Berlaffenfhaft ber Pfarrers: 
Wittwe Chriſtina Döberlein 
von Holzkirchen. 


Alle diejenigen, welche allenfalls in rubr. 
Berlaffenihaftsfache Erbanfprüce geltend machen 
woden, werden biemit aufgefordert ſolche durch 
Borlage der nöthigen Legitimation binnen 2 
Monaten bei diesfeitigem Gerichte um fo gewiffer 
anzumelden, ald außerdefien ohne hierauf weiter 
zu achten die Nachlaßmaſſa an die zu den Aften 
bereits legitimirten Erben hinaudgegeben wird. 


Augsburg, den 12. Dftober 1847. 
Kal. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


Burger, Direktor. 








ra 


1182, praes %/,, 47, 
Beriaffenfchaft. 

In der Verlaſſenſchaft des zu Moͤnchs⸗Deg 
gingen verfebten Landarztes Balthas Schweiger 
wird die vorhandene Mobiliarfchaft, beftchenh 
in verſchiedener KHauseinrichtung, Seiten, 
hirurgifhen Inſtrumenten, Büchern, u. d. al 
dann einem ganzen Söfvenhaufe, mit gan 
Gemeindereht, am Dienftag den 2. Novenb. 
l. Jo. Nach mittags 1Uhr amfangend in loca 
Deggingen öffentlich verkauft. 


Der Berkauf des Hauſes wird an dieſem Tage 
nach geendigter Mobiliar⸗Verſteigerung vorgenon⸗ 
men. Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladm. 


Zugleih wird wer immer an den Nachlaß tet 
zu Moͤnchsdeggingen verlebten Landarztes Balıhad 
Schweiger, Erbs⸗- oder andere Anfprüce zu 
machen hat, hiemit aufgefordert, folde binnm 
4 Wochen und längftens bis zum 20. November 
1.38. dahier anzumelden, widrigenfalls die Br 
theilung und Erteadition der Maſſe ohne weint 
Rüdfiht vorgenommen werden würde. 


Harburg am 12. Dftober 1847, 


Fürftliches Herrfchaftsgericht. 
Kummer, Herrſchaftsrichter. 





1183. praes. ®/ „di. 


Die Wahl eines rechtskundigen Magiftratt 
Mathes für die Stadt Kempten, 


Die durch den Tod des rechtslundigen Rathes 
Lorenz Schneider bei dem unterfertigten Stabt 
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Magiftrate erledigte Rechtsrathsſtelle wird zur 
Bewerbung ausgefchrieben. 


Demgemäß werben alle diejenigen, welche fi 
darum zu bewerben gedenken, hiemit eingeladen, 
ihre nad Maaßgabe des $. 48 des rev. Gem. 
Ed. belegten Geſuche binnen 4 Worten » e. läng- 
ftens bis zum 20. Nov. I. 38. hierorts einzu- 
reihen. Dabei wird bemerft, daß mit der rubr. 
Stelle vorderhand ein jährlicher Gehalt von TOOR. 
verbunden it, von welchem nach .erreichtem Des 
finitieiim 400 N. als Standes⸗, der Reſt aber 
als-Dienftesgehatt- · anzuſehen ift bis nach treu 
und entſprechend geleiſteten mehrjaͤhrigen Dienſten 
der Geſammt⸗Gehalt, ſo wie der Standesgehalt 
unter Genehmigung der vorgeſetzten Curatel ange⸗ 
meſſen erhoͤht werden kann. 


Kempten, den 14. Oktober 1847. 





Stadtmasgiftrat. 


Dr. Karrer, Bürgermeilter. 





1184. praes. ?4/,, 47. 
Anweſens Verkauf. 

Da auf das Gantanweſen des Schnitt⸗ und 
Ellenwaaren-Händlers Jofeph Benz zu Edel: 
ftetten, beftchend in Wohnhaus, Stall und 
Stadel unter einem Dache, Hofraum und Gars 
ten 31 Dzm.; Gemeinde⸗Rutzungsantheile mit 
Einſchluß von 7 Ichrt. 78 Dim. Waldungen 
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9 Ichet. 83 Dim., Meder 3 Ichrt. 57 Dim,, 
Wiefen 1 Ichrt. 41 Dzm., bei der jüngften Ber: 
fteigerungs-Tagsfahrt fein Angebot gemacht wor: 
den ift, jo hat man jur wiederholten Feilbietung 
diefes Gantanweſens auf Montag den 22. Ro: 
vember d. 38. Vormittags 10 bis 12 Uhr 
in diesgerichtlicher Kanzlei Tagsfahrt beftimmt, 
wozu beſitz⸗ und gahlungsfühige Käufer mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Hinfchlag 
ohne Rüdfiht auf den Schaͤßzungs werth erfolge. 
Edelitetten am 22. Ditober 1847. 


Fuͤrſtl. Eſterhazyſches Herrihafts:- 
Gericht. 


Steinle, Herrfhaftseichter. 





1185. praes. 47. 
Berfteigerung, 

Die in dem Nachlaffe des Schulfehrers Wil: 
beim Rohmeder von Balgheim vorhandene 
Mobiliarfhaft an Haus- und Baumannsfahr- 
niffen wird am Mittwoch den 3. November 
1847 Nachmittags 1 Uhbranfangend, an den 
Meiſtbietenden in loco Balgheim öffentlich ver- 
fauft, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen 
werben. 


Harburg den 16. Oftober 1847. 
Fürftlihes Herrfchaftsgericht. 


Kummer, Herricaftsrichter, 





N, | — — 
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AUGSBURGERB.COURS vır K. STAATS-PAPIERE. 









Den 21. October 1847. 


Obligationen à 31/,%/, prompt. 92%a | — 


Obligationen a 3'/,%/, prompt. 
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Intelligenz. Blatt von Schwaben" wid Renbirg 


ddto. Augsburg den 29. Dltoher 1847. Nr.'86. 





Bekanntmachungen i der — Behörden. 


1186, (6) praes. 23/,, 47. 


Die Mahl eines rechtsfundigen Magiftrats- 
Bathes für die Stade Kempten, 

Die durd den Ton des rechtsfundigen Rathes 
Lorenz Schneider bei dem umterfertigten Stabt- 
Magiftrate erledigte Rechisrathsftelle wird zur 
Bewerbung ausgefchrieben. 


Demgemäß werben alle diejenigen, welche. fi 
darum zu bewerben gebdenfen, hiemit eingeladen, 
ihre nad Maaßgabe des $. 48 des ren. Gem. 
Ep. belegten Gefuche binnen 4 Wochen i. e. läng- 
ftens bis zum 20. Nov. I. 38. hierorts ein zu⸗ 
reihen. Dabei wird bemerkt, daß mit der rubr, 
Stelle vorderhand ein jährlicherGehaft von 7OOf. 
verbunden iſt, von welchem nad erreichtem Des 
finitioum 400 fl. als Standes-, der Reft aber 
als Dienftesgehalt anzufehen ift, bis nach treu 
und entfprechend geleifteten mehrjährigen Dienften 
der Gefammt-Gchalt, fo wie der Standesgehalt 
unter Genehmigung der vorgefegten Curatel ange: 
meſſen erhöht werden fann. 


Kempten, den 14. Oftober 1847, 


Stadtmagiſtrat. 
mr Karter, Bürgermeifter. 


rs eo 
präes. 23/5 47. 
Anwefens-Berfauf, 

Im Wege der Hilfsvollſtrecung wird das Au⸗ 
weſen des hiefigen Schäfflers Georg Müller am 
Donnerflag den 25. November Vormit— 
tags 10-12 Uhr in diesgerichtlicher: Kanzlei 
mit Rüdficht auf $. 64 des Hnpothefengefeges und 
die Beitimmungen der Projefnovelle vom 17. 
November 1837 88. 98-101 dem öffentlichen 
Berfaufe unterftellt, wozu Kaufsluftige en 
werden. 

Das Anweſen befteht aus Wohnhaus Rr. 65 
mit 8 Dez., Pl.Nr. 706 Garten zu 35 Der, 
Gemeindereht zum ganzen Nupantheil mit den 
Gemeindetheilen PL. Nr. 674, 785, 201%, 
201 Y5, MY, 695, 123, 560%, :828 zu 
1,0 Dez., Aecker Pl.-Nr. 540%, 569, 581 
zu 1 Tgw. 79 Dez., Wiefen Pl.⸗Nr. 580, 581b 
zu 1 Tgw. 40 Der. 

Die Kaufsbedingungen wie die auf dem Ans 
weſen ruhenden Lajten werben am obigen Ters 
mine befannt gegeben, und es haben fich dem Ge⸗ 
richte unbefannte Käufer über Bermögen und 
Leumund in gefeglicher Art auszumeifen. 

Midhaufen, den 5. Dftober 1847. 


Sräflih v. Rechberg'ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 
Mayer, Herrſchaftsrichter. 
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1187. (6) 


AR 
1188. (a) praes, %5/,, 47. 


. 8. 
In dem Debitwefen des Hirſchwirths Robert 


Henkel in Kempten wird auf Antrag den 
Mehrheit der Gläubiger, ſowie des Schuldners” 


vom ALL. Mt. von dem unterfertigten igl. 
Kreis⸗ und Stadigerichte die Eröffnung des Uni⸗ 
verſal⸗Conkurſes erkannt. Es werden daher die 
geſetzlichen Ediktstage und zwar 1) zur Anmel— 
dung der Forderungen und deren gehöriger. Nach⸗ 
weifung uf Montag den 15. November 
5.38., 2) zur Borbringung der Einreven gegen 
die angemeldeten. Borberungn auf Montag 
den 13. Dezember l. Is., 9 zur Schluß 
verhandlung, nemlich für die Replif auf Dien s⸗ 
tag. den 28. Dezember I. Is., für die Du- 
plit auf Dienstag den 11. Jänner 1848 
jedesmal Vormittags 9 Uhr fefigefegt, wor 
fänmtliche unbefannte Gläubiger des Mobert 
Heulel hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile 
vorgelaben find, daß das Nichterfiheinen am erften 
Ediktstage die Ausfchließung der Forderung von 
der gegenwärtigen Conkursmaſſe, das Richter: 
fsheinen an den übrigen Ediltstagen aber ben 
Ausichkuß mit den an. denfelben vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge bat. Nach den bisherigen 
Erhebungen betragen die Paſſiva 13225 fl. 18 fr., 
Die Aktiva aber nac dem bei der erften Verſtei⸗ 
gerung des ſchuldner'ſchen Anweſens erzielten 
Reſultate 9750 fl. Diejenigen, welche irgend 
etwas won dem Bermögen des Gemeinſchuldners 
in Haͤnden haben, werben bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfagcs aufgefordert, folches umter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Bericht zu übergeben. 
Kempten, den 15. Ditober 1847. 


Bi — Kreis⸗ und Stadtgericht. 


Bugingham. 
v. Germersheim. 
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1189, (a) praes. %/, N. 


Anweſens Berkauf. 


In der Gantſacht des Robert Heufel, Gpk 
wirths zum goldenen Hirſch Ar Remy 
ten, wird beffen gefammtes Wirthſchaftsanweſen 
mit Hauseinrihtung auf Antrag der Mehrheit 
der Gläubiger und des Schuldners tum seiten: 
male der öffentlichen. Verfteigerung unterftellt und 
hiezu Tagsfahrt auf Donnerstag den 11.8 
vernber [. 38. Vormittags 11 Uhr im b 
fale der Hirfchwirthichaft im der Altſtadt tahier 
anberaumt, wozu Kaufsluftige mit dem Bennten 
eingeladen werden, daß der Hinfchlag gemii 
8. 99 ver Proxeß- Novelle von 1837 ohne Kid: 
ſicht auf den Schaͤtzungswerth erfolgt. 


Das Anweſen beftcht a) in dem Haufe Ar, 18 
lit. B. auf dem Marftplage der Altitadt, meldet 
im Erdgeſchoſſe 3 gewölbte Keller, zu ebener Er 
1 Gewölbe, 1 Knechtkammer, Stallung, Bat: 
fühe und Fletz, über 1 Stiege 3 Zimmer, I 
Epeife, Küche, Altofen, Abtritt und Alep, übe 
zwei Stiegen 5 Zimmer und Hausgang, üb 
drei Stiegen 5 Zimmer und Hausgang, dan 
einen Speicher hat; b) in dem. Hintergebäud, 
welches zu ebener Erde Remiſe und Stall, üb 
1 Stiege eine Wohnung mit 1 Zimmer, 2 Kun 
mern und eine Kühe, dann 4 Speicher bat; 
c) in einem Stadel; d) im der realen Wirth: 
ſchafts⸗ und Weinfchenfs- und einer ganz 
Brunnengerchhtigfeit. 


Die Mobiliarfchaft beiteht in einer wollfin 
digen Wirthichafts -« Einrichtung für fämmtlict 
Zimmer. Geſchaͤtzt wurden die Realitäten auf 
13500 fl. und find mit 10621 fl. 30 Ir. Hm 
thekſchulden befaftet. Die Mobitiarichaft hat einm 
Schaͤtzungswerth von 794 fl. 37 fr. 
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Dem Gerichte unbekannte Kaufsluftige haben 
fih über ihre Zahlungsfähigfeit auszuweiſen. 


Kempten, ben 15. Dftober 1847, 
Kal. Bayer, Kreid- und Stadigericht. 
| Buckingham. 


v. Germersheim. 


1190. praes. 25/,, 47. 
Pold techniſche Schule. 

Am 5ten November beginnen die Vorle— 
fungen über reine und angewandte Mathematik, 
beferiptive Geometrie, Baufunde, Mafchinenkunde, 
technische Phyſik und" technifche Chemie; ferner 
ber Unterricht im Figuren, Ornamenten-, Deſſins⸗, 
Bau- und Maſchinenzeichnen, in ver praftifchen 
Mehanit und praftifhen Chemie. Die Angabe 
der Stunden und Lehriäle ift im Eingange des 
Gebäudes angefchlagen. 

Um als Schüler aufgnommen zu werden, ift 
erforderlich das zurüdgelegte 15te Lebensjahr, das 
Abjelutorium einer Gewerböfhule oder eines Gym⸗ 
nafiums oder das Beſtehen einer Prüfung aus 
der Algebra bis zu den Logarithmen und den 
Gleichungen des zweiten Grades in einer unbe 
Fannten Größe, aus der ®eometrie und dem Zeich- 
nen. Hofpitänten für einzelne Bücher werden nur 
bei nachgewiefener Aufnahmsfähigfeit zugelaſſen. 

Die Anmeldungen gefihehen am 2. und 3. No- 
vember Das gedrudte Programm-gibt weis 
teren Aufichluß über die Einrichtung der Lehran- 
falt und ift bei dem Hausmeifter derfelben zu 
haben. j 

Ferner wird während der Wintermonate noch 
gefonderter Unterricht in Arithmetif, Geometrie, 
Bau- und Mafchinenzeihnen für Gefellen und 
Lehrlinge unentgelvlich ertheilt, wodurd nament: 





lich den Bauhandwerkern Gelegenheit gegeben iſt, 
fih für das Meiftereramen vorzubereiten. Der 
Anfang diefes Unterrichtes it Montag den 15. 
November und die Anmeldungen hierzu wer- 
den bis zum 22. November täglich auf dem Re: 
forate angenommen. 


Augsburg, den 24. Oktober 1847. 


Das Eönigliche Rektorat. 
Dr. Leo. 





1191. praes. ?6/,, 47. 


Unwefens:Berfauf. 

Auf den bittlihen Antrag des Oekonomen 
Joſeph Hopfenfig dahier und aus erheblichen 
Gründen werden nachſtehende Befigungen deſſel⸗ 
ben und zwar: 4) 6 Tgw. 52 Der. Acker und 
Wiefen im Niederholz; 2) 1 Tgw. 17 Der. Ader 
der Auernhammer; 3) 3 Tgw, 2 Dez. Ader am 
Mühlweg; 4) 2 Tgw. 64 Der. Stadelfellacker; 
5) 1 Tagw. 94 Dem. Ader im Niederholz; 
6) 4 Tagw. 47 Der. der beim Bilvftödle; 
7) 2 Tgw. 10 Dez. Wiefen im Gries; 8) 2 Tgmw. 
49 Dez. Wieſe im obern Rittinger-See ; 9) 2 Tgw. 
39 Dez. in der oben Tiß, und 10) 6 Tagw. 
74 Dez. Waldung im Rofenburd in der Steuer: 
Gemeinde Dornftatt am Donnerftag den 
11. November l. Is. Vormittag von 10— 
12 Uhr am Gerichtöfige öffentlich verfauft, wo: 
zu kaufs- und zahlungsfähige Liebhaber biemit 
eingeladen werben, 


Dettingen, am 25. Oftober 1847. 


Fuͤrſtl. Stadt: und Herrfchaftsgericht. 


Baur, Juſtizrath. 
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1192. praes. 2%/,, 47. 


Aus ſchreibung. 


Nachdem Anton Klimm, Taglöhner von 
©ünzburg, bereits feit Ende Januar d. 36. von 
Haufe abweſend ift und deffen Aufenthalt noch 
immer nicht ermittelt werden fonnte, ift die Ver: 
muthung nicht unbegründet, daß derfelbe um das 
Leben gefommen fey. 


Nach Lage der in diefem Betreffe eingeleiteten 
Unterfuhung wäre ein gewiffer Seifenfiever Gott⸗ 
lieb Haas, früher dahier in Aufenthalt im 
Stande, wichtige Auffhlüffe in der Sache zu 
ertheilen. 


Da aber deſſen gegenwärtiger Aufenthalt nicht 
befannt ift, fo fellt man an fämmtliche Polizei 
Behörden das dienftfreundliche Anfuchen, falls 
derfelbe ermittelt werben follte, hievon dem unter: 
jeichneten gl. Landgerichte Nachricht zu geben. 


Günzburg, den 16. Oftober 1847. 


Königlih Bayerifches Landgericht, 
Wurzer, Landrichter. 
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praes. N. 
Ebiktaleitation. 

Gegen den abweſenden Joſeph Sattler son 
Eitensberg d. G. wurde von der Bormundfhaft 
des aufferehelichen Kindes der Antonia Müller 
von Rothach, Logr. Kempten, auf Bezahlung einer 
rüdjtändigen Alimentation im Betrage von 30 fl, 
Klage erhoben. 

Zum Sühneverfuch eventuell zur Verhandlung 
im mündlihen Beryör, wird mit Rüdfiht auf 
Gerichtsordnung cap. V. $. 3 Nr. 4 auf Ritt: 
woc den 24. November d. 36. früh 10 Uhr 
Termin beftimmt, und Beklagter hiezu bei Be: 
meidung ber Berurtheilung in die Koſten vorge 
laden, entmweber in Berfon oder durch einen An 
walt zu erfcheinen. 

Zugleich erhält er den Auftrag, bis zur Ber 
bandlungstagsfahrt um fo gewiſſer einen Juſ. 
Mandatar in loco jud. aufzuftellen, als auf 
befien nah G. D. cap. VII. $. 1 die Erpeditionen 
für infinuirt gehalten würben, 


Weiler am 20. September 1847. 


Koͤniglich Bayerifches Landgerict 
Höfl, Landricter. 


1193, 





Beilage 


Schwaben uud Neuburg 


Intelligenz: Blatt von 


ddto. Augsburg ben 2. November 1847. Nr. 87. 





Defauntmachungen der Behörden. 


1194. (6) praes, 25/,, 47. 
Ediktaladung. 

In dem Debitwefen des Hirfhwirths Robert 
Henfel in Kempten wird auf Antrag der 
Mehrheit der Gläubiger, fowie des Schuldners 
vom 11. [. Mies. von dem unterfertigten kgl. 
Kreis- und Stadigerichte die Eröffnung des Uni: 
verſal⸗Conkurſes erfannt. Es werden daher die 
gefeglichen Epiktstage und zwar 1) zur Anmel- 
dung der Forderungen und deren gehöriger Nach— 
weifung auf Montag den 15. November 

f. 38., 2) zur Borbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Forderungen auf Montag 
den 13. Dezember I. Is., 9 zur Schfuß- 
verhandlung, nemlich für die Replik auf Dien s⸗ 
tag den 28. Dezember I. Is., für die Dur 
plit auf Dienstag den 11. Jänner 1848 
jedesmal Bormittags 9 Uhr feftgefeht, wozu 
fämmtlihe unbekannte Gläubiger des Robert 
Henkel hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile. 
vorgeladen find, daß das Richterfheinen am erften 
Ediktstage die Ausſchließung der Korderung von- 
der gegenwärtigen Conkursmaſſe, das Richter» 
fheinen an den übrigen Ediktstagen aber den 
Ausfhlug mit den an denfelden vorzunehmenden 
Handlungen zur Folge hat. Nach den biäherigen 
Erhebungen betragen die Paſſiva 13225 fl. 18 kr., 
die Aktiva aber nad dem bei der erften Berfteis 
gerung des ſchuldner'ſchen Anweſens erzielten 


Refültate 9750 fl. Diejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermögen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, werden bei Vermeidung des 
nochmaligen Erfages aufgefordert, ſolches unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 
Kempten, ben 15. Oftober 1847. 


Kal. Bayer, Kreis- und Stadtigericht. 


Budingham. 
v. Germersheim. 


praes. 280 47. 
Anweſens Verkauf. 


In der Gantſache des Robert Henkel, Gaſt⸗ 
wirths zum goldenen Hirſch in der Altſtadt Kemp⸗ 
ten, wird deſſen geſammtes Wirthſchaftsanweſen 
mit Hauseinrichtung auf Antrag der Mehrheit 
der Gläubiger und des Schuldners zum zweiten⸗ 
male der öffentlichen Verfteigerung unterftellt und 
hiezu Tagsfahrtauf Donnerstag den 11. No— 
vember [. 38. Vormittags 11 Uhr im Lor 
fale der Hirſchwirthſchaft in der Altftadt dahier 
anberaumt, wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerfen 
eingeladen werben, daß der Hinfchlag gemäß 
$. 99 ver Prozeß Novelle von 1837 ohne Ruͤck⸗ 
fiht auf den Schägungswerth erfolgt. 

Das Anweſen beftcht.a) in dem Haufe Nr. 182 
lit. B, auf dem Marktplage der Altſtadt, welches 
im Erdgeſchoſſe 3 gewölbte Keller, zu ebener Erbe 
1 Gewölbe, 1 Knechtlammer, nn Waſch⸗ 





1195. (6) 
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fühe und Fletz, über 1 Stiege 3 Zimmer, 1 
Speife, Küche, Altoven, Abtritt und Fletz, über 
zwei Stiegen 5 Zimmer und Hausgang, über 
drei Stiegen 5 Zimmer und Hausgang, dann 
einen Speicher hat; b) in dem Hintergebäube, 
welches zu ebener Erde Nemife und Stall, über 
1 Stiege eine Wohnung mit 1 Zimmer, 2 Kam- 
mern und eine Küche, dann 4 Speicher hat; 
e) in einem Stabel; d) in der realen Wirth: 
fhaftse- und Weinfchenfs- und einer ganzen 
Brunnengerechtigkeit. 

Die Mobiliarſchaft beſteht in einer yollftän- 
digen Wirthfchafts - Einrichtung für ſaͤmmtliche 
Zimmer. Gefchägt wurden die Realitäten auf 
13500 fl. und find mit 10621 fl. 30 fr. Hypo- 
theffchulden belaftet. Die Mobiliarfchaft hat einen 
Schägungswerth von 794 fl. 37 fr. 

Dem Gerichte unbefannte Kaufsluftige haben 
fih über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweiſen. 

Kempten, den 15. Dftober 1847. 

Kal. Bayer, Kreid- und Stadigericht. 
Budingham. 
v. Germersheim. 
praes. 2%, 47. 
Biehmarkt 

Hiermit wird zur Kenntniß des betheiligten 
Publikums bebracht, daß am Martinitag den 
11. des naͤchſte Monats November wieder 
ein Viehmarkt, und zwar der Simon-Juda-Bich- 
markt in hiefiger Stadt abgehalten wird. 

Waſſertrüdingen am 27. Dftober 1847. 

Stadtmagiftrat. 


Steingruber, 


praes. 2%/,, 47. 
Knweiens:Berkauf, 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 
unten befchriebene, dem. Defonomen Silveſter 
Igel gehoͤrige Anwefen Lit. H. Nro. 326 am un» 
tern Graben dabier Samstag den 18. De 
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zember I. 36. Bormittags 11 Uhr unte 
den bei der Strihs-Tagsfahrt bekannt gemadt 
werdenden Bedingungen im dießgerichtlihen Gom- 
miffiond- Zimmer Nr. IV. dem öffentlichen Etride 
ausgefegt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werten, 
Befhreibung des Anweſens. 

Daſſelbe beſteht aus einem zweiftödigen ge 
mauerten, 2 Wohnungen enthaltenden Wohn 
haufe, einem gleihen, Küche und Holzlage at 
haltenden Seiten⸗Gebaͤude und einem einftödigen 
mit Radgerechtigfeit verfehenen Hinterhaufe. His 
zu ge hört ein Hof mit einer Einfahrt, und cin Y, 
Tagw. großer mit Obſtbaͤumen und einem Spring: 
brunnen verfehener Garten. 


Augsburg, den 19. Dftober 1847. 
Kol, Bayer, Kreis- und Gtadigeridt, 
Burger, Direftor. 
Heil, 
praes. 9/8. 
Hnweiens:Berkauf. 
Zum Verſuch gerichtlichen Verkaufs der den 
vormaligen Gutöbefiger Friedrich Regensburger 
in der Mehringerau gehörigen in der dießgerich⸗ 
lichen Gemeinde Haunftetten gelegenen Gr 
flüde und zwar: a) 10 Tgw. 8 Dez. Angı 
Pl.⸗Nr. 246, 5) 7 Tgw. 28 Des. Hofada 
Pl.⸗Nr. 247 und c) 34 Tgw. 40 Dez. Lechfeld⸗ 
wiefe Pl.⸗Nr. 979 wird biemit, nachdem die 
erfte dießfallfige Tagsfahrt ohne Erfolg geblich 
it, wiederholt Termin auf Samstag der 
20. F. Mis. November Nachmittag vor 
2 — 4 Uhr im obern Wirthshaufe zu Haun 
ftetten mit dem Bemerken anberaumt, daß diefet- 
mal der Hinfchlag ohne Rüdficht auf den Ship 
ungswerth zu geſchehen hätte, 
©öggingen, den 23. Oftober 1847. 
Königlich Bayerifhes Landgeridl. 
Bogner, Landrichter. 
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119. praes. 9%), , 47. 

— eines unbeka anten Mannes — 
ODonauſchutte bei Oberhaufſen. 

Am 28. Juli I, 36. Nachmittags A uhe 
wurde ein Mann, auf einer Donauſchütte in der 
Nähe des Dorfes Oberhauſen liegend gefunden, 
der in das hieſige Spital gebracht bald darauf 
verfchieden iſt/ ohne daß wegen Schwäche des⸗ 
felben fein Stand und feine Heimath von ihm 
in Grjahrung gebracht werben konnte. 

Der Gefundene hatte eine Größe von 5’ 10” 
war von fehr magrem Körperbaue ungefähr 70 
Sabre alt, hatte blonde mit weißen untermengte 
Darts und Kopf⸗Haare, graue Augen, ſehr 
tüdenhafte Zähne, und war mit einem ſchwarzen 
groben Filshute, einem f[hwarzbaummollenen am 
Rande mit rothen und gelben Streifen verfehenen 
übrigens ganz zerriffenem Haldtuche, woran ein 
anderes ähnliches gefnüpft war, mit einer roth⸗ 
tuchenen Wefte, worauf zinnerne Knöpfe mit 
dem Gepräge eines Reichsadlers fich befanden, 
einem grüntuchenen, abgetragenen Rode mit ho- 
hen weißmetallenen Knöpfen, einer kurzen ſchwarz⸗ 
ledernen Hofe, worin fih einige Feine Münze 
und ein Glauben eines Rofenfranzes befand, 
langen levernen Stiefeln, dann einem leinenen 
Hemde und folden Strümpfen befleibet. 

Diefer Mann wurde noh am Tage vorher 
in der Nähe von Oberhauſen betteln gefehen und 
fheint bei mangelnder Spur irgend einer Ge— 
waltthat von überfommender Schwäche bewältigt, 
außer Stande geweſen zu fein, ein Unterfommen 
zu finden. 

Nachdem die bisherige Unterfuchung einen 
Auffchluß über die perfönlichen Verhältniffe diefes 


Mannes nicht ergab, fo werben hiemit alle die: 


jenigen, welde hierüber Wiſſenſchaft befigen, 
aufgefordert, felbe dem unterfertigten Gerichte 
befannt zu geben. 
Reuburga/d. den 27. Oktober 1847. 
Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 
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praes, 30/,, 47; 
N Anivelens:Bertauf, # Mir: 

Jehann Tag bieb er, Zeugmader von Haind- 
fahrt, hat ſeine Inſolvenz angemeldet, und einen 
Altivſtand von 610 fl., dagegen einen Paſſiv⸗ 
ftand von 1138 fl. 6 fr. entziffert, worunter 965 fl. 
1 Er, hoͤchſtprivilegirte Bolten und Hypothekenfor⸗ 
derungen begriffen find. 

Bei diefem Stand ‚der Sache wird dem, ir 
quidationd- und Subhaftationsverfahren ftattges 
geben, und a) zur Liquidation der an Johann 
Taglieber zu machenden Forderungen Kommiffion 
auf Dienftag den 16, November c. Bors- 
mittags 9 Uhr; b) zur Verfteigerung nadr 
befchriebener Realitäten des Gemeinſchuldners 
Kommiffton auf Freitag den 19. November 
e. von 2— 3 Uhr in loeo Hainsfahrt anberaumt, 
und es find fämmtliche Gläubiger unter dem Rechts» 
nachtheile des Ausſchluſſes ihrer Forderungen aus 
der Gantmaſſe, die allenfallfigen Kaufsliebhaber 
aber mit dem Bemerfen geladen, daß die hierorts 
üblichen Berfaufsbedingungen in Anwendung fom- 
men, und der Zufchlag nad $. 64 des Hypo—⸗ 
thefens&efepes und. den 88. 97—100 der Novelle 
von 1837 erfolge. | 

Die zu verfteigernden Realitäten find: 1) ein 
Wohnhaus mit angebautem Stadel in Hains- 
fahrt mit 8 Dez. Hofraum und Wurzgaͤrtchen 
ohne Gemeinderedht, jedoch mit einem Nugantheil 
am Brunnen, geſchaͤtzt auf 300 fl; 2) ein Wohn- 
haus am Bau dortſelbſt, geſchätzt auf 125 fl.5 
3) 25 Dez. Neder im Brühlein, Pl.Nr. 1525, 
gefhägt auf 15 f.; 4) 65 Der. Neder im Dies 
merholz, Pl.⸗Nr. 582, gefhägt auf 120 fl.; 5) 
75 Dez. Aeder im Krol BL.-Nr. 1671, — 
auf 50 fl. 


Oettingen am 28. Oltober 1847. 


1200. 


| Fürftl, Stadt- und Herrfohaftögericht. 


Baur, Juftizrath. 





1201, praes, ®1/,, AT, 
Bom Königk: Landgerichte Goͤggingen 
wird hiemit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß unterm Heutigen das Präflufions = und Los 
kationserkenntniß im Gantivefen des Webers 
Sohann Eyerſchmaltz zu Stadtbergen an bie 
Gerichtstafel an Verfündungsftatt angeſchlagen 
worben fei. 
Göggingen den 20. Oftober 1847. 


Königlich  Bayeriiches Landgericht, 
Bogner, Landrichter. 


1202. praes, 4/,, 47. 
Euratelftelung, 

Der ledige Andreas Elfer von Boos ift 
imter Guratel des Mathias Rauch von dort ges 
ftelft, was mit dem Bemerken öffentlich befannt 
gemacht wird, daß erftgenannter ohne Zuftimmung 
feines Curators hinfür feine rechtögültigen Ber 
bindlichkeiten eingehen kann. 

Babenhaufen am 29. Dftober 1847. 


Fuͤrſtl. Fugger ſches Herrſchaftsgericht. 
Behringer, Herrſchaftsrichter. 





1203. ‚praes. M. 


* Steckb rief. 

Der unten bezeichnete Zimmergeſelle Johann 
Kirſchner von Kirch dorfk. Landgerichts Min⸗ 
delheim iſt dringend verdächtig ein in der Nacht 
vom 28. auf den 29. September d. Ja. im Wirths⸗ 
hauſe zu Bo os d. G. vorgelommenes Diebſtahls⸗ 
Verbrechen begangen zu haben. 

Da derfelbe feine Heimath verlaffen hat. und 
yagict, erſucht man ihn im Falle des Betretend 
zu ergreifen, und dem unterfertigten Gerichte aus⸗ 
zuliefern. 


— 


Signalement. 

Zohann Kirſchner iſt 44 Jahre alt, miß 
10 1131hat braune: Haare 3 ſchmale Stim ; 
blonde Augenbraunen ; blaue oder graue Augen; 
gerade etwas ſpihige Nafe; Hohe Pippen ; breitet 
Kinn; gefräufelten ſchwachen Badenbart; vurb: 
ſtochene Dhrlappen ; gefunde Geſichtsfarbe; im 
rechten Augenwinkel einen braunen Bled; mid ik 
ſchlanken Koͤrperbaues. 

Bei feiner letzten Arretirung zu Krumbach trug 
er einen grüntuchenen Ueberrock mit- gleichem Ara 
gen und Knöpfen, eine blau und ſchwarz duabrirte 
Weſte miteiner Doppelreihe gelbmetallener Anti, 
grüntuchene Pantatons, Halbſtiefel, und als Kal: 
bedeckung einen Hut mit breiter Krempe und nie 
derm Gupfe. 

Babenhaufen, den 29. Dftober 1847, 


Fürftl. Fugger ſches Herrfchaftögeridt, 
Behringer, Herrſchaftorichter. 


praes. Vu fl. 
Anwe ſens Berkauf. 

Der Wirth und Bräuer Leonhard Menwarth 
von Baldingen beabfichtiget fein Anweſen dafett 
aus freier Hand unter gerichtliche Leitung it 
veräußern, 

Diefes Anwefen beftcht in einem Wirthihaft 
gebäude, beſonders gebautem Stadel, Bräuerti, 
Branntweindrennnerei, und Bäderei-Gerchtigfell, 
nebft einem Taferneehte und wird Montag 
den 8. November I. 33. Nachmittags ? 
Uhr im Menwarthifhen Wirthshaufe mit ben 
Bemerfen veräußert, daß die gefammte Wirt: 
ihaftseinrihtung dem Mitverfaufe unterftelt 
wird. 

Wallerfiein, den 26. Oftober 1847. 


Fürftliches Herrfchaftsgerict. 
Kummer, Herrfchaftsrichter. 


1204. 
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Beilage 


Intelligenz · Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg ben 5: November 1847. Wr. 88. 


* 





—— der Behörden. 


1205. bi praes. 2%/,, 47; 


Anweſens Berkauf. 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das 


unten beſchriebene, dem Oekonomen Silveſter 


Igel gehörige Anweſen Lit. H. Nro. 326 ant un⸗ 
tern Graben dahier Samstag den 18. De— 
zember I. Is. Vormittags 11 Uhr unter 
den bei der Strihs-Tagsfahrt befannt gemacht 
werdenden Beringungen im dießgerichtlihen Com⸗ 
miffions-Zimmer Nr; IV. dem öffentlichen Striche 
aus geſetzt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden. 
Befhreibung des Anweſens. 
Dafielbe befteht aus einem zmweiftödigen ge⸗ 
mauerten, 2 Wohnungen enthaltenden Wohn⸗ 
haufe, einem gleichen, Küche und Holzlage ent- 
haltenden Seiten⸗Gebaͤude und einem zinftörigen 
wit Radgerechtigkeit verſehenen Hinterhaufe, Hie⸗ 
zu gehoͤrt ein Hof mit einer Einfahrt, und,ein %/, 
Tagw. großer mit Obftbäumen und einem Spring- 
brunnen verfehener Garten. 
Augsburg; den: 19. Oktober 1847, 


Kal. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 
Burger, Direktor. 


Heigl. 
praes. 2%/,, 47. 
f. 





1206. 

nwefens-Berkauf. 
Kreditorfhaftlichen Antrags zufolge muß der 
bisher ausgefept gebliebene zweitmalige Verkauf 


des Geſammtanweſens der Benedilt Schmid i'⸗ 
ſchen Relikten von Drtlfing nunmehr in Voll— 


zug geſetzt werden. 


Es wird demnach hiezu Montag der 22. 
November I. Is. von II Uhr Mittags bis 
1 Uhr Rahmittags in loco Ortlfing be 
fimmt, und hiebei bemerft, daß der Hinihlag 
ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth erfolge, 
übrigens hinfichtlich der dem Berichte unbefann- 
ten Kaufsluftigen die Bedingung, feftftehe, ſich 
mit legalen Leumunds- und Bermögengzeugniffen 
zu ‚verfehen, wenn fie der Zulaffung sur Werftelr 
gerung gewärtig fein ivollen. 

Das zu verfteigernde Anweſen felbft-befteht: 
a) aus einem Wohnhaufe mit Stadel, Stallunge 
Hofraum und iſt mit dem hiege gehörigen, Bam 
tem. Pl.⸗Nr. Tb.au.13. Dez, und dem Martenacher 
Pl.⸗Nr. 7a zu 135 Des; auf 700 fl. gewerthetz 
dann hb) aus den noch nachſtehenden befenberm 
Grundſtücen; als 4) PLRr, 37 Srantgarten 
zu 2 Dei. gewerthet auf. 2 fl 5,2) Pl.Mi. ab 
detto zu 2 Dep. ‚gewertet mufı 2 fl.5; 34 82, Days 
Rubengarten zu. 7 Bezun gewerthet auf 6 Mrs 
4) PloNr. 72 Neubrud zu 3 Dez. gewerthet auf⸗ 
1.fl. 30 Eis; 5) Pl.⸗Nr. 103 Baumgaͤrtner zw 
2 Dey, geiwerihet: auf 4.fl.,30 Fre; 6) Mhrßize 
522 innere untere Gemeindeflecken ze 4 Dame 
gewerthet auf 25.fl.5- I. Pl.⸗Nr. BE Dei, am 
31 Dez. auf 20 fl.; 8) Pl.Nr. m äußere obere 
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Gemeindefleden zu 30 Dez. gewerthet auf 25 fl. 

9) Pl.Nr. 502 detto zu 23 Dez. gewerthet 

15 fl.; 10) Pl.-Rr. 211%, Duentader zu 73 Dez. 

gewerthet auf 60 fl.; 11) Pl.⸗Nr. 177 Bidin⸗ 

geragler ‚zu 36 Dej. gewerthet auf 25 fl. 
Neuburg, den 21. Oltober 1847. 


- Koniglich Bayeriſches Landgericht, 
Heiß, Landrichter. 


1207. praes. 31/,, 47. 
j Hnwefens:Berkauf, 

Auf ereditörfchaftficen Antrag wird das Söld⸗ 
guͤſchen H6-Nr. 37 zu Kloſterbeuren, welches 
Joſeph Eggel von Waldſtetten kaͤuflich an fi 
gebracht, Donnerstag den 25. November 
eurr. Bormittags 10 Uhr im Kramer’fchen 
Gafthaufe zu Klofterbeuren öffentlich verfteigert. 
Daſſelbe befteht: 1) aus dem Wohnhaufe mit 
Stadel, Stall, Wagenremife und Pfründftübchen 
unter einem Dache nebſt Hofraum H6.-Nr. 37, 
Pl.Nr. 113a per 12 Dee. Das Gebäude if 
von Fachwerk aufgeführt, mit einem Landerdach 
verſehen, und auf 656 fl. tarirt; 2) aus 6 Der. 
Grädgärten’PE-Mr. 1136 zit I fl. geſchätzt; 3) 
aus Bd Ei 82 Dee: Gemeindetheile Pli⸗Nr. 
742, 1043, 1084, 377, 186, 198, 1316, 322, 
447,524, 1173 und 1184 eingewerthet auf 467 fl. ; 
4) aus dem Nutzantheil an den noch unvertheilten 
Gemeindegründen per 5 fl.55) aus dem unteren Rains 


adter per 48 Dee. PLANT: 1232 per 48fl.; 6) aus’ 


dem’ nilttleren Rainader per 73 Dee. Pl.⸗Nr. 1235 
per 3A; T)aus dem oberen Rainader per 39 Der. 


Pl.⸗Nr. 1265 tarirt auf 39 fl.; 8) aus dem unteren‘ 


Raindder per 34 Der. Pl.⸗Nr. 1211 per 22. 40 fr.; 
9 68 Deet. Riedtheil Pl.⸗Nr. 539 per 97 fl. 30fr.; 
10) — * 


do min $ 


— — — 


fünf‘ Strängen Pl. Re. 602 
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u. 624 per 95fl.; 11) aus 80 Der. Ader im Gſeodle 
PLN. 798 per 80 fl.; 12) aus 1 Tgw, 6 De, 
Durhgang-Ader Pl.⸗Nr. 595 per 159; und 
13) aus 59 Der. Weilemer Adler PLRr. —* 


"per 88 fl. 80 ir. 


Hiezu werden Kaufstichhaber mit dem An⸗ 
hange eingeladen, daß der Hinfchlag nad $. 64 
und 69 des Hppothefen-Gefepes erfolgt, die Kaufe; 
bedingniſſe noch befonders befannt gemacht werden, 
die Laften dahier einzufehen find, und auswär: 
tige, dem Gerichte unbekannte Käufer fih übe 
Leumund und Vermögen auszuweiſen haben. 

Jllertiffen den 17. Oktober 1847, 


Königlich Bayeriſches Landgericht 
» Dtt, Landrichter. 





1208. a. praes, 9, #7. 
@biftalcitation., 

Nach Ertenntniß des Appellationsgericts von 
Schwaben und Neuburg, als Griminalgerihts, 
vom 8., eingelangt am 13. I. Mis. werben Nie 
Nachgenannten, welche fih aus ihrer Heimath 
entfernt haben 1) Johann Gögmann, lediget 
Dienſtknecht von Burgeck; 2) Beter Geißler, 
verheiratheter Branntweinbrenner von Juberg; 
3) Alois Stich, verheirafheter Pechler von Burg: 
berg; 3) Joſeph Stich, ledigert Schreinergeielt 
von Burgberg andurd vorgeladen, m. 
Monaten hierorts bei Gericht zu erfeheinen, und 
fih wegen der wider fie vorliegenden Anſchul⸗ 
digung des Verbrechens des Raubes britten Gra⸗ 
des. zu verantworten. 


Kempten, den 29. Dftober 1847. 
‚Kol. Bayer, Kreis- und Stadigeridt. 
Budinghan, Direktor. 
v. Germeröpein. 
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1209. - praes. 3/,, 47. 
Humwelens:Werkanf, 

Auf Anrufen eines Hypothefar » Gläubigers 
wird das dem Bauern, Franz Bichele von 
Tiefenbach gebörige Anwefen Haus Nr. 55 daſelbſt, 
beftehend in Wohnhaus mit Stallung, Stabel, 
Hofraum, und WBurzgärtl PI-Rr. 128 zu 0,04 
Tgw. Ader Eggert im Eimereck Pl-Nr. 129a zu 
1,08 Tagw. Wiefe zmweimähdig im Eimereck 
PI-Rr. 1296 zu 2,92 Tgw. Waldung Holyplap 
Pl⸗Nr. 129e zu 1,45 Tgw., Shahen Pl⸗Nr. 
670 zu 0,57 Tgw. hinterm Gaisberg PI-Rr. 816 
zu 0,43 Tgw. Belfen Gaißbergerwände PLN. 
669 zu 0,28 Tgw. zufammen 6,77 Tgw. im ger 
richtlih erhobenen Schäigungswerthe zu 1297 fl. 
der Zwangdverfteigerung unterworfen. 

Hiezu wird Tagsfahrt auf Dienstag den 
23.f. Mts. November Bormittags 10 Uhr 
im Babwirthshaufe zu Tiefenbach anberaumt, und 
werben KRaufslichhaber, wovon jedoch dem Gerichte 
Unbefannte ſich durch entfprechende Leumunds⸗ 
und Bermögenszeugniffe auszumweifen haben, hiezu 
vorgeladen. 

Der Zuſchlag erfolgt nad $. 64 des Hypo» 
theken⸗Geſetzes mit Rüdficht auf die $. 98—101 
des Prozeß⸗Geſetzes vom 17. November 1837. 


Immenftadt am 26. Oftober 1847. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Hebberling, Landrichter. 


1210. (a) praes, %/,, 47. 


Ebiktanadung. 

In Sachen der ledigen Barbara Roth von 
Eſſelbach und ihrer Kindesluratel gegen den 
ledigen Kafpar Bader von Hodaltingen wegen 
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Vaterſchaft, Mimentation und Entſchaͤdigung ift 
der Beflagte in dem auf Dienstag den 2, 
November angefegten Verhandlungs » Termin 
der öffentlichen und zu den Alten beſcheinigten 
Ladung ungeachtet, audgeblieben. 

Es wird daher auf den Anteng der Klägerin 
und ihrer Kindesfuratel anderweiter Berhandlungs- 
Termin auf Donnerstag ben 2. Dezember 
d. 38. Bormittags 9 Uhr angeſetzt, und 
Beflagter unter dem geſetzlichen Rechtsnachtheile 
der Klageableugnung, dann des Ausfchluffes der 
Einreden und der Zulafiung der Klägerin zum 
Beweis ihrer Klage biemit vorgelaben, 


Dettingen am 2. November 1847. 


Fuͤrſtl. Stadt» und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Juſtizrath. 





1211. praes, 47. 
@läubiger:Borlabung. 

Der Söldner Johann Baptift Schmid von 
Stoffels, "ver-Gemeinde Wiggensbah, hat 
fih für zahlungsunfähig erklärt. 

Zur gütlihen Bereinigung feines Schuldens 
weiens it auf Samftag den 27. November 
1847 Nachmittags 2 Uhr Termin beim hies 
figen Gerichte anberaumt, an welchem die aufer 
den bereits befannten Gläubigern etwa noch weis 
terd vorhandenen unbekannten Betheiligten ihre 
Borderungen um fo gewiffer geltend zu machen 
haben, als fie aufferdeffen bei der gütlichen Ver⸗ 
theilung der fraglichen Debitmaffe nicht berüdfich- 
tiget werben würben. 

Kempten, den 26. Dftober 1847. 


Königlich. Bayeriiches Landgericht, 
Rummel, Landricter. 





1401 
1212. j praes. 4, 47. 
cnwe fens · Verraut. 

Bei der am Montag den 18. v. Mts. abge⸗ 
haltenen WBerfteigerungstagsfahtt des Ignaz 
Schwmied’fhen Anweſens, H6.Rr, 2 zu Hutten- 
berg wurde kein Angebot gelegt. 

Auf Antrag des betheiligten Glaͤubigers wird 
deßhalb zur nochmaligen Berfteigerung dieſes Ans 
weſens Tagsfahrt auf Dienstag den 30. l. M. 
Bormittags 10 Uhr zu Huttenberg anberaumt, 
und Kaufsliebhaber, wovon jedoch dem Gerichte 
Unbelannte fi durch entfprechenbe Leumunds⸗ 
und Bermögenszeugniffe auszuweiſen haben, hier- 
zu mit dem Bemerfen eingeladen, daß der Zus 
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ſchlag ohne "Rüdficht auf den Schägungspreis 
erfolge. 2 

Wegen der Beftandtheile des Cuts wird fd 
auf die frühere Ausſchreibung vom 23, September 
I. 38. bezogen. 





Immenftadt am 1. November 1847. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht 


Hebberling, Landı. 
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Beilage 


Intelligenz Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 9. November 1847. Nr. 89.. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


1213. 6. praes, ®/,, 47. 


@biftalcitation, 

Nach Erkenntniß des Appellationsgerichts von 
Schwaben und Neuburg, ald Eriminalgerichts, 
vom 8,, eingelangt am 13. I. Mts. werden die 
Rahgenannten, melde fih aus ihrer Heimath 
entfernt haben 1) Johann Götzmann, lediger 
Dienftfneht von Burged; 2) Peter Geißler, 
verheiratheter Branntweinbrenner von Jmberg; 
3) Alois Stich, verheiratheter Pechler von Burg⸗ 
berg; 3) Joſeph Stich, lediger Schreinergefelle 
von Burgberg andurd vorgeladen, innerhalb 3 
Monaten hierorts bei Gericht zu erfcheinen, und 
fih wegen der wider fic vorliegenden Anſchul⸗ 
digung des Verbrechens des Raubes dritten Gra⸗ 
des zu verantworten. 


Kempten, den 29. Oftober 1847. 
Kal. Bayer. Kreis- und Stadigericht. 


- Budingham, Direktor. 
v. Germersheim. 


praes, ®/,, 47. 
EbifteNadung. 

In Sachen der Tebigen Barbara Roth von 
Eſſelbach umd ihrer Kindesfuratel gegen den 
Iedigen Kafpar Bader von Hochaltingen wegen 
Baterfhaft, Alimentation und Entſchaͤdigung if 





1214. (b) 


der Beflagte in dem auf Dienstag den 2. 
November angefegten Berhandlungs » Termin 
der öffentlichen und zu den Alten befcheinigten 
Ladung ungeachtet, ausgeblicben. 

Es wird daher auf den Antrag der Klägerin 
und ihrer Kindesfuratel anderweiter Verhandlungs⸗ 
Termin auf Donnerstag den 2. Dezember 
d. Is. Vormittags 9 Uhr angefegt, und 
Beflagter unter dem gefeglihen Rechtsnachtheile 
der Klageableugnung, dann des Ausfchluffes der 
Einreden und der Zulaffung der Klägerin zum 
Beweis ihrer Klage hiemit vorgeladen. 

Dettingen am 2. November 1847. 


Fürftl. Stadt: und Herrfchaftsgericht. 
"Baur, Zuftigrath. 





1215. praes. 5/,, 47. 
Spahe⸗ Zurucknahme. 

Da der im Stedbriefe vom 29. v. Mis. bes 
zeichnete Johann Kirfchner, von Kirchdorf be⸗ 
reits verhaftet ift, fo wird jener Stedbrief hiemit 
außer Kraft gefept. 


Babenhaufen am 1. Rovember 1847. 


Fuͤrſtl. Fugger ſches Herrfchaftögericht. 
Behringer, Herrſchaftorichter. 


9 
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1216. praes, 3/,, 47. 


Hnwefens:Berfauf, 

Im Wege der Hülfsvollftredung wird das 
Anweſen ded Maurers Michael Giefer von Bon- 
fetten dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt. 

Diefes Anwefen befteht aus einem neuerbauten 
Wohnhaufe mit Platten gededt, unter einem Dache 
angebracht iſt auch ein Etalf und Stadel, ferner 
aus 1 Tgw. 10 Der. Grundſtücken, gefchägt auf 
676 fl. 

Tags fahrt zur Berfteigerung ift auf Mi ttwoch 
den 1. December d. Is. Vormittags 10 — 
12 Uhr im Wirthshauſe zu Bonſtetten beſtimmt, 
wozu Kaufsluſtige mit dem Bemerken geladen 
werden,' daß Gerichtsunbekannte ſich über Lens 
mund und Vermogen auszuweiſen haben. 

Der Hinfhlag richtet ſich nad i$. 64 des 
Hypothelen⸗-Geſetzes, vorbehaltlich der Beftims 
mungen der $$. 9E— 101 des Prozeß⸗Geſetzes vom 
Jahr 1837, und e8 werden die nähern Beding— 
niffe unmittelbar vor der Verfteigerung befannt 
gegeben. 


Zusmarshaufen am 29. Oftober 1847, 


Königlich Bayerifches Landgericht, 


Sondermann, Randricter, 





1217. praes, %/,, 47. 


nwefens:Berkauf. 
Schuldenweſen des Auguftin 
Eberle von Lauingen. 

Nahdem bei der am 12. Juni ftattgehabten 
Verſteigerung ein Angebot auf das Anwefen des 
Rubsikaten nicht erjielt wurde, fo wird auf An⸗ 
trag. einiger Glaͤubiger Termin zur 2ien Verſtei⸗ 
gerung auf Mittwodh den 24. November 
1. 38. früh 9 Uhr am Landgerichtsfige anbe⸗ 
raumt, und hiebei lediglich auf die frühere Nuss 
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ſchreibung vom 1. Mai Bezug genommen, wehei 
nur noch bemerft wird, daß dieſe Verfteigerung 
die legte fen, umd der Zufchlag unbedingt, und 
ohne Rüdficht auf den Schägungswerth erfolge, 


Lauingen den 28, Oftober 1847, . 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Wintrich, Landrichter. 





1218. praes, Y,#i. 


Hnwefens:Berfauf, 


Nachdem bei der am 14. dieß ftattgehahten 
erften Verfteigerung nur die beiden Objekte BL 
Nr. 964 und 1453 zugefchlagen werben fonnten, 
fo wird nummehr zur PVerfteigerung des Wohn; 
haufes und der Übrigen Gutsbeſtandtheile seit 
und letzter Termin auf Mittwoch den A 
November Nahmittags I Uhr auf im 
Rathhaufe in Gundelfingen anberaumt, bei wi: 
dem der Zufchlag unbedingt und ohne Rüdikt 
auf den Schäpungswerth ertheilt wird. 

Ruͤcſſichtlich der Gutsbefchreibung wird leig 
lich auf die Ausſchreibung som 4. Septnte 
verwieſen. 


Lauingen, den 19. Oktober 1847. 
Königlich Bayeriſches Landgericht 


D. 1. a. 
Fuhrmann, Aſſeſſor. 





1219. praes. 5/4, #. 


Ne —w Antrag · iſt das Anwe⸗ 
ſen des Maurers Leonhard Lienhart vom Burg 
heim dem gerichtlichen Verkaufe zu unterſtellen 
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Hiegu wird nun Dienstag ber 30. N os 
vember I, 36. in loco Burgheim von 2—4 
Uhr Nachmittags anberaumt und hiebei be 
merkt, daß die Eröffnung der Kaufsbedingniſſe 
vor der zu beginnenden Steigerung gefchehen wird; 
der Hinfchlag des Gutes aber nad) $. 64 des 
Hypothefengefeges zu erfolgen hat. 

Auswärtige und dem Gerichte unbefannte Kaufs⸗ 
fiebhaber haben ſich mit legalen Sittlichkeits⸗ und 
Bermögenszeugniffen zu werfehen, wenn fie der Zus 
faffung zur Steigerung gewärtig ſeyn wollen. 

Das zu verkaufende Anwefen befteht übrigens 
a) aus einem Wohnhauſe mit Hofraum PL-Rr. 
210a zu 0,13 Dez; b) aus Wursgarten PL Rt. 
2106 zu 2 Dez.; e) aus einem Krautgarten Pl.⸗ 
Nr. 725 zu 3 Dez.; d) aus der obern Länge 
PL-Nr.3925 zu 29 Dez.; e) aus der alten und 
neuen Point PL.Nr. 4211 au 13 Dez.; N aus 
den! Neubruchader PL. Nr. 4440 zu 18 Dei; 
g) aus der Bidwieſe PINr. 572 zu 30 Der; 
h) aus der Bidwieſe PI.-Nr. 434 zu 17 Dez.; 
H aus dem Mossgrundader PLMr. 4842 zu 
18 Dez. 3 K) aus dem Sachſenacker mit Miele 
PLRT. 3200 zu 29 Des. ; h aus ber bintern 
Achpoint Pl.⸗Nr. 4628 zu 13 Dez.; ſaͤmmtliche 
Realitäten auf 680 fl. gewerthet. 


Neuburg, den 30. Dftober 1847. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 


— — 


praes. 6/,, 47. 


Eintwefens:Werkauf. 

Im Wege der Hilfevollftredung wird das 
fhöne Mühlgut des Johann Haas von Engel: 
ried, fo wie basfelbe am 24. v. Mit. veröffent- 
licht worben ift, am Donnerstage den 2dten 


12%. 
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November l. 3. Nahmittags 1 Uhr im 
Drte Engelried wiederholt verfteigert, Der 
Hinfhlag geſchieht ohne Rüdfiht auf den Schaͤtz⸗ 
ungswerth, nur fommt der $. 64 ded Hypotheken⸗ 
Geſetzes und die 88. 100 und 101 des jüngften 


Prozeßgeſetzes zur Anwendung. 


Ottobeuren am 27. Oktober 1847. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





1221. praea. °/,, 47, 
Hnwelens:Berfauf, 

Auf Andringen eines Hypothefar-Öläubigers 
werben nacbezeichnete Grundftüde des Johann 
Eggelbofer von Oggenhof, zum erfienmale 
im Wege der Zwangsverfteigerung nad $. 64. 
des Hypothekengeſetzes vom Jahre 1822 und ber 
s$. 90—101 durch eine Gerichtskommiſſion am 
24. November d. 3. Bormittags 1i— 
42 Uhr im Wirthshauſe zu Bapenhofen, vers 
fauft als: 4) der Rechenader Pl.⸗Nr. 475 zu 
4 Tgw, 71 Der. auf 342 l.; 2) der Zapfens 
acker Pl.⸗Nr. 368 und 369 1 Tgw. auf 250.5 
3) das Spaltenmaad Pl.⸗Nr. 2271, auf 245 fl.; 
4) die Schechtelwiefe Pl.Nr. 210-213 auf 
180 fl. geihägt. 

Diefe Grundftäde liegen in der Bapenhofer 
Flur und fünnen täglich umter Beizichung des 
Gemeindevorftehers, der auch über die darauf haf⸗ 
tenden Lajten Auffchlüffe ertheilt, eingefehen wer⸗ 
den. Bemerft wird, daß der Zuſchlag an den 
Meiftbietenden gegen innerhalb 14 Tagen zu ge 
ſchehende Baarzahlung erfolge, und hiezu Kaufs⸗ 
und Befisfähige eingeladen werden, 

Bdggingen, den 21. Oktober 1847. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Bogner, Landrichter. 
91* 
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praes. 47. 
Gewerbe: Prüfungs Eommiffion. 

Im Nachgange zur dießgerichtlichen Bekannt: 
machung vom 5. März d. 38. wird hiemit er⸗ 
Öffnet, daß auch für das Hafnergewerbe nunmehr 
bei der Hiefigen k. Diftriftspolizeibehörbe in Bolge 
hoher Regierungs-Entfhließung vom 13, praes. 
14. d. Mis. eine Prüfungs » ommiiffton dahier 
befteht, von welcher jeden erften Montag eines 
jeden Monats oder wenn derfelbe ein Feiertag 
ift, den darauf folgenden Montag nad vorausges 
gangener vorſchriftsmaͤßiger Anmeldung der bes 
treffiende Hafnergefelle ſich prüfen laffen kann. 

Gdggingen den 23. Dftober 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Bogner, Landrichter. 


— — 
1223. praes, $/,, 47. 
ecnweſens Verkauf 
Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird man am 


Dienstag den 7. Dezember l. Js. Nach⸗ 
mittags 2 — 4 Uhr das Anwefen des Johann 
Nepomuck Maiers bofer zu Rorbheim, beftehend 
indem im Sommer 1843 neugebauten Wohnhaufe, 
gerichtlich gewerthet auf 1000 fl., im Wirths hauſe 
zu Nordheim oͤffentlich an den Meiſtbietenden 
verſteigern, wozu Steigerungs + Luſtige mit dem 
Demerfen eingeladen werben, daß ſich Die dem 
Gerichte unbekannten Kaufsluftigen über Vermö- 
gen und guten Leumund legal auszumweifen haben 
und daß der Hinfchlag nah $.64 des Prozeß⸗ 
Gefehes vorbehaltlich der Beftimmungen des Pro⸗ 
zeßgeſehes vom 17. November 1837 8. 98—101 
zeſchicht. 
Donauwörth am 30. Oktober 1847. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Schill, Landrichter. 
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1224. praes. N. 
emortiſations: Ertenntniß 

Da Niemand auf das im Hypothekenbuch 
der Landgemeinde Behigau Br. I. €, 399 für 
den geiftlihen Rath und Pfarrer Leonhard Pau: 
lini oder Bollinger zu Bepigau eingetragene 
Kapital per 50 fl., ungeachtet der Belannima⸗ 
dung vom 6. April 1847, in dem peremtotiſchen 
Termine von 6 Monaten bierorts ein Recht ge, 
tend gemacht hat, fo wird der in der gebadhten 
Bekanntmachung angedrohte Rechtsnachtheil nun⸗ 
mehr realiſirt, und fragliche Kapitals foneung 
für erloſchen erflärt, 


Kempten, den 1. November 1847. 
Königlih Bayeriſches Landgerich. 


Rummel, Landrichter. 


— 
1225. (a) praes. ®,,, 47. 
i Gläubiger: Boriadung,. 

Da das gegen den Dierbräuer Lorenz Böll: 
ner dahier erlaffene Conlurserlenntniß durd Bes 
sicht deſſelben auf die Berufung die Rechtskran 
befhritten hat, werden bie geſetzlichen Eoiftstag 
und zwar: 1) Zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehöriger Nachweiſung auf Samt 
tag den 27. November L. 38.5; 2) zur Bor 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen aufMontag den 27. Dezember 
und 3) zur Abgabe ber Schlußfäge auf Don 
nerflag den 27. Jänner 1848 jedesmal Mor 
gene I Uhr feſtgeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche 
Glaͤubiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erſten Ediltstage die Ausſchließung der For 
derung von der gegenwärtigen Conkuromaſſe, das 
Nichterſcheinen an den übrigen Gpiftstagen aber 
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die Ausfchliefung mit den an denfelden vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 


Zugleich werben diejenigen, welche irgend et⸗ 
was ‚vom Dermögen des Gemeinfhuldners in 
Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfapes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 


Schlüßlich wird bemerkt, daß nad) dem gericht- 
lich aufgenommenen Aktiv» und Paſſivſtand erfterer 
22517 fl., legterer 35315 fl., worunter 27315 fl. 
an priviligirten Forderungen, beträgt. 


Augsburg, den 26. Oktober 1847. 


Kol, Bayer. Kreid- und Gtadtgericht, 


Burger, Direktor. 
Heigl. 


1226. praes, %, 47. 


nwefens:Berfauf. 


Im Conlurs des Bierbrauers Lorenz Böll: 
ner wird das demfelben gehörige Wirthichaftsan- 
wefen zum ſchwarzen Roß Litr. A. Nro. 216, 
221 und 222 dabier, beftehend aus einem Vorder⸗ 
haufe, Seitengebäude und Hinterhanfe, Hofraum, 
Stallung und Stadelgebäube, dann einem Wohn⸗ 
hauſe in der Kirchgaffe, ſammt realer Braͤugerech⸗ 
tigkeit und den zum Brauereibetricbe gehörigen 
Geräthfchaften gefhägt auf 21791 fl., ferner 4 
Tgw. 1 Dee. Aeder Grundfteuer - Katafter Nro, 
3203, 3204, 3209 und 3210, geſchaͤtzt auf 100 fl. 
Montag den 29. November I. 38. Bormit- 
tags 11 Uhr im Commiffionsjimmer Nro. IV. 
der Öffentlichen Berfteigerung unter den bei ber 
Strihstagfahrt befannt gemacht werdenden. Bes 
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dingungen ausgefeßt, wozu Strichsliebhaber ein? 
geladen werden. 
Augsburg, den 26. Dftober 1847. | 


Kal. Bayer. Kreis. und Stadtgericht. 


Burger, Direktor. 





Heigl. 
1227. praes, 8/,, 47. 
Hnweiens.Berkauf. 
Debitwefen bes Michael Schöfs 

fel von Gannertöhofen, 
+ Bei der in rubr, Debitweien zum Verkauf des 
Mihael Schöffelihen Söldanweſens zu Gans 
nertöhofen auf den -28. Dftober 1.38. ans 
geſetzten Tagsfahrt wurde der Schaͤzungspreis nicht 
erreicht. Auf Ereditotfchaftlichen Antrag wird das 
ber wiederholt zum Verkaufe des untenbefchriebe- 
nen Anweſens auf Donnerstag den 25. d. 
Mis. Bormittags 11 bis 1 Uhr im Wohn: 
haufe des Schuldners Termin anberaumt, und 
dabei bemerft, daß bei dieſer Verfteigerung der 
Zufhlag ohne Rüdficht auf den Schaͤtzungswerth 
erfolgt. 

| Anwefensbefchrieb, 

1) PL-Rr. 605 Wohnhaus, Stall, Stapel 
und Wagenfhupfe, unter einem Dache, dann 
Hofraum 0,14 Dez.; DPL.Nr. 1179 das Och⸗ 
fenbrunnenmaad 2 Tgw.; 3) Pl. Nr, 184 der 
Haldenader 0,81 Dez.; 4) Pl.⸗Nr. 355 der 
Kugelbergader 0,79 Dez.; 5) Pl.Nr. 385 vie 
Ya Ihrt. im Aſpach ebendaſelbſt 0,74 Dezm.z 
6) Pl-Rr. 566 der Pfannenftielader 0,77 Dez.; 
7) Pl.⸗Nt. 355%, der Kugelbergacker 0,11 Dez.; 
8) Pl.Nr. 606 die Acker -in der. mittfern 
Gwand 0,45 Dez. nun Garten ; 9) PL.-Nr. 606%, 
hinterm Plant 0,07 Dez... nun Garten; 10) BI. 
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Nr. 378 der Durchgangacker 0,83. Dez. 14) PL» 
Nr. 1547 die Wieſe an der Wefterrot 0,80 Dig. 
zum k. Landgerichte jurisdiftionsbare Grundftüde. 
12) Pl.⸗Nr. 1149 der Bühltheil 0,49 Dez. Wiefe; 
13) Pl.⸗Nr. 1358 die Ichtt. Ader hinter den 
Aſpen 3,01 Dez; 14) Pl.Nr. 1390 die 2 Ychrt. 
von den Hofädern 3,21 Dez.; 15) Pl. Nr. 1392 
17, Ichrt. am Kammerholz 1,08 Dez.; 16) Bl.» 
Nr. 1806 Ichrt. in der fhönen Teich 0,84 Dez. ; 
17) Pl.Nr. 929 das Birfmaad 5 Tagw. 

- Borftehendes Anwefen ift laut gerichtlidher Ein⸗ 
werthung vom 21. September I. 38. auf 4479 fl. 
tarirt. 

Weißenhorn, den 2. November 1847. 


Graͤflich Fugger ſches Herrſchaftsgericht. 
Baur, Herrſchaftsrichter. 
praes. 47, 


1228... Ä 
Anweſens VBerkauf. 
Auf kreditorſchaftlichen Antrag wird das dem 


Blaſius Bihlmaper zu Au gehörige Anweſen, 


beſtehend aus I). dem halben Wohnhaus Nr. 22. 
fammt Wurzgärtl 0,3 Der. Pl.⸗Nr. 87 tazirt auf 
500 fl. 2) 0,28 Des. Ader im Gries Pl.⸗Nr. 
451 tarirt auf 40 fl, zum zweitenmal dem öffent 
lichen Berfaufe unterftellt und hiezu Steigerungs- 
termin auf Donnerstag den 25. November 
eurr. Nachmittags 2 Uhr im Sauter'ſchen 
Wirths hauſe zu Au anberaumt. 


Hiezu werden beſihz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufs⸗ 


liebhaber mit dem Bemerken geladen, daß der 
Zuſchlag ohne Rüdfiht auf den Schaͤtzungswerth 
erfolgt, und daß das Schägungs »Protofoll und 
der Stetterfatafter- Auszug bis zum Verſteigerungs⸗ 
Termin in der dieffeitigen Gerichtsfanzlei einge: 
fehen werben fönnen. . 
llertiffen, den 29. Oftober 1847. 


Koniglich Bayetiſches Landgericht. 


v. Ott, Landrichter. 


— e e — 





1114 


1229, —E 1:0 ‚ıpnaes, 9, 47, 

Auf Antrag eines Hypothefgläubigers wir 
hiemit das Golonie-Anmwefen des Georg Ludwig 
von Klingsmoos, weldes aus einem Wohnhauft, 
Stall, Stadel u. Hoftaum, dann 23 Tag. 19 Der. 
Feld» und Wiefengründen befteht und auf 1191 A, 
gerichtlich eingewerthet ift, nach Anleitung dee 
Hupothefengefeges zum zweitenmale dem öffent: 
lichen Zwangsverkaufe unterftellt. 

Diefes wird etwaigen Kaufsliebhabern mit 
dem Anhange fund gegeben, daß zur Aufnahme 
der Kaufsangebote auf Dienstag den 8. Re⸗ 
vember Nachmittags zwiſchen Zundduht 
in Klingsmoos und zwar im Wirthehaufe da 
ſelbſt Strichtermin anberaumt fer, umd hf der 
Hinfhlag nah $. 64 des Hypotheken-Giſche 
beziehungsweife nad) $$. 97 — 101 der Rroyi- 
Novelle, dießmal ohne Ruͤckſicht auf den Shit 
ungswerth erfolge. 

Neuburg, den 1. Ronember 1847, 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 





1230. praes. %, N. 
Unwefens:Berkauf. 

Im Wege’ der: Hilfsvollftredung werben arf 
Antrag eined Hppothefar-Bläubigers die Real 
täten des Zieglers Joſehh Konrad von Thal, 
als: 1) der Ziegelftabel nebſt 2 Brennöfen jü 
Wallenhauſen, dann 2) ein gefonderter neu ev 
bauter Stadel, und 3) an Aeckern 4 Tgw. 66 
Der, im Wirthöhaufe zu Wallenhaufen am 
Donnerstag den 30. Dezember 1847 Bor 
mittags 14 Uhr öffentfich verſteigert, wog 
Kaufslichhaber mit dem Bedeuten eingeladen 
werden, daß. die Kaufobedingniſſe vor der Bar 
feigerung befaunt gemacht werben, der Zufclag 
übrigens nach Beftimmung bes Hypothelen Be 
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feßes $. 64 umd ver Novelle vom 17. November 1232. 


1837 $. 98 — 101 erfolge. 
Das Gefammt-Anwefen ift nad} der neuerlichen 
Schaͤtzung auf 3222 fl. gerichtlic eingewerthet. 
Roggenburg, den 26. Dftober 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Grashey, Landricter. 


praes, #/,, 47. 
Werfteigerung- 

In Folge Requifition des k. Landgerichts 
Illertiſſen werden auf creditorfchaftlichen Antrag 
nachfolgende Grundftüde des Georg Renz von 
Emmershofen, welche in der Sieuergemeinde 
Illerberg. liegen, Montag den 29. d. Mis. 
Vormittags 11 bis 1 Uhr im Wirthshauſe 
zu Illerberg nad $. 64 des Hypothekengeſetzes 
und vorbehaltlich der Beftimmungen in $. 98 





1231. 


— 101 der neueften Progeßnovelle durch unter- | 


fertigtes Gericht an den Meiftbietenden öffentlich 
verfteigert, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß die Kaufsbedingungen 
am Strichtermine befannt gegeben werben und 
fremde, dem Gerichte unbefannte Kaufslichhaber 
über Leumund und Vermögen legal fi auszu— 
weiſen haben. 
Verkaufsobjekte. 


1) Pl.⸗Nr. 1637 Acker beim Todtenmann 


0,90 Dez.e; 2) Pl.Nr. 1639 der Acker eben 
daſelbſt 0,77 Dez., auf dieſem Grundſtücke iſt 
ein Ziegelſtadel erbaut; 3) Pl.⸗Nr. 1638 Acker 
beim Todtenmann 0,94 Dez.3 4) Pl.Nr. 1655ab 
Ader die Jauchert beim Todtenmann mit Dedung 
4 Tgw. 33 Dez.; endlih 5) P.-Nr. 1393ab 
die Wiefe im Errach 3 Tgw. 49 Dez. 
MWeibenhorn, den 4. November 1847. 


Graͤfl. Fugger'ſches Herrfchaftsgericht. 
Baur, Herrſchaftsrichter. 
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praes. 8/,, AT. 
Diebftapt. 


Am 2.1. Mis. Morgens zwifhen 4 und 

5 Uhr wurben dem Stiftungspfleger und Bauern 

Ignatz Zink zu Großfigighofen mittelft ger . 

waltjamen Einbrucdhes und Anlehnens einer Leiter, 

welche der Dieb zuvor geftohlen und in der Mitte 
abgefchnitten hatte, folgende Gegenftände aus 
feinem verfperrten Kleiderfaften entwendet, 

1) Ein gelbleverner abgefhmugter zum Zuziehen 
geeigeneter, in ber Mitte abgetheilter Geld⸗ 
beutel, ſammt dem darin befindlichen baaren 
Bilde von S15 fi. md einem alten Lotferke⸗ 
zettel, und einer gelbimetallenen Dluttergoites- 
Medaille: Das Geld beitand, aus, 2.Deiter- 
reicher Zwölfer, einem Defterreicher Zwanziger, 
einem Schweizer Zwanziger, dann Sechſern, 
Grofhen, Kreugern und Pfennigen. 


- 2) 4 Gilet, das Cine war von dunkelblauem 


Tuche und hatte 16 Frauenzwölferfnöpfe, das 
zweite war von gelblichem geſchlagenen Sams 
met, und hatte 12 Frauenzwölferfnöpfe, war 
ſchon abgetragen und geflidt; das Ite und te 
waren ganz neu von röthlichem Perſe oder Cot⸗ 
ton und gedupft, und hatten 16 Frauenzwöls 
ferfnöpfe, alle 4 Gilets waren mit goldenen 
Bortchen · vver Schmürden eingefaßt, und wa⸗ 
ren zuſammen 28 fl. werth. 

Man erfucht um genaue Spähe nad) den ent- 
wendeten Sachen und dem zur Zeit noch uns 
entdeckten Thäter, und gefällige Anzeige eines 
alfenfallfigen Refultats. 


Shwabmünden, den 5. November 1847. 


Königlihd Bayeriſches Landgericht. 
Braun, Landrichter. 


— ——— — —— — 
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BGeilage 


Jutelligenz. Blatt von Schwaben uud Neuburg 


ddto. Augsburg ben 12. November 1847. Nr. 90. 





Befanntmachungen der Behörden. 


1232. c. praes. 2%/,, 47. 
Unwefens:Berfauf. 

Im Wege der Hilfsvollftredung wird das 
unten befchriebene, dem Oekonomen Silvefter 
Igel gehörige Anweſen Lit. H. Nro. 326am un⸗ 
tern Graben dahler Samstag den 18. De 
jember 1. Is. Vormittags 11 Uhr unter 
den bei der Strichs-Tagsfahrt befannt gemacht 
werbenden Bedingungen im dießgerichtlihen Com⸗ 
mifftons- Zimmer Nr. IV. dem öffentlichen Striche 
ausgefegt, wozu Kaufslichhaber eingeladen werden. 

Befhreibung des Anweſens. 

Daffelbe beftcht aus einem zweiftödigen ge 
mauerten, 2 Wohnungen enthaltenven Wohn: 
haufe, einem gleichen, Küche und Holzlage ent 
haltenden Seiten⸗ Gebaͤude und einem einftödigen 
mit Radgerechtigfeit verſehenen Hinterhaufe. Hie- 
yugehört ein Hof mit einer Einfahrt, umd ein Y/, 
Tagw. großer mit Obftbäumen und einem Spring- 
brunnen verfehener Garten. 

Augsburg, den 19. Dftober 1847. 


Kol. Bayer, Kreis- und Stadigericht. 


Burger, Direktor. 
Heigl. 
praes. 30%, 47. 





1233, 


Depofiten. 
"Bei unterfertigtem Gerichte befinden fih nach⸗ 
bezeichnete Ältere Depoſtten, deren Gigentflümer 


nicht mehr ausgemittelt werben können, daher 
alle diejenigen, welche allenfalls Anfprud hier 
auf zu machen haben, hiemit aufgefordert werben, 
folden binnen 3 Monaten a dato dießorts gel 
tend zu machen, widrigenfalls diefe Depoflten 
als herrenlofes Gut dem königl. Fiskus ausge 
antwortet werben. 

1) 35 fl. 57 fr. Kapital und 17 fl. 12 kr. 
Zinfen sub rubro Barbara Hed resp, Eichman 
Het; 2) 3 fl. 59%, fr. sub rubro Kaftner 
Stadtgchts. Affeffor Rechnungs⸗Defect; 3) 3 fl. im 
Kriehbaum’fchen Debitweien ; 4) 2 fl. in Sachen 
Steichler ca. Rothaupt pot. deb; 5) 6 fl. in Sachen 
Dambadı ea. Wirth pet. deb. 

Augsburg, den 29. Dftober 1847. 


"gl. Bayer. Kreis- und Stadtigericht. 
Burger, Direktor. * 
raf. 


praes. 10/,, 47. 
@diftaladung- 

Der Schuhmacher Kornel Käufel zu Krum⸗ 
bach hat fich für infolvent erflärt und dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen. Bei einem NAftioftand 
von 928 fl. und einem Baffloftand von mehr 
als 1400 fl. — morunter 1285 fl. Hypothek 
fhulden — wird diefem Verfahren ftattgegeben. 
Es werden fofort alle Gläubiger des Käufel, 
Bekannte ſowohl als unbekannte, biemit zur 
Anmeldung und Liquidirung ur ee 
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auf Donerftag den 9. Dezember [. 38, 
Vormittags 9 Uhr unter dem Rechtönad;- 
theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen den 
Ausschluß zur Folge hat und daß, falls weitere 
Eniftätage nothwendig werben follten, dieſe dort 
befannt gemacht werben. 

Ferner ift der naͤmliche Tag zum gerichtlichen 
Verkauf des Gantanmwefens ‚' beftehend in einem 
Wohnhaufe zu Krumbach mit Hofraum’zufammen 
5 Dez. Pl.Nr. 49 Hs.Nr. 36, von Fachwerk 
gebaut, einftödig, mit Platten gebedt, eigen 
und auf 900 fl. gerichtlich gefchägt, im Land- 
gerichtsgebäude beftimmt. 

Kaufslichhaber werden mit dem Bemerfen 
eingeladen, daß der Hinfhlag nah 8. 64 des 
Hypothekengeſetzes und 88. 98 — 101 ver Pro: 
zeßnovelle erfolgt. 

Krumbach, den 26. Dftober 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Holler, Landricter. 





1235. praes. 10/,, 47. 
Sinwefens:Berfauf. 

Auf Antrag eines Hypothefgläubigers werden 
die dem Zimmergejellen Markus Zedelmaier 
und feiner Ehefrau Aloifta zu Hohenraunau 
gehörigen Beſitz⸗Objekte, nämlih: a) das Wohn- 
haus Haus Nr. 25%, mit Hofraum PL-Nr. 29 
per 0,04 Dec., gemauert einftödig, zwei Woh- 
nungen enthaltend — auf und abfährtig zur 
Butsherrfchaft in Hohenraunau wohin jährlich 5 fl. 
Grundzins gereicht werden, gefhägt auf 350 fl. 
- b) 0,03 Dec. Krautbeet, Pl⸗Nr. 436%, eigen 
geſchaͤtzt auf 10 fl., dem öffentlichen Berfaufe im 
Berfteigerungswege kommenden Montag ben 6. 
Derember I. 38. Nachmittags 2 Uhr im 
Wirthohauſe zu Hohenraunau dem Verkaufe uns 
tergeftellt, und Belig- und zablungsfähige Käufer 
hiezu eingeladen. 
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Dear Hinfhlag erfolgt nad $. 64 des Hr 
pothefen = Geſetzes und 88. 98 — 101 der Pro 
deh » Novelle, 

Krumbach, ven 29. Dftober 1847, 


Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Holler, Landrichter. 





1236. praes, 9/4, 
Anwefens:Berkauf. 

Nachdem bei der erſten Verfteigerung des Anica 
Hutnerſchen Anweſens zu Niederaunau gar 
fein Angebot gelegt wurde, fo werden bie in der 
Ausfhreibung vom 17. September d. 2. u: 
zeichneten Realitäten wiederholt dem öffentlichen 
Berfaufe ausgefeßt, und ift Steigerungstermin 
auf den 29. November d. 38. Nachmittags 
2 — 3 Uhr im Gruͤnbaumwirths hauſe zu Rie 
deraunau anberaumt, 

Hiezu werden Kauföluftige mit dem Bene: 
fen eingeladen, daß der Zufchlag dießmal auf 
unter den Schägungswerthe erfolge, 

Krumbad, den 30. Dftober 1347. 


Königlid Bayeriſches Landgericht 
Holler, Landrichter. 





1237. praes, !Y,, 8. 
Anweſens⸗Berkauf. 

Am Montag den 20. December d. Is. Ber 
mittags 9 Uhr wird zufolge Antrags der Gin 
biger dad Anwefen des Bauern Anton Zäberlt 
von Urfulasried, gefihägt zu 2685 fl. 24 fr. in 
Haufe des Schuldners Anton Zäberle mit einige 
höchft geringwerthiger Fahrniß gerichtlich verke: 
gert werden, 

Das Verfahren richtet ſich nach $. 64 det 
Hypotheken⸗Geſetzes und nad g5. 98 — 101 ir 
Prozeß⸗Novelle vom 17, Nopember 1837. 

Das. Anweſen beftcht aus dem Wohnhauſe 
mit Nebengebäude und Hoftaum und aus Grund⸗ 
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ftüden, zufammen per 17 Tgw. Die näheren, 


Beringniffe werden bei der Berfteigerung Fund 
gegeben und können auch in der Zwifchenzeit bei 
dem biefigen Gerichte in Erfahrung gebracht 
werben. 

Dem Gerichte unbefannte Perfonen und folche, 
gegen deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwaltet, 
baben bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfäbigfei 
nadzumeifen. 

Kempten, den 23. Oftober 1847, 


Koniglich Bayeriiches Landgericht. 
Rummel, Landridter. 


praes, 11/,, 47, 
Anweſens Werkauf. 

Am Montag den 3. Januar 1848 Mit: 
tags 12 Uhr wird auf Antrag der Gläubiger 
das Anweſen des Bothen Johann Schöpf zu 
Eſchachthal in der Behaufung des Schulbners 
ohne alle Fahrniß gerichtlich verfteigert werden. 

Das Verfahren richtet fih nah $. 64 des 
Hupothefengefeges und 88. 98 — 101. der Pro: 
zeß-Novelle vom Jahr 1837. 

Das Anweſen befteht aus dem Wohnhaufe 
nebft Nebengebäude und Hofraum und aus Örund- 
ftüden, zufammen 35 Tgw. 35 Der., geihägt zu 
3402 fl. 30 Er. 

Die näheren Bedingniſſe werben bei der Ver: 
fteigerung fund- gegeben, und können auch in der 
Zwifchengeit bei hiefigem Landgerichte in Erfahrung 
gebracht werben. 

Gerichtsunbefannte Perfonen und folhe, über 
deren Zahlungsfähigkeit Zweifel obwalten, haben 
am Werfteigerungstage ihre Zahlungsfählgkeit 
nachzuweiſen. 

Kempten, den 30. Oltober 1847. 


Königlid Bayeriſches Landgericht, 
Rummel, Landrichter. 
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praes. 1%, 47. 
Hnweiens:Berkauf. 


Gant der Hofmaabfchweigers- 
Gheleute Andreas und Theres 
Müller zu Höchſtädt betr, 


Da bei der erften Verfleigerung des rubrizirten 
Gantgutes ein Angebot nicht erzielt werden fonnte, 
wird nad dem Antrage der Ereditoren dieſes Gut 
biemit zum zweitenmale öffentlih zum Verkaufe 
ausgejchrieben und Steigerungstagsfahrt auf 
Montag den 6. Dezember 1847 Nadmit- 
tags L— 3 Uhr in des Gantirers Wohnung 
anberaumt, im Uebrigen fich aber auf die frühere 
Ausichreibung im Dillinger Wochenblatt Nr. 36 
Nürnberger + Korrefpondent von und für Deutjch- 
land Nr. 241, Kreisintelligenzblatt Nr. 82 mit 
dem Bemerken bezogen, daß der Hinfhlag nah 
$. 99 der Prozeß Novelle vom 17. November 
1837 erfolgt, auch wenn der Schätzungswerth 
nicht erreicht wird. 


Höhftädt, am 5, November 1847. 
Königlih Bayerisches Landgericht. 
Müller, Landricter. 


1239. 





1240, £ praes. 11, 47. 
Gant: @biPt, 
Auf Anfolvenz- Erklärung des Tuchmachers 


Joſeph Kaftner in Burgau wird über deſſen 


‚Vermögen das Oantverfahren eröffnet und bei 


dem nicht ſehr anfehnlichen Betrage des letztern, 
ſowie zur Erfparung unverhältnigmäßiger Koften 
die gefeglichen Ediktstage auf einen einzigen 
Termin beſchränkt, demgemäß zur Anmeldung 
und Nahweifung der Forderungen, ſowie zur 
Vorbringung der Einreden und Schlußerinneruns 
gen auf Mittwoch den 15. Dezember l. J. 
Vormittags 9 Uhr Tagsfahrt anberaumt, 
woru fämmtliche Gläubiger. unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen werden, daß jeder an dieſem 
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Tage Nichterfcheinende den Ausfchluß feiner For⸗ 
derung zu gewärtigen habe. Zugleich wird zum 
Öffentlichen Verkaufe des gefammiten auf 1598 fl. 
geſchaͤtzten Anwefens des Gantirerd Steigerungs⸗ 
termin auf Montag den 13. Dezember I, 
38. Bormittags 10 Uhr angefegt, und kaufs⸗ 
Iuftige Individuen hiegu unter Vorbehalt der Ges 
nehmigung der Kaufsangebote von Geite der 
Gläubiger in dießfeitigem Gefhäftslofale einge: 
laden. Beftandtheile vom Vermögen des Gemein: 
ſchuldners find von ſolchen, die dergleihen etwa 
befigen, bei Bermeidung doppelten Erfages unter 
Vorbehalt ihrer Rechte zu Gerichtshanden zu 
übergeben. 
Burgau, den 27. Oftober 1847, 


Königlich - Bayeriſches Landgericht. 
Groͤtzner, Landridter. 





1241. pred, 47. 
Oieb ſtahl. 

Am Sonntag den 10. vorigen Monats wurden 
dem Soͤldner Joſeph Höfele in Bobingen durch 
Einfchliefen oder Einfchleihen folgende Gegen- 
fände entwendet: 4) eine filberne gewöhnliche 
Hutfchnalle mit einem etwa drei Finger breiten 
ſchwarzſammtnen Hutbande, weldes an feinen 
beiden Enden aͤchte goldene Franſen hatte, werth 
5f. 40 f.; 9 An Geld 10fl. 12 kr., befte- 
hend aus einem Kronenthaler, einem Branfen- 
thaler, ganzen und halben Ouldenftüden und 3 
Knöpffehfen, 5 Schweizer Zwanigern in eis 
nem verjchiedenfarbigen Perlen geſtickten Geld⸗ 
beittel mit gelbmetallenem Schloffe, welcher 18 fr. 
werth war; 3) ein vergolbeter Wingerring mit 
3 Heinen rothen Steinen, Werth 1fl. 1? fr.; 
4) zwölf Frauenzwoͤlfer. 
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Man erfuht um Fahndung nach dem noch 
unermittelten Thäter und ſchleunige Anzeige und 
Anherlicferung defielben im Falle des Beteeiend, 


Schwabmünchen, den 5. November 1847, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht 
Braun, Landrichter. 





1242. praes. . 


ecuweſens: Verkauf. 

Auf Andringen eines Eurrentgläubigers wir 
das Anwefen bes Schuhmachermeifters Jeſthh 
Kaltenegger von Neufüß nad Grund te 
$. 64 des Hypothekengeſezes und 88. BMI , 
der Prozefnovelle von 1837 der gerictliden 
Zwangsverfteigerung wiederholt unterftellt un 
hiezu Gommiffion auf den 29. Rovember 
d. 38. Vormittags 10 — 12 Uhr u Leu— 
fäß tm Wirtbshaufe anberaumt, wozu kaufsluſtige 
Zahlungsfähige mit dem Bemerken geladen werben, 
daß der Zufchlag an den Meiftbietenden gegen 
innerhalb 14 Tagen zu gefchehende Baarzahlung 
ohne Rüdfiht auf den Schägungswerth erfolge. 

Das Anweſen befteht aus einem Wohnbau, 
einem Stabel, vier Gemeindetheifen, Wurgärs 
Ken, einem Krautgarten, und hat einen durk 
ſchnittlichen Werth von 923 fl. 20 fr. 

Auch kann dasfelbe täglich umter Zugichung 
des Gemeindevorſtehers in loco eingefehen werden 
der über die hierauf haftenden Laften Aufſchlüfe 
ertheilt. 


Göggingen, den 15. Oftober 1847. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht 
Bogner, Landrichter. 


— nn. — 
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Beilage 
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zum 
Intelligenz: Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg ben 16. November 1847. Nr. 91. 





Bekanntmachungen der Bebörben. 


praes. 1%, , 47. 


1243. 


enwefens-BerPauf. 


In dem Schuldenwejen des Anton Ehrmann, 
Seilermeifter von Jllereichen, follen die dem⸗ 
jelben gehörigen Orundftüde, nämlih: 1) Pl.⸗ 
Nr. 767 0,98 Dez. Ader am Schleifweg, tarirt 
auf 190 fl.; 2) Pl.Nr. 116 und 121 0,08 De. 
Bemeindetheile tarirt auf 10 fl.; 3) Pl.⸗Nr. 834 
0,37 Dez. Ader am Untereicherweg tarirt auf 
50 fl.; 4) PlRr. 880 0,55 Dez. Ader bei der 
Buche, tarirt auf. 75 fl; 5) Pl.Nr. 872 0,58 
Der. dafeldft, tariet auf 75 fl.; 6) PL.-Nr. 909 
0,96 Der. Ader in der Todtenau, tarirt auf 
127 fl; D Pl.Nr. 903 0,72 Dez. im obern 
Weiler, tarirt auf 105 fl.; 8) Pl.⸗Nr. 812 
0,82 Dez. Ader bei der Miffenftauden tarirt auf 
70 fl. öffentlih an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Zu dieſem Behufe hat man Steigerungs- 
termin auf Dienftag den 7. Dezember curr, 
Nachmittags 2 Uhr in dem Doninger'ſchen 
Wirthshauſe zu Jllerreichen anberaumt, wozu bes 
fig- und zahlungsfähige Kaufstichhaber mit dem 
Bemerfen geladen werben, daß der Hinſchlag nad 
8. 64 des Hypothefengefeges vorbehaltlich der Be— 
fimmungen der $$. IB—101 des Prozeßgefched 
vom 17. November 1837 erfolgen wird, 


Das ShägungsProtofofl und der Steuerkas 


tafterauszug kann bis zur Verfteigerung in der 
bieffeitigen Gerichtsfanzlei eingefehen werben. 
Sllertiffen, den 31. Oktober 1847. 
Koͤniglich Bayerifched Landgericht, 
v. Ott, Landrichter. 





1244. praes, 1%/,, 47. 
Unweiens:Berkauf. 

Auf crebitorfchaftlichen Antrag follen die 
dem Ditmar Haller zu Böhringen gehörigen 
Grundbefigungen, nämlid das Wohnhaus Ar. 17 
fammt Stadel und Stall unter einem Dache 
Pl.⸗Nt. 80a tarirt auf 575 fl., 0,47 Der. Ader 
in der Buchen PL.-Nr. 4701, tarirt auf 25 fl., 
0,25 Dez. Orasgarten Pl.⸗Nr. 80b tarirt auf 
75 fl., 0,95 Dez. Gemeindetheile Pl.⸗Nr. 853, 
167, 443, 689, tarirt auf 176 fl., 0,4 De. 
Ader im Brand Pl.⸗Nr. 1616 tarirt auf 30 fl., 
0,49 Dez. Ader im Weidach PI.Nr. 335 tarirt 
auf 50 fl., 0,82 De. Ader in der Herbgaffe 
Pl.⸗Nr. 564 tarirt auf 100 f., 0,75 Der. Ader 
im Thalerfeld Pl.⸗Nr. 10871 tarirt auf 50 fl, 
0,64 Dez. Ader im kurzen Breitele Pl.-Nr. 1128 
tarirt auf 80 fl., im Wege der Hilfsvollſtreckung 
zum zweitenmale dem öffentlichen Verkaufe unter⸗ 
ftellt werden. Zu diefem Behufe hat man Stel: 
gerungs-Termin auf Dienftag den 30. Nor 
vember d. 3. Nachmittags 2 Uhr im 
Wirthshauſe des Schaftian — — Voͤhringen 


— 
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anberaumt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen geladen werden, 
daß der Zufchlag ohne Rüdficht auf den Schätz— 
ungswerth erfolgt, und daß das Schätzungs— 
protofoll und der Steuerfatafter-Muszug bis zum 
Verfteigerungstermin in der diefjeitigen Gerichts- 
kanzlei eingefehen werden Fann. 


STtlertiffen, den 2. November 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, - 
v. Dtt, Landrichter. 





1245. praes. 47. 
Gläubiger Vorladung. 

In dem Schuldenweſen des Joſeph Keckeiſen 
von Kloſterbeuren hat man zur ſummariſchen Li— 
quidation der Forderungen, jewie zum Verfuche eis 
nes gütlichen Uebereinfommens oder zur Stellung 
fahgemäßer Anträge Termin auf Dienstag den 
14. Dezember d. Is. Morgens 8 Uhr Bier- 
ortd anberaumt, wozu fänmtlihe Gläubiger des 
Joſeph Kedeijen um fo gewiſſer zu erfcheinen ges 
laden werben, als fonft auf ihre nadjträglich an- 
gemeldeten Forderungen Feine Nüdficht genommen 
werben Fönnte. .. 

Sllertiffen, den 2. November 1847, 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
v. Dtt, Landrichter. 





1246. praes. 1%, 47. 
Gläubiger Borlabung. 

In dem ES chuldenwefen des Gärtners Joſeph 
Müller von Alertiſſen Hat man zur ſummariſchen 
Liquidation der Forderungen, fowie zur Erzielung 
eines gütlichen Uebereinlommens oder zur Stellung 
fahgemäßer Anträge Termin auf Donnerstag 
den 9. Dezember d. 6. Morgens 8 Uhr 
anberaumt, wozu ſaͤmmtliche Gläubiger des Müller 


um ſo gewiſſ er au eriheinen vorgeladen werden, 
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als jonft auf ihre nachträglich angemelveten For: 
derungen feine Rüdficht genommen werben könnte, 
Sllertiffen, den 2. November 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
v. Ott, Landrichter. 


1247. praes. 'Y . 
Gläubiger Borladung. 

- Der Großhammerſchmid, und Pfannenjahri 
befiger Willibald Keller von Schwabbnud bat 
fein bereits früher geftelltes Friſtenbewilligunge 
gefud ergänzt und wiederholt um Genselation 
feiner Gläubiger gebeten. 

Leßtere werden daher behufs der Erzielung 
der vom Schuldner nachgeſuchten Friſten und jur 
Abgabe - ihrer Erflärung uber Das eingereite 
Gefuh auf Dienstag den 7. Dezember 
1847 Vormittags 9 Uhr Hieher umter den 
Rechts⸗Nachtheile vorgeladen, daß Die Nichterſchei— 
nenden als den Beſchlüſſen der Mehrheit beiſtin 
mend eradtet werden würden. 

Dberdorf, den 5. November 1847. 


Sreiberrlih v. Ponikau'ſches Pattime— 
nialgericht I. Klaffe Schwahhrud. 
Müller, Patr. Richter, 





1248. praes, '%, Fi. 
Pripritäts:Erkenntniß. 

Das Fürftlih Fugger'ſche Herrſchaftsgerith 
Babenhaufen hat unterm 29. v. Mis. in der@ei 
kursſache des Drechslers Leonhard Munf va 
bier das Prioritätsurtheil erlaffen, und wird If 
hald am Montag den 22. November I. M. 
am Gerichtöbrette angeheftet werden. 


Babenhaufen, den 8. November 187. 


Fuͤrſtl. Fugger ſches Herrfchaftsgeriht. 


Behringer, Herrſchaftsrichter. 
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1249. praes. 13/, , ÄT. 
Anweſens Berfauf, 

An Montag den 27. Dezember 1847 
Bormittags 10 Uhr wird zufolge Antrags 
der Gläubiger Das Anweſen des Papierfabrifanten 
Beier Weitnauer zu Kottern im Haufe des 
Schuldners ohne alle Fahrniß gerichtlich verfteigert 
werden. 

Das Verfahren richtet fih nad $. 64. des 
Hypotheken »Gefeges, und nad $. 97 und 101 
der Prozeß⸗Novelle vom 17. November 1837. 

Das Anwefen beitebt aus dem Wohnhaufe mit 
Papiermühlgerechtigkeit, Nebengebäude und Hofe 
raum, und aus Örundjtüden, zufammen per ITgw. 
73 Dez., geihägt zu 5900 fl. 

Die näheren Bedingniffe werden bei der Ver—⸗ 
fieigerung Fund gegeben, und fönnen auch in der 
Zwifchenzeit bei dem hiefigen Gerichte in Erfahr- 
ung gebradyt werden. 

Dem Gerichte unbefannte Perfonen, und folde, 
gegen deren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwaltet, 
haben bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfühigkeit 
nachzuweiſen. 

Kempten am 25. Oltober 1847. 

Königlihb Bayeriſches Landgericht. 
Rummel, Landricter. 

— jraes. 9%, 47. 

Berlaſſenſchaft. 

Wer an den Rücklaſſe des am 28. September 
l. 38. dahier verſtorbenen Franz Seraph Ober- 
ſtetter, Tapezierers, eine Forderung zu machen 
hat, wird hiemit aufgefordert, ſolche binnen 
30 Tagen um ſo gewiſſer dahier anzumelden 
und nachzuweiſen, widrigenfalls nach fruchtloſem 
Terminsablaufe ohne Nüdfiht auf ſpätere An— 
meldungen in der Berlaffenfihaft rechtlicher Ord⸗— 
nung nad fortgefahren werden würde, 

Donaumörthi, den 3. November 1847. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 

Schill, Landrichter. 


1250. 
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1251, praes. 47. 


Steckb rief. 

Da die nachſtehend ſignaliſirten der Sicherheit 
hoͤchſt gefaͤhrlichen Zwangsarbeiter, jo unter dem 
15. Auguft I. 38. aus der Zwangsarbeitsanftalt 
Kaisheim gerwaltiamerweife entwichen find, bis 
heute noch nicht aufgegriffen wurden, jo werben 
wiederholt fämmtliche Polizeibehörden um Epähe: 
Berfügung und Wiecdereinlieferung im Betretens⸗ 
falle dienſtfreundlich erſucht. 

Perſonalbeſchreibung des Thomas Binder 
von Däching, k. Log. Wolfſtein: Alter 20 Jahre; 
Größe 5° 10; Statur unterſetzt; "Haare braun; 
Stine hoch; Augen grau; Augenbraunen braun ; 
Naſe fpigig; Mund gewöhnlich ; Zähne gut; Kinn 
oval; Gefichtsfarbe blaß; Mundart bayeriic. 

Berfonalbefhreibung des Joſeph Rapdfpies 
ler von Malling, f. Lg. Eggenfelden: Alter 
24 Jahre; Größe 5’ 7” 3° Statur unterfeßt; 
Haare braun; Stirne body; Augen grau; Aus 
genbraunen braun; Nafe proportionirt; Mund 
detto; Zähne gut; Kinn oval; Geftchtsfarbe blaß; 
Mundart bayeriſch. 

Perfonalbefhreibung des Jalob Weichfer 
von Pfettrah, f. Ang. Landshut: Alter 29 
Jahre; Größe 5° 10% 29°, Statur unterfegt; 
Haare ſchwarz; Etime nieder; Augen braun; 
Augendraunen ſchwarz; Mund  proportionirtz 
Zähne gut; Kinn laͤnglicht; Gefichtöfarbe roth; 
Mundart baveriic. 

Verfonalbefchreibung des Johann Hötzl von 
Marftlberg, k. Log. Altötting: Alter 29 Jahre; 
Größe 5° 11” 6, Staturrobuft,; Haare ſchwarz; 
Stirne hoch; Augen braun ; Nugenbraunen ſchwarz; 
Nafe groß; Mund proportionirt; Kinn länglicht ; 
Gefichtsfarbe Haß; Mundart bayeriſch. 

Kaisheim, den 11. November 1847. 


Königliches Polizei-Commiffariat. 


Glofmann. 
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1252. 


praes, 1%/,, AT. 


, @päbebriet. 

In der Nacht vom 16. auf den 17. I. Mts. 
wurden dem Müller Anton Rift von Moos, 
Gemeinde Weitnau, 2 gut erhaltene Pferdge⸗ 
ſchitre aus der im Stabel befindlichen Geſchirr⸗ 
fammer entwendet. Die Beitandtheile diefer Ge⸗ 
ſchirre waren 1) zwei mit ſchwarzem Rindsleder 
überzogene Kummet, das eine faſt neu, wos 
ran fi mefiingene Platten und ein mefjingener 
Haarkamm befanden ; 2) die zwei dazu gehörigen 
Hintergefhirre mit ganz guten ledernen Seiten⸗ 
blättern und zivei Halftern, woran wieder mef- 
fingene Platten waren. Beide Geſchirre find 
von ſchwarzem Lederzeug und wurden vom Dam⸗ 
nificaten auf 36 fl. 24 fr. eingewerthet. 


Man ftellt nun das Anfinnen, zur Entdeckung 


des unbekannten Diebes und Wiedergetvinnung 

der geftohlenen Sachen Spaͤhe anznorbnen und 

ſachdienliche Refultate anher befannt zu machen. 
Weiler, den 31. Dttober 1847. 
Königlich Bayerifhed Landgericht, 


Höfl, Landrichter. 





1253. praes. 14, 47. 
Siedbrief. 

Am 10. d. Mts. von 3 Uhr Nachmittags bis 
74 UhrAbends find aus hiefiger Frohnfefte mit 
telft gewaltfamen Ausbruches entflohen, 

1.) Anton Arnold, ledig, von Neumünfter, 
wegen Mordes in Unterfuhung ; 2.) Anton Mars 
tin, ledig, von Uttingek. Lg. Landöberg, wegen 
Raubes und Diebftahld verhaftet; 3.) Leonhard 
MWeigand, lediger Taglöhnersjohn von Hafens 
hofen f. Log. Dilingen. 

Man erfuht ſämmtliche Polizeibehörben, auf 
dieſe hoͤchſt ficherheitögefährlichen Individuen 
Spähe zu verfügen, und im Betretungsfalle wohl- 
verwahrt hieher liefern zu laffen. 
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Berfonal-Beihreibung. 

1.) Anton Arnold, 32 Jahre alt, ift von 
ſchlanker Statur, mißt 5° 9 6, hat laͤnglichtes 
Geficht, proportionirte Nafe, braune Haare, graue 
Augen, braune Augenbraunen. Bei der Endwei⸗ 
dung trug er lediglich eine zwilchene Hofe, un 
einen geftridten wollenen Janker. 2.) Anten 
Martin 36 Jahre alt, er mißt 5° 10%, if ven 
ſchlanker Statur, hat ovales Geſicht, rundes Kin, 
röthliche Haare, rothen Bart, graue Augen, por 
portionirte Nafe. Bei der Entweichung im er 
feine Arreftfleivung. 3.) Leonhard Weigand ik 
25 Jahre alt, von mittlerer Größe, hat Bene 
Haare, foldhe Augenbraunen, graue Augen, rundes 
Kinn, wenig Bart, proportionirte Rafe und Rund, 
Auch diefer trug bei der Entweichung bie And 
Kleidung. Hiebei bemerkt man, daß Amel dr 
nen falfchen Vorweis befigen dürfte. 

-Zusmarsdhaufen, am 12. Nov. 1847. 

Königlih Bayerifhes Landgericht 


Sondermann, Landrichter. 





1254, praes, 1%, #. 
. Belfeurs : @eredhtfane = Werkauf. 

Auf wiederholten frevitorfchaftlichen Antrag 
wird die auf 1800 fl. gerichtlich gefchägte male 
Brifeur » Öerechtigleit des Friſeurs Hieronymus 
Fuchs dabier zum zweiten Male dem öffentl 
Berkaufe ausgeſetzt, und hiezu Termin auf Sank 
tag den 18. Dezember I. 36. Vormittags 
von 10—12 Uhr im diefgerichtiichen Lolale mit 
der Bemerfung anberaumt, daß diesmal der 
Hinfhlag der Realität ohne Rüdficht auf dar 
Schägungswerth erfoigen werde. 

Augsburg, den 4. November 1847. 
Kal. Bayer, Kreis- und Stadtgeridl, 
Burger, Direkter. 

v. Hartlieb. 





— — — — — - 
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Beilage 
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Intelligenz Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 19. Nonember 1847. Nr. 92. 





1255. (6b) praes. ®/,, 47. 
Ediftalcitation. 

Nach Erkenntniß des Appellationsgerichtd von 
Schwaben und Neuburg, ald Griminalgerichts, 
som 8,, eingelangt am 13. I. Mts. werden die 
Rachgenannten, welche fih aus ihrer Heimath 
entfernt haben 1) Johann Gotzmann, lediger 
Dienfifnecht von Burgeck; 2) Peter Geißler, 
verheiratheter Branntweinbrenner von Imberg; 
3) Alois Stich, verheiratheter Pechler von Burg⸗ 
berg; 3) Joſeph Stich, lediger Schreinergefelle 
von Burgberg andurch vorgeladen, innerhalb 3 
Monaten hierorts bei Gericht zu erfcheinen, und 
fi wegen der wider fie vorliegenden Anfhul- 
digung des Verbrechens des Raubes dritten Gra⸗ 
des zu verantworten. 


Kempten, ben 29. Oltober 1847. 
Kal. -Bayer, Kreid- und Stadigericht. 


Budingham, Direktor. 
v. Germersheim. 





praes, ®/,, 47. 
@bittaBadung. 

In Sachen der ledigen Barbara Roth von 
Eſſelbach und ihrer Kindeskuratel gegen den 
ledigen Kafpar Bader von Hocdaltingen wegen 
Baterfhaft, Alimentation und Entſchaͤdigung ift 


1256. (6) 


Bekanntmachungen der Behörden. 


der Bellagte in dem auf Dienstag den 2. 
November angeſetzten Berhandlungs » Termin 
der öffentlichen und zu ben Alten befcheinigten 
Ladung ungeadhtet, ausgeblieben. 

Es wird ‚daher auf den Antrag der Klägerin 
und ihrer Kindesfuratel anderweiter Berhandlungs- 
Termin auf Donnerstag den 2. Dezember 
dv. 38. Vormittags 9 Uhr angefegt, und 
Beflagter unter dem gefeglihen Rechtsnachtheile 
der Klageableugnung, dann des Ausſchluſſes der 
Einreven und der Zulaffung ber Klägerin zum 
Beweis ihrer Klage hiemit vorgelaben. 


Dettingen am 2. November 1847. 
Fürftl. Stadt: und Herrfchaftsgericht. 
Baur, Juſtiztath. 





1257. (b) praes. &,, 47. 
Bläubiger-Borlabung. 

Da das gegen den Bierbräuer Lorenz Goͤll⸗ 
ner dahier erlaffene Eonfurderfenntniß durch Ver⸗ 
zicht deffelben auf die Berufung die Rechtskraft 
befehritten hat, werben bie gefehlichen Ediltstage 
und zwar: 1) Zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehöriger Nahweifung auf Sams⸗ 
tag den 27. November I. 36.5 2) zur Bor 
bringung der Einreden gegen die angemeldeten . 
Forderungen auf Montag den PR: 


1187 


1188 





und 3) zur Abgabe der Schlußfäge auf Don- 
nerftag den 27. Jänner 1848 jedesmal Mor 
gens 9 Uhr feftgeieht, und hiezu fämmtliche 
Gläubiger des Gemeinſchuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erften Eviftötage die Ausſchließung der Fors 
derung von der gegenwärtigen Conkursmaſſe, das 
Nichterfcheinen an den übrigen Eviktötagen aber 
die Ausihliegung mit den an denſelben vorzus 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werben diejenigen, welde irgend et- 
was vom Vermögen des Gemeinfhuldners in 
Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erfapes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Schlüßlich wird bemerkt, daß nad dem gericht: 
lic aufgenommenen Aftiv- und Paſſivſtand erfterer 
22517 fl., lehterer 35315 fl., werunter 27315 fl. 
an priviligirten Forderungen, beträgt. 

Nugsburg, den 26, Oftober 1847. 


| Kol Bayer, Kreid- und Stadtgericht. 
Burger, Direktor. 
Heigl. 


praes. %,, 47. 
Anweſens: Verkauf. 

Im Conlurs des Bierbrauers Lorenz Göll— 
ner wird das demſelben gehörige Wirthſchaftsan—⸗ 
weſen zum ſchwarzen Roß Litr. A. Nro. 216, 
221 und 222 dahier, beftchend aus einem Vorder⸗ 
haufe, Seitengebäude und Hinterhanfe, Hofraum, 
Stallung und Stabelgebäude, dann einem Wohn: 
hauſe in der Kirchgaffe, fammt realer Braͤugerech⸗ 
tigkeit und den zum Brauereibetriche gehörigen 
Geräthſchaften gefhägt auf 21791 fl., ferner 4 
Tgw. 1 Dec. Aecker Grundfteuer » Katajter Nro. 
3203,-3204, 3209 und 3210, gefhägt auf 100 fl. 
Montag den 29. November. 36, Vormit- 
tags 11 Uhr im Gommiffionszimmer Nro. IV. 
der öffentlichen ‚Verfteigerung unter den bei ber 
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Strihstagfahrt bekannt gemacht werdenden Be- 
dingungen ausgeſetzt, wozu Strichsliebhaber cin- 
geladen werden. 

Augsburg, den 26, Dftober 1847. 


Kol. Bayer. Kreis- und Gtadtgeriht 


Burger, Direktor. 
praes, /, Hi, 
Anweſens Verkauf. 

Auf klaͤgeriſches Andringen werden die nad: 
befchriebenen Realitäten des Anton Badmaier, 
Sattlermeifters dahier, dem gerichtlichen Zwange 
Berfaufe unterworfen: 1) Das zweijtödige Bobn- 
haus Lit. B. Hs.Nr. eigen zinsbar zur Stade 
fammer, 2 Dez, werth 600 fl.; 2) Pl.Ri. 338 
Krautgarten 11 Dez. werth 30 fl.; Pl.Rr. 35 
alter Umriß 12 Dez. werth 30 fl.z PLA RE 
Waldtheil in der Höslerau 86 Dez. IS f.: 
P-Nr. 2009 Wurz: und Baumgarten 14 Ta, 
wertb 100 fl., eigen, zinsbar zur Stadifamme, 
zum fgl. Rentamte und zur untern Stadtpfami 
dahier; 3) die reale Sattlergercchtiame geibif 
auf 200 fl. Tas Gebäude ijt der Brantandı 
ranz mit 600 fl. einverleibt. Die auf dem Er 
ſammtanweſen haftenden Hypothelſchulden bers 
gen 2610 fl. 

Nähere Auffhlüffe Fönnen aus ven zur Ein 
fiht vorliegenden dießgerichtlichen Akten erde 
werben. Zur Abgabe der Kaufsangebote wir 
Termin auf Dienftag den 18. Jänner £,} 
Vormittags 10-12 Uhr im Amtslofale ar 
beraumt, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerka 





1259. (a) 


‚geladen werden, daß der Hinſchlag der Stride 


Objekte nad) $. 64 des Hyp. Geſ. vorbehaltiid 
der Beftimmungen der 88. 98-101 der Pro 
Novelle von 1837 erfolge und dem Gerichte un 
befannte oder ſolche Strichsluſtige, deren Zahlungt⸗ 
fähigkeit zweifelhaft erfcheint, ſich hierüber gend 
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gend auszuweiſen haben, außerbeffen fie zur Stei⸗ 
gerung nicht zugelaffen werben wuͤrden. 
Reubürg, den 17. November 1847. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 
He iß, Landrichter. 





1260. praes. M. 
BGlaͤubiger-⸗BVorladung. 

Wer aus was immer für einem Rechtstitel 
an den Ruͤcklaß der verlebten ledigen Näherin 
Genovefa Stengle aus Weißenhom einen An- 
ſpruch zu machen hat, hat binnen 6 Wochen von 
heute an gerechnet feine Forderung dahier um 
fo gewiffer anzumelden, als außerdem bei Ber 
theilung des Rüdlaßes feine Rüdjicht darauf 
mehr genommen werben würde. 

Roggenburg, den 9. November 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Grashey, Landricter. 





1261. praes, 14/,, 47. 
‚MWerfteigerung. 

Huf Antrag des königl. Rentamts dabier foll 
das dem Joſeph Dilger von Böhringen gehörige 
Grundſtuͤck Pl⸗Nr. 300. 1 Tgw. 9 Dec. Aders 
bei der Hornung, tarirt auf 250 fl. im Wege 
der Hilfsvollſtreckung oͤffentlich an den Meiftbie- 
thenden werfauft werben. 

Zu diefem Behufe hat man Steigerungstermin 
auf Donnerstag. den 16. Dezember 1847 
Nachmittags 2 Uhr im Aubeli'ſchen Wirthö- 
haufe zu Vöhringen anberaumt, wozubefig- und 
zahlungsfähige Kaufoliebhaber mit dem Bemer⸗ 
fen vorgeladen werden, daß der Hinfchlag mac 
$. 64. des Hypotheken-Geſetzes, vorbehaltlich der 
Beftimmungen der 88. 98 — 101 des Prozeßg e— 
feges vom 17. November 1887 erfolgen wird. 

Das Schaͤtzungs⸗Protokoll und der Steuerka- 
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taſter⸗ Aus zug kann bis zum Berfteigerungstermin 
in der biefleitigen Gerichtskanzlei eingeſehen 
werben. 

Jllertiffen, den 6. November 1847, 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
v. Ott, Landrichter. 


| praes, 15/,, 47. 
Anweſens Verkauf 

Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers wird 
das Soͤldanweſen des Ignatz Riener von Wer— 
tingen, beftchend aus Wohnhaus und Stadel, 
dann 6 Tgw. 96 Dez. Aeder und Wieſen, ge: 
richtlich auf, 1880 fl. gewerthet, dem öffentlichen 
Verkaufe an den Meiftbietenden unterftellt und 
biegu auf Dienftag den 28. Dezember 1.38. 
Bormittags IO—I2 Uhr im fgl. Landgerichtös 
Lokale dahier Termin anberaumt. Der Zuſchlag 
erfolgt nad) $. 64 des Hypothekengeſetzes vorbe⸗ 
haftlich der Beftimmungen der 88. 98 -101 der 
Prozeß⸗Novelle von 1837. 

Dem Gerichte unbekannte Berfonen haben fi 
über Zahlungsfähigkeit und Leumund durch legale 
Zeugnifje auszuweifen. Die Kaufsbedingungen 
werden bei der Berfteigerung befannt gemadit. 
Die übrigen Verhältniffe des Söldanwefens find 
aus dem Alte zu erſehen. 

MWertingen, den 10. November 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
—* Frhr. v. Aretin, Landrichter. 


8. prie⸗ 1% 4 AT. 
Berfteigerung. 


Die zur Concursmaſſe des Bierbrauers Lorenz 
Goͤllner zum ſchwarzen Rößl hier gehörigen, 
Mobitien, befichend in Meubel, Betten, Weißzeug, 
Kleidern, Küchen: und Kellergeſchirre, Wirthſchafts⸗ 
geräthfhaften, zwei Pferden, einer Kuh, einem 
Plug und einem Leiterwagen, werden Dienstag 
den 23. d. Mis. von Vormittags 9 — 12 

94 * 





1262. 
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Uhr und Nachmittags von 3 — 6 Uhr in 
der Behaufung des Gemeinfhulonerd Lätr. A. 
Nr. 260 in der Bädengaffe, öffentlich verfteigert, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Augsburg, den 12. November 1847. 


Kol. Bayer, Kreis- und Stadtgericht, 


Burger, Direktor. 
Möller. 


‚ praes. 1%/,, 47. 
Unwefens:Berkauf. 

Der Leerhäusler Erasmus Kuhn von Neu— 
münfter hat fich für zahlungsunfähig erflärt und 
dem antverfahren unterworfen. 

Beinachgewiefener Ueberfhuldung wird dieſem 
Berfahren Statt gegeben und zur Anmeldung der 
Forderungen und deren Nachweiſung, fo wie zur 
Abgabe der Einreden und den Schlußerflärungen 
Dienstag der 21. Dezember d. 38. Vor— 
mittags 9 Uhr feftgefegt, und werden hiezu 
fämmtliche befannte und unbefannte Gläubiger 
mit dem Anhange vorgeladen, daß das Nichters 
feinen den Ausschluß der Forderung von der 
Gantmaffe zur Folge Hat. 

Alle jene, welche Bermögenstheile ded Gemein⸗ 
ſchuldners in Handen haben, werden aufgefordert, 
folhe bis dahin bei Vermeidung des doppelten 
Erfages vorbehaltlich ihrer Rechte dem Gantges 
richte zu übergeben. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß das Sant» 
anwejenam Montagden20.Dezember d. 28. 
Bormittags von 10—12 Uhr im Orte Neu⸗ 
münfter öffentlih gegen Baarzahlung verfteigert 
werde. Dieſes beſteht aus einem unausgebauten 
Wohnhaufe mit Hofraum und Nugantheile an 
den vertheilten und unvertheilten Gemeindegrün- 
den. und einem Ader zu 53 De. 

Diefe Objecte wurden auf 923 fl. geſchaͤtzt. 
Der Hinfchlag richtet fih nad $. 64 des Hypo⸗ 
thefengefeges vorbehaltlih der Beſtimmung ber 





1264. 
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88. 98-101 inel. der Prozeßnovelle vom Jahr 
1837. Kaufsliebhaber werden biezu mit dem An- 
hange vorgelaven, daß Gerichtsunbelannte fh 
über Bermögen und Leumund durch legale Jeug⸗ 
niffe auszuweiſen haben. 

Zusmarshbaufen den 9. Nov. 1847. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 


Sondermann, Landrichter. 





1265. praes. ic. 
Anweſens Berkauf. 

Auf Antrag eines Glaͤubigers ſollen die dem 
Anton Horn von Tiefenbach gehörigen rm 
befigungen nemlih: 1) 0,6 Der. Stadelthell 
Hofraum und Einfahrt Haus Nr. 40 Y, MA. 
43 tarirt auf 160 fl.; 2) 0, 75 Der. Bilpfödds- 
ader Pl⸗Nr. 532 tarirt auf 115 f.; 30,8 
Dez. NAder der Rainader Pl⸗Nr. 216 tarirt auf 
65 fl.; 4) 41 Tgw. 20 Dez. Riedader Pur. 
552 tarirt auf 150 fl. öffentlih an den Meij— 
bietenden verfauft werben, 

Zu dieſem Behufe hat man Steigerungstermin 
auf Dienstag den 21. Dezember d. 3. 
Nahmittags2 Uhr im Aprilfchen Wirthshauſe 
zu Tiefenbach anberaumt, wozu beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kaufslicbhaber ‚mit dem Bemerken 
geladen werben, daß der Hinfchlag nad $. 6 
des Hypothefen-Gefepes vorbehaltlich der Beim 
mungen der 85. 98 — 101 des Prozeß⸗Geſchet 
vom 17. November 1837 erfolgen wird. 

Das Schäpungs-Protofoll und der Steum 
fatafterauszug kann bis zum Verfteigerungs-Termiz 
in der bieffeitigen Gerichtslanzlei eingejchen 
werben, 

Jllertiffen, den 8. November 1847. 


Königlich  Bayerifhes Landgericht, 
v. Det, Landricter. 
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1266. praes. ''/,, 47. 
Haus:Berfauf 

Auf motivirten Antrag des Gerbermeiſters 
Bernhard Blumgart von Harburg wird deſſen 
beſihende Hälfte eines tel Hauſes und zwar: 
eine Stuberifammer, Kühe, Speifefammer im 
I. tod, dann einer Stube und Küche, Dad- 
boden und 1 Kammer im IE. Stod, von dem 
obern Boden die Hälfte und im Hof ein 
großer Holzſtall unter amtlicher Leitung aus 
freier Hand verkauft umd hiezu Termin auf 
Donnerstag den 25. November 1847 Bor 
mittagsangefeht, wozu befig- und zahlungsfähige 
Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 

Harburg, den 31. Oftober 1847. 


Fürftliches Herrfchaftsgericht. 


Kummer, Herrichaftsrichter. 





1267. praes, 1%/,, 47, 

(Die erfedigte Stelle eines Inſpektors an der 

Erziehungs: Anftalt, dem proteftantifchen Gol: 
legium zu St. Anna betreffend.) 

Die Stelle eines Inſpektors an der 
Erziehungsanftalt, dem proteftantifchen 
Esllegium zu St. Anna hier, if erledigt 
und dur einen Gandidaten des Studien», 
Lehre und des Pfarramtes wieder zu befepen. 

Der Gehalt eines Inſpekters befteht in jährs 
lich 250 fl., freier Wohnung mit Beheifung 
und Beleuchtung, freier Koft, Waͤſche und 
ärztlicher Behandlung. 

Der Infpeftor tritt als ſolcher in die Bers 
häftniffe der Studienvorbereitungslchrer und in 
die Anfprüce der in dem Studien⸗Lehramte ans 
geftelften Pfarramts:Eandivaten, muß aber bie 
phitologifche Prüfung nicht bloß für eine latei⸗ 
niſche Schule, fondern für ein Gymnaſium bes 
ftanden haben und fi darüber durch legale 
Zeugniffe ausweifen. 
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Die Bewerber um diefe Stelle haben fi in- 
nerhalb vier Wochen bei dem unterfertigten 
Magiftrate zu melden und ihre Gefuche mit 
den erforderlichen Zeugniffen verfehen bis zum 
15. December I. 38. eimureichen. 

Augsburg, den 13. November 1847. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 
Der I. Bürgermeifter. 
Forndran. 


Dirfinger, Sekr. 


praes, 47. 
Giaͤubiger-⸗Vorladung 

Der Schenkwirth Johann Georg Stadler von 
Heimenfirh und defien Ehefrau Katharina haben 
dem unterfertigten Gerichte ihre Ueberſchuldung 
und Zahlungsunfähigfeit mit der Bitte angezeigt, 
ihre Gläubiger behufs der Erzielung eines ergie- 
bigen Nachlaſſes und zur Friftenregulierung zus 
fammen zu berufen. 

Diefem Gefuche willfahrend wird hiemit zum 
angegebenen Zwede Termin auf Montag ven 
29. d. Mis. früh 9 Uhr dahier anberaumt, und 
ed werden die befannten und unbefannten Gre- 
bitoren der Stadler'ſchen Eheleute hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß die Nichterſchei⸗ 
nenden den Beichlüffen der Majorität ber erjchies 
nenen Oläubiger als beiftimmend erachtet werben. 

Weiler, den 5. November 1847, 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
Höfl, Landrichter. 





1268, 





1269. praes, 1%/,, 47. 
SEnwefens:Berkauf. 

Auf Andringen eines Glaͤubigers wird bas 
Anweſen der Platzwirthowittwe Joſepha Gaßnet 
Litr. E. 183b an der Kuͤhlochmauer dahier, beſteh⸗ 
end aus einem drei Stodwerf hohen gemauerten, 
mit drei heigbaren Wohnungen verfehenen Haufe, 
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Stallung und Heuboden nebft dabei befindlichen 
Gras, Obſt⸗ und Wurzgarten von circa 4 Tgw. 
dem öffentlichen Verlaufe ausgefegt, und hiezu 
Termin auf Mittwöch den 29. Dezember I. 
Is. Bormittage von 10 — 12 Uhr im 
bießgerichtlichen Lokale anberaumt, wozu befig- und 
zahlungsfähige Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Das bezeichnete Anwefen mit Garten ift freieigen 
und auf 7500 fl. gerichtlich gefhägt. 
Augsburg, den 6. November 1847. 


Kgl. Bayer, Kreis- und Stadtgericht. 


Burger, Direftor. 
v. Balta. 





1270. praes. 17/, 47. 
@diftallabung- 

Der Schreinermeifter Joſehh Maffanari 
von Dillingen hat fih dem SKonfursverfahren 
unterworfen. Es werden daher folgende Edikts— 
tage angefeht: 1) zur Liquidation der Forderungen 
auf Montag den 13. Dezember 1847; 2 
zur Borbringung der Einreden auf Montag 
den 10. Jänner 1848; 3) zur Replik auf 
Montag den 7. Februar 1848; 4) zur Abs 
gabe der Duplik auf Montag den 21. Fe 
bruar 1848 jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Sämmtlihe Gläubiger werben hiezu unter 
dem Rechtsnachtheile vorgelavden, daß das Nicht: 
erfcheinen am eriten Ediktstage den Ausschluß 
der Forderung aus der Gantmaſſa, das Nicht: 
erfcheinen an den übrigen Tagen aber den Aus- 
flug mit der jedesmal treffenden Handlung 
zur Folge hat, 

Die Altiomaffa, beftehend in Haus, Garten 


und realer Schreinersgerechtigfeit, dann Mobi— 
liarfchaft beträgt 2722 fl. Dagegen belaufen fid), 


die Hypotheken⸗ und bereits befannten Current⸗ 
fhulden zufammen ſchon auf 3370 fl. 37 Er. 
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Wer etwas von dem Vermögen des Schuld 
nerd in Händen bat, wird aufgefordert, es bei 
Bermeidung nochmaliger Zahlung unter Ber: 
behalt feiner Rechte dem Conkursgerichte zu 
übergeben. 


Dillingen, den 7. November 1847. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Bauer, Landrichter. 





praes, "/, 47, 
Deffentlihe Radung. 

In der Verlaffenfchaft des verftorbenen Rihl- 
befigers Sebaſtian Berthele zu Wildpohrie 
werden alle dem Gerichte etwa noch umbelannt 
Inteftat-Erben, fo wie alle etwa noch unbefannten 
Gläubiger hiemit aufgefordert, ihre Anfprüdı 
an die Maffe binnen 30 Tagen hierorts geltmd 
zu machen, widrigenfalls ihre Anſprüche be 
Bertheilung der Maffe nicht mehr berüdhctige 
werden fonnten. 

Ferner wird hiemit bekannt gemacht, bap die 
Mobiliarfhaft und das Muͤhlanweſen des Kir 
lafferd am Dienstag den 30. November, 
38. Bormittags 9 Uhr im Orte Wildpolzrich 
an den Meiftbietenden öffentlich vwerfteigert werk, 
wozu Kaufslichhaber eingeladen werben. 

Wer das Anweſen erfteigert, hat fi tun 


1271. 


legales Bermögendzeugniß über feine Zahlungs 


fähigfeit auszuweifen, in fo fern feine Berhältnik 

nicht ohnehin ſchon dem Gerichte befannt find. 
Die weiteren Kaufsbedingniffe werden as 

Steigerungstage befannt gemacht werden. 

, Die Mobiliarfhaft beſteht aus dem Wohnhauk, 
einer Mühle und einem Stabel, dann in em 
5 Tgw. 55 Des. Bainter und Gürten in etwa 
26 Tgw. 23 Dez. Aedern, in etwa 41 Tgw. 3 
Dez. Wiefen, in etwa 4 Tgw. 29 Dei. Bad 
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boden und Dedungen. Hiezu gehört endlich das 

Forft: und Weid⸗Recht im Kempier Walde. 
Kempten, den 12. November 1847. 
Königlich Bayeriſches Landgericht, 


Rummel, Lamdridter. - 





1272. praes. !%,, 47. 
Senwefens:Berkauf. 

Auf Antrag der Ignaz Bader'ſchen Reliften 
yon Keitershaufen wird deren nachbefchriebenes 
Bauerngut H8.-Nr. 10 daſelbſt am Dienstag 
den 28. Dezember I. 38. Vormittags 9 
Uhr durch eine Gerichts⸗Commiſſion in loco Stets 
teröhaufen im Wege der öffentlichen Verſteigerung 
an den Meiftbietenden veräußert werden, wozu 
man Kaufslichhaber einladet. Gerichtsunbefannte 
haben fi mit Leumunds- und Vermoͤgenszeug⸗ 
niffen zu verfehen. — Die Kaufsbedingungen wird 
man am bezeichneten Tage befannt geben, und 
fann bis dahin die nähere Beichreibung und Bes 
laftung des Guts hierorts eingefehen werben. 

Diefes Hofgut befteht A. Steuergemeinde 
Kettershaufen: 1) indem zum fürftlich fugger— 
fhen Nentamte dahier .einleibfälligen Gute per 
52 Tgw. 91 Dezm.; 2) in eigenen Gemeinde 
theilen per 2 Tgw. 90 Deym.; 3) in eigenen 
Grundftüden per 90 Dem. B. Steuerges 
meinde Bebenbaufen: 4) in dem eigenen 
Weihermahde per 2 Tgw. 29 Dezm., johin in 
einer Gejammtfläche von 59 Tgw. 

Babenhaufen, den 4. November 1847, 


Fürftl. Fugger'ſches Herrfchaftsgericht. 
Behringer, Herrfhaftsrichter. 
coll. Dering. 





1273. praes. 1%/,, 47. 
Pinwefens:Berfauf. 
Auf ereditorfchaftlihen Antrag follen die dem 


Mayer Mayer Eifenhändler von Altenftadt gehö- 


* 
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rigen Grundbeſihungen, nämlich: 1) Pl⸗Nr. 11824 
0,22 Dez. Wohnhaus Nr. 48 Stall und Wagens 
fhupfe tarirt auf 2150 1.5; 2) Pl⸗Nr. 1182b 
0,11 Dez. Wurigarten, taxirt auf 200 fl. 3) Pl⸗Nr. 
14131, 1 Tgw. 22 Des. Ader am Bad), tarirt 
250 fl.; 4) Pl⸗Nr. 1895 1 Tgw. 18 Der. Wiefe 
beim Weiher, tarirt auf 150 fl. im Wege ber 
Hilfsvollfiredung öffentlih an den Meiftbieten- 
den verfauft werben. 

Zu diefem Behufe hat man Steigerungdtermin 
auf Donnerstag den 23. Dezember d, 38, 
Rahmittags 2 Uhr in der Mayer'ſchen Be 
haufung zu Altenftabt anberaumt, wozu befig- und 
zablungsfähige Kaufslicbhaber mit dem Bemerfen 
geladen werden, daß der Hinſchlag nach $ 64. 
des Hypothekengeſetzes, vorbehaltlih der Beſtim⸗ 
mungen der 88. 98 — 101 des Prozeß-Geſetzes 
vom 17. November 1837 erfolgen wird, 

Das Schägungs- Protofoll und der Grund» 
fteuerfatafter-Auszug fann täglich in der dieſſeitigen 
Gerichtskanzlei eingejehen werben. 

Sllertiffen am 9. November 1847. 


Königlih Bayeriſches Landgericht 
v. Dtt, Landrichter. 





1274. praes, 18/,, 47, 
Antweſens⸗Verkauf. 

Auf creditorſchaftlichen Antrag wird das dem 
Joſeph Reindel von Herrenſtetten gehörige 
Anweſen, nämlih: 1) Pl.Nr. 35a das Wohn: 
haus Nr. 22 fammt Stadel und Stall unter 
einem Dache, Hofraum, tarirt auf 650 fl. 
2) Pl.⸗Nr. 43 0,79 Dez. Gartenwiefe tarirt auf 
118 f., 3) Pl.Nr. 35b 0,02 Der. Garten tas 
rirt auf 6fl., 4) Pl.Nr. 134 1 Tgw. 04 Dei. 
Ader bei der Hammerfchmiede tarirt auf 150 fl., 
5) Pl.Nr. 420 86 Der. Ader an der Straß 
tarirt auf 100 fl., 6) Pl. Nr. 481 1 Tgw. 
52 Dez. Ader im Scheivöfh tarirt auf 150 fl., 
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D Pl.Nr. 507 1 Tgw. 47 Der. Acker beim 
Stein tarirt auf 100f., HD Pl.⸗Nr. 633 
1 Tgw. 41 Der. Ader auf der Metten tarirt 
auf 100 fl., Y PL.-Rr. 679 1 Tgw. 70 De. 
Ader bei der Miſſen tarirt auf 140 fl., 10) 
PLN. 722 71 De. Ader am Hummelberg 
tarirt auf 20 fl., 11) PLN, 65ib 1 Tgw. 
92 Dez. Wiefe auf der Mette tarirt auf 200 fl., 
12) das Gemeindereht tarirt auf 1 fl., 13) 
die Gemeindetheile Pl.⸗Nr. 342, 378, 292, 
393, 676, 6751%b, 675%, und %,, 181, 
188a, 306, 953, 976, 6750, 1004 tarirt 
auf 600 fl., zum zweiten Male dem öffentlichen 
Berfaufe unterftellt und hiezu Verſteigerungs⸗ 
termin auf Donnerftag den 9. Dezember 
d. 38. Nahmittags 2 Uhr im Geiger’fchen 
Wirthshauſe zu Herrenftetten anberaumt. 

Befige und zahlungsfähige Kaufsliebhaber 
werben hiezu mit dem Bemerfen geladen, daß ber 
Zuſchlag ohne Rüdficht auf den Schägungswerth er» 
folgt, und daß das Schaͤtzungsprotokoll und der 
Steuerfatafterauszug bis zum Verſteigerungoter⸗ 
mine in Dießfeitiger Gerichtöfanzlei eingefehen wer» 
den kann. 

Sllertiffen, den 9. November 1847. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 
».Dtt, Landrichter. 
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1275. praes, #47, 


Giaubiger Boriadung. 

Gegen den Schneidermeiſter Thomas Köstler 
zu Rottach iſt Ueberfchuldung angezeigt. Die 
auf feinem zu 1478 fl. gerichtlich tarirten Anweſca 
haftenden HnpothelsKapitalien betragen 20501. 
Sein fonftiger Schuldenftand ohne Cinredmung 
von Koften und Zinfen wurde von ihm zu 20694, 
10 fr. angegeben. Seine Mobiliarfhaft wurk 
nur auf 2 fl. 43 fr. gewerthet. Weiteres Bu, 
mögen deffelben ift nicht befannt. 

Dem geftellten Antrage zufolge hat man ur 
gütlichen Bereinigung feines Schuldenmefent bier 
orts Tagsfahrt auf Donnerftag den 0. Du 
jember 1.36. Bormittage 9 Uhr angeiekt, 
zu welcher die außer den bereits befannten Oläub- 
igern etwa vorhandenen weitern Betheiligten un 
fo gewiffer zu erfcheinen haben, als auferrm 
auf fie Feine weitere Rüdficht mehr genomma 
werben wlürbe. 


Kempten den 16. Rovember 107. 
Königlich Bayerifches Landgericht 


Rummel, Landricter. 
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Beilage 


Intelligenz ‚Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 23. November 1847. Nr. 93. 





— der Behörden. 
befchritten hat, 


1276. (ec) praes. %, 47. 
Antve ſens Berkauf 

Im Conlurs des Bierbrauers Lorenz Goͤll— 
ner wird das demſelben gehörige Wirthſchaftsan⸗ 
weſen zum ſchwarzen Roß Litr. A. Nro. 216, 
224 und 222 dahier, beftchend aus einem Vorder⸗ 


haufe, Seitengebäude und Hinterhanfe, Hofraum, 


Stallung und Stadelgebäude, dann einem Wohn⸗ 


haufe in der Kirchgaffe, ſammt realer Braͤugerech— 
tigfeit und den zum Brauereibetriebe gehörigen 
Geraͤthſchaften gefhägt auf 21791 fl., ferner 4 
Tgw. 1 Dec. Aedter Grundfteuer + Katafter Nro. 
3203, 3204, 3209 und 3210, gefhägt auf 100 fl. 
Montag den 29. November l. 36. Bormit- 
tags 11 Uhr im Commiſſionszimmer Nro. IV. 
der Öffentlichen WVerfteigerung unter den bei ber 
Strihstagfahrt bekannt gemacht werdenden Ber 
dingungen ausgefeht, u. Strichslichhaber ein⸗ 
geladen werben. 
Augsburg, den 26. Dftober 1847. 


Kal. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


Burger, Direktor. 
Heigl. 
praes. Yyı 47. 
Gläubiger: Borlabung. 


1277. (0) 


Da das gegen ben Bierbräuer Lorenz Göll- | 


ner dahier erlaffene Eonfurserfenntniß durd Ber: 
zieht deffelben auf bie Berufung die Rechtskraft 


werden die geſetzlichen Ediltstage 
und zwar: 1) Zur Anmeldung der Forderungen 
und deren gehöriger Nachweiſung auf Sams⸗ 
tag den 27. November I. Is.; 2) zur Vor⸗ 
bringung der Einreden gegen bie angemeldeten 
Forderungen auf Montag den 27. Dezember 
und 3) zur Abgabe der Schlußfäge auf Dons 
nerftag den 27. Jänner 1848 jevesmal Mor- 
gens 9 Uhr feftgefept, und hiezu ſämmtliche 
Gläubiger des Gemeinfhuldners unter dem Rechts⸗ 
nachtheile vorgeladen, daß das Nichterſcheinen 
am erften Goiktstage die Ausfchliefung der For⸗ 
derung von der gegenwärtigen Conkursmaſſe, das 
Richterfcheinen an den übrigen Ediltstagen "aber 
die Ausfchliefung mit den an denſelben vorzu⸗ 
nehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zuglei werden diejenigen, welche irgend et⸗ 
was vom Vermögen de Gemeinſchuldners in 
Händen haben, bei Bermeidung des nochmaligen 
Erfapes aufgefordert, folches unter Vorbehalt ihrer 
Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Schluͤßlich wird bemerkt, daß nach dem gericht- 
lich aufgenommenen Aktiv» und Baffivftand erfterer 
22517 fl., lehterer 35315 fl., worunter 27315 fl. 
an priviligirten Forderungen, beträgt. 

Augsburg, den 26. Dftober 1847. 


Kgl. Bayer, Kreis- und Stadtgericht. 


Burger, Direftor. 
Heigl. 


95 
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praes. 16/,, 47. 
Anweſens: Verkauf. 

Auf Antrag eines Gläubigers wird das Ans 
wefen des Anton Burkart, von Gundelfin— 
gen, der öffentlichen Berfteigerung ausgefegt, wos 
au Termin auf Montag den 6 Dezember 
Nahmittags 3 Uhr im Ratbhaufe zu Gun— 
delfingen feftgefegt ift. 

Das Anmwefen beftcht aus folgenden Objef- 
ten: 1) Wohnhaus, Stallung, Scheuer und Hof- 
raum 800 fl.; 2) 6 Dez. Krautgarten im un» 
tern Ehler 20 fl.; 3) 1 Tgw. 52 Dez. Wiefe 
Freimoostheil 200 fl.; 4 7 Der. Stallesberg 
Krautbeet 21 fl.; 5) 18 Dez. Wiefe Rottelherl 
20 fl.; 6) 43 Des. Wieſe Garbentheil 80 fl.; 
7) ganzer Antheil an dem unvertheilten Gemeinde: 
befipgLit. A. der Steurgemeinde Beterswörth 550 fl.; 
8 1 Tgw. 35 Des. Langenmabader 225 fl.; 
9) 1 Tagw. 82 Des, Langenmadader 273 fl.; 
10) 1 Tgre. 7 Des. Ader in der Engertweid 100 |. 

Schägungsprotofoll und Katafterertraft fön- 
nen in der Zwifchenzgeit bei dem Landgerichte ein- 
gefehen werden. Der Zufchlag richtet fih nad 
$. 64 des Hnpothefen-®efepes und der 88. I98— 
101 des Prozeß⸗Geſetzes von 1837. Steigerungs- 
Iuftige werden hiezu eingeladen. 

Zauingen, den 26, Dftober 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wintrich, Landrichter. 


praes, 18/,, 47. 
AnweſensVerkauf. 

Das unterm 5. Oftober l. Js. zur öffentlichen 
Berfteigerung ausgefchriebene Mahl» und Säg- 
mühlanwefen der Martin Mai er'ſchen Eheleute 
zu Ewismühl, gefhägt auf 8182 fl. wird hiemit 
zum zweitenmale der öffentlichen Subhaftation nach 
8.64 des Hypotheken-Geſetzes und 88. 98—101 
des Prozeß⸗Geſetzes vom 17. November 1837 
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unterſtellt, und ift hiezu Strictagsfahrt auf 
Freitag den 10. Dezember I, Js. Vormits 
tags 14 — 12 Uhr im Mühlgebäude zu Cwis— 
mühle anberaumt. 

Der Hinfhlag erfolgt dießmal ohne Rüdfit: 
auf den Schägungswertb. In allem Lebrigen 
wird fich Iediglich auf die Ausichreibung vom 3. 
v.Mis. (Intel. Bl. Stüd 82, Ditobeurer Be 
chenblatt Stüd 41, Memminger Wochenblatt Exit 
41, Kempter Zeitung Rr. 167 und Allg. Anzeige 
Nr. 108) mit dem Anhange berogen, daß nad 
der Eubhaftation des Anweſens die Verfteigerum 
des Mobiliard vorgenommen werben mir, 
Haber, Heu und Ohmad aber ſchon verkauft im. 

Grönenbach den 12. November IT. 


Königlich Bayeriſches Landgeriqt 


Steiner, Landrichter. 
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praes, Vn ſ. 
Anweſens Werkauf. 

Auf Andringen eines Hypothefargläubiget 
wird das Anweſen des Maurers Joſeph Straße 
von Pferſee, beftchend aus Der Sölve, genam 
bei der Schloßerin, mit Wohnhaus Ar. wi 
Nebengebäude und Hoſraum per 6 Des. PA 
35, 47 Dez. Garten Pl.Nr. 35%, und & 
1 Tgw. 81 Des. Gemeindetheile PLRr. 4 
786 und 767, weldes Anwefen im Ganzen nat 
der Iepten Schägung vom 46. Oktober d. Jo. a 
2100 fl. eingewerthet wurde, dem öffentlichen Be 
kaufe an Meiftbietende unterftellt, und hie 
Tagsfahrt auf Montag den 13. Dezember! 
Nahmittags von 2—4 Ihr im Krone 
wirthöhaufe zu Pferfee anberaumt. 

Der Hinfchlag gefhicht nah Maßgabe da 
Prozeß⸗Novelle vom 17. November 1837 96.% 
und 104, ſowie des $. 64 des Hupotpefm®r 
feed. Hiezu werden Kaufsliebhaber mit IM 
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Bemerken eingeladen, daß unbekannte Käufer fi 
über ihre Zahlungsfähigfeit auszuweiſen haben. 
Göggingen, den 8. November 1847. 
Königlih Banerifches Landgericht. 
Bogner, Landricter. 


praes, 1%/, 47. 
ntwefens:Berfauf. 

Auf Andringen eines Hypothefgläubigers wird 
das Anwefen der Sirhifchen Eheleute in Dit» 
marshaufen nad 8.64 des Hypotheken⸗Geſetzes und 
88. 98— 101 der jüngften Prozeß⸗Novelle von 1837 
der öfſentlichen Zwangsverfteigerung unterftellt 
und hiezu Kommijfion in loco Ottmarshaufen im 
Wirthshauſe auf ven 13. Dezember d. 38. 
Vormittags von 10—42 Uhr anberaumt. 

Das Anmwefen befteht in einem Wohnhaufe 
und ijt gerichtlih auf 350 fl. gefhägt und kann 
täglich unter Zugiehung des Ortövorftchers einge: 
fehen werben, welcher auch über die darauf haf- 
tenden Laften Auffchlüffe ertheilt. 

Es werden hiezu kaufsluſtige Befigfähige 
mit dem Anhange geladen, daß der Zufchlag nur 
an den Meiftbietenden, wenn die Größe des Schäß- 
ungswerthes erreicht, und gegen innerhalb 14 Ta- 
gen zu geſchehende Baarzahlung erfolge. 

Böggingen, am 4. November 1847. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Bogner, Landrichter. 


praes, 1%/, 47 
Anweſen⸗ Werkauf. 

Auf Andringen eines Hypothefargläubigers 
wird das Anweſen des Seifenfieders Bleßing 
dahier wiederholt der gerichtlichen Zwangsver- 
fteigerung nad $. 64 des Hypothelengeſetzes 
vom Jahre 1822 und der 88. 98 — 101 ver 
Prozeßnovelle von 1837 unterftellt. 

Das Anweſen beftcht aus einem ganz ges 
manerten Haufe, aus einem von Holz gebauten 
Nebengebäude, Stall, Holzlage, Hofraum, Gras: 
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und Wurjgarten, Gemeindetheile und Wiefen 
und ift gerichtlich auf 3642 fl. 30 fr. geſchaͤtzt. 
Die Verfteigerung findet am Donnerstag 
den /, Dezember d. 38. Vormittags 10 
— 12 Uhr duch eine Gerichtscommiffion im 
Landgerichtögebäubde felbit ftatt, und der Zufchlag 
erfolgt diefmal an den Meiftbietenden gegen in— 
nerhalb 14 Tagen zu gefchehende Baarzahlung 
ohne Rüdjiht auf den Schäyungspreis, wozu 
faufsluftige Befig- und Zahlungsfähige einge: 
laden werden, mit dem Bemerfen, daß man 
dieſes Anweſen täglich in loco unter Beiziehung 
des Gemeindevorftehers einfehen und die darauf 
haftenden Laſten erfahren kann. 
Göggingen, den 4, November 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Bogner, Landricter. 


praes. !%/,, 47. 
« Hnwefens:Berfauf. 

Im Wege der Hilfsvollftredung werden am 
Breitag den 10. Dezember I. Js. Nach— 
mittags 1 Uhr im Drte Rettenbach nachber 
nannte Realitäten des Hufſchmieds und Eifen- 
haͤndlers Mar Weibel öffentlich verfteigert, 
ald: 1) ein einftödiges Wohnhaus, mafliv ges 
baut, mit Stallung, Tenne und Schopf und 
Schmiedwerkitätte unter einer Ziegeldahung nebjt 
Hofraum Pl.⸗Nr. 21%/,a 2 Dez. mit Wurggärtchen ; 
2) 9 Dez. Orasgarten Pl.⸗Nr. 21%%b mit Obſt⸗ 
bäumen; 3) Adler: 37 Der. die obere Halde 
PR. 6120; 4) Waldungen: 24 Der. im 
bintern Hillenloh PR. 1196; 5) 24 Dei. 
Stodtheil Pl.Nr. 1228; 6) Weidenfhaft: 
1 Tgw. 19 Des. an der obern Halde PL Nr. 
642b als Wiefe benuͤtzt. 

Borftehende Realitäten find auf 1870 fl. ge 
richtlich eingewerthet. Dev Berfauf geſchieht im 
Ganzen. Der Hinſchlag — nach 8. 64 
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des Hypothefengefehes vorbehaltlich der Beftim- 
mung des jüngften Prozeßgeſetzes 88. 98 -— 101. 

Dis zum Berfteigerungstage können die Guts- 
eigenfchaften und das Schägungsprotofoll täglich) 
dahier eingefehen werden. Nur zahlungsfähige, 
gutbeleumundete Käufer werden als Steigerer 
zugelaſſen. 

Ottobeuren, den 29. Oktober 1847. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





1284. praes. 1%, 47. 
Bant:Ebikt, 

Der Weber Friedrih Seibold von Thann- 
haufen, hat fih wegen Ueberſchuldung freimil- 
lig dem Oantverfahren unterworfen. 

E3 werden demnad die gefeplichen Ediktstage, 
und zwar: 1) Zur Anmeldung und Nachweiſung 
der Forderungen auf den 15. Dezember d. 36.; 
2) zur Borbringung der Einreden auf den 14, 
Sänner 1848; 3) zum Schlußverfahren und 
zwar a) zur Replif auf den 15. Februar 1848; 
b) zur Duplit auf den 2. März 1848 jedesmal 
Früh 9 Uhr anberaumt, und fümmtliche be» 
kannte und unbekannte Gläubiger hiezu unter dem 


Rechtönachtheile vorgeladen ; daß das Nichterfcheis 


nen am erften Ediktstage den Ausfchluß von der 
gegenwärtigen Concursmaſſe, an den übrigen Tas 
gen aber von der betreffenden Handlung zur Folge 
haben mwürbe. Wer irgend etwas von dem Vers 
mögen des Gemeinſchuldners in Händen hat, 
wird aufgefordert, baffelbe vorbehaltlich feiner 
Rechte bei Vermeidung der Doppeljahluug dem 
©antgerichte zu übergeben. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß zum ge 
richtlichen Verkaufe des unten befhriebenen Gant⸗ 
anmejend auf den 13. Dezember d. 38. Nach⸗ 
mittags von 2—3 Uhr im Engelwirthöhaufe zu 
Thannhaufen Tagsfahrt angefept ſey, wozu 
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Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen wer: 
den, daß ber Hinfchlag nad $. 64 des He 
thefengefeges vorbehaltlich der Beſtimmungen ter 
88. 98 — 101 des Prozeß⸗Geſetzes vom 17, Re 


vember 1837 erfolge, und Auswärtige, fo wie 


dem Gerichte unbekannte Kaufsluftige ſich übe 
Zahlungsfähigfeit auszuweifen haben. 

Der Schuldenftand entziffert ſich auf 1003 A, 

der Schäßungswerth des Anweſens ik 715 A. 
Realitätenbefchrich. 

1) Ein halbes Wohnhaus mit Stall und En: 
del unter einem Dache PI.Nr. Sda nebſt 3 hal: 
ben Gemeindetheilen und dem halben Krautzu— 
ten; 2) eine Wieſe per 0,77 Dez. Pl.⸗Nt. #7 

Krumbach, ven 13. November 1847, 


Königlich Bayerifches Landgeriät. 
Holler, Landrichter. 





1285. praes. 1%, I. 
@diftallabung. 

Johann Martin Schnieringer, geboren am 19. 
Februar 1750 zu Günzegg, gieng wor mehr alt 
70 Jahren als Schreinergefelle auf Wanderſcañ 
und hat feither vom ſich nichts mehr hören lafın. 

Auf Antrag feiner Verwandſchaft ergeht nur 
an benfelden oder feine allenfallfige eheliche Tri 
cendenz bie Aufforderung, fi binnen 3 Monaten 
um fo gewiffer hierorts zu melden, als er jent 
für tobt erklärt, und defien Vermögen feinen Ir 
teftaterben ohne Kaution ausgefolgt würde. 

Dttobeuren' am 12. November 1847. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht 
Graf, Landricter. 





1286, praes. % N. 
Eputhe⸗Berfũnung. 

Am Sonntag den 7. l. Mis. wurden be 
Schmidmeiſter Herrmann Rudte in Scheidege 


während des vormittägigen Gotted«Dienftes den 
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8%, bis 9%, Uhr mittelft Einbruchs aus feinem 
Kleiverfaften an Geld 45 — 50 fl. entwendet. 

Das Geld beftund aus 10 — 14 Kronen: 
thalern, einigen Guldenftüden, und das übrige 
war Scheidemünzge (Schfer, Groſchen und 
Batzen.) 

Sämmtliche Polizeibehörden werden requirirt, 
behufd der Entvedung des noch unbekannten 


Thäterd und Wiedergeiwinnung des Geldes Spähe 


zu verfügen und ſachdienliche Erfahrungen anher 
mitzutheilen. 
Weiler, am 10, November 1847. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landricter. 


1287. 
Stedbrief. 

Heute Abend zwifchen 5 und 6 Uhr entwich 
aus hiefiger Frohnfefte zum zweitenmale mittelft 
gewaltfamen Ausbruhs, und nachdem er fi 
feiner Feſſel au entledigen gewußt, der Außerft 
fiherheitägefährlihe wegen Diebftahlverbrechens 
dabier detinirte Joſehh Dieminger von Ober 
haufen, k. Landgerichts Oöggingen. 

Derfelbe ift 23 Jahre alt, 6° 1’ groß, hat 
ſchwarze Haare, blonde Augenbrauen, graue 
Augen, proportionirte Nafe, Heinen Mund, 
Längliches Geficht, und in dieſem Sommerſproſſen. 

Bei feiner Entweihung trug er eine ſchwarz⸗ 
leverne Hofe und außerdem blos ein Hemd; an 
der Hofentafche befinden fi vier bayerifhe Gro⸗ 
ſchen in ſchiefer Richtung. Fußbedeckung hatte 
er bei ſeiner Flucht außer Socken keine. 

Man erſucht um Fahndung nach dem Fluͤch⸗ 
tigen und deſſen Anherlieferung im Betretungs⸗ 
falle, wobei berjelbe übrigens während des 
Transported wohlverwahrt werben wolle. 

Schwabmünden, den 16. November 1847. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 

Braun, Landrichter. 





praes. '%/,, 47. 
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1288. praes. ?0/,, 47. 
Anweſens Berkauf 

Auf den erneuerten bittlichen Antrag des 
Oekonomen Joſeph Hopfenzitz dahier und aus er- 
heblichen Gründen werden nachſtehende Grundftüde 
defjelben: 1) 6 Tgw. 52 Des. Ader und Wieſen 
im Niederholz, 2) 1 Tgw. 17 Der. Acker der 
Auenhammer, 3) 3 Tgw. 2 Dez. Ader am 
Mühlweg, H 2 Tgw. 64 Dez. Etadelfellader, 
5) 1 Tgw. 94 Dez. Ader im Niederholz, 6) 
2 Tgw. 10 Der. Wieſen im Grieß, 7) 2 Tgw. 
49 Der. Ader im obern Rittinger-Eee, 8) 2 Tgw. 
39 Des. Ader in der oben Liß, 9) 2 Tgw. 
75 Der. Wiefe im obern Mühlbach, 10) 1 Tgw. 
41 Der. Ader im niedern Hol, 11) 1 Tgw. 
7 De. alda, 12) 1 Tgw. 93 Der. allva, 
dann 13) Wohnhaus, Stadel und Garten, am 
Dienstag den 30. November d. 38. Vor: 
mittags von I—12 Uhr am Berichtsfige unter 
amtlicher Leitung öffentlich verfauft. Kaufs- und 
sahlungsfähige Liebhaber werden hiezu eingeladen. 

Dettingen, den 19. November 1847. 


Fürſtl. Stadt- und Herrfchaftsgericht. 
Baur, Juſtizrath. 





1289. (a) praes. 20/,, 47. 
ntwefens:Werkauf. 

Zur gerichtlichen Verfteigerung nachftehend vers 
zeichnete Realitäten bes Söldners Zaver Seefried 
in Wegesbeim, nämlich: 1) Einer Soͤlde, beftchend 
aus einem Söldenhaus, HausNr. 20 mit ange 
bautem Stavel, Hofreuthe, %, Tgw. Garten, 
und ganze Gemeindegerechtigkeit. 

Diefes Haus ift maſſiv gebaut, mit Ziegeln 
gebedt, und enthält eine Wohnftube, 2 Kammern, 
eine Dachkammer, einen Stall für 3 Stüd Vieh, 
und einen Stabel, und ijt in einem etwas bau⸗ 
faͤlligen Zuſtande. 

Zum Gemeinderecht gehören: Pl⸗Nr. 2741 
11 Dez. Gemeindegarten; Pl⸗Nt. 1608 35 Dej. 
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Aeder, alter Theil, Pl-Nr. 1688 20 Dez. Aeder 
alter Theil, Pl⸗Nr. 2047 14 Des, Ader, Edtheil, 
zufammen gefchägt auf 650 fl. Gemeindetheile 
vom Jahre 1808, Pl-Nr. 2050 95 Dez. Aeder, 
Haidfeld 115 fl., Pl-Nr. 3081 — 88 Der. Kap- 
pelwiefen 150 fl. An walzgenden Grundftüden. 
PN. 23751, 87 Des. Meder, und Pl⸗Nr. 
2375 26 Der. Wiefe im Lindig am Fuhrweg 
175 fl, Pl⸗Nr. 598 56 Der. Aeder im Roßbach 
80 fl., Pl⸗Nr. 2836 22 Dez. Krautbeet 60 fl., 
Pl⸗Nr. 2294 1 Tgw. 41 Dez. Meierdleidig 175 fl., 
Summa 1405 fl., fteht Commiffion auf Don: 
nerdtag den 2. Dezember d. 6. Nadı- 
mittags 1Uhr im Kraft'ſchen Wirthshauſe zu 
Megesheim an, und cd werben Kaufslichhaber 
hiezu mit dem Anfügen eingeladen, daß der Zus 
fhlag nad) $. 64 des Hypothefen Geſetzes und 
der 88. 97 — 100 incl. der Prozeß-Novelle von 
1837 erfolge, im übrigen aber die hierorts üb— 
lichen Berfaufsbedingungen In Anwendung 
kommen. 
Oettingen, den 18. November 1847. 


Fuͤrſtlich Oettingen⸗Spielberg'ſches 
Stadt- und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Juſtizrath. 





Heinlein. 





1290. (a) praes. %,,, 47. 
Brauerei: unb MBirtbihafts: iinwefens: 
Verkauf, 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das dem 
Bierbräuer Johann Jakob Kraft dahier gehörige 
Bräuerei: und Wirthſchafts-Anweſen zum Kar— 
pfen Lit. F. Nr. 85 und 86 dahier, wie dasſelbe 
unten näher befihrieben und auf 70,000 fl. tarirt 
iſt, nebft der auf 6000 fl. gefchägten realen Bier: 
brauerei⸗ und Taferngerecdhtigfeit und auf 484 fl. 
54 kr. gefchägten BierbrauereisÖeräthfchaften (deren 
Verzeichniß bei Gericht eingefehen werben fann) 
Montag den 17. Januar 1848 Vormit— 
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tag 11 Uhr im Kommifflonsgimmer Ar. IV. der 
öffentlichen Verfteigerung unter den bei der Striche: 
tagsfahrt befannt gemacht werdenden Bedingungen 
ansgefegt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werden, 
Befhreibung der Realitäten. 

Das Wirthſchaftsgebaͤude Lit. F. Nr. 85 it 
drei Stod hoch, gemauert, und hat im Erdgeſcheßt 
gewöldte Keller mit mehreren Abtheilungen. Ja 
Parterre befindet fich ein großes Gaſtzimmer mit 
mehreren heisbaren Rebenzimmern. Im erften und 
zweiten Stod befinden fich zwei heiibare Web 
nungen mit fteben heizbaren Zimmern, side, 
Speifefammern und mehreren andern Kammern. 
Darüber befinden fi zwei große Getreidböden 
und ein Manfarbendah. Das Bräuhausgehlute 
Lit. F. Nr. 86 ift zwei Stock hoch gemauert, bat 
einen großen Gaͤhrkeller, und unter demfelben nen 
gewölbten Sommerfeller. Das Brünhaus jelbt 
ift gewölbt, hat einen fupfernen Kefiel, 120 Eine 
haltend, einen eiſernen Maiſchkaſten und kupfernen 
Grand, ferner drei Bierfühlen und drei Wafler 
reſervoirs. Ober demfelben befinden ſich mi 
große Gerftenböden. Dazu gehört nod ein ein 
ftöfiger gemauerter Anbau, die Einjchär und 
Hölzlage enthaltend. Das Malsgebäude if deei 
Stock hoch gemauert, und unter demfelben find 
große doppelte Sommerbierfeller, dann zwei Wal 
tennen und ein Kohlenkeller. Zu ebener Erde it 
die Einfpreng, zwei fteinerne Weiden, zuſammen 
45 Schaff haltend, und ein großer Raum zu Bay 
enremijen, ferner ein Pferdſtall, zwei Stod bet 
gemauert, mit fleinernen Barren, für 60 Biere 
eingerichtet. Im erften Stod- ift eine heizbart 
Wohnung für das Bräuperfonale, dann ein He 
pfenboden und Faßboden. Im zweiten Stoch die 
Schwelfe, eine englifche Malzdörte, 10 Schaf hal 
tend mit daran ftoßendem Malzboden. Im Dad 
geſchoße zwei große Getreivböden. Das Siadel⸗ 
gebäude ift zwei Stod hoch gemauert, und mil 
Manſardendach verſehen. Inter demfelben find 
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4164 


—— 


doppelte Sommerlagerbierfeller mit 10 NAbtheil- 
ungen; Parterre ift ein großer Stadel, und ober 
demfelben drei große Faßböden. Endlich gehören 
zu dem Anweſen zwei einftödige gemauerte, mit 
Manfardendächern verjehene Seitengebäude, ent 
haltend Stallungen mit drei Abtheilungen, Wafdh- 
füche mit laufendem Waffer, Wagenremijen und 
Holzlagen, ferner ein großer Hofraum mit Durch— 
fahrt und doppelt laufendem Waffer. 
Augsburg, den 9. November 1847. 


Kgl. Bayer. Kreis- und Gtadtgericht. 


Burger, Direktor. 
Heigl. 
praes. %/,, 47. 
Antvoe ſens Berkauf. 

Nachdem bei der auf den 14 Dftober I. Is. 
anberaumten erften Berfteigerung ded Klement Klay⸗ 
riihen Gaffetier-Anmweins zu Großaitingen ein 
Angebot nicht erfolgt ift, wird zur moeiten öffents 
lichen Berfteigerung deſſelben gejchritten, und ft 
hiezu auf Freitag den 10 Dezember [. 38. 
Vormittags 9 — 12 Uhr im Wirthshauſe 
zum Munterle in Großaitingen Termin beftimmt. 

In Anfehung des Gutsbejchriebes wird 1) auf 
den allgemeinen Anzeiger vom 10. Dftober I. 38. 
Nr. 106 Seite 1009; 2) auf die Augsburger 
Abendzeitung vom 11. Dftober l. Is. Nr. 284 
©. 1603; 3) auf das Intelligenz + Blatt für 
Schwaben und Neuburg vom 12. Dftober Nr. 81 
pag. 1027, verwieſen. 

Der Schägungswerth ift 7899 fl. Ueber die 
Gutslaſten und defien Rechte kann bis zum Strichs— 
termine aus den ©erichtöaften in der Regiftratur 
Einſicht genommen werden. 

Der Zufchlag erfolgt nach Maafgabe der 
jüngften Prozeß Novelle vom 17. November 1837 
$. 99 ohne Nüdfiht auf den Schägungswerth, 
jedoch vorbehaltlich der Beſtimmungen des $. 64 
des Hypotheken⸗ Geſetzes von 1822, 
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Dem Gerichte unbefannte Käufer haben ſich 
über guten Leumund und Zahlungsfähigfeit durch 
legale Zeugniſſe auszuweiſen. 

Die nähern Kaufsbedingniſſe werden am 
Steihstermin bekannt gemadt werden. 


Schwabmüchen, den 5. November 1847. 
Königlih Bayerifches Landgericht, 


Braun, Landridter. 





1292. praes, ?%/,, 47. 


@diftallabung, 

Der Seifenfieder Ignaz Müller zu Baben- 
haufen, und feine Ehefrau Walburga Müller 
haben fich bei vorliegender Ueberſchuldung freis 
willig dem Konfursverfahren unterworfen, weß- 
halb folgende Ediktstage anberaumt werden: 

1) Zur Anmeldung und Nadweifung der Fors 
derungen Dienftag der 21. Dezember 1847; 
2) zur Vorbringung der Einreden Freitag ber 
21. Jänner 1848; 3) zur Schlußverhandlung 
und zwar a) für die Repliken Freitag der 4. 
und b) für. die Duplifen Dienftag ber 22, Feb- 
ruar 1848, 

Die Verhandlung beginnt jedesmal Bormit- 
tags um I Uhr im Gerichtstofal dahier, und 
werden die Betheiligten ſich um fo gewiffer in 
Perſon oder durch legal Bevollmächtigte einfinden, 
als das Nichterfcheinen am erften Ediktstage die 
Ausfhliefung von der Gantmaſſe, das Wegbleis 
ben an den Übrigen Eviftstagen aber den Aus 
ſchluß von den betreffenden Verhandlungen zur 
Folge haben wird. Wer vom Vermögen der Schuld⸗ 
neg etwas befigt, wird aufgefordert, daflelbe bei 
Bermeidung des nochmaligen Erſatzes bei Gericht 
zu übergeben. 

Zugleih wird bemerkt, daß zum Verkaufe des 
Oantanwefens, beftehend aus Wohnhaus, Stall, 
Stadel, Werkftätte unter einem Dache, Gemeinde: 


“ 
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recht und 3 Klftr. Forſtrecht Holz, Wursgarten, 18 
Dez. Kraut: und Kartoffelland, 89 Dez. Eulturtheil 
und 33 Dez. Ader beim Brunnenhäusle, tarirt zu 
1562 fl. und mit einer Hypothekſchuld'von 3299 fl. 
belaftet, auf Montag den 17. Jänner 1848 
Termin beftimmt ift. 


Die Verfteigerung wird im Gerichtslokal vor- 
genommen werben. Die Kaufsbedingungen wer- 





den am Steigerungstage befannt gemadt, und, 


Kaufsliebhaber, welche die nähere Beſchreibung 
und Belaftung des Gantgutes hierorts erfahren 
fönnen, ladet man mit dem Bemerfen ein, daß 
dem Gericht Unbekannte fih über Vermögen und 
Leumund gehörig auszuweiſen haben. 


Schlüßlich wird angeführt, daß der erfte Edikts⸗ 
tag auch zur Erzielung einer gütlihen Beilegung 
des Santverfahrens benügt werben wird, und daß 
die bereitd befannte Eurrentfhuld die Summe von 
500 fl. überfteigt. 


Babenhaufen, den 17. November 1847. 


Fuͤrſtl. Fugger ſches Herrfchaftögericht. 


Behringer, Herrſchaftsrichter. 
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1293. (a) praes, 9/47. 
Anweſens Berkauf. 

Aus erheblichen Gründen werden nadftchente 
Befitungen des Schuhmachermeifters Joſeph Ran- 
di von Domftadt: 1) ein halbes Sölbenhaus 
nebft Gemeindegerechtigfeit; 2) 7 Der. Garten, 
3) 3 Der. Krautgarten; 4) 5 Der. desgleihen, 
5) 69 Der, Birfader; 6) 46 Der. Stödade, 
Alte Gemeindetheile vom Jahre 100 
7) 22 Der. obere Viehweide; 8) 19 Da. mit: 
tere; 9 10 Der. Bachtheil; 10) 13 Der. Urles; 
dann ein halber Nutzantheil an unvertheilten Ge⸗ 
meindegründen: 11) 10 Dez. vordere Bichwk; 
12) 20 Des. hintere Viehweide; Wiejen: 13) 
11 Der. vordere Bichweide; 14) 8 De. Schmat⸗ 
renweiher; 15) 22 Dez. desgleichen; dann 16) 
68 Des. Paint, eigener Ader, am Montag 
den 20. Dezember I. 36. Vormittags Il 
Uhr im Engländerfhen Wirthshauſe in Hirk 
bronn öffentlich verkauft. Kaufs⸗ und zahlung® 
fähige Liebhaber werben hiezu eingeladen, 


Dettingen, den 20. November 1. 


Fürftl. Stadt- und Herrfchaftsgeridt. 
Baur, Juſtizrath. 
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Beilage 


Autelligenz. Blatt von Schwaben und Reuburg 


ddto, Augsburg den 26. November 1847. Nr. 91. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


praes, 1%/,, 47. 
ntwefens:Berfauf. 

Auf Mägerifches Andringen werden die nad» 
befchriebenen Realitäten des Anton Bachmaier, 
Sattlermeifter8 dahier, dem gerichtlihen Zwangs⸗ 
Berfaufe unterworfen: 1) Das zweiftödige Wohn- 


1294. (b) 


haus Lit. B. Hs.⸗“Nr. eigen zinsbar zur Stadt⸗ 
fammer, 2 Dez. werih 600 fl.; 2) PL.-Nr. 3338 
Krautgarten 11 Dez. werth 30 fl.; Pl.⸗Nr. 3578 
alter Umriß 12 Des. werth 30 fl.; Pl.⸗Nr. 2245 
Waldtheil in der Höslerau 86 Dez. 180 fl.; 
Pl.Nr. 2009 Wurz- und Baumgarten 14 Dez. 
wertb 100 fl., eigen, zinsbar zur Stabtfammer, 
zum fgl. Rentamte und zur untern Stabtpfarrei 
dahier; 3) die reale Sattlergerechtiame gefchäßt 
auf 200 fl. Das Gebäude ift der Brandaſſeku⸗ 
ranz mit 600 fl. einverleibt. Die auf dem Ges 
fammtanmefen baftenden Hypothekſchulden betra- 
gen 2610 fl. 

Käbere Auffchlüffe können aus den zur Ein« 
ſicht vorliegenden dießgerichtlichen Aften erholt 
werben. Zur Abgabe der Kaufsangebote wird 
Termin auf Dienftag den 18. Jänner k. Is. 
Vormittags 10—12 Uhr im Amäislolale ans 
beraumt, wozu Kaufsluftige mit dem Bemerfen 
geladen werben, daß der Hinſchlag der Strichs⸗ 
Objekte nad 8. 64 des Hyp.⸗Geſ. vorbehaltlich 
ber Beftimmungen der 88. 98— 101 der Prozeß⸗ 
Novelle von 1837 erfolge und dem Gerichte uns 


befannte oder ſolche Striheluftige, deren Zahlungs- 
fähigfeit zweifelhaft erfcheint, fi hierüber genü— 
gend auszumeifen haben, außerbeflen fie zur Stei- 
gerung nicht zugelaffen werben würden. 
Neuburg, den 17. November 1847. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Heiß, Landricter. 





1295. (b) praes. %,, 47. 
Bräuerei: und Wirthſchafto⸗Cnweſene 
Berkauf. 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das dem 
Bierbraͤuer Johann Jakob Kraft dahier gehörige 
Braͤuerei- und Wirthſchafts-Anweſen zum Kar—⸗ 
pfen Lit. F. Nr. 85 und 86 dahier, wie dasſelbe 
unten näher befchrieben und auf 70,000 fl. tarirt 
ift, nebft der auf 6000 fl. gefhägten realen Bier: 
brauereis und Taferngerechtigfeit und auf 484 fl. 
54 kr. gefhägten Bierbrauerei-Geräthfchaften (deren 
Berzeihniß bei Gericht eingefehen werden Fann) 
Montag den 17. Januar 1848 Rormits 
tag 11 Uhr im Kommifftionszimmer Nr. EV. der 
Öffentlichen Verfteigerung unter den bei der Strichs⸗ 
tagsfahrt befannt gemacht werdenden Bedingungen 
ausgefegt, wozu Kaufslicehhaber eingeladen werden. 

Befhreibung der Realitäten. 

Das Wirthihaftögebäude Lit. F. Nr. 85 iſt 

drei Stod hech, gemauert, und hat i An Erdgeſchoße 
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gewölbte Keller mit mehreren Abtheilungen. Im 
Parterre befindet fih ein großes Gaſtzimmer mit 
mehreren heisbaren Nebenzimmern. Im erften und 
zweiten Stod befinden ſich zwei heizbare Woh⸗ 


nungen mit fieben heisbaren Zimmern, Küche, 


Speifefammern und mehreren andern Kammern. 
Darüber befinden ſich zwei große Getreidböden 


und ein Manfardendad. Das Bräuhausgebäude * 


Lit. F. Nr. 86 ift zwei Stod hoc gemauert, hat 
einen großen Gährfeller, und unter demfelben einen 
gewölbten Sommerkeller. Das Bräuhaus felbt 
ift gewölbt, hat einen fupfernen Kefiel, 120 Eimer 
haltend, einen eifernen Maifhkaften und fupfernen 
Grand, ferner drei Bierfühlen und drei Wafler: 
refervoird. Ober demfelben befinden fich zwei 
große Gerftenböden. Dazu gehört noch ein eins 
Rödiger gemauerter Anbau, die Einjhür und 
Holzlage enthaltend. Das Malzgebäube ift drei 
Stock hoch gemauert, und unter demfelben find 
große doppelte Sommerbierfeller, dann zwei Malz. 
tennen und ein Kohlenfeller. Zu ebener Erde ift 
die Einfpreng, zwei fteinerne Weichen, zufammen 
45 Schaff haltend, und ein großer Raum zu Wag⸗ 
enremifen, ferner ein Pferdſtall, zwei Stod hoch 
gemauert, mit fteinernen Barren, für 60 Pferde 
eingerihtet. Im erſten Stod ift eine heizbare 
Wohnung für das Bräuperfonale, dann ein Ho- 
pfenboven und Faßboden. Im zweiten Stock bie 
Schwelle, eine englifche Malzdörre, 10 Schaff hal⸗ 
tend mit daran ftoßendem Malzboven. Im Dach— 
gefhoße zwei große ©etreidböden. Das Stabel- 
gebäude ift zwei Stod hoch gemauert, und mit 
Manfardendah verſehen. Unter demfelben find 
doppelte Sommerlagerbierfeller mit 10 Abtheil- 
ungen; Parterre ift ein großer Stadel, und ober 
demfelben drei große Faßboͤden. Endlich gehören 
zu dem Anwefen zwei einftödige gemauerte, mit 
Manfardendächern verfehene Seitengebäude, ent: 
haltend Stallungen mit drei Abtheilungen, Walch: 
Füche mit laufendem Waſſer, Wagenremifen und 





tum 


Holzlagen, ferner ein großer Hofraum mit Durd: 
fahrt und Doppelt laufendem Waſſer. 


Augsburg, den 9. November 1847. 
Kal. Bayer. Kreis- und Gtadigeridt, 


Burger, Direktor. 
Heigl 


praes. @/ 4. 
EAnweſens: Verkauf. 

Zur gerichtlichen Verſteigerung nachſtehend ver: 
zeichneter Realitäten des Söldners Kaver Seefrier 
in Wegesheim, nämlich: 1) Einer Sölde, beſiehend 
aus einem Söldenhaus, Haus Nr. 20 mit ange 
bautem Stadel, Hofreuthe, 1% ITgw. Garen, 
und ganze Gemeindegerechtigkeit. 

Diefes Haus ift maſſiv gebaut, mit Ziegeln 
gededt, und enthält eine Wohnftube, 2 Kammer, 
eine Dachkammer, einen Stall für 3 Stud Vie, 
und einen Stabel, und ift in einem etwas bar 
fälligen Zuftande. 


Zum Gemeinderecht gehören: Pl⸗Nr. Ui 
11 Dez. Gemeindegarten; Pl-Rr. 1608 35 Da. 
Acer, alter Theil, Pl⸗Nr. 1688 20 Dei. Ada 
alter Theil, Pl-⸗Nr. 2047 14 Dey. Ader, Ediheil. 
zufammen gefhägt auf 650 fl. Gemeinbetheile 
vom Jahre 1808. Pl⸗Nr. 2050 95 Dez. Acker, 
Haidfeld 115 fl., Pl-Rr. 3081 — 88 Da. Kup 
pelmwiefen 150 fl. An walgenden Grunditüde. 
Pl⸗Nr. 237514 87 Dez. Aeder, und Pt. 
2375%, 26 Dez. Wiefe im Lindig am Fubhres 
175 fl., Pl⸗Nr. 598 56 Der. Aecker im Rofbad 
80 fl., Pl⸗Nr. 2836 22 Dez. Krautbert 60 fl 
Pl⸗Nr. 2294 1 Tgw. 41 Dez. Meiersleidig 1751, 
Summa 1405 fl., fteht Commiſſion auf Dow 
nerstag den 2. Dezember d. Js. Rab 
mittags 1Uhr im Kraftfchen Wirthshauſe m 
Megeöheim an, und es werben Kaufalichhaber 





1296. (6) 





1171 


hlezu mit dem Anfügen eingeladen, daß der Zus 
ſchlag nach $. 64 des Hypotheken-Geſetes und 
der 55. 97 — 100 incl. der Prozeß-Rovelle von 
1837 erfolge, im übrigen aber die hierorts üb- 
lihen Verfaufsbebingungen in Anwendung 


fommen. 
Dettingen, den 18. November 1847. 


Fuͤrſtlich Dettingen» Spielberg’fches 
Stadt- und Herrfchaftsgericht. 
Baur, Juſtizrath. 


Heinlein, 


praes. 2%, 47. 


Anwefens-Berfauf. 
Aus erheblichen Gründen werben nachſtehende 
Befigungen des Schuhmachermeiſters Joſeph Ran 
di von Domftadt: 1) ein halbes Söldenhaus 
nebft Gemeindegerechtigleit; 2) 7 Dez. Garten, 
3) 3 Der. Krautgarten; 4) 5 Dez. desgleichen, 
5) 69 Der. Birkader; 6) 46 Der. Stödader. 
Alte Gcmeindetheile vom Jahre 1800: 
7) 22 Der. obere Viehweide; 8) 19 Dez. mitt: 
lere; 9 10 Der. Bachtheil; 10) 13 Dez. Urles; 
dann ein halber Nutzantheil an unvertheilten Ge: 
meindegründen: 11) 10 Dez. vordere Viehwelde; 
12) 20- Der. hintere Viehweide; Wiefen: 13) 
11 Det. ‘vordere Viehweide; 14) 8 Dez. Schmar- 
renweiher; 15) 22 Der. besgleihen; dann 16) 
68 Dez. Paint, eigener Ader, am Montag 
den 20. Dezember I. 36. Vormittags 11 
Uhr im Engländerfchen Wirthshauſe in Hitſch— 
bronn öffentlich verfauft. Kaufs⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Liebhaber werden hiezu eingeladen. 
Dettingen, den 20. Rovember 1847. 


Fürftl. Stadt⸗ und Herrfchaftsgericht. 
Baur, Juſtizrath. 


1297. (6) 
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praes. 4/, 47. 
@diftalladung. 

Auf dem Anmefen des Söldners Joſeph 
Seiz von Wullenftetten ift unterm 21. Juli 
1. 36. für einen gewiffen Raul Schlögel, lediger 
Bauersfnecht von Steinheim f. Landgericht Neu: 
ulm, ein Darlehen von 1200 fl. hypothelariſch 
verfichert, gegen deren Eintrag Joſeph Seit unterm 
28. Julid. Is. wegen nicht empfangenen Geldes 
Proteftation eintragen ließ. 

Unterm 8. Oftober d. Js. flellte Joſeph Seiz 
gegen Paul Schlögel die Prorofationsflage, 

Paul Schlögel, defien Aufenthalt zur Zeit 
noch unbefannt ift, wird nun auf den Grund der 
geftellten Klage des Joſeph Seiz hiemit beauftragt, 
binnen 30 Tagen von heute an, mit feinen 
vermeintlihen Rechtsanſprüchen aus der erworbe⸗ 
nen Hypothek klagbar aufzutreten, widrigenfalls 
er ewiges Stillſchweigen zu beobachten hat, 


Weißenhorn, den 19. November. 1847. 


Graͤfl. Fugger'ſches Herrſchaftsgericht. 
Baur, Herrſchaftsrichter. 


1298. 





1299. praes. AJ. 


entvefens:Berfauf. 

Auf den bittlihen Antrag des Wirthes Leon⸗ 
hard Hafenmüller, von Ügwingen, und 
aus erheblichen Gründen wird das Wirthſchafts⸗ 
Anwefen deffelben, beftehendaus 1) einer Wirth: 
fhaftsfölde mit ganzem Gemeinderecht, 1 Tgw. 
22 Dez. haltend; 2) 4 Tgw. 36 Der. Spital: 
Ichen; 3) 1 Tagw. 23 Dem. Gemeinbetheil; 
4) 89 Des. Ader in der Breitenwiesbud; 5) 68 
Dez. Ader im Hadenbergle; 6) 32 Dez. Ader 
Hohader; 7) 1 Tgw. 12 Der. Pfarrhofwiefe; 
8) 43 Der. Acpfenwies; 9) 56 = Ader im 
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Miesberg; 10) 1 Tgw. 30 Dez. Ader auf der 
Herblinger-Höhe; 11) 95 Der. Wiefe beim Res 
genbrunnen; 12) 1 Tgw. 5 Dez. Ader in der 
Halden; 13) 31 Dez. Ader in der untern Bad; 
14) 85 Der. Ader im Weidig; 15) 98 Dez. Ader 
bei der Eich; 16) 1 Tgw. 54 Des. Ader im 
Oehlbach; 17) 53 Dez. Ader in der Halten; 
18) 42 Dez. Ader im Kreuzweg; 19 1 Tgw. 
66 Dez. Wiefe im Ried; 20) 81 Der. Wiefe 
in der Breitwies; 21) 56 Dez. Ader inder Steig. 





wies; 22) 79 Dez. Wiefe im Rind; 23) 79 Dei. - 


Ader in der Spipwied; 24) 2 Tgw. 31 Dezm. 
Pfahlader; 25) 77 Dez. Hofwicsgarten ; 26) 76 
Dez. allda; 27) 1 Tgw. 73 Dez. Ader im Dehls 
bad; 28) 1 Tgw. 10 Der. Ader im Kreuzweg; 
29) 1 Tgw. 34 Dez. Sattlerader; 30) 34 Des. 
Wiefe in der Breitwies; in der Steuergemeinde 
Shopflohe: 31) 2 Tgw. 6 Dez. Holztheil; 
32) 2Tgw. 10 Dez. detto; 33) 2 Tgw. 10 De. 
zum Gemeindereht gehörig, am Dienstag den 
21. Dezember I. 38. Bormittags 11 Uhr 
im Hafemüller’fchen Wirthehaufe zu Upwingen 
an den Meiftbietenden öffentlich verfauft. 

Kaufs⸗ und zahlungsfähige Liebhaber werben 
hiezu eingelaben. 


Dettingen, am 19. November 1847. 


Fürftl. Stadt- und Herrfchaftögericht. 
Baur, Juftigrath. 


1300. praes, ?4/,, AT, 


Hntwefens:Berkauf. 

Nachdem bei der erften Berfteigerung das Ans 
weſen des Franz Joſeph Schmid zu Ehrifterts- 
bofen, und resp. des Gantgutsfäufers Barthos 
lomaͤ $rig Fein Angebot gelegt worben, fo werben 
die in der Bekanntmachung vom 30. September 
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d. 38. aufgeführten Realitäten wieverholt dem 
öffentlicheu Verkaufe unterftellt, zu welchem Zmede 
ih Donnerstag den 23. Dezember d. %, 
Vormittags 10 Uhr im Orte Ehriftertähofen 
eine Gerihts-Eommiffton einfinden wird. 

Hiezu werden Kaufsluftige mit dem Bemerfer 
eingeladen, daß der Zuſchlag dießmal auch unter 
dem Schaͤtzungswerth erfolgt. 


Roggenburg, den 19. November 1347, 
Koͤniglich Bayeriſches Landgerich 


Grashey, Landrichter. 





1301. praes, U, U. 


Anweſens Serkauf. 

Auf Antrag eines Hypothekglaͤubigers win 
das auf 5335 fl. tarirte Wirthichaftsanmeien is 
Bräuers Anton Jedelhaufer, zu Balmerit⸗ 
hofen, wie ſolches unten befchrieben if, ind, 
der Bräuereislitenfilien dem öffentlichen Verkaufe 
unterftellt, und Steigerungstermin auf Mil⸗ 
woch den 29. Dezember d. 38. Bormir 
tags 10 Uhr im Orte Balmertöhofen biemit 
anberaumt, und Liegt bis zur Tagafabıt der 
Steuerfatafter-Ertraft zur Einficht der. Lajten bier 
offen. Hiezu werden Kaufsluftige mit dem Bei 
fügen eingeladen, daß der Zufchlag ſich nad $.64 
des Hyp.⸗Geſ. und der Rovellevon 1837 55. B— 
101 richtet, die Kaufsberingungen am Termin 
befonders befannt gemacht werden, und Käufer 
fih über Zahlungsfähigfeit zu Iegitimiren haben. 

Defchrieb bes Anweſens. 

Lit. A. der Reſt des zertrümmerten Wirt 
ſchafts guts; Pl.⸗Nr. 9a Wohnhaus, Nr. 11 mit 
Stall unter einem Dache, einem ifolirt ſtehenden 
Bräubaufe, dann Stall u. Hofraum, mit Brauetei⸗ 
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gerechtigkeit, imel. ber vorhandenen Brauereis 
Utenfilim ; Pl.⸗Nr. 9b 49 Der. Wurp, Baum: 
und Hopfengarten; Pl.⸗Nr. 50 3 Tgw. 0,8 De}. 
die? Ichtt. am Pfannenftiel ; Pl.⸗Nr. 179 3 Tgw. 
0,3 Dez. 2 Ichrt. am Todtenweg; PI.-Rr. 330 
1 Tgw. 17 Dez. die %/, Ichrt. im mittleren Gwend; 
Pl.⸗Nr. 333 1 Tgw. 20 Dez. die Ichrt. an der 
Muͤhlhalde. Wiefe: Pl⸗.Nr. 224 1 Tagw. 
24 Dez. das Tagwerf auf den obern Gemeindes 
mähdern am Oſterbach; Gemeinderecht zu einem 
ganzen Rugantheil an den noch unvertheilten Ge⸗ 
meindegründen. Lit. B. Krautgärten: Bl. 
Nr. 243 0,4 Dez. der obere Krautgarten; Pl.⸗ 
Rr. 451 0,6 Dez. der untere Krautgarten; Aecker: 
Pl.⸗Nr. 100 23 Der. das Mederl im Gemeinde 
g'hau; PL.-Rr. 101 0,6 Dez. der Erväpfeltheil; 
Pl.⸗Nr. 115m 13 Dez. der Theil am Loch; Pl 
Nr. 146 28 Des. der Theil „am. Triebz Bl.» 
Nr. 2608 0,9 Dez. der Theil in der Oänsftall; Pl.⸗ 
Rr. 273 18 Dez. das Aderl im Espach. Wiefen: 
Pl.⸗Nr. 1156 0,6 Des. der Wiesfleck am Loc; 
Pl.⸗Nr. 213 61 Dez. das Gändftallmahd; PL.» 
Re. 2606 0,8 Dez. der Theil in der Gansſtell; 
MN. 356 und 357 zufammen 66 Desm. die 
zwei Theile auf dem Hirtenmahd. Lit, C. Pl. 
Re. 275.56 Dez. Meder das Ichtl. an den 
obern Maͤhdern. Lit. D. PL.-Rr, 197 1 Tgw. 
14 Der. %/, Ichtt an den unter Mähdern” am 
Oſterbach. | * 


Roggenburg, den 18. Rovember 1847. 
Königlid Bayeriſches Landgericht. 


Graßhey, Landriäter. 


— — 


1176 
praes. 47. 


1302. 

Edietauadung. 

Die J. Georg Jehl i'ſchen Uhrmachersehe⸗ 
leute von Mellatz d. ©. haben wegen Zahlungd« 
unfähigfeit um Einleitung des Gantverfahrens 
gebeten. Bei der Geringfügigfeit des vorhandenen 
Aktivftanded wird zur Anmeldung und Nach⸗ 
weifung der Forderungen an die Zehlifchen Ehe: 
leute, zum Borbringen der Einreven und zu 
den Schlußverhandlungen einziger Eviftstag auf 
Mittwoch den Bö. Dezember I. 38. früh 
9 Uhr anberaumt, bei welchem fämmtliche 
Gläubiger benannter Eheleute bei Vermeidung » 
des: Ausichluffes der Befriedigung ihrer For: 
derungen aus der vorhandenen Gantmaſſe fi 
einzufinden haben. Wer irgend etwas den 
Gantirern Gchöriges befigt, wird aufgefordert, 
folches bei ver Folge boppelten Wertherfaßes 
dem unterfertigten Oantgerichte unverweilt zu übers 
geben. Um nähere Anhaltöpuntte zur möglichen 
gütlihen -Ausgleihung und: Verendfchaftung 
gegenwaͤttiger Gantſache am Edilistage zu ges’ 
winnen/ wird die Gantmaſſe vorbehaltlich der 
Genehmigung det Kreditorſchaft/ dann niit Bes 
achtung des 3. 64 bes Hypothekengefetzes und 
der Beſtimmungen ber 35. 98 — 101 der Pros 
zeßnovelle vom 17. November 1887 an die Meiſt⸗ 


bielenben oͤffentlich verſteigert werben, und AR 


hiezu Tagsfahrt auf Dienstag den 7. Das’ 
zember I. Is. Nahmittags 1 Uhr ande 
raumt. Die Gantntaffe Befteht ausfchließend aus 
dem holſernen einfödigen Wohnhatife Nr: 8 zu 
Mettag Liv Ar Pl⸗Nr. 1010a, aus dem Gras⸗ 
und Wurzgarten zu 3.Der Pli⸗Nr. 10106, aus 
dem Krautgarten, Schmidsreuthe PL.-Nr. 999 
zu 25 Dez., aus dem Garten, das Bachpeintle 
zu 13 Dez. Bit. Bi Pl.⸗Nr. 1011, endlich aus 
eines kaum nennenowerthen Hausmobiliatſchaft. 
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Das Immoebiliare wurde auf 1000 fl., die Mor 
biliarfhaft nur auf 48 fl. 7 fr. eingewerthet. 
Die bisher befannten Paſſiven belaufen ſich ohne 
Einrehnung der verfallenen Zinfen und der Ge⸗ 
richtöfoften auf 14119 fl. und find insgeſammt 
Impothefarifch verfichert. 


Weiler, den 9. November. 1847. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Höfl, Landricter, 


— — 


1303. praes, %4/,, 47. 
Ediktalladung. 


AMf Antrag ‚der Beiheitigten Intereffenten 
wird Über ven verſchuldeten Ruͤcklaß der verftors 


benen Austraͤglerinn Maria Anna Hecht von 
Infang das Konlkursverfahren eingeleitet, und 


werben .hiemit die Ediltstage wie folgt ausgefchries . 
ben: J. zur Anmeldung umd.. Radiweifung:: ber, 
Forderungen, Mittwoch der, 1. Dezember: 


1847 ; I. zur Vorbringung ver Einreden Mitt- 


wod der 29. Dezember 1847; IE zu bat: 
beiden Schlußverhaudlungen Mitt woch der 12, ; 
Jänner 1848, und zwar jedesmal Früh O Uhr 
beginnend. Alle diejenigen, welche an den Rück-⸗ 
laß, der. Maria Anna Heecht zu fotdern haben, 
werben unter: der Rechtsfolge geladen, daß das - 
Richterfcheinen am erſten Eviftsiage- den Ausſchluß 
der, Forderungen aus. der Gantınaffe ,. das Weg- 
bleiben an den, übrigen Ediltstagen den. Verluſt 
der. an ſolchen vorzunchmenden Handlungen nad: 


fih ziehen würde. 
Wer etwas zu diefem Ruͤcklaß Gchöriges befigt, 


wird ‚aufgefordert, bei Vermeidung. boppelten Et⸗ 


ſatzes daſſelbe unverweilt beim Gantgerichte zu 
hinterlegen. 
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Der Altivdeſtand des Ruͤdlaſſes beficht mad 
gerichtlichen Inventare in 672 fi. derstnölichen 
Atioforderumgen, wovon übrigens mur 400 fi. 
mit ben betreffenden Ratumszinſen Laub ſind 
dann aus einem Mobiliarwerthe von 28 fd. Ah. 

Die bei Gericht angemeldeten Paſſlven belaufen 
fi dagegen ohne Einrechnung der Amteleſen 
auf 1079 fl. 20 fr. 


Weiler, ben 3. Rovember 1847. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht 


Höfl, Landrichter. 
1304. (a) praes. 3,40, 
Bertauf einer realen Badersgeregtigkiit, 


Auf den neuern Antrag eines Hypotheln 
Glaͤubigers wird die reale Babdersgerechtigfeit id 
Johann Hörnlein, dem öffentlichen Verkaufe 
untergeftellt, und Verfaufstermin auf Donnerk 
tag den 23. Dezember I, 38. von 11 — 1} 
Uhr anberaumt, wozu Kaufsluftige mit der 86 
merfüng eingeladen ‚werben, daf der Zufhlaz 
biefer auf 500 fl. gefhägten Gerechtigfeit nad $. 
64 des Hypotheken⸗Geſetzes und 86. 98 — 1 
der Progep-Novelle von 1837 erfolgt. 

Unbefannte Kaufsluftige haben ſich tur 
gerichtliche Zeugniffe über Leunund und Bermi 
gen auszumweifen. 


Augsburg, den 12. November 1847. 
Kal. Bayer. Kreis. und Stadigericht 


Burger,. Direktor. 
v. Huber. 











1179 


1305. praes. °5/,, AT. 


@diftalladung. 


Der Bauer Johann Schellhorn und jeine 
Ehefrau in Egelftetten haben fi für zahlungs⸗ 
unfähig erflärt und dem Konfursverfahren unter- 
worfen. In Folge deſſen werden nachſtehende 
Termine angefegt: 1) zum Verkauf des Gemein- 
ſchuldner'ſchen Anwefens in loco Egelftetten auf 
Donnerstag den 16. Dezember Nachmit— 
tags 2 Uhr; 2) zum Berfuch eines Arranges 
ments eventuell zur Anmeldung und Begründung 
der Forderungen, fowie zur Erflärungsabgabe 
bezüglich der BVerfteigerungsangebote auf Sams 
tag den 18. Dezember früh 9 Uhr; 
3) zur Borbringung der Ginreden auf Montag 
den 10. Jänner 1848 Früb 9 Uhr; 4 zur 
Erceptiond-Berhandlung auf Dienstag den 1. 
Februar 1848 Früh 9 Uhr; 5) zur Schluß: 
verhandlung auf Montag den 14. Februar 
1848 früh IUhr. Die dem Gerichte befannten 
und unbefannten Gläubiger des Schellhorn werben 
zu diefen Terminen mit dem Präjudiz geladen, 
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daß ihr Ausbleiben, am erften Eviftätage den 
Berluft ihrer Forderung, an den übrigen den Aus: 
ſchluß mit der betrefienden Handlung zur Folge 
haben würde. 


Zugleich werben alle Jene, welche von dem Ges 
meinſchuldner etwas in Handen haben, unter An⸗ 
drohung der Strafe des nochmaligen Erfages aufge: 
fordert, ſelbes zu Gerichtshänden zu übergeben, Be- 
merft wird, daß ber Aktivftand nad jüngfter Schaͤtz⸗ 
ung beträgt 3750 fl. 18 fr. Der Etand der 
bisher befannt gewordenen Schulden 4537 fi. 


Donauwörth, den 12, Oftsber 1847, 
Königlich Bayerifched Landgericht, 


Schill, Landridter. 


— zz ——————— 
AUGSBURBGERB. COUBS oır K. STAATS-PAPIERE. 








Den 22. November 1847. | Pap, | Geld, Den 25. November 1837. | Pap, | Geld, 
| 
Obligationen à 3°/,%/, prompt. 92 | — [Obligationen à 31/,%, proinpt. 92 — 
Bunk-Aktien., Div, I, Sem. — — I[Bank.Aktien „ „ Div, I, Sem. — — | 
| 


— —— 
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Beilage 
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zum 


Jutelligenz ⸗Blatt von Schwaben uud Neuburg 


ddto. Augsburg den 30. November 1847. Nr. 95. 





EEE der © Behörden. 


1306. (c) praes. 20/,, 47. 


eniwefens:-Berkauf. 

Zur gerichtlichen Berfteigerung nachſtehend ver⸗ 
geichneter Realitäten des Söldners Kaver Seefried 
in Megesheim, nämlich: 1) Einer Sölve, beftehend 
aus einem Soͤldenhaus, Haus Nr. 20 mit anges 
bauten Stabel, Hofreuthe, Tgw. Garten, 
und ganze Gemeindegerechtigfeit. 

Diefes Haus ift maſſiv gebaut, mit Ziegeln 
gedeckt, und enthält eine Wohnftube, 2 Kammern, 
eine Dachkammer, einen Stall für 3 Stüd Bich, 
und einen Etadel, und ift in einem etwas bau⸗ 
fälligen Zuſtande. 

Zum Gemeinderecht gehören: Pl-Nr. 2741 
11 Des. Gemeindegarten; PI-Nr. 1608 35 Dez. 
Aecker, alter Theil, Pl-Nr. 1688 20 Des. Aeder 
alter Theil, Pl⸗Nr. 2047 14 Des. Ader, Edtheil, 
zufammen gefhägt auf 650 fl. Ocmeindetheile 
vom Jahre 1808. Pl⸗Nr. 2050 95 Dez. Aeder, 
Haidfeld 115 fl., Pl⸗Nt. 3081 — 88 Des. Kaps 
pelwiefen 150 fl. An walzenden Orundftüden. 
PER. 2375% 87 Des Meder, und PlrRr. 
2375%, 26 Dez. Wiefe im Lindig am Fuhrweg 
1T5f., PERL. 598 56 Der. Aecker im Roßbach 
80 fl., Pl⸗Nr. 2836 22 Der. Krautbeet 60 fi., 
Pl⸗Nr. 2294 1 Tgw, 41 Des. Meiersleidig 175 fl., 
Summa 1405 fl., fteht Commiſſion auf Don- 
nerötag den 2. Dezember d. 36. Nach— 
mittags 1Uhr im Rrafffchen Wirthshaufe zu 


Megesheim an, und ed werben Kaufsliebhaber 
hiesu mit dem Anfügen eingeladen, daß der Zu- 
flag nad) $. 64 des Hnpothefen » Gefepes und 
ber 88. 97 — 100 incl. der Prozeß-⸗Novelle von 


1837 erfolge, im übrigen aber die hierorts üb- 
lichen a a in Anwendung 
fommen. 


Dettingen, den 18. November 1847. 


Fuͤrſtlich Dettingen - Spielberg’fches 
Stadt: und Herrichaftsgericht. 


Baur, Auftigrath. 





1307. (0) praes. 20/,, 47, 

Bräuerei: und Wirth ſchafts iniweiene, 

Berkauf, 

Im Wege der Hilfsvollſtreckung wird das dem 
Bierbräuer Johann Jakob Kraft dahier gehörige 
Bräuerei- und Wirthfhafts-Anwefen zum Kar⸗ 
pfen Lit. F. Nr. 85 und 86 dahier, wie dasfelbe 
unten näher befchrieben und auf 70,000 fl. tarirt 
ift, nebft der auf 6000 fl. gefchägten realen Biers 
brauereis und Taferngerechtigfeit und auf 484 fl. 
54 kr. gefhägten Bierbrauerei-Geräthfchaften (deren 
Verzeichniß bei Gericht eing eſehen werden fann) 
Montag den 17. Januar 1848 Vormits 
tag 14 Uhr im Kommiffionssimmer Nr. IV. der 
öffentlichen Berfteigerung unter den Au der Strichs⸗ 
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tagsfahrt bekannt gemacht werdenden Bedingungen 


ausgefegt, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 


Befchreibung der Realitäten. 


‚Das Wirthſchaftsgebaͤude Lit. F. Nr. 85 ift 
drei Stod hoch, gemauert, und hat im Erdgeſchoße 
gewoͤlbte Keller mit mehreren Abtheilungen. Im 
Barterre befindet fih ein großes Gaftzimmer mit 
mehreren heisbaren Nebenzimmern. Im erfien und 
zweiten Stod befinden fich zwei heizbare Woh— 
nungen mit fieben heisbaren Zimmern, Küche, 
Speifefammern und mehreren andern Kammer. 
Darüber befinden ſich zwei große ©etreivböven 
und ein Manfardendad. Das Bräuhausgebäude 
Lit. F. Nr. 86 ift zwei Stod hoch gemauert, hat 
einen großen Gährfeller, und unter demſelben einen 
gewölbten Sommerfeller. Das Brauhaus felbft 
ift gewölbt, hat einen kupfernen Kefjel, 120 Eimer 
haltend, einen eifernen Maifchkaften und kupfernen 
Grand, ferner drei Bierfühlen und drei Waſſer⸗ 
reſervoirs. Dber demfelben befinden ſich zwei 
große Gerſtenboͤden. Dazu gehört noch ein eins 
ftödiger gemauerter Anbau, die Einjhür und 
Holzlage enthaltend. Das Malzgebaͤude ift drei 
Stod hoch gemauert,. und unter demfelben find 
große doppelte Sommerbierkeller, dann zwei Malz⸗ 
tennen und ein Kohlenkeller, Zu ebener Erde ift 
die Elaſpteng, zwei fleinerne Weichen, jufammen 
45 Schaff haltend, und ein großer Raum zu Wag- 
enremifen, ferner ein Pferdſtall, zwei Stod hoch 
gemauert, mit fteinernen Barren, für 60 Pferde 
eingerichtet. Im erjten Stod ift eine heisbare 
Wohnung für dad Bräuperfonale, dann ein Ho— 
pfenboden und Faßboden. Im zweiten Stod die 
Schwelke, eine englifhe Malzdörre, 10 Schaff hal: 
fend mit daran ftoßendem Malzboden. Im Dad 
geſchoße zwei große. ©etreipböden. „Das Stadel⸗ 
gebäude ift zwei Stod hoch gemauert, und mit 
Manfardendah verjehen. Unter demfelben find 
doppelte Sommerlagerbierfeller mit 40 Abtheil⸗ 
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ungen; Parterre ift ein großer Stabel, und ober 
demfelben drei große Faßboͤden. Endlich gehören 
zu dem Anmefen zwei einftödige gemaucerte, mit 
Manfardendächern verfehene Seitengebäude, ent: 
haftend Stallungen mit drei Abtheilungen, Wait, 
füche mit laufendem Waffer, Wagenremijen und 
Holzlagen, ferner ein großer Hofraum mit Durd- 
fahrt und doppelt laufendem Waſſer. 


Augsburg, den 9. November 1847. 


Kgl, Bayer, Kreis- und Stadigerich 


Burger, Direftor. 
Seil 





1308. (b) praes. 5 ü 


Berkauf einer realen Badersgerechtigkeit, 


Auf den neuern Antrag eines Hypothelu— 
Gläubigers wird die renle Badersgerechtigkeit nt 
Johann Hörnlein, dem öffentlichen Vertuft 
untergeftellt, und Verfaufstermin auf Donner! 
tag den 23. Degember I. 38. von 1ER 
Uhr anberaumt, wozu Kaufslüftige mit der ®e 
merfung eingeladen werden, daß der Zufklas 
diefer auf 500 fl. gefhäßten Gerechtigkeit nat $ 
64 des Hnpothefen-Gefeges und gg. 98 — N! 
der Prozeß Novelle von 1837 erfolgt. 

Unbefannte Kaufsluftige haben ſich dur 
gerichtliche Zeugniffe über Leumund und Vern⸗ 
gen auszuweiſen. | 


Augsburg, dem 12. November 1847. 
Kgl. Bayer. Kreit- und Stadtgerikt. 


"Burger, Direftor. 
v. Hubs. 
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1309. praes, ?°/,, 47. 
EAnweſens VBerkauf. 

Von dem I. Landgericht Neuulm wird hiemit 
öffentlich bekannt gemacht, daß auf Anrufen eines 
Glänibigerö das hier gelegene Wohnhaus Nr. 71 
jfammt Anbau, Hofraum und Gärten per 0,07 
Dar. Pl.Nr. 1644 öffentlich an den Meift- 
bietenden verfauft wird. Dieſes Wohnhaus befteht 
außer dem Erdgeſchoſſe noch aus einem weitern 
Siockwerk, daſſelbe ift durchaus gemauert, mit 
einem Plattendach verfehen und freieigen. Der 
bauliche Zuftand iſt im alfgemeinen gut und es 
fönnen die andern Eigenſchaften dieſer Realität 
täglich dahier aus dem Schatzungsprotokolle und 
aus dem Grundfteuerfatafterertraft erſehen werden, 

Die gerichtliche Verfteigerung, wird Don» 
nerstag den 30. Dezember d. 38. Vor: 
mittags zwiſchen 10 und 12 Uhr in dem k. 
Landgerichtögebäude vorgenommen, und ber Zus 
ſchlag erfolgt, wenn mindeftens der Schätzungspreis 
mit 4025 fl. erreicht fern wird, Die übrigen 
Berfteigerungsbedingungen werden bei der Ver: 
fteigerungstagsfahrt bekannt gemacht. 

Neuulm, den 15. November 1847. 


Königlich Bayerifhed Landgericht, 
Edart, Landrichter. 


praes, ?7/,, 47. 
Hnwejens:Berfauf. 

Da bei der jüngften Verfteigerung des Johann 
Ellenriedershen Anweiens zu Langenneufnach, 
wie foldes in der dießgerichtlichen Bekanntmach⸗ 
ung vom 12. März d. Is. im Kreisblatte Nr. 24, 
Augsburger Poftieitung Nr. 890, Krumbacher 
Wochenblatt Nr. 13 befchrieben ift, Fein Anger 
bot erzielt wurde, bat man zur wiederholten 
Feilbietung des genannten Anweſens auf Dons 
nerstag den 9. Dezember Vormittags 
40 — 12 Uhr im obern Wirthohauſe zu Langen 
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neufnah Tagsfahrt beftimmt, wozu befig- und 
zahlungsfähige Käufer mit dem Anhange einges 
laden werben, daß der Hinfchlag ohne Rüdficht 
auf den Schaͤtzungswerth erfolge. 

Midhaufen, den 25. Dftober 1847. 


Graͤflich v. Rechberg'ſches Herrfchafts, 
Gericht. 
Mayer, eucausrices. 


praes. A 47. 
Hnivefens:Berfauf, 

Auf Andringen eines Hypothefargläubigers 
wird Die dem Schuhmachtr Michael Huber, zu 
Hapenhofen angehörige Soͤlde, beftehend in dem 
Wohnhanfe Nr. 21 und Rebengebäuden, aſſeku—⸗ 
rirt um 200 fl., 07 Ter. Hofraum, 27 Dei. 
Grasgarten, Gemeinderecht zu einem ganzen 
Rusantheil, 15 Der. Krantgarten, 6 Tgw. 11 
Der. Gemeindstheile, 75 Der. Rennader, grund⸗ 
bar mit dem Hauptgute zum F. Rentamt Mon 
heim, übrigens ludeigen, größe und kleinzehent⸗ 
bar eingewerthet zu 1421 fl-, dem öffentlichen 
Verkaufe an Meijtbietende unterftellt und hiezu 
wird Termin auf Donnerftag den 23. De 
jember d. 3. Vormittags 10 — 12 Uhr in 
dem Haufe des Imploraten -angefeßt. 

Eolches wird mit dem Anhange befannt ges 
macht, daß die Bedingungen bei der Berfteigerung 
werden veröffentlicht werden, und daß dem Ges 
richte unbekannte Perſenen über Vermögen und 
Leumund ſich legal aussumweifen haben. - 

Monheim, ven 9: Nowember 1847. 
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Koͤniglich Bayeriſches Landgericht 
v. Haaſy, Landrichter. 
1312. (a) ° praes. any! a7. 


Haus Werkauf. 

Auſf Antrag eines Hopothelar-Glaͤubigers 

wird das den Weber Menrad und Igevha O ſte r⸗ 
97 * 
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mann’fchen Eheleuten hier zugehörige Haus fammt 
Höflein gegen die Stadtmauer E. 41 nad Maap- 
gabe des Hypothelen⸗Geſetzes 8. 64 vorbehalt- 
lich der Beftimmungen der 85.98 — 101 des Ge- 
feßes vom 17. November 1837 öffentlih an den 
Meiftdietenden verkauft. 

Daffelbe ift in ganz gutem baulichen Zuftande, 
zwei Stodwerfe hoch gemauert, enthält zwei 
heizbare Wohnungen mit Küchen und Kammern, 
‚einem Dachboden und gewölbten Keller, liegt in 
der Brandverfiherung für 1100 fl., ift mit einem 
Grundzinſe von jährlich zwei Gulden befaftet und 
wurde am 11. d. Mis auf 1400fl. legal geihägt. 

Steigerungstermin wird auf Mittwoch den 
19. Januar 1848 Vormittags I Uhr ande 
raumt. Hiezu werden zahlungsfähige Kaufslich- 
haber mit dem Anfügen eingeladen, daß das be- 
nannte Objeft inzwiſchen eingejehen und die 
nähern Bebingungen aus den betreffenden Akten 
in der dießgerichtlichen Regijtratur entnommen 
werben können. 

Augsburg, den 18 November 1847, 


Kol. Bayer, Kreid- und Stadtgericht. 


Burger, Direktor. 
v. Balta, 


1313. praes. ?7/,, 47. 
Borlabung. 

Anton Bed, lediger Dienftfnedt von Unter⸗ 
fahlheim, geboren im Jahre 1784 iſt feit dem 
Jahre 1803 vermißt und man hat jeit der Zeit 
von feinem Leben und Aufenthalt feine Kunde. 


Auf den Antrag feiner naͤchſten Verwandten 
wich derfelbe oder feine allenfalljige Descendenz 
aufgefordert, binnen 6 Monaten a dato fi 
bierortö zu melden, außerdeſſen fein in 429 fl. 
27%, fr. beftehendes Vermögen an feine nächften 
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Verwandten gegen Kaution ausgeantwortet wer: 
den würde. 


Günzburg, am 17. November 1847. 
Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Wurzer, Landridter. 





1314. praes. %/,, M. 
Berlaffenidaft. 

Die Verwandten des am 16, November 177 
gebornen Urih Schwarz von Ridenbad haben 
um Theilung feines vorhandenen in 83 fl. Mk. 
beftehenden Vermögens und um Ausantwortung 
deffelben ohne Kaution, fo wie um Berfchollenbeitt 
erklärung des landesabweſenden unwifjend me id 
aufhaltenden bei ſchon zurüdgelegten 75. Lehen 
alter des Ulrich Schwarz, gebeten. 

Es wird hiemit diefer Ulrich Schwarz oder 
deſſen rechtmäßige Deszendenz hiemit öffentlid 
vorgeladen ſich innerhalb 3 Monaten um jo ge 
wifier hierorts vorftellig zu machen, als anſenß 
Ulrich Schwarz für verfchollen erfannt, und dein 
Bermögen an feine Berwandte rechtlicher Ordnung 
gemäß vertheilt und ohne Kaution hinaus gegeben 
werben würde, 


Lindau, den 24. November 1847. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 
Gaßner, Landrichter. 


1315. praes. %/, #. 
Virbftapl. 

Am 17. d. Mts. während des vormittägigen 
Gottesdienfted wurden aus einem Haufe zu Kirk 
dorf die nachgenannten Gegenftände entwenbe. 
Diefes wird zur Epähe auf fie und den med 
unbefannten Thäter hiemit veröffentlicht. 

1) Eine Tafchenuhr mit zwei filbernen Ge 
häufen, welche feine Verzierung batten, ihr 
Ziffern waren römifche, Werth 15 fl.z 2) «im 


1191 
filberne Grbfentette von der Länge einer Spanne, 
mit einem Krantenftüde, an welchem eine eijerne 
Uhrfchlüffel-KRanone befeftigt war. . Der Werth; 
der „Seite ift 2 fl. 30 Fr., des Frankenſtückes 
30 ir., und des Zmölfers 12 fr.; 3) eine Ta⸗ 
baföyfeife wit filbernem . nieverem fehr breitem 
Deckel, hoͤlzernem Kopfe und filbernem Hinter- 
beſchlaͤge, Werth 5 fh; 4) eim filbergefaßter Ro⸗ 
fenfranz mit braunen: Glasperlen, Werth 5 n. 
24 kr.z 5) an barem Gelde etwa 24 fr. 
Smmenftadt, den 30. Oktober 1847. 


| Königlich Bayeriſches Laudgericht. 


Hebberling, Landrichter. 





praes. %/,, 47 
Anweſens Verkauf. 

Auf Andringen eines Hypotheken⸗Glaͤubigers 
werden die nachgenannten, dem vormaligen Guts⸗ 
beſitzer Friedrich Regensburger in der Me 
ringerau gehörigen, in ber dießgerichtlichen Ge— 
meinde Haunſtetten gelegenen Grundſtücke und 
zwar: a) 8 Tgw. 54 Do. Schlofanger sub 
Pl.⸗Nr. 166, eingewerthet auf 2138 fl.; b) 8 
Tgw. 81 Dez. Bräuanger Pl.Nr. 413, gefhägt 
auf 1762 fl. im Wege der BVerfteigerung an den 
Meiftbietenden gerichtlich verkauft, und hiezu 
auf Montag den 20. k. Mid. Dezember 
Rahmittags2—Allhr im obern Wirthshaufe 
zu Haunftetten anberaumt, und werben hiezu 
Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß unbekannte Käufer fih über ihre Zahlungs: 
fähigfeit aus zuweiſen haben. 

Der Hinfhlag gefhicht nah Maafgabe der 
Progeß-Novelle vom 17. November 1837 9.98 — 
101 und dem Hnpothefen-Gefepe $. 64 mit Rüd- 
ſichmahme auf den Plenar-Beſchluß des Ober: 
appellationdgerichts des Königreichs Bayern vom 


1316. 
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19. Mai 1847, wornad den Hppothefgläubigern 
das im befagten 8. 64 erwähnte Einlöfungsrecht 
wicht zuſteht, wenn bei der gerichtlichen Verſtei⸗ 
gerung des Hypothelen-Dbjchts deſſen Schägunge- 
werth erreicht if. 

Göggingen, am 20. November 1847. 


Königlich, Bayerifches. Landgericht. 


Bogner, Landrichter. 
1317. | praes, %%/,, 47. 
@diktalladung. 

Valentin Braun, Krämer von Bechtris 
der Ormeinde Ditader d. G., und defien Ehe: 
frau Sofepha Braun haben fih zahlungsun- 
fühig erflärt und dem Gantverfahren unterworfen. 

Demzufolge werben die gefeglichen Eviftötage 
ausgefchrieben und feftgefegt wie folgt: 1) zur 
Anmeldung der Forderungen und deren gehöriger 
Rachweiſung auf Freitag den 17. Dezember 
d. 38.5; 2) zur BVorbringung der Einreden gegen 
die angemeldeten Korderungen auf Montag ven 
47. Jänner 1848; und 3) zu den Schluß: 
verhandlungen auf Montag den 31. Jaͤn— 
ner 1848, jedesmal Morgens I Uhr in dief- 
feitiger Landgerichtskanzlei. 

Hiezu werden ſaͤmmtliche dem Gerichte be- 
fannte und unbefannte Gläubiger unter Androh⸗ 
ung des Rechtsnachtheiles vorgeladen, daß die 
am 1. Ediktstage Richterfcheinenden von der Gant⸗ 
maſſe, die an den übrigen Ediktstagen Ausblei- 
benden aber von den an dieſen Terminen vor— 
zunehmenden Handlungen ausgefchlofien würden. 

- Alle diejenigen, welche von dem Gemeinſchuld⸗ 
ner ElgenthHums-Gegenftände in Handen haben, 
werben hiemit- aufgefordert, ſolche unter Vorbe⸗ 
halt ihrer Rechte bei Vermeidung des doppelten 
Erſahes dem, Oantgerichte zu übergeben. 


1193 


Nach gerichtlicher Schägung beträgt ber Werth 
der Immobilien 540 fl., und der ganz unbedeu⸗ 
tenden Mobiliarſchaft 18 fl. 36 fr., während ſich 
der bisher befannte Schuldenſtand, worunter 
1000 fl. Hypothefenfchulden, auf 2597 fl. ber 
rechnet. 

Sonthofen den 19. November 1847. 


Königlich Bayerifched Landgericht, 
R aegr. D. 
v. Edel, Aſſeſſor. 


praes. 2%/,, 47. 
Unweiens:Bertauf. 

Auf Andringen eines Gläubiger wird das 
Anweien der Sölpnerswittwe Maria Schmid 
von Ballbaufen dem öffentlihen Verkaufe unters 
ftellt, und Bietungstag auf den 20. Dezember 
h. 38. früh 9 Uhr im Orte Ballhaufen beftimmt, 
wozu nur zahlungsfaͤhige Käufer mit dem Anhange 
zugelafjen werden, daß der Hinfhlag mit Rüdficht 
auf $. 64 des Hypothefen-Befepes und 8. 98 
der Novelle von 1837 geſchieht. 

Tas Anweſen umfaßt: a) das neugebaute 
Haus mit Nebengebäude fammt Hofraum zu 900 fl; 
b) 75 Des. Garten am Haus zu 300 fl.; e) 15 
Gemeindetheile zufammen 2 Tagw, 89 Der. zu 
500 fl.; d) Jauchert Steinäderl zu 60 fl.; 
e) den Nupantheil an ven unvertheilten Gemeinde⸗ 
gründen zu 5 fl. durch gerichtliche Schägung vom 
16. dieß eingewerihet. - 

Lauingen den 17. November. 1847. 

Königlich Bayeriihes Landgericht, 
Wintrich, Landrichter. 

praes. 47. 
Anweſens Verkauf. 

Auf Antrag eines Hypothekarglaͤubigers wird 
das Anweſen des Chriſtian Weiß von Bechin— 
gen a/B. resp. die nachbenannten Gutsbeſtand⸗ 
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theile ber öffentlichen Berfteigerung unterworen, 
wozu fofort Termin auf Montag ben 6. Du 
zember Früh 9 Uhr im Wirthähaufe iı Bes 
hingen anberaumt wird. Die Verfteigerung ge 
ſchleht auf baare Zahlung, info ferne nicht made 
träglide Zahlungsfriften bewilliget werben, 

Die Verfteigerung gefchieht nad 8. 61 ie 
Hypothekengeſetzes und den 95.98-—101 des Pre⸗ 
zeßgeſetzes von 4837. Schäyungsprototell un 
Katafterertraft fönnen bis zur Verſteigerung bi 
dem Landgericht eingefehen werben. 

8 Der. Wohnhaus, Nebengebäude und He 
raum 850 fl; 20 Dez. Gras: und MWurigatn 
100 fl.; 2 Der. Krautbeet im obern Krautgarte, 
3 Der. daſelbſt, 2 Der. Krautbeet im unten 
Krautgarten zufammen .30 fl.; 10) Erdbimbeth 
auf der Lach 40 fl.; 46 Dez. Ichrtt. Gemein 
deplatz 70 fl.; 38 Dez. Y/, Ichrt. Moosplap 60; 
37 Des. Ichrt. gemeiner Weidtheil 9 E; 
38 Des. Y, Ichrt. gemeiner Weidtheil 95 EL; 
37 Der. Ichrt. im Kühtriebader 10 fL; 
46 Dez. %, Ichrt. Ader auf den obern Maͤden 
100 fl.; 35 De. Ichtt. Ader auf den Ri 
telweg ftoßend 90 fl.; 49 Dez. 14 Ichrt. ebaffe 
60 fl.; 39 Dez. 1, Ichrt. auf die Straf ſieß 
fend 150 fl.; 75 Dez. %/, Ichrt. Moostheilweide 
70f.; (Gemeinbetheil vom Jahre 1838); 78 Dej. 
Mooswieſe 70 fl.; 78 Dez. an dem Plägle 70 f.; 
Gemeindercht 10 fl. Blur Gundelfingen: 
97 Dez. 9% Tgw. Ader mit Pl.⸗Nr. 659% 
200 fl.; 1Tgw.55 Dez. % Tgw. Wieſe 120 f.; 
I0 Dez. % Tgw. Haldwiefe 90 fl.; 1 Tgr. 
34 Dez. %, Tgw. Haldenmwiefe 110 fl.; 1 Tge. 
6 Der. %, Tgw. an der Haldenwieſe 100 f.; 
11% Tgw. Haldenwiefe 2 Tgw. 23 Der. 20 fL; 

Lauingen, den 27. Oltober 1847. 

Königlid Bayeriſches Laudgericht. 

D. La 

Fuhrmann, Aſſeſſor. 
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4220; praes, %%/,, 47. 
Anweſens Berkauf 

In dem Schuldenweſen des Georg Matulka 
zu Samgerringen wird zum gerichtlichen Verkaufe 
des Anweſens deſſelben eine Tagsfahrt auf Don- 
tterötag den 16. Dezember & Je. Nachmit— 
tags 1 Uhr im Wirthshauſe zum Feldbecken 
anberaumt. 

Das Anweien enthält folgende Objekte und 
war: 1) die fogenamnte Portſölde, beftehend in 
Wohnhaus mit Stadef und Hofraum, dann Gar: 
ten und Gemeinderecht, 20 Der. enthaltend. 2) 
Gemieindetheile, nämlich: a. Neubruchlalter) 4 Des. 
b. Der obere alte Krauttheil 3 Der. e. desgleichen 
3 Dez.; I) eine Wiefe der Bilztheil genammt 2 
Tgrv. 26 Dey.; 4) der Feldbädenader, Hofaus⸗ 
bruchader und zwar der Breitele im Unternmittelfeld 
2 Tgw. 28 Dezm.; 5) die ehemaligen Lchenäder 
und zwar: a, der Unter-Mittelfeldader 1 Tgw. 
32 Dezm.; b. vesgleihen 78 Deym.; e. desglei⸗ 
Ken 1 Tgw. 6 Dez.; 6. ein Ausbrud aus dem 
Feldbaͤckenhof nämlich ein Ader im Feld hinterm 
Dorf, die Breite genamm I Tgw. 50 Dry; N) 
ein Ausbruch aus dem unbezimmerten Rieth Höfle, 
nämlich eine Wieſe das Stegmahd genannt, 3 
Tgw. 80 Der; 8) die Stegmahdwieſe im Burg 
1 Tgw. 65. Dez. Dieſe Befigungen wurden zus 
fammen auf 2435 fl. gefhägt. 

Kaufsliebhaber werben unter dan Bemerfen 
eingeladen, daß der Berfauf nad Maaßgabe des 
$. 64 des Hypothekengeſetzes und der Beftimmungen 
der Gerihts-Drbnung_srfolgen wilde. 

Der Zufchlag felbft wird von der Genehmi⸗ 
gung der Creditorſchaft abhängig gemacht. 

Shwabmünden am 7. November 1847. 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 


Braun, Landridter. 
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praes. 2%/,, 47, 
Snmwefens-Berfauf. 

Zum: Berfaufe der bereitö in der Ausfchreibs 
ung vom 28. Auguft 1847 näher bezeichneten 
Realitäten des. Antolin Bertelevon Haupeltss 
bofen wird auf. den 16: Dezember d. 38, 
Nachmittags 2 Uhr im Wirthshauſe zu Hau⸗ 
peltöhofen wiederholt Termin anberaumt. 

Der Hinſchlag erfolgt ohne Rüdficht auf den 
Schaͤtzungswerth. 

Kaufsliebhaber werden hiezu eingeladen, mit 
dem Bemerfen, daß dem Gerichte Unbekannte fi 
über ihre Zahlungsfähigfeit auszuweifen haben. 


Krumbach den 13. November 1847, 


Königlich Bayeriſches Laudgericht. 
Holler, Landrichter, 


te 
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1322, I. prues. 2%/,, d7. 
0.0: Berlabung, 
+ Der Bauersfohn Johann: Michael Merlk von 
Günz, geboren am 9. November 1780 ift fchon 
feit 38. Jahren von Hauje abmwefend, und hat jeit 
29 Jahren nichts mehr von ſich hören laſſen. 

Auf Antrag feinen, Verwandten ergeht: nun 


. an:ibn,:dper ‚deffen scheflche Beſrewen bie: Haß 


forderung, fih binnen 3 Monaten um fo ger 
wiſſer hierorts zu melden, als er fonft für ver- 
fholfen erklärt, und fein Vermoͤgen nad) hiefigen 
Statutatrechten ohne Gaution an feine naͤchſten 
Erben hinaus gegeben würde. 


Dttobeuren den 22. November 1847. 
Königlid Bayeriſches Landgericht. 


Graf, Lanbrichter, 
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1323. praes. 2%/,, 47. 


@diftoladung. 

Johann HutterzuTiefenbad, Anmefenss 
Befiger, hat fid dem allgemeinen Concurſe der 
Gläubiger unterworfen, und werben hiernach ‚bie 
Epiftstage in folgendem angeorbnet: 4) zur An⸗ 
meldung und Nachweiſung ber Forderung auf 
Mittwoch den 22. Dezember d. Is.; 2) zur 
Anbringung und Nahweifung der etwaigen Ein- 
reden, fo wie zur Erflärung auf die für die For- 
derung gebrauchten Beweismittel auf Mittwoch 
den 26. Jänner naͤchſten Js.; und 3) für bie 
Schlußhandlung und zwar für die Replif auf 
Dienftag den 29. desfelben Monats und 
zwar jedesmal Früh 9 ihr. 

Der Ungehorfam am 1. Eviktstage hat den 
Ausschluß der Forderung, der an ben andern den 
Ausſchluß mitder obliegenden Handlung zur Folge. 

Es wird hierbei bemerkt, daß die bereits be: 
kannten Schulden 2640 fl., ohne Einrechnung der 
Zinsrüdftände: betragen, und darunter 2590 fl. 
Hppothefenkapitalien find, das gefammte Vermö⸗ 
gen aber nad) der am 5. d. Mid, vorgenommes 
nen Schäpung nur 2400 fl. Werth hat. 

Zur Beſchlußfaffung über die Behandlung des 
Vermögens wird der erſte Ediltotag beftimmt, ber 
dabei Ungehorfame wird als einwilligend im den 
Beſchluß der Mehrheit der — id 

biger .angefehen werben.  : 
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Inzwifchen wird das Anweſen nad den Be 
ftimmungen ber, Brogeßnoyelle vom 17. Rovem 
ber 1837 8. 98—101 und des $. 64 de Hr 
pothefengefehes am Montage den W. Dezen⸗ 
ber d. Is. Früh 10 Uhr zu Tiefenbach in dem 
obern Wirthöhaufe unter den an der Tagsfahn 
noch befannt zu gebenden Bedingungen verfc- 
gert werben. 

Es beiteht in einem hölzernen Haufe, einem 
eigens jtehenden hölzernen Stabel und Stalluy 
und in 13,81 Tgw. Weder, Wiefen und Ba 
dung mit wenig Zaften. 

Das Rühere ift aus dem beim Vorſtehet m 
Tiefenbad; hinterlegten Steuer-Kataflerausyugt 
zu erfehen, und beim Borfteher ſowohl ald beim 
Gemeinfhuldner jelbft zu erfragen. 

Auswärtige, dem Gerichte unbekannte Sta⸗ 
gerungsluftige haben Vermögen und guten few 
mund förmlich nachzuweiſen. 

Wer etwas von dem Hutter’fchen Vermögen in 
Beſitz hat, oder ihm noch etwas fchuldet, hat dab 
felbe unter Vorbehalt feiner. Rechte am 1. Edilts⸗ 
tage. dahier zu ‚erlegen, oder wenigftens anzu 
gen, widrigenfalls er zum Erfage an die Mai 
angehalten werden wird. 

SZmmenftadt den 9. November 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hebberling, Landrichter. 


— — — ——— nn. — 
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Justelligenz. Blatt von Schwaben uud Neuburg 


ddto. Augsburg.den 3. Dezember 1847. Nr. 96. 
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1324. (6) praes. 47. 
Ebiktaleitation. 

Nach Erkenntniß des Appellationsgerichts von 
Schwaben und Neuburg, als Criminalgerichts, 
vom B., eingelangt am 13. l. Mis., werden bie 
Nachgenannten, welche fih aus ihrer Heimath 
entfernt haben, 1) Johann Götzmann, lediger 
Dienftfnecht von Burged; 2) Peter Geißler, 
verheiratheter Branntiveinbrenner von Imberg; 
3) Alois Stich, verheiratheter Pechler von Burg: 
berg ; 4) Joſeph Stich, lediger Schreinergefelle 
von Burgberg andurch vorgeladen, innerhalb 3 
Monaten hierorts bei Gericht zu erfcheinen, und 
ſich wegen der wider fie vorliegenden Anſchul— 
digung ded Verbrechens des Raubes dritten Gra⸗ 
des zu verantworten. 

Kempten den 29. Oktober 1847. 


Kgl, Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Budingham, Direktor, 
v. Germersheim. 
1325. (cd) praes. %,, . AT. 


Berkauf einer realen Babersgerechtigkeit, 
Auf den neuern Antrag eines Hypothekar⸗ 


Bekanntmachungen der Bebörbden. , 







⸗ 


merlung eingeladen werben, daß ber Zuſchiag 
dieſer auf 500 fl. gefhägten Gerechtigkeit nach $. 
64 des Hypothelen⸗Geſetzes und 58. 98 — 101 
der Prozeß⸗Novelle von 1837 erſolgt. 
Unbelannte Kaufsluſtige haben ſich durch 
gerichtliche Zeugniffe über Leumund und Vermö— 
gen ausjumeifen. 
Augsburg, den 12. November 1847. 


"gl. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Burger, Direktor. 
—— rn, Huber.“ 


1326. praes: 247. 


Steckorief. 
Der unten fignalifirte Heinrich Stang, Speng⸗ 


‚ Tergefelle von Lindenberg, welder vom 18, 


bis 31. v. Mis. dahier in Arbeit geſtanden, mit 
einem vom Fgl. Landgerichte: Gravenhauſen uns 
term 20. Februar 1846. ausgeftellten Wanderbuche 
verſehen ift, und dieſes am 4. de. Mis. nad 
Ingolftabt vifiven ließ, nad. einer Mittheilung 
bes dortigen kgl. Landgerichts vom: 2% d. Mis 


Gläubiger wird die reale Badersgerechtigkeit des! daſelbft aber 1 micht eingetroffen iſt iſt den Ent⸗ 


Johann Hörnleim dem öffentlichen Verkaufe 
untergeſtellt. und Berfaufätermin auf Dann s⸗ 


tag den 23. Dezember I. 8. von 11 — 12. 
Uhe anberaumt, wozu KRaufeluftige wit der Be⸗ 


werbung » eines dem Spenglergeſellen Abrahane' 

Pug: aus Neuftabt san der Eutın gehörigen Fell⸗ 

eifend mit Effekten im Werthe zu 42fl. 30 Fr. indizirt 

und verbäctig. [u 
98 


1201 


Es werden daher alle gl. Juſtiz⸗ un Voll⸗ 


zeibehoͤrden hiemit dienſtlich erſucht, auf den Stang 


Spähe zu verfügen, ihn im Betretungsfalle feſt .- 
zunehmen und ihn nebjt dem bei ihm allenfals - 


vorfindlichen Felleifen und Effekten wohlserwahrt 
anher abliefern zu laffen... 
Signalement des Heinrih Stang. 


Derfelbe: iſt von mittierer Größe, ifigefäht 
38 


24— 25 Jahre alt, hat ſchwarze Haare und Bart, 
blaſſe Gefichtsfarbe, Längfichtes Geſicht, und Yer- 
sieht beim Sprechen etwas auffallend den Diund. 

Sein Anzug befteht in einer weißen, ſchwarz 
quadrilirten Haube mit ſchwarz ledernen Schilde, , 
einem gelben Sommerrof, und einem brauntü- 
chenen Palletot. 


Kaufbeuern, am 25. November 1817. 
Königlih Bayerifches Landgericht. 


v. Sichlern, Landrichter. 





1327. (a) praes. 47. 
Berakkorbierung ber Baulichkeiten an ber E, 
Stabtpfarrkirche gu Dettingen. 
Benehmlich mit der k. Bauinfpeftion Donau⸗ 
wörth wird zur Berfteigerung resp. Veraklordier⸗ 
ung der Baulichkeiten an der Fatholifchen Stabt- 
pfarrfirche zu Dettingen, veranfchlagt auf 17800 
fl. an ‚den. Wenigfinchmenden Tagsfahrt: auf“ 
Montag den 17. Januar 1848 Bormittags.: 
9 Uhr aufdem Rathhaus zu Dettingen angefeht. ' 

Die betreffenden Handwerföleute, Maurer, 
Zimmermeifter, Schlofier, Glaſer, Schreiner, 
Schmiede, werben hiezu eingeladen, können aber 
den Koſtenvoranſchlag und Baupläne bei unters“ 
zeichneter, Behörde vor dem Termine eimfehen, | 
muͤſſen aber ſich über Bermögen durch legale Zeugs 
niffe ausweifen, und bie geforberte — — 
koͤnnen. 


4 
Fa 
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ai Alfords-Bedingungen werden am Termin 
ſelbſt befannt gemacht werben. 


Dettingen, ven 29. November 1847. 


Fuͤrſtlich Oettingen /Spielbergſches 
Stadt⸗ und Herrſchaftsgericht. 


our Baur, Zuſtigrath. 


* 


ä praes. Y. N. 
Anweſens⸗Verkauf. 

Am Dienstag den 24. Dezember 147 
Nachmittags 2 — 4 Uhr wird das Can 
weſen des Johann Baptift Schmied von Steffeld, 
beftehend in einem halben Wohnhaufe nebit Eis 
del und Stall sub. Haus Nr. 179b und 8 Im. 
41 Des. Gründe mit der Verhaͤltnißzahl 30,5 
gerichtlich gewerthet auf 650 fl., im Wirthshauſe 
des Johann Baptift Kreuzer zu MWiggensbah 
Öffentlich am den Meiftbietenden verfteigert, won 
Steigerungsluftige mit dem Bemerfen eingeladen, 
werben, boß fi die dem Gerichte unbekannicu 
Kaufsluftigen über Vermögen und guten Leumund 
legal auszumeifen haben, daß die nähern Kaufe⸗ 
bedingniffe beim Berfteigerungs- Termine eröffnd 
werden, und daß der Hinfchlag nad) $. 64 des Hr 
pothefen-Gefepes vorbehaltlich der Beſtimmungen 
des Prozeß⸗Geſetzes vom 17. November 18378. 
98 — 101 geſchehe. 

Kempten, ben 28. November 1857. 


Königlich Bayeriſches Landgericht 
Rummel, Landricter. 


praes. Ya Äi. 
Das fgl. Kieis⸗ und Stadigericht Augsburg 


erfennt in der Streitfache der ledigen Hofgattci⸗ 
ı arbeitrd- Tochter Maria Katharina Kraft aus 


1329. 
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Ansbach gegen den ledigen Spenglesfohn Joſeph 
Karl Gerhäufer aus Augsburg, defien Auf- 
enthalt dermal bier unbefannt ift, wegen Baters 
fhaft und Kindesnährung, den gepflogenen Akten 
gemäß, auf erftatteten Vortrag und nad kolle— 
gialer Berathung hiemit für Recht: 





Der beflagte Joſeph Karl Gerhäufer fen als. 


Bater des von der Klägerin Maria Katharina 
Kraft am 17. Dezember 1845 gebornen, am 5. 
Suni 1847 verftorbenen Kindes zu erachten und 
ſchuldig zu den Kinvbettfoften 12 fl., zur Kindes— 
alimentation 26 fl. 30 fr. und zu den Beerbi- 
gungsfoften 7 fl. beitutragen, und die fämmt- 
lihen in dieſer Streitfache erlaufenen Koften, 
wovon jedoch die Gerichtöfoften außer Anſatz bes 
laffen, die Deferviten des Flägerifchen Armenans 
waltes aber auf 12 fl. 9 fr. feftgefeßt werden, 
zu erfeßen. 
Augsburg, den 19. November 1847. 


Kal. Bayer. Kreid- und Stadtgericht. 


Burger, Direktor. 
Graf. 





1330, praes. 1/,, 47. 


@diftafladung. 


Gegen den Söldner und Strumpfitrider Ma: 
thäus Preftel von Wiggensbach ift Ueberſchul⸗ 
dung angezeigt. Die auf feinem zu 2090 fl. 
gerichtlich tarixten Anmwefen haftenden Hypothefs 
KRapitalien betragen 2711 fl. 21 fr. 1 pf. Sein 
fonftiger Schuldenftand ohne Einrehnung von 
Zinfen ift von ihm zu 2297 fl. 40 fr, angegeben. 
Seine Mobiliarfhaft wurde auf 63 fl. 8 fr. ger 
werthet. Weiteres Bermögen deſſelben ift nicht 
betannt. » 

Dem geftellten Antrage gemäß hat man zur 
gütlihen Bereinigung feines Sculvenmwefens 
hierorts Tagsfahrt auf Montag den 10. Jas 
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nuar 1848 Bormittags 8 Uhr angefeßt, zur 
welcher die außer den bereits befannten Glaͤubi— 
gern etwa vorhandenen weiters Betheiligten um 
fo gewiffer zu erfcheinen haben, als außerdem auf 
fie feine weitere Rüdficht mehr genommen. werben. 
würde, 


Kempten, am 8. November 1847. 
Königlich Bayerisches Landgericht, 
Rummel, Landrichter. 





1331. praes. 1/, 47. 
Prioritäts:Erfenntniß. 
(Die Bräuer Johann Temp: 
ler'fche Gant zu Neuburg btr.) 

In rubrizitter Gantſache wurde das Priori— 
tätserfenntniß erlaffen und unterm 29. dieß an 
die Gerichtstafel angefchlagen. ee 


Neuburg, den 25. November 1847. 
Königlid Bayerifches Landgericht, 
Heiß, Landrichter. 





1332. praes. %, 47. 


Warnung. 

Auf Antrag des Bauers Michael Faulhaber 
von Kirhhaslach wird hiemit öffentlich befannt 
gemacht, daß derfelbe für jene Schulden in feiner 
Weife Zahlung leifte, welche auf feinen Namen 
von feinem Söhne Franz Sales Faulhaber 
gemacht werben, 


Babenhaufen, am 26. November 1847. 
Fürftl. Fugger ſches Herrfchaftsgericht. 
Behringer, Herrfchaftsrichter. 
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1333. 


prats, Ya 47. 
Snwefens:Berfauf. 
Die in der Erecutionsfache gegen Mar Weis 


bei Huffhmid in Rettenbach auf Freitag ben 
10. Dezember I. 36. anberaumte Realitäten» 


Verfteigerung findet nicht ſtatt. 
Dttobeuren, am 26. November 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Graf, Landrichter. 





praes, 47. 
Prioritäts-Erkenntniß. 

In dem onfurfe der Gläubiger des Webers 
Joſeph Rieß zu Mindelheim wurde unterm 27. 
November (.I8.das Prioritätd-Erfenntniß erlaffen. 

Dieß wird fämmtlichen dabei betheiligten 
Gläubigern mit dem Beifügen befannt gegeben, 
daß unter einem das fragliche Erfenntniß ad val- 
vas publicas judicii affigirt wurde. 


Mindelheim, den 1. Dezember 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Wiedemann, Landriäter. 


— — 


1334. 
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1335. ‚praes, Ya N. 


Anweſens: Berkauf. 

Auf Antrag von Hypothelglaͤubigern wir 
in Deuringen im Wirthshauſe auf 20. Dezem 
ber Vormittags 11 — 12 Uhr zur wicer 
holten Berfteigerung des auf 651 fl. veranſchlagien 
Anmwefens des Jakob Baumeifter, Zimmer 
mann dafelbft, Commiſſion angefegt, wozu Kauft 
faͤhige mit dem Anhange geladen werben, daj 
diefes Anweſen aus 1%, Haufe, Hofraum und 
MWurzgärtchen befteht, diefesmal ohne Rüdidt 
auf den Schägungswerth der Zufchlag an m 
Meiftbietenden erfolge, und derſelbe innerhalb 
14 Tagen nad; Empfang des hierauf an ihm 
ergebenden Adjudikationsdekretes den Kaufe 
fing, wenn ihm die Hnpothefgläubiger gar nihts 
liegen laffen wollen, baar dahier zu erlegen hal, 


Göggingen, den 12. November 1847. 
Königlich Bayeriſches Landgericht 


Bogner, Landricter, 
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Beilage 
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Intelligenz Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg ben 7. Dezember 1847, Nr. 97. 








1336, praes, %/,, 47. 


Diebftaht, 

In der Racht vom Montage den 11. auf Dien- 
flag den 12. Dftoberd. 38. wurden bei dem Kraͤ⸗ 
mer J. A. Megler zu Neffelwängle ver 
ſchiedene Kraͤmerwaaren, wie fie unten bezeichnet 
find, unter Einbruch entwendet, und fcheint bei 
diefem Diebftahle ein Burſche, deffen Beſchreib⸗ 
ung folgt, in irgend einer Weiſe thätig geivefen 
zu ſeyn. 

Man veröffentlicht tiefes zur Spähe auf ihn 
und die entwendete Waare, und zur fihleunig- 
ften Anzeige des etwaigen Ergebniffes. 


Der Burfhe war um 30 Jahre alt, hatte 


etwas helles Kopfhaar, ins Röthliche fchilfernde 
Barthaare, die jedoch nicht gelbrotb waren, und 
fpradi die Mundart der hiefigen Gegend, doch 
etwas beffer. Seine ftarf getragene Kleidung 
beftand in einem Epenfer von grauem Tuche, 
welde vorne mit Schnüren ftatt Knoͤpfen vers 
fehen war, in einer blautuchenen Hofe und eitter 
derartig breiten Schirmmfige,. Das Geſicht deffelben 
war laͤnglich, feiner Gefihtsfarbe nah war er 
nicht gefund. | | 


Es muß dabei bemerkt werden, daf es den 


Anſchein hat, als habe hier eine Diebobande die 
That begangen; die ſich in den Berirfen- von 
Sonthofen und Imntenftadt und in Ben zunächſt 
gelegenen ine und ausländifchen Bezirken ver- 


—— — u — he —— 


Bekanntmachungen 





der Behörden. 

zweigt, weßhalb um ſo genauere Rachforſchung 

nöthig erſcheint. 

Verzeichniß der entwendeten Gegen⸗ 
ſtaͤnde: 

1) Etwa 12—13 Ellen gut breites duns 
felbraunes Wolltuch a 3fl. 12 fr. aufammen 
41 fl. 36 fr.; 2) 13 Elfen Wolltuch %/, breite 
ruſſiſchgrün a 4 fl. Ike. zuf. 13 fl. 39 fr.; 
3) 12 Elfen Wolltuch 7/, breites olivenbraun ä 
2 fl. 30 fr. zuf.-30fl.5 4) 6-8 Ellen Wollt: 
tuch ſchwarzes a 2 fl. 20 fr. auf. 14 fl.; 5) 10 
Ellen Molton dunkelgrün & 1 fl. 40 fr. zuf. 16 ff. 
40 fr. ; 6) 10 Ellen Molton dunfel und grün: 
blau quabrirtes a 44 fr. zuf. 7 fl. 20 fr.; 7) 
16 Ellen Spagnolatroth, grün und wenig dun⸗ 
felbraun quadrirt a 20 fr. zuf. 5 fl. 20 ir.; 8) 
16 Ellen mohrengraues Tuch a 1 fl. auf. 16 fl. ; 


Baumwollwaaren: 

N 2 Stüd Hein weiß, roth quadrittes; 10) 
1 Stüdreft groß weiß, roth quadrirtes; 11) 1 
Stüdreft Flein weiß nnd blau quadrirtes; 12) 1° 
Stüdreft klein weiß, roth, ſchwarz und gelb quas 
drittes ; 43) 4 Stückteſt weis, blau, braun und 
roth quadrirtes; 14) 1 Stüdveft weiß und rofa 
geftreiftes quadrirtes; 15).1. Stüdreft blau und 
roth geſtreiftes quadrirtes; 16).1 Stüdreft blau, 
ſchwarz, gelb und weiß quadrirtes; 17) 1 Stüd- 
reft groß blau, ſchwarz, weiß mit wenig. roth. 


quadrirtes; 18) 4 Stud groß lila, fhwarz, 
a 99 
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weiß, roth, gelb und blau quadrirtes; 19) 1 Reft 
blau mit gelben Streifen und grün, gelb und 
roth geblümt; 20) 1 Reftftüd Hein ſchwarz, grün, 
weiß, geld, roth und blau quadrirtes Bettzeug; 21) 
1 Reft Baumwollzeug blau und roth groß qua= 
drirt ; fämmtliche Bettzeuge, zufammen 41 Pfund 
24 Loth an Baumwollwaaren Werth 111 fl.; 
22) etwa 9 Duzend und 10 Pfund verfchiedenfar- 
bige, zum Theil mit Bildern ꝛc. gebrudte Sad- 
tücher etwa 27 fl.; 23) 1 Stüd gedrudten Cot⸗ 
ton doppelblau mit weiß 20 Ellen a 19 ‚fr. auf. 
6fl. 20 fr.; 24) 1 Stüd blaues Regendachzeug 
mit gelben Endſtreifen ꝛc. 10 fl. 5 Er. 
Im menſtadt den 26. November 1847, 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hebberling, Landrichter. 
praes. 47. 





1337. 
Haus VBerkauf. 


Unter Bezug auf das unterm 7. Oltober I. 38. 
erfaffene diesfeitige Subhaftationd » Patent wird 
nah $. 64 des Hypothekengeſetzes und 88. 98 
und 99 der Prozeßnovelle vom 17. November 1837 
zur weiten ‚Verfügung des hierin bezeichneten 
Wohnhaufes der David v. Hillenbrand’ihen 
Eheleute dahier, Termin auf Montag den 27. 
Dezember I. 38. Vormittags 9 Uhr in 
dem diesfeitigen Commiffionszimmer Nr. VI. mit 
dem Bemerken anberaumt, daß an dieſem zweis- 
ten Berfteigerungstermin der Zuſchlag 
des Haufes ohne Rüdfiht auf den 
ES häpungswerth desfelben fofort erfols 
gen wird. 

Augsburg, den 26. November 1847. 
Kgl. Bayer. Kreis- und Stadigericht, 


Burger, Direktor. 
v. Balta. 


1338. (a £ raes. 4/,, 47. 
> Banterie. Ir 


Der Wirth und Gutsbefiger Johann Kone 
berg von Sulzberg hat fi freiwillig dem Gant- 
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verfahren unterworfen, und ed werben baber fel- 
gende Ediktstage feſtgeſetzt: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen ımd u 
deren gehöriger Nachweiſung auf Mittwed 
den 29. Dezember 1847; IL. zur Vorbringung 
des@inreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Samstag den 29. Jänner 1848; I 
zur Schlußverhandlung auf Mittwod den 1. 
März 1848, und zwar jedesmal Vormittags 
9 Uhr Sämmtliche Glaͤubiger des Wirths Le 
neberg werden hiezu unter dem Rechtenat 
theile vorgeladen, daß die am erften oifteiage 
Ausbleibenden den Berluft ver Forderung, die am 
den zwei andern Ediltstagen Ausbleibenden abır 
den Verluft der betreffenden Handlung zu gemir 
tigen haben, Zugleich werben alle diejenigen, 
welche etwas von dem Vermögen des Gemein: 
fhuldners aus was immer für einem Titel in 
Händen haben, aufgefordert, folches bei Bermei- 
dung nochmaligen Erfages vorbehaltlich ihre 
Rechte bei dem Concursgerichte zu übergeben; le 
wie an alle diejenigen, welche an ben Gemein 
ſchuldner nod etwas fhulden, Die Aufforderung 
ergeht, dafjelbe bei Vermeidung des Doppelerfaget 
lediglich beim Eoncurögerichte zu erlegen. Femet 
wird bemerkt, daß nach Angabe des Gemeinſchuld⸗ 
ners der Pajfivftand aus 8536 fl. 401, fr. va⸗ 
hypothezirten und aus 3255 fl. 18 fr. unveride: 
ten’ Kapitalien beftche, das Aktiv⸗Vermögen abe 
zu 4637 fl. 52 fr. gerichtlich eingewerthet ſey, und 
daß am I. Ediktstage auch die Erzielung einer 
gütlichen Bereinigung dieſes Gantweſens werk 
verfucht werben. Auswärtige Glaͤubiger haben 


bis zum I. Eviktstage bei 3 Reichöthaler Straf 


einen Snfinuations - Mandatar am Gerichteiik 
aufjuftelfen. 
Kempten, am 25. November 1847. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht 
Rummel, Landrichter. 





41211 


1339. (9) praes, 2.47. 
Haus:Berfauf. 

Zur zweitmaligen Verfteigerung des Eiſen⸗ 
händlerd Eduard Rupprecht'ſchen Hinterhaufes 
Lit. B. Nr. 54. in Dettingen, nebft Gärtchen 
und Gemeinderecht wird neuerdings Commiſſion 
auf Montag. den 20. Dezember von 10 — 
12 Uhr, am, Gerichtsſihe anberaumt, und es find 
hiezu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen geladen, 


daß die hierorts üblichen Verlaufsbedingungen in, 


Anwendung kommen, der Zufchlag aber ohne Rüd- 
fiht auf den Schägungswerth erfolge. 

Diefe Realität ift auf 750 fl. gerichtlich ge: 
werthet, und deren näherer Befchrich aus der Aus— 
fhreibung vom 28. Auguſt 1.38. erſichtlich. Zu- 
gleich wird aud) ;ur Berfteigerung mehrerer bie- 
her nicht zum Verkaufe gefommenen Eifenwaaren, 
insbefondere eiferner Defen, Herdplatten, Dfen- 
röhren, Bable ıc., dann mehrerer Kiftchen Eigaren, 
dann einer großen Partie Holzfohlenbleh Kom: 
mifften auf Dienstag den 21. Dezember 
Bormittags 8 Uhr anfangend und fol- 
gende Tage im Rupprecht'ſchen Berfaufsladen 
anberaumt, wozu Kaufslicbhaber mit dem Anz 
hange geladen werden, daß fofort Baarzahlung 
zu erfolgen habe. 

Dettingen, am 2. Deyember 1847. 


Fürftl. Stadt- und Herrfchaftsgericht. 
Baur, Juſtizrath. 


1340, (a) praes, %/,, 47. 
Erkenntniß. 

In Klagſachen der ledigen Barbara Roth 
von Eſſelbach, gegen den ledigen Kaſpar Bader 
von Hochaltingen wegen Baterfchaft und Kin— 
desalimentation wurde heute won dem unterfer- 
tigten Gerichte dahier zu Recht erfannt: 1) die 
Klage vom 1%, September 1847 wird von Seite 
des Beflagten, welcher in dem heute wiederholt 
anberaumten Verhandlungstermine abermals nicht 
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erſchienen ift, für abgeleugnet gehalten, und der⸗ 
felbe feiner Einreden für verluſtig erklärt; 2) die 
Klägerin habe binnen 30 Tagen zerftörlicher Zeit- 
feift zu beweifen, daß der Beklagte, Kafpar Bas 
der, mit ihr den Beifchlaf innerhalb des 182ften und 
302ten Tages von der am 2ten März erfolgten 
Geburt ihres Kindes zurüdgerechnet, vollzogen 
habe; 3) die Entſcheidung des Koftenpunftes fey 
bis zum. Endurtheile aus zuſehen. Zr 
Dettingen, am ten Desember 1847. --: 
Fuͤrſtl. Stadt- und Herrfchaftsgericht.- 
Daur, Juſtizrath. 
praes, %,, 47. 
ecuwefens Verkauf. | 
An Donnerstag ven 23. Dezember 
1847 Nachmittags 1 Uhr wird zufolge An 
trags das Anweſen des Bauern Anton Lugvon 
Hanemood, geſchätzt au 2345 fl., in dem Streu: 
zer'ſchen Gafthaufe zu Buchenberg ohne Haus: 
und Baumannsfahmifie zum zweitenmale gericht» 
lich verfteigert werben, wobei ber Zuſchlag ohne‘ 
Rüchſicht auf den Schaͤtungswerth erfolgen wird. 
Das Anweſen jbefteht aus dem Wohnhaufe 
mit Nebengebäuden zu 11 Dim., aus einem Gars 
ten zu I Dim,, aus Aeckern zu 11 Tgw. 32 De, 
Wieſen zu 8 Tgw. 24 Dim., aus Waldung 
von 1 Tgw. 46 Dzm., und aus 4 Tgw. 97 
Dim. Weidenſchaft mit der Berhältnißzahl 94,5. 
Die näheren Bedingniffe werben bei der Ver: 
Reigerung Fund gegeben, und fönnen auch in der 
Zwifchenzeit bei dem biefigen Gerichte in Erfah⸗ 
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rung' gebracht werden. 


Dem Gerichte unbekannte Perſonen und ſolche, 
gegen deren Zahlungsfaͤhigkeit Zweifel obwaltet, 
haben bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfaͤhigkeit 
nachzuweiſen. 

Kempten den 2. Dezember 1847, 

Königlich Bayerifches Landgericht, 

Rummel, Landrichter. 
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1342. praes, %/,, 47. 
Bant: Prorlama, 

Joſeph Schmid, lediger Söldenbefiger von 
Thalheim, hat. ſich zahlungsunfaͤhig erlärt und 
ift daher über fein, Vermögen ber Univerfalcons 
curs erfannt worden, 

Es werden demnach die gefeglichen Edilts⸗ 
tage und zwar: 1) zur Anmeldung ber Borbers 
ungen und deren Nachweis auf Mittwoch den 
22. Degember l. 38. Vormittags YUlhr; 
2) zur Vorbringung der Einreven gegen die ans 
gemeldeten Forderungen auf Dienftag den 23. 
Janner 1848; 3) zur Gegen» und Schlußer⸗ 
innerung und zwar für die Repfif auf Breitag 
ven 25. Februar 1848; für Die Duplif auf 
Dienftag den 14. März 1848, jedesmal Mor, 
gens 9 Uhr feftgefeht, und hiezu fämmtliche 
befannte und unbefannte Gläubiger des Kridars 
hiemit öffentlich unter dem Rechtsnachtheile vor⸗ 
geladen, daß das Nichterſcheinen in Perſon oder 
durch einen Bevollmaͤchtigten am erften Eoviftstage 
die Ausſchließung der Forderung, die Berfäus 
mung der folgenden Ediltstage aber die Aus— 
fhliegung der an denfelben vorzunchmenden Ges 
richtshandlungen zur Folge haben werde; zugleich 
werben diejenigen, welche irgend etwas won bem 
Bermögen des Gemeinſchuldners in Händen has 
ben, bei Vermeidung des nochmaligen Erſatzes 
aufgefordert, ſelbes unter Vorbehalt ihrer Rechte 
dem Gantgerichte ausjuhändigen. 

Hiebei wird bemerkt, daß am erſten Edikts⸗ 
tage vor Allem eine guͤtliche Ausgleihung der 
Sache verfucht wird, was man den fümmtlichen 
befannten Gläubigern mit den Anhange befannt 
gibt, daß von den Nichterfchienenen angenommen 
wird, als ftimmten fie der Mehrzahl der Anwe- 
fenden bei. 

Schlüßlid. wird noch beigefügt, daß bei der 


— U âá< — 
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gerichtlichen Imventarifation der Gefammtsermös 
gensftand des Kridars bloß aus Immobilien 
und ‚einer geringen Ouantität Hen und Sieeh 
beftehenn, auf 1104 fl. eingewerthet wurde, wäh: 
rend die Echufden auf 1364 fl. 12 fr., worunter 
nur 9fl. Eurrentfchulden ſich belaufen. 
Biifingen den 12. November 1847, 
Fürftliches Herrſchaftsgericht. 


v. Ellenrieder, Herrfchaftsricter. 
1343, 








x praes. %/, di. 
Berlaſſenſchaft. 

Auf erfolgtes Ableben des kgl. proteſtantiten 
Pfarrerd Bogtmann in Untermagerbein, etgehi 
im Namen und auf Requifition des kgl. Krit 
und Stadtgerichts Augsburg dd. 19, Noseake 
praes. 1. Dezember [. 38. an alle unbekannt 
Gläubiger des Verlebten der öffentliche Aufn, 
ihre Forderungen an den Verlebten um fo gewife 
binnen 30 Tagen, und zwar längjtens bis zum 
11. Januar 1848 dahier anzumelden, als aufer 
dem der Nachlaß ohne Rüdficht auf fie zu nee 
men, vertheilt werden würde. 

Biffingen, den 4. Dezember 1847, 

Furftlihes Herrſchafts⸗Gericht. 


v. Ellenrieder. 





1344, praes. . N. 
Prioritats · Erkenntniß 

In der Gantſache des Wirths Johann Geetg 
Enderlin in Lindau dient der Gläubigerfhaft 


zur. Wahrung. ihrer Rechte zur Nachricht, def 


das Lokations⸗, Prioritäts-- und Praͤcluſions⸗ 


Etkenntniß an Verkündigungsſtatt unterm 8. 
Dezember I. Is. an die Gerichtstafel ange 
heftet wird. 
Lindau, ben 27. November 1847. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gaßner, Landrichter. 





— * 
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Beilage — 


Iuteligeng Blatt von Schwaben und — 


ddto. Augsburg ben TO. —— 1847. Nr. 98. 
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Auf Antrag dass Hypothefar - Bläubigers 
wird das den Weber Menrad und Joſepha Dfter: 
ma n n'ſchen Eheleuten hier zugehörige Haus fammt 
Höflein gegen die Stadtmauer E. 41 nad Maaß⸗ 
gabe. des Hypothelen⸗Geſetzes $. 64 vorbehalt- 
lich der Beftimmungen der 85.98 — 101 des Ges 
feßes vom 17. November 1837. Si an ben 
Meiftbietenben verkauft. 

Daffelbe ift in ganz gutem baulichen Zußande, 
zwei Stodwerfe hoch gemauert, enthaͤlt zwei 
heisbare Wohnungen mit. Küchen und Kammern, 
einem Dashboden und gewölbten Keller, liegt in 
der Branbverficherung für 1100 fl., ift mit einem 
Grundzinfe von jährlich zwei Gulden belaſtet und 
wurde am 11. d. Mts auf 1400. legal geſchaͤtzt. 

Eteigerungstermin wird auf Mittwoch ben 
19. Januar 1848 Bormittags 9 Uhr anbe⸗ 
saumt. Hiezu werden zahlungsfähige Kaufslich- 
haber mit dem Anfügen eingelaben, daß das ber 
nannte Objekt inzwiſchen eingeſehen und bie 
nähern Bedingungen aus ben betreffenden Alten 
in ber dießgerichtlichen Regiftratur entnommen 
werben loͤnnen. 

Augsburg, den I8 November 1847. _ 

Kol: Bayer. Kreis- und. Stadtgericht. 
Burger, Direktor. 2... 005 
08 v. Balta, 


I * A. 
Berakkordierung ber Beutißkeiten an hen, 
zu Dettingen, 


Benehmlich mit der k. Bauinſpeltlon Donas- 
woͤrth wird zur Verſteigerung resp. Veraklordir⸗ 
ung der Baulichteiten an der katholiſchtn Stadi⸗ 


pfatrlirche zu Oettingen, vetanſchlagt auf: 17800 


fl. an ben Wenigſtuehmenden Tagsfahrt auf 
Montag den 17, Januar 1648 Bormittags 
ↄ U hr auf dem Rathhaus zu Oettingen angeſehht. 
‚Die betreffenden Handwerlsleute Mauter, 
Zimmermeiſter, Schloſſet, GSlaſer, Schrteinet, 
Schmiede, werben. hiegu eingeladen, koͤnnen aber 
den Koftenvoranfchlag und Baupläne bei unter⸗ 
zeichneter, Behörde vor dem: Termine neihfehen, 
muͤſſen abenfich.über Vermögen durch legale Jeug ⸗ 
niſſe ausweiſen, und die ET 
föunen, : 
Die Aftords-Bedingungen werden am Eermin 
ſelbſt belannt gemacht werden. * 
‚Dettingen, ben 29. November! 1847 


Guͤrſtlich Dettingen» Spielberg * 
Stadt⸗ und Hertſchaftsgericht. 

Baur, — ER RN" 

1347.07 . en * 47. 


Der Wirth und — Sobann Kone 
berg von Suljberg- hat fi fremilig dem Gm 
100 


MKxy 
verfahren unterworfen, und es werben ap 


gende Ediltstage feftgefeht: 
I. Zur Anmelbung der Forderungen und 


deren gehöriger Nachweiſung auf — 


den 29 Desember 1847; Ikozme Vorbringung 
der Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Samstag den’29. Jänner 1848; IN. 
zur Schlußverhandlung auf Mitiwod den 1. 
März 1848, und zwar jedesmal Vormittags 
I Uhr. Sämmtliche GSlaͤubiger des Wirth Ko: 
neberg werden hiezu unter dem Rechtsnach— 
-Peibe vorgeluden, daß die am erften Woiftätahe 
‚Ausbleibenben: Den Verluſt ver Borderung, die an 
den zwei andern Wpiktötagen Ausbleibenden aber 
den Veriuſt der betreffenden Handlung zu: gewär- 
tigen) haben. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche etwas von dem Vermoͤgen des Gemein⸗ 
ſchuldners aus was immer für einem Titel ih 
Haͤnden haben, aufgefordert, ſolches bei Vermei⸗ 
dung nochmaligen Erſatzes vorbehaltlich" ihrer 
NRechte bei dem Concursgerichte zu uͤbergeben ; fo- 
wienan alle diejenigen/ welche an den Gemein⸗ 
ſchuldaer noch etwas ſchulden, die Aufforderung 
ergeht; daſſelbe bei Vermeldung des Doppeletſahes 
Lediglich beim Concursgetichte zu erlegen. Werner 
witd bemerlt/ daß nach Angabe des Gemeinſchuld⸗ 
werd: der Paſſioftand aus 8536 fl. 401% fr. ver⸗ 


qhhypothezitten md aus 3255 fl 1. unverſtcher ⸗ 
ten Kapitalien beſtehe, das, Altiv-Vermögtn aber , 


gurd6BTofl. 9% txꝰ gerichtlich eingeiverthet fey, und 
daß am I. Eviktstage auch die Erzielung ‘einer 
guͤtlichen Bereinigung. dleſes Gantweferis werde 
verfucht, werden, Auswaͤrtige Glaͤubiget haben 
bi8 jum T. Eoiftstage bei, 3 Reichsthaler «Strafe 
einen Inſtnuatlons — am Gerichtsſitze 
aufzuſtellen. 

‚ca Kempten, am 25 Wosember 1847, -, 0; 


Bayeriſches Sandgericht 
Gr "Kumadet, Embefthter. Ir 
Per! — 


Tr A 
Mu Fi 
** 





AB 
praes, a N. 


ist 6: 
Haus:Berkauf. 

Zur zweitmaligen Berfteigerung des Kiſen 
händlers Eduard Rupprechtſchen interhaujet 
Lit. B. Nr.’ 54) in Dettingen, mebh Chen 
und Gemeinderecht wird neuerdings Gommiien 
auf Montag den 20. Dezember von — 
12 Uhr am Gerichtöfige anberaumt/ und aim 
hiezu Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen geladen 
daß vie hierorts uüblichen Verkaufsbedingunga in 
Anwendung kommen, der Zufchlag aber ohne Bit: 
ſicht auf den Schägungswerth. erfolge. 

Diefe Realität iR auf 750 ff, gerichtlich ge 
werthet, und derem näherer Beſchrieb aus der Aus 
ſchreibung vom 28, Auguft 1.38. erfichtlid. Zu 
glei wird aud zur Berfteigerung mehren hit 
her nicht zum Berkaufe gefommenen Eifenwane, 
inöbefonbere eijerner Defen, Herbplatten, Ofe 
röhren, Badle ıc., dann mehrerer Kiſtchen Giga, 
dann einer großen Partie Holzkohlenblech Ges 
miſſion ‚auf Dienstag den 24. ‚Dezemkı 
Vormittago Bilbe anfangend und fe 
gende Tage im Rupprecht'ſchen Vetkunfelae 
‚anberaumt,. wozu Kaufsliebhaber mit dem I 
hange geladen werben, * jo N 
zu. erfolgen habe, 


D etin BE N, am TC Dezermbet I. 
Fuͤrſtl. Stadt: und Herrfchaftsgeridt. 
| a ‚7 ur, 3 Juſtirath. 


— EHER — J 


1349.06) präes, Yu fl. 
’ Erkenntniß 

In Klagſachen ver ledigen Barbara Rei 
von Eſſelbach, gegen den ledigen Kaſpat Vadet 
von Hochaltingen wegen Valerſchaft und Kir 
desalimentation urbe heute Hom dem umterfer 
tigten Gerichte dahier-zu-Recht erfannt: 1) die 


9 
Mäge vom’ %,,, September 1847 wird von Seite 
des Beklagten, welcher in dem heute wiederholt 
anberaumten Verhandlungstermine abermals nicht 
erſchienen iff;" für aßhelewgnet ‚gehalten, und der« 
ſelbe feinet Einreden für verluſtig erklärt; 2)’ die 
Klaͤgerin babe binnen 30 Tagen zerſtoͤrlicher Zeit⸗ 
feift zu beweifen, daß der Beflagte, Kaſpar Bar 
der; mit ihr den Beiſchlaf innerhalb des 182ften und 
302Xten Tages von der am 2iten Mär erfolgten 
Geburt Ihres Kindes zuruͤckgerechnet, vollzogen 
habe; 3) die Entſcheidung des Koftenpunftes ſe⸗ 
bis zum Endurtheile auszuſetzen. 


Oettingen, am ten Dezember 1847. 


Sürft. Stadt- und Herrſchaftsgericht. 
Baur, Juſtizrath. 





1350. praes. AT. 

Entue ſens Aerkauf. 

Das zur Gantmaſſe des Schaͤfers Johann 
Kraͤmer in Goͤllingen, gehoͤrige Beſitzthum, 
beſtehend in einem maſſiv gebauten Wohnhauſe 
mit. Wurzgarten, dann einem Gaͤrtchen, worauf 
ein Schafhaus: gebaut ift, Htel im untern Kraut- 
garten 5. Des. enthaltend; 79 Des. im obern 
Hauber 'wird Montag den 3. Jaͤnner 1848 
Nachmittags 2 Uhr im Wirthshauſe zu Goͤl⸗ 
lingen oͤffentlich an den Meiſtbietenden verfauft 
und es fönnen Kaufslichhaber ihre Angebote mas 
den, während. die Bebingungen des Berfaufes 
an der Tagsfahrt befannt gemacht werben. 


Biffingen, dem 25. Novembet 1847, 


Fuͤrſtliches Herrſchaftsgericht. 
v. gi lent ieder, Hexrſchaftsrichter. 


1351. —ze br niifnes. Ya 47. 
+ Gantiebitt. 

Johann Kraͤmer, Schaͤfer und Haus-Befiger 
von Goͤllingen, hat ſich zahlungsunfählg erflärt, 
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und es iſt ſohin gegen ihn der nnivetſel· Coneure 
erkannt. 

Es werben daher die geſehlichen Ediltolnge⸗ 
—* — t) Zur Anmeldung der‘ Forbetungen 
und derer gehörigen Nachweifung, auf Die n otug 
ben 4. Jänner 1848; 2) Zur Vorbringung ber 
Einreden gegen bie angemeldeten Forderungen auf 
Dienstag ben 8. Februar bef. 38.5 3) Zur 
Schlußverhanblung und zwar für die Replik auf 
Dienstag ben 14. März deſ. Is. und fuͤt bie 
Duplik auf Mittwod ‚ven 29. März. 1848 
jedesmal Morgens Y Uhr feftgefegt, und hiezu 
ſaͤmmiliche Gläubiger des Gemeinſchuldners hiemit 
Öffentlich unter dem Rechts-Nachtheile vorg eladen, 
daß das Nichterfcheinen” am »f. Ebiftstage bie 
Ausfchliefung der Forderung von ber gegenwärtis 
gen Gonfursmaffe, daß Nichterfcheinen an ben 
übrigen Ediftstagen aber die Ausfchliefung mit 
ber an benfelben vorzunehmenden Hanblungen zur, 
Folge hat. — 

Zugleich werden biejenigen, welche irgend 
etwas von dem Vermogen des Gemeinſchuldners 
in Händen haben, bei Vermeidung bes. nochmal: 
igen Erfages aufgeforbert, unter, Vorbehalt ihrer 
Rechte, ſolches bei Gericht zu übergebeit. ’ 

Uchrigens wird fund gegeben, . daß nach 07 
richtlichem Inventar vom 12. November I. Je. 
das Immobiliare bes Gemeinfchulbners auf 1020 fl. 
eingewerthet, das Mobilare 31 fl. abwirft und 
die Hypothelenſchulden ohne Zins bereits 41272 N, 
betragen. 

Biffingen, ben 23. November 144, 


Fürftliches Herrſchaftsgericht. 


+ y Eltensieder, Herrfhaftsrichter. , H u 





F 


| r h 2 —* z 
ecufhebuna der 88 di 

Zur Wahrnehmung der Rechte Anderer wird 
hiemit oͤffentlich bekannt ——— duß der vor⸗ 


1352. 
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malige Bäder und nunmehrige Delmühlbefiper 
Michael Hüber auf dem Etadtweiher vermöge 
der über die Abänderung der Epepakten zwiſchen 


demjelben und, feiner Ehefrau Rofina Hüber, 
geb, Bauer, am 22, d. Mis, gepflogenen Pro⸗ 


tolollarverhandlung bie ftatutarifche Gütergemein- 
ſchaft mit feiner genannten Ehefrau, jedoch un⸗ 
beſchadet der bereits erworbenen Rechte ‚der frühe 
ern, Öläubiger der genannten Tue, aufge: 
hoben. babe. 1 Fa TO — 
"Remmingen, den 24. Rovenber. 1847. 


8a. Bayer. Kreis- umd Stadtgericht 





' Der #, Direktor: : 
"Reeb: 
Auer. 
1353. — 47. 
EAnweſens — 


Nachdem Gebhatd König, der das Wirth: 
fhaftsanwefen zu Goßholz aus der Gant des 
Franz Joſeph Wucher von da erfauft hat, mit 
Bezahlung der in den Eteigerungsbedingniffen 
feftgefegten Kauff&illingsfriften in Rüdftand ge- 
blieben ift, wird der gegen denfelben ausgefpro- 


dene Rechtsnachtheil auf Anrufen mehrerer Cre⸗ 


bitoren realifirt und gemäß $. 105. der Novelle 
vom Jahr 1837 weitere BVerfteigerungstagsfahrt 


und zwar auf Montag den 13. Dezember 
I. 38. früh 10 Uhr in Geßholz auf Koften des 
erften Steigerers, der für den Mindererlös zu 


haften hat, anberaumt 

Die Beſtandtheile jenes Anweſens ſind: Beſ. 
Lit. A, 1) das Wirthshaus zu Goßholz H8.-Nr. 
168, Pi. Rt. 1331a zu 10 Dez., beſtehend in 
BWohnfaus, Stabel, Stall und Hofraum, nebft 
realer Zaferngerehtjame ; ; das Gebäude ift um 
800 fl. in der Brandaffefuran; ; 2) der Orass und 

#8 


U ln 
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Wurzgarten Pl.⸗Nr. 1332 m > Deu; 3) de 
Krautgarten PL-Nr. 1321b zu. 13 Day; die 
Baindt Pl.⸗Nr. 1342 zu 49 Dey.5:5) ein Ade, 
bie Leute, Pl.⸗Nx. 1392 zu 5 Tgw. 16 De; 
6) der Viehweidacker PL Rt. 1401. 1u,2 Tom, 
53 Dez.; 7) eine Wiefe, das Heufelo, Pfr, 
1393 zu 1 Tgw. 2 Dez.; 8) Waldung im hin 
tern Rebling, PL-Rr. 1405 zu 45. Dey 5.9) drin 
das Viehweidholz, Pl,Rr. 1406 zu TI Day; 
10) detto das. obere Redlingholz, Pl,Rr.. 1412 
zu 46 Des; 11) das Bergholz, PR. 161 
zu 96 Der. ; 12) das Wittelredlingholz PR, 
1522 zu 57 Dez. ; 13) Oedung vor dem Rerling, 


Pl.⸗Nr. 140a zu 22 Dez.; 14) die Wichweih, 
ı PLERE. 1407 zu 5 Tgw. 15 Der; 15) vie 


denbergerweg ins Holz führend, Pl.⸗Nr. 1394, 
16) Bef. Lit. B. eine Waldung, die vordere Rd: 
ling, PI.-Nr. 1404 zu 24 Der; 17) Be. Li. 
C. ein Ader, die. Leute, BirRe 1392%, zu A 
Dez., und 18) eine Wicfe, das Heufelo, Pit. 


.1393%, zu 13 Der; in Summa 18 Tqw. $ 


Dei. Die Outöbelaftung kann aus dem Grund⸗ 
fteuer-Ratafter-Exrtraft bei Gericht oder am Bu 
fteigerungstermine erfehen werben. Die Verkaufe 
bedingungen werben am Steigerungstermine vr 
oͤffentlicht werden und wird ſchluͤßlich bemefi, 
daß fi die dem Gerichte unbefannten Steiger 
über Leumund und hinreichendes Bermögen legal 
auszuieifen haben, 


Beiler, den 22. November 1847. 
Königlid Bayeriſches Landgericht 
HGoͤfl, Landrichter. 


— praes. Ya 
Scnwefens:Berkauf, 
Auf Andringen eines Hypothelglaͤubigers wird 
das Anweſen der Gottfried Oftertag'fhen Ehe 
leute in Deuringen zum wieberholtenmale ber 


— 
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gerichtlichen Zwangsverfteigerung nach $. 64 des 
Hypothefengefepes von 1822 und 98. 98—101 
der Prozeßnovelle von 1837 unterworfen und hiezu 
in loeo Deuringen Gommiflion im Wirthohauſe 
auf. den 16. Dezember d, Is. Vormittags 
von 11—12 Uhr anberaumt, wozu befigs und 
Taufsfähige Steigerungsluftige mit dem Anhange 
geladen werben, daß der Zufchlag dießmal ohne 
Rüdficht auf Die gerichtliche Schägung von 650 fl. 
an den Meiftbietenden gegen innerhalb 14 Tagen 
zu. gefihehende Baarzahlung erfolge. — Das Ans 
wefen befteht aus tel Hausantheil Nr. 11 und 
kann täglich in Deuringen unter Beiziehung des 
Ortsvorſtehers eingefehen werden, welcher aud 


über. die darauf haftenden Laſten Aufſchlüſſe 


ertheilt. 
Göggingen am 10. November 1847. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 


D. a. 
Pichlmayr, Aſſeſſor. 





1355. praes. 7/2 AT. 
GBant:Proclama. 

Die Leerhaͤuslerswittwe Thereſia Harrer zu 
Riedhirſch hat fih zahlungsumfähig erflärt, 
und um Ginfeitung des Concursverfahrens ge 
beten. 

Bei der Geringfügigfeit des Maffabeftandes 
wird zur Anmeldung und Nachweifung der For: 
derungen, zum Vorbringen der Ginreven und zu 
den beiden Schlußverhandfungen einziger Edilts⸗ 
tag auf 22. Dezember I. 38. Früh RUhr 
anberaumt, bei welchem fümmtlihe Gläubiger der 
Harrer, unter dem Rechtsnachtheile des Ausichluf- 
ſes won der Gantmaſſe ſich einzufinden haben. 

Diejenigen, welche irgend etwas zur Gant⸗ 
maſſe Gehoͤriges beſihen oder haften, werben hie— 
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mit angewieſen, ſolches bei Vermeidung doppel⸗ 
ten Erſahes bis zum Ediltstage dem unterfertig⸗ 
ten Amte zu übergeben. 

Um Anhaltspunkte zur möglichen gütlichen 
Ausgleichung gegenwärtiger Gantſache am Edilts⸗ 
tage zu erhalten, wird vorbehaltlich kreditorſchaft⸗ 
licher Genehmigung, dann mit Berüdfihtigung 
$. 64 des Hypothelengefeges und $. 98 — 101 
des Prozeßgefepes vom 17. November 1837 das 
Anwefen der Gantirerin mit der dazu gehöri- 
gen Mobiliarfhaft Freitag den 17. Dezem- 
ber I. 36. Nachmittags 1 lihr an die Meift- 
bietenden im Gaſthauſe zu Riedhirſch verfteigert 
werben. 

- Das Anwefen befteht aus dem hölzernen hals 
ben Wohnhaufe Nr. 244b zu Riedhirſch und 24 
Dim. Gründen, die Mobiliarfhaft aus einigen 
faum nennendwerthen Hausgeräthfchaften. 

Das Anwefen wurde auf 300 fl., die Mobis 


liarſchaft auf If. 4 Er. eingewerthet. Die bis⸗ 


her befannt gewordenen Pafliven belaufen fid 
auf 600 und einige 40 FL., worunter 400 fl. Hy⸗ 
potheffapitalien find. 


Weiler den 25. November 1847. 
Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
Höft, Landrichter. 





1356. praes, %,, 47. 


Knwefens:Berkauf. 

Auf Anrufen eines Hypothefgläudigers wird, 
das Anwefen des Kafpar Seif von Bieſelbach 
in einem Schägungswerihe von 1584 fl. nad 
$. 64 des Hypothefengefeped vom 1. Juni 1822, 
mit Rüdfiht auf die 88. 98—102 des Prozeß⸗ 
Gefeped vom 17. November 1837. zum öffent 
lichen Verkaufe ausgefept und Steigerungstermin 
auf Mittwoch den 19. Januar f. Is. von 
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12-3 Uhr Nachmittags im Orte Bieſelbach 
anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bes 
merken eingeladen werben, daß fie die nähere des 
ſchreibung der Kaufsobjelte, fo wie die Laften in- 
zwifchen einfehen Fönnen. Dem Gerichte unbe, 
fannte Käufer haben fi über Leumund und Ver⸗ 
mögen audzumeifen. 


Das Anwefen befteht 1) in Wohnhaus mit 


Stall und Stabel, Grasgarten und Gemeinde 
recht zu einem ganzen Nutzantheil per 26 Deii- 
malen; 2) 20 Dezimalen Gemeindetheilen; 3) 
46 Dez. Ader am Hahnenfamm; 4) 1 Tgw. 21 
Dez. Orubader; 5) 57 Des. -Ader an der Hühle; 
6) aus beiläufig 1Y%, Tagwerk von den unter die 
Gemeindegliever vertheilten Lehengütern, und 7) 
61 Des. Rothmahd. 
Zusmarshaufen, den 27. November 1847. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Sondermann, Landricter. 





1357. praes, 47. 
Anweſens Berkauf. 

Georg Heinle, Landkraͤmer von Reumüns 
fter hat fi für infolvent erflärt und dem Gant- 
verfahren unterworfen. 

Diefem wird auch bei vorhandener Ueberſchul⸗ 


dung ftatt gegeben und- zur Anmeldung und Nach⸗ 


weifung der Borberungen, fo wie zur Abgabe der 
Erzeption und der Schlußerflärungen Dienfta g 
den 11. Jänner 1848 Vormittags 9 Uhr 
feftgefeßt, und hiezu fämmtliche befannte und uns 


befannte Glaͤubiger des Gemeinſchuldners mit dem’ 


Anhange geladen, daß das Nichterſcheinen den 
Ausfhluß‘der Forderung von der Gant maſſe zur 
Folge hat. J 

"Alle jene, welche Vetmoͤgenstheile des Gemeln⸗ 
ſchuldners in Handen haben ſollten, werden auf⸗ 
gefordert, ſolche bis dahin bei Vermeidung des 


Deppeften Erfages vorbehaltlich ihrer Rechte vom 


Gantgerichte zu übergeben. 

Zugleich wird befannt gemacht, daß das Gants 
antvefen am Montag ven 10. Jänner 1848 
Bormittags 10-12 Uhr im Orte Reumin- 
fter öffentlich gegen Baarzahlung verfteigert merbe. 

Das Anweſen beftcht aus einem Wohnhaufe 
gefhägt auf 800 fl, und es wird bemerft, daß 
hierauf 900 fl. Hypothekſchulden find, waͤhrend 
die Currentſchulden 1062-fl. betragen. 

Der Hinfhlag richtet ſich nad $. 64 des Hy 
pothefengefeßes, vorbehaltlih der Beftimmungen 
der 88.98— 101 der Projefinovelle vom Jahre 1837. 

Kaufslichhaber werden mit dem Anhange 
vorgelaben, daß Gerichtsunbefannte füch über Leu⸗ 
mund und Vermögen durch legale Zeugnifie auss 
zuweiſen haben. 

Zusmarshbaufen am 3. Dezember 1847. 


Königlih Bayeriſches Landgericht. 


Sondermann, Randricter. 
1358, praes, M. 
Enwefſens Berkauf. 

Da bei der am. 4. d. Mis, ſtatt gehabten 
Verſteigerung des Michael Gieß er'ſchen Anwe⸗ 
ſens zu Bonnftetten der Schaͤtzungspreis nicht 
erreicht wurde, fo wird daſſelbe wiederholt zur 
Verfteigerung gebracht, und zu diefem Behufe 
auf Mittwod den 5. Jänner 188 Bor 
mittags 10—12 Uhr im Drte "Bonnftetten 
Termin beftimmt, wozu Kaufsluftige mit der Ber 
merfung geladen werben, daß der Hinſchlag ohne 
Rüdficht auf den Schägungspreis erfolgt. 

Zusmars haufen am 3. Dejeuber 1847. 


Königlich Bayeriſches Laudgericht 
Sondermann, Landrichter. 


— üñ—7 — 
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IB :; : ; praes. Yı, 47. 
Yeipritäte,Erkenntniß. 

Das in der Gantſache des Seifenſieders Jakob 
Brübel von bier erfolgte Prioritäts-Erfenntnif 
som 30: vorigen Monats wird Montag den 
13. d. Mts. publicationis loeo an die Gerichts⸗ 


tafel geheftet werben. 
Lindau, den 3. Dezember 1847. 


Köuiglich Bcyeriſches Landgericht 


a ßner, Lanbricter. 





praes. Y, 47. 
; Berpachtung, 
+ Das Johann Baptift Zettlerfhe Bauerngut 
zu Günzegg, beim Reifen genannt, wird am 
Samstage ben 18. Dezember d. Is. Mit 
‘tagd 12 Uhr in loco Güngegg durch eine Ges 
richte » Gommiffien auf 3 Jahre verpachtet. 

Die näheren Pacht⸗Bedingungen werben am Ter⸗ 
mindtage eröffnet, und Pachtluftige unter dem 
Anhange hiezu eingelaben, baß nur zahlungsfãhige 
und gutbeleumundete Individuen zu dieſer Ver— 
handlung zugelaſſen werden. 


1360. 


Ottobeuren, am 27. November 1847. 


Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 


Graf, Landrichter. 


praes. M. 
Mobiliar⸗Berkauf. 
Zum Verkaufe der in dem Nachlaſſe der dahier 


1361. 


verlebten Wittwe Sophie Ganzer vorhandenen 
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Mobiliarſchaft wird Termin auf Mittwoch ben 
22. db. Mid. Bormittage 9 Uhr angeſeht, und 
nach beendigtem Mobiliarverkauf. beiläufig Nach⸗ 
mittags 3 Uhr ber Berfauf bes Wohnhaufes 
vorgenommen werben, 

Kaufsliebhaber werben eingeladen, hiebei in ber 
Sanzerfchen Wohnung dahier zu erfcheinen, 

Die Kaufsbebingungen werben vor bem Kaufe 
eröffnet werben. 


Harburg, ben 4. Degember 1847. 


Fuͤrſtliches Herefchaftsgericht. 
Kummer, Herrfhaftörichter, 





1362. praes. %/,, 47. 
@biftalfabung. 

Die Bauerseheleute Joſeph und Kreszen; 
Bach in Elfhofen haben ſich zahlungsunfähig 
erklärt, und freiwillig dem Gantverfahren unter- 


-worfen, weßhalb die gefeplicden Epiftstage feſt⸗ 


gefegt werben, wie folgt: 1). zur Anmeldung ber 
Forderungen und deren gehöriger Rachweiſung 
auf Dienftag den 21. Degember I. 36.; 2) 
au Vorbtingung der Einreven gegen die ange: 


meldeten Forderungen auf Montagden 10. Jän- 


nerz und 3) zur Schlußverhandlung, memli zur 
Anbringung der Replif und Duplif auf Mon 
tag den 31. Jänner fft. Is. jedesmal Bormit- 
tags 9 Uhr. 


His werden alle gerihtlih befannten und 


‚unbefannteu Greditoren unter dem Rechtsnach⸗ 


theile vorgeladen, daß das Nichterfcheinen am 
1. Ediltstage den Ausſchluß der Forderungen von 
der Maſſa, das Ausbleiben an den übrigen Evifts- 
tagen aber den Ausfhluß mit den betreffenden 
Handlungen zur Folge hat. Auch wird man am 
4. Ediltstage einen Verſuch zur gütlihen Berei⸗ 
nigung der Sache machen. 


1229 — 


120 





Wer von dem Vermögen des Schuldners et- 
was in Handen hat, wirb aufgefordert, dasſelbe 
bei Bermeidung nochmaliger Zahlung dem Gant⸗ 
gerichte vorbehaltlich feiner Rechte zu übergeben. 


Der erhobene Aktivftand beträgt 2615 fl. 18 
fr., der befannte Paffivftand aber entziffert ſich 
auf 3116 fl. 20 Fr., worunter 2117 fl. 20 fr. Hy⸗ 
potheffhulden enthalten find. 


Hiebei wird zum Berfauf des Gantanweſens 
unter Vorbehalt der Ratififation der Erebitoren, 
fowie zur Berfteigerung ber vorhandenen Mobi- 
liarfchaft, wozu auch 2 Kühe und etwas Futter 
vorrath gehören, Termin auf Dienflag den 
14. Dezember [. 36. Früh 10 Uhr ande 
raumt, wozu man Kaufsliebhaber mit dem Ans 
hange einlabet, daß die dem Gerichte unbefann- 
ten Steigerer mit legalen Leumunds- und Ber: 
mögenszeugniffen verfehen feyn müflen, und daß 
die weitern Berfaufsbebingungen am Termine bes 
kannt gemacht werben, 

Die Beftandtheile ‚des Gantanweſens find: 
1) Wohnhaus, Stadel und Hofraum fammt Wurz- 
gärtel zu Ellhofen Pl.⸗Nr. 42 mit 11 Dim, Ho.⸗ 
Nr. 14; 2) ein Garten, die Peint, Pl.⸗Rr. 43 
mit 31 Dim. ; 3) der Tobelader Pi. Rr. 111 zu 
3 Tgw. 6 Dym.; 4) der Tobelanger PL.-Rr. 50 
m 2 Tgw. 68 Dim. ; 5) die Viehweide im Tb 


bele Pl.⸗Nr. 345b zu 7 Tgw. 7 Dim; ©) dus 
Bachholz PLN r. 261 zu 40 Dim.; T) Helm 
Töbele Pl.⸗Nr. 348 zu 15 Dzm.; 8) das Dir 
holz Pl.⸗Nr. 362 zu 84 Dym., und 9) das Bar, 
fenmoos Pl.⸗Nr. 220 zu 67 Dim. ; gan Be 
fipftand 15 Tgw. 30 ‘Dim. 

Das Anweſen ift allovifizirt, hat aber ſel⸗ 
gende Raften: zum f. Rentamt Gelbyins 9A, 
42 fr., Küchengeld 14 fr., Getreidbodengind in 
Hader; 3 Schffl. 3 My. 2 Vrlg. im Gela 
fhlag zu 14 fl. 20 fr., zur Pfarrkirche Ellheſen 
Grundzins 2 fr. 6 bf., eben dahin 1 Pfund 
Flachs in natura, vom firirten Zchent Grund: 
ins in Haber 3 Mz. 31% Stzl., im Gelmerth 
zu 2fl. 7 kr. 7 bi, dann dem Ogtömefnerjähr: 
lich 6 Habergarben"und 9 fr. Weihbrunnaget. 

Im Haufe hat die ledige Viktoria Huber 
das Iandesübliche Winfelrecht in der untern Stube. 

Das Gebäude ift um 1000 fl, in der Brand 
affefuranz einverleibt, und das Anweſen auf 
2400 fl. eingefhägt. 


Weiler den 27. November 1847; 


Königlich | Bayeriſches Landgericht, 


Höfl, Landrichter. 
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Beilage 


Autelligeuz: Blatt von Schwaben nnd Renburg 


ddto. Augsburg den 14. Dezember 1847. Nr. 99. 





Bekanntmachungen der Bebörben. 


1363. (c) praes. 47. 
WBantebikt. 

Der Wirth und Gutsbeſitzer Johann Kones 
berg von Sulzberg hat ſich freiwillig dem Gant⸗ 
verfahren unterworfen, und es werden daher fol- 
gende Eviftstage feſtgeſetzt: 

I. Zur Anmeldung der Forderungen und zu 
deren gehöriger Nahweifung auf Mittwod 
den 29. Dezember 1847; IL. zur Borbringung 
der Einteven gegen die angemeldeten Forderungen 


auf Samstag den 29. Jänner 1848; IH. 


zur Schlußverbandlung auf Mittwod den 1. 
März 1848, und zwar jedesmal Vormittags 
9 Uhr Sämmtlihe Gläubiger des Wirths Ko— 
neberg erden hiezu unter dem? Rechtsnach— 


theile vorgelaben, daß die am erften Ediktstage 


Ausbleibenden den Verluſt der Forderung, die an 
den zwei andern Ediltstagen Ausbleibenden aber 
den Verluſt der betreffenden Handlung zu gewaͤr⸗ 
tigen haben. Zugleich werden alle diejenigen, 
welche etwas son dem Vermögen des Gemein⸗ 
ſchuldners aus was immer für einem Titel in 
Hänven haben, aufgefordert, ſolches bei Vermei⸗ 
dung nochmaligen Erfages vorbehaltlich ihrer 


Rechte bei dem Eontursgerichte zu übergeben; for 


wie an alle diejenigen, welche an den Gemein⸗ 
fhulbner noch etwas ſchulden, die Aufforderung 
ergeht, daffelbe bei Bermeidung des Doppelerfares 
lediglich beim -Eoncurdgerichte zu erlegen. Berner 


wird bemerft, daß nad) Angabe des Gemeinfchulb- 
ners der Baflivftand aus 8536 fl. 40%, fr. ver⸗ 
bypothezirten und aus 3255 fl. 18 fr. unverſicher⸗ 
ten’ Kapitalien beftche, das Aftiv-Bermögen. aber 
zu 4637 fl, 52 Er. gerichtlich eingewerthet ſey, und 
daß am I. Ediltstage auch die Erzielung einer 
gütliben Bereinigung dieſes Gantweſens werde, 
verfucht werden. Yuswärtige Gläubiger haben 
bis zum I. Ediktstage bei 3 Reichäthaler -Strafe 
einen Inſinuations⸗ Mandatar am — 
aufzuſtellen. 


Kempten, am 25. November 1847. 
Königlich Bayeriſches Landgericht 
Rummel, —— 


| MM E a7. 

VEniwelens:Berbauf. 

Die am 6, diefes Monats ———— “ 
Verſteigerung bes Anweſens ber Plahwirthsa⸗ 
Wittwe Joſepha Gaßner Lit. E. 1886 an der 
Kuͤhlochmauer dahler findet eingetretener Verhaͤlt⸗ 
niſſe wegen nicht ſtatt. ZT PETER 

Augsburg, ben 24. November 1847; 


All — Kreis- und Stuptgeriä,,. 
en _—. . En 
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1365. (a) 
GBläubigesvoriadung und MUntwefens:Berkauf. 

Die Weberseheleute Leonhard und Johanna 
Bergmüiler von bier haben fih am 16. v. 
Mis, zahlungsunfähig erflärt, ihre Ueberſchul⸗ 
dung‘ anerfannt und fi freiwillig dem Gantvers 
fahren unterworfen, weßhalb die gefeglichen Edikts— 
tage und zwar; 1) zur Anmeldung der Forder- 
ungen und deren gehöriger Nachweifung auf 
Dienstag den 18.. Jänner 1848, 2) zur 
Borbringung der Einreven gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Donnerstag ben 17. Febru— 


ar 1848 und 3) zur Abgabe der Schlußfäge auf 


Donnerstag den 16. März 1848 jedesmal 
Morgens 9 Uhr feitgefegt und hiezu ſämmt— 
liche Gläubiger der Gemeinſchuldner unter dem 

Rehtönachtheilevorgeladen werben, daß das Richt: 
erſcheinen am erften Ediltstage die Ausſchließung 
der Forderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
mafle, das Nichterfheinen an den übrigen Ebifts- 
tagen aber die Ausſchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleich werden diejenigen, welche irgend et- 
was von dem Bermögen der Gemeinfchuldner in 
Händen haben, bei Vermeidung des nochmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Borbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Auch wird bemerft, daß nach dem gerichtlich 
aufgenommenen Alliv⸗ und Paſſivſtande, erfterer 
2383 fl. 9fr., leßterer aber 4498 fl. 24 fr., wor⸗ 
unter fih 3399. fl. prigilegirte Forderungen bes 
finden, beträgt. : ’ 

ı. Bemitr wird das auf 2376 fl. 57 Fr. gefchägte 
gemeinſchuldneriſche Söldanwefen zum Meierle 
H6.,Rr. 381%, im hiefigen Markte, beſtehend 
aus dem neuerbauten Haufe mit Stall und Stapel 
unter einem Dade, 9 Tgw. 25 Der. Grund⸗ 
ftüden und dem GSemeinderechte zu einem halben 
Nupantheile an den noch unvertheilten Gemeindes 


befigungen Dienstag ven 25. Jänner 1848 





praes, W/s iR. 
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Bremittags 11 Uhr in diefjeitiger Gerichte- 


fanzlei, wo aud der rentamtlihe Grundſteuer⸗ 
fatafter-Ertraft und das gerichtlihe Schägungs- 
protofoll zur Ginficht bereit liegen, der öffent 
lihen Berfleigerung unter ven am VBerfaufötermine 
befannt gemacht werdenden Bedingungen ausge 
fegt, wozu SKaufsliebhaber mit dem Beifügen 
eingelaben werben, daß gerichtsunbefannte Käufer 
ihre Zahlungsfähigfeit nachzuweiſen haben. 
Ziemetshaufen, den 24. November 1847. 
Fürftliches Patrimonialgericht 1. Elaffe. 


Müderer, 





1366. praes. 10/. 47. 
Anweſens: Verkauf. 

Am Donnerstag ben 13. Januar 1888 
Bormittags 10 Uhr wird ber dem Taglöbner 
Franz Anton Wölfle von Rottach gehörige Haus: 
Antheil mit amgebauter Holzichupfe, PL-Mr. 
18262 zu 0,1 Dez, beftchend aus einem Haus- 
gange, einer Wohnftube, 2 Kammern und 


. Antheilan ber Holzlege, nebſt Wurzgarten-Antheilen 


Pl.Nr. 1826b zu 00,7 Dez. und PL. Nr. 1833 
zu 0,8 Dez., zufammen gefchägt zu 375 fl., zufolge 
Antrages der Gläubiger in ber erwähnten Bes 
haufung zu Rottach gerichtlich verfteigert werden. 
Das Verfahren richtet fih nah $. 64 des 
Hypothefen » Gefeges, und nach 88. 98 — 101 
bes Prozeß-Geſetzes vom 17. Nopember 1837. 
Die näheren Bedingniſſe werben bei der Verfieiges 
rung fund gegeben, und fönnen auch in ber 
Zwiſchenzeit bei hiefigem Gerichte in Erfahrung 
gebracht werben. 
Dem Gerichte unbekannte Perfonen, und ſolche, 
gegen beren Zahlungsfähigfeit Zweifel obwalter, 
haben bei der Tagsfahrt ihre Zahlungsfähigkeit 
nachzuweijen. i 
. Kempten, am 29. November 1847, 
Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Rummel, Lanbrichter. 
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1167. (a) praes. 47. 
Anweſens⸗Berkauf. 

Nachdem bei der Tagsfahrt vom 29. v. Mis. 
auf das zur Maſſe gehörige und im diesgerichtli— 


chen Ausſchreiben vom 26. Oktober I. Is. näher 


befchriebene Bräuerei- und Wirthichafts-Anwelen 


zum ſchwarzen Roß Tät. A. Nr. 216, 221 und 
222, dann 4 Tgw. 1 Dez. Aecker, Katafter Rr. 3203, 
3204, 3209, 3210 fein Gebot gelegt wurbe, wird 
zur nochmaligen PVerfteigerung Tagsfahrt auf 
Donnerstag ben 23. I. Mis. Bormittags 11 
Uhr im Commiffionszimmer Nr. IV. anberaumt, 
wozu Strichsfiebhaber mit dem Bemerfen einges 
laben werben, baß bei biefer Tagsfahrt der Zu: 
flag dem Meiftbietenden ohne Rüdficht auf ben 
Schaͤtzungswerth eriheilt werden wir. 
Augsburg, ben 3. Dezember 1847. 
Kal. Bayer. Kreis- und Gtadtgericht. 
Burger, Direktor. 
Möller. 


praes, 11/,, 47. 





1368. 


Mroclama, 
Nachdem fih innerhalb des in der dieffeitigen 


Ausihreibung vom 30. Auguft I. 38. vorgefeh- 
ten dreismonatliden Termind weder Jakob Has 
fenegger, nod eine rechtmaͤßige Descendenz von 
ihm hierorts gemeldet hat, fo wird derfelbe hier 
mit als verfholfen erflärt, und deffen Vermögen 
nach hiefigen Amtsftatuten ohne Kaution an feine 
nächften Anverwandten hinausgegeben. 

Dttobeuren, am 1. Dezember 1847. 

Königlih Bayerifches Landgericht. 

| Graf, Landricter. 


praes. 13/,, 47, 
Subhaftstions: Vatent. 

Zur Öffentlichen Feilbietung der zur Concurs⸗ 
mafla des Söldners Joſeph Schmid von Thal- 
heim gehörigen Mobilien und Realitäten, wie 
unten bejchrieben, wird nad $. 64 des Hypo⸗ 





1369, 
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thefengefedes und den deßfallſigen Beftimmungen 
der Prozeßnovelle vom 17. November 1837 auf 
Montag den 20. Dezember I. 38. Nach— 
mittags 1 Uhr im Wirthshaufe zu Thalheim 
Verfteigerungsdtermin mit dem Bemerken anbe- 
raumt, daß an. demſelben die Belanntgabe der 
Berfaufsbedingungen erfolgen wird. 

1) Gutsbefchreibung: a) die Mobiliarfchaft 
befteht aus circa 1 Zentner Heu und Ohmad, 
und b) einem Schober Stroh. 

2) Die Immobilien beftehen: 1) aus einem 
zweiltödigen Wohnhaufe Nr, 2. mit Stadel, Stal- 
lung und Hofraum, zu 0,05 Dim. Pl.⸗Nr. 66, 
dann Garten und Wurzgärtchen zu 0,35 Dim. 
Pl.⸗Nr. 67, fammt fünf Gemeindetheilen Pl.⸗Nr. 
147, 555, 169, 482 und 378, zufammen 1 Tgw, 
51 Dim. haltend und dem Gemeinderechte zu eis 
nem ganzen Nugantheile an den noch unvertheil- 
ten Gemeindegründen, dann der Schafweide- und 
Pferchgerechtigfeit, gebundenes Gut; 2) der Wiefe 
auf dem langen Espan zu 0,35 Dim. Pl.⸗Nr. 
1651/45 3) 1 Tgw. 23 Dim. Ader am Ellen⸗ 
weiher PL-Rr. 2505 4) 0,73 Dim.. Ader in der 
Breite PL.-Nr. 421; 5) 0,68 Dim. Ader in der 
Schlichte Pl.Nr. 54. 

Nah der gerichtlichen Schägung vom 30. Ok⸗ 
tober I. 38. wurden a) die Mobilien auf 4 fl., 
b) die Immobilien dagegen auf 1100 fl. einge 
werthet, zufammen alfo auf 1104 fl. 

Die auf dem Gute ruhenden Laften und Ab- 
gaben fönnen aus den bei dem Gantgerihte lies 
genden Steuerfatafter-Ertraften erfehen werben, 

Biffingen den 12. November 1847, _ 


Türftliches Herrſchaftsgericht. 
v. Ellenrieder, Herrfhaftsrichter. 


1370. praes, 9%, 47. 


PHerbe 
In ber Nacht vom Donnerstag ben 2. auf 
Breitag den 3. Dez. l. Is. wurde dem Bauern 
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Petr Paul Dorn von Zirs db. ©. ein Pferb 
mit 2 Pferbgefchirren und einem Wägelchen ge- 
ſtohlen. Das Pferd ift ein Wallach Faftanienbraun 
und hat auf ber rechten Hüfte einen ſchwarzen 
Flecden ein wenig größer als ein Kronenthaler, 
ber bei gegenmärtiger Zeit, wo bas Pferb noch 
nicht verhaart Hat, nicht leicht zu fehen ift. 

Das Wägelchen und der mit Leder gepolfterte 
Sitz waren grün angeftrihen. Das Wägelchen 
fammt Eig und Geſchirr ift gefhägt auf 50 fl. 
das Pferd auf 200 fl. 

Verdacht biefes Diebftahls wegen hat man auf 
einen gewiſſen lebigen Johann Baptift Willer 
von Oberhofen b. Gerichts ; berfelbe mißt 5° 10 
it 19 Jahre alt, Hat bunfelblonde Haare, blaue 





Augen, volles Geficht, und eine gefunde Gefichte- 


Farbe. 

Saͤmmiliche Poligeibehörben werben erſucht, 
wegen biefes Diebſtahls Spaͤhe zu verfügen, und 
biefen ſehr fchlecht beleumundeten Johann Baptift 
Willer auf Betreten anher liefern zu laffen. 

Grönenbach, den 6. Degember, 1847. 

Königlich  Bayerifches Laudgericht, 

Steiner, Landrichter. 
praes, 13 N. 
Mildpret Werpadtung. 

Gemäß hohem Auftrage der k. Regierung von 

Schwaben und Neuburg, Kammer der Finanzen, 
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fol die in den f. Regiefagven der Reviere Zus⸗ 


marshaufen und Welden pro 1847/,, ſich etge⸗ 
bende Ausbeute, darunter auch Hochwild, an den 
Meiſtbietenden öffentlich verpachtet werben. 

Zu diefer Verhandlung iſt Dienftag ber 
24. d. Mts. beſtimmt, und haben ih Pachtlieb⸗ 
haber bis Vormittags 10 Uhr beim Bier 
bräuer Wall in Zusmardhaufen einzufinden, 
wofeldft ihnen die weitern Bedingungen befannt 
gegeben werben. 

Weiffingen am 9. Dezember 1847. 

Königliche Forftverwaltung. 
keirl. 
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1372. raes, IV. 4 
let. P Ya 


Am 24. v. Mis. früh zwiſchen 8 und d Uhr 
wurben aus der Eifenbahnhütte des Aftorbanim 
Anton Keller dabier mittelft gewaltſamen Ein 
bruches entwendet: 1) eine filbetme bayerülde 
Riegelhaube mit rothem Futter, in welchen af 
einem runden Papierchen der Name der Haube 
Htiderin U. U. Selig ftand, werth Ifl.; 2) em 
eingehäufige filberne Sackuhr mit weißem Zi 
blatt und arabifhen Ziffern, vorne aufzichbe, 
innen hat fie eine Jahreszahl eingravirt, unbe 
fannt, welche. Als befonderes Kennzeichen bat 
fie rüdwärts gegen die Mitte des Gehaͤuſes eim 
fleine Bertiefung mit einem Sprung, der abe 
nicht durdigeht, werth 5 fl. 24 fr. ; 3) ein Alter 
gefaßter Rofenfranz mit ſchwarzhölzernen Palm 
und einem filbernen Grugifir, werth 2 f.; 4) 
20 — 30 fl. Baargeld, beftchend aus ganım 
Kronenthalern, ganzen Gulvenftüden, Orojta 


„ und Sedjfern ohne befondere Gepraͤge; 5) ein 


ganz zerbrochene filberne eingehäufige Saduk; 
nur das Gehäufe war noch ganz, das ander 
war zerlegt und zerftüdelt, werth 1 fl. Of; 
6) eine goldene Vorftednadel in der Mitte mi 
5 rothen Steinen, werth 1 fl. 30 fr.; 7) cn 
goldenes Kreuzchen mit einem rothen Eteinden 
in der Mitte an einer ſchwarzſeidenen Scham, 
werth 1 fl. 30 fr. 

Dringender Verdacht diefes Diebftahls fall 
auf einen gewiffen Eifenbahnarbeiter Seig, au 
geblihen Mühltnecht aus Scheppach, kgl. Land 
gerichts Burgau. Man erfucht nicht ni, Diefa 
Seig auf Betreten zu arretiren und wohlvermaht 
in die hiefige Frohnfeſte einzuliefern, fondern and 
nad den entwendeten Gegenſtaͤnden zu fpähe 
und im Halle Entdeckens ſogleich Anzeige gu machen. 

Schwabmünchen, den 1. Dezember IH. 


Königlich. Bayeriſches Laudgetricht. 
(Der k. Landrichter abweſend.) 
Hagen, Aſſeſſor. 


— — — = 
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um 
Intelligenz Blatt von Schwaben und Reuburg 


ddto. Augöburg den 21. Dezember 1847. Nr. 101. 





——— der — 


1384. (0) praes. 47. 
Bläubigerborladung und Anweſens Verkauf. 

Die Weberseheleute Leonhard und Johanna 
Bergmüiler von hier haben ſich am 16. v. 
Mis. zahlungsunfähig erflärt, ihre Ueberjchuls 
dung anerfannt und fi freiwillig dem Gantver⸗ 
fahren unterworfen, weßhalb die gefeglichen Cdilts⸗ 
tage und zwar: 1) zur Anmeldung ‚der Forder⸗ 
ungen und beren gehöriger Nadhweifung auf 
Dienstag den 18. Jänner 1848, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Borderungen auf Donnerstag den 17. Febru- 
ar 1848 und 3) zur Abgabe der Schlußſatze auf 
Donnerstag den 16. März 1848 jedesmal 
Morgens 9 Uhr feitgefegt und hiezu ſaͤmmt— 
lihe Gläubiger der Gemeinſchuldner unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen werden, daß das Nicht: 
erfcheinen am erften Ediltstage die Ausfchliefung 
der Forderung von der gegenwärtigen Concurs⸗ 
mafje, das Nichterſcheinen an den übrigen Edikts⸗ 
tagen aber die Ausſchließung mit den an denfelben 
vorzunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Zugleih werben diejenigen, welde irgend et 
was von dem Vermögen der Gemeinfchulpner in 
Händen haben, bei Vermeidung des nocdhmaligen 
Erſatzes aufgefordert, ſolches unter Vorbehalt 
ihrer Rechte bei Gericht zu übergeben. 

Auch wird bemerft, daß nach dem gerichtlich 
aufgenommenen Aktiv und Paffivftande, erſterer 


2383 fl. 9 fr., Ichterer aber 4498 fl. 24 fr., wor» 
unter fih 3399 fl. prigilegirte Forderungen bes 
finden, beträgt. 

Ferner wird das auf 2376 fl. 57 fr. gefchägte 
gemeinfhuldnerifhe Söldanweien zum Meierle 
Hs.Nr. 38%, im biefigen Marlte, beftchend 
aus dem neuerbauten Haufe mit Stall und Etabel 
unter einem Dade, 9 Tgw. 25 Dez. Grund» 
ftüden und dem Gemeinderechte zu einem halben 
Nugantheile an den noch unvertheilten Gemeinde⸗ 
befigungen Dienstag den 25. Jänner 1848 
Vormittags 11 Uhr in dieffeitiger Gerichts- 
Fanzlei, wo aud der rentamtlicdhe Grundſteuer⸗ 
fatafter-Ertraft und das gerichtlihe Schägungs- 
protofoll zur Einficht bereit liegen, der öffent 
lichen Berfteigerung unter den am Verfaufstermine 
befannt gemacht werdenden Bedingungen ausge⸗ 
fegt, wozu Kaufslicbhaber mit dem Beifügen 
eingeladen werden, daß geridhtsunbefannte Käufer 
ihre Zahlungsfähigfeit nachzuweifen haben. 

Ziemetshaufen, den 24. November 1847. 
Fürftliches Patrimonialgericht I. Elaffe. 

Nüderer. 


1385. (6) praes, MNM. 
Borlabung 
Die ledige Barbara Roth von Effelbach Hat 
den ihr auferlegten Beweis durch Delation bes 
Streitentfcheidungseides angetreten, und zwar 
hierüber, baß Bellagter ſchwöre: R 
103 
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ec habe mit ber Klägerin innerhalb bes 182ften bis 
302ten Tages von ber am 24. März l. 36. er⸗ 
folgten Geburt ihres Kindes zurüdgereihnet 
den Beiſchlaf nicht vollzogen. 

Der Beklagte, welcher ſich abweſend befindet, 
wirb nunmehr aufgefordert, binnen 30 Tagen 
präclujiver Friſt einen etwaigen Gegenbeweis an- 
utreten, und fich über ben ihm zugeichobenen 
Streitentiheidungseid in eben derfelben Frift bei 
Vermeidung verweigerten Eides zu erklären: 

ob er ben zugefchobenen Haupteid annehmen 

oder zuruͤckſchieben wolle. 

Das Duplikat ber Berweisantretung wurbe 
bei ben Alten behalten, und kann hierorts einge 
fehen werben. 

Dettingen, am 10. Dezember 1847. 


Fürftl. Stadt: und Herrfchaftsgericht. 
Baur, Juſtizrath. 


praes. 13/,, 47. 
Ynwefens-Berkauf. 

Das zur Debitmaffe des Hiefigen Mebger- 
meifterd Jakob Zorn jun. gehörige Haus «Nr. 
392 ber Altftabt Kempten und bie reale Metz⸗ 
gergerechtigfeit werben auf Antrag bes Schuldners 
ber öffentlichen Berfteigerung unterftellt, und ift 
biezu Tagsfahrt auf Dienstag ben 18. Jänner 
1848 Bormittags 11 Uhr in der Kanzlei bes 
unterfertigten Gerichts feftgejeht, wozu Kaufslieb⸗ 
haber hiemit eingelaben werben. 

Das Haus hat im Erdgeſchoſſe einen gewölbten 
und einen Balfenfeller, zu ebener Erbe einen 
Dausgang, ein Gewölbe und 1 Keller, über eine 
Stiege ein Wohnzimmer, 1 Kammer, Küche und 
1 Nebenzimmer, über 2 Stiegen einen Borplag 
und 2 Kammern, darüber einen großen Dachboden. 
Das zum Haufe gehörige Gärtchen neben dem⸗ 
felben mißt 1%, Dez. Zum Haufe gehört ferner 
bie Hälfte eines Stabels, in welchem ſich Stal- 
lung und Heulage befindet. 





1386. (6) 
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Geſchaͤtzt wurben biefe Realitäten auf 10508, 
bie Mebgergerechtfame auf 800 fl. Auf tem 
Haufe und ber realen Gerechtfame rhhen 2340 1 
Hypotheffchulben. 

Die näheren Saufsbebingungen werben am 
Deriteigerungstage befannt gegeben. Dem Gnikt: 
unbekannte Kaufsluftige haben fich über ihre Zah 
lungsfähigfeit auszuweiſen. 

Kempten, am 9. Degember 1847. 


Kol. Bayer. Kreis- und Stadtgerict 


Budingham. 
v. Germenthein 


praes. 9%, 8 
ecnweſens⸗Verkauf. 

Auf Andringen eines Hypothefgläubiger wirt 
das Anwefen des Georg Hämmerle von Rid 
haufen, befiehend in Wohnhaus, Hofraum un 
Garten mit 11 Dim., einem halben Nupantkäl 
an ben unvertheilten Gemeinbebefipungen, dam 
Pl.⸗Nr. 643, 652, 261%, 847%, 202 und ® 
mit 69 Dym., dem wiederholten Berfaufe unter: 
ſtellt, und hiezu auf Donnerftag ben 30. Dr 
zember 1847 Bormittags 10—12 Uhr ir 
biesgerichtlicher Kanzlei Tagsfahrt beftimmt, wert 
befig- und zahlungsfähige Käufer mit dem Ar 
hange gelaben werden, baß der Hinſchlag am 
Ruͤckſicht auf ben Schägungswerth erfolge. 

Midhaufen am 25. November 1847. 


Gräflih v. Rechberg ſches Herricaftt 


Gericht. 
Mayer, Herrſchaftsrichter. 


praes, 14, N. 


1387. (6) 


1388, 
.  @bilteHabung. 

Der zu Didenreishaufen d. Gs. @ 
29. Oktober 1787 geborne Johann Saspar Bögit 
wird als Eoldat des 14. bayer. Infanteriede 
giments, feit dem ruffifchen Feldzuge 1812 mr 
mißt, und berfelbe ober feine allenfallfige Dei 
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cenbenz auf Antrag feiner Verwandien hiemit 
aufgefordert, binnen 6 Monaten um fo gewiſ— 
fer fich bieffeits zu melden, oder von feinem Auf 
enthalte anher Nachricht zu geben, als fonft fein 
Vermögen feinen Verwandten gegen geſehliche 
Gaution hinausgegeben würbe. 

Grönenbac ben 30. November 1847. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 
Steiner, Landrichter. 

ee praes. 154, AT. 
Anweſens Verkauf. 

Auf Anrufen eines Hypothef- und Currtent⸗ 
Glaͤubigers wird das Anweſen des Wagners Franz 
Sofeph Milz zu Durad, beſtehend aus einem 
Wohnhaufe und Stadel sub. H6.Nr. 4Y,, um 
700 fl. der Brandaffefurang einverleibt, und 1 
Tgw. 57 Dim. Gründe mit der Berhältnißzahl 
9,4 zufammen auf 889 fl. gerichtlich gefhägt am 
Freitag den?21. Jänner 1843 Nach mittags 
3—5 Uhr im Wirthshauſe zum Hirſch zu Du 
rach durch eine fgl. Landgerichts-Commiſſton dem 
öffentlichen Verfaufe unterworfen, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufslichhaber mit dem Anhange eingelas 
den werden, daß der Zuſchlag nad $. 64 des 
Hypothefengefeged vorbehaltlich der Beftimmuns 
gen des Prozeßgeſetes vom 17. Rovember 1837 
8. 98—101 erfolgen werbe. 

Kempten am 7. Dezember 1847,  - 

Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
Rummel, Landricter. 

m praes. 2 47. 
Bläubiger:Borladung, 

Der Bauer Zofeph Heim von Gmeind, 
der Gemeinde Memhölz, hat fi für überfhuls 
det und zahlungsunfähig erflärt. 

Zur gütlichen Bereinigung feines Debitwes 
fens iſt auf Samftag ben 15. Jänner 1848 
Vormittags I Uhr beim hiefigen Gerichte Ter- 
min angefegt, an welchem die außer den bereits 


1389. (a) 


1390. (a) 


* 
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bekannten Glaͤubigern etwa noch weiters vorhan⸗ 
denen unbelannten Betheiligten ihre Forderungen 
und Anſprüche um ſo gewiſſer geltend zu machen 
haben, als fie außerdeſſen bei der guͤtlichen Ver— 
theilung der fraglichen Debitmaſſe nicht beruͤck— 
ſichtigt werden wuͤrden. 

Kempten am 7. Dezember 1847. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Rummel, Landrichter. 

— jraes. is/47. 

Aufforderung. 

Am 21. September l. J. wurde an der Grenze 
gegen Defterreich bei Eglismühle von einem k. 
Grenzaufjcher ein Sad mit 2 bayer, Metzen Kern 
aufgefunden, zu welchem ſich der Eigenthuͤmer 
bisher nicht gemeldet hat und auch nicht ausge— 
mittelt werben konnte. 

Der Sad ift auf der einen Seite mit Nr. 28 
M. S.. auf der andern mit dem Namen. „Mars 
cus Seeberger von Beningen“ bezeichnet. 

Diefes wird hiemit gemäß $. 37 bes Zoll: 
firafgejeges vom 17. November 1837 mit ber 
Aufforderung befannt gemadt, daß fich der Eigen- 
thlimer des bezeichneten Getreides binnen 6 Mo⸗ 
naten von heute an gerechnet, zu melden und fein 
Eigenthumsrecht genügend nachzuweiſen habe, 
widrigenfalls nad; Ablauf jener Friſt die Con— 
fiscation erfannt würde, wenn ſich der Eigenthuͤ⸗ 
mer nicht meldet und rechtfertigt. 

Da übrigens die bezeichnete Quantitäaͤt Ftucht 
bei längerm Gelagertjein dem Berderben ausge: 
fegt wäre, fo wird noch weiters bemerft, daß 
wenn nicht binnen 14 Tagen a dato genuͤgende 
Sicherheit geleiftet wird, die Frucht öffentlich 
verfteigert und der Erlös gerichtlich deponirt werden 
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wird. 
Weiler, den 1. Dezember 1847. 
Königlich Bayerifches Landgericht 
Hoͤfl, Landrichter: 
103 * 
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praes. 1%/,, 47. 
UrPunben: Umortifation, 

Nachdem fi der unbefannte Inhaber des 
Schuld» und Hypothekenbriefs vom 23. Januar 
1835 für den Maurermeifter Karl Stecher das 
bier, von Joſeph Ruchti Melber von da, über 
100 fl. innerhalb des in der dieffeitigen Ausfchreib- 
ung vom 1. Juli d. 36. vorgeftrcdten praeclu- 
siven breimonatlihen Termind nicht gemeldet 
hat, fo wurde dieſe Urfunde durch Erkenntniß 
vom heutigen als fraftlos erflärt. 
Kaufbeuren den 14. Dezember 1847. 

Koͤniglich Bayeriſches Landgericht, 
v. Sichlern, Landrichter. 


praes, 47. 
@bdiftallabung, 

Der Bürger und Hausbefiger Michael Kin- 
dig von Dillingen hat fi dem Konkursverfah— 
ren unterworfen. 

Es werben daher folgende Ediktstage angefeßt: 
1. zur Liquidation der Forderungen auf Mitt: 
wiod; den 12. Jänner 1848.; II. zur Borbring- 
ung der Einreden auf Mittwoch den 9. Feb— 
ruar 1848; II. zur Replif auf Mittwoch den 
8. März 1848; IV. zur Abgabe der Duptif auf 
Mittwoch den 22. März 1848 jedesmal Vor- 
mittags 9 Uhr. 

Sämmtliche Gläubiger werden hiezu unter dem 
Rechtsnachtheile vorgeladen, daß das Nichterfchei- 
nen am erften Ediktstage den Ausfchluß der For⸗ 
derung aus ber Gantmaffe, das Nichterfcheinen 
an den übrigen Eviktstagen aber den Ausſchluß 
der jedesmal treffenden Handlung zur Folge hat. 

Die Altiv-Mafle beftcht in Haus, Garten, 
und 12 Dez. Krautgärten dann einiger geringer 
Mobiliarſchaft und beträgt 2463 fl. 48 fr., dage⸗ 
gen belaufen fih die befannten Schulden auf 
3692 fl. 44 fr.; worunter 2914 fl. 56 fr. Hy⸗ 
pothef » und 777 fl. 48 Ir. Currentſchulden find. 
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Wer etwas von dem Vermoͤgen des Schuld⸗ 
ners in Handen hat, wird aufgeforvert, es bei 
Vermeidung des Erfaped unter Vorbehalt feiner 
Rechte dem Konkurs⸗Gerichte zu übergeben. 

Dillingen, am 4. Dezember 1847. 


Königlih Bayerifches Landgericht. 
Bauer, Landridter. 


1394. praes, 1), 4. 
Gant-Ebikt. 

Der Schuhmacher Pankraz Müller m In 
berg hat ſich wegen Ueberſchuldung freiwillig dem 
Gantverfahren unterworfen. 

Es werden demnad folgende Eviftstage, un 
zwar: I zur Anmeldung und Nachweiſung vr 
Forderungen auf Montag den 10. Jünnır 
1848; 1. zur Borbringung der Einreten auf 
Mittwoh den 9. Februar 1848; I. m 
Edluß-Berhandlung, und zwar: a) zur Reli 
auf Freitag den 10. März, b) zur Duplif auf 
den 27. März 1848, jedesmal früh 9 Uhr 
feftgefegt, und ſaͤmmtliche Gläubiger hier unter 
dem Rechtöndihtiyeile vorgeladen, daß das Nidt 
erfheinen am erften Ediktstage den Ausichf 
der Forderungen von der gegenwärtigen Gen 
eursmaffe, an den übrigen Tagen aber von hr 
betreffenden Handlung zu Folge habe. 

Ver etwas von dem Vermögen des Gemein 
fhuldners im Befige bat, wird aufgeferden, 
daffelbe mit Vorbehalt feiner Rechte bei des 
Gantgerichte zu hinterlegen. 

Zugleich wird zum öffentlichen Berfaufe It 
nachbeſchtiebenen Gantanwefens auf Dienstes 
den 4. Jänner 1848 Nadhmittags 1 UN 
im Bräuhaufe zu Ursberg Tagsfahrt anberaumt. 
D.r Hinſchlag erfolgt in Gemaͤßheit $. 64 Wi 
Hypotheken: Geſches vorbehaltlich der Beftimmun 
gen 88. 98 — 101 der Prozeß Novelle vom 17. 
November 1837. 


Kaufslufige werden hiezu eingeladen, Aus⸗ 
wärtige oder dem Gerichte fonft Unbefannte haben 
ſich jedoch mit obrigfeitlihen Leumunds +» und 
Bermögend-Zeugniffen zu verfehen. 

Anwefens-Befhrieb. 

1) Wohnhaus mit Gärten und Hofraum, 
PL.-Rr. 20Yb tarirt zu 950 fl.; 2) 1 Tagw. 
27 Dez. der große Haldenader Pl.⸗Nr. 210 tarirt 
zu 150 fl.; 3) 1 Tagw. 4 Dez. Wiefe der Zie- 
gelsAnger Pl.⸗Nt. 74 tarirt zu 400 fl. 

Krumbad, ben 6. Deu. 1847. 

Königlich Bayeriſches Landgericht. 

Holler, Landrichter. 


praes. 17/, 47. 
@biftalladung. 

Nahdem dad Decret auf Eröffnung der Sant 
gegen die Soͤldnerswittwe Aloifia Stengle von 
Schwabmuͤnchen die Mechtöfraft befchritten hat, 
fo werden die gefeßlichen Ediktstage, und zwar: 
I. Zur Anmeldung und zum gehörigen Nachweis 
der Korderungen auf Dienftag ben 28. De 
cember I. 3. Vorm. 9 Uhr; II. Zur Vorbrin⸗ 
gung der Einreden gegen die Forderungen auf 
Samstag den 29. Jaͤnner 1848 Vorm. 9 
Uhr; IN. Zur Schlußverhandlung und zwar: 
4. für die Ripliten auf Montag den 14 Be: 
bruar 1848 Borm. 9 Uhr; 2) für die Dus 
pliten auf Samstag ben 26. Februar 1848 
Borm. 9 Uhr feſtgeſetzt. 

Sämmtlihe Gläubiger der Aloifia Stengle 
werden hiezu unter dem Rechtsnachtheile vorgela: 
den, daß dad Michterfcheinen am I. Eviftstage den 
Ausfchluß der Forderung von der Gantmafle, das 
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Nichterfcheinen an den übrigen Ediktstagen aber. 


den Ausſchluß mit den an denfelben vorzunehmen» 
den Handlungen zur Folge hat. Der I. Evikts: 
tag wirb au zum Berſuche eines gütfichen Arran- 
gement mit den Gläubigern benügt werden. Ber 
etwad von dem Wermögen ber Schulbnerin in Häns 
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den bat, wird anfgeforbert,, ſolches bei Vermei⸗ 
bung nacdmaliger Zahlung unter Vorbehalt feiner 
Rechte dem Concursgerichte zu übergeten. Die 
Aktivmaſſe beträgt nady dem erhobenen Inventar 
2115 fl. 51 fr., der befannte Paflivftand aber 
2952 fl. 35'/, fr., wovon 2001 fl. Hypothekſchul⸗ 
den. Zugleih wird zum öffentliben Verkaufe 
des gemeinſchuldner'ſchen Soͤldneranweſens gefchrite 
ten und iſt hiezu auf Donnerstag den 30 De— 
cember I. 38. Borm. 10. Uhr, in der Gerichts 
Panzlei dahier Termin beftimmt. 


Die Beftandtheile dieſes Soͤldanweſens, beim 
Schnedenbartl genannt, find folgende: 4) Wohn» 
haus Hs. Nro. 194 mit Gärtl und Hofraum, 
2) Größerer Garten beim Haus. 3) Gemeinde⸗ 
gerechtigfeit, Gemeindetheile und zwar: a) Kraut: 
gärten sub PL..Nr. 733 und 7354 7 Dez; b) 
Alter Erdäpfeltheil PI:Mro. 505, 4 De; c) 
Neuer Krautgarten Pl-Nro. 3798 10 Dez.; d) 
Wiefe im untern Nied Pi:Mro. 285B, 68 Dez; 
e) Wirfe im obern Ried PI.:Nro. 2973, 79 Dez. - 
4) Gemeindetbeile in der obern und untern Au 
P1.:Nro. 48313 7, 1 Tgw. 69 Dez. und Ps 
Neo. 4358 145, 2 Ram. 5) Storchenmichel- 
bauernhofs-Ausbrühe, Ader P..Nro. 4217, A 
Tgw., 18 Des ; 6) Kirchenbauernhof3: Ausbruch 
Ader vom Siebnacherweg Pl Nro. 1321,70 De; 5 
7) Kapitilgründe und zwar: a) Kapitel Ader 
Pl. Nro. 1689, b. 68 Dez.; b) detto Pl:Nro, 
1689 c; 4 Zgw., 61 Dez.; c) Wolfftaudens 
wiefe Pl.Nro. 4566, 4 Tgw., 77 Dez. Die 
Gefammtbeftandtheile haben einen gerictiiden 
Schaͤtzungswerth von 1877 fl. und bad Wohnhaus 
ift zu 500 fl. brandverfichert. Ueber die Guts— 
laften und Rechte kann bis zum Strichstermine 
aus den Gantaften Einficht genommen werben, 
Die Ratifitation des Verfaufes wird von der Ges 
nehmigung der Gläubiger abhängig gemacht. Aus⸗ 
wärtige dem Gerichte unbekannte Käufer haben 
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ſich durch: legale. Beugniffe über guten Leumund 
und Zahlungsfähigkeit auszuweiſen; bie nähern 


Kaufsbedingniffe werden am Verfleigerungdtermine. 


befannt gegeben werben. 
Shmwabmünden, ben 26. Nov. 1847. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht, 
Braun, Banbdrichter. 


praes. 11, 47. 


1396. (a) 
Steckb rief. 


Im Anfange des vorigen Monats hat ſich 
das unten beſchriebene Individuum, welches ſich 


für einen Aſſeſſor oder Sekretaͤr Theodor Sterns » 


berg aus Dresden ausgab, mehrfacher Betrüger 
reien durch Herausnahmr von Bildern, Büchern 
und Kleidungsitüden aus hieſigen Verlaufslaͤden 
verbäctig gemacht. 

Wir erfuchen nun alle Gerichts: und Polizeis 
Behörden auf dieſes Individuum, weldes ſich 
Höchft wahrſcheinlich eines falfchen Namens bedient 
hat, Spähe zu halten und daffelbe im Vetretungs- 
falle anhalten und an uns abliefern zu laflen. 

Befhreibung des angebliden Sterns 
berg. Derfelbe it 26— 32 Jahre alt, mittler, 
jedoch ſchlanker Statur, hat braune Augen, braune 
Haare, braune Augenbraunen, läpglichtes biaff cd 
Geſicht, trägt braunen Badenbart und braune 
Haare am Kinn (fogenannten Hambacher-Bart.) 
Er fpricht den norddeutſchen Dialeft und trägt 
öfters ein Augenglas mit filbernem oder weißme—⸗ 
tallenem Geftell. 

Kleidung. 

Schwatzen runden Hut, dunfelfarbige Eras 
vatt⸗ Chemiſſet mit Stern’ hen, auf dem Chemif- 
fett einen goldenen Steder mit weißen Steinden, 
grau und ſchwarz carirte Weite, braun und blau« 
geftreifte lange Hofen, oder grautuchene lange 
Hofen, fhwarztuchenen Ueberrod, grau und braun 
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melirten Paletot, ſchwarzlederne Handſchuh un 
Halbſtiefel. 


Augsburg, den fd. Dezember 1847. 


Kol Bayer. Kreis- und Gtadtgeridt 
Burger, Direktor. 





1397. praes, . 0. 
Bläubiger:Borladung. 

In dem Schuldenwefen des Johann Sdu 
ber von Bellenberg hat man zur funmarifge 
Liquidation der Forderungen, fo wie zum Ber 
ſuche eines gütlichen Webereinfommens oder jur 
Stellung fachgemäßer Anträge Termin auf Dien 
ftag den 11. Jänneet. 36. Morgensdlk 
anberaumt, zu welchen fänmtliche Gläubiger tet 
Sohann Schuler um fo gewiffer zu erfcheinen ge 
laden werden, als fonft auf ihre nachtraͤglich ge 
meldeten Forderungen feine Rüdficht genemma 
werben fönnte, 

Jllertiffen den 6. Dezember 1847. 

Königlich Bayeriſches Landgericht 

v. Ott, Landrichtet. 


praes. Vn dl. 





1398. 


Ediftelladung. 

Die Söldnerföhne Anton Dorn, geb. am ii 
Mai 1771 und defien Bruder Alois Dorn, ge. 
am 10. März 1775 von Schwenden d. ©. ja 
ſich in fürftl. Kemptifhen Militärbienft bereits wm 
50 Jahren vom Haufe entfernt, und die ganze Zt 
über nichts weiter von ſich haben hören lafen. 

Diefelben oder ihre allenfallfige Descendet 
werben biemit aufgeforbert, binnen 6 Monain 
um fo gewiffer fi dieffeits zu melden, ober ifra 
Aufenthalt bekannt zu geben, ala jonft nad) bs 
Antrage ihrerBerwandten diefen das betreffende 
mögen gegen Gaution hinaußgegeben werben win. 

Grönenbad, den 4. Dezember 1847. 

Koͤuiglich Bayeriſches Landgericht 

Steiner, Landrichter. 
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1399. praes. 18/,, 47. 


Preisritäts:Erfenntniß. 
(Die Sant des Alois Lang 
von, Wertingen betreffend.) 


Es wird anmit zur Kenntniß gebracht, daß 
das in rubrizirter Gantfahe am 15. Dezember 
l. 38. erlaffene Prioritätd-Urtheil am 18. d. M. 
an die Gerichtstafel publicationis loco geheftet 
worden ift. 

Wertingen den 16. Dezember 1847. 
Koͤniglich Bayeriſches Landgericht. 
Fehr. v. Aretin, Landrichter. 
praes, 19/,, 47. 





1400. 
Borlabung. 

Auf Antrag der Katharina Schmid Wittwe 
zu Zeifensweiler, wird ihr auf Wander: 
ſchaft abmwefender unwiſſend wo ſich aufhaltender 
Sohn Joſeph Schmid, feiner Profeſſien ein Schuh: 
macher, aufgefordert, fi fo fihleunig ald möglich 
nach Haufe zu begeben, um als im Jahre 1826 
geboren, feiner Eonferiptions-Pfliht Genuͤge zu 
leiften. 

Rindau den 12. Dezember 1847. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Gaßner, Landrichter. 
praes, 47. 





4401. 
Gant Proklama. 

Die Georg und Genovefa Martin’fchen Ehe⸗ 
Leute von Kaufmanns haben ſich freiwillig dem 
Santverfahren unterworfen. 

Es werden baher die gefeglichen Ediktstage 
‚audgefchrieben wie folgt: 4) zur Anmeldung 
der Forderungen und beren gehörigen Nachweifung 
auf Mittwoch den 42. Januar 1848 Bor 
mittags 9 Uhr; 2) zur Abgabe der Erception 
auf Freitag ben 41. Februar 1848 Bor: 
mittags 9 Uhr; 5) zur Replit auf Freitag 
den 25. Februar 1848 Vormittags 9 Uhr; 
4) zur Duplik auf Montag ben 6. März 1848 
Vormittags 9 Uhr. 
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Die Verfäumung ded I. Ediktstages hat den 
Ausflug von der Gantmaffe, die Verſaͤumung 
der folgenden aber den Ausſchluß der betreffenden 
Prozeßbandlungen zur Folge. 

Das Aktiv : Vermögen der Gemeinfchuldner 
wurbe gerichtlih gefhäst auf 2696 fl. 24 kr.; 
während dad Paffiv-Bermögen auf 3903 fl. 11 '/, Er. 
ſich beläuft, worunter 2625 fl. 25 Pr. Hypothek⸗, 
und 277 fl. 46%, fr. Kurrentfchulden jich befinden, 

Hiebei wirb jedoch bemerkt, daß wegen nad: 
befchriebenen Realitäten: Pl. Mr. 1927, Wohn: 
haus, Nebengebäude und Hofraum, Schaͤtzungs⸗ 
wertb auf 400 fl.; Pl.⸗Nr. 1627%,, beim Haus 
auf 150 fl.; PLNr. 20211, Einöde auf 40 fl.; 
Pl.⸗Nr. 2022026, detto auf 375 fl.; Pl. Nr. 2008, 
beim Haus auf 7afl.; Pl.Nr. 200%, 0, Wiefen, 
Kurzreuthe » Anwand auf 20 fl; Pl.»Nr. 2044, 
Steinbruh auf 15.5; PI.: Nr. 2045, Waldung 
auf Zfl.; Pl⸗Nr. 494014, Untere Viehweide auf 
450fl.; 2072%,, detto auf 4 fl, welche derzeit 
Engelbert Maurus von Kaufmanns inne bat, 
ein Rechtöftreit anhängig fey, hinſichtlich deſſen 
Fortfegung am I. Ebdictötage, — welcher insbes 
fondere zur gütlichen Ausgleihung der Sache hies 
mit beſtimmt wird, — falld eine foldhe mit 
Maurus nicht erzielt werben follte, die Glaͤu— 
biger ihre Erklärung abzugeben haben und zwar 
unter dem Mechtö« Nachtheile, daß diejenigen, 
welche eine folche nicht abgeben, der Mehrheit 
ber Kreditoren beiftimmend erachtet werben wuͤrden. 

Oberdorf, den 4. Dezember 1847. 





Freiherrlich v. Ponikau'ſches Patrimo- 


nialgericht I. Klaſſe Aitrang. 
Muͤller, Patrimonialrichter. 


18 
a 
Da bei dem auf den 6.1. M. anberaumt ges 
wefenen Termine zur Verfleigerung des dem Bier 
bräuer Adam Kirch dor fer gehörigen Bräuereis 
und Wirthſchaftsanweſens, zur Fortuna genannt, 


1402. (a) 
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Lit. H. Nr. 153 und 156, mie foldhes im dieß⸗ 
gerichtlihen Ausfhreiben vom 5. Dftober I. 9. 
näher beſchrieben ift, Tein Gebot gelegt wurde, 
fo wird zur Berfteigerung deffelben weiterer Ter⸗ 
min auf Mittwoch den 5. Januar f. 98, 
Bormittags 11 Uhr im Eommiffionszimmer Nr. 
IV. anberaumt, und werben hiezu Kaufsliebhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß bei diefem 
Termine dem Meiftbietenden der Zuſchlag ohne 
Rüdfiht auf den Schägungswerth ertheilt werben 
wird. 

Augsburg, den 10. Dezember 1847. 
Kal. Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 
Burger, Direftor. 

Heigl. 


1403. (a) praes. 1%/, 47. 


@rledigung einer Eehrftelle an ber Kanb: 
wirchfhafts: unb en au Mörb: 
en. 


Vom Magiftrat der Königlich Bayer: 

fhen Stadt Nördlingen 
wird hiemit die Lehrftelle der Naturgeſchichte, 
Phyſik, Chemie, Gewerbfunde und Landwirth- 
fhaftsencnflopädie an hiefiger Landwirthſchafts⸗ 
und Gewerbsfhule, womit das Subieltorat über 
befagte Anftalt verbunden ift, zur allgemeinen 
Bewerbung ausgeſchrieben. 

Mit der nöthigen Qualififation verfehene Be⸗ 
werber wollen fid längftens bis zum 15. Jäns 
ner 1848 bei dem Stadtmagiftrat melden, und 
ihre Meldungen mit den nöthigen Zeugnifien bes 
legen. Die Stelle ift mit einem Geldgehalte von 
650 fl. verbunden. 

Nördlingen den 16. Dezember 1847. 
Magiftrat der Stadt Nördlingen. 
Der rechtekundige Bürgermeilter: 

v. Liederskron. 
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1404. praes, 1/47. 
Anweſens Werkauf. 

Nachdem ſich bei ‚dem erſtmaligen Verkauft, 
Termin für das im Donaumwörther + Wodhenbiatt 
St. 46 vom 13. November 1847 Kreis:Int. Bat 
Nr. 89 Art. 1223, allgem. Anzeiger St. 115 
vom 13. Nov, d. 38. und Augsburger Ah 
zeitung Ar. 320 vom 16. Nov. I. 38. befdrie 
bene Anweſen des Johann Nepomuk Mairrt 
bofer von Nordheim ein Kaufslicbhaber nikt 
gemeldet hat, fo wird dieſes Anweſen auf ige 
riſchen Antrag wiederholt zum Öffentlichen Bertaufe 
ausgeſetzt und hiezu Tagsfehrt auf Donnerstag 
den 13. Jänner 1848 Nabmittags? 4 
Uhr im Wirthshauſe zu Nordheim beitimm, 
wozu Kaufsluftige mit dem Bemerfen eingelave 
werden, daß ſich die dem Gerichte umbefannia 
Käufer über Vermögen und guten Leumund at 
zuweiſen haben und der Hinfchlag ohne Rüdidt 
auf den Schägungspreis geſchieht. 

Donauwörth, am 10. Dezember 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht 

Schill, Landrichter. 





1405. praes. .. 
Bekanntmachung · 

Der Glaſermeiſter Faver Diem und kin 
Ehefrau Walburga gebome Ritter von hier haber 
bie gemäß Ehevertrages vom 26. Min 18% 
bedungene ehelihe Guͤtergemeinſchaft unbeſcheda 
früher eingegangener Rechtsverbindlichkeiten hast 
aufgehoben. Diefes wird hiemit zur öffentlige 
Kenntniß gebracht. 

Jllertiffen, den 16. Deyember 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgeticht 
v. Ott, Landrichter. 
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BKeilage 


zum 


Autelligenz ‚Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg ben 24. Dezember 1847. Nr. 1U2. 





Bekanntmachungen der Behörden. 


praes. 47. 


1406. (c) 
Borlabung. 

Die ledige Barbara Roth von Eſſelbach hat 
den ihr auferlegten Beweis durch Delation des 
Streitentſcheidungseides angetreten, und zwar 
hierüber, daß Beklagter ſchwoͤre: 

er habe mit ber Klägerin innerhalb bes 182ften bis 
302ten Tages von der am 24. März l. Is. er- 
folgten Geburt ihres Kindes zurüdgereihnet 
den Beifchlaf nicht vollzogen. 

Der Beklagte, welcher fich abwefend befindet, 
wird nunmehr aufgefordert, binnen 30 Tagen 
präclufiver Frift einen etwaigen Gegenbeweis an- 
zutreten, "und fich über ben ihm zugefchobenen 
Streitentfcheibungseib in eben berfelben Friſt bei 
Bermeidung verweigerten Eides zu erklären: 

ob er den zugefchobenen Haupteib annehmen 
oder zurüdfchieben wolle, 

Das Duplifat der Beweisantretung wurde 
bei den Akten behalten, und kann hierorts einges 
fehen werben. 

Dettingen, am 10. Dezember 1847. 


Fürftl. Stadt und Herrfchaftsgericht. 
Baur, Juſtizrath. 





1407, (6b) praes. 15/,, 47. 
Hnwefens:Bertauf, 
Auf Anrufen eines Hypothef- und Current⸗ 


Glaͤubigers wird das Anweſen des Wagners Franz 


Joſeph Milz zu Dura, beftehenn aus einem 
Wohnhaufe und Stabel sul, Hs.Nr. 41,, um 
700 fl. der Brandaffefuranz einverleibt, und 1 
Tgw. 57 Dim. Gründe mit der Berhältnißzahl 
9,4 zufammen auf 889 fl. gerichtlich gefchägt am 
Freitag den 20. Jänner 1848 Nachmittags 
3—5 Uhr im Wirthshauſe zum Hirfh zu Du—⸗ 
rach durch eine fgl. Landgerichts-Commiſſton dem 
öffentlichen Berfaufe unterworfen, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Anhange eingela- 
den werben, daß der Zufchlag nad $. 64 des 
Hypothekengeſetzes vorbehaltlich der Beftimmun- 
gen des Prosefgefeßes nom 17. November 1837 
$. 98—101 erfolgen werde. 
Kempten am 7. Dezember 1847, 


Königlich Bayerifches Landgericht. 


Rummel, Landricter. 





1408. (6) pracs. '3/,, 47. 
Blaͤubiger-Vorladung. 

Der Bauer Joſehh Heim von Gmeind, 
der Gemeinde Memhölz, hat ſich für überfchul- 
det und zahlungsunfähig erflärt. 

Zur gütlichen Bereinigung feines Debitwe- 
fens ift auf Samftag den 15. Jänner 1848 
Bormittags I Uhr beim hiefigen Gerichte Ter- 
min angefeßt, an welchem die außer den bereits 
befannten Gläubigern etwa nod) weiters vorhan- 
denen unbekannten Betheiligten * Forderungen 
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und Anfprüce um fo gewiſſer geltend zu machen 
haben, als fie außerdeſſen bei der gütlichen Vers 
theilung der fragliden Debitmaffe nicht berüd- 
fißtigt werden würden. 

Kempten am 7. Deyember 1847. 


Koͤniglich Bayerifches Landgericht. 


Rummel,otandricter. 
1409. (b) praes. 17/,, 47. 
Steckbrief. 

Im Anfange des vorigen Monats hat ſich 
das unten beſchriebene Individuum, welches ſich 
für einen Aſſeſſor oder Sekretaͤr Theodor Stern⸗ 
berg aus Dresden ausgab, mehrfacher Betrüger 
reien durch Herausnahme von Bildern, Büchern 
und Kleidungsitüden aus hicfigen Verkaufsläden 
verdächtig gemadt. 

Wir erfuhen nun alle Gerichts: und Polizei: 
Behörden auf dieſes Individuum, welches ſich 
höchſt wahrfcheinlich eines falichen Namens bedient 
hat, Spähe zu halten und daffelbe im Betretungs- 
falle anhalten und an uns abliefern zu laſſen. 

Befhreibung des angebliden Sterns 
berg. Derjelbe it 26— 32 Jahre alt, mittlerer, 
jedoch Tchlanfer Statur, hat braune Augen, braune 
Haare, braune Augenbraunen, länglichtes blaſſes 
Geſicht, trägt braunen Badenbart und braune 
Haare am Kinn (fogenannten Hambadher-Bart.) 
Er fpricht den norddeutſchen Dialekt und trägt 
öfters ein Augenglas mit filbernem oder weißme: 
tallenem Geſtell. 

Kleidung. 

Schwarzen runden Hut, dunfelfarbige Era- 
vatt-Ehemiffet mit Stern’hen, auf dem Chemiſ— 
fett einen goldenen Steder mit weißen Steinden, 
grau und ſchwarz carirte Wefte, braun und blau- 
geftreifte Tange Hofen, oder grautuchene lange 
Hofen, fchwarztuchenen Ueberrock, grau und braun 
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melirten Paletot, ſchwarzlederne Handſchuh und 
Halbftiefel. 
Augsburg, den 14. Dezember 1847. 
Kal. Bayer. Kreid- und Gtadigerict 


Burger, Direfter, 
Mile, 





1410. (6) praes. 1/4, 
Haus: Berfauf., 

Auf Antrag der Oläubiger des Färbermeities 
Jafob Wiedemann dahier, werden deſſen tn 
felben an Zahlungsitatt überlaffene Haufe Li. 
A. 451 und 452 befichend im einem einfädign 
gemauerten Wohnhaufe mit Keller, und einen 
dreiitödigen gemauerten Hinterbaufe, nebſt bil: 
zernen Rechen, die Färberei, Trodenftube und die 
Mang, nebit der dabei befindlichen Prefie, dam 
drei fupferne Keſſel enthaltend, Dann die dara 
haftende reale Bärbergerechtfame, der öffentlicen 
Berfteigerung unterworfen, und fteht defhalb Ir 
fteigerungstermin auf Donnerftag den 3. Feb 
ruar il. 36. Vormittags 9 bis 12 Uhr ix 
Eommiflions- Zimmer Nr, 7 an, an welchem hör 
dem Gerichte unbekannten Steigerungsluftige 
über ihre Zahlungsfähigfeit auszuweiſen habe. 

Vorbeſchriebene Realitäten nebft der auf 1004. 
eingeivertheten realen Färbergerechtſame find nat 
gerichtlicher Cchägung vom 20. Oktober I. 3. 
auf 5600 fl. gefhägt, und haften auf denſelben 
5927 fl. Hypothekſchulden. 

Dabei wird bemerkt, daß an dieſem Termin 
der Zuſchlag an den Meiftbietenden ohne Rt 
fiht auf den Schägungswerth vorbehaltlich jedet 
der Ausübung des Einlöfungsrehtes der Hmr 
thefargläubiger erfolge. . 

Augsburg den 3. Dezember 1847. 
Kol. Bayer. Kreid- und Stadtgeridi 


‚Burger, Direktor. 
Brei. 
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1411. (0) praes. 27/,, 47. 
Haus:Berfauf. 

Auf Antrag eines Hypothekar-Glaͤubigers 
wird das den Weber Menrad und Joſepha Ofter- 
man n'ſchen Eheleuten hier zugehörige Haus ſammt 
Höflein gegen die Stadtmauer E. 41 nad) Maaf- 
gabe des Hypotheken-Geſetzes 8. 64 vorbeh alt: 
Lich der Beftimmungen der 88.98 — 101 des Ge- 
"fees vom 17. November 1837 öffentlih an den 
Meiftbietenden verfauft. 

Daſſelbe ift in ganz gutem baulichen Zuftande, 
zwei Stodwerfe hoch gemauert, enthält zwei 
heizbare Wohnungen mit Küchen und Kammern, 


einem Dachboden und gewölbten Keller, liegt in 


der Brandverficherung für 1100 fl., ift mit einem 
Grundzinſe von jührlich zwei Gulden belaftet und 
wurde am 14. d. Mis auf 1400 fl. legal gefchißt. 

Steigerungstermin wird auf Mittwocd den 
19. Januar 1848 Vormittags I Uhr ander 
raumt. Hiezu werden zahlungsfähige Kaufslich- 
haber mit dem Anfügen eingeladen, daß das bes 
nannte Objeft inzwiſchen eingefehen und die 
nähern Bedingungen aus den betreffenden Akten 
in der dießgerichtlihen Regiftratur entnommen 
werben können. 

Augsburg, den 18 November 1847, 


Kal, Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


— Direktor. — 
1412. (0 praes. 1, 47. 
Beratlordierung ber Waulichkeiten an ber P. 
Stabtpfarrfirche zu Dettingen. 

Benehmlich mit der k. Bauinfpeftion Donau- 
wörth wird zur Verfteigerung resp. Veraklordir— 
ung der Baulichkeiten an der fatholifihen Stadt 
pfarrficche zu Dettingen, veranſchlagt auf 17800 
fl. an den Wenigitnehmenden Tagsfahrt auf 
Montag den 17. Januar 1848 Vormittags 
9 Uhr auf dem Rathhaus zu Oettingen angeſetzt. 


1268 





Die betreffenden Handwerksleute, Maurer, 
Zimmermeiſter, Schloſſer, Glaſer, Schreiner, 


Schmiede, werden hiezu eingeladen, können aber 
den Koſtenvoranſchlag und Baupläne bei unter—⸗ 
zeichneter Behörde vor dem Termine einfehen, 
müſſen aber fih über Vermögen durch legale Zeug- 
nifie ausweifen, umd die geforderte Caution leiften 
koͤnnen. 

Die Akkords-Bedingungen werden am Termin 
ſelbſt bekannt gemacht werden. 


Dettingen, den 29. November 1847. 


Zürftlich Dettingen - Spielberg'fches 
Stadt: und Herrfchaftsgericht. 


Baur, Juſtizrath. 
1413. (6) praes. 1%/, 47. 
Bräuaniweiens:Berkauf. 

Da bei dem auf den 6. I. M. anberaumt ges 
weſenen Termine zur Berfteigerung des dem Bier: 
bräuer Adam Kirchdorfer gehörigen Bräuerei- 
und Wirthſchaftsanweſens, zur Fortuna genannt, 
Lit. H. Nr. 153 und 156, wie ſolches im dieß- 
gerichtlichen Ausihreiben vom 5. Dftober 1. 3. 
näher befchrieben ift, fein Gebot gelegt wurde, 
fo wird zur Verfteigerung deffelben weiterer Ter— 
min auf Mittwoch den 5. Januar f. 36. 
Bormittags 11 Uhrim Eommifftonszimmer Nr, 
IV, anberaumt, und werben hiezu Kaufslichhaber 
mit dem Bemerfen eingeladen, daß bei dieſem 
Termine dem Meiftbietenden der Zufchlag ohne 
NRüdfiht auf den Schätzungswerth erteilt werben 
wird, 


Augsburg, den 10, Dezember 1847. 
Kgl. Bayer, Kreis- und Stadtgericht. 


Burger, Direktor. 
Heigl. 
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1414. (6) praes, 1%, 47. 


Erledigung einer Eehrftelle an ber Aanb-: 
wirtbfchafts: unb — zu Mörb: 


Vom Magiſtrat der Königlich Bayer- 

fhen Stadt Nördlingen 
wird hiemit die Lehrftelle der Naturgeſchichte, 
Bhyfif, Chemie, Gewerbfunde und Landwirth- 
ſchaftsencyklopaͤdie an hiefiger Landwirthicaftd: 
und Gewerbsſchule, womit das Subreftorat über 
befagte Anftalt verbunden iſt, zur allgemeinen 
Bewerbung ausgefhrieben. 

Mit der nöthigen Dualififation verfehene Be— 
werber wollen fi Lingftens bis zum 15. Jän: 
ner 1848 bei dem Stadtmagiftrat melden, und 
ihre Meldungen mit den nöthigen Zeugniffen be 
legen. Die Stelle it mit einem Geldgehaltevon 
650 fl. verbunden. 

Nördlingen den 16. Deyember 1847. 

Magiftrat der Stadt Nördlingen. 
Der rechtskundige Bürgermeifter: 

v. Liedersfron. 


1415. (a) praes. ?1/,, 47. 
Den Berkauf einer Rand: Dampfmafcdhine betr. 

Bei der unterfertigten K. Berwaltung ift eine 
Land: Dampfmafchine mit großem Schwungrade, 
welche bei gewöhnlihem Dampfe mit 100 bei 
vollem Dampfe aber mit 130 Pferdefräften ar- 
beitet, aus freyer Hand igu verlaufen, und fann 
täglich auf hiefiger Schiffswerfte eingefehen werben. 

Auswärtige Kaufsliebhaber, welche nähere 
Ausfunft über die benannte Maſchine wuͤnſchen, 
wollen fi in franfirten Briefen an die K. Ver—⸗ 
mwaltung wenden. 

Regensburg, den 17. Des. 1847. 


Die Königliche Verwaltung der Donau- 
Dampfſchiffahrt. 


Lindner. 





ef, Ziegler. 
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1416, praes. 17/47, 


Ebiktaleitation. 


(Johann Welten, Halbbauer 
von Biberady und Kosmas 
Frick Halbbauer von Me: 
bofen IE. Log. Noggenburg 
gegen Xaver Seiler Mül: 
ler von Gundelfingen we: 
gen Forderung betreffend.) 


In Sache rubrizirten Betreff wird auf cn 
gelaufene Klage der obigen beiden Kläger Tat 
fahrt zum Vergleichöverfuch eventuell zur jhlieklid- 
protefollarifchen Verhandlung auf Mittmet 
den 16. Februar 1848 früh 9 Uhr ume 
dem Rechtsnachtheile des Koftenerfaßes anberaum, 
und der Bellagte Xaver Seiler, lediger Müllers— 
fohn von Gundelfingen, welcher fich beiläufig ser 
einem Jahre von feiner Heimath entfernt un m 
Zeit in Nordamerifa befinden foll, durch gega 
wärtige Eviftafcitation vorgeladen, mit dem Be 
merfen, daß dad Duplifat der Klage bei ie 
Landgerichte vorliege und Fünftige Infinuatienea 
fediglich durch Anſchlag an die Gerictstafel gr 
ſchehen. 

DenKlägern wird hievon Nachricht gegeben un 
werben diefelben beauftragt, binnen 14 Tagendt 
Vollmacht für ihren Anwalt zu berichtigen, M 
Sirtus Weh und die Mutter Des Beklagien # 
entfprechende Berfügung ergangen. 

Lauingen den 2. November 1847. 


Königlich Bayerifches Landgericht 
Wintrich, Landricter. 





1417. praes, %,, Si 
.  Depofitum. 

Nachdem in Folge Ausfchreibung von B 
Auguft 1846 bezüglich des Depofitums für Met 
Sedelmaier von Manding feine Anfpride 
geltend gemacht wurden, fo wird ber deponitk 
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Betrag mit 39 fl. für herrenlos erflärt und der- 
felbe dem F. Fiskus ausgeantwortet werden. 
Neuburg, den 16. Dezember 1847. 


Königlih Bceyeriſches Landgericht. 
Heiß, Landrichter. 


praes. %/, 47. 
nwefens:Berkauf. 

Auf Anrufen eines Hypothef-Gläubigers wird 
das Anmwefen des Michael Nigst zu Martinszell, 
beftchend aus einem neu, jedoch noch nicht völlig 
ausgebauten Wohnhaufe nebſt Stabel und Stall 
sub. Haus-Nr, 4, einem Ziegelftadel, einer realen 
Bädergerechtigfeit und 19 Tgw. 99 Dez. Gründe, 
mit der Berhältnißzahl 94,2 zuſammen auf 3400 fl. 
gerichtlich eingewerthet, am Montag den 24. 
Jänner 1848,Bormittags 9 Uhr im Wirths— 
hauſe zu Martinszell durch eine kgl. Landgerichts⸗ 
Commiſſion dem oͤffentlichen Verkaufe im Wege 
der Hilfsvoliftrefung unterworfen, wozu zahlungs⸗ 
fähige Kaufsliebhaber mit dem Bemerken einge: 
laden werden, daß die Kaufsbedingniſſe beim 
Berfteigerungs-Termine befannt gegeben werben, 
und daß der Zufchlag nad $. 64 des Hypothe— 
len⸗Geſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen des 
Prozeß⸗Geſetzes vom 17. November 1837 $. 98 
— 101 erfolgen werde. 

Kempten, am 9. Dezember 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Rummel, Landricter. 


praes. 20/2 47. 
HnwefensWertanf. 

Auf Antrag der betheiligten Hypothefargläu- 
biger wird das Anweſen des Bauern Nikolaus 
Siegel von Seifen dem Zwangsverlaufe uns 
terworfen. 

Dasfelbe beftcht in dem neuerbauten Wohn- 
haus Hs.Nr. 4%, mit Waldung, Stadel und 
Hofraum zu Seifen, und Miftader PI.-Rr. 670 


1418. (a) 





1419, 
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zu 0,86 Tgw.; Bointader Pl.Nr. 649 zu 1,84 
Tgw.; Aderwiefe PI.-Nr. 6571 zu 0,20 Tgw.; 
Mooswieſe PL.sNr. 674 zu 0,67 Tgw.; Moos: 
wiefe an der Aach Pl.Nr. 683 zu 1,22 Tgw.; 
Vichweide in dem Weidach PL.-Nr. 709 und 
710 zu 13,83 Tgw.; Kederader Pl.⸗Nr. 650 zu 
0,34 Tgw., zufammen 19,02 Tgw. im gericht: 
fih erhobenen Schägungswerthe zu 2505 fl. 

Hiezu wird Tagsfahrt auf Montag den 
10. 8. Mts. Jänner Nahmittags 2 Uhr 
im Wirthshaufe zu Seifen anberaumt, und Kaufs- 
luftige, wovon jedoch dem Gerichte unbefannte fi 
durch entſprechende Leumunds⸗ und Vermögens: 
zeugniſſe auszuweiſen haben, hierzu vorgeladen. 

Der Zuſchlag richtet fih nah $. 64 des Hy 
pothelengefeges vom 1. Juni 1822 mit Rüdjicht 
auf 8. 98 fi. des Prozeßgeſetzes vom 17. Novem- 
ber 1837. 

Ymmenftadt den 10. Dezember 1847. 


Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hebberling, Landrichter. 


, praes, ?%/,, 41. 
Anweſens Berkauf. 

Auf Andringen mehrerer Gläubiger wird das 
Anweſen ded Lammwirthes, Joſeph Happader 
in Göggingen, nad $. 64 des Hupothelen-Ges 
feges vom Jahre 1822 und der Proz.» Nov. v. 
1837 $. 98 bis 101 zum erftenmale der gericht⸗ 
lihen Zwangsverfteigerung unterworfen. Das 
Anweſen befteht aus einem an der Landftraße 
gelegenen gut gemauerten und mit Platten ges . 
dedten Wohn» und Bafthaufe mit einer radizirten 
Bräuerei, Taferne und Branntweinbrennerei; 
auch ruht auf felbem eine Hausmeßgerei und 
Bäderei. Ferner befteht dasfelbe aus Hofraum 
und Webergebäude, einem Bräuhaufe, Pferdeſtall 
und Remisgebäude, fümmtlich gemauert und mit 
Platten gededt und aus einem von Holz erbauten 
und auch mit Platten gededten Stadel, einem 
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Wurz⸗, Baums und Hopfengarten, 4 Tagwerfen 
Gemeindetheil, 1 Krauttheil, mehrern Tagwerfen 
Adern und Wiefen und ift gerichtlich auf 12619 fl. 
45 fr. geſchaͤtzt. Die Verfteigerung findet am 
31. Januar 1848 Bormittags 10 bis 12 Uhr 
im Amtsgebäude dahier ftatt und ber Zufchlag 
erfolgt an den Meiftbietenden gegen Baarzah— 
fung, die innerhalb 14 Tagen zu gefdiehen hat, 
fofern durch das Meiftgebot der Schägungswerth 
erreicht ift und die Hypothefgläubiger nichts bei 
dem neuen Käufer liegen laffen werben. Ueber 
die nähern Kaufsbedingungen, fo wie über bie 
auf dieſem Anwefen haftenden Laften werden da- 
hier täglich Auffchlüffe ertheilt; auch fann das 
Gefammtanwefen unter Beirichung des Gemein» 
devorftchers eingefehen werden, wozu hiemit 
faufsfähige Steigerungsluftige geladen werden. 
Göggingen den 29. November 1847. 
Königlih Bayerifhes Landgericht. 
Bogner, Landrichter. 


praes, 2%, 47. 
Anweſens Werkauf. 

Auf Andringen eines Hypothekengläubigers 
wird das Leerhaus des Kaver Rehm zu Mick— 
haufen dem Zwangsverfaufe unterftelft und hiezu 
auf Dienstag den 25. Januar 1848 Bor- 
mittags 10 — 11 Uhr in dießgerichtlicher 
Kanzlei Tagsfahrt angefegt, wozu beſitz⸗ und 
zahlungsfähige Käufer eingeladen werben. 

Der Hinſchlag richtet ſich nad) $. 64 des Hy: 
pothefengefeges, vorbehaltlich der Beſtimmungen 
ber Prozeßnovelle vom 17. November 1837 
ss. 98 — 101. Die Kaufsbedingungen werden 
am obigen Termine befannt gegeben. 

Midhaufen, den 18. Degember 1847. 


Graͤflich v. Rechberg ſches Herrſchafts⸗ 
Gericht. 


Mayer, Herrſchaftsrichter. 


1421. 
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1422, praes, 3/47, 
Euratelbeftelung. 

Der bisherige Eurator der Benedilt und Rat— 
tina Steinaherfhen Eheleute zu Schraten 
Bauer Joſeph Steinacher von Dornach fm 
dieſe Curatie wegen eingetretener Geiftesihwik 
nicht mehr fortführen, 

An feine Stelle wurden der Tafernwirth Rer- 
delin Höfelmaper von Schraden und der Sit 
ner Mathias Köpf von Lechern als Gurat- 
ren der genannten Eheleute aufgeitellt und ve: 
pflichtet. 

Die wird mit dem Anhange hiedurd be— 
fannt gemacht, daß jene Eheleute ohne Beitin- 
mung diefer Guratoren Fein Täftiges Rechtege— 
ſchaͤft rechtsgiltig abſchließen können. 


Schloß St. Mang zu Füſſen den 18. Dejbt. BE, 


Freiherrlich v. Ponikau’fches Patrime 
nialgeriht Hopferau. 


Koneberg, Patrimonialricter. 





1423. praes. %, 1 
Bepofiten. 

Am 25. September I. 98. wurden unmet 
der öfterreihifchen Graͤnze bei Mach 3 Side tem: 
mehl und 1 Sad Kleyen zufammen in eine 
Zollgewichte von 296 Pfo., deren Ausfuhr über 
die Gränze gegen das beitehende Verbot ale 
Wahrſcheinlichleit nach beabfichtigt war, von den 
Betheiligten bei Anfihtigwerdung der f. Gray 
zollſchutzwache in einer Heuhütte abgeladen um 
die Flucht ergriffen. 

Es wird demnach diefer Borfall zur Öfen 
lihen Kenntniß zu dem Ende gebracht, das der 
allenfallfige Eigenthümer diefer verlaffenen Waat 
fih binnen 6 Monaten a dato hieroris meh, 
und feine Anfprühe am den dahier depomirtr 
Erlös diefer Waare mit 28 fl. 13 fr. gelten? 
made, außerdem ſolcher für confiscirt eradtd, 
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und darüber nach den Geſetzen weiter verfügt 
werden müßte. ‘ 


Immenjtadt, den 10. Dezember 1847. 
Königlich Bayeriſches Landgericht. 
Hebberling, Landridter. 





1424. praes, %%/, 47. 
Den definitiven Winterbierfag für 1847/48 
betreffend. 

Zufolge b. Regierung: Ausfchreibung vom 
44. dies KrInt«Blatt Nr. 99 ift der defi— 
nitive Sag deö braunen Winterbierd 
für 1847/48 für den erften Diftrikt, indbefondere 
für die Stadt Augsburg feftgefegt: 
vom Ganter per Maß auf pier ren: 

zer einen Pfennig. 

Gemäß 6. 7 des Geſetzes vom 23. Mai 
v. 3. wird nun biefer Sag, da er auf uns 
gerade Pfenninge auögebt, mit Hinzurechnung 
von zwei Pfenningen Lofalauffchlag, für bie 
erſte Hälfte der für denfelben beftimmten Zeit, 
nämlich bis einfhlüffig ben 24. Februar 
k. 38. zum Berleitgeben per Maaß fell 
geſtellt, wie folgt: 

a) unter dem Reife auf 5 kr., 
b) im Kleinverfaufe 
4) bei den Bräuern auf 5 fr. 
2) bei den Plagwirthen und Traiteurs 
s kr. 2pf, 
3) bei den Kaffetiers 6 fr.; 
für die zweite Hälfte biefer Zeit, nämiidh 
vom 25. Februar anfangend und bis zum 
Eintritt ded Sommerbierfaged am 4. Mai kom, 
Is. ſtellt fih der Say fodann je um 2 Pfennige 
niedriger, daher: unter dem Reife auf 4 fr. 
2 pl., 
4) bei den Bräuern auf 4 Pr. 2 pf,, 


2) bei den Plagmwirthen und Traiteurs 


auf 5 fr., 
5) bei den KHaffeetierd auf 5 fr. 2 pf. 
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Diefe Zare ift bei Vermeidung gefeglicher 
Strafe, nicht zu überfchreiten. Gefuhe um Ber: 
leitgebung unter der Taxe find bei dem Mas 
giftrate unmittelbar anzubringen, auch ift ftets, 
bei Meidung unnadhfichtlicher Einfhreitung, nur 
gefundes, vollkommen tarifmäßiged Bier aubs 
aufchenten. 


Augsburg, ben 19. Dezember 1847. 


Magiftrat der Stadt Augsburg. 


Der I, Bürgermeifter. 
Forndran. 


Birfinger, Sefr. 


1425. praes. 2%, 47. 


Aufforderung. 
Berſchollenhtit des Martin 
Mayer von Widerhofen.) 

Auf Inftanz feines Bermögensverwalters wirb 
der feit mehr ald 30 Jahre landesabweſende und 
bereits 87 Jahre alte Martin Maper von Wis 
derhofen, oder deſſen fih legal auszuweiſende 
Descendenz aufgefordert, binnen eines Jah— 
red, ſechs Monaten und drei Tagen um 
fo gewiſſer fi hierorts zur Empfangnahme des 
Legates aus der Ilem'ſchen Verlaſſenſchaft im 
Betrage zu 177 fl. 4714 fr. zu melden, ald er 
außerdeffen für todt erklärt, und baffelbe feinen 
fubftituirten Erben ohne Gaution werabfofgt würde. 


Weiler den 1. Dezember 1847. 
Königlih Bayeriſches Landgericht, 
Höft, Landrichter. 
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1426. 


praes, 47. 
Tobes: Ertiarung. 

Nachdem ſich ungeachtet der öffentlichen Vor⸗ 
ladung vom 26. April d. Is. bisher weder Anton 
Städele von Unterried, noch eine Descendenz 
defielben hier gemeldet hat, fo wird Städele hiemit 
für finderlos verftorben erflärt, und fein Ver: 
mögen gegen permifforifhe Kaution an feine hier 
befannten Inteftaterben ausgeantwortet. 


Weiler, am 13. Dezember 1847. 
Königlid Bayerijches Landgericht, 
Höfl, Landricter. 


1427. (a) praes, 47. 
Ebiftalladung. 

Nachdem der Gerichtöbefhluß vom 9. v. M. 
auf Eröffnung des Univerfalconcurfes über das 
"Bermögen des q. f. Landrichters Goswin Sten- 
gel dahier die Rechtöfraft befchritten bat, fo 
werden nunmehr die gefehlichen Ediktstage, nem⸗ 
lich: 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nahweifung auf Montag den 
31. Januar 1848; 2) zur Vorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Montag den 21. Februar 1848; 3) zur 
Schlußverhandlung und zwar: 1) für die Replik 
auf Montag den 6. März 1848; 2) für die 
Duplik auf Montag den 13. März 1848, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im diesgericht⸗ 
lichen Commiſſionszimmer Nr. I. feftgefegt, und 
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hiezu fämmtliche Gläubiger des Gemeinfhufdars 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daj 
das Nichterfcheinen am erften Eviftstage die Aus 
fhliefung der Forderung von ber gegenwärtig 
Concursmaſſa, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Ediktstagen aber die Ausfchliefung mit den an 
denfelben vorzunchmenden Handlungen zur delzt 
habe. 


Hiebei wird bemerkt, daß laut gerichtlichen 
Inventar vom 30. Oktober h. 36. ſich ir Zeit 
ein Paflivftand von 11988 fl. 43 kr. I pf. mi 
siffert, zu deffen Deckung außer einer unbederten— 
den Mobiliarfhaft und s. j. einer in 5004. de 
ftehenden Amtscaution, lediglich der geſehliche & 
zug des Quieszenzgehaltes des Gemeinjhulnns 
disponibel erſcheint. 

Mit dem erſten Edikotage wird der Verſut 
einer guͤtlichen Bereinigung dieſes Schulden 
ſens verbunden werden, und ergeht fchlüflid an 
alle Diejenigen, welde irgend etwas von Ka 
Bermögen des Gemeinfhuldners in Händen br 
ben, oder demfelben etwas fchulvden, die Aufer 
derung bei Vermeidung nochmaligen Grfages iel 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte an das unter 
fertigte Gericht zu übergeben, oder zu beſahlen 


Augsburg den 10. Dezember 1847. 
Kol. Bayer. Kreis- und GStadtgeridt 


Burger, Direktor. 
v. Wohnlic. 
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Leilage 
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Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


dito. Augsburg den 28. Dezember 1847. Nr. 103. 












1428. (c) praes. 17/,, 47. 


Steckb rief. 

Im Anfange des vorigen Monats hat ſich 
das unten beſchriebene Individuum, welches ſich 
für einen Aſſeſſor oder Sekretär Theodor Stern⸗ 
berg aus Dresden ausgab, mehrfacher Betrüger 
reien durch Herausnahme von Bildern, Büchern 
und Kleivungsitüden aus hiefigen Verfaufsläden 
verbächtig gemacht. 

Wir erfuchen nun alle Gerichts und Polizeis 
Behörden auf diefes Individuum, weldes ſich 
höchft wahricheinfich eines falfchen Namens bedient 
hat, Spähe zu halten und dafjelbe im Betretungs⸗ 
falle anhalten und an uns abliefern zu laſſen. 

Beihreibung des angeblihen Stern. 
berg. Derfelbe iſt 26— 32 Jahre alt, mittlerer, 
jedoch fhlanfer Statur, hat braune Augen, braune 
Haare, braune Augenbraunen, länglichtes blaſſes 
Geficht, trägt braunen Badenbart und braune 
Haare am Kinn (Jogenannten HambadersBart.) 
Er fpricht den norddeutfchen Dialekt und trägt 
öfters ein Augenglas mit jilbernem ober weißmes 
tallenem Geitell. 

Kleidung. 

Schwarzen runden Hut, dunfelfarbige Cra— 
vatt⸗ Chemiſſet mit Stern’hen, auf dem Chemiſ⸗ 
fett einen goldenen Steder mit weißen Steinden, 
grau und ſchwarz carirte Wefte, braun und blaus 
geftreifte fange Hofen, oder grautuchene lange 


en —— 


Bekanntmachungen der Behörden. 






Hofen, ſchwarztuchenen Ueberrock, grau und braun 
melirten PBaletot, fchwarzlederne Handſchuhe und 
Halbftiefel. 

Augsburg, den 14. Dezember 1847. 

Kgl. Bayer. Kreis- und Gtadtgericht, 
Burger, Direktor. 
Möller. 

1429. (6b) praes. ?1/,, 47. 
Den Berkauf einer Rand: Dampfmafhine betr. 

Bei der unterfertigten K. Verwaltung ift eine 
Land: Dampfmafchine mit großem Schwungrade, 
welche bei gewöhnlichem Dampfe mit 100 bei 
vollem Dampfe aber mit 130 Pferdefräften ars 
beitet, aus freier Hand zu verkaufen, und fann 
täglich auf hiefiger Schiffswerſte eingefehen werben. 

Auswärtige Kaufsliebhaber, welche nähere 
Auskunft über die benannte Mafchine wuͤnſchen, 
wollen fi in franfirten Briefen an die K. Ber 
waltung wenden. 

Regensburg, den 17. Dez. 1847. 


Die Königliche Verwaltung der Donau- 








Dampfſchiffahrt. 
Lindner. 
Ziegler. 
1480. praes, %/, AT. 
Anweſens⸗Berkauf. 


Das Anweſen des Martin Gruber von 
Karlshuld muß auf Antrag eines Hupothefgläus 
bigers dem öffentlichen Berfaufe — werden. 

5 
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Man hat daher Verftrichtermin auf den 31. 
Jänner 1848 Nahmittage vn 3 — 4 
Uhr in loco Karlshuld anberaumt, wozu Kaufs- 
luftige, von denen fich die dem Gerichte unbefann- 
ten mit legalen Leumunds- und VBermögenszeug- 
niffen zu verfehen haben, mit dem Bemerfen 
eingeladen werden, daß der Hinſchlag nad $. 64 
des Hypotheken⸗Geſetzes vorbehaltlich der Beftim- 
mungen der 88. 98 — 101 der Novelle von 1837 
erfolge, und daß die auf dem Anweſen ruhenden 
Laften und Abgaben täglich bei Gericht erfragt 
werden koͤnnen. 

Das Anweſen befteht aus Wohnhaus, Stall, 
Stadl fammt Hofraum, gewerthet auf 750 fl.; 
Pl.⸗Nr. 2840 96 Des. Hausader gewerthet auf 
45 fl.; Pl.Nr. 284b 509 Dez. Hauswiefe ge: 
werthet auf 225 fl.; Pl.Nr. 289a 204 Der. 
Zikzakacker gewerthet auf 80 fl.; PL-Nr. 289b 
392 Dez. Zifzafwiefe gewerthet auf 160 fl.; 
Pl.⸗Nr. 679a 370 Der. Zikzakacker gewerthet auf 
150 fl.; PL.-Nr. 679b 306 Dez. Zikzakwieſe ge: 
werthet auf 120 fl.; Pl.-RNr. 4171,,a 232 Der. 
Krakauacker gewerthet auf 85 fl.; Pl.⸗Nr. 457Y,,b 
828 Des. untere Srafaumwiefe gewerthet auf 
325 fl., Geſammtwerth 1910 fl. 

Neuburg, den 16. Dezember 1847. 


Königlid Bayerifches Landgericht. - 
Heiß, Landrichter. 


1431. praes. 23/,, 47. 
Hnwefens:Berfauf, 

Das im Donaumörther Wochenblatte vom 
15. September 1847 St. 58, im Kr. Int. Blatte 
Nr. 73 Art. 1019. im allgemeinen Anzeiger Ar. 
100 vom 22. September d. 3. und in der Augs⸗ 
burger s Abendzeitung Nr. 257 vom 14. Septems 
ber I. 3. befchriebene Anmwefen des Konrad Bad 
zu Kaisheim wird am Montag den 10. Jäns 
ner 1848 Nachmittags 2 bis 4 Uhr auf 
Bag und Gefahr des erſten Käufers Mathias 
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Mad von Welden neuerlich verfteigert, wer 
Kaufsluftige, die fich über Vermögen und gute 
Leumund auszuweiſen haben, mit dem Bemerfen 
‚eingeladen werden, daß der Hinfchlag ohne Rüd; 
fiht auf den Schägungspreis geſchieht und die 
Verfteigerung im Hofwirthshaufe zu Kaisbein 
vor ſich geht. 

Donauwörth am 10. Dezember 1847. 

Königlich Bayerifches Landgericht, 

Schill, Landrichter. 


1432. praes, U, 
Anweſene Verkauf. 

Nachdem die am 16. d. Mis. in der Bat 
fadhe des Johann Schellhorn von Egeliter 
ten abgehaltene Verfteigerung fein Refultat a— 
geben, wird auf creditorfchaftlichen Antrag um 
wiederholten Berfauf des gemeinſchuldneriſchen An 
weſens und zweier Pferde Termin auf Freitag 
den 7. Jänner 1848 früh 9 Uhr amaricht, 
und bemerlt, daß dießmals der Hinichlas 
nad) $. 99 der Prozeßnovelle 1°37 und 9.64 hi 
Hypothekengeſetzes, vorbehaltlich der Beftimmm 
gen des $. 101 der Prozefnovelle ohne Rüd— 
fiht auf den Schäzungswerth und unbedingt eu 
folgen werde, 

Unter Bezugnahme auf das Ausfchreiben sm 
12 v. M. wird bemerft, daß der IN. Eoittäiag 
1 Februar zur Replifverhandlung angefept, und der 
Bortrag: Ereptions Verhandlung aus Verſchen 
eingefest worben ſei. 

Donauwörth, den 20. De. 1847. 

Königlich Bayeriſches Landgericht, 

Schill, Landricter. 


1433, praes. *4 di. 

Joſepha Diebold (auch Reinthaler genannt) 
Webermeifters » Tochter von bier, hat ſich Mi 
Entwendung der nachhin aufgeführten Gegen 
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fände am 15. vorigen Monats dringend verdaͤchtig 
gemacht, daher um Späheverfügung und Anber- 
lieferung der Jofepha Diebold im Aufgreifungs- 
falle gebeten wird, 

Diefelbe ift mittlerer Größe und unterſetzt, 
ungefähr 24 Jahre alt, bat ein volles Geficht, 
braune Haare und eine Stumpfnafe. 

Sie trug einen hellblau gedrudten, ausgewa- 
fhenen Kattun-Rod mit weißen Tupfen, einen 
grünen MerinosSpenfer, alt und geflidt, und 
einen gedrudten verfdiedenfarbigen Schurz von 
Kattun. Die entwendeten Oegenftände waren 
folgende: 

1) eine filberne bairifche Haube mit blauem 
Butter von Pers, im Werthe zu 22 fl. 

2) ein Kleid von Echafwollzeug mit Futter 
von weißer Leinwand, und auch rother Pers, 
weil erfteres nicht reichte. Das Kleid hat ver: 
fhiedene Karben, vorzüglich; grüne und Bioletfarbe, 
fonft ohne Merkmale, im Werthe zu 10 fl. 

3) Ein Kleid von roth und braun geftreiftem 
Ders, untermijcht mit weißen Streifen, ſonſt 
ohne Merkmale, jedoch gefüttert mit weifi, braun 
und gelbem Zeuge, im Werthe zu Sf. 

4) Ein rotly perjerner Unterrod mit Unterfutter 
von roth und weißem Bardıent, oberhalb und 
unterhalb von blauen Kattun, fonjt ohne Merfs 
male, im Werthe zu 2 fl, 

5) Zehn Baar Strümpfe durchaus mit blauer 
Barbe, jedoch theild von hellerer, theild von 
dunfelblauer Farbe, oben 2 bid 3 Finger lang, 
weiß angeftridt, fonft ohne Merkmale, im Werthe 
ju 36 fr. per ein ‘Baar. 

6) Ein ſchwarzer Schawl von Schafwolle mit 
eingewirkten Blumen von Baumwolle, von vers 
fihiedenen Farben, font ohne Merkmale, im 
Werthe, zu 5 fl. 

7) Ein Meiner goldener Bingerring mit buns 
felbraunen Haaren eingeflechten, fonft ohne Merk⸗ 
male, im Werthe zu 2 fl. 
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8) Ein fogenanntes Halspapel, dreiedig, ver⸗ 
goldet, mit einigen rothen Steinen, fonft ohne 
Merkmale, im Wertbe zu 45 fr. 

9) Eine ſchwarze Sammthaube mit ſchwarzem 
Pelz und mit roth und ſchwarzen Bändern und 
mit einem Unterfutter von hellblauen Sarfenet 
und noch befonders mit 2 rothen Bändchen zum 
Zubinden, fonft ohne Merkmale im Werthe zu 
1 fl. 30.fr. 

10) Ein weiterer Schawl von Baumwolle 
von grau und rother Farbe mit Verzierungen in 
Kugelfornt fonft ohne Merkmale, im Werthesu? fl. 

11) Ein grünfeidenes Regendach mit ſchwar—⸗ 
zem Stiel mit runden ſchwarzen Knopf, der jedoch 
weiß eingelegt war, ſonſt ohne Merkmale, im 
Werthe zu 6 fl. 48 Er. 

12) Zwei lädyjerne Hemden, mit dem Bud: 
ftaben 5. M. roth eingemerft, fowie auch jedes - 
Hemd mit einer Nummer eingemerkt war, die jedoch 
nicht mehr kennbar ift, Werth 30 fr. 


13) Ein Halstudy von Schafwolfe verſchieden⸗ 
farbig und geftreift, font ohne Merkmale, 
Werth 39 fr. 

14) Zwei weiße Schürgen, die eine von Rein» 
wand, die andere von Battiſt, Ichtere ohne Merk: 
male, erjtere mit den Buchſtaben 5. M. roth 
eingemerkt, ſowie auch mit einer nicht mehr fenns 
baren Nummer, zufammen im Werthe zu 48 Er. 

15) Eine grün und weiß quabrilitte Schürze 
von Schafwolle, ohne Merkmale, im Werthe 
zu 54 fr. 

16) Eine Schürze von gedrucktem Kattun von 
ſchwarzer Farbe und weiß gedupft, fonft ohne 
Merkmale, im Werthe zu 36 fr. 

17) Ein paar lederne Schuhe im Werthe 
1 fl. 30 kr. 

18) Ein paar blaulichte Zeug » Stiefel im 
Werthe zu 30 fr. 

19) Ein linterro von Battift, im Werthe zu 1 fl, 
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20) Ein ſchwarzes Merino- Kleid mit grünemlln- 
terfutter von Sarfenet, ohne Merkmale, Werth If. 
21. Ein grünes Kleid von Schafwolle mit 
weißem Saum, ohne Merkmale, Werth 5 fl. 
22) Ein veildenblauer Merinofhurz, Werth 2fl. 
23) Eine ſchwarze Atlashaube mit fhwarzen 
Spigen und farbigen Bändern, Werth 3 fl. 
24) Ein grünfeidenes Sonnendadh, mit ſchwarz 
und grünen Blumen, Werth 2 fl. 18 fr. 
Augsburg, den 17. Dezember 1847. 
Kol, Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


Burger, Direktor. 
Voggenreiter. 


praes. ?7/,, 47. 
Ergebenite Bitte 

an fämmtliche k. Diftriftd- und Lofal-Schul- 

Snfpektionen des k. Regierungsbezirkes Schwa- 
ben und Neuburg. 

Um dem allgemeinen Wunſche des Lehrerper⸗ 
ſonals zu entſprechen, beabſichtiget der Unterzeich— 
nete unter der obern Leitung und zugeſicherten 
thaͤtigen Unterſtuͤtzung des Töniglichen Regierungs⸗ 
rathes und Kreis-Schul-Referenten Titl. Herrn 
Dr. v. Ahor ner den im Jahre 1844 heraus— 
gegebenen Schullehrer-Schematismus nad dem 
dermaligen Stande zu erneuern, defien reiner Er 
trag, wie damals, der Schullchrer-Wittwen- und 
Waiſen⸗Kafſa in Schwaben und Neuburg über- 
laffen werben foll. 

Da aber, wie die Vorrede des Schematismus 
vom Jahre 1844 andeutet, der Stoff des Sche— 
matismus in den fpätern Ausgaben vermehrt 
werben foll, fo ſieht fich der Unterzeichnete veran- 
laßt, an die königliche Difteifts- und Lofal-Schul- 
Snfpeftionen, fo wie an die Herrn Lehrer bie 
Bitte zu ftellen, diefelben möchten die Güte ha- 
ben, bis Längftens zur Mitte des Monats Jar 
nuar 1848 dem Unterzeichneten anzuzeigen : 

1) Welche Lehrer öffentliche Auszeichnungen er 
halten haben, wobei nicht nur die Empfän- 
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ger der Ehrenmünze des k. Lubmwigdorbens, 
fondern auch die Preifeträger bei dem land 
wirthfchaftlichen Bereine erwähnt werde 
dürften ; : 

2) von wen bebdeutendere Gaben und Vermit 
niffe, mit welcher Onerirung und in w« 
hem Betrage im Zeitraume der lehten 4 
Jahre zum Beften der Scyulen gemacht wır „ 
den, und 

3) welche litterarifchen Produfte während ber 
ben Zeit von Lehrern im Drude eribimm 
find, wobei bemerft wird, daß auch muifa 
liche Werke Aufnahme erhalten. 

Es Läßt ſich wohl nicht verfennen, daß bie 
Anfuchen von dem Beftreben geboten wird, tes 
Schullehrerſtande alles das zur Kenntniß um in 
Erinnerung zu bringen, welche fchönen Gen 
nungen unter dem Lehrerftande ſelbſt rege mw 
den, das Bolfsfchulmefen zu fördern und u ıw 
heben, und wie überhaupt derfelbe bemüht if, 
das Mohlwollen aller edelgeſinnten Menſchen k 
verdienen und feine Ehre zu reiten; darum (de 
cheft fi auch der gehorfam Unterjeichnete mi 
der Hoffnung, die Titl. Herrn DiftrifssScul 
Inſpektoren und F. Lolal-Schul-Eommifläre mr 
den die Mühe auf fich zu nehmen die Güter 
ben, ihn hievon rechtzeitig, und zwar Tängiend 
im Laufe des Monats Januar 1848 zu verfän 
digen, fo wie er die Herm Lofal-SchulInipt' 
toren und Lehrer erfucht, ihrerfeits die betreffen 
fgl. Diftrifts-Schul-Infpektion behufs der gefül 
figen Mittheilung an dem Unterzeichneten übe 
obengenannte Ergebniffe bald gefälfigft in Kenn⸗ 
niß fegen zu wollen, 

In Erwartung wohlwollender Bittedgemät 
geharrt in geziemendfter Hochachtung 

Weſterheim (Poſt Erfheim) den 21. Day loh. 

gehorfamfter 
Fr. Joſ. Hindelang, Suuledee: 
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Beilage 


Intelligenz⸗Blatt von Schwaben und Neuburg 


ddto. Augsburg den 31. Dezember 1847. Nr. 104. 


Belanntmachungen der Behörden. 


1435. (b) praes, 47. 


Ebiktalladung. 

Nachdem der Gerichtsbeſchluß vom 9. v. M. 
auf Eröffnung des Univerſalconcurſes über das 
Vermögen des q. k. Landrichters Goswin Sten— 
gel dahier die Rechtskraft beſchritten hat, fo 
werden nunmehr die gefeglichen Eviftstage, nem- 
lih: 1) zur Anmeldung der Forderungen und 
deren gehörigen Nachweifung auf Montag den 
31. Januar 1848; 2) zur VBorbringung der 
Einreden gegen die angemeldeten Forderungen 
auf Montag den 21. Februar 1848; 3) zur 
Sclufverhandlung und zwar: 1) für die Reptif 
auf Montag den 6. März 1848; 2) für die 
Duplit auf Montag den 13. März 1848, 
jedesmal Vormittags I Uhr im Ddiesgericht- 
lien Gommiffionssimmer Nr. I. feftgefegt, und 
hiezu fämmtliche Gläubiger des Gemeinſchuldners 
unter dem Rechtsnachtheile anher vorgeladen, daß 
das Nichterfcheinen am eriten Ediltstage die Aus— 
Schließung der Forderung von der gegenwärtigen 
Concursmaſſa, das Nichterfcheinen an den übrigen 
Epviftstagen aber die Ausſchließung mit den an 
denfelben vorzunehmenden Handlungen zur Folge 
habe. 

Hiebei wird bemerkt, daß laut gerichtlichen 
Inventar vom 30. Oktober b. 38. ſich zur Zeit 
ein Paſſivſtand von 11988 fl. 43 fr. 3 pf. ent- 
ziffert, zu defien Deckung außer einer unbebeuten: 


den Mobiliarfhaft und s. j. einer in 500 fl. bes 
ftehenden Amtscaution, lediglich der geſetzliche Ab⸗ 
zug des Quieszenzgehaltes des Gemeinſchuldners 
disponibel erjcheint. 


Mit dem erften Edikstage wird der Verſuch 
einer gütlichen Bereinigung diefes Schuldenwes 
fen® verbunden werben, und ergeht jchlüußlih an 
alle diejenigen, welde irgend etwas von dem 
Vermögen ded Gemeinfhuldners in Händen has 
ben, oder demfelben etwas jchulden, die Auffor⸗ 
derung bei Vermeidung nochmaligen Erſatzes fol 
ches unter Vorbehalt ihrer Rechte an das unter- 
fertigte Gericht zu übergeben, oder zu bezahlen. 

Augsburg den 10. Dezember 1847, 


Kal, Bayer. Kreis- und Stadtgericht. 


Burger, Direktor. 
v. Wohnlich. 
praes. 20/, 47. 

Anweſens Berkauf. 

Auf Anrufen eines Hypothek⸗Glaͤubigers wird 
das Anweſen bed Michael Nigst zu Maruͤnszell, 
beſtehend aus einem neu, jedoch noch nicht völlig 
ausgebauten Wohnhaufe nebft Stadel und Stall 
sub. Haus-Nr. 4, einem Ziegelftadel, einer realen 
Bädergerechtigfeit und 19 Tgw. 99 Dez. Gründe, 
mit der Berhältnißzahl 94,2 aufammen auf 3400 fl. 
gerichtlich eingewerthet, am Montag den 24, 
Jänner 1848 Vormittags a im Wirths⸗ 
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haufe zu Martinszell durch eine fgl. Landgerichts: 
Eommiffion dem öffentlichen Verkaufe im Wege 
ber Hilfsvollftrefung unterworfen, wozu zahlungs⸗ 
fühige Kaufsliebhaber mit dem Bemerfen einge- 
laden werden, daß die Kaufsbebingniffe beim 
Berfteigerungs-Termine befannt gegeben werben, 
und daß der Zufhlag nach $. 64° des Hypothe⸗ 
len⸗Geſetzes vorbehaltlich der Beftimmungen des 
Prozeß⸗Geſetzes vom 17, November 1837 $. 98 
— 101 erfolgen werde. " 
Kempten, am 9. Dezember 1847. 


Königlid Bayeriſches Landgericht. 
Rummel, Landricter. 


1437. 5 praes, 26/,, 47, 
Berpachtung. 





Am Samstage den 8. Jänner 1848 


Mittags 12 Uhr wird das in jeder Hinficht gut 
arrondirte und fchön gelegene Johann Baptift 
Zettlerfhe Bauerngut zu Guͤnzegg beim Rai- 
fer genannt, in loco Günzegg auf 3 Jahre 
wiederholt öffentlich verpachtet, und fich im Ue—⸗ 
brigen auf die erfte Ausfchreibung dd. 27 v. M. 
bezogen. 

Dttobeuern, am 19. Dezember 1847. 

Königlid Bayeriſches Landgericht, 

Graf, Landricter. 





1438. (a) praes. 2%, 47. 
@biftallabung. 

Nachdem der Befchluß des unterfertigten Ger 
richtes vom 12. Dftober 5. Is. auf Eröffnung 
des Univerfalconcurfes über das Bermögen des 
biefigen Webermeifters Joſeph Steger die Rechtss 
kraft befchritten hat, fo werben nunmehr bie 
gefeplichen Epiftstage nämlich: 1) zur Anmeldung 
der Forderungen und deren gehöriger Nachweiſung 
auf Samftag den 5. Februar 1848, 2) zur 
Vorbringung der Einreden gegen die angemeldeten 
Forderungen auf Samftag den 4. März 1848, 
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3) zur Schlußverhandlung und zwar für die Res 

plit auf Donnerstag den 23. März 188, 
für die Duplif auf Donnerstagden 30. Rir 
1848 jedesmal Vormittags 9 Uhr im die 


‚gerichtlichen Commiſſionszimmer Rr, I. feftgeiegt, 


und hiezu fämmtliche Gläubiger des Gemein 
ſchuldners unter dem Rechtsnachtheile öfentlis 
andurch vorgeladen, daß das Nichterfcheinen an 
erften Eviftstage, am welchem zugleich die güt 
liche Bereinigung dieſes Schuldenweſens verfudt 
werben fol, die Ausſchließung der Korberung 
von der gegenwärtigen Concursmaſſe, das Ritt 
erfcheinen an den übrigen Ediktstagen abe bie 
Ausihliegung mit den an denfelben voruncme- 
den Handlungen zur Folge haben würke, 

Laut gerichtlich aufgenommenem Inventar zen 
20. Oftober h. 38. beläuft fich der Schuldenftan 
ded Joſeph Steger auf eine Summe von 32391, 
45 fr., während deſſen Altiv-Vermoͤgen cinm 
Betrag von 481 fl. 8 fr. entziffert, wovon jetet 
der größte Theil aus Aftiv » Ausftänden beit, 
und wurde diefer Vermögensftatus dur eitlik 
Manifeftation des Gemeinſchuldners vom 1. 
November h. 38. in den Aktiven noch um Bf 
58 fr., in den Bafliven um 18 fl. erhöht. 

Indem ſolches bemerft wird, ergebt zugleit 
an alle diejenigen, welche irgend etwas von ha 
Bermögen des Gemeinſchuldners in Händen haben 
oder demfelben etwas ſchulden, hiemit die Au 
forderung, bei Vermeidung des nochmaligen & 
ſatzes ſolches unter Vorbehalt ihrer Rechte hienrt 
bei Gericht zu übergeben oder beziehungsmeit u 
bezahlen. 

Augsburg, den 14 Deyember 1847. 


Kal. Bayer. Kreid- und Stadtgetidt 


Burger, Direktor. 
* Gr, 
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1439. praes, 2%, 47. den hiemit fämmtlichen Fürſtlich Fugger'ſchen 
Frucht Rormal: Preife betreffend, Grundholden befannt gegeben, wie folgt: 
Die —— Normal-Preiſe pro 1847/,, wer 







Fürftl. Mentamt Babenbaufen. 
Bezirk. Babenhaufen und Ketteröhaufen 


per Malter des Eindienungsmaaßes 5 | 54 
Bezirk. Boos und Ple per Malter des 
Eindienungsmaaßes . 6 | 54 
ezirk. Heimertingen per Schäfl Super 
fhen Maaßes » » » » b | 36 
Fürftl, Nentamt Rettenbach. 
Bezirk. Rettenbach per Schäffl baver'- | | — 
ſchen Maaßes . 23 541841357 6 | 36 
Bezirk. Wald per Maiter des Eindie: 
nungsmaaßes . 18 | 2411| 6 | 32 4-| 15 
Bezirk. Obergeffertshaufen per Sci | 
des Eindienungsmaaßes . . 22 | 301 748 5118 
Fürftl, Mentamt Gablingen, ' 
Bezich. Markt und Bablingen, per Sch. 
des baver'fchen Maafes . . 23 | '12| 8 48 5 | 36 
Bezirk. Wellenburg und Reinhartepau 
fen, per Sch. des bayr. Maaßes .* | 21: er 8 | 12 5 | 12 
Babenhaufen, am 22. Dezember 1847. 
Die fürftlih Fugger Babenhaufen'iche Domainen-Kanzlei, 
v. Bally, Direktor. 
1440, praes. 2/49, 47. die fürftliche Vormundfchaft gerichteten und mit 
Die Erlebi s Fendt Benefleiums ftsmäßi 
( e — Bon es —* — ums den vorſchriftsmäßigen Zeugniſſen belegten Com 


Dur * A —* Bencficiaten ra innerhalb 6 Wochen bierorts eins 
Martin Stiegeler zu Babenhaufen ift dieſes s i 
einfache Benchkiun it — era j Babenhaufen am 24. Dezember 1847. 
von 322 fl. 31 fr. (gemäß der Faſſion vom 30. Die Fürftlih Fugger-Babenhauſen ſche 
Auguft 1826, welche übrigens einer neuerlichen Domainenfanzlei. 
Revifion unterftellt ift) in Erledigung gefommen. v. Bally Direktor. 

Bewerber um dieſe Pfruͤnde haben ihre an 
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1441. praes. Va 47. 
EAnweſens Verkauf. 

Auf Antrag der Relilten des verlebten Wirthes 
Georg Chriſti von Leitershofen, wird vorbe— 
haltlich kuratelamtlicher Genehmigung deſſen da⸗ 
ſelbſt rücgelaffenes Wirthſchafts- und Oekonomie⸗ 
Anweſen unter gerichtlicher Leitung verſteigert 
und Tagsfahrt hiezu auf Dienſtag den 25. 
Sänner 1848 Nachmittags von 2 bis 4 
Uhr in loco Leiteröhofen anberaumt. 

Diefes Anwefen befteht aus: 1) Wohnhaus 


und Hofraum, Wurz⸗ und Grasgarten mit 1 Tgw. " 


30 Der. fammt darauf ruhender Taferne, Bier- 
zäpflung, Bäderei, Hud und Mepgerei in rabis 
zirter Eigenſchaft; 2) Gemeinderecht zu einem 
ganzen Nugantheile; 3) Gemeindetheile pr. 1 
Zgw. 83 De. Gärten und Wiefen; 4) Aeder 
pr. 19 Tgw. 16 Des. 5) Wieſe 1 Tgw. 61 
Dez. und hat dasfelbe nad gerichtliher Schäͤtz⸗ 
ung vom b. Februar 1847 einen Werth von 
11237 fl., wovon die Baulichfeiten der Brandaffe 
kuranz um 3000f. einverleibt find. Kaufsbe- 
dingniffe und Laften werden am Berfteigerungs- 
termine felbft befannt gegeben und hiezu Kaufe: 
liebhaber, von denen fih dem Gerichte Unbefannte 
durch Tegale VBermögens-Zeugniffe auszuweiſen 
haben, eingeladen. 

Böggingenam 24. Dezember 1847. 

Koͤniglich Bayerijches Landgericht, 

Bogner, Landrichter. 





1442, praes. 212 47. 
Anweſens Berkauf. 

In der Gant des Schreinermeiſters Joſeph 
Maſſanari dahier, deſſen Anweſen beſtehend 
1) in einem ganz gemauerten neuerbauten Hauſe, 
welches zu ebener Erde zwei Zimmer, eine Werk— 
ſtaͤtte, Küche und Keller, im erſten Stode 4 Zim- 
mer und Küche, dann einen großen Dachboden 
enthält; 2) einem beim Hanfe befindlichen 15 Dez. 
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haltenden Garten, und 3) einer realen kreis 
nerögerechtigfeit, gefchägt zufammen auf 260 1, 
am Montag den 31. Jänner 1848 Bor 
mittags von 10—12 Uhr in dieffeitiger Land 
gerihts- Kanzlei öffentlich verfteigert. 

Der Hinfchlag richtet ſich nach g. 64 des Hy⸗ 
potheken⸗Geſetzes und der Beflimmungen der Pit: 
zeß⸗Novelle vom 17. November 1837 9. 8 
bis 101. 

Auswärtige unbekannte Käufer haben hs 
über Vermögen und Leumund [egal auszumeien, 

Die Steigerungsbedingungen werden am &tis 
gerungstermine befannt gemacht werben. 

Dillingen am 20. Dezember 1847, 

Königlih Bayeriſches Landgerich 

Bauer, Landrichter. 
praes, 9/0. 
Anwefens:Berkauf. 

In Gantfache des Tuchmachers Joſeph Kaf 
ner in Burgau wird nach gemeinſchaftlichen 
Antrag ‚der betheiligten Gläubiger und in E— 
manglung eines Kauf-Angebots am erften Ber 
faufstermin das in diesfeitiger Bekanntmachung 
vom 27. Dftober 5. Is. bereits näher beſchtie⸗ 
bene Anweſen des Gantirers mit Ausnahme ei⸗ 
ned einzelnen Objelts zu 0,34 Der. Adır 
auf der Spipftraße PLN. 64214 neuerdings 
zum Öffentlichen Verkauf ausgefept, und hiezu auf 
Montag den 7. Februar 1848 Vormittags 
10 Uhr Steigerungstermin wiederholt umd mit 
dem Beifügen angefeßt, daß an demſelben der 
Zufhlag ohne Rüdficht auf den Schaͤtzungswerth 
erfolge. 

Steigerungsluſtige Käufer werden daher auf 
vorerwähnten Zeitpunkt in diesfeitiges Geſchaͤſn⸗ 
local eingeladen. 

Burgau den 24. Dezember 1847. 

Königlich Beyeriſches Landgericht 

Groͤtzner, Landrichter. 





1443. 


ö—— — — 


1167 


1168 


Begilter 


Antellig 


um 


en; Blatt 


von Schwaben und Henburg 


für das Jahr 1847. 





E. Perfonal-Negifter. 


A. 


Albani, Gymnaſial-Profeſſor, deſſen Zeitſchrift⸗ 
Programmen-Revue oder Schularchiv, ©. 68. 
Amon Mar, k. Revierförfter, S. 645. 


J 
B. 


Bader Alois, Beneficiat. S. 885. 

Bader Johann, Patrimonialridyter, 523. 

Baur Breitenfelv Fivel, k. Landgchts-Affeffor, S. 191. 

Bauſch Mich., Pfarrer, &. 1030. 

Bechtoldsheim »Alerander, Freiherr, k. Regie 
rungs-Rath, ©. 279. 

Bernlocher'ſches Doppelbier, ©. 245. 

Bibra Morig Frhr. v., k. Regierungs-Rath, S. 819. 

Biger Joſ., k. Landgerichtsviener, S. 820. 

Bogarbug, beffen erentrifche inverfalmühle, S. 573. 

Boll Joh. Mich., Lehrer an der lat. Schule zu 
Kaufbeuern, ©. 191. 


Boifonneau A., deſſen Berfertigung künſtlicher 
Augen, S. 875. 

Boſch Joſ. Bened., Bürgermeifter, S. 964. 

Braunmüller Ich. Nepomuk', Beneficlat, ©. 167. 

Brenneiſen Magnus, deſſen Stipendien⸗Stiftung, 
©. 488. 

Brenner Joh. Evang., Pfarrer, S. 717. 

Brenner Evangelift, Katechet, S. 902. 

Brigger Branz Zaver, Beneflciat, S. 1003. 

Buhr Conrad, Beneficiat, S. 1029. 

Bundſchue, k. Profeffor, deſſen Anleitung zum 
Rechnen, ©." 1083. 

Burghardt Ehriflian, Pfarrer, &. 295. 


D. 


Deutinger Dr. Martin, Lyceal⸗Profeſſor, ©. 
819. 
Diverlein Zah. Wilh., Pfarrer, S. 1125. 
113 
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©. 


Eberle Anpreas, Pfarrer, S. A464. 

Eckart Georg, Landrichter, ©. 29. 

Egger Pius, Dechant, S. 599. 

Gngftler Job. Ulr., Diftrikts« Schule Infpector, 
©. 425. 


F. 


Fackler Peter, Bürgermeiſter, S. 742. 

Faſold Joh. Nep., Pfarrer, 478. 

Feigl Mich., k. Landgerichtödiener, S. 963. 

Feiſtle Dr. Ant., Lehrer der franzöflichen Sprade, 
©. 40. 

Feuchtwang Dr. M., Rabbiner, S. 48. 


Feuerfinger, Pfarrer, ©. 820. i 


Flndelkind Joh., ©. 191. 

Fine Franz Joſ., Beneflciat, &. 431. 

Fink Joſeph, Pfarrer, ©. 463. 

Fleifepmann Dr. Friedr. Ludw., k. Zanpgerichtö- 
Art, S. 781. 

Forndran Georg, I. Bürgermeifter, S. 477. 

Forſtner Kaspar, Pfarrer, ©. 1070. 


©. 


Gartner Martin, k. Landgerichts⸗Aſſeſſor, S. 909. 

Gaft Joſ., Pfarrer, ©. 63. 

Gehrer Anton, Beneficiat, S. 598. 

Geywitz Joh., Pfarrer, ©. 425. 

Gorhan, Beneficiat, ©. 856. 

Grimm Peter, k. Rentbeamte, ©. 399. 

Gumpfer M., deſſen Zufammenftellung ſaͤmmtl. 
Aominiftrativ» nnd MPoligei-Berorbnungen, ©. 
681. 713. 


$. 


Häberlin Ehriftian, Armenpflegfhaftsrath, ©. 168. 
Hafeneder Job. Bapt., Pfarrer, &. 885. 
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Hartung Meinrad, Pfarrer, S. 910. 

Haug Franz. Xav., Mitglied der Kirchenverwaltung, 
S. 782. 

Hebberling E. Th., k. Landrichter, ©. 819. 

Heiligenſtein von, Anton, Revierförſter, ©. 151 

Heimer Georg, Pfarrkurat, ©. 886. 

Heindl, quiese. k. Semtnar-Infpector, deſſen Rn 
pertorium der päbagogiichen Journaliftil ®. 
473. 

Heinzelmann-Shahenmapyer Ehr., Mitglin er 
Handelskammer, ©. 463. 

Hering Michael, Pfarrer, ©. 359. 

Heumann, Gnmnaflal-Profeffor, S. 901. 

Higler Joh. Mich., Dekan, S. 192. 

Hölverih'fches Stipendium, ©. 86. 1019. 

Hörner Emil, Pfarrer, S. 1126. 

Hohenecker, Pfarrer, S. 1083. 

Holzinger Jakob, Lehrer an ber Handels ſchult * 
Augsburg, ©. 55. 

Holzmann Morig, k. Rentbeamter, ©. 90. 

Hopfer Heinrich Julius, Pfarrer, S. 100. 

Huber Anton, Beneficiat, ©. 95. 

Hug Franz. Ant., Magiftratsrath, 782. 


3. 


Jehle Jakob, Pfarrer, ©. 597. 
Imler Fivel, Pfarrer, ©. 311. 
Ingedult Joh. Nep., Pfarrer, ©. 264. 
Yung Anten, Pfarrer, ©. 485. 


Käs Joh. Bapt., Beneſiciat, ©. 1069. 

Keller Franz Kaver, Pfarrer, ©. 741. 

Kellermann Job. Georg, Dekan, ©. 30. 

Kimmerle, k. quiede. Landrichter, S. 805. 

Klughbammer Stephan, Diſtrikts · Schul ⸗ Inſpernn 
S. 383. 
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Königsberger Joh. Evang., Pfarrer, ©. 819. 

Kohler Karl, Revierförfter, ©. 942. 

Knappich'ſches Stipendium, S. 1062. 

Krager Andreas, Pfarrer, ©. 1125. 

Kraus Joſeph, Pfarrer, ©. 96. 

Kreb Karl, Pfarrer, 1069. 

Kreußer Dr., deſſen Schrift über das Schlachten 
der Pferde und ben Genuß des Pferbefleifches, 
©. 726. 


2. 


ang, Patrimonialrichter, S. 248, 

Lang Jakob, Pfarrer, S. 590. 

Leigh Ludwig, Curat, ©. 718. 

Leipert Auguft, Agent für Auswanderer nad 
Norvamerifa, S. 172. 

Lift Dr. Friedr., Collekte für die Hinterlaffenen 
deſſelben, ©. 43. 

Lorenzſches Bamilien-Stipendium, ©. 80. 

Aug Joſ., Pfarrer, ©. 819. 


Mähler Alois, Landgerichts» Affeffor, ©. 909. 

Mahir, deſſen Handbuch für bayer. Staatöbürger 
S. 654. 

Mahrer Franz Zav., Fönigliher Rath, ©. 167. 

Malvdegbem Graf Karl Leop. Ludw., k. Käms 
merer und Mitter des Malthefer-Ordens, Er- 
richtung eines Fideikommiſſes, ©. 1121. 

Martin Sebaftian, Pfarrer, ©. 646. 

Mayer Alois, Pfarrer, ©. 64. 

Mayer Caſpar Patr., Richter, ©. 47. 

Mayer Branz Saled, Benefiziat, ©. 247. 

Mayer Jakob, Benefiziat, ©. 400. 

Mayer Mich., Benefiziat, ©. 455. 

Mayer Xaver, Landgerichtöbiener, S. 589. 

Mayerhofer Ulrich, Benefiziat, ©. 597. 


Mehr Nikolaus, Landgerichtäviener, ©. 597. 

Michel Anton, Pfarrer, ©. 464. 

Müller Donat., Organift, deſſen Orgelbüchlein, 
©. 890. 

Muffel Freiherr Franz Ant. Ludw., k. Regierungs— 
Rath, S. 263. 279. 


M. 


Neff Konrad, Studienlehrer, ©. 47. 


P. 


Paur Ludwig, Landgerichts-Aſſeſſor, ©. 424. 

Pfeiffer Clemens, k. Landgerichts⸗ Aktuar, ©. 415. 

Pfeil Gg., Agent der badiſchen Vorforgungs-Ane 
ſtalt, S. 886. 

Phönir, deutſcher, Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
S. 1018. 

Pirkl Franz, rechtök. Magiſtrats-Rath, S. 782. 

Punch'ſches freiherl. v. Stipendium, ©. 497. 


N. 


Rädler Anton, Benefizint, S. 416. 
Reifchle Matheus, Lehrer an der Handelöfchule 
zu Augsburg, ©. 55. 


Richter Wilhelm, I. Landgerichtö-Affeffor, ©. 95. 


Niegger Joſeph, Pfarrer, ©. 821. 

Nooft, Kartograph, veffen Feine Handfarte von 
Bayern, ©. 43. 

Rummel Baul, k. Landrichter und Stadtkommiſſär, 
©. 415. 

Rupprecht Joh. Bapt., k. Landgerichts » Affeffor, ©. 
399. . 

Rupprecht Joh. Nep.. Landgerichts» Affeffor, ©- 
963. 
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Salinger Eduard, Lehrer an der Tat. Schule zu 
Dilingen, ©. 191. 

Schachner Alois, Benefiztat, ©. 151. 

Scheppach Jof. Alois, Pfarrer, ©. 410. 

Scheuermann Andreas, Pfarrer, &. 96. 

Schlichting Gottfried, Pfarrer, S. 432. 

"- Schlemmer Dr., Studlenlehrer, S. 989. 

Schmerold Franz Ign., k. Landgerichts.Affeffor, ©. 
399. 

Schmid Johann, Pfarrer, S. 1125. 

Schhneger Heinrich, k. Landgerichtodiener, S. 901. 

Schopper Joh. Mich., Pfarrer, ©. 360. 

Scorer Sebaftian, Benefljiat, S. 885. 

Schröder Heinr., deſſen Handatlas, S. 284. 

Schuppert Ant., rechtöfundiger Magiftrats-Rath, 
©. 782. 

Schuppert Ant., Patrimonialrichter, S. 360. 

Schufter Matb., Pfarrer, S. 320. 

Sedelmayer, Pfarrer, deſſen Stipendium, ©. 
1025. | 

Senning Mid., Pfarrer, ©. 806. 

Sinz Franz Joſ., Diftrifts» Schuls Infpector, ©. 
295. 

Späth Joſ., Pfarrer, S. 717. 

Stabelbauer St., Pfarrer, S. 1084. 

Steigenberger Georg, Pfarrer, S. 359. 

Steigenberger Georg, Diftrifts-Schul«-Infpector, 
©. 383. 425. 

Steiner Conrad, k. Landrichter, &. 424. 

Stengel Goswin, quiede. Landrichter, S. 221. 

Stettiner Gotthard, Landrichter, S. 399. 

Stocker Martin, Pfarrer, 742. 

Störr Maria, (vermißt), ©. 417. 
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T. 
Thum Wilhelm, Pfarrer, S. 741. 


u. 


Unger Dr., deffen Unterricht im Kopfrechnen, 5.216 


Bay Balthafar, k. Landgerichtsdiener, ©. Mi 
BöIt Franz Sales, Pfarrer, &. 1029. 


Bader Simon, k. Landgerichts⸗Arzt, S. 781 

Weithmann Mar, Benefiziat, S. 175. 

Wittmer Alois, Benefiziat, S. 319. 

Bucher Franz Zaver, Pfarrer, ©. 517. 

Wunder, beffen Druffchrift, abminiftrative Rechn 
ftreitigfeiten, S. 667. 


3. 


Benz Joſ., rechtöfundiger Magiftratd-Rath, &. 55. 

Zetbner Karl Friedr., rechtsk. Magiſtrats -Reih 
S. 1126. 

Biegelmüller Friedr., Beneſtziat, S. 820. 

Zimmermann Job. Bapt., Pfarrer, S. 93. 

Zimmermann Beter, Pfarrer, S. 820. 

Bottmaper, k. Archiv-Sefretär, deſſen genealeg 
ſchen Tabellen des k. Hauſes, ©. 474 
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II. Orts: Negiiter. 


Aach, Eurat»Venefizium, S. 896. 1069. 

Agawang, Pfarrei, S. 53. 320. 

Aitrang, Benefizium, S. 247. 

Aletshaufen, Pfarrei,.S. 742. 

Alfeld, Pfarrei, ©. 817. 

Alfersbaufen, Pfarrei, ©. 925. 

Altenmuhr, Pfarrei, S. 493. 

Altenbaindt, Pfarrei, S. 256. 

Altisheim, Pfarrei, S. 604. 885. 

Amerbingen, Pfarrei, S. 590. 

Amerbingen, Patrimonialrichter- Stelle, ©. 523. 

Amerika, fiche Auswanderungen und Agenten« 
Aufftellung. 

Ansbach, die Infpectord- Stelle an dem Alumneum, 
©. 676. 

Aſchaffenburg, Forfichule, Verleihungs⸗Geſuche, 
S. 25. 

Au, Pfarr⸗Curatie, ©. 826. 718. 

Augsburg, I. VBürgermeifterd- Stelle, S. 477. 

Augsburg, Gewerbsſchule, Religions» Lehrers 
Etelle, ©. 941. 

Augsburg, Mitglieder der Handelskammer, S. 468. 

Augsburg, Handelsſchule, S. 56. 825... 

Augsburg, Fatholifche Kirchenverwaltung, S. 782. 

Augsburg, Magiftratsraths- Stellen, S. 782.885. 

Augsburg, Pfarrei St. Ulrich, ©. 247. 432. 933. 

Augsburg, Regierungs- Rathö- Stellen, ©. 263. 
279. 819. 

Augsburg, Egl. Finanz» Rechnungs» Commilfariats« 
Stellen, ©. 669. 


Augsburg, Regierungd-Regiftratord » Stelle, ©. 167. 


Augsburg, Scholarchats⸗Stellen, S. 1013. 
Augsburg, erledigter Schuldienft, S. 1026. 
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Arzberg, Pfarrei, ©. 668. 
Ayſtetten, Pfarrei, S. 485. 
B. 
Bachhagel, Pfarrei, ©. 1157. 
Baden'ſche Verforgungs- Anfall, S. 81. 776- 


886. 895. 

Baiersried, Revierförfterd-Stelle S. 645. 

Baperfeld, Pfarrei, S. 588. 819. 

Bedernau, Patrimoniale Richterd» Stelle, ©. 47 

Behlingen, Benefizium, ©. 167. 

Belgiſche Gerichts-Behörden, die Eorrefponvenz 
ber Juftize Behörden mit benfelben, ©. 828, 

Beningen, Pfarrei, S. 898. 1084. 

Berchtesgaden, Gollefte für die durch Hochwaſſer 
befchädigten Einwohner, S. 153. 1135. 

Berg, Gemeinde» Eollefte, S. 625. 

Bergen, Dekanat, ©. 30. 

Berliner Lebend- Verficherungs« Anftalt, S. 244. 
1155. 

Bernſtein, Pfarrei, ©. 263. 

Binswangen, Agenturder Hypotheken⸗ und Wechfels 
banf, ©. 247. 

Biffingen, Pfarrei, ©. 450. 717. 

Bittenbrunn, Revierförfterö- Stelle, S 942. 

Boͤhl, Pofterperition, ©. 1118. 

Boos, Benefiium, S. 598. 

Breitentbal, Pfarrei, S. 995. 

Bremen, Beförberungen der Schiffspaffagiere se., Beſ.⸗ 
Beil. zu Nro. 58. 

Brunnenreuth, Eollekte zum Bau eined Schul 

und Detbanjes, ©. 996. 
Buchloe, F. Landgerichtövieners- Stelle, ©. 589. 
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Buchloe, Umlagen-Rechnung, S. 482. 
Dübel, Benefizium, S. 1012. 

Bühl, Benefizium, ©. 175. 

Bühl, Patrimonialrichterd- Stelle, ©. 248. 
Burgau, Landwehr» Entlaffungen, &. 1003. 
Burgau, Landwehrwahlen, S. 1163. 
Burgau, Pfarrei, ©. 463. 

Burggen, Pfarrei, &. 646. 

Bußbach, Pfarrei, ©. 383. 
Buttenwiefen, Euratie, S. 633. 


E. 


Carléhuld, Pfarrei, ©. 1126. 
Ghriftertshofen, Pfarrei, ©. 96. 
Eölner Dombau, DVereindbeiträge, S. 1125. 


Gölner Dombau, Bereind Rechnungs» Ergebniffe, 


©. 1160. 


Gölner Dombau, Vereins Wahl des Kreis- Aus- 


ſchuſſes; S. 1162. 
Eonradsreuth, Pfarrei, ©. 276. 


D. 


Degersheim, Pfarrei, ©. 717. 

Deubach, Pfarrei, 1041. 

Dilingen, Gunmnaflal»Lehrerd- Stellen, S. 901. 
Dilingen, Landgerichtsarzt- Stelle, ©. 781. 
Dilingen, oceal= Profefford- Stelle, S. 319. 


Dilingen, Spital» Benefizium, S. 357. 597. 820. 


Dilishaufen, Pfarrei, S. 516. 820. 


Donauwörth, Agentur für die Gefellfhaft Aggri⸗ 


pina, ©. 903. 


Donauwörth, Agentur für die bayer. Hypotheken⸗ 


und Wechſelbank, S. 232. 


Dürrwangen, Collekte zum Kirchenbau, ©. 1034. 
Düffeldorf, BerfiherungssGejellfchaft für See⸗, 


Fluß und Landtrandyorte, ©. 946. 
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E. 


Ebenhauſen, Pfarr⸗-Curatie, S. 1084. 
Ebrazhofen, Pfarrei, S. 64. 
Edelſtetten, Benefiium, S. 431. 
Eichſtädt, Collekte zum Kirchenbau, ©. 377. 
Emmershofen, Schuls Benefizium, ©. 940. 
Engishaufen, Venefizium, S. 95. 
Ensfeld, Eollefte für die Gemeinde, S. 1007. 
Eppisburg, Beneſtzium, S. 1003. 
Erbendorf, Pofterpebition, S. 916. 
Erfheim, Pfarrei, S. 974. 819. 
Erlangen, Kirchenbau, Gollefte, S. 907. 
Erlangen, Altſtadt, Pfarrei, S. 1053. 


3. 


Fellheim, Gutsherrſchaft, deren Vertretung ver 

den Gerichten, S. 1039. 
Frauenaurach, Pfarrei, S. 462. 
Sranffurt, gerichtliche Infinuationen, ©. 633. 
Füßen, Bürgermeifters- Stelle, S. 964. 
Füßen, Lanpwehrwahlen, ©. 255. 


©. 


Geroda, KirchenbausGollefie, S. 175. 

Böggingen, Umlagen-Rednung, ©. 353. 

Gotha, Philofopben- Berfammlung, S. 767. 

Gräfenberg, Defanatd« und Pfarr « Stelle, SAN. 

Grönenbadh, kgl. Landrichterd- Stelle, ©. 1. 

Grönenbad, Pfarrei, ©. 1147. 

Großfigighofen, Mennhofer'ſches Benefizlun, 
©. 1077. 

Großfög, Pfarrei, ©. 63. 

Günzburg, konigl. Landgerichts Aktuard- Girl, 
©. 415. 

Günzburg, Landwehr- Entlaffungen, S. 139.25% 
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Günzburg, Landwehr» Wahlen, ©. 373. 
Günzburg, Studienlehrerd- Stelle, ©. 47. 
Günzburg, Umlagen- Rechnung, ©. 369. 
Gundelfingen, Pfarrei, ©. 121. 360. 
Gunpremmingen, Pfarrei, 491. 741. 


$. 


Hang, Pfarrei, 451. 

Hagenbüchach, Pfarrei, ©. 358. 

Hafloch, Pofterpevition, S. 1118. 

Haufen, Pfarrei, ©. 894. 1149. 

Heidenheim, Pfarrei, €. 717. 

Heretsried, Pfarrei, ©. 264. 

Heuberg, Pfarrei, S. 1125- 

Hochgereuth, Euratie, ©. 19. 

Höchftäpt, Agentur für die bayer. Hypotheken⸗ und 
Wechſelbank, ©. 232. 

Höchftänt, Landgerichts Affeffors » Stellen, ©. 909. 
963. 

Höchftänt, Umlagen- Rechnung, ©. 291. 

Hopferau, Gutäherrfchaft, deren Vertretung vor 
den Gerichten, S. 1039. 

Hopferbach, Nevierförfterd- Stelle, ©. 151. 


J. 


Jettingen, Land-Capitel, S. 590. 
Itlerbeuren und Kronburg, Pfarrei, ©. 899. 
1125. x 
Immenftadt, Benefizium, ©. 622. 885. 1030. 
Smmenftadt, Gollefte für durch Ueberſchwemmung 
befchädigten Einwohner, S. 459. 
Immenftadt, Diftrifts-Umlagen » Rechnung, ©. 89. 
Immenftadt, Landgerichtövienerd- Stelle, S. 901. 
Immenftapt, Landrichterd- Stelle, &. 805. 819. 


KR. 


Kapdeltshofen, Euratie, S. 856- 
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Kaisheim, Zwangsarbeitéhaus, die daſelbſt aus« 
gebrochene Krankheit, resp. Einſchaffung von 
Gorreftionäreh dahin, S. 95. 

Kaltenbrunn, Pfarei, ©. 829. 

Kattenhochſtadt, Pfarrei, S. 419. 

Kaufbeuern, Landgerichtövienerd- Stelle, ©. 597. 

Kaufbenern, Landkapitel, ©. 152. 

Kaufbeuern, Landwehr-Entlaſſungen, ©. 1045. 

Kaufbenern, Umlagen- Rechnung, ©. 293. 

Kempten, Landwehrwahlen, ©. 635. 822. 

Kempten, Agentur für Auswanderer nad) Norb- 
Amerifa, ©. 172. 

Kempten, fgl. Landrichterd- und Stadt» Commiſſairs⸗ 
Etelle, ©. 415. 424. 

Kempten, franz. Lehrftelle an ver Studien-Anſtalt, 
©. 40. , 

Kempten, Magiftratöratbd- Stelle, ©. 1126. 

Kempten, F. Rentbeamten-Stelle, S, 399. 

Kirhenlamig, Pfarrei, ©. 485. 

Kleinkög, Pfarrei, S. 1158. 

Kirhheim, Pfarrei, ©. Alb. 

Klofterbeuern, Benefium, &. 151. 

Knöringen, Pfarrei, S. 1013. 

Kölner Dombau, Bereinsbeiträge, S. 1125. 

Kölner Dombau = Vereind- Rechnungs» Ergebniffe, 
&. 1160. 

Kölner Dombau-Bereind- Wahl des Kreid« Aus- 
ſchuſſes, ©. 1162. 


®. 


Landenäberg, Pfarrei, S. 20. 311. 

Landsé huter Doppelbier, ©. 245. 

Lauf, Landgericht, deren Bezeichnung, S. 428. 
Lauf, Pfarrei, ©. 23. 686. 

Laufen, Landgericht, deren Bezeichnung, ©. 428. 
Lauingen, k. Lanpgerichtödienerd » Stelle, S. 820. 
Lauingen, Landwehrwahlen, S. 1150. 
Lauingen, Umlagen- Rechnung, ©. 595. 


q 
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Legau, Pfarrei, ©. 910. 
Leipziger Eentral» Berein für Gewerbe, Induftrie, 1e. 
©. 1031. 


Leipziger Lebendverfiherungs» Anftalt, ©. 775. 
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Renzfried, Pfarrei, ©. 284. 517. 
Lindau, Armenpflegfhaftsratb, S. 168. 
Lindau, Diftrifts- Schuls Infpektord-Stelle, S. 295. 
Lindau, Hafen» Commifjärd - Stelle, &. 781. 
Lindau, Landgerichts Affeffors-Stellen, S. 95. 191. 
Lindau, Landwehr-Entlaffungen, 669. 718. 902. 
Lindau, Landwehrwahlen, S. 979. 1070. 
Lindau, Umlagen- Rechnung, ©. 473. 


M. 


Marrheim, Pfarrei, ©. 357. 634. 

Memenhaufen, Pfarrei, ©. 1030. 

Memhölz, Pfarrei, ©. 717. 

Memmingen, Pfarrei, ©. 1004. 

Mindelheim, Benefictum St. Georg, ©. A16. 

Mindelheim, Bürgermeifter-Stelle, S. 373. 

Mindelheim, 8. Landgerichts = Affeffor « Stellen, 
©. 300. 

Mindelheim, Pfarrei, ©. 523. 741. 

Mindelheim, UmlagensRechnung, ©. 206. 

Monheim, k. Landgerichtsdiener⸗Stelle, S. 964. 

Mündberg, Pfarrei, ©. 38. 

Münden, Bierfag, ©. 99. 1147. 

Münden, Gollefte für dad Kapuziner⸗Hoſpitium, 
&. 1009. 

Münden, Freiftellen in dem Erziehungs-Inflitute 
für Töchter aus höheren Ständen, ©. 547. 

Münden, Krankenhaus, die Einrichtung deſſelben, 
©. 348. 

Mutterſtadt, Pofterpedition, ©. 1118. 


M. 


Naila, Poſtexpedition, S. 1118. 
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Neapel, Königreich, das Reifen in demſelben, 6, 
549, 

Neuburg, Breiplag aus dem Würzburger adillze 
Seminarfond, S. 938. 

Neuburg, rechtskundige Magiflratörathe » Cie, 
©. 782. 

Neuburg, Lehrſtellen an den latein. Schulm, &. 
989. 

Neuburg, Seminar-Muflf-Präfektenfielle, ©. 118 

Neuburg, Umlagen-Rechnung, ©. 349. 

Neufang, Collekte zum Kirchenbau, ©. 985. 

Neuftadt a. d. Hardt, Collekte zum Kitchttu 
S. 447. 

Neu-Ulm, k. Landrichters⸗Stelle, ©. 29. 

Nördlingen, Diftriftsellmlagen-Rechnung, 6.91. 

Nürnberg, Pfarrei St. Johannes, S. 939. 


D. 


DOberborf, Diſtrikts⸗Umlagen⸗Rechnung, S 2% 

Obergünzburg, Beneficium, S. 587. 885. 

Obergünzburg, Diſtrikts-Schul-Inſpeltotk-Stel 
©. 383. 425. 

Obergüngburg, Umlagen» Rechnung, ©. IN. 

Dberlauben, Piarrei, ©. 1159. 

Dbermögesheim, Pfarrei, S. 357. 

Obermichelsbach, Pfarrei, ©. 932. 

DOberneuerheim, Collefte zum Synagogen + mt 
Schulhausbau, ©. 461. 

Dcfterreich, Erhebung der dort anliegenden 6 
pitalien der Stiftungen, ©. 711. 

Deſterreich, BVerloofung der öfter. altern Staat 
ſchuld, fiehe Verlooſungen. 

Dettingen, Agentur für Auswanderer nad Imr 
rika, ©. 214. 

Dettingen, Entlaffung vom Landwehrdienfie, & 
320. 

Dettingen, Landwehrwahlen, S. 56. 100. 

Dettingen, Rabbinat- Befegung, ©. 48. 
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Dettingen, Umlagen⸗Rechnung, 

Ortenburg, Pfarrei, ©. 452. 

Dferberg, Gutsherrſchaft, deren Vertretung vor 
den Gerichten, S. 1039. 

Dttobeuern, Pofterpevition, ©. 1118. 

Drenbrunn, Pfarrei, &. 85. 359. 





S. 1140. 


P. 


Pforzen, Pfarrei, ©. 589. 820. 

Pfronten, Gemeinde, Eollefte wegen Beſchädigung 
durch Hochwaſſer, ©. 625. 

Pfronten, Pfarrei, S. 1038. 

Pörnbach, Pofterpebitien, ©. 1118. 

Polen, Auswanderungen dahin, ©. 519. 

Poppenreutb, Pfarrei, S. 276. 

Preſſath, Bofterpebition, S. 916. 


N. 


Reichertshofen, Pofterpebition, ©. 1118. 

Rettenbach, Benefijium, ©. 400. 

Rettenbadh, Pfarrei, ©. 1029. 

Nievden a, d. Kötz, Pfartei, ©. 478, 

Ripisried, Benefizium, ©. 252. 455. 

Roding, Pofterpevition, S. 254. 

Rögling, Pfarrei, ©. 96. 

Roggenburg, Umlagen-Rehnung, &. 409. 

Rofhaupten, Pofterpevition, S= 1052. 

Roßſtall, Pfarrei, ©. 22. 

Rottenburg, Landgericht, deſſen Bezeichnung, S 
347. 


Sachſen⸗Meinungen, Uebereinkunft wegen Auf⸗ 
hebung ber gegenſeitigen Koſtenberechnungen in 
ſtrafrechtlichen Requifltionsfällen, ©. 297. 


Schopfloch, Pforrei, 
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St. Mang, Gutsherrichaft, deren Vertretung vor 
den Gerihten, S. 1039. 

Salgen, Euratie, ©. 39. 

Schalthaufen, Pfarrei, S. 765 

Schleißheim, Lanbwirtbichaftliches Vereins Sti- 
penbium, ©. 1029. 

S. 311. 

Schwabach, Gollefte zum Bau eine Fath. Kirche, 
S. 41. 663. 

Shwabbrud, Pfarrei, ©. 821. 

Shwabmünden, Landwehr - Entlaffungen, ©. 
168. 598. 670. 

Shwabmünden, Umlagen-Rechnung, ©. ria. 

Schwarzenberg, Benefizium, ©. 327. 

Schongau, Collekte für die durch Hochwaſſer ber 
ſchädigten Einwohner, 153. 1135. 

Schottenftein, Pfarrei, ©. 1043. 

Schweiger Urfantone, Collekte für die Blüchtigen 
und Vertriebenen aus denſelben, ©. 1116. 

Seifriedäberg, Pfarrei, ©. 1042. 

Siebenbürgen, Ausiwanderungen dahin, ©. 639. 

Siegerishofen, Pfarrei, S. 710. 925. 

Simmerberg, Oberlehrers- und Catecheten⸗Stelle, 
©. 902. 

Sinning, Patrimonialrichter-Stelle, ©. 360. 

Sonthofen, Landwehr-Entlaffungen, S. 598. 

Sonthofen, Landwehrwahlen, S. 598. 742. 

Sonthofen, Umlagen-Rehnung, S. 411. 

Steinach, Gemeinde, Eollefte, ©. 625. 

Stegaurach, Collekte zum Kirchenbau, ©. 988. 

Stiefenhofen, Pfarrei, ©. 892. 1069. 

Straßfirchen, Bofterpebition, ©. 996. 

Sulzberg, Pfarrei, ©. 295. 


z. 


Thalkirchdorf, Pfarrei, ©. 516. 806. 
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Thulsebronn, Pfarrei, S. 1124. 

Trieft, General-Affekurang für Güter» und Waa- 
ten-Trandport, deren Aufnahme in Balern, 
S. 241. 248. 

Trommetsheim, Pfarrei, ©. 221. 

Türfbeim, Diftrikts » Schul » Infpekters » Stelle, 
©. 383. 

Türfheim, Umlagen-Rechnung, 778. 





Ulm, der Feftungsbau, S. 401. 
Ungarn, Auswanberungen dahin, &. 8283, 921. 
Unterleinleiter, Kirchenbau⸗Collekte, &. 316. 
Unterliezbeim, Pfarrei, S. 931. 
Unterrammingen, Pfarrei, S. 326. 597. 
Untermarfeld, Pfarrei, S. 425. 
Unterrieden, Curat⸗Beneſizium, &. 19. 319. 
Unterriebenberg, Gollefte zum Synagogen⸗ und 
Schulhausbau, S. 461. 
Untrasried, Pfarrei, S. 36. 160. 359. 
Ursberg, k. Rentbeamten-Stelle, S. 910. 
Ugwingen, Pfarrei, &. 1070. 


Baal, Benefpium, ©. 886. 
BDaal, Pfarrei, &. 464. 
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Wachſtein, Pfarrei, S. 220. 

Wahlhaupten, Pfarrei, ©, AR. 

Weidenberg, Pfarrei, ©. 1021. 

Weiler, Umlagen-Rechnung, ©. 490. 

Wemding, Bürgermeifterd«Stelle, ©. 7A1. 

Wemding, k. Landgerichtodlenerd⸗Stelle, S Mi 

Wemding, k. Landrichters⸗Stelle, ©. 221. m. 

Wemding, Umlagen⸗Rechnung, S. 371. 

BD ertingen, Agentur für die baier. Hypetheln 
Wechfelbant, ©. 232. 

Bertingen, k. Landgerichts-AffeffordGielm, 5 
909. 

Wertingen, Umlagen-Rechnung, ©. 307. 

Wespach, Gutöherrihaft, veren Vertretung sr 
den Gerichten, &. 1039, 

Weſterheim, Pfarrei, S. 897. 1083. 

Windsbah, Pfarrei, S. 1020. 

Wörishofen, Errichtung einer Erziehungd-Kufich 
für verwahrlodte Maͤdchen, ©. 652. 

Bürzburger abeliher Geminarfond, rledigu 
eines Breiplages, S. 938. 1001. 

Würzburg, Yullus-Spital PBoflporte von Sm 
bungen deſſelben, S. 324. 


3. 


Bufamzelf, Pfarrei, &. 891. 1125, 
Zugmarahauſen, Umlagen- Rechnung, 6. W 
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LIII. Sachen: Negifter. 


u. 


Adfolutorials Prüfungen der Lateinfchule und 
und dad Gtubium der griechifchen Sprache, 
S. 9. 

Abfolutorium der Lateinfchule, Zulaffung poly 
technifcher Schüler zu Geparatprüfungen für 
daffelbe, S. 999, 

Abfolutorium ber Rateinfchule, Prüfungsgebühren 
für daffelbe bei Separatprüfungen, ©. 548. 

Aderrübe, deren Anbau, ©. 277, 265. 

Apminiftrativ» und Polijeiverorbnungen, 
Zufammenftelung berfelben von &. @umpfer, 
©. 681. 713. 

Advokaten, die Anzeigen über die Verehelichung 
der Advokaten, S. 908. 

Advofaten» Wittwen« und Waifen« Benflonsfond, 
Eentrale Ausichuß, Gorrefpondenzform mit den 
Untergerichten, &. 21, 49, 

Aerzte, ausländifche, deren Zulaffung zur Praxis, 
&. 1010. 

Agentene Aufftellung, S. 12. 172. 214. 
244. 247. 671. 747. 765. 776. 886. 895. 
915. 963, 1018. 1031. 1063, 1154. 1155. 

Agenten ver Bapifchen Berforgungs- Anftalt, deren 
Zulaffung in Bavern, ©. 81. 886. 895. 

Agenturen zu Auswanderungen nad) ——— 
S. 172. 214. 


Agenturen für nalen ne, & 
765. 1018, 

Agenturen für die k. k. Öflerr. ital. — 
Aſſekuranz für Land» und Waſſertransporte, 
S. 671. 747. 963. 

Agenturen für die Xebendverficherungd- Anftalten, 
6.234. 247. 775. 1154. 1155. 

Agenturen für die Rheinfchifffahrts- Verficherungd« 
Geſellſchaft S. 1063. 

Alleen an den Straßen, S. 225. 

Amtsſachen, Poſtportofreiheit im ſolchen, ©. 169. 
228. 

Amtöfiegel neues, Verfahren für ben Säwar. 
druck derfelben, S. 685. 

Annuitäten, fällige, bei Darlehen aus der Kreis⸗ 
hilföfaffe, deren Beltreibung, ©. 212. 

Anſäßigmachung von Frauensperſonen, ©. 396, 

Anfigigmahungs-u Verehelichungéſachen, 
Anwendung von Taren und Stempel bei Ab« 
gabe von Erklärungen ver Gemeindebevollmäch— 
tigten und Armenpflegräthen, S. 438. 

Anſäßigmachungsgeſuche, die Zuftänvigfeit im 
denfelben, in den gemifchten Gemeinven, &. 395, 

Anftrich der öffentlichen Gebäube, ©. 161. 

Anftrich ver fleinernen Bilder, S. 945. 

Anwälte, fiche Gemeinde» und GStiftungs+ An« 
wälte. 

Anzeiger, allgemeiner, beffen Verkauf, S. 659. 

Unzeigen, augenblidlihe, S. 487. 

Anzeigen der Brandunglüdsfälle, S. 879. 
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Apothefen, Vifitation verfelben, S. 887. 

Apothefer-Öremium, deſſen Verfammlung, S. 
8lä, 

Apotheken, (Hand⸗) des ärztlichen Perſonals, ©. 
927. 

Arbeits⸗Gelegenheit, ©. 462, 

Architekten, (Eivil-) Prüfung verfelben, S. 727. 

Armenpflegfchaftsräthe, Tars und Stempelan⸗ 
wendung bei Abgabe von Erklärungen der— 
felben über Anſäßigmachung und Verehelichungen, 
S. 438, - 

Armenwefen, Behandlung veffelben, S. 677. 

Arzneimaarenhändler, die herumziehenden, ©. 
868. 

Augen, Fünftliche, Verfertigung derſelben, ©. 875. 

Ajfekuranz öfterr. für Güter» Transport zu Waſſer 
und zu Land, deren Aufnahme in Bayern, ©. 
241. 448. 

Atlas der neueftlen Erdkunde, S. 391, 

Ausland, die Erlernung eines Gewerbes durch 
baver. Untertbansföhne in demſelben, S. 304. 

Auswanderungen nah Norbamerifa, S. 53. 
172. 214. 425. 437, 521. 626. 655. Beſ. 
Beil. Nro. 58. 

Auswanderungen, unerlaubte, Anleitung zu ben» 
felben, S. 364. 437. 682. 

Auswanderungen in das Königreih Polen, ©. 
319. 

Audwanderungen nad Siebenbürgen, ©. 639. 

Auswanderungen nah Ungarn, ©. 639. 823. 


921, 


— ———— N 


8. 


Bapifche Verforgungs» Anftalt, S. 81. 776. 886. 


895. 
Baubandwerker, Prüfung derfelden, ©. 305. 


1156. 
Baumpflanzung an den Strafen, S. 225. 
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Baummollweberei, der Betrieb derfelben, 5.593 

Bauten, die im Gebirgsftple, S. 622. 

Belobungen öffentliche, S. 684. 764. 900, 1099 

Bergwerk und Salinendienft, Conkurkprüfung fir 
denfelben, ©. 1023. 
Derichte die am Schluffe des Duartald und Im 
waltungsjahres zu erftattende, ©. 953: 
Berichte an die k. Negierung, die Form derſelben 
©. 705. 

Beſchälgeſchäſt, Eröffnung deſſelben, ©. f119 

Beihälfationen, ©. 281, 

Beſchlagnahme von Drudichriften se. ©. 15 
214. 262. 346, 436. 675. 772. 846. 

Bevölkerung, Zählung verfelben im Regierungs 
Bezirke, ©. 747. 

Deweiden, das, der Strafengräben durch veretelir 
Schaafe, ©. 796. 

Dierabgabe der Brauer an die Wirthe, Veririn 
hierüber, S. 839, 

Biererzeugung und Verleitgebung, flärferes, & 
1037. - 

Bier, Halblager» deſſen Erzeugniß, ©. 967. 

Bier, (Lurud) Bereitung und Abſatz, S. IM. 
245. 1087. 

Bier, (Bernlocher'jches Doppel⸗) ©. 245. 

Bierfag, (Mündner) ©. 99. 1147. 

Bierfag, (Sommer-), ©. 74. 

Bierfag, (Winter-) ©. 911. 1079. 

Bierfag, Regulirung, resp. bie Verhältniſſe mr 
Brauer zu den Wirthen und dem Publikum, 
©. 839. 

Bier, Schenkpreiß veflelben, ©. 1127. 

Biertaig, deſſen Verwendung zur Bronbereitum, 
S. 1047. 

Bilder, fleinerne, deren Anſtrich, ©. 95. 

Blinden- Inflitut, Gapitald- Darlehen, S. 76% 
903. 

Blödfinnige, deren Aufgreifung, Hehe heimath 
lofe Perſonen. 
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Blutegel, Preis verfelben, ©. 1153, 
Brandaffelurang- Beiträge pro 1845, Erbe 
bung verfelben, ©. 230. 991. 
Brandaſſekuranzkaſſe, allgemeine, Ausſchlag 
für die Beiträge zu derſelben, S. 777. 
Brandverſicherungen der Cultusgebäude, ©. 
1033. J 
Brandverſicherungen, angemeldete, Minderungen, 
und Austritte, ©. 987. 
Branbunglüdsfälle, die Anzeigen hierüber, ©. 
879, 
Brandverfiherungds- Beiträge, Stempel» Ans 
wendung bei Einhebung verfelben, ©. 679. 
Brantweinbrennen, das, auf dem Lande, ©. 33. 
Brantwein, der Kleinverfauf veffelben, S. 812. 
Briefe, dringende, deren Beitellung, S. 397. 
Brod, Ausgangszol auf daffelbe, S. 232, 
Bropbereitung aus Bierteig, S. 1047. 
Brodbereitung,FBenägung der Kleie zu derjelben, 
©. 433. 
Brobbereitung, Benügung ded Malzteiged hiezu, 
©. 871. 
Brüpdertaufche, Anwendung ded Gonfcriptiond« 
Stempels bei venfelben, ©. 82. 
Bruft-Garamellen, Berfauf, S. 642. 


S. 


GentralsBerein, Leipziger, für Gewerbe und 
Induftrie se, S. 1031. 
Genfur, allerhöchfte Beflimmungen, über die Hand 
babung verjelben, S. 1111. 
Genfur, Ueberweifung derſelben an das f. Minis 
‚ flerium des Innern für Kirchen» und Schul 
Angelenbeiten, S. 1055. 
Civil⸗Architekten, Prüfung derſelben, ©. 727. 
Givil-Prarid der Militair-Beterinärs Aerzte, ©. 37. 
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Gollefte für die durch Hochwaſſer befchäbigten Eins 
wohner der Landgerichtöbezirfe Berepteögaben 
und Schongau, ©. 153. 1135. 

Eollekte zum Schule und Bethausbau in Bruns 
nenreutb, ©. 996. 

Collekte zum Kirchenbau in Dürrwangen, ©. 1034. 

Gollefte zum Kirchenbau in Eichſtädt, ©. 377. 

Gollefte für die durch Hagelſchlag und Wolken« 
bruch beſchädigte Gemeinde Ensfeld, S. 1007. 

Gollekte zum Kirchenbau in Erlangen, ©. 907, 

Gollefte für den Kirchenbau in Gerova, ©. 175. 

Collekte für die durch Ueberſchwemmung beſchädig— 
ten Ginwohner von Immenſtadt, &. 459. 

Eollefte für die Proteftanten zu Landéhut zur 
Beftreitung Firchlicher Bedürfniſſe, S. 27 

Eollekte für die Hinterlaffenen des Dr. Liſt, 

S. 43. 

Collekte für die durch doqhwaſſer beſchãdlgten 
Müller, ©. 761. 

Eollekte für das KapuzinersHofpitium zu Müns 
Ken, S. 1009, j 

Eollekte zum Kirchenbau in Neufang, ©. 985. 

Gollekte zum Kirchenbau in Neuſtadt a Hardt, 
S. 447. 

Gollekte zu Synagogen- und Schulhausbauten zu 
DOberneuerheim und Linterriedenberg, ©. A61 

Gollefte für die durch Hochwaſſer befchäpigten Ge⸗ 
meinden Pfronten, Berg und Steinach, S. 625. 

Gollefte zum Baue einer kathol. Kirche zu Schwas- 
ba, ©. 41. 663. 

Gollekte für die Flüchtigen und Vertriebenen aus 
den Schweizer-lirfantonen, S. 1116. 

Eollefte zum Kirchenbau in Stegaurab, ©. 988, 

Gollekte zum Kirchenbau in Unterleinleiter, ©. 316, 

Gompetenzconflifte, Behandlung verfelben, S. 
800. 

Gonkurrenzbeiträge ber kathol. KRultusftiftun« 
gen, Verwendung derfelben, S. 513, 

Gonfurrenzfafje, Hehe Kirchen⸗Conkurrenzkaſſe 
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Gonkursprüfung, flebe Konkursprüfung. 
Gonfcribirte, die Wiperfpenftigfeitd- Erklärungen 
über viefelben, ©. 788. 
Gonferiptionsliften, die definitive Berichtigung 

derjelben, ©. 1113, 1129, 

Gonfeription der Alteröflaffe i825.6. 177. 

Gonfceriptions-Stempel, deſſen Anwendung bet 
Brudertaufchen, ©. 82, 

Correſpondenz der Jufligbehörben mit den belgi⸗ 
fen Gerichtöohöfen, ©. 828, 

Gorrefpondenzform des Eentral«- Ausfchuffes der 
Verwaltung des WAdvofaten » Wittmen und 
Waifen» Penfiond- Fondes mit den Untergerich« 
ten ı., ©. 21, 49. 

Cultus⸗Gebäude, Berfiherung verfelben n ber 
niederländifchen Brandaffefurang« Anftalt, und 
Verwendung der Entihädigungs- Summe jum 
Wieveraufbau, S. 1033. 


D. 


Darlehen aus Mitteln des Blinden-Erziehungs-⸗ 
Inftituts, ©. 763. 905. 

Depofiten- Ordnung, Anwendung des $. 33. 
derfelben, ©. 522, 

Depofitenwefen, das, bei ven Magiftraten, ©. 
924. 

Difpenfationen, von der vorfehriftmäßigen Bol- 
lenpung ver Fath. theol. Studien, S. 702. 

Diftriftö- Straffenbau, ©. 225. 

Diftrifts-Umlagen-Rehnungen, ©. 89. 91. 115. 
172. 286. 307. 249. 353, 268. 371. 388, 
399. 406. 409. ML 473. 382. 490. 585. 
595. 629. 714. 778. 833. 1017, 1140, 

Dombau zu Köln, Redhinungd-Ergebniffe, ©. 1160. 

Dombau zu Köln, Vereindbeiträge, ©. 1125, 

Dombau zu Köln, Wahl des Kreis» Ausfchuffes, 
©. 1162. 
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Donau»Dampfihifffahrt, verem oberfie Reitıng 
u. Ueberweifung an das F. Binanye Minifterium, 
©. 19071, 


Donau-Bloffahrt, polizeil Befimmungen, € 
1151, 


Doppeljoche beim Zugvich, Abfchaffung derfelke, 
©. 937. 
Drudfcpriften, ſlehe Beſchlagnahme. 


Eichenholz, deſſen Verwendung zu Schienteeibels, 
Windſeilen und Hartwinden, ©. 272. 
Einberufung beurlaubter Soldaten zum Dienke, 

Verzögerung berfelben, &. 787. 
Eingaben bei der k. Regierung, die Form br 
felben, ©. 705. 
Einftands-Kapitalien, Umſchreibung derſelben 
auf weitere Cinſtands⸗ Männer, ©. 1185. 
Einfteher, den Zugang im Heere durch jelde, 
©. 791. 
Eifenbabnbau, Arbeitögelegenbeit, S. 162. 


- Eifenbahnen, Borfchriften über die Bemügunz 


derfelben, Bef. Beil. zu Nr. 29. 

Eifenbahn» Betriebsmefen, Uebermeifung ders 
oberften Leitung an das F. Finanz Minifterium, 
S. 1071. 

Eifenbahntrandporte, Behandlung berfelben ir 
Beziehung auf Entrihtung des Pflafterzelet, 
©. 51. 

Eifenbahn- Verwaltung, beren Bereinigung mi 
der Pofl-Bermwaltung, ©. A65. 

Entweihhung von Züchtlingen, S. 1049. 

Erwerbdarten, freie, ©. 243. 

Erziehungs-Anftalt, Grrichtung einer folder 
für verwahrloste Mävchen in Wöriähefen, © 

652. 
Erziehungs» und Unterrichts-Lehre, ©. 363. 
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Fahrpoſten, bayer., Beflimmungen über die Ber 
nügung berfelben, ©. 122. 

Serien, die, ber in ben Knaben » Semitnarien bes 
findlichen Zöglinge, S. 762. 

Feftlichfeiten, am Geburtstage J. M. ver Rd 
nigin, ©. 599. 

Feſtungöbau in Um, S. 401. 

Feuerverſicherungs⸗Anſtalt, Mobiliar«Agen- 
tensAufftellung, S. 765. 

Fideikommiß, Errichtung eines folhen, ©. 1121, 

Binanz» Gefed, Anwendung des $. 32. v. 28. 
De. 1831, ©. 1082 

Firmen bei Verkäufen auf Meſſen und Märkten, 
deren Gebrauch, ©. 471. 

Floßfahrt auf der Donau, polizeiliche Beftim- 
mungen, &. 1151. 

Forderungen an FE. Kaflen, Erlsſchen berjelben, 
©. 5. 

Srauensperfonen, die Anfäffigmadung von fol 
Ken, S. 2396. 

Freiplag im Imjlitut- für krüppelhafte Kinder, 
S. 430. 

Freiplatz aus dem Würzburger abelichen Seminar 
fond zu Neuburg a. D., S. 938 

Sreiplag aus dem Würzburger abelichen Seminare 
fond für Studierende ın Münden, S. 1001. 

Sreiftellen im k. Erziehungs-Inftitute für Töch⸗ 
ter auß hoͤhern Ständen, ©. 347. 

Zrucht⸗Normal⸗Preiſe, ©. 15. 

Sundationd- Zuflüffe, Veberfihten, ©. 849. 
723.-956. 


G. 


Saukler, audlaͤndiſche, Verbot nes Ciatrittes dem 
ſelben In Bayert, ©. 380. 
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Gaufler, herumziehende, S. 714, 

Gebäude, öffentliche, deren Anftrih, S. 161. 

Gebirgs⸗Styl, Bauten in bemfelben, ©. 623. 

Geburten in ben adelichen Bamilien, die Anzeigen 
hierüber, ©. 931. 

Gemeinde» und Stiftungd » Anwälte, deren Auf 
ſtellung, ©. 419, 

Gemeindebevollmäcdtigte, Tar- und Stempel- 
anwendung bei Abgabe von Erflärungen ders 
felben über Anſäſſigmachungen und Berebells 
chungen, ©. 438, 

Gemeindediener, die Aufftelung brauchbarer 
folder, ©. 1072. 

Gemeinde» und Stiftungs⸗Rechnungb⸗Ergebniſſe, 
©. 787 

Gemeinde» Bifitationen, jährl., die Nachweiſe 
über biefelben, &. 924. 

GemeindesBorfteher, die vierteljührige Vorla—⸗ 
gen am Amtäfige durch diefelben, ©. 1023. 

Gemeindewahlen, S, 168. 

Gemeinde» Waldungen, 
denfelben, ©. 844. 

Gemeinde» Wegbau, ©. 223. 

Gemeindemwege, fiehbe Orts⸗Traverſen 

Gendarmen, die Form der Entlaffungs-Urfunden, 
für die aus dem Genbarmerievienft entlaffenen, 
nit mehr Militärbienfi-Pflihtigen, S. 304, 

Gerflen» und Hopfenpreife, deren Erhebung, ©. 
1035. 

Getreid, Ausfuhr aus dem Königreiche, S. 280, 
880. 

Getreidhandel, S. 289. 299. 661. 687. 689. 
696. 699. 743. 983. 

Getreid, Kauf und Berfauf, ©. 692. 699. 988, 

Getreidmangel, Bürforge gegen denſelben, ©. 
719. 

Getreid- Normal» Preife, S. 15. 

Getreid⸗Preiſe, S. 31. 87. 241. 460 637, 
677. 837. 217. 965. 1005. 


Steuerabgaben ans 
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Getreid» Theurung, Pürforge gegen wiefelbe, 
S. 719. 

Getreid» Verkauf, auf dem Halm, ©. A4l, 
689. 992, 

Getreid⸗Wucher, ©. 661. 687. 689. 880. 

Gewerbe, bie Erlernung, durch bayer, Unterthand« 
ſöhne im Auslande, S. 304. 

Gewerbsgeſetz $. 1., Vollzug deffelben, ©. 313. 

Gewerbe» und Inpuftrie, Leipziger Eentrals-Berein 
für ſolche. S. 1031. 

Gewerböleute, herumziehende, ©. 801. 
Gewerbe ver Echneiver, Tuh- und Schnittwaa- 
ren», dan der Kleiverhändler, ©. 1131. 
Gewerbfteuer, die periodiſche Neviflon derſelben, 

©. 65- 

Gewerbswejen, Vollzug des Artikel 2., Abs 
ſchnit 1, ©. 929, 

Griechiſche Sprache, dad Abjolutorium für dies 
felbe, ©. 59. 

Güter» Berfiherungs- Anftalt, öflerr., deren 
Aufnahme in Bayern, ©. 241. A448. 671. 
747. 

Butsherrfchaften, deren Vertretung vor Gericht, 
©. 1039, 


S. 


Hagelfchanen- Berficherungd « Verein, Rechnungs» 
Ergebniffe deffelben, S. J8L 

- Halblagerbier, Erzeugung eines ſolchen, S. 967. 

Hallen, Eönigl., ver Erlaß der Niederlagsgebühr 
auf venfelben, ©. 385. 

Handapothefen, des ärztl. Berfonald, ©. 927. 


— der alten Geſchichte und Geographie, 
S. 264. 

Handbuch für bayer. Staatöbürger, ©. 654. 

Handelsfammer, Ernennung der Mitglieder zu 
derjelben, ©. 463. 
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Handels⸗ und Schifffahrts-Vertrag pwiſchen vom 
deutſchen Zoll⸗ und Handels⸗Vereine und ven 
Königr. Sizilien, ©. 527. 

Handelsſchule, deren Errichtung, ©. 825. 

Handels ſchule, Lehrerftelln, ©. 56. 825 

Handfarte von Bahern, ©. 43. 

Handwerföburfche, Verbreitung des Krägikl 
unter denfelben, ©. 382. 

Handwerksburſche, bayer., das Wandern im 
Audlande, jener welche aus der Militärpilict 
noch nicht entlaffen finn, S. 302. 

Haujir» Handelöpatente der Juden, S. 728 

Hebammenlehrfurs, ©, 546, 

Heer» Ergänzung, ver Zugang im Heree durch 
Einfteber, 791. 

Hreereö- Ergänzung, aus ber Altersklaſſe 1825, 
&. 177. 

Heimathlofe Berfonen, Aufgreifen derſelben, €. 
45. 54. 160. 191. 238. 645. 684. 707. 
758. 815. 842. 889, 953. 962. 1011. 11% 

Hof- und Staatöhandbuh, S. 345. 

Holzbauer, Unterftügungs-Berein für dieſelbe, & 
1143. 

Hopfenpreife, deren Erhebung, ©. 1035. 


Hufbeſchlagſchmiede, Unterricht fur dieſelbe, &. 


gas 

Hunde» Bifltations « Gebühren, Ueberſchüſſe Mo 
felben, ©. 379. 

Hoypothe ken- und Wechjelbant, Agentenaufftelus, 
©. 232. 347. 765. 915. 


3. 


Indigenat, bayer., Erwerbung deſſelben dar 
Arrogation, S. 511, 

Injinuationen, gerichtliche zwiſchen Bayern um 
Branffurt, S. 633. 

Infpektiond» Reife, des 2. Oberbaurathe, & 
300. 
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Intelligenzblatt, vie Abnahme desſelben, ©. 
959, 

Intelligenzblatt, Reniregifter zu demielben, ©. 
233. 

Intelligenzblatt, Revaftion, ©. 78. 

Inventuren, außergerichtlicbe Stempelanwendung 
zu denielben, ©. 1117. 

Juden, Haufir-Handelspatente für biefelben, ©. 
728. 

Juftizbehörden, deren Correspondenz mit den 
belgifchen Gerichtähöfen, ©. 828, 


8. 


Kanal, Agenten, deren Aufftellung, S. 12. 192. 

Kartoffel, den Handel mit venjelben, S. 983, 

Kaffen, königl., Borberungen, das rlöfchen, 
S. 5. 

Kiesgruben, Aufficht auf viefelben, ©. 12. 

Kinder, früppelhafte, Verleihung eines Freiplatzes 
im Infitute für ſolche, &. 430. 

Kirchenkonkurrenz-Caſſe, kath., Ausfchlag, ©. 
549. 

Kirhenfonfurrenz- Gaffe, proteftantijche Aus—⸗ 
ſchlag, ©. 116. 1074, 

Kirchenfonkurrenz, Caſſe-Rechnung, proteftant. 
Ergebniffe derſelben, ©. 724. 

Kleie, Benügung berfelben zur Brobbereitung, ©. 
433. 

Kleiderhbanplungen, ©. 1131. 

Kleinhändler, ausländiſche, Aufficht auf biefel- 
ben, ©. 867. 1134. 

Knaben-Geminarien, die Ferien in venfelben, ©. 
762. 

Rollekten, fiche Golleften. 

Konkfursprüfung ver kath. Pfarr» und Predigt⸗ 
amtsfandivaten, ©. 234. 273. 

Konfeription, ſiehe Eonfeription. 
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Kopfrecdhnen, Unterricht in vemjelben, von Dr. 
Unger, ©, 246. 

Krägübel, Verbreitung deſſelben unter den Sande 
werksburſchen, ©. 382, 

Kranfenhaus zu "Münden, deſſen Ginrichtung, 
©. 348. 

Kreis-Bereiſung, durch den Vorſtand der k. 
oberſten Baubehörde, S. 300. 

Kreibhülfskaſſe, die Beitreibung fälliger Anui— 
täten, bei Darlehen aus derſelben, S. 212. 

Kreis-Stipendien-Verleihung, ©. 267. 602. 


2, 


Landgemeinden, vie Handhabung der Ortspoli⸗ 
zei von Eeiten berjelben, S. 180. 

Landgemeinden, die Vertretung verfelben, in 
ihren Rechtsangelegenheiten vor den Appellationde 
Gerichten, €. 315. 

Kandgerichte, deren Bezeichnung, ©. 347. 428, 

Landgeftüt, Prämien-Bertbeilung, &. 594. 619. 

gandfarten, ©. 43, 391. 

Zandraths-Abſchied pro 1846/47., ©. 193. 

Landrath, deifen Verſammlung, S. 481. 

Lands und Waſſerboten, allerhöchſte Verordnung 
über dieſelbe, ©. 457. 

Landwehr - Entlaffungen, ©. 168. 320. 439, 
456, 598. 669. 670. 718. 902. 1003. 1045. 

Landmwehr- Offiziere und Soldaten, die Vorlapung 
berielben, ©. 893. 

Landwehrpflicht ver Wegmacher, S. 180. 

Landwehr, Poftwortofreiheit in Dienſtſachen, ©. 
11, 

Landwehr-Solvaten, die Vorladung derfelben, ©. 
893. 

Landwehrwahlen, ©. 36. 255. 272. 400. 598, 
742. 979. 1070. 1150. 1163. 

Landwirtbfchaftliches Kreis» Stipendium, ©. 


602. 
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Landwirtbfchaftlicdher Verein, Poftportofreiheit, 
©. 935. 

Lateinſchule, Abfolutorium für dieſelbe, ©. 59 
999, 

Lebendigbegraben, die Tontenbefchau zur Ver- 
meidung beflelben, ©. 545. 

Lebensrettungen, ©. 684. 764. 

Lebens» Berficherungd-Anftalt in Berlin, S. 244. 
1155. 

Lebens» Berficherungs- Anftalt, Leipziger, ©. 775. 
1154. 

Lehmgruben, Aufſicht auf diejelben, ©. 12. 

Lehmforten, Unterfuchung derſelben, Bei. Beil. 
zu Nr. 72. 

Lehre und Leſebuch für die deutichen Schulen, ©. 
321. 

Reimfabrifation, freie Erwerbdart, S. 243. 

Kotterien, auswärtige, Theilnahme an denfelben 
und an ven Verloofungen im Innlande, ©. 591. 

Rottofolleften, den Papier-Umſturz bei denjelben, 
S. 799. . 

Rottofpiel, auswärtiges, ©. 93. 

Ludwigs⸗Kanal, Agenten-Aufftellung, S. 12. 192. 

Lupwigd- Kanal, Tar- u. Stempelfreibeit, ©. 
1027, 

Ludwigs-Kanal, Ueberweifung der oberften Reis 
tung deifelben, an das k. Finanz-Miniſterium, 
©. 1071. 

Lurusbier, Bereitung und Abjag, S. 170. 


Mädchen, verwahrloste, Errichtung einer Erzieh⸗ 
ungs-Anftalt zu Wörishofen, ©. 692. 

Märkte, öffentl., ven Gebrauch der Birnen bei 
Berkäufe auf denjelben, ©. 471 

Magiftrate, Behandlung des Depoflten » Weſens 
bei denſelben, S. 924. 
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Mahllohn der Müller, S. 323. 

Malzteig, die Benützung desſelben zur Brobberei« 
tung, ©. 871. } 

Maulbeer- Bäume, Abgabe derfelben, ©. 251. 

Maulbeer- Zucht, S. 251. 

Mauls und Klauenfeuche unter dem Rindvieh, & 
948, 

Majhinenpapier, die Haltbarkeit vejlelben, 5 
759. 

Mehl, Ausgangszoll auf dasſelbe, S. 301. 

Meſſen und Märkte, öffentl., den Gebraud ver 
Firmen bei Verkäufen auf denſelben, ©. At. 

Militär-Einitande-Kapitalien, die Umſchrelbenz 
berjelben auf weitere Ginftands-Männer, S. 
1145, 

Militär Veterinär-Üerzte, deren Civil » Prarii 
©. 57. 

Mobiliar» Beuer-Berficherungs: Anftalt, Agene 
Aufftelung, ©. 769. 

Mühle Kabrifate, Ausgangszoll auf dieſelben, & 
301. 

Müble, Univerfal» Erentriiche, S. 573. 

Münzen, falfhe, S. 14 37. 61. 84 165. 218 
245. 361. 405. 459. 683. 366. 1089. 

Müller, deren Mabliohn, ©. 323, 

Mufiks Licenze Scheine, Erneuerung derjelben, ẽ 
229. 955. 

Mufterfammiung für Gymnaſien- und Latin 
ihulen, ©. 602. 


M. 


Niederlagd» Gebühren auf ven f. Hallen, dettt 
Erlaß, S. 383. 
Normal-Fruchtpreiſe, S. 
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Ob ſt, gebörrtes, Anſammlung von ſolchem, S.831, 
und beſondere Beilage zu Nr. 73., ©. 870. 986. 

Defterreihifch = italienifche General⸗Aſſekurranz, 
deren Aufnahme in Bayern, ©. 241. 

Defterreihifche Staatsſchuld, flebe Berloofung. 

DOrgelbücdlein des Organiften Donat Müller, 
S. 890. 

Ortspolizei in den Landgemeinden, S. 180. 

Orts⸗Traverſen, die Erhaltung derſelben von Seite 
der Gemeinden, S. 1066. 


p. 


Papier-Fabrication, Verbeſſerang derſelben. 
S. 802. 

Papier-(Maſchinen), die Haltbarkeit deſſelben. 
S. 759. 

Papier-Umſturz bei den Lottokollekten. S. 799, 

Paßweſen, das, ©. 501. 

Penfion, die ordentliche, der Pfarrerä » Witwen 
und minderjährigen Doppelmaifen, ©. 412. 

Pfarramtliche Zeugniffe, Tax- u, Stempelfreiheit 
verjelben, ©. 79. 

Pfarramts-Kandidaten, fathol., Conkursprü— 
fung, S. 234. 

Pfarrers-Wittwen und Doppelwaiſen, die 
ordentliche Penſion derfelben, ©. 412. 

Pfarrerd-Wittwen, Staatöbeitrag für biefelben, 

Pferde, Schlachten derielben und ver Genuß dies 
ſes Fleiſches, ©. 726. 

Pferde, BVerficherungs = Anftalt gegen Schaden an 
denſelben, S. 

Pferde, Verein zur Zucht von Arbeitspferden, 
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Pflaſterzollerhebung von Eiſenbahntranoͤporten, 
©. 51. 

Philoſophen-Verſammlung zu Gotha, ©, 767. 

Pillen, Bilinifche, Verkauf derjelben, ©. 994, 

Polytechniſche Schüler, ſ. Schüler polstechniiche. 

Polizei (Orts), Handhabung derjelben in ben 
Landgemeinden, ©. 180. 

Poft- Anftalten, deren Errichtung, ©. 254, 916, 
996, 1052, 1018, 

Poft- und Eiſenbahn-Betriebsweſen, deren oberfte 
Zeitung, Ueberweiſung an das f. Finanz - Minie 
fterium, ©. 1071. 

Poſt- und Eifenbahns Verwaltung, deren Bereinis 
gung, ©. 465. 

Poftportofreiheit in Amtsſachen, S. 169, 228. 

Poftportofreiheit der Armmpflegichafts » Näthe, 
©. 1001. . 

Poftportofreiheit in Landwehrdienſtſachen, S.11. 

Poftportofreiheit des landwirthſchaftlichen Ber 
eins, ©. 935. 

Poſtporto von Sendungen des Julius» Hofpitals 
zu Würzburg, S. 324. 

Praris, Ärztliche, die Zulaſſung ausländifcher Aerzte 
zu derjelben, S. 1010. 

Praxis der Nechtöfanvivaten, die, über erſtandene 
folche auszuftellende Zeugniffe, S. 877, 

Prüfung der Bauhanpwerfer, S. 305. 

Prüfung für ven Bergwerks- und Salinenvienft, 
©. 1123, 

Prüfung ver Eivil-Architeften, S. 727. 

Prüfung zu Lehrftellen für weibliche Handarbeiten, 
©. 755. . 

Prüfungs-Gebühren bei Separatprüfungen für 
das Abfolutorium der Rateinjchule, ©. 348. 

Prüfung der Gandivaten zu herrfchaftlichen Come 
miffariaten, zu Patrominalrichter II. Klaſſe, zu 
Batrominalämtern, zu Stadte und Marktſchrei— 
berftellen, ©. 1015. 


Prüfung für das Lehramt der Öymnaflen, S.159, 
115* 
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Prüfung für Eatholifche Bandivaten des Lehramtes 
an. den lateinifchen Schulen, S. 756. 
Prüfung für proteftantiiche Candidaten des Lehr— 
amtes an den lateinifchen Schulen, ©. 757. 


Prüfung praftiiche, der Rechtskandidaten pro 
1847, ©. 878. 

Prüfung zur Grlangung wirklicher Schuldienfte, 
©. 1036. 

Prüfung zur Griangung . weiblicher Schuldienite, 
©. 753. 


Prüfung der Fatboliihen Scullehrlinge, 5. 377 

Prüfung für Schulfeminariiten, S. 751. 

Prüfung zur Aufnahme im das proteftantijche 
Schullehrer-Seminar zu Schwabah, S. 469. 

Prüfung für Kandidatinen zum deutſchen Schule 
amte und für Schuldienſt - Erpeftantinen, 
S. 215. 

Prüfung für ven Staatöbaubienft, S. 722, 919. 
Prüfung zur Erlangung von Steinhauer«, Maurer 
und Zimmermeifter:Gonceffionen, ©. 305. 

Prüfung für das Stupdienlebramt, ©. 403, 
Prüfung, theologiſche, Anſtellungs-, S. 420. 
Prüfung, theologiſche, Aufnahms-, S. 772. 
Prüfung für Zeichnungslehrer-Stellen, ©. 387. 


O. 


Qualifikationsliſten über die Beamten und 
Diener der innern Verwaltung und gemifchten 
Reſſorts, Vorlage verfelben, ©. 922. 

Dualifitationsbücher ver Rechtspraktikanten, 
Revifion verjelben, ©. 923, 

Quittungen über vie Gebühren für Ginhebung 
der Brandverficherungs- Beiträge, €. 679. 


M. 


Realregiſter zum Kreie-Intelligenzblatte, S. 233. 
Rechnen, praktiſche Anleitung zu demſelben, ĩ. UB 
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Rechnungs-Ergebniſſe, Vorlage derſelben, S. 4%. 

Rech nungs-Ergebniſſe des Hagelverſichtrungk-Ver⸗ 
eins, S. 581. 

Nechnungsftellung, Termine, &. 84. 

Rechnungs-Reviſion, Vorlage der Ueberſichten ver 
felben, ©. 429, 

Rechtöangelegenbeiten ver Öutäherrichaften, derer 
Vertretung vor Gericht, S. 1039. 

Nechtsangelegenbeiten, die Vertretung der Lam⸗ 
gemeinden und Stiftungen im felden vor tem 
Appellations⸗Gerichte in Amberg, ©. 315. 

Rechtskandidaten, Die praftifche Prüfung deri 
ten pro 1847, ©. 878. 

Rechtskandidaten, die denfelben fiber eritanm: 
Praris auszuſtellenden Zeugniffe, ©. 877 

Nechtöpraftifanten, gevrüfte, die Neviiton vr 
Dualififationsbücher über viefelben, ©. 923. 

Nechtsitreitigkeiten, adıniniftrative, Drukfcrif 
von Wunder, S. 667. i 

NRechtöftreitigfeiten, bürgerliche, Tars» und Stem: 
'pelgebühren, <. 21 

Regierungsblatt, Beitellung, S. 770. 

Neiien das, im Königreihe Neavel, S. 549. 

Reiſen, das, ver beurlaubter Soldaten, S. 60 

Repertorium der pädagogiſchen Journaliſtik, — 
472, 361. 

Mepertorium über die ftändiichen Verhandlunget 
©. 375. 

Mequifitionen ftrafrechtliche, Uebereinkunft mit 
Sadyiens Meiningen wegen Aufhebung ver ge⸗ 
genjeitigen Koftenberechnung in folden, ©. 297. 

Rheiniſche Verſicherungs-Geſellſchaft, S. 1069 

Rheinſchifffahrt Mainzer, Agenten-Aufſtellung 
S. 1063. 


S. 


Sandgruben, Aufſicht auf dieſelben ©. 13. 
Schaafe veredelte, das Beweiden der Straßengta 
ben durch ſolche S. 796. 
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Schanfungen für kirchliche Zwecke S. 337. 
Schaufünftler, fiche Gaukler ı«. 
Schenkpreis des Biered ©. 1127. 
Schienen, das, auf dem Lande, S. 1064, 
Schiehen, das, beifeftlichen Gelegenheiten, &. 1064. 
Schiffs-Paſſagiere, Verordnung über die Beförde— 
rung derjelben, Bei. Beil, Nr. 58. 

Schifffahrts- uud Handeldvertrag zwifchen dem 
deutichen Zoll und Sanvelävereine in dem Könige 
reidye Eizilien, S. 127 

Schlachtvie h-Transport, ©. 769. 

Schneider, deren Kleider und Tuchhandel, S. 1131. 

Schnittwaarenhändler, deren Gewerbäverbält- 
niſſe, S. 1131. 

Schriften, gemeinfaßliche, deren Verbreitung, S. 
366, 267. 

Schriften, Herausgabe folder, ©. 68, 472. 

Schüblinge, deren Behandlung auf nem Trande 
porte, ©. 261. 

Schüler, politechnifche, vie Zulaffuna verfelben zu 
Separatprüfungen für das Abjolntorium ver 
Lateinſchnle, S. 999, 

Schularchiv, Herausgabe eines joldyen, S. 68. 

SchuldienitesErlevigung, ©. 647, 803, 813, 249, 

Schuldienſt-Ertragsfaſſionen, Verichtigung ders 
felben, ©. 236. 

Schulen, veutjche, Pehre und Lefebuch für diejelben, 
©. 221. 

Schullehrlinge, BVorbereitungslebrer für biefelben, 
S. 1069, 

Schwefelätber, Anmwenpung desſelben, S. 193, 
495. 

Schefeläther- Apyarat, ©. 1057. 

Seidenzucht, S. 251. 

Seidenzucht, Errichtung eines Brauenvereind zur 
Beförderung derjelben in Bayern, S. 69, 249. 


Seife aus norbamerifanifchem Harze, ©. 797. 
Senpungen, amtliche, deren Vervackung, S. 


Separatprüfungen für das Abfolutorium ver 
Rateinjchule, Prüfungsgebühren hiefür, ©. 548, 

Siegellad, die Verfertigung desſelben, S. 770. 

Soldaten, beurlaubte, Verzögerung bei der Ein— 
berufung derſelben zune Dienfte, S. 757. 

Soldaten, beurlaubte, das Reiten und Wandern 
derfelben, ©. 60. F 

Sparkaſſen, Stand derſelben, S. 750. 

Speifegerreid, ‚die Quittungen über Zahlungen 
der Gemeinden für erbaltenes Speilegetreid find 
ftempelfrei, ©. IL 

Staatöbaupdienit, Prüfung für venichhen, &.722. 
919. 

Staatsbeitrag für die Pfarredwittwen, S. LIT. 

Staatédiener, die Tarirung der Verehelichungss 

Bewilligungen für ſolche, S. 914. 

Staatdwaldungen, Streuabgabe aus venfelben, 
S. 844. 

Stände: Verfammlung, außerordentliche, Cinberus 
fung verjelben, ©. 783. 

Stände- Verhandlungen, das Nepertorium über dies 
felben, ©. 575. . 

Stempelanwendung bei Quittungen über vie 
Ginhebung der Brandverficherungd = Beiträge 
©. 679. 

Stempelanwendung zu den außergerichtlichen 
Inventuren, S. 1117. 

Stempelfreibeit in Kanaljachen, ©. 1027. 

Stempvelgebühren in bürgerlichen Nechtäftreitig- 
keiten, ©. 21 

Stempelfreiheit, pfarramtlicher Zeugniffe, ©. 79 

Stempelaphibirung zu den Quittungen über dem 
Ankauf von Speifegetreiv, S. 51. 


‚Sterbmatrifel, Anfertigung und Aufbewahrung 


berjelben, S. 1067. 
Steuer-Nachläffe, gefegliche, S. 1090. 
Stiftungen, bie Vertretung derfelben in Rechie- 
Angelegenheiten vor dem App.Ger. in Am— 
berg, &. 211. 
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Stiftungen und Schanfungen, &. 337, 488. 

Stipendien-Erledigungen, &. 80. 86. 497. 1019, 
1025. 1029. 1062. 

Stipenpiens Berleifungen, &. 267, 

Stipendien» Verleihungd= Gefuche bei der Korfts 
ſchule zu Aſchaffenburg, S. 25. 

Straßen- Allen, S. 225. 

Strafen-Gräben, das Beweiden berfelben durch 
veredelte Schaafe, S. 796. 

Streu- Abgabe aus Staatd- und Gemeindewaldun⸗ 
gen, ©. 844. 

Studien, katholiſch⸗theologiſche, Dispenjationen von 
der vorjchriftsmäßigen Vollendung derſelben, 
S. 702. 993. 

Stupdienlehramt, Prüfungen für vasfelbe, S. 403, 

Studirende, Zmeifämpfe derfelben, ©. 785, 

Sulvefter- Abend, das Halten von Tanzmuflfen an 
demjelben, ©. 1138. 


z. 


Tabellen, gemealogifche, des f. Hauſes, ©. 474, 

Tanzgmufifen, das Halten folder am Sylveſter⸗ 
Abende, ©. 1138. 

Taubftumme Berfonnen, Aufgreifen derſelben, ©. 
45. 160. 684. 707. 815. 1120, 

Taufmatrifel, Anfertigung und Aufbewahrung 
derfelben, 1067. 

Tars und Gtempels-Anwendung bei Abgabe von 
Erflärungen von Seiten der Gemeinbebevoll- 
mälhtigten und Pilegräthe in Anfäligmachungs« 
und BVerehelichungsfachen, ©. 438. 

Tars und Stempelfreibeit in Kanalſachen, ©. 1027. 

Tar- und Stemvelgebühren in bürgerl. Rechtsſtrei⸗ 
tigfeiten, ©. 21 

Far» und Stempelfreibeit pfarramtlicher Zeugnkfe, 
€. 79. 

Farirung der Verehlicdungss Bewilligungen für 
. Staatäbiener, ©. 914. 
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Theurung, Bürforge gegen dieſelbe, S. 719. 

Thiere, deren Vergiftung durch die Herbftzeitloie, 
©. 673. 

Thierquälerei, Berein gegen dieſelbe, ©. 703. 
903. 

Todtenbefhau, ©. 545. 

Todesfälle in den adelichen Familien, Anzeigen 
hierüber, &. 931. 

Todtenſcheine, der in Bayern verftorbenen ruff⸗ 
fehen Unterthanen, S. 217. 468, 

Todtenſcheine, ber in Bayern verftorbenen Shes 
diſch ⸗Norwegiſchen Untertbanen, S. 951. 

Todtenſcheine, der in Frankreich verſtorbenen has 
riſchen Unterthanen, S. 115. 704. 7. 

Traumatrikel, Anfertigung und Aufbewahrung 
berfelben, S. 1067. 

Trauungen, in den abeligen Bamilien, YUnzeigen 
hierüber, S. 931. 

Tuhbandlungen, die Verbältniffe des Gewerbel 
derfelben, ©. 1131. 


u. 


Uebergangsd= Abgaben, Erhebung verfelben, S 
498, 

Umlagen = Rechnungen, &. 89. 91. 115. IR 
286. 207. 349. 353. 368. 271. 388. 39. 
406, 409, Alt. 473, 482. 190. 585. 59. 
629. 714. 778. 833, 1017. 1140, 

Univerfals Mühle, ercentrifhe, ©. 337. 

Unterfügungd» Berein, für Holzhauer, S. 1133. 

Unterthanen, baverifche, das Erlernen eines &r 
werbes der Söhne derfelben im Ausland, & 
304. 

Unterthanen, bayerische, in Frankreich serfist 
bene, Todtenfcheine derſelben, S. 100. 
Untertbanen, nieberlänvifche, erfranfte, deren Ver⸗ 

pflegung, S. 97. 597. 
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Untertbanen, k. £. ruffiiche in Bayern verſtorbene, 
Todtenfcheine verfelben, ©. 219. 

Untertbanen, ſchwediſch-norwegiſche in Bayern 
verftorbene, Todtenicheine verjelben, ©. 951. 


V. 


Vaganten, deren Behandlung auf dem Trans— 
porte, ©. 261. 

Berebelihung der Advokaten, die Anzeigen bierüs 
ber, ©. 908, 

Verehelichungs-Geſuche, die Zuftändigfeit in 
folhen in gemifchtenr Gemeinden, ©. 395, 
Berebelihungs - Bewilligungen der Staatöbiener, 

die Tarirung derjelben, ©. 914. 
Berein zur Züchtung von Arbeitöpferden, S. 404. 
Vergiftung der Tbiere durch die Herbſtzeitloſe, 
©. 673. 
Berlautbarung, abgetrümmerter, aufler dem Ges 
richtöbezirfe gelegener Pertinenzitüde, ©. 642. 
Berloojung der ältern öfterr. Staatsfchuld, ©. 
156. 328. 607. 664. 826. 1058. 
Berpadung amtlicher Sendungen, S. 301. 
Berpflegungskoften außer ihrer Heimath er— 
krankter Individuen, ©. 865. 
Verpflegung erfranfter Unterthanen, Uebereins 
funft mit der Niederländifchen Regierung, ©. 
97. 592. 
Berfiherungs » Gefellibaft zu Düffelvorf für 
E:t= Fluß» und Pandtrandporte, S. 946, 
Berjicherung-Anitalt, Leipziger Lebens, S. 775. 
Berfiherungss Anftalt, öfter. ital. für Güter 
transport zu Waffer und zu Sand, ©. 241. 
248. 671. 747. 

Berfiherungd- Anftalt gegen Schaden an Pferden 
und Rindern, S. A81. 
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Verſicherungs-Geſellſchaft, der deutſche Phö- 
nir, ©. 1018. 

Verſicherugs- Gefellfchaft, rheinifche, S. 1063. 

Berforgungsd- Anftalt, badiſche, ©. 81. 776. 
886. 895. 

VBeterinärs Aerzte, (Militair-) deren Givil-Praris, 
©. 37. 

PBeterinäir- Schule, Aufnahme in dieſelbe, S. 343, 

Viehſalz, ven Verkauf veffelben, S. 972. 

Bifitation der Apotbefen, S. 897. 

Bolftzählung, Refultat derjelben im Regierungss 
bezirfe, ©. 747. 

Vorbereitungslehrer für Schullehrlinge, S 
1069. 

Vorlagen, vierteljährige, durch die Gemeindevor— 
ſteher am Amtöfige, S. 1023. 


MWaarenpurhfuhr, Grleichterung derſelben, S. 
10. 

Wandern, dad, der noch nicht aus der Militär 
pflicht entlaffenen bayer. Handwerfägejellen in 
das Ausland, S. 302. 

Wandern, das, der beurlaubten Solvaten, ©. 60, 

Wafferboten, allerböchite Verordnung über dies 
felben, ©. 457. 

Wegmacher, Landwehrpflicht verielben, ©. 180. 

Widerſpenſtigkeits- &Flärungen, 5. 788, 

Wildſchadensklagen, die Verbandlungen über 
ſolche, S. 601. 

Wucher, mit Getreid, S. 661. 


2. 


Zeichnenhbefte, Herausgabe derſelben, S. 
Zeugniffe pfarramtliche, deren Stempelfreiheit, 


8. 79. 
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Zeugniffe, die den Rechtskandidaten über erftandene Zugvieh, die Abſchaffung der Doppeljoche hei 


demjelben, S. 937. 
Praris auszuſtellenden, S. 877. j Ra, 
&uf ’ Züchtlinge, Entweihung ſolcher, S. 1049, 


Zollverein, Vertrag, ©, 807. Bwangsarbeits« Anftalten, Ablieferne in vie 
Zuchtwidder, deren Abgabe aus der Stamm felben, S. 95. 
fchäferei zu Schleifheim, &. 906. Zweifämpfe der Studierenden, &. 785. 
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